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Vorbericht. 


Ebro,  seU1273  Abt  des  Stiftes  Zwetl,  war  der 
erste  Verfasser  des  Süfisbuches  seines  Klosters ,  das 
unter  dem  Namen  „Libcr  fundationum  monar 
sterii  zwetlcnsis"  bekannt  ist9  und  v&n  seinem 
Einbände  auch  die  Bärenhaut  genannt  wurde.  Ob  das 
Beispiel  Ottos  von  Lonstorf,  der  seit  1254  Bi- 
sehof van  Passau  war,  und  als  solcher  ein  Stiftsbuch 
seiner  Besitzungen  schreiben  Hess,  auf  ihn  wirkte, 
ein  ähnliches  zu  gründen,  üt  unbekannt  Der  Auftrag 
dieses  Bischof  es  an  alle  seiner  Aufsicht  unterstehen- 
den geistlichen  Körperschaften,  ihre  Urkunden  ab- 
schriftlich  einzusenden1),  hatte  auf  Ebro  keinen  Be- 
zug, denn,  wie  alle  Kloster  der  Cisterzienser,  war 
auch  Zwetl  von  dem  Diöcesanbischofe  eximirt,  und 
es  ist  sem  freier  Wille  gewesen,  eine  so  werthvolle 
als  mühsame  Arbeit  zu  unternehmen ,  an  welcher  die 
Beharrlichkeit  einiger  Mönche  Zwetls  gescheitert 
war.  Er  erklärt  sich  selbst  hierüber,  indem  er  im 


*)  Wiener  Jahrbücher  der  Literatur  SS.  Band,  Anzeigeblmtt  8.  13 
und  tyMonumienta  boica  Vol.  XXIX.  Pag,  IL 
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Eingange  zu  seinem  Werke ,  schreibt  l),  dass  schon 
Mehrere  gesonnen  waren,  eine  Geschlechtsfolge  der 
Stifter  zu  liefern  und  mit  Gemälden  auszustatten, 
die  Besitzungen  und  Einkünfte  ihres  Hauses  aufzu- 
zeichnen, damit  sie  nicht  geschmälert  oder  entzogen 
werden  können.  Weil  aber  diese  Vorsätze  aus  ihm 
unbekannten  Gründen  nicht  verwirklicht  wurden,  un- 
terziehe er  sich  diesem  Werke.  Doch  auch  er  kam  da- 
mit nicht  zu  Stande,  weil  des  Todes  Hand  ihm  den 
Griffel  entwand.  Man  kann  nicht  mit  Zuverlässigkeit 
angeben,  wie  weit  im  Stiftsbuche  seine  Arbeit  gehe, 
es  ist  nur  Muthmassung,  dass  sie  bis  zum  zweiten 
Buche  reiche ,  die  sich  auf  nichts  stützet,  als  auf  die 
Meinung,  so  lange  viele  geschichtliche  Anmerkungen 
vorkommen,  welche  die  Chuenringer  zum  Gegen- 
stände haben,  walte  Ebros  Hand,  weil  sein  Nach- 
folger und  Fortsetzer  Abt  Otto  I.  nur  die  Urkunden 
im  Auge  gehabt  habe.  Eine  Meinung,  die  sieh  von 
selbst  widerlegt,  indem  noch  später,  als  Otto  1305 
von  der  Ursache  spricht,  die  ihn  bestimmte  das  »liber 
fundationum"  weiter  zu  führen,  Bruchstücke  über  die 
Chuenringe  vorkommen1).  Abt  Otto  war  in  die 
unangenehme  Lage  gebracht,  sich  wegen  verlorner 
Urkunden,  die  vom  Bischöfe  Wernhard  von  Passau  her- 
rührten, an  diesen  mit  der  Frage  wenden  zu  müssen, 
was  hierüber  zu  machen  sey.  Wernhard,  dem  Stifte 
freundlich  gewogen,  fertigte  sie  nochmal  aus,  und  gab  den 
Rat  h,  alle  Urkunden  abzuschreiben,  und  die  Abschrift  zu 
bewahren ,  damit  solche  im  Falle  des  Verlustes  durch 


*)  Liher  fundationum  monast.  %wetl.  Blatt.  6* 
Liber  fundationum  monast.  %wcll.  Blatt.  74. 


VII 

ein  Unglück  oder  Nachlässigkeil,  aus  der  abschrift- 
lichen Sammlung  leichter  erneuet  werden  könnten.  Abt 
Otto  befolgte  diesen  Rath,  und  Hess  sie  in  ein  Buch 
zusammentragen x).  Ob  er  diesem  Buche  Ebros  schon 
vorhandene  Arbeit  anschloss,  oder  dieselbe  nochmal 
abschreiben  liess9  ist  nicht  zu  entscheiden,  denn  die 
Schriftzüge  der  beiden  Aebte,  oder  wahrscheinlicher 
der  Ordensbrüder,  welchen  dieses  Abschreiben  aufge- 
tragen war ,  stehen  sich  zu  nahe ,  als  dass  diese  Züge 
den  Unterschied  eines  bestimmten  Jahres  erweisen 
könnten.  Es  ist  sogar  mehr  als  wahrscheinlich,  dass 
Otto  dieselbe  Hand  gewählt  habe ,  die  Eb  r o  beschäf- 
tigte, wenigstens  im  Allgemeinen  und  in  der  ersten  Zeit. 
Später  bemerkt  man  wohl  einige  Aenderung  in  der  Hal- 
tung der  Schrift ,  die  sich  bei  einigen  Urkunden  ver- 
liert aber  später  wieder  erscheint.  Es  wird  hierüber 
in  der  Folge  mehr  gesagt  werden. 

Die  ottonische  Sammlung  endet  mit  dem  Blatte 
135,  denn  dort  heul  es :  wer  fortfahren  wolle,  fange 
mit  dem  Jahre  1311  an.  Otto  lebte  bis  1325.  Ob 
er  selbst  einen  Nachtrag  besorgte,  oder  diese  sein 
Nachfolger  Gregor  that,  ist  auch  nicht  zu  bestimmen. 
Blatt  181 ,  zweite  Seite,  findet  sich  aber  schon  eine  Ur- 
kunde nach  seinem  Tode.  Doch  zeigt  sich  schon  Blatt 
172,  zweite  Seite,  dass  ein  neuer  Abschnitt  beginne. 
Die  letzte  Urkunde  ist  unter  Abt  Dietrich  er  flössen. 

Abt  Michael  und  Abt  Wolfgang  benützten 
leere  Seiten*),  welche  sie  mit  Urkunden  beschrieben. 


%)  Liber  fnndulionum  monast  %%cetl.  Blatt  93. 
*)  Liber  fundationum  monatU  moett.  Blatt  107.  Seite  2.  Columne  2 
und  Blatt  149.  Seite  2.  Columne  1. 
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Diese  gehören  wohl  nicht  zu  dem  eigentlichen  Stift- 
buche,  daher  ich  sie  mit  andern  Bemerkungen  in  einem 
Nachtrage  anechUeeee.  Ale  Blatt-Numerirmng  mueele 
jene  erste  beibehalten  werden,  weil  Abt  Link,  der 
seine  „Annalee  Austrio  Clara  VaUcnses"  (gewöhnlich 
Annales  Zwetlenses  genannt)  als  Kämmerer  in  seinem 
Stifte  Zwetl  1639  vollendete,  dae  liber  fundatümum 
häufig  benützte ,  und  auf  dieses  nach  dieser  eehr  un- 
bequemen Numerirung  hinweiset.  Er  sagt  in  seinen 
Annalen  I.  297,  daee  er  Alles,  was  er  bis  zum  Abte 
Eb  r  o  mittheilt,  unter  dessen  Namen  anführe,  wenn  es 
gleich  von  andern,  weüer  es  ausgelassen  hatte,  geschrie- 
ben worden  eeg.  (Seine  Anführungen  sind  so  zu  finden, 
z.  B.:  nH.  n.  £."  das  ist:  Von  den  Blättern,  die  mit 
ij  bezeichnet  sind,  muss  man  jene  Stelle  suchen ,  ne- 
ben welcher  H  steht).  Nach  dem  Abte  Ebro  weiset 
er  zwar  nur  statt  Abbas  Ebro  in  lib.  fand  lit.  D.  n. 
4.  liber  fundationum,  man  war  aber  schon  gewohnt, 
darunter  Ebro  zu  verstehen,  und  so  kam  es,  dose 
dieser  Abt  von  manchem  neueren  Schriftsteller  für 
den  einzigen  Verfasser  dieses  schätzbaren  Buches 
gehalten  wurde. 

Einzelne  Stücke  dieses  Stifitungsbuchee  sind  ge- 
druckt. Herr  Graf  Wurmbrand  ersuchte  den  Abt 
Melchior  von  Zwetl,  zum  Behufs  seiner  geschicht- 
lichen Arbeiten,  ihm  dasselbe  zu  leihen.  Der  Abt  gab 
es  ihm,  der  Herr  Graf  schrieb  viele  Urkunden  daraus 
ab,  theilte  sie,  ohne  darüber  etwas  gemeldet  zu  haben, 
dem  Herrn  Kanzler  Lud  ewig  mit,  der  sie  im  4.  Ban- 
de seiner  Reliquice  Manuscriptorum  herausgab,  und 
in  der  Vorrede  fälschlich  versicherte,   sie  vom  Herrn 


Abte  bekomme*  zu  haben.  Wie  Senkenberg  von  Hb. 
fimd.  in  Kenntnis*  gelangte,  ist  mir  unbekannt.  Seheid 
in  seinem  Werke:  Origines  gnelphieae  sagt  in  der  Vor- 
rede S.  21,  dass  er  die  Handschrift  Ebros  der 
Gefälligkeit  Senkenbergs  danke.  De  Viseh  in 
seiner  BibUotheca  sertptorum  ordinis  eisterdensis  er- 
zählt nur  nach  Jongelini  Notizen  über  die  Klöster 
dieses  Ordens,  dass  Abt  Ebro  das  Leben  Ha  dm  ars, 
den  er  austriae  regulum  nennt,  und  die  Stiftung 
Zte et Is  geschrieben  habe.  Link  führt  in  seinen  An- 
nalen  viele  Urkunden,  und  die  geschichtlichen  Bruch- 
stücke über  die  Chunringe  an,  läset  aber  von  den 
ersten  gerade  den  Hauptgegenstand  aus. 

Das  Über  fundationum  monast.  zwetl.  enthält: 

1.  eine  deutsche  Reimchronik,  welche  ich  im  Hor- 
mayrischen  Archive  1818,  Seite  250,  mit  An- 
merkungen herausgegeben  habe.  5  Blätter; 

2.  5  Bücher,  von  welchen  ich  später  spreche,  von 
Blatt  1  bis  Blau  135  mit  eingeschlossen  ; 

3.  den  Inhaltsanzeiger  der  Besitzungen  des  Stiftes: 
tabula.  Blatt  136,  137. 

4.  Das  Rentenbuch  des  Stiftes:  Capitulum  de  reddi- 
tibus  von  Blatt  138  bis  165  mitgerechnet.  Hier 
werden  zuerst  die  Einkünfte  von  den  einzelnen 
Ortschaften  aufgezahlt,  dann  was  die  Offtciale  ein- 
zunehmen haben,  als:  der  Kämmerer,  der  Vorsteher 
des  Krankenhauses  der  Mönche,  der  Unterökonom, 
Cantor,  Portner,  Küchenmeister,  Küster,  Wald- 
meister, und  der  Vorsteher  des  Krankenhauses  der 
Conversen.  Hierauf  folget  die  Beschreibung  der 
Höfe  des  Stiftes  in  Retschen,  Dürnhof,  Kriech, 


Pezles,  Neutzen ,  Haidbach ,  Weuunri  bei  Krem$, 
Baderstorf,  Rafing,  Gundramstorf  und  Wim.  Dem 
Besehluss  macht  die  Beschreibung  des  Besitze* 
der  Pf arren  Eddbach,  Zistersdorf  und  Windigsteif. 

5.  DU  neuere  Sammlung  van  Urkunden  von  Blatt 
166  bis  193.  Sie  fängt  mit  dem  Jahre  1311  an, 
ohne  Beobachtung  tiner  genauen  Ordnung  nach 
der  Zeilfolge,  denn  es  kommen  auch  frühere  selbst 
von  1295  darin  vor.  Sehr  angenehm  sind  die 
hier  eingeschalteten  Erzählungen  von  Heinrich  und 
Leutold  den  Chunringem. 

6.  Das  Blatt  194  ist  ein  sehr  kurzer  Inhalts-Anzeiger 
über  im  ganzen  Werke  vorkommende  Personen,  und 
einiger  Sachen.  Wie  geringhaltig  er  ist,  und  nur 
besonders  wichtige  Gegenstände  enthaltend,  zeigt 
schon  der  Umstand,  dass  er  nur  zwei  Seiten  ein- 
nimmt, ungeachtet  mehrerer  Nachtragungen  anfangs 
übersehener  Stücke. 

Die  schon  erwähnten  5  Bücher  sind  sehr  reichhaltig. 

1.  Im  ersten  Buche  ist  eine  kurze  Vorrede,  dann  eine 
lateinische  Reimchronik ,  dann  kommen  päpstliche 
Bestätigungsbriefe,  Urkunden  des  römischen  Königs 
Konrad  IL,  der  Herzoge  von  Oesterreich,  und 
paseauischer  Bischöfe,  doch  nicht,  so  wie  auch  in 
den  übrigen  Büchern  nach  der  Zeitfolge  geordnet. 
Die  Beschreibung  der  ersten  Stiftung  und  die  Nach- 
richten über  die  Chuenringe  sind  weitläufig,  die 
Malereien  in  diesem  Buche  am  häufigsten.  Es  um- 
fasset die  Blätter  6  bis  26. 

*.  Das  zweite  Buch  von  Blatt  26  bis  54  hat  viele 
gezeichnete  Stammtafeln  der  Chuenringe  und  an- 
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derer  mit  diesen  verwandter  Familien,  mehrere 
schön  gezeichnete  Anfangsbuchstaben,  aber  nur  einen 
einzigen  gemalten  Anfangsbuchstaben.  Geschicht- 
liche Mittheilungen  über  die  Familie  des  Stifters, 
der  Falkenberge  und  Buchberge  wechseln  mit  Ur- 
kunden des  Papstes  Gregor,  des  Erzbischofs  von 
Salzburg,  einiger  Bischöfe  von  Passau  %  und  der 
Chunringer  und  vieler  andern  Edlen  Oesterreichs 
und  Böhmens,  Ottakars  und  der  unglücklichen 
Margaretha,  seiner  verstossenen  Gemahlin.  Eine 
Legende  von  der  Strafe  eines  Königs,  der  sich  am 
geistlichen  Gute  vergriff,  und  durch  ein  deutsches 
Fräulein  erlöst  wird,  soll  die  Feinde  Zwctls  warnen. 

3.  Das  dritte  Buch  verspricht  von  drei  vorzüglichen 
Männern  zu  handeln,  sie  sind  Albert  der  Sohn  des 
Kaisers  Rudolph ,  Leutold  von  Chunring  und  Abt 
Ebro,  dessen  Bild  versprochen,  aber  in  diesem 
Buche  nicht  dargestellt  wird.  Vergebens  würde 
man  von  dem  Eingange  dieses  Buches  erwarten, 
Lebensbeschreibungen  der  Genannten  zu  finden.  Ihre 
Bestätigungsbriefe,  Schenkungen,  ertheütcFreiheiten 
sind  der  Inhalt  dieses  Buches.  Kaiser  Friedrich  IL, 
Kaiser  Rudolph,  Herzoge  von  Oesterreich,  die  Chun- 
ringer und  viele  andere  Edle  und  Bischöfe  zeigen 
sich  als  Wohlthäter  Zwetls,  und  die  Zeichnungen 
ihrer  Stammtafeln ,  unter  denen  die  Rudolph  des 
Kaisers,  seines  Sohnes  Albrecht  und  dessen  Kinder 
ist,  sollen  die  Freunde  des  Klosters  anschaulich 
machen.  Es  reicht  vom  54.  bis  zum  73.  Blatte. 

4.  Das  vierte  Buch  zeigt  an  der  Seite  des  Anfangs- 
buchstaben C  die  Zeichnungen  der  Aebte  OH 
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Ebroj  Konrad  und  Bohuslaus,  und. gibt  Ur- 
kunden, welc/ie  diesen  Vorstehern  des  Stifte*  ver- 
liehen wurden  vom  Blatte  73  bis  87,  und  enthalt 
ausser  dem  obigen  C  keine  Zeichnung  mehr. 
6.  Dieses  ebenfalls  zeichnungsleere  Buch  läset  im 
Anfange  gleich  bedauern,  dass  der  Fides  des 
Zeichners  verschwunden  sei.  Denn  der  Anfangs- 
buchstabe Q  mangelt  ganz.  Ein  leer  gelassener 
Raum,  den  er  nicht  ausgefüllt,  fällt  unangenehm 
auf.  Hier  werden  die  Urkunden  systematisch  ge- 
ordnet. Zuerst  die  der  Aebte,  Pröpste,  dann  der 
Ministerialen,  hierauf  der  Frauen,  ferner  die  des 
niedern  Adels  und  der  dienten,  endlich  die  der 
Bürger.  Doch  band  man  sich  nicht  strenge  an  die 
gewählte  Ordnung,  sondern  unterbrach  sie  öfter, 
um  einen  und  denselben  Gegenstand  erschöpfend 
darzustellen.  Einige  Erzählungen  von  Hugo  dem 
Tarsen  sind  bei  den  Schenkungen  dieser  Ministe- 
rialen eingeschaltet.  Hierauf  werden  die  gestifteten 
Frohmahle  angegeben ,  die  übersehenen  nachgetra- 
gen, ihre  Menge  entschuldigt,  was  das  Convent 
an  Obst  und  aus  Weingärten  zu  erwarten  hat  be- 
schrieben und  mit  der  Aufforderung  geendet,  dass 
ein  allenfallsiger  Fortsetzer  erinnert  wird,  mit  dem 
Jahre  131 1  anzufangen.  Dieses  Buch  geht  vonBlatt 
87  bis  135  und  liefert  in  ungleicher  Schrift  ein 
nicht  fehlerfreies  Verzeichnis  einiger  Aebte. 
Dieser  Reichthum  des  Stiftungsbuches,  welcher 
dem  Abte  Link  so  viel  gesammelten  Stoff  aus  einem 
einzigen  Werke  benutzen  Hess,  und  seine  Annalen 
förderte,  veranlasste  ihn  zu  dem  Wunsche,  dass  die 
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nachfolgenden  Acbie  doch  ein  Gleiches  gethan  hätten, 
ein  Wunsch,  der  noch  bis  zur  heutigen  Stunde  nicht  in 
Erfüllung  (fing. 

Die  194  Blätter  des  besprochenen  Stiftungs- 
buches  sind  181/,  Zoll  hoch,  12*/*  Zoll  breit  auf  Per- 
gament geschrieben.  Die  erste  Anlage war,  einen  präch- 
tigen Codex  zu  liefern,  die  Anfangsbuchstaben  schön 
gemalt,  und  die  eigentlichen  Gemälde  des  ersten  Buches 
erweisen  dieses.  Der  Eifer  scheint  oder  vielmehr  ist 
bald  erkaltet,  die  Malereien  werden  bald  vermiest,  an 
ihre  Stelle  treten  Zeichnungen,  welche  aber  auch  bald 
aufhören.  Im  Fortschreiten  des  Werkes  werden  abneh- 
mende Sorgfalt  der  Schreiber  sichtbar,  die  Ausbes- 
serungen verfehlter  Worte,  und  Nachtragen  ausgelas- 
sener Satze  werden  häufiger.  Aber  dessenungeachtet 
ist  unser  Codex  ein  schönes  Werk  aus  dem  14.  Jahr- 
hunderte. Nur  wenige  Blätter  sind  an  einigen  Stellen 
so  dünn,  dass  die  Schrift  beinahe  durchschlägt,  nur 
einige  zwingen  den  Schreiber,  der  Löcher  oder  Risse 
wegen,  Wörter  zu  unterbrechen.  Wie  Gruber  in  sei- 
nem Lehrsysteme  der  Diplomatie  sagen  konnte,  das 
Über  fundaüonum  Zwetls  sei  ein  schönes  Copialbuch 
des  13.  Jahrhundertcs  ist  unbegreiflich,  vielleicht  ein 
Druckfehler,  denn  selbst  ein  flüchtiges  Durchblättern 
hätte  ihm  die  Jahreszahlen  des  14.  vor  das  Auge  brin- 
gen, und  zu  einem  andern  Ausspruche  veranlassen 
müssen. 

Mit  sehr  wenigen  Ausnahmen  sind  die  Blätter  der 
Länge  nach  in  zwei  Columnen  gelheilt,  und  mit  Quer- 
linien der  ganzen  Breite  nach  durchzogen ,  von  matt- 
brauner Farbe.    Die  sehr  schwarze  Schrift  ist  etwas 
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über  die  Linien  gehalten.  Sie  ist  die  sogenannte 
Mönchsschrift,  die  Interpunctionen  sind  Schräglinien, 
Punkte ,  manchmal  mit  einem  obern  Schrägstriche, 
selten  mit  einer  krummen  Linie  unten.  Am  Ende  der 
Urkunden  zwei,  drei  und  mehr  Puncte  (van  welchen 
zwei  übereinander  gesetzt  sind)  mit  einem  Schnörkel. 
Bei  Zahlen  vor  und  nach  denselben  ein  Punct.  Nir- 
gend sind  eigentliche  Theilungszeichen ,  sondern  nur 
ein  schräger  Strich,  und  blieb  am  Ende  einer  Zeile 
nur  für  einen  oder  zwei  Buchstaben  eines  längeren 
Wortes  Raum,  so  wurde  derselbe  mit  dem  AusfüUungs- 
zuge,  der  einem  in  der  Mitte  durchstrichenen  i  gleich 
sieht,  unbemerkbar  zu  machen  gesucht,  was  aber  selten 
geschah ,  besonders  wenn  der  leere  Raum  nicht  bedeu- 
tend war.  Die  Abkürzungszeichen  sind  die  gewöhnli- 
chen für  con,  per  und  prae. 

Die  Paginirung  ist  mehrerlei  und  sonderbar.  Je 

nach  zehn  Blättern  werden  ganz  unten  am  Rande,  diese 

Dekaden  mit  römischen  Ziffern  bezeichnet,  aber  dabei 

nicht  immer  ordentlich  verfahren,  denn  manchmal  steht 

die  Ziffer  auf  dem  11.  Blatte,  wenigstens  wurde  das 

letzte  Blatt  so  beziffert,   aber  auch  einige  Male  das 

yleich  darauffolgende  erste.     Einige  Blätter  wurden 

on  dem  Schreiber  herausgeschnitten  (vermutlich  wenn 

r  arg  gefehlt,  oder  sonst  mit  dem  Blatte  ein  Miss- 

beschick  gehabt  hatte)  ohne  dass  der  Text  dadurch  ver- 

or ,  und  dieses  Blatt  bei  der  Dekadenzählung  mit- 

jsrechnet,  manchmal  nicht. 

Die  Blätterzählung  am  oberen  Rande  ist  besonde- 
rer Art  Das  erste  Blatt  bekömmt  die  römische  Ziffer 
£  Die  Urkunde,  oder  mehrere  mitsammen,  wenn  sie 
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den  nämlichen  Gegenstand  betreffen,  erhalten  die  fort- 
laufenden Buchstaben  des  Alphabetes ,  und  wenn  die- 
ses ganz  durchgemacht  ist9  bekömmt  erst  das  darauf- 
folgende Blatt  die  Ziffer  IL  und  immer  so  fort9  so 
dass  unser  ganzer  Codex  nur  XXIV  so  paginirte 
Blätter  hat.  Und  nach  dieser  lästigen  Art  hat  sich 
Link,  wie  schon  bemerkt  wurde,  bei  seinen  Citaten 
gerichtet,  da  doch  diese  Blätter  auch  mit  fortlaufen- 
den arabischen  Ziffern  versehen  sind,  die  älter  sind, 
als  er.  Kleine  Unrichtigkeiten  sind  hiebet  auch  anzu- 
treffen ,  tüte  das  Ausbleiben  des  z  bei  dem  ersten  Al- 
phabete, und  bei  dem  Paginiren ,  oder  richtiger  bei 
dem  Blatt  nummeriren  (denn  die  zweite  Seite  hat  keine 
Nummer)  ist  eines  übersehen  worden. 

Die  Titel  jeder  Urkunde,  und  der  geschichtlichen 
Stücke  sind  mit  wenigen  Ausnahmen  roth,  eben  so 
die  Anfangsbuchstaben.  Bin  einziger  auf  dem  49. 
Blatte  zweiter  Seite  ist  blau.  Die  Anfangsbuchstaben 
der  ersten  Bücher,  die  über  mehrere  Zeilen  herabgehen 
sind  gemalt  oder  gezeichnet.  Auch  der  zweite  Buch- 
stabe ist  ein  grosser  im  Vergleiche  zur  übrigen  Schrift, 
meistens  aber  schwarz,  selten  roth  gestreift.  Titel  und 
Anfangsbuchstaben  sind  von  einer  andern  Hand  als 
die  übrige  Schrift,  aber  der  eigentliche  Schreiber  hat 
sie ,  wie  der  Augenschein  lehrt ,  mit  einer  feinen  sehr 
kleinen  Schrift  schwarz  an  der  Seite  als  Vorschrift  für 
den  Maler,  Zeichner  oder  Rothschreiber  bemerkt.  Dieses 
findet  sieh  auf  den  Blättern  186  und  187  ton  Titeln. 

Das  Geschriebens  wurde  durchsehen,  entweder 
von  dem  Schreiber  selbst  ausgebessert,  oder  von  ei- 
nem Corrector  mit  seiner  gewöhnlichen  kleinen  leichten 
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Schrift.  Das  verfehlte  oder  überflüssige  Wort  unter- 
jnmctirt,  später  roth  durchstriche*,  selten  in  der  Mitte 
etwas  durchradirt. 

Mehr  hierüber  ist  im  Asshange  zu  finden,  nur 
gelten  diese  Bemerkungen  für  jene  Urkunden  und  Stel- 
len nicht,  die  ich  im  Anfange  mitgetheilt  habe. 

Um  die  Brauchbarkeit  dieses  Stiftbuches  zu  er- 
höhen, erlaubeich  mir,  in  einem  eigenen  Bande,  die 
in  demselben  vorkommenden  Rechte,  Gewohnheiten  und 
Verpflichtungen  jener  Zeit  nach  den  Gegenständen 
zusammen  zu  stellen,  die  eingetretenen  Veränderungen 
bekannt  zu  geben ,  die  Lage  der  vorkommenden  Orte 
und  ihre  ferneren  Schicksale  nach  den  späteren  Ur- 
kunden ,  an  welchen  das  Stiftsarchiv  sehr  reich  ist,  zu 
beschreiben,  um,  so  weit  esmbr  möglich  ist,  ein  voll- 
ständiges Bild  zu  entwerfen,  die  geschichtlichen  An- 
gaben Über  die  Familien  aus  der  angegebenen  und 
andern  Quellen  zu  vermehren,  und  endlich  eise  eigene 
Geschichte  der  Chunringer  den  Freunden  vaterlän- 
discher Geschichte  vorzulegen. 

Zisteredorf,  15.  November  1899. 

•Woh.  t%  #V«*f, 

Pfkrrer  und  Priutsr  des  SHfU*  ZmstL 

Nachschrift. 

Leider  ward  Fraet  vom  Tode  (am  30.  Jänner  1850) 
überrascht,  ehe  dieser  so  wünschenswerte  Commentar,  zu  dem 
sich  nur  zahlreiche  Bxcerpte  und  Notizen  vorfinden ,  vollen- 
det werden  konnte.  Hoffentlich  wird  einer  seiner  Mitbrüder 
diese  Arbeit  liefern!?  Jedenfalls  liegt  nun  das  Materiale  vor. 
Am  7.  Februar  185 1, 

•f.   C*SM*f, 

M*f*r*M  &r  hiH.  &mmJ0*i»n 


Incipit  prologus  tevtaüicus  in  librum  fuodatorum  Zweiten- *.  «** 

*       r  °  t  A     ••  1.  Seite 

sis  monasteni.  «.  c* 

Nah  des  heiligen  chayser  hainrihes  tot 

Hvb  sih  in  der  Christenheit  grosser  not, 

Wand  es  stund  ouf  nach  im  ein  cheyser  hainrih, 

Der  inne  het  das  römisch  reih, 

Vnd  auh  vntvgent  was  so  vol, 

Ab  m&n  ev  nv  bedevten  sol, 

Das  er  auh  durch  sein  vngvt 

Vnt  sein  vreislih  gemvt 

Hies  der  vbel  vber  al. 

Ein  hailigen  bftst  der  hies  paschal 

Den  vte  er,  das  ovh  hebertet  hat 

An  im  den  n&men  mit  ander  missetat. 

Osterrih  dd  das  edel  lant 

Was  niht  ein  hersentvmb  benanL 

Ein  marchrafechaft  als  m&n  es  list 

Was  das  lant  seder  selben  frist, 

Vnt  het  einen  herren  wolgemut 

Zv  allen  fegenden  was  er  früt. 

Der  hies  marchraff  leupolt. 

Mit  tvgenten  het  Ar  das  versolt. 

Das  levt  vnd  göt  im  waren  holt 

Dan  sein  vmsesen  allein 

Die  sy  allen  vntugenden  waren  gemein. 

Ih  mein  beiern  vngern  vnt  beheim 

Die  svhten  in  dichk  d&  heim. 

Mit  andern  ir  vndieten 

Ab  sis  aller  wirst  bieten. 

ftatof  He.  III.  B4.  1 
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Dar  st  der  tfasw 

Her  licrt  aas  bat  »Wr  aL 
Tal  trt  4m  kai  lent 
De*  «  M&  aftt  «ahat, 
812«,  rtrg,  tiefer  dl  bei 
Mahl  fi  auages  gebrestens  n 
Tat  treit  den  laode  starte  x*e 
Beü  spit  fade  firf c. 
Des  es  selb  übt  gehaben  mach. 
An  rnder  lax  naht  Tode  taeh, 
An  ander  gflt  die  m  geit 
Dem  land  gfitleih  xealler  xeit. 
Da  ron  ex  ist  xenueren  weit 
Vnt  hat  ron  mangem  den  neit 
Dax  m  ex  bitten  alle  geren 
Vnt  wBren  dar  in  geren  herren. 
Den  arh  der  marchraff  aer  enkalt, 
Man  weygt  in  an  manich  valt. 
Man  tet  im  in  dem  lande 
Dicbke  achaden  vnde  schände. 
Ab  avh  gesch&h  xeeiner  firist 
Als  man  ex  an  den  chkrdnken  list 
Zemewerperg  mit  starchen  waffen 
Wart  enkegent  dem  marchraffen, 
Da  nam  er  ainen  schaden  so  grox 
1  u  von  er  wart  vrevden  blox 

t  vnd  an  leaten 

an  man  bie  mug  bedeuten. 
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D6  ir  des  schaden  so  offt  enphant 

Den  er  leit  vnt  ovh  daz  lant. 

Dd  begvnd  er  zetrahten 

Mit  gantzem  sinne  vnd  zeahten 

Wie  er  sih  möht  gewägen 

Daz  er  den  veinden  möht  enkegen* 

Swan  des  zeit  wsre 

An  groz  seine  sware. 

Nu  moht  er  niht  ervinden 

Mit  allen  seinen  sinnen 

Was  im  daz  beste  wsere 

Vnd  dar  zv  trostebere 

Zeiongist  gab  im  got  in  seinen  mvt 

Als  er  stet  den  seinen  tut. 

Die  er  von  nöten  wil  bringen 

Der  marchraff  gewan  guten  gedingen 

Doh  hin  zegot  sanderlich. 

Ein  bruder  hat  er  der  was  tugentreih. 

Vnt  was  bischoff  pdp  genant 

Zetrierertzpiscoffwol  bechant 

Zv  dem  sant  er  die  hotten  sein 

Vnd  hiez  in  fleizchlih  gemant  sein. 

Aller  bruderliher  trÄw 

Dev  alle  stnnt  sol  wdsen  nÄw, 

Daz  er  im  helf  vnde  rät 

Als  er  vernem  sein  vnr&L 

Von  den  bitten  die  ör  im  hat  gesant 

Vnd  send  im  hilf  in  osterlant  t  s#«« 

Den  wil  er  geben  vnde  leihen 

Daz  si  in  niht  mvgen  gezeihen« 

Der  bischoff  als  ein  getrewer  man 

Der  wol  trew  leisten  chan, 

Der  begund  dd  zetrahten 

Vnd  mit  allen  trewen  ahten. 

Wie  vnd  wen  er  im  sande 

Nvtzechleih  vnd  auh  zehande. 
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Her  atuo  d4  zeden  zeiten 
Venmnt  was  du  vB  wehen, 
An  francbah  «am  ein  wer  heh 
Den  gut  zetugenden  het  erweit. 
Er  was  anh  reih  nid  edel  tu 
Ab  ih  er  nv  sagen  wiL 
Er  was  von  sipp  ir  beider  vrevnt 
Vnd  h£t  allenthalben  guten  lernt 
Von  dien  die  in  erchanten. 
Den  pit  der  Irischoff  dd  vnt  manten 
Aller  vrevnteleiher  genaden 
Daz  er  sih  nit  lies  betragen 
Er  chim  zestaten  dem  brvder  sein 
Des  mvster  immer  erhaben  sein» 
An  gvt  vnd  an  Aren 
Mvst  er  sih  immer  mären 
Her  atzzo  tdt  als  ein  werder  man 
Dem  zagheit  nie  moht  gesigen  an« 
Er  gab  seinen  willen  dar  zv 
Er  sprah  beid  spat  vnde  frv 
Wil  ih  im  geren  zehilf  cbomen 
An  den  nöten  vnd  ih  han  vernomen, 
Dd  des  sein  vrevnt  wrden  inne, 
Die  trabten  mit  allem  sinne 
Wie  si  in  möhten  gewenden, 
Daz  er  sih  niht  liez  versenden 
In  sölh  angest  vnde  not« 
Si  vörhten  alle  seinen  tot« 
Si  iahen  fvr  wev  im  daz  w©r 
Daz  er  sih  gab  in  silhe  swar 
Er  het  genvch  gvtes  vnd  eren 
Er  sold  sih  ab  lazzen  chören 
Dd  tet  er  als  ein  weiser  m&n 
Der  sib  niht  wandelt  sam  der  man 
Er  bestvnt  steet  sam  dev  svnne 
Des  uolgt  im  aller  eren  wnne 
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Sein  gelfibd  er  volfvren  wolde 

Als  er  gemäht  vnde  solde 

Bischoff  pdp  dd  zv  seiner  chraft  J;  £fu 

Gantbart  im  gros  reterschaft 

Vnd  auch  dt  besten  als  er  hiet 

In  als  seines  bistumps  gebiet 

Dar  zu  anderen  groizen  solt 

Beid  silber  vnde  golt 

Vnd  auh  dar  näh  seinen  segen, 

Als  er  des  bedorft  zv  den  wägen, 

Dier  nv  uaren  wold  vnd  ermvzt 

Er  enphalh  im  auh  daz  dr  gruzt 

Fleizzichlih  den  bruder  sein 

Vnd  im  in  liez  enpholhen  sein. 

Also  wart  dr  geuertigt  wol  vnd  schdn 

Er  löpt  im  daz  sein,  vnd  gottes  ldn 

Da  mit  der  helt  von  haeime  schiet 

Vnd  d  Ar  chöm  ovz  dds  bistumps  gebiet 

Dd  chom  im  von  gottes  tavgen 

Eines  nahtes  in  dem  slaf  zeaugen, 

Wie  dr  ze  österih  solde  sein 

Da  sah  Ar  bdren  vnd  wildev  swein 

Vnd  ander  grevlihew  tyer 

Mit  frdisliher  vnd  vbeller  begir 

Daz  l&nt  vol  besezen 

Vnt  taten  sam  sis  woldn  vmchern  vnd  (reizen. 

Dd  wart  des  herren  sorg  so  groz 

Daz  Ar  sih  ovz  dem  slaf  entsloz, 

Vnd  daz  er  sorgsamlih  erwaht 

Nah  dem  travmp  dr  dd  traht 

Was  dr  moht  bedeuten, 

Vnd  d  er  in  sagt  ddn  levten 

Dd  chöm  im  ein  stim  ze  trost 

Dev  in  ein  teil  vdn  sorgen  ldst 

Dev  stimme  dd  also  sagt 

Atzzo  du  solt  beleiben  vnuerzagt 
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Dev  tyer  dev  dv  hast  gesehen 
Dev  mäsen  dir  siges  iehen. 
Dev  8olt  dv  ellev  vertreiben. 
Vnd  solt  dv  lebende  vnd  gesvnt  beleiben. 
Do  der  trdvmp  wart  fvr  geleit 
Sein  getrewen  wart  groslih  leit 
Si  rieten  alle  6r  solt  wider  chteen 
Sem  chvmmer  wolt  sih  wserlih  mdren. 
Dö  tat  der  helt  sam  der  adamant. 
Dir  sih  niht  brehen  Ist  sehant. 
Also  beleih  6r  in  stetem  mvt 
Zv  got  was  sein  gedinge  gvt. 
Dem  enphalh  Ar  sih  in  seine  hvL 
Butt     Fvr  sih  hvb  er  sih  dd 

Des  wart  der  marchraff  levpolt  hernah  fird. 

Dö  er  dd  chom  an  dt  stat 

Da  er  da  hin  was  gelit 

Das  ist  se  osterih  in  das  lant, 

Ynt  das  dem  marchraffen  wart  bechant. 

Der  wart  von  allem  hertsen  frd 

Mit  allen  Ären  enphie  er  in  dd. 

Mit  weihen  vrevden  er  auh  wrd  enphangen 

Da  mus  vns  alle  nah  belangen. 

Des  mvg  wir  niht  seende  chomen 

lh  waen  dl  es  dd  gesehen  hant  vnd  vernomen 

Di  möhten  es  niht  gar  gesagen 

Da  von  so  svl  wier  sein  gedagen. 

Vnd  schvllen  es  ligen  lan 

Vnd  heben  ein  ander  red  an 

Der  marcraff  enphalh  im  sehant 

Als  ainem  marschalh  levt  vnd  lant 

In  der  frist  dd  chomen  mör 

Dem  fvrsten  levpolten  edelber. 

Dev  vndiet  waer  chomen  aber  sam  6 

Vnd  lag  wider  des  frides  6 
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In  dem  Und  Tut  beten  besessen 

Dev  gemerch  mit  schaden  vngemessen. 

Dem  werden  gast  tet  Ar  bechant 

Dev  bösen  m»r  alsehant. 

Er  lobt  im  leihen  vnd  gegeben, 

Ynd  danchen  dt  weil  dr  solde  leben. 

Das  er  im  hvlf  vnd  er  riet 

Wie  ir  di  vreisleih  vndiet 

Moht  nichken  vnd  vertreiben 

Das  sein  lant  mit  find  moht  beleiben. 

Der  werd  vnd  vnverzagt  mAn 

Nam  sih  dd  das  vrlevg  an. 

Vnt  gab  dem  fvrsten  gvten  trost 

Er  getrovt  got  wol,  das  ers  erlost 

Von  allen  disen  sahen, 

Zestreit  begvnd  er  sih  do  mähen. 

Wand  ö  des  was  er  chömen 

Zu  einem  gvten  menschen,  vnd  het  vernomen 

Was  der  trevm  bedevten  scholt 

Got  wer  im  ovh  warden  holt 

Da  von  im  sein  sorg  geringet  wart 

Des  freier  was  6r  an  des  Streites  vart. 

Streites  si  sih  beid  veewagen 

Gottes  gvt  si  anlagen 

Mit  almosen  vnd  mit  gebet 

Da  von  er  in  genad  tet. 

Si  Idpten  gdtt  bezrvng.  t.  <*i. 

Vnd  als  ir  ingesind  alt  vnd  iung. 

Si  berihten  sih  alle  mit  gottes  trost 

Nah  der  beiht  da  von  erlöst 

Si  wrden  all  von  sorgen 

Di  si  beten  vil  mangen  morgen 

Der  vnversagt  dd  vnd  auh  frvt. 

Tet  her  atzso  sam  ein  marschalh  tvt 

Dem  Streites  ist  semvt 


Er  begvnd  dl  lent 
Vnd  brafe  si  sie 
Dt  «r  habe»  weide 
Zt  dem  streit 


Orten 

Nach  des  siges  gewarfceit 

Zf  in  allen  er  aah  reit 

Er  bat  si  alle  rufe  ma* 

Das  4  ir  fmnebleih  haut 

Na  nflrt  fiesen  weneben 

Er  wok  in  daran  immer  gedencb— . 

Er  lobt  in  allen  dr  setfa 

Dt  nv  frfmcbelih  darb  frides  svn 

Hvlfen  dt  veint  vertagen 

Vnd  Ar  an  in  belegen. 

Der  marcbraff  dd  das  selbe  tdt 

Mit  gfter  geluris  drd  vnd  p*t 

Der  werde  gaat  tit  dd  aam  ein  helt 

Zv  aller  frimcheit  ovs  erweit 

Er  nam  di  banir  in  sein  bant 

Gottes  namen  kegen  den  veinden  taft  er  nebant 

Vnd  hvb  an  mit  gemeinem  rvf 

Mit  grosser  andaht  gottes  rvf. 

Si  svngen  alle  chyrieleison 

An  dt  veind  sprangt  er  in  dem  ddn. 

Vnd  vnyersagt  alle  dar 

Mit  im  sein  ovs  erweltev  sehar 

Als  im  der  traump  bescheiden  wart. 

DA  er  noh  was  an  der  vart. 

Wte  swendet  vowor  svnder 

Als  gar  giengen  dt  veind  vnder. 

Vor  dw  weygandon, 

llenhafton  banden. 

e  du  muhten  hin  gevlthen. 

I  sahen  niht  vmp  nah  den  sihen. 
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Vü  wart  ir  erslagen  vnd  anh  wnt 

Svmelih  begriffen  des  waszers  grvnt 

Wand  8i  wrden  an  di  march  gejagt 

Vnd  betten  an  dem  streit  vertagt 

So  berlib  wrden  st  vertriben 

Mit  gemah  dt  beiden  dd  beliben. 

Was  mvgt  ir  nv  brvffen  grosser  wunder 

Dan  daz  von  gottes  gvt  besonder 

Ein  so  chleinev  Christenheit.  f  £j"° 

Di  vnzeilih  diet  anreit 

Vn  so  gar  unverzagt 

Dt  beren  vnt  eberswein  vertagt 

Als  im  4  des  was  gesagt 

Des  hab  got  das  host  lob. 

Das  si  des  siges  beliben  ob.  Amen. 

Der  edel  marchraff  do  trabten  began 

Wie  er  dem  ovserweltem  man 

Vnd  einem  so  edelem  degen 

Seinev  dienst  solde  wider  wägen. 

Dem  daz  von  got  was  beschert 

Daz  in  vor  veinden  het  ernert 

Sein  wille  der  was  him  zim  vil  groz. 

Wand  er  auh  was  sein  genoz 

Von  sippeliher  art 

Sein  mak  der  degen  zart 

Er  behabt  in  in  dem  lande  dd 

Vnd  gab  im  reilih  vnd  mäht  in  hd 

Vber  alle  dt  in  dem  lande  waren 

Er  hiez  auh  fleizchlih  ervaren 

Vm  ein  reih  edel  firawen  zehant 

Als  mans  dd  di  tevristen  vant 

(Trevt  was  si  mit  nam  benant  *) 

Dev  wart  im  dd  zv  einer  chön  gegeben 

Mit  der  hat  er  so  tvgentleih  leben 


•)  Mit  *nd«rer  Schrift. 
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Daz  er  mit  ir  drei  svn  gewan 
Dt  man  her  nach  wol  benenen  chan 
Di  wrden  alle  geraten  wol 
Sam  nah  dem  stamp  der  appel  sol 
Der  marchraff  tet  im  eren  me 
Er  mäht  in  ze  schenchen  nach  des  lands  ä 
Da  von  sein  afterchvmpft  gewesen  ist, 
Scheinch  vnd  marschalch  manige  frißt. 
Er  gab  im  auh  den  besten  zesein 
In  dem  land  vber  alle  di  sein. 
Der  selb  marchraff  avh  gestiftet  hat 
Zewdi  chloster  mit  allem  rat. 
Nevnburch  vnt  das  hseilig  chrevtz 
Also  sint  si  genant  in  der  devtz 
Nv  sol  man  heren  atzzen  gerben  benenen 
Daz  man  sew  mvg  erchennen. 
Der  erst  was  anshelm  genant 
An  allen  tvgenden  wol  erchant. 
Dd  der  niht  langer  solde  leben 
Der  verschied  leider  an  gerben 
Nitzo  hiez  dd  der  ander  da  nah 
t.  c«i.     Dem  was  zv  allen  tvgenden  gih 

Der  het  einen  svn  der  hiez  hadmar 

An  ddelen  tvgenden  reih  vnd  clar 

Der  nam  ein  hosvröwen  rein  vn  gvt 

Gedrovt  hez  dev  ddel  vn  wolgemvt 

Die  hdten  so  chevsh  leben 

Daz  si  beliben  svnder  gerben 

Dd  t&ten  si  sam  witzig  levt 

Den  got  seinen  willen  bedevt 

Si  erweiten  Christ  zv  einem  rechten  gerben 

Zv  dem  daz  er  in  het  gegeben. 

Mit  sampt  seiner  mvter  vnser  vrowen 

Got  mvzen  si  beid  beschawen. 

Ein  chloster  zc  stiften  hvben  si  an 

Vn  gaben  alles  ir  eigren  dar  an 
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Mit  welherh  andacht  er  es  vmereit 

Vber  lanch  snd  vber  breit 

Vnd  wie  gar  er  sih  vleis 

Du  er  es  ovs  zeiget  vnde  reis. 

Des  ih  gesweig  alsant  <UL 

An  disem  bvh  vint  man  es  anderawa. 

Das  chloster  ist  seweltel  genant 

Als  es  noh  weiten  ist  bechant 

Si  satsten  graw  mvnh  dar  in 

Dar  nah  stvnt  aller  sein  sin 

Wie  er  es  nah  gottes  Ären 

Tsgelih  mäht  gemftren. 

Dd  sein  hövsvrow  dd  verseht  et 

Vnd  er  nahen  sv  dem  tode  htet 

Das  chloster  was  no  nit  volchomen 

Da  von  hÄt  er  im  fvr  gendmen. 

Es  wrd  nah  im  niht  volbraht 

Als  Ar  sein  het  gedaht 

Ovf  dem  chätwig  weit  er  seligen 

Also  ist  er  von  seinem  chloster  gedigen 

Doh  swa  er  leit  da  leit  er  wol 

Alein  es  vns  leit  wesen  sol. 

Das  hat  Ar  wol  also  versolt 

Das  wir  mit  sampt  got  im  seien  holt 

Herren  atssen  svn  noh  einer  ist 

Der  hies  alber  an  allen  list 

Einen  svn  het  dd  der 

Der  hes  nah  im  ovh  albar 

Von  dem  das  vil  edel  getrabt 

Ist  chomen  chvnringer  gesteht 

Von  dem  chöm  auh  ein  hademar  a.  m«m 

An  tvgenden  auh  Adel  gar.  };  ££* 

Das  ist  nv  der  ander  hadmar  gewäsen 

Von  dem  wir  haben  hären  lesen. 

Der  das  chloster  swetel  hat  volbraht 

Als  sein  der  erst  hadmar  het  gedaht 
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Allen  seinen  vleiz  4r  leit  dar  zu 
Beid  abent  vnde  frv 
Wie  fo  ez  volbroht 
Daz  min  sein  immer  gedaht 
Vnd  auh  dar  inne  wrd  gelobt 
Jesus  ehrist  an  allen  spot. 
Vnt  sein  reinev  lieber  muter. 
Des  begert  Ar  vnd  des  mut  6r 
Wie  seiner  andaht  da  zv  vrmr 
Daz  scheinet  tegelih  offenber 
An  dem  pdw  vnd  an  dem  eygen 
Got  dar  gvt  gervh  im  erzeygen 
Sein  genad  vn  auh  sein  gut 
Vnd  in  so  bescherm  vnd  behvt, 
Da  im  sein  aller  dvrftest  sei. 
Vor  allem  leid  wes  er  frei. 
Vnt  dev  himlisch  chrön 
Dev  sei  sein  ewiges  Idn. 
Vnd  vnser  vrdw  svnderlih 
Mab  in  aller  vrevden  reih.  Amen. 

Wie  vnser  erst  Stifter 
Genant  sein  dt  chvnriger 
Swer  daz  geren  well  ervaren 
Der  sol  wizzen  daz  mit  scharen 
Heren  atzen  gesteht  sih  het  gesampt 
Vnd  waren  alle  von  marschalch  ampt 
An  einen  rinch  so  reilih  chomen 
Wer  daz  ovh  wold  haben  genomen 
Er  wer  zewnder  worden  gar 
Daz  so  reihleih  sih  dev  schär 
An  einen  tach  gesampt  het 
Bei  engenburch  ein  burch  nn  stet 
Der  was  dän  noh  niht  gedaht 
Vnd  avh  an  böw  vnuolbraht 
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(Ein  gotshaus  da  gestiftet  was 

Her  atze  het  gepawet  daz 

In  der  zwelefpoten  ere 

Was  schol  man  ev  sagen  mere.  Sand  Philippe  vnd  sand 
Jacob.  Dihabentdomitsamptgotierlob.  Her  atze  do 
verschaiden  ist  Do  man  dier  raittet  Jesv  christ  tavsent 
jar  vnd  hundert  jar,  von  deiner  gepuerde  daz  ist  war. 
Dev  chireh  vnd  auh  daz  dorf  mit  sampt  atzmanswi- 
sen  was  i  genant  nah  hern  atzen  in  dem  lant*). 

Dev  gelegenhait  in  geviel  so  wol  »•  «•»• 

Als  man  ev  nv  sagen  sol 

Daz  si  all  begvnden  trabten 

Wi  si  in  ein  namen  mähten 

Der  dem  geshehte  gezsme  wol 

Vnd  chvnheit  wer  vnd  tugent  so  vol 

Mangen  namen  hetens  ä 

Von  trier  von  chvpharn  vnd  avh  m& 

Von  perg  von  manger  gegent  reih 

Des  marchraffen  sipp  waren  etleih. 

Di  sih  des  tages  gesampt  hieten 

Ovz  osterrih  den  besten  pteten. 

Dös  also  an  dem  ringe  habten 

Zerossen,  gewapnet  nah  iren  staten 

Si  begnnden  alle  trahten 

Wie  sl  der  borge  ein  namen  mähten 

Doh  ir  einer  weislich  sprah 

Dem  lostens  all  mit  sinnen  n&h 

Hie  habent  die  chvnen  ditz  landes  an  einem  ring 

Di  von  sol  daz  hdvs  h&izzen  chvnring 

Den  sprüh  lobtens  allesampt 

Als  st  an  dem  ring  weren  gesampt 

Dis  red  niemen  vercheren  sol 

Want  si  ist  bewert  so  wol 

Von  alten  leuten  weysen 

Die  nicht  liezzen  in  entreysen. 


•)  D«r  ttofkliiatrU  Zauti  Ut  tob  tpiterer  Htnd. 
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Si  behüten  si  mit  sinne 
Nv  bort  üb  mir  von  chvnringe 
Wie  bestetet  sei  der  name 
Mit  des  gestelltes  edelem  same. 
Chvnring  ist  ovh  vns  bedeutet 
Ein  chvner  rincb  so  wol  beleutet 
Oder  ein  edelev  reihev  chrdn 
Der  du  Unt  beziert  so  schön 
Mit  chvnen  leuten  ovz  erweit 
Vnt  zv  aller  manbeit  belt 

W4  der  erste  Stifter  sei  bestatet 
Swan  das  vnser  gemvt  betrahtet 
So  svl  wir  w£sen  trovren  vol 
Daz  zimpt  tos  ovz  der  maz  wol 
Nv  svlt  it  boren  dannoh  mir, 
tc£*     Seines  vettern  svn  ber  alber 
Sib  da  zewetel  hiez  bestaten 
In  dem  capitel  vnder  der  matten. 
Zewetel  spribt  ein  lichtes  tal 
Da  man  sol  mit  lovten  schal 
Loben  g6t  tag  vnde  naht 
Als  sein  ist  von  erst  gedaht 
Her  alber  der  erst  chvnringer 
Der  so  weiten  ist  zem£r 
Cbvnring  Ar  gestiftet  hat 
Ze  cistestorf  ein  pharre  stat 
Die  sein  sinne  vil  wol  melden 
Daz  si  mit  tagenden  gehellen 
Won  si  niemen  scheiden  sol  *) 
Irev  worch  daz  bew&rent  wol. 
Er  ist  der  erst  der  sib  hat  genant 
Von  cbvnring  gar  in  weiter  lant 


■)  Der  spätere  Corrector  dieser  Handschrift  hat  „scheiden  ■oll"  und  die 
nächste  Zeile  durchstrichen  und  dafür  am  Rande  gesetzt:  „tfir  §•• 
scheiden.  •• 
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Vnser  hantfest  vns  du  sag  ent 

Dt  sein  lob  darb  nibt  verdagent. 

Da  zegenburch  het  er  den  driten  teil 

Er  was  ein  man  an  allev  meil 

Die  fvrsten  waren  im  also  bolt 

Er  was  ndb  werder  dan  daz  golt. 

Bei  im  du  chloster  geweihet  ist, 

Er  was  ein  man  an  valschen  list 

Zwei  chint  h&t  im  got  gegeben 

Zehimel  mvzzen  si  immer  leben. 

Du  ein  ist  her  badmar 

Der  so  vÄst  mit  fleizze  gar 

Du  chloster  zwetel  hat  volbraht 

Als  sein  e  des  was  gedaht 

Der  chrevtzganch  gasthovs  das  bewerent 

Spital  eigen  vnd  andrev  gerent 

Weinwahs  du  beweren  wil 

Chremps  vnd  ander  hoffe  vil 

Die  sein  vater  het  angevenget 

Ze  h&dreinsdorf  vnd  niht  volendet. 

Neytzen  gab  sein  vater  her 

Nv  schvlt  dannoh  hären  mer 

Wie  sein  sw6ster  sei  genant 

Von  svnneberch  geisel  in  dem  lant 

Hat  si  grozzer  geslsehte  vil  '  c#l 

Der  ib  hie  gedagen  wil. 

Want  st  sih  von  vns  vntphremdent 

Vnd  zv  vns  vil  salten  choment 

Mit  ir  testen  töd  petten 

Welle  gdt  du  ir  vordem  hotten 

Sih  so  gar  von  vns  entzogen 

Als  der  fisch  let  seinen  rdgen. 

Vröw  geisel  hie  bestatet  ist 

Vnd  her  hadmar,  Jesv  Christ 

Die  bab  herre  in  deiner  hvt 

Durh  dein  so  werdes  reines  Wut, 


1* 


Wie  der  immt  Ur  sei  gefiiet 
Abirdanthefterckfrat 
Swir  du  nst  ml  gentaEh  eA 
DtrmteiaiEmbfk 
Her  biwr  sah  gekernt  bei 
Weferadashdf»manhdfeslal 
Er  ktf«hvMte(ind  hart»)  raffe 
8wer  du  ehloeter  iht  an  erbt 

Ab  wir  ofte  haben 
Sein  eine  ahteut  der  Mb  mht 
Davon  wirt  ir  gelnk  enwikL 
Got  gib  im  dok  schöner  ehint 


Der  dd  naa  den  edelen 

Tlrieken  den  freien  von  nlekenkerck 

Der  was  ehreftieh  alsderberch 

Der  ein  lantboreh  orf  im  trat 

(\od  nkdoeh  nimer  niht  ergeit) 

V*  beiefodoch  in aeioen chraften gerne* ••) 

Kr  ket  schöner  sine  drei 

Die  aller  Tuftogeut  waren  frei. 

Ton  Takbenkerck  der  eine  waa 

Rapot  mit  trgenden  erwaif  das 

Dan  swetd  sein  gehvgirias  ist 

in  seinen  sebenn  bab  in  Jesus  cfarist 

Sembrfider  alber  ist  genant 

Ton  bfhberch  hie  in  osterlant 

Der  dritt  der  hie»  Hadamar 
%.mm     Ton  mistelbaeh  ein  adalar 
i.  cm.      Milt  mt  ehrn  an  allen  üst 

Des  orb  hie  geswigen  ist 

Want  sSb  sein  gesiebte  bat 

Gephlihtet  Terre  an  ander  stat 

•)  Spitcrcr  Xuiti. 
■•)  Dwffcftricfcca,  feto  iUU  tat  «tafftklttMMrtt. 
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Mit  dem  tftdpette  sein 

Nv  lieber  (Jesu)  Christe  mein 

Was  missevelt  in  an  (ier)  stiftvng 

Dev  so  hat  ein  ahtber  sampnvqg 

Das  si  niemen  sol  versmahen 

Vnt  zv  andern  chtöstern  gaben. 

Chanigen  chaisern  wer  des  ze  vil 

Daz  si  in  so  chuerzam  eil 

Ein  sogtan  Stiftung  volpraht  bieten 

Mit  so  weiten  edelen  pieten 

An  dem  pueh  gesehriben  stet 

Der  mistelbeeb  fier  tohter  het 

Von  den  habent  sich  geproittet 

Fier  gesieht  als  man  uns  raittet 

Starhenbergere,  scheennbergere 

Volcbestorfer  winchelere. 

Was  schult  wir  von  den  andern  schreiben 

Di  man  uon  uns  auh  wil  treiben 

Vnd  si  den  edelen  hadmar 

Mit  sippe  windent  an  sogar 

Als  ev  hie  entwarfen  ist 

Leutterleich  an  allen  list 

Der  hadmar  het  auh  sune  zwen 

Darnah  schull  wir  abe  gen 

Swann  wier  ier  gesieht  verrihten 

Vnd  den  auer  nimer  tihten 

Hainreich,  hadmar  hiezzen  si, 

Da  »tuend  ein  zu  nam  laider  pi. 

Da  si  waren  bunt  genant 

Prait  und  verr  in  manigeu  lant. 

Her  hainreich  het  doch  sune  zwen 

Sein  gesieht  begund  abgen 

Wand  si  starben  gar  an  erben 

Dez  begund  das  gesiebte  Serben« 

Ein  tohter  Kez  her  hainreich  doch 

Deu  hiez  offmey  und  auh  noh 

PotUf  tte.  III.  B4. 
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Grossen  gileht  (sich)  von  ir  praittent 
AU  vns  diseu  pueh  nu  raittent 
Potendorfer,  liehtenstainer 
Di  von  stiftreht  sint  gemainer 
im.      Mit  den  alton  chunringeren. 

Das  ier  gefleht  wol  mach  peweren 
Nu  tchull  wir  auch  dar  nah  verrihten 
Vnd  an  disem  puehe  tihten 
Von  dem  dritten  hademar 
Der  do  stet  ouch  in  der  schar 
Der  andern  chunnringere 
Vnd  doch  manig  grosseu  swere. 
Mit  seinem  prüder  hat  erliten 
Des  ist  nihtes  niht  vermiten 
Es  sei  an  dem  pueh  geschriben 
Er  wart  laider  oft  uertriben 
Pei  hertzog  fridreichs  alten  zceiten 
Wand  er  sich  begund  ze  weiten 
Vnd  dem  fuersten  wider  setscen 
Der  begund  in  vaste  letzzen. 
Der  selb  hadmar  het  dreu  chint 
Dev  uns  hie  benennent  sint 
Hainreich,  alber  und  auh  geisel 
Von  dem  #odwois  was  ir  weise!. 
Si  ferfuer  an  erben  gar 
Von  dirr  werft  das  ist  war 
Von  hainreihen  wench  ih  sagen  wil 
An  dem  pueh  ist  von  im  vil. 
Hainreich  der  het  fünf  chint 
Di  vns  hie  benennet  sint 
Marschalh  hainreich,  hadmar,  alber 
Alhait  marei  und  auh  nimer 
Vil  gesieht  (sich)  von  in  praittent 
Als  uns  diseu  (pueh)  nu  raittent 
Walsebere  cheyawere 
(Witignere  chranichpergere  •). 


*;  ßpi$*r*r  ImU. 
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Velspergere  chappellere 

Hakenbergere,  ottenstainere. 

Den  lesten  (svn)  er  auh  lies 

Nah  den  alten  er  in  hies 

Alber  der  bat  gar  uil  sinne 

Andaht  maoss  im  niht  serinne 

Sein  red  ist  so  wol  gemessen 

Weishait  hat  er  vil  besessen 

Von  im  auh  ich  nu  gesweige 

Er  gab  doch  her  windisteige. 

Dannoch  schalt  ier  meremerchen 

Von  den  alten  pmdern  thekchen 

Hainreich  alber  sih  vermazsen 

Vnd  wolten  chrig  niht  abe  lassen 

Is  wort  getailet  iere  gut  %  n^9 

Hainreich  was  so  hoch  gemut  la  Ma 

Das  im  weitra  gfiel  zetail. 

Her  Alber  was  an  eilen  mail 

Des  guets  se  tyernstain  geuag 

Als  ich  in  nu  chuertstaich  sag 

Wand  ich  den  edelen  heim  nah  iag 

Di  an  miltichait  niht  zcag 

An  allen  dingen  sint  erfnnten 

Wand  sie  nindert  winderwinten  *) 

Do  man  chloster  fuerdern  scholt 

Des  sint  in  di  engel  holt 

Leutold  hainreich  vnd  (ovh)  alber 

Ier  lob  ist  praitet  also  (enn)  her. 

Das  ier  wrbaz  nimer  mer 

Wir  (ver)  gessen  wand  lr  er 

Sih  so  vast  gemeret  hat 

Si  habnt  getreten  in  das  pfat 

Der  tngentleichen  chunringer 

Do  von  ier  er  ist  weiten  mer. 


•)  8plt«r«  Correctar  „wUtrwuaten." 
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Wie  unser  chloster  ist  erhaben 

(Vnd  was  wier  gnettet  von  in  haben  *) 

Des  ist  an  dem  pueh  (-e)  tu. 

Do  von  ich  niht  sagen  wil. 

Nwer  alaine  chuerseleich 

Das  si  also  miltichleich 

Vnserr  firowen  habnt  gegeben 

Vnd  hie  gemeret  geistieicb  leben 

Mit  der  phfarr  se  cystestorf 

Vnd  mit  der  gnlt  sechlevbendorf. 

Den  gneten  willen  aoh  das  meh 

Das  si  sefhesprunn  auh  den  geh 

Zo  irs  vater  iartag  gaben. 

Si  warn  an  miltichait  niht  scagen 

Dev  edlen  chint  her  alber  lies. 

Von  tyernstain  er  di  weil  hies 

Sein  son  alber  ward  erslagen 

An  dem  niemm  doch  schol  verscagen 

Wand  er  sich  het  wol  berihtet 

Do  man  den  streit  het  angerihtet 

Swischen  hohen  chanigen  swain 

Chunich  rudolf  was  der  ain. 

Der  ander  was  chunich  otacher 

Er  was  chnen  vnd  auh  so  wacher 

Do  belaib  er  siges  vnder 

Des  ward  manich  menchs  se  wnder 

Her  hainreich  auch  verschaiden  ist 

In  iungen  iaren  Jesu  Christ 

Behalt  in  in  der  engel  schar 

Wand  sein  herts  das  was  so  gar 

Mit  disem  chloster  vast  bechumbert 

Das  sein  all  sein  freunt  bebundert 

Er  het  sorgen  auf  den  tod 

Jesu  Christ  der  engel  prot 

^ — ^— -^— •» 
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Speis  in  an  der  sele  wol 
Das  er  sei  so  freuden  vol 
Vnd  in  herwider  niht  belange 
Des  het  er  gebunschet  lange 
Do  er  in  der  werlt  waz. 
Mit  andabt  er  pewerot  daz 
Was  weit  ir  na  wrbaz  beeren 
Von  den  engelischen  eboeren 
In  den  so  grozze  freude  ist. 
Daz  tausent  iar  sam  ain  takch  ist 
Von  dem  edelen  bern  leutolden 
Wir  so  vil  na  tibten  scholden 
Na  bat  in  got  so  hoeb  geert 
Vnd  ist  sein  gesiebt  gemert 
Mit  der  edelen  grafen  sam 
Di  uon  ebunigen  babent  nam 
Got  bat  gehohet  sein  gesiebt 
(Der  cbvnringer  das  edel  trebt 
An  dem  gar  verzaget  was 
Got  hat  gewurchet  alles  daz  *) 
Johan  leatold  daz  erzcaigent 
Wand  si  sich  intugende  naigent 
Elspet  agnes  daz  ovh  offent 
Di  zu  got  auh  vil  wol  hoffent 
Daz  er  si  vor  laid  behuette 
Vnd  geb  in  ein  guet  gemuete. 
Das  tiht  hie  haben  schol  ein  ende 
Wand  ich  zw  dem  puehe  sende 
Alle  di  iz  wizzent  wellent 
Di  iz  lesent  in  dem  ellent 
Daz  pei  hern  leatolds  zeeiten 
DUiv  Stiftung  ist  so  weiten 
Gepraittet  ferr  vnd  ouh  gemeret 
Ab  vns  disiu  Schrift  nu  leret 


•)  Späterer  Ziimu. 
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Herre  suser  Jesu  christ 
Wand  du  der  engel  maister  pist 
Behuett  vns  vor  der  helle  grünt 
Daz  wir  an  dem  testen  punt 
Dem  tyefel  megen  wider  sten 
Vnd  ouf  den  wekch  himels  gen 

u  biam     Das  mit  vns  di  chunringer 

t.  c«i.      Vnd  alle  getrew  Stifter 

Besitzen  deines  vaters  reich 

Mit  allen  heiligen  ewichleich.  Amen. 


i.BuulncipU  prologus  in  libram  fondatoram  et  beiebetonn 
[:  ei*?  zweüensis  monasterii. 

Nos  frater  Ebro  dictus  abhas  de  Zwetel  omnibos 
presens  scriptum  intuentibus  huius  uite  cursum  ita  pera- 
gere  ut  in  celesti  patria  mereantur  coronari  gloria  et  ho- 
nore.  Quoniam  quidem  nonnulli  conati  sunt  scribere  et 
depingere  genealogyam  fundatorum  zwetlensis  monasterii 
necnon  possessiones  et  redditus  ipsius,  ut  ad  multorum  no- 
ticiam  deuenirent  et  per  hoc  difficilius  possent  minui,  aut 
alienari  a  monasterio  a  quocumque ;  ignoramus  quid  in  causa 
fuerit,  quod  nullus  ante  nos  hunc  utilitatis  affectum  per- 
duxerit  ad  effectum,  verum  considerantes  fructum  laboris 
nobis  reservatum  secundum  illud  sapientis  bonorum  labo- 
rum  gloriosus  est  fructus ,  huic  negotio  dedimus  operam 
diligentem. 

Anno  domini  roillesimo  nonagesimo  viij.  fundata  est 
cysterciensis  abbacia. 

Anno  domini  m!  centesimo  xv!  fundata  est  abbatia  mo- 
rimvndensis,  eodem  die  fundata  est  abbatia  clareuallensis. 

Anno  domini  rof  c.°  xxxv!  uj.°  idus  Septembris  fun- 
data est  domus  sancte  crucis. 

Iocipit  Über  primos  fundacionis  zweüensis  monasterii. 

Anno  domini  m°  c?  xxxviij?  ij.  idus  Januarij  videlicet 
temporibus  beati  Bernhardi  fundata  est  zwetlensis  abbatia. 
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De  hac  nostra  tbbacia  a  senoribus  huius  domus  hos  ver- 
aas scriptos  inuenimus. 

Versos  de  primis  (Vodatorlbas. 

lmperü  uires  romani  rite  regebat 
Heinricus  cui  res  malus  agnomen  tribuebat. 
Pluribus  ille  locis,  animi  dans  signa  ferocis, 
Maltabat  morte  quicquid  uidit  fore  forte« 
Principe  sab  tali  pietate  nitens  speciali 
Marchio  florebat  liypoldus  et  ipse  tenebat 
Contiguam  sclauis  terram  quam  inaxime  suauis 
Vino  frumento  pollet  uarioque  iumento 
Aastria  nomen  ei,  cui  primatam  speciei 
Danubius  donat,  dum  mercibus  ipse  coronat 
Innumera  stipe,  loca  plurima  proxima  ripe. 
Hanc  ergo  terram  subiens  cum  principe  gwerram 
Indiga  sclauorum  gens  et  fera  gens  bawarorum 
Predis  uastabat,  ferro  flamaque  cremabat 
Poppo  uir  insignis  operumque  lucernam  bonorum 
Facti»  condignis  tunc  presul  erat  treverorum. 
Iste  fiiit  firater  levpoldi  quos  pia  mater 
Ediderat  morum  uelut  ornamenta  bonorum 
Nülicie  deditus  uir  tunc  armisqae  peritus 
Azzo  fuit  darum  genus  huic  et  diuiciarum 
Copia  multa  satis9  quas  ad  fructum  pietatis 
Hie  tunc  expendit  dum  christo  digna  rependit. 
Qui  treueri  natus  bona  semper  amare  paratus 
Presuli  cognatus  uirtutibus  vndique  latus. 
Querit  laudi  pari  maioribos  equiperarL 
Hex  cuius  cura  consistunt  omnia  iura. 
Cum  successores  ipso  multo  meliores 
Huic  procuraret  curisque  pium  leuaret 
Fecit  ei  curas,  denuo  suecrescere  duras. 
Nam  cum  lege  thori  laxasset  membra  sopori 
Cernit  quod  durum  sihi  mox  instare  futurum 
Ordine  ferali  uidet  autem  scemate  tali. 
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Terram  quam  rexit  leupoldus  marchio  texit 
Grex  ferus  ursorum  partim  grege  mixtns  aproram 
Quam  deuastantes  et  uiuida  queque  necantes 
Totam  conculcant  totam  promoscide  sulcant. 
Que  dum  miratur  dum  quid  signent  meditatur 
Yox  sonat  e  celis  uir  strennue  serue  fidelis 
Turbas  istarum  gladio  propelle  ferarum. 
Sic  tibi  mandatur  sie  merces  digna  paratur. 
Expergefactus  et  tempora  congrua  nactus 
Querit  prvdentes  et  soluere  uisa  aeientes 
Sompnia  narrantur  tarnen  abdida  non  reserantur. 
s.  g^He  Tandem  uir  fortis  dubie  discrimina  sortis 
*•  C#I*  Pro  nichilo  reputans  et  tristia  euneta  refiitans 
Te  duce  Christe  fretus  portana  incommoda  letus. 
Temptat  adire  aolum  quo  ae  solummodo  solum 
Nemo  nouisset  quasi  laudanda  subisset 
Esset  in  hijs  horis  sibi  merces  reeta  laboris. 
Mox  abit  peregre,  fert  tota  domus  nimis  egre 
Hie  indefessus  non  terminat  antea  gressus, 
Quam  venit  ad  rura ,  que  defensanda  fiitnra 
Ante  sub  oscura  sibi  uisa  fuere  figura. 
Excipit  applaudens  uenientem  marchio  gaudens 
Ad  fortis  mores  et  dignos  prebet  honorea. 
Interea  gentes  confinia  regna  tenentea 
Cedibus  assueti  quasi  plebs  aduersa  quieti 
Jus  uiolant  pacis,  ac  ursi  more  rapacis 
Nostris  insistunt,  spoliant  quicumque  resistent. 
Hi  captiuantur  feriuntur  et  igne  cremantur 
Princeps  tristatur  quid  agat  querulus  meditatur. 
Tum  memor  azzonis  uocat  illum  donaque  donis 
Accumulat,  plura  iurans  per  patria  iura. 
Si  se  signifero  rex  celi  uel  modo  sero 
Hostem  prosternat  si  tot  discrimina  cernat 
Innocue  gentis  non  uertat  mos  ferientis. 
Dextram  pugnacem  si  linguam  uaniloquacem 
Constringat  mutam  ni  pacem  denique  tutam. 
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Restituat  miseris  quod  uotis  amodo  ueris 

Ipsum  placabit  quod  iusta  lihenter  amabit 

Azzo  libens  uotis  se  uiribus  omnia  totis 

Spondet  facturum,  dicens  aut  se  moritumm 

Aut  inimicorum  fore  castra  fuganda  suorum. 

Ex  hinc  dispersos  reuocat  blandeque  reuersos 

Obsecrat  hortatur  monet  et  postremo  minatar 

Si  sibi  quis  dictus  fiierit  formidine  uictus 

Castra  reliquisse  quod  certo  nouerit  is  se 

Exemplam  darum  reliquis  penaa  luiturum 

Milite  collecto,  diaterminat  ordina  recto. 

Hoa  procedentea,  medios  uel  fine  sequentea 

Quis  reg*at  hortetur  defenset  uel  comitetur 

Et  sie  armatos  omnes  et  partieipatoa 

Misterijs  christi  letoa  perducit  et  jsti 

In  celis  kyrie  psallunt  nostri  miserere. 

Pars  aduersa  quidem  signis  exterrita  pridem 

Ordine  euneta  regi  cernens  et  quomodo  legi. 

Legio  subdatur  temere  nil  preeipiatur 

Qualiter  armatos  miles  certare  paratus 

Hostes  agressus  pede  temptim  figere  gressus  t.  c#l 

Vt  cardo  postem  se  uertere  discet  in  hostem 

Hijs  consternata  iam  iamque  fugam  meditata 

Barbaries  dura  que  nata  negat  sibi  iura 

Prorumpit  eastris  rex  celi  celsior  astris 

Nostros  solatur  nostris  iam  propiciator. 

Azzo  ferens  Signum  monstrans  hac  se  uice  dignum 

Hostes  insequitur  a  eunetis  curritur  itur 

Turba  trueidatur  nullius  quis  miseratur. 

In  mortis  metas  omnis  inpellitur  etas. 

Siluis  auersos  et  uix  ad  plana  reuersos 

Sanguine  submersos  et  cernere  uiscere  mersos 

Gestantes  natos  pharetre  modo  cerne  necatos 

Vulneribus  vastis  transfossos  acriter  hastis. 

Ebria  terra  madet  hostis  madefaeta  cruore 

Martis  amore  calet  populus  uarioque  labore 

Tendit  ad  hoc  unum  uiuum  super  esse  nee  unum. 
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Sic  fit  ut  optatur  uictoria  digna  patratur 
Pluribas  extinctis,  reliqait  ex  agmine  uinctis. 
A mm)  signa  refeit  et  Christo  munia  defert 
Marchio  letatnr  solito  plus  et  meditatnr 
Qaomodo  maiores  azzoni  peodat  honores 
Munera  pincerne  sibi  donat  et  hoc  hodierne 
Monstrat  honesta  satis  successio  posteritaftis. 
Jungit  et  uxorem  quam  nouit  nobiliorem 
Quo  quos  optauit  sibi  tres  natos  generauit 
Nomina  subscribo,  quorum  tum  Über  abibo 
Anshelmus  primus  opibos  post  factus  opimos. 
Factus  iob  similis,  uiduis  pater  atque  pupülis. 
Heres  nullus  ei  loca  possideat  requieL 
Post  precedentem  nizonem  scito  sequentem 
Qoi  rutilans  gemma  patrium  per  secnla  stemma 
Laude  decorauit  quod  plures  generauit 
De  quorum  primo  statui  modo  scribere  primo 
Omnibus  hie  carus  et  nomen  habens  hademarus 
Auribus  intentis  monitis  utriusque  parentis 
Recipit  obseruat  bona  facta  bonis  coaceruat 
Cum  pueri  metas  excedit  nubilis  etas 
Tunc  desponsatur  tunc  rite  sociatur 
Vxor  que  morum  fuit  optima  forma  suorum 
Nomine  gerdrudis  preponens  seria  ludis 
Nulla  tarnen  prolis  suberat  spes  hoc  sibi  solis 
Constitit  ob  uite  sine  fine  manentis  amorem 
Celibis  ut  uite  ferrent  hie  ambo  laborem 
Sic  feruore  pari  ceperunt  mox  meditari. 
I'  situ  V*  8ua  Pro  christo  donarent  omnia  christo 
i.  c«i.  Et  perfectorum  struerent  cellam  monarchorum* 
Visus  adhuc  raro  fuerat  cistercius  ordo 
Hie  placet  hadmaro  congaudet  celicus  ordo 
Colligit  ergo  uiros  sibi  de  saneta  cruce  missos 
Assiduos  miros  ad  opus  nichilque  remissos 
Et  sie  fundatur  sie  protinus  edificatur 
Zwetela  nota  satis  domus  illi  uir  probitatis 
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Predia  cum  pratis  magne  dedit  utilitatis 
Siluas  uineta  quorum  possessio  leta. 
Nos  modo  solatur  merces  illum  comitatur. 
Hoc  etiam  dico  quod  bumatns  sit  kotewico. 
Sob  dubia  sorte  metuens  ne  postea  forte 
Res  noua  deficeret  com  fandatore  careret 
Fratris  gesta  sui  domini  dico  peregrini 
Propterea  tacoi  quia  multis  cognita  sciai. 
Tercias  azzonis  natus  fuit  albero  donis 
Non  impar  reliquis  dam  semper  legibus  equis 
In  nocuos  fouit  facientes  uana  remouit 
Huic  itidem  natus  fuit  albero  rite  uocatus 
Diues  opum  clarus  ducibus  super  omnia  carus 
Prudens  facundus  fidei  tutamine  mundus 
Cbvnringen  gaudet  dum  factis  nomen  adauget. 
Hie  pater  badmari  per  quem  nos  mulüplicari 
Et  dilatari  uariique  bonis  cumulari 
Cepimus  ut  uille  sunt  testes  et  bona  mille. 
Hoc  construetarum  monstrat  decor  ecclesiarum 
Monstrat  murorum  monstrat  struetura  domorum 
Affectum  fidei  nee  preterit  bora  diei 
Quin  uigil  insistat  quin  nobis  commoda  sistat. 
Proterit  aduersa  pacem  statuit  uice  uersa 
Vt  genitos  de  se  nos  diligit  optat  adesse 
Ut  nos  soletur  ut  conferat  ut  moderetur. 
Verbi  pane  dei  sed  et  ipsius  esuriei 
Vt  plus  mundetur  a  nostris  sepe  medetur. 
Nunc  pie  rex  celi  tua  concio  corde  fideli 
Quod  petit  boc  audi  quod  uiuit  sit  tibi  laudi. 
Penis  sublatum  fac  eum  sine  fine  beatum 
Conserua  sobolem  serua  cum  coniuge  prolem. 

Propter  simpliciores  autem  quosque,  qui  forte  pre- 
scriptos  uersus  non  satis  intelligere  possunt,   sciendum 
quod  alibi  sie  scriptum  inuenimus  de  fundatoribus   zwe 
lensis  monasterij.  Eo  tempore  quo  Hainricus  imperat 
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cognomento  malus  Imperium  gubernabat,  qui  ideo  malus 
dicitur  quia  Pascalem  papam  captiuaaerat  sicut  *)  in  cro- 
s.  c#i.  nicia  legitur  et  multa  mala  fecerat,  erat  quidam  archie- 
piscopus  treuerensis  nomine  Poppo  uir  religiosna  et  de» 
uotus  et  sanctus  Dacorum  apostolus,  qui  habebat  fratrem 
carnalem  nomine  Levpoldum  qui  marchiam  orientalem 
strenue  gubernabat,  que  marchia  nunc  Austria  dicitur. 
Erat  et  ipse  predictus  Levpoldus  uir  deo  deditus  et 
newnburgense  cenobium  construxit  ac  domum  aancte 
crucis  ordinis  cysterciensis  fundauit.  Attamen  adhuc  di- 
uersos  incursus  barbarorum,  Vngarorum,  Sclauorum,  Bo* 
hemorum,  Bawarorum  paciehatur.  Reuera  sie  in  eroni* 
eis  legitur  maxima  multitudo  Bobemorum  et  Bawarorum 
contra  eum  uenerunt  iuxta  Mawerperg  et  in  eius  exeräta 
maximam  stragem  fecerunt  Qui  Levpoldus  tandem  ad 
ae  reuersus  meditabatur  quomodo  hostihus  resistent  Ve- 
nit  ei  in  mentem  memoria  fratris  aui  domini  Popponia 
arebiepiscopi  treuerensis  et  mittens  ei  litteras  ut  belUcoaos 
viros  strennuos  ei  in  auxilium  mitteret  qui  secum  marchiam 
australem  ab  hostihus  defensarent  Acceptis  autem  literia 
episcopus  meditatur  quos  uiros  dilecto  fratri  suo  in  auxi- 
lium mitteret.  Et  aduocans  ad  se  cognatum  suum  kariasi- 
mum  Azzonem  legationem  fratris  sui  ei  intimst  rogans- 
que  ut  in  auxilium  eius  versus  Austriam  descendat  Sei- 
ensque  eum  uirum  nobilem  et  strenuum  diuitem  et  pre* 
darum  et  militaribus  armis  fortiterexerciUtum,  viros  belli- 
cosos  sihi  associat  et  sie  eum  in  Austriam  destmaL  Et 
dum  se  ad  iter  prepararet  amicisque  suis  hec  intimaret 
tota  domus  eius  turbatur  et  egre  ferebat  exiliom  eine» 
Dum  autem  adhuc  in  terra  belgyea  in  territorio  treue* 
rensi  existeret  et  uersus  Austriam  ire  disponeret,  uidit 
in  sompnis  uisionem  horribilem  quam  expergefactus  graui- 
ter  pertimuit,  nee  tarnen  ab  aliquo  coniecturam  sompnij 
quam  sollicitus  quesiuit  inuenire  potuit.  Visio  autem  tafia 
fuit  Cum  se  sopori  dedisset  uidit  in  uisione  quasi  in  Au- 

•)  Siehe  Anhing. 
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Stria  esset,  quam  terram  ut  ei  uidebatur  vrsi  et  apri  fren- 
dentes  sulcabant  et  eam  subuertentes  operiebant  Qui 
dorn  miraretur  quid  boc  portenderet,  uox  sonat  e  celis,  uir 
strennue  serue  fidelis,  turbas  istarum  gladio  propelle  fe- 
rarum.  Sic  tibi  mandatur  sie  merces  digna  paratur.  Cum 
autem  eoigilasset  a  sompno,  ait,  vadam  et  uideho  uisionem 
hanc  magnam  quam  ostendit  mihi  dominus.  Sed  plurimis 
boc  adbuc  dissuadentibus  et  dicentibus,  sompnia  ne  eures 
non  acquieuiL  Igitur  cum  Austriam  intrasset  marebioni  le- 
gationem  archiepiscopi  dilecti  fratris  sui  nee  non  et  lit- 
teras  presentasset  et  predietam  visionem  narrasset,  mar- 
cbio  Levpoldus  eum  letanter  suseepit  muneribusque  ditauit 
▼tpote  cognatum  suum,  quia  cognatus  erat  fratris  sui  do- 
mini  Popponis  archiepiscopi.  Eo  etiam  tempore  necessitas*-  *«><• 
marchioni  Levpoldo  ineumbebat  quia  Sclauorum  et  barba- 
rorum  multitudo  terram  Austrie  rupta  pace  inuadebat, 
quod  etanimumeius  plurimum  consternabat.  Tunc  predicto 
Atzzoni  marchio  loquebatur  et  consilium  ab  eo  querens 
suscitabatur  rogansque  ut  cum  eo  hostes  aggrediatur  mu- 
nera  etiam  promittens  si  in  bello  signifer  efficiatur. 

Atazo  autem  de  uisione  sva  confortatus  in  domino 
quia  ei  iam  a  quodam  deuoto  et  saneto  uiro  exposita  erat, 
marchioni  obediens  et  se  domino  comittens  confitetnr 
oommunicat  velud  bonus  christianus  omnesque  in  exercita 
idem  cum  marchione  facientes  deo  emendationem  uite  pro- 
mittönt,  sieque  Atzzo  more  marchalei  turmas  ordinat  or- 
dines  in  bello  disterminat,  illos  precedentes  et  medios, 
hos  sequentes  coadunat,  Ulis  minas  imponit  si  fugiant  Et 
sie  aeeepto  uexillo  hostes  aggreditur,  deo  autem  auxiliante 
bestes  fügantur  trueidantur  iugnlantur  et  austraies  vna  cum 
marchione  victoria  pociuntur.  Marchio  autem  uictor  exi- 
stens  letus  efficitur  et  quos  honores  Atzzoni  impendat  ex- 
eogitat.  Tandem  ei  etiam  hunc  honorem  impendit  et  eum 
pincernam  Austrie  ordinauit,  vnde  et  multis  annis  in  Austria 
de  eius  progenie  multi  sunt  marschalei  et  pincerne  Austrie 
ordinati.  Marchio  autem  Atzzonem  in  Austria  locauit  diri 
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tijs  et  honoribus  ditauit  et  ei  nobilem  uxorem  utpote  cog- 
nato  suo  donauit,  progenies  autem  eins  in  Austria  valde 
est  dilatata  et  augmentata  sicut  infra  patebit  lata  enim 
Atzzo  genuit  tres  filios  quorum  unua  Anahelmiia  diceba- 
tar  vir  deaotaa  strennuus  et  bonus.  Alter  dicebatar  Nitio 
vir  eque  deuotas  et  deo  deditua  et  iste  est  pater  Hadmari 
primi  fundatoris  zwetlensis  monasterij,  tercius  dicebatar 
Albero  de  caias  stirpe  deriuata  est  Chvnringarioram  origo« 
Ex  bijs  ut  diximus  exijt  radix  dulcissima  Hademarua  uir 
bellandi  gnarus  Christum  portans  sab  clamide,  qaod  tem- 
pore accepto  deuotas  manifestauit  in  opere.  Vt  putatur  uir 
iste  castus  et  continens  erat  et  quia  ex  uiore  bona  et  de* 
uota  Gertrade  prolem  non  habebat,  Christum  et  beatam 
uirginem  Mariam  quam  valde  diligebat  heredes  sui  patri- 
monij  fecit  Conuentum  namque  monachorum  cystercien- 
sis  ordinis  ad  locum  darum  qui  Zwetela  dicitur  congre- 
gauit  Dicitur  autem  Zwetel  ebraice  domus  dei,  sclauice 
autem  uel  bohemice  luminosa.  Et  vtinam  ad  exhortatio- 
^  c#1.  nem  beati  Pauli  apostoli  qui  in  hoc  loco  deo  seruiunt  do- 
mus id  est  templum  dei  sint  opera  tenebrarum  penitendo 
abiciant  et  arma  lucis  induant.  Amen.  Notandum  eüam 
quod  Amshelmus  patruus  predicti  Hadmari  heredes  non 
habuit,  monasterium  in  Chrumpnawe  construere  uolait 
Attamen  hoc  faciendum  marchioni  Levpoldo  commisit, 
de  qua  materia  cum  tempus  fiierit  scribetur.  Fuit  enim 
Chrvmpnawe  Patrimonium  predicti  Anshelmi  sicut  in  con- 
seqentibus  apparebit 

Dilectus  etiam  fundator  noster  Hademarua  primus 
vxorem  quam  vt  sororem  diligebat  ad  Christum  premissa 
imperfecta  adhuc  fundatione  sua  dimissa  ad  Christum  fe- 
liciter  migrauit  locumque  sepulture  in  Kotewico  videlicet 
antiquiori  monasterio  metuens  imperfectionem  fundatio- 
nis  sue  inuitus  tarnen  elegit.  Qui  autem  predia  villas  uel 
saltus  fundationi  sue  dederit  vel  que  priuilegia  a  rege  ro- 
manorum  Chvnrado  secundo  obtinuerit  postea  dicetur. 
Habuit  autem  iste  Hadmarus  vnum  fratrem  nomine  PU- 
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grimum  presbiterum.  Porro  fiiius  Alberonis  patrui  eorum 
dicebatur  etiam  Albero  qui  locom  nostrum  zwetelenae 
scilicet  monasterium  quasi  pater  fouena  filium  vnice  diu— 
gebat,  quod  multis  bonis  operibus  comprobabat.  Hie 
etiam  gentrit  filium  nomine  Hadmarvm  et  filiam  nomine 
Gislam  que  dicitar  de  Svnnbercb  et  iste  Hadmarua  appel- 
latar  noatri  monaaterij  fundator  seeundus.  Vt  autem  bec&  BUt4t 
plenius  elucescant  figura  subieeta  perfectins  explicabit     li,*^ 

Nvnc  ad  primum  fundatorem  nostrom  Hadroarum^g^t» 
atilom  scribendi  vertamus  et  quid  egerit  diligenter  aide-1,  °*u 
amas.  Cum  enim  propositam  suum  de  ftindanda  abbatia 
aliqnaliter  perduceret  ad  effectum ,  ad  peticionem  snam 
miaai  sunt  ei  xij.  monachi  de  aaneta  cruce  cum  abbate  xuj? 
nomine  Hermanno,  quod  factum  est  ante  natiuitatem  domi- 
ni  videlicet  anno  domini  m?  c!  xxxvnj!  Sed  cum  ligneum 
monasteriolum  sicut  in  nouellis  plantacionibus  fieri  solet 
in  loco  qui  dicitur  Obernhof  construxisset  iuxta  predium 
Zwetel  et  predictos  fratres  in  die  saneti  Siluestri,  videli- 
cet ij.  kal.  Januarij  ibidem  locasset,  fertur  quod  beata 
uirgo  Maria  eidem  pijssimo  Hadmaro  in  sompnis  apparuit 
locumque  monasterij  locum  etiam  summi  altaris  vbi  bodie 
cernitur  dHigentbsime  preostendit,  certisque  indieijs  quo- 
modo  bec  agnosceret  edoeuit.  Expergefactus  ergo  locum 
diligenter  inquirit  et  in  loco  summi  altaris  arborem  in  mo- 
dum  crucis  iam  florentem  inuenit.  Tunc  de  strvetura  no- 
atri monasterij  cogitat  sumptus  et  impensas  coordinat  et 
estate  adueniente  fundamenta  monasterij  simplici  quidem 
sed  forti  scemate  iaetat  officinasque  monachorum  videli- 
cet capitulum  dormitorium  refectorium  coaptat,  sed  hev 
monasterium  non  perfecit  quia  dominus  eum  de  medio  tu- 
lit  Quo  autem  die  obierit  postea  dicetur  quia  adbuc  plura 
de  eodem  uiro  pijssimo  sunt  scribenda. 

Notandum  quod  primos  fundator  noster  Hadma- 
rua terram  in  nortica  silua  in  qua  stwetelense  zenobi- 
um  construere  voloit  a  Levpoldo  duce  bawarico  in  feodo 
haboit  et  ideo  fundum  ecclesie  nostre  pro  constrvetione 
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abbatie  dare  non  non  potait  nisi  annoente  et  vna  secum 
tradente  eodem  duce  Levpoldo.  Ipse  etiam  Levpoldus  dux 
Bawaricoram  terras  suas  a  domino  Chvnrado  secondo 
qoondam  rege  Romanorum  in  feodo  tenebat  Qaod  air  in- 
dustrius  Hadmarus  intelligens,  qui  adhuc  nomen  de  Chvn- 
ring  non  habebat  quia  castrura  in  Chvnring  adhuc  con- 
structvm  non  fueratinstantissime  tarnen  laborauit,  ut  fun- 
t.  c#l  das  monasterij  sui  per  predictos  principes  cum  circum 
iacentibus  predijs  uillis  grangijs  et  siluis  priuilegialiter 
confirmaretur  zwetlensi  abbatie  constrvcte  in  honore  bea- 
tissime  dei  genitricis  Marie.  Quod  et  factum  est  anno  do- 
minice  incarnationis  m!  c?  xxxix.  Vnde  et  tale  priuileginm 
a  predictis  principibus  meruit  obtinere. 

Iocipit  originale  priailegiam  zwetlensls  monasterij.  Datam 
a  domino  Chvnrado  seeundo  romaoorom  rege. 

„*«-  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  Chvnradua 

■Uli, 

aecundus  romanorum  rex  augustus  ad  honorem  condi- 
toris  nostri  cuius  disposicione  subsistimus  et  guberna- 
mur9  quieti  fidolium  dehita  sollicitudine  prouidentea  ob 
statum  regni  noatri  ad  aeruicium  sancte  et  perpetue  uir- 
ginis  Marie  consentiente  annuente  rogante  et  vna  me- 
cum  manu  sua  tribuente  Levpoldo  bawarico  duce  tradidi- 
mua  predium  Zwetel  dictum  in  nortica  silua  aitum  cum 
hijs  villis  Geizrvk,  Racensruta,  Zembezeleins,  Gerätes, 
Gradenze,  Rvdmares,  Scelebaes.  Cum  biis  autem  tracti- 
bus  et  finibus  notatis.  Scilicet  a  lapide  qui  est  ultra  termi- 
num  Moyderates  hevmad,  a  latere  uno  tenditur  in  direc- 
tum usque  ad  uiam  que  antiquitus  dicitur  Bolensteich  que 
uia  est  certus  terminus  usque  ad  aliam  uiam  que  antiqui- 
tus etiam  uocatur  Beheimsteich ,  hec  uero  uia  ex  altero 
latere  est  certissimus  terminus  diuidens  se  a  predicta  uia 
{•Jjjjm  loco  cuius  uocabulum  est  Gvttenanne  et  ueniens  usque 
t.  c#i.  ^  fluuium  qui  Zwetel  dicitur  inde  procedit  usque  ad  flu- 
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triam  qui  maior  Champ  nuocupatur.  Quicqaid  preterea  hija 
duabus  uijs  infira  predictom  terminam  concladitar  in  pas- 
cms  in  aquis  sine  aquarum  decursibus  in  siluis  pratis  agria 
noualibus  eultia  uel  excolendis  uel  quicquid  eiusdem  pos- 
sessor  predij  Hadmaros  in  predicta  nortica  ailoa  possedit 
quatenus  fratres  illic  ad  seruicium  saluatoris  nostri  eius- 
que  genitricis  congregati  siue  congregandi  aecandam  re- 
gulam  sancti  Benedict!  per  banc  nostre  constitutionis  pa- 
ginam  contntaü  sine  omni  presamptionis  infestatione  nul- 
luni vnquam  haben  tes  adnocatom  libere  degant  et  pro  no- 
bia  ac  regni  nostri  statu  attencius  conditorem  omnium 
exorent.  Vt  antem  hec  constitutio  nostra  firma  et  incon- 
uulsa  omni  permaneat  evo,  hanc  cartam  inde  acribi  et  si- 
gilli  nostri  impressione  signari  iussimos.  Testes  quoque 
qui  presentes  aderant  subnotari  fecimus,  quorum  nomina 
hec  sunt  Embericua  wierzporgensis  episcopus.  Gehhar- 
dus  argentinensis  episcopus.  Fridericus  dux  Alsacie.  Her- 
mannus  marchio  de  Bada.  Otto  abbas  salsenis.  Dedalri- 
cus  comes  de  Lenaenbnrch.  Manegoldua  de  Werda.  Mar- 
quardus  de  Grvnpach.  Waltherus  de  Lvbenhvsen  et  firater 
eius  Adelbertus.  Swikerus.  Hainricus.  Wernherus  et  alij 
quam  plurimi. 

(Monogr.)  Signum  domini  Chvnradi  Romanoram  regia 
secundi.  Ego  Arnoldus  cancellarius  uice  domini  Alberti  mo- 
guntini  archiepiacopi  et  archicancellarij  recognoui,  anno 
dominice  incarnationis  m?  centesimo  xxxix?  indictione  tercia, 
regnante  Chvnrado  Romanoram  rege  secundo  anno  regni 
eins  secundo.  Data  apud  Salsam  in  Christo  feliciter.  Amen. 

iDcipit  expositio  eiosdem  prioilegU* 

Prirao  notandnm  quid  sit  predium  et  qaomodo  in 
hoc  priailegio  sit  accipiendum.  Predium  est  sicat  dicit 
Ysidorus  ex  eo  qaod  ex  omnibas  bonis  pater  familiaa  ma- 
xime  preuidetur  idest  apparet  quasi  preuidium  quod  a  multis 
uideatur,  vel  ab  eo  quod  antiqui  agros  quos  hello  c^^xvuA^ 
ael  samptibus  excoluerunt  predij  nomine  ha\*e\*fcu\~ 

ftates  ele.  III.  Bd.  ^ 
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t.  cti.  Item  secundum  alios  predium  etiam  dicitor  quasi  pre- 

sidium  vel  preiudiciam  videlicet  vbi  nobilior  uel  potentior 
alijs  presidet  uel  alijs  proiudicat  uel  alios  düudicat  Et 
notandum,  quod  sunt  predia  regalia,  predia  ducum,  pre- 
dia  comitum,  predia  nobilium  predia  rusticorum. 

Ex  predictis  colligendum  quod  Ute  nobilis  Hadma- 
ros  fundator  primus  monasterij  awetlensis  prediom  in  quo 
resedit  quod  maxime  dilexit  cum  omnibus  pertinentijs  suis, 
quia  heredibus  caruit,  beate  uirgini  obtulit  et  eam  heredem 
8ui  patrimonij  fecit.  Vnde  secundum  Ieronimum  totum 
obtulit  quia  sibi  nichil  retinuit,  scilicet  in  nortica  silua 
quicquid  idem  Hadmarus  possedit  totum  deo  et  beate  uir- 
gini obtulit,  sicut  in  priuilegio  continetur.  Predium  enim 
in  boc  priuilegio  designat  optimum  et  potissimum  siue  sit 
castellum  uel  ciuitas  aut  forum  cum  ceteris  adiacentibus 
uel  cappellis  uel  ecclesijs  uel  uillis  ad  idem  predium  per- 
tinentibus. 

Vnde  sciendum  quod  nomen  monasterij  nostri  Zwe- 
tel  a  predio  Zwetel  deriuatum  est,  quod  in  priuilegio 
nominatur,  vbi  Hadmarus  primus  fundator  resedit 

Hoc  enim  predium  datum  est  zwetlensi  monasterio 
cum  omnibus  terminis  suis.  Vnde  sciendum  quod  secun- 
dum Ysidorum  termini  dicti  sunt  eo  quod  terre  mensu- 
ras  distingunt  atque  declarant.  Hijs  enim  testimonia  fini- 
um  intelliguntur  et  agprorum  contentio  et  certamen  aufer- 
tur.  Hec  Ysidorus.  Ex  predictis  patet  quod  quicquid  in  ter- 
minis huius  priuilegij  includitur  scilicet  ipsum  predium 
in  quo  resedit  Hadmarus  cum  ecclesijs  uillis  foro  uel  ci- 
uitate  siluis  aquis  uel  aquarum  decursibus  agris  cultis  uel 
incultis  totum  datum  est  zwetlensi  monasterio  sicut  pa- 
tet in  priuilegio.  Termini  autem  designantur  ibi,  videlicet 
lapis  ultra  Moydrats  Hevmat,  Bolansteicb,  Beheinsteich 
fluiuus  Zwetel  maior  fluuius  Champ  et  similia.  Scelebaes 
etiam  intelligitur  Stralbach  et  Erlech.  Notandum  quod 
Hevmad  est  campus  iuxta  grangiam  Erleb  tendens  usque 
\  uiam  qui  Bolansteicb  dicitur  quia  idem  terminus  uide- 
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licet  Bolansteich  statim  post  Hevmad  nominatur.  Scien- 
dum  etiam  quod  Hevmad  ab  antiquo  campus  fuit  inarabi- 
lis  et  aquosus  et  ideo  Hevmad  nomen  accepit  quia  fenum 
solummodo  germinauit.  Beheinsteich  certam  est  quod  in 
aqailonari  parte  uersus  Bohemiam  tendit.  Postea  autem 
figuram  circularem  subiciemus  in  qua  hec  melius  appare- 
bunt  Nunc  ad  exponendum  in  tevtonico  veniamus  ita  ta- 
rnen vt  melioribus  expositoribus  locum  demus. 
Bxposicio  in  theotvnico. 

IN  dem  namen  der  heiligen  vnd  der  vngetailten  J  ■gjj» 
drivaltichait.  Wier  Chvnrad  der  ander  von  gotes  genaden 
römischer  chvnich  ein  merer  des  reiches,  zwe  den  eren  des 
almechtigen  gotes  von  des  genaden  wier  leben  vnd  in  des 
schermen  wier  sein,  durch  di  stetichait  vnseres  reiches 
geben  wier  vnserr  frowen  der  ewigen  magt  sand  Mareien 
mit  der  verhanchnvsse  vnd  mit  seinem  willen  vnd  durch 
sein  pet,  wier  mainen  hertzog  Levpolden  von  Payern  der 
avh  mit  samt  vnsgeit  vnd  gegeben  hat,  daz  herren  gesezze 
se  Zwetel  in  dem  Nortwald ,  mit  den  dorfern  vnd  mit 
den  gemerchen  di  hernach  benant  sint,  di  zv  demselben 
herren  gesezze  aigenchleich  gehören!.  Daz  ist  Gaizrukke 
Riteen,  Revt,  ze  dem  Pezeleins,  Gerotes  (Gerotes  zwier 
ains  daz  holtz  ains  daz  dörf  *),  Grednitz,  Rvdmares,  See- 
lebaes  daz  ist  daz  Stralbach  vnd  das  Erlech  mit  den  gemer- 
chen vnd  mit  den  zvgen  oder  den  wegen,  die  her  nah  benant 
sint.  Daz  ist  von  den  marht  stayn  der  oberhalb  des  Moyd- 
rats  leit  vntz  an  di  Hevmat  vnd  get  vmedum  gegen  dem 
osterwint  von  ainer  seitten  geslehtichleichen  vntz  an  den 
weg  der  von  alten  dingen  haizzet  der  Polansteich,  derselb 
weg  ist  ein  gewizzez  cyl  oder  ein  ende  vntz  an  den  andern 
wech  der  da  haizzet  von  alten  zeiten  der  Behaimsteich,  der- 
selb wech  der  Behemsteich  ist  gar  ein  gewizzez  cyl  von  dem 
andern  tail  gegen  den  ehalten  nordwint  hintz  Pehaim.  Vnd 
tailt  sich  an  der  stat  di  do  haizzet  Gutententanne  vnd  get 

*)  Im  Orfg.  roth  durchstrichen. 
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vnts  an  das  waiser  das  da  banset  di  Zwetel,  vnd  gel  dar 
nach  ber  vmme  vnts  an  das  wasser,  das  da  banst  dar 
merer  Champ.  Dar  vber  «was  in  den  swain  wegen  vnd  in 
den  gemerchen  bealossen  ist,  is  sei  an  weiden  oder  fcolts 
oder  waid,  an  wassern  oder  wessen  Ars,  an  velden,  an 
wismad,  an  echkorn,  an  nevrevt  erpaevt  oder  Tnerpaent 
versoeht  oder  vnversveht,  oder  «was  der  Hadmar  in  dem 
selben  herren  gesesse  oder  in  demselben  eigen  in  dem 
Nortwalde  besessen  hat  das  geb  wier  alles  samt  vnserer 
frowen  send  Marein  auf  di  red  das  di  brvder  geistlethes  le- 
*.c*.  beug  nach  send  Benedicten  regelen,  die  sich  nv  dats  Zwe- 
tel  gesamt  habent  oder  her  nah  gesamt  werdent  mit  der  sa- 
tsong  vnserr  diser  hantfest  geschermet  werden  vnd  an  alles 
gewaltes  vnrvebvng  vnd  an  alle  voytay  vreileich  leben  Tnd 
vm  vns  vnd  vnseres  reich«  staetichait  den  almechtigen  got 
der  ellev  dinch  beschaffen  hat  fleissicMeichen  pitten  vnd 
avf  di  red  das  disev  vnser  satsange  vnd  disev  genad  ewich- 
leich  vngechrencht  vnd  vnsebrohhen  beleihe ,  so  gebe 
wier  disev  hantfest  geschahen  vnd  versigelt  mit  vnserm 
insigel  von  vnserem  gebot.  Di  gesevg  ditse«  dinges  «int  di 
enantwrt  waren  di  her  nah  benant  «int.  Das  ist  her  Bmbe- 
reich  der  bischolf  von  Wiertzporch,  her  Gebhard  der  bi- 
scholf  von  Straspvrch ,  her  Fridereich  der  hertsog  von 
Eisassen,  her  Hennan  der  martgraf  von  Paden,  her  Otte 
der  apt  von  Salsen,  her  Vdelreich  der  graf  von  Lentsen- 
bvrch,  Manegolt  von  Werd,  Marquard  von  Grfapach, 
Walter  von  Lvbenhovsen  vnd  «ein  hruder  Engelhard,  h 
waren  avh  en  antwrt  vnser  chappelan  her  Chvnrad  vnd 
sein  bruder  Adelber,  dar  nah  Sweikker,  Hainreich,  Wern- 
her  vnd  anderr  frvmer  levt  vil  vnd  genvch. 

Das  ist  das  saichen  des  andern  chunich  Chvnrades. 
Ich  Arnold  der  chansseller  des  vitsetvems  hern  Albrehts 
des  ertzpischolfs  von  Maynts  des  oberisten  chansseller9 
han  iz  gewest  vnd  ist  mier  wol  erchant.  Do  man  raittet 
«ah  Christes  gepuerd  tausent  hvndert  nevn  und  dreiisich 
dem  dritten  gepot  des  romischen  reiches  in  dem 
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andern  jar  chvnich  Chvnrades  reiches,  der  der  ander 
Chvnrat  haiaaet  des  romischen  reiches«  Dev  hantfest  ist 
gegeben  data  Salsen  in  Christo  selichleich.  Amen. 

Iicipit  Privilegium  domini  InnocentU  pape  seenndi.  Datum 
iwctlcisi  monasterio  saper  conflrmatione  ipsios  monastertf 
et  pessessionum  eins  temporibus  videlieet  Hadmari  primi 
fondatoris  et  domioi  Hermann!  primi  abbaüs  iwetlensls. 
Seenido  anno  fandaüonis  monasterU  koe  est  eodem  anno  ]°f%£ 
qno  dominus  Chvnrados  predictus  rex  Romanornm  dedit  pri- u  c#1* 
oilegiam  saam  sapradicto  cenobio. 

INNOCENCIus  *)  episcopas  seraus  seraoram  dei 
dilecto  filio  Hermanno  abbati  monasterij  sancte  Marie  de 
Zwetla  eiosque  successoribus  regalariter  substitoendis  in 
perpetuom. 

In  apostolice  sedis  specula  disponente  domino 
constitati  religiosornm  qaieti  et  otilitati  nos  conaenit  at- 
tencias  proaidere,  qui  quanto  firagiliores  sunt  tanto  magis 
eonun  orationibus  indigemos.  Hains  rei  gratia  dilecto  in 
domino  fili  Hermane  abbas  tuis  postolationibos  clementer 
anmrimns  et  monasterinm  sancte  Marie  de  Zwetela  cni 
auctore  domino  presides  sab  beati  Petri  tutela  suscipimus 
et  presentis  scripti  patrocinio  comunimns  statuentes  ut 
quascomqoe  possessiones  quecamque  bona  idem  uenera- 
bilis  locus  in  presentiaram  iuste  et  canonice  possidet 
ant  in  futurum  concessione  pontificum  largitione  regam 
ael  principum  oblatione  fidelium  sev  alijs  iostis  modis  deo 
propicio  poterit  adipisci  firraa  tibi  tuisqae  saccessoribas 
et  illibata  permaneant.  In  quibus  hoc  propriis  duximus 
exprimenda  uocabulis,  videlieet  grangias  inferius  annota- 
tas  quarum  una  dicitur  G&isrvch  altera  Ratschsenrvte  alia 
nero  Zebecelines  alia  Ierates  alia  Gradenec  alia  Rudema- 
res  alia  Starlbach.  Quicquid  preterea  Hadmarus  pro  re- 
medio  anime  sne  et  axoris  monasterio  uestro  consensu  no- 
bQis  memorie  Levpoldi  ducis  Bawarie  legitime  contulit 

*\  Itor  «ritt  BvektUbe  eine  MinUtur. 
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quicquid  etiam  in  siluis  pratia  agria  aquia  noualflraa  ealtif 
oel  incultis  quolibet  iusto  titalo  possidetis  oobis  nichilo- 
minus  confirmamua.  Decimaa  aane  laborum  tarn  uinearum 
quam  agrorum  quos  propriis  manibus  vel  aumptibus  Co- 
litis aut  etiam  de  animalibus  aut  nutrimentia  uestria  dare 
non  cogamini  cuiquam  eaaque  a  uobia  exigi  apoatolica 
auctoritate  prohibemua.  Consecrationes  quoque  altarium 
t.  c«i.  ue^  baailicarum  ordinationes  monachorum  qui  ad  aacros 
gradus  fuerint  promouendi  a  dyoceaano  auacipietia  epia- 
copo  si  tarnen  katbolicus  fuerit  et  gratiam  atque  comunio- 
nem  apostolice  sedia  habuerit,  eaque  uobia  gratis  et  aine 
prauitate  exhibere  uoluerit,  alioquin  licet  uobia  catholicom 
qaemcumque  malueritis  adire  antiatitem  qui  noatra  fultus 
auctoritate  quod  postulatur  indulgeat.  Decernimua  ergo 
vt  nulli  omnino  bominum  liceat  prefatum  monaaterium  ve- 
atrum  temere  perturbare,  aut  eiua  possessiones  auferre  vel 
abla  aa  retinere  minuere  aev  quibualibet  moleatija  fatigare 
aed  omnia  integra  conseruentur  eorum  pro  quorum  gu- 
bernatione  et  suatentatione  concessa  sunt,  uaibua  omni- 
modia  profutura.  Si  qua  igitur  in  poaterum  ecclesiaatica 
aeculariaue  peraona  hanc  nostre  conatitutionia  paginam 
aciena  contra  eam  temere  uenire  temptauerit  secundo 
tercioue  comonita,  si  non  congrue  aatiafecerit,  poteatatia 
honorisque  aui  dignitate  careat  reamque  ae  diuino  iudicio 
existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoacat  et  a  sanctisai- 
mo  corpore  ac  8anguine  dei  et  domini  nostri  redemptoris 
lesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  diatricte 
ultioni  subiaceat  Cunctis  autem  eidem  venerabili  loco 
aua  iura  aeruantibua  ait  pax  domini  nostri  Iebau  Christi 
quatenua  et  hie  fruetum  bone  actionia  pereipiant  et  apud 
districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inueniant  Amen* 
Datum  Laterani  per  manum  Aymerici  sanete  romane 
eccleaie  dyaconi  cardinalis  et  cancellarii  iiij!  kal.  Marcij. 
Indictione  iij.  Incarnationia  dominice  anno  m!  c!  xxxviiij? 
pontificatus  vero  domni  Innocencij  aeeundi  pape  anno  vn- 
deeimo. 
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Expositio  hoios  priuilegü  in  theotvnico. 

Wier  bischolf  Innocentins  der  ander  ein  diener  der 
gotes  diener  empieten  vnserm  lieben  svn  in  christo  apt 
Hermann  des  chlosteres  vnserr  frowen  sand  Mareien  von 
Zwetel  vnd  seinen  nahvoligern,  di  recht  vnd  redleichen 
nah  im  zv  epten  gesagt  werdent,  vnsern  grvz  ewichleich 
vnd  der  zwelefpoten  segen.  Wand  wier  gesazt  sein  in  der 
hoeh  vnd  in  der  beschoewe  des  psebstleichen  stveles,  so 
fveget  vns  daz  wol9  daz  wier  trahten  daz  geistleicher  levt 
rveb  vnd  rest  sei  vnd  wand  vnser  chranchait  groez  ist  so 
bedverf  wier  dest  merer  geistleicher  levt  gepet  vnd  dar-* -gj* 
vm  vnd  dvrch  di  genad  dv  lieber  svn  in  got  apt  Herman 
dein  pet  die  erhoer  wier  gvetleich,  vnd  daz  chloster  sand 
Marein  ze  Zwetel  dem  dv  mit  gotes  helfen  vor  pist  vnd 
verrihtest,  das  enphah  wier  in  den  scherm  des  gveten  vnd 
des  seligen  vnd  des  heiligen  sand  Peteres,  vnd  warnen 
vnd  bestetigen  iz  mit  der  oerthabvng  diserr  hantfest  vnd 
setzen  daz  swaz  daz  selbe  erber  goteshavs  aigens  vnd 
gvlt  hab,  oder  swaz  iz  nvetzes  hab  nv  reht  vnd  redeleich 
azan  an  diser  zceit  besezzen,  oder  noh  her  nah  von  der 
verhancnuesse  der  bischoelf  oder  von  der  miltichait  der 
chvnig  oder  anderr  gueten  levt  oder  mit  swelicher  rehter 
gewingvng  daz  sei,  daz  selb  chloster  iht  gewinnen  mvg 
daz  selb  bestetig  wier  dier  ewichleich  vnd  deinen  nachvol- 
gern  vnder  anderm  aigen9  daz  daz  selbe  chloster  nv  hat 
so  nenne  wier  daz  mit  namen,  daz  sind  des  ersten  di  hoef 
di  her  nah  benant  sint,  datz  ist  G&izrvkk,  Ratschen,  Revt, 
datz  dem  Bezeleins,  Geroten,  Grednitz,  Rvdmares,  Ze- 
stralbach  vnd  swaz  dar  vber  her  Hadmar  dvrich  seiner 
vnd  seiner  hausfrowen  sei  willen  dem  chloster  zc  Zwetel 
reht  vnd  redeleich  gegeben  hat,  mit  der  verhancnvesse 
hertzog  Levpolds  von  Payern ,  swaz  daz  ist  an  weiden, 
an  wismad ,  an  ekkern ,  an  wazzern ,  an  nevrevt  erpavt 
oder  vnerpaut  swi  daz  ist,  daz  ier  in  rehter  gewer  habt, 
daz  bestetig  wier  ev  gentzleich  vnd  ewichleich.  Dar  nah 
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swaz  ier  in  ewern  Weingarten  oder  avf  ewern  ekkern  mit 
ewer  selbes  hant  oder  mit  ewer  ehost  erplvt  oder  von 
dem  vieh  daz  ier  selber  zyeht  do  scbol  erb  nyeman  be- 
dwingen  daz  ier  yeman  debainen  zcechent  do  von  gebt, 
vnd  weren  vnd  verpieten  ovh  daz  mit  pebstliecber  oertha- 
bvng  daz  evh  nieman  darzwe  bedwingen  tverre,  wier  wel- 
len auh  swenn  ier  ewer  aelter  oder  ewer  goteshevser 
oder  ewer  mvnich  weit  haizzen  weichen,  daz  ev  die  ge- 
nad  ewer  rehter  lantpischolf  vmsvst  vnd  an  alle  ergervng 
erpiet,  doch  also  ob  er  ein  christenleicher  man  sei  vnd  di 
gemain  hab  des  stvels  von  Rom,  wer  aver  des  niht  so 
scholt  ier  die  vorgenante  genad  von  ein  yegleichem  pi- 
scholf  der  ev  dar  zwe  gevalle,  doh  der  ehristenleicb  sei 
s.  c*i.  vnd  vnser  gemayn  hab  enphahen,  vnd  darvm  so  setz  wier 
vnd  gepieten,  daz  daz  ninder  ein  mensch  erpald  oder 
tverr  freveleich  laydigen  oder  betrveben  daz  vorgenant 
cloester  ze  Zwetl,  oder  sein  aygen  im  enzychen  oder 
minneren  oder  zevnreht  inn  haben  oder  mit  debainen 
sachhen  vnrveben.  Svnder  allez  sein  aigen  scbol  gantzes 
beleiben,  dvrch  der  leibnarvng  der  geistleichen  brvder 
den  daz  aygen  fverderleich  warten  scbol  zv  einem  besun- 
dern  nvetz  vnd  darvber  swelich  menchs  iz  sei  phfaph  oder 
laey  wider  vnser  gepot  an  disen  sachhen  freveleich  tvt, 
der  schol  ains  vnd  aver  ains  vnd  darnah  ze  dem  dritten 
mal  gemant  werden,  ist  aver  daz  iz  sich  niht  enpezzern 
wil,  so  schol  iz  seinen  gewalt  vnd  seiner  Verliesen ,  vnd 
schol  daz  wizzen  daz  iz  schvldich,  ist  zeantwrten  vm  sein 
mistat  an  dem  iungisten  tag  vor  den  aysleichen  geriht  vn- 
scres  herren,  vnd  schol  geschaiden  werden  von  dem  hei- 
ligen leihnam  vnseres  herren  Iesu  Christi  vnd  von  seinem 
heiligen  blvet  da  vns  got  mit  erloest  hat,  vn  schol  an  dem 
iungisten  tag  ein  aysleich  vrtayl  vber  in  gen,  aver  allen  den 
di  der  erwern  stat  vn  dem  werden  gotshavs  ze  Zwetel  sei- 
nev  reht  behaltent  mit  den  schol  sein  vnseres  herren  lhe- 
su  Christi  frid ,  avf  di  red  datz  si  hye  an  gvten  werchen 
bestetigl  werden  vnd  von  dem  ernsthaften  rihter  vnserem 
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herren  Iehsu  Christ  den  ewigen  loen  enphfahen  amen,  Di- 
aev  hantfest  ist  gegeben  ze  Latran  mit  des  dyaken  hant 
der  do  haizzet  Aymereich  der  ain  cardinal  ist  des  roemi- 
schen  gotshavss  vnd  avch  ein  chanceller  des  pabstes  ze 
der  vierden  chvndvng  des  Mertzen  in  dem  dritten  gepot 
nach  roemiseher  gewonhayt,  do  man  raittet  von  Cbristes 
gepverd  tavsend  hundert  vnd  nevn  vnd  dreizzich  iar,  do 
der  ander  Innocencius  pabst  was  gewesen  vntz  in  das  ain- 
left  iar. 

De  Chvnrado  rege  Romanorom. 

Sciendam  preterea  quod  Serenissimus  Romanorum 
res  Chvnradus  secundus  plura  riostro  monasterio  impendit 
beneficia  vt  merito  dies  anniuersarius  cum  fundatorum  hjhk 
nostri  ordinis  anniuersariis  peragatur.  Ex  speciali  gratiai.coV 
namque  per  singulare  priuilegium  confirmauit  monasterio 
nostro  saltum  vel  siluam  iuxta  claustrum  et  super  eodem 
salta  post  aliquod  annos  priuilegium  tale  dedit 

Priuilegium  Chvnradi  secandi  Romanorum  regis  super 

silua  nostra  iaxta  claustrum. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Chvnradus 
secundus  Romanorum  rex  augustus.  Ad  honorem  condi- 
toris  nostri  et  ad  seruicium  sancte  et  perpetue  uirginis 
Marie  rogante  fratre  nostro  Hainrico  bawarico  duce  tra- 
didimus  saltum  ecclesie  dei  et  fratribus  regvlariter  subsi- 
stentibus;  in  loco  qui  dicitur  Zwetel.  Predicta  autem 
silwa  hijs  confinijs  et  tractibus  notatur,  scilicet  ex  uno  la- 
tere  babens  fluuium  qui  dicitur  Cbamp,  ex  altero  uero 
concluditur  uia  cuntis  accolis  loci  illius  notissima.  Huius 
rei  testes  sunt.  Hainricus  ratisponensis  episcopus.  Otto 
firisingensis  episcopus.  Anshelmus  episcopus.  Altmannus 
episcopus.  Hainricus  olmuncensis  episcopus.  Hartmannus 
episcopus.  Hainricus  dux  Bawarie.  Engelbertus  marchio. 
Lhrpoldus  comes.  Datum  anno  domini  mf  c?  xlviij  indi- 
ctione  viiij. 
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Notula  de  Chanrado  secondo  rege  Romaiornn  qni  postet 
factus  est  Imperator  tempore  soccedente, 

Notandom  quod  ist«  Chvnradus  secundus  Roma- 
norum  rei  postea  in  imperatorem  electus  et  sublimatu 
est  sicnt  cronice  testantur  et  ctiam  dominus  Herman- 
dds  primus  abbas  swetlensis  in  sua  descriptione  cum 
impentorem  uocat  sicut  postea  patebit,  quod  ideirco  ex- 
pressimus  vt  si  verbi  gratia  quis  dieere  vellet  quod  poa- 
■essiones  monasterii  nostri  non  essent  confinnate  ab  aii- 
quo  imperatore.  Temporibua  namque  fundatorum  nostro- 
ram  Hainricus  cognomento  malus  imperator  extitit,  qui 
tarnen  tempore  fundationis  monasterij  nostri  raortuus  fuit, 
cui  predictus  illustris  rex  Romanorum  Chvnradus  seeun- 
dus  in  imperio  successit  sicut  cronice  attestantnr.  Qni 
scilicet  Chvnradus  imperator  obijt  anno  domini  m?  c*  bj? 
videlicet  xvj  kalen.  Marcij,  hoc  est  in  die  beati  Valentin! 
martiris.  Huic  Chvnrado  cuius  priuilegia  habemns,  suc- 
cessit Fridericus  seeundus  imperator  qui  non  solnm  mo- 
ac*L  nasterio  nostro  verum  etiam  monasterio  sanete  crucis 
monasterio  Campililiorum  monasterio  in  Povmgarlenpcrg 
optimum  priuilegium  dedit  in  quo  non  solum  possessiones 
predictorum  monasteriorum,  verum  etiam  libertates  or- 
dinis  cysterciensis  roborat  et  contirmat.  Hoc  priuiiegium 
suo  tempore  cum  ad  Albertum  ducem  Austrie  venerimus 
inseremus.  Ad  cognoscendos  autem  tenninos  priuilegio- 
rnm  supradicti  regia  uel  imperatoris  seeundi  Chvnradi  Ro- 
manorum figuram  magnam  circulorum  subiciemus  cui 
circulo  villas  et  grangias  siluas  et  aquarum  nomina  in- 
scribemos.  Fertur  enini  quod  cum  primus  fundator  huius 
loci  priuilegia  ab  illustri  domino  predicto  Chvnrado  Ro- 
manorum rege  pro  construenda  abbalia  obtinuisset  totum 
iocum  abbatie  vna  cum  domino  Hermanno  primo  abbat« 
in  equo  velocius  cireuiuit  et  beate  uirgini  Marie  totum 
Patrimonium  suum  quod  in  nortica  silua  habuit  deuotissime 
resignauit,   ac  predicto  domino  Hermanno  primo  abbate 
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zwetlense  suisque  fratribus  assignauit.  Beata  autem  uirgo 
Maria  diciturvlrisque  tarn  fundatori  quam  venerabili  abbati 
in  sompnis  apparuisse  et  locum  monasterij  designasse.  Post 
predicta  circölam  magnum  subiciamus  in  quo  locus  mona- 
sterij cum  circumadiacentibus  possessionis  apparebit. 

De  graugia  in  Erlecb. 

Notandum  quod  in  predicto  priuilegio  quod  illu- 
stris  Chvnradus  Romanorum  rex  secundus  super  saltu  vel 
silua  ex  altera  parte  fluuij  Cbamp  monasterio  nostro  de- 
dit,  includitur  grangia  uel  curia  nostra  in  Erlecb,  postea 
breuiter  exculta  nam  cum  uia  cunctis  accolis  loci  illius 
notissima  in  eodem  priuilegio  nominatur,  que  etiam  in 
originali  priuilegio  eiusdem  serenissimi  Chvnradi  regia 
Polansteich  appellatur,  cunctis  perspicuum  est,  quod  pre- 
dicta uia  campos  eiusdem  grangie  forinsecus  cingit  et 
eandem  grangiam  cum  omnibus  suis  pertinencijs  intro- 
dudit ,  sicut  in  subscripto  circulo  plenius  elucescit 

tacipit  exposicio  teotonicalis  clrculi  magni  subscripti  in  quo  *.  *•«. 
primas  Hadmaras  vna  cum  domino  Hermanno  primo  abbate 
tandam  primam  et  llmites  com  metis  zwetlensis  monastery 

clrcaicDS  distermioat  et  ostendit. 

Nv  seht  vnd  schawet  den  edelen  helt  |  den  got 
hat  darzve  erweit  |  daz  er  schol  avz  zaigen  |  vnserr  fro- 
wen  von  himelreich  ier  rechtes  aygen  |  daz  er  ier  mit 
zwayer  fversten  hant  hab  gegeben  |  got  geb  in  allen  drin 
daz  ewig  leben  |  wier  mainen  den  ersten  Stifter  ze  Zwe- 
tel  hern  Hadmar  |  des  hertz  vnd  des  sei  so  gar  |  mit  got 
bechvmbert  was  |  daz  er  ledichleichen  allez  daz  |  swaz  er 
in  dem  Nortwald  het  besetzen  |  mit  swelchen  cylen  iz 
wer  auz  gemezzen  |  avf  gab  ledichleihen  vnserr  frowenj 
gots  antlvtz  mvezz  er  ewichleich  beschawen  |  er  hat  ez 
dem  chloster  bestetigt  mit  zwaier  fvrsten  hant  |  der  ain 
ist  hertzog  Levpold  von  Payern  genant  \  der  Kita?  \vi\i^ 
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iet  chvnich  Chvnrat  |  der  vnserr  vrowen  ein  gvet  hant- 
feste gegeben  hat  |  an  der  hat  er  ata  gemaiget  di  ge- 
merch  |  got  geh  in  allen  drin  di  ewig  sterch.| 

Do  der  erst  Stifter  her  Hadmar  wold  am  aaigenj 
vnserr  rrowen  ier  rehtes  aygen  |  do  begvnd  er  vm  reiten 
di  gemerch  vnd  die  mil,  als  rns  die  hantfeste  sagen  wil  | 
er  hveb  an  oberhalb  des  Moydrats  pei  dem  marhstain  I  vn 
begond  avm  maigen  di  gemerch  vn  di  rayn  |  als  umher 
her  gegen  dem  warmen  osterwint  |  an  dem  des  heiligen 
geistes  genad  bemaihent  sint  |  er  rait  alles  vmedvm  vnte 
pei  dem  Erleb  an  di  Hevmat  |  in  dem  chraimm  er  Siernawe 
Ratschen.  Rvdmars  mit  holtz  vnd  mit  veld  beslommen  hat  j 
ier  verstet  ovch  nv  leiht  dam  er  ains  vmriten  hat  |  Moyd- 
rats di  phfarr  me  Zwetel  vnd  di  stat  |  di  dan  noch  niht 
vmmevert  was  |  vnd  das  havs  do  er  selb  inn  gesemmen 
was  |  nv  schvlt  ir  mer  hören  vnd  sehen  |  wes  die  gemevg 

s.  c«i.  an  der  hantfest  gehen  |  nach  der  Hevmad  nent  die  hant- 
fest |  den  wech  der  der  Polansteich  ist  genant  |  avf  dem 
rait  vnser  erster  Stifter  |  mit  apt  Hermann  dem  gotes  die- 
ner  |  me  Reimprehtesprvkk  vber  den  Champ  |  nv  mnei  er 
beschowen  dam  ewig  lamp  |  dam  aller  dierr  werlt  svnd 
vertiliget  hat  |  vnd  maigt  vns  dam  wäre  phfat  |avf  den  weg 
des  himelreichs  |  dam  ist  der  sei  ein  schöner  preis,  Nv 
schvl  wier  furbam  ahten|vnd  avch  weisleich  betrahten| 
wo  vnser  getrewer  Stifter  von  Reimprehtesprukk  sei  hin 
gechert  |  vnd  vnser  aigen  hab  gepraittet  vnd  gemert  |  er 
rait  her  vm  gegen  den  ehalten  nortwint  |  an  dem  des  tye- 
oels  vntvgent  bemaigent  sint|  vnd  chom  avf  den  weg  me- 
hant|  der  ter  Pehaimersteich  ist  genant)  er  tet  als  ein  rit» 
ter  stoltzj  vnd  vmrait  ewmwend  gerolter  rabenntanner9 
stralbecher  holtz |  Stralbach  was  dannoh  holt»  vnd  walt| 
nv  ist  ev  ein  tail  benant  vnd  gemalt  |  hi  ferr  vnser  Stifter 
hab  geriten|  der  so  wiesleich  ahtet  mit  gveten  siten|  wo 
er  die  gemerch  pei  Gvetann  oder  Gvten  prvn  wold  avm 

«Buttzaigen|  er  vm  rait  allem  vnserr  vrowen  aigen  er  rait,  vber 
'am  wammer  dam  di  Zwetel  ist  genant  |  vnd  chom  dar  nach 
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schier  vnd  aebantj  fvr  Gveton  prvnn  vnder  dem  Jerings 
Tnti  am  ein  myvl  nempt  war  was  man  er  nv  sagen  seh  vi  | 
er  rait  hin  wider  ober  halb  des  Moydrata  vnts  an  den 
marhstain|  vn  begvnd  ahten  di  weg  vnd  di  rain|  die  er  het 
vmriten|  er  het  nihtesniht  Termiten  |  wand  er  het  mit  gve- 
ten  siten  |  zwier  den  Champ  vber  riten  oberhalb  de* 
Moydrata  ze  ainem  mal  |  data  Reimprechteprvkk  ist  di 
ander  &cal|  er  het  vm  riten  einen  gleichen  chraizj  ev  ist 
bedevtet  gotte  wai»  |  swaz  in  dem  chraizz  beslozzen  ist| 
das  gehört  an  vnser  vrowen  vnd  iren  svn  Jhesom  Christ  *). 

Notola  de  hu  dictiooe  que  Hevmad  in  original!  prioilegio 

iwetlensis  monasterU  nominator. 

Notandum  qood  Hevmad  in  originali  prioilegio  hu- 
ina  domus  indeterminate  ponitur  et  idcirco  in  pluribus 
locis  palustribus  primi  fand!  zwetlensis  monasterij  intel- 
ligi  datnr  Hevmad  enim  teutonice  falcacionem  feni  deno- 
tat  latine.  Ex  hoc  patet  qood  omnia  loca  palastria  et  fe- 
nnm  germinancia  in  primo  fundo  nel  circulo  zwetlensis 
eenobii  in  hoc  oocabnlo  designantur ,  veluti  prata  iuxta 
grangiam  Retschen  ,  iuxta  grangiam  Erlech ,  iuxta  gran- 
giam  Petaleins,  iuxta  Ritamans  et  Durrenhof  ex  altera 
parte  silue  iuxta  Hermans  et  Wildungs  inter  Walthersslag 
et  Perndorf,  iuxta  uiam  que  aliquando  Pechemsteich  sed 
modo  Pehemweg  nominatur.  Item  iuxta  Stralbach  in  eo 
loco  qui  Weitraher  weg  nuncupatur.  Item  iuxta  Gerlöss 
et  Guetentanne  quod  modo  mutato  nomine  Guetenprunn 
appellatur  et  hiis  similia  que  intuentibus  satis  patent 

tadpit  descriptio  domini  Hermann!  primi  abbalis  iwetlcn-*s*n« 
sb  monasterii  de  domino  Pilgrimo  plebano  zwetlensis  pa-1*1' 
röchle  qoi  ftaüt  domini  Hadmari  primi  tondatoris  frater. 

Simplex  est  uia  ueritatis,  idcirco  nos  simplici  nar- 
ratione  pandimus  negotium  claustri  nostri  Zwetil.  Ami- 

*)DI#m  |UM  Seite  olamt  eine  Fedenelchnanf    ein,    welch«  die  Be- 
eftsufea  ven  Zwiel  und  in  Medaillen*  die  PortriU  tot  VU.u^Vn«JeV- 
täittr,  äsnUlll. 
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cus  noster  dominus  Pilgrimus  frater  Hadmari  fimda- 
toris  nostri  cenobii  multis  precibus  diu  nos  fatigras  ut 
uilla  nostra  que  dicitar  Rvthmars  a  nobis  ei  concedere- 
tur.  Diu  autem  nobis  vna  cum  fratribua  nostris  renuen- 
tibus,  tandem  prefatus  Pigrimus  venerandis  et  dilectiari» 
mis  patribua  atque  coabbatibus  nostris,  uidelieet  domino 
Adam  de  Ebra  et  domino  Gotescalco  de  sancta  Cruce 
conducti«,  omni  nisu  instabat,  ut  eorum  auxiliia  et  sugge- 
stionibus  opus  ceptum  perageret  Nos  autem  licet  es 
magna  parte  fratribus  nostris  contradicentibus  mediana- 
bus  abbatibus  et  consulentibus  consensimus  et  cessimus, 
ea  uidelieet  conditione,  vt  quandocumque  fratres  nostri 
in  posterum  reposcerent  uillam  absque  molestia  et  con- 
tradictione  monasterio  redderet  In  uilla  autem  sunt  xxx 
mansiones.  Acta  sunt  bec  seeundo  anno  postquam  tradi- 
tio et  consignatus  est  nobis  locus  abbaue.  Item  post 
spaciuro  uix  duorum  annorum  cum  cepissemus  uillam  no- 
stram  destruere ,  que  dicitur  Rescben ,  denuo  dominus 
Pilgrimus  multis  preeibus  et  magnis  promissionibus  ue- 
hementer  instabat  ut  ei  prefata  grangia  permitteretur, 
promittebat  autem  se  magnificaturum  exaltaturum  et  odi- 
ficaturum  grangiam  illam  omnibus  modis  in  pomerijs  in 
uivarijs  in  aluearijs  apum  ultra  omnem  ordinem  nostrum 
sed  et  excolendam  reliquam  partem  que  inculta  est.  Nos 
autem  omnia  bona  sperantes  a  prefato  uiro  permbimus 
ei  locum  cum  consilio  fratrum  nostrorum  licet  paueo- 
rum  usque  ad  obitum  eius  ea  causa  ut  promissa  bona  in 
prefato  loco  perficeret.  Ipse  uero  in  necessitate  nostra 
tunc  imminenti  xv  marcas  mixtim  cum  nummis  nobis 
concessit.  In  grangia  autem  plusquam  decem  man- 
siones exculte  sunt,  sed  silua  ex  altera  parte  ripe  est 
plcniter  ad  xxx  mansiones  et  pertinet  ad  grangiam  quam 
simul  ci  permisimus  excolendam  et  terminatur  a  uia  trita 
quo  ascendit  a  unlle  per  obliquum  montis  in  uillam  que 
dicitur  Radvwanes  et  inminet  monti.  Item  interiecto  pau- 
co  tempore  uenit  ad  nos  prefatus  dominus  Pilgrimus  con- 
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sulens  nobis  ne  siluam  nostram  negligeremus  sed  excole- 
remus,  qaod  ex  magna  parte  iam  ceciderat.  Cui  respon-  s.  coi. 
dimus  nee  facultatem  habere  nee  homines,  qui  id  face- 
rent,  congregare  posse.  Ille  autem  se  obtulit  dicens,  id  se 
facturum  si  ei  permitteremus  locura.  Nobis  autem  ren- 
nuentibus  et  dicentibus  quia  si  excoleret  ipse  locum  non 
nobis  redderet,  sed  omnino  alienaret,  tunc  omnino  pro- 
misit  se  id  non  facere ,  sed  causa  anime  sue  uelle  exco- 
lere  et  post  mortem  suam  sicut  alia  omnia  nobis  reddere. 
Quibus  bonis  promissionibus  eius  consensimus  et  permi- 
simus  ei  locum  ad  excolendum.  Die  uero  statim  cepit  ex- 
colere  locum,  construetaque  uilla  que  dicitur  Stralbach 
que  adhuc  usque  exeolitur  et  ualde  dilatatur.  Hec  ideo 
omnia  concessimus  karissimo  amico  nosfro  domino  Pil- 
grimo  ad  tempus  uite  sue  quoniam  sepe  nobis  promitte- 
bat  oeculte  et  manifeste  omnia  sua  claustro  nostro  se 
datarum  et  sibi  deum  beredem  facturum,  quippe  quia 
heredem  alium  non  haberet.  Acta  sunt  hec  omnia  infra 
spacium  mj#r  annorum.  Hec  autem  omnia  ego  Herman- 
nus  abbas  diligenti  et  simplici  narratione  uolui  annotari, 
ut  in  posterom  nota  futuris  essent,  ne  forte  dampnum 
aliquod  domus  nostra  paciatur,  quod  tarnen  minime  spe- 
ramus.  Est  autem  terminus  allodij  nostri  in  parte  septen- 
trionali  a  riuolo  qui  influit  fluuium  Champ  9  iuxta  molen- 
dinum  Jerinc  qui  ascendit  per  uallem  usque  in  uiam  anti- 
quam  que  uocatur  Polanstich,  que  uia  tenditur  usque  ad 
locum  qui  dicitur  Hovmade  inde  quoque  per  transversum 
et  indirectum  tenditur  usque  ad  aliam  uiam  que  antiqui- 
tus  uocabatur  Beheimsteich.  Hec  uero  uia  ex  altero  latere 
est  certissimus  terminus  diuidens  se  a  predieta  uia  in  lo- 
cum cuius  uocabulum  est  Gvtentannen  et  ueniens  usque 
ad  fluuium  qui  Zwetel  dicitur,  inde  procedit  usque  ad 
alium  fluuium  qui  maior  nuneupatur  Champ.  Quicquid 
preterea  hijs  duabus  uijs  infra  predictum  terminum  con- 
cluditur  in  aquis  uel  aquarum  decursibus,  pratis,  silu 
eultis  etincultis  uel  excolendis  traditum  est  nobis  a  p 


M  UL  IUNBAT. 

«ft  a^dri  ■■■■  fli^rn  in 

rieeo  Jan  Mab»  LiopoUo 

ragaa te  gloneeianmo  et  p» 

eume  primom  prnrilegium  Contimit—  cet,  sei  et 

■odu  per  kttiiD  te  pqaüivi 

eu  aun  horribili  «■tbfmata 

•fDflUDOdie  COOMIOlUinu 

Nttala  4c  eidca  Mtcrii. 

Notandnm  quod  hec  coaeesao  demim 
n  emr™"  abbatie  zwetlenfla  m  magmm  dampnum 
i££*domui  noetre  quia  ridelieet  Rvedmara  et  Retachen 

tu  annie  a  monaeterio  noatro  sunt  alieoata,  aed  tempori- 
boe  eecondi  Lerpoldi  dacia  Aoatrie  com  maiimia  labori- 
boe  reacquieita ,  aicut  poetea  patebit.  h  Stralbach  vm 
euperiori  media  para  adhoc  est  amissa  et  per  fandatorum 
▼ioleneiam  abatraeta  a  monaaterio,  media  oero  pan  erat- 
dem  ville  etiam  eat  per  emptionea  aatia  graues  reacqui- 
aita« Villa  vero  que  inferiua  Stralbach  dicitur,  adhue  eat 
alienata  com  qaibuadam  poasessionibua  intra  preaeriptaaa 
eirculum  annotatie.  Attainen  adhoc  monaaterium  iwet- 
lenae  pro  majori  confirmatione  poaaeaaionom  auarum 
apod  eedem  apoatolicam  aicut  infra  patebit  dinoeettur 
laborasee. 

lacipit  prioilegiom  domoi  Adriui  pape  qurtL 

ADRIANVS  epiacopua  aeruua  aeruorum  dei,  dilectia 
filija  Rapotoni  abbati  monasterij  aanete  Marie  in  Zwetel 
eiuaqoe  fratribus  tarn  presentibua  quam  futuria  regulärem 
ritam  professis  in  perpetuum.  Religioaia  deaideriia  dignum 
eat  facilem  prebere  conaenaum ,  ut  fidelia  deuotio  celerem 
aortiatur  effectum.  Ea  propter  dilecti  in  domino  filij  ueatria 
iustis  postulationibus  clementer  annuimua  et  prefatam  ec- 
cleaiam  in  quadiuino  maneipati  eatis  obsequio,  aub  beati 
tri  et  nostra  protectione  suseipimua  et  preaentia  scripti 
niiegio  communimus.  In  primis  aiquidem  atatuentea  ut 
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ordo  monaaticua  qui  secundum  deam  et  beati  Benedict! 
regulam  et  inatitutionem  cyaterciensis  ordinis  in  eodem 
loco  institutus  esse  dinoscitur  perpetuis  ibidem  tempori- 
bus  inuiolabiliter  obseruetur.  Pretorea  quascumque  poe- 
8e88ione8  queeamqae  bona  idem  monasterium  in  presen- 
ciaram  iuate  et  canonice  possidet  aut  in  futurum  con- 
cessione  pontificum,  largitione  regum  Tel  principum,  ob- 
latione  fidelium  sev  alijs  iustis  modis  prestante  doraino 
potent  adipisci,  firma  uobis  ueatriaque  successoribus  et 
illibata  permaneant  In  quibus  bec  proprija  duximus  ex- 
primenda  uocabulis  Geizrvk,  Racensruta,  Zembecelinea9 
Gerätes,  Gradenze,  Rydmares,  Haselowe9  Rabentanne, 
Stralbacb,  Nicen,  Zwetel  com  omniboa  terminia  et  per-t.01 
tinencijs  suis  aicut  Hadmarus  in  nortiea  ailoa  iuate  posse- 
dit  et  predicte  ecelesie  uestre  per  manum  Hlnatria  memo- 
rie  Chvnradi  quondam  Romanorum  regia  eonaenau  nobflia 
recordationia  Levpoldi  dvcis  Bawarie  legittime  noaeitor 
contulisse.  Sane  noualium  ueatronun  que  propriia  mani- 
bus  aut  aumptibua  Colitis,  aiue  de  nutrimentis  ueatrorum 
animalium  nullua  a  uobis  decimaa  exigere  presumat  De- 
eernimua  ergo  ut  nuili  omnino  bominvm  liceat  supra  dic- 
tum monasterium  temere  perturbare  aut  eius  possessio- 
nes  auferre  uel  ablataa  retiner©  minuere  sev  quibualibet 
uexationibus  fatigare  aed  illibata  omnia  et  integra  con- 
aeruentur,  eorum  pro  quorum  gubernatione  et  auatentaci- 
one  concessa  sunt  usibus  omnimodia  profutura,  aalua  ni- 
mirum  apostolice  sedia  auctoritate.   Si  qua  igitur  in  po- 
sterum  eccleaiaatica  seculariave  persona  banc  paginam 
nostre  confirmationis  sciens  contra  eam  temere  uenire 
temptauerit,  aecundo  terciove  comonita,  ai  non  reatum  au- 
um  digna  aatisfactione  correxerit,  poteatatis  honorisque 
am  dignitate  careat  reamque  ae  diuino  exiatere  de  per- 
petrata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  ac 
aanguine  dei  et  domini  redemptoria  nostri  Ihesu  Christ? 
aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  dislricte  ultioni  aut» 
iaeeat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  jura  aevaisääta 
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sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi,  quatinus  et  hie  firuc- 
tum  bone  actionis  pereipiant  et  apud  distrietam  iudicem 
premia  eterne  pacis  inueniant.  Amen.  Datum  Lateralis 
per  manom  Rolandi  sanete  romane  ecclesie  cardinalis  et 
cancellarii  xvij  kal.  Marcij.  Indictione  v.  inearnationis 
dominice  anno  m.°  c!  Ujt  Pontificatos  vero  domini 
Adriani  pape  qoarti  anno  tercio. 

De  morte  primi  fandatoris,  et  de  Aoshelmo,  et  de  oomioe 

Chvnnringarioram. 

Postqaam  dilectissimus  nosler  Hademarus  primus 
fundator  zwetlensis  monasterij  optimo  fine  sient  pius  et 
bonus  katholicus  migrauit  de  hoc  seculo,  qui  nee  filios 
nee  filias  genuit,  vtpote  castus  homo,  fertar,  quod  com 
adhoc  in  extremis  laboraret  et  diem  mortis  imminere  sen- 
tiret,  fnndationi  sue  zwetlensi  scilicet  ecclesie,  quam 
iam  quasi  uiduam  et  derelictam  cogebatar  deserere  ordi- 
i*  2oiU  nau^  tamen  «dem  trecentas  marcas  argenti  pari  in  sab- 
sidium  videlicet  fratrum  predicti  monasterij  cum  omni 
patrimonio  suo  quod  habuit  in  nortica  silua.  Quod  cum 
marchio  Levpoldus  qui  se  iam  ducem  Austrie  scribebat 
comperisset,  predictum  argentum  sibi  rogauit  mutuo 
concedi,  fratres  autem  zwetlensis  monasterij,  quorum 
adhuc  substantia  in  rebus  mobilibus  tenuis  satis  erat,  li- 
cet inuiti  eidem  duci  trecentas  marcas  puri  argenti  cou- 
cesserunt.  Dux  autem  monasterio  zwetiensi  multa  bona 
prominens,  vtpote  fvndationi  quam  vnus  ex  cognatis 
suis  videlicet  nepos  Atzonis  nomine  Hademarus  fundaue- 
rat  Creuerat  enim  iam  Austria  que  prius  marchionatus 
fuerat  in  ducatum.  Et  hoc  maxime  per  industriam  Atao- 
nis  et  filiorum  eius  qui  fidelissimi  adiutores  domini  Lev- 
poldi  marchionis  de  terra  Austrie  vna  cum  marchione 
hostes  viriliter  abegerunt  et  terram  preeipue  ex  ista  parte 
Danubij  ampliarunt  et  ecclesijs  repleuerunt  Nunc  autem 
ad  ea  soluenda  que  de  Anshelmo  videlicet  patrvo  funda- 
toris  promisimus  veniamus.    lste  enim  Anshelmus  caruit 
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heredibus  filios  filiasque  non  genuit  et  deum  heredem  ac 
beatam  virginem  patrimonij  sui,  videlicet  in  Chrvmpnawe 
facere  cogitauit  et  ibidem  abbatiam  statuere  sed  id  morte 
impediente  perficere  non  ualebat.  Attaroen  cum  in  extre- 
mis ageret  ducem  Austrie  Levpoldum  medullitos  exora- 
bat,  vt  intentionem  suam  ad  iaudem  dei  et  beate  virginis 
perduceret  ad  effectum.  Quod  dux  spopondit  se  omnimo- 
dis  impleturum.  Cum  autem  predictus  dux  Levpoldus 
zwetlensem  abbatiam  intenderet  ampliare  fratribus  zwet- 
lensibus  predium  Chrvmpnawe  pro  construenda  abbatia 
cum  omnibus  suis  pertinentiis  assignauit.  Ad  idem  enim 
predium  pertinet  forum  in  Polan  cum  filiabus  ecclesijs 
atque  uillis.  Vnde  et  hie  narrationem  plurium  seniorum 
discutimus  qui  se  asserunt  a  suis  antecessoribus  perce- 
pisse  quod  parrochia  in  Polan  ad  zwetlense  monasterium 
pertineat  ex  antiquo  subicientes  nichilominus  in  hoc  opere 
que  a  senioribus  nostris  de  hac  materia  simplici  quidem 
sed  veraci  stiio  inuenimus  exarata.  Attamen  ante  quam 
ad  huius  rei  materiam  veniamus,  prius  uidendum  est  quo- 
modo  fundatores  nostri  nomen  Chvnringariorura  in  terra 
Austrie  sunt  adepti.  Fertur  quod  cum  multi  qui  de  proge- 2- CoL 
nie  Atzonis  fuissent  exorti  multa  et  diuersa  vocabula  sunt 
sortiti.  Quidam  enim  dicebantur  Treuerenses  ab  antiqua 
progenie,  quidam  cognati  marebionis,  quidam  de  Chvo- 
pharn,  quidam  de  Berg,  quidam  sie,  quidam  sie  seeun- 
dum  verba  psalmiste  vocauerunt  nomina  sua  in  terris 
suis,  statuerunt  ergo  pociores  huius  generis  vt  omnes 
qui  in  Austria  de  Atzonis  progenie  qui  fiiit  marchalcus 
et  pincerna  Austrie  sunt  exorti,  iuxta  ciuitatem  Egenbvrch 
Statute  inter  eos  die  et  tempore  conuenirent  Tercia 
enim  pars  eiusdem  ciuitatis  ad  eos  tunc  temporis  dinosci- 
tur  pertinuisse.  Quod  et  factum  est.  Cum  autem  om- 
nes de  illa  progenie  et  multi  alij  nobiles  in  vnum  congre- 
gati  fuissent  et  de  vno  nomine  obtinendo  in  terra  Austrie 
cogitarent  iuxta  eandem  ciuitatem  elegantem  locum  pro 
castro  construendo  sagatius  inuenerunt,  sed  ewui  4a  ^ 
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min«  huius  eastri  quod  ibi  fuerat  constrvendum  attenrias 
pertractarent  et  se  in  circulum  iuxta  fundamenta  CMtri 
equitando  rotarent,  fertur  quod  mus  eoram  sapiencior 
ceteris  omnibus  intente  audientibus  sie  patria  voce  hoc 
est  tevtonica  sit  exorsos.  Hie  kabeni  di  cMnen  dttxm 
lande*  an  arinem  ring,  do  van  sekol  daz  hovs  heixnem 
Chvenring.  Et  hanc  vocem  omnibus  approbantibos  et  lan- 
dantibus  vnum  nomen  Chvnringariorum  usque  hodie  sunt 
adepti.  Cbvnring  namque  interpretatur  quasi  Corona  aot 
circulus  audaciam  aut  forcium  terre  huius  scilicet  Au- 
strie.  In  priuilegiis  aotem  et  descriptionibus  Alberonem 
nepotem  Atzonis  nomen  de  Cbvnring  primitas  inuenimna 
habuisse.  Iste  Albero  fuit  patruelis  vel  fratrvelis  Hadmari 
primi  fundatoris  nostri  cenobij.  Inaeniantor  enim  in  gene- 
alogya  fuisse  filii  duorum  fratrum.  Sed  nanc  narrationem 
et  descriptionem  seniorom  huius  domos  de  predio 
Crhvmpnawe  simplici  quidem  sed  veraci  stilo  digestan 
huic  operi  inseramus,  euius  narrationis  initiam  tele  est. 

Notum  sit  omnibus  tarn  presentibos  quam  futuria 
quod  nos  fratres  zwetlensis  monasterij  concessimus  ka- 
rissimo  et  dulcissimo  duci  nostro  Levpoldo  trecentas 
marcas  argenti  pari.  Ipse  autem  dux  eodem  anno  cum 
esset  in  Bawaria  et  in  extremis  suis  iaceret ,  apud  clau- 
u.bish  strum  Altba  nomine  pro  remedio  anime  sue  tradidit  bea- 
i.  £ü*  tissime  dei  genitrici  Marie  in  Zwetel  predium  quod  dici- 
tur  Chrvmpnawe  cum  omnibus  pertinentijs  suis  cultis  et 
incultis,  pratis,  siluis,  agris  sicut  ei  ab  Anshelmo  patrvo 
videlicet  Hadmari  fundatoris  nostri  primi  datum  fuerat. 
Qui  videlicet  Anshelmus  predictum  Chrvmpnawe  ea  causa 
duci  Austrie  contradidit  vt  quandoque  abbaciam  ibi  con- 
strueret,  aut  post  obitum  suum  pro  remedio  vtrorumque 
animarum  alicui  ciaustro  daret  Quod  et  dux  deuote  com- 
pleuit,  delegauitque  in  manus  Alberti  cognati  eins  de 
Berg  absque  omni  contradictione  et  conditione  ad  dele- 
gandum  super  altare  sancte  Marie  uirginis  in  Zwetel. 
0'    *    '  factum  est  circa  annum  domini  millesimum  cen- 
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tesimum  quinquagesimum  sextum,  coram  testibas  subno- 
tatis,  qnoram  nomina  sunt  hecLevpoldus  comes  de  Playen, 
Hennannas  comes  de  Stayn,  Vlricus  de  Wilhering,  Wi- 
cbardus  de  Stranestorf,  Albero  de  Chvnring,  Hainricus  de 
Zebing,  Hainricus  de  Gvndramstorf,  Hainricus  de  Mystel- 
bacb9  Hugo  de  Liehtenstayn,  Hvgo  de  Aygen,  Albero  de 
Pvrcbbarstorf,  Poppo  de  Winchel,  Otto  de  Stayn,  Ge- 
rvngus  de  Pbfafsteten  et  alij  multi. 

Notula. 

Post  mortem  autem  karissimi  ducis  nostri  Levpoldi, 
com  frater  eins  Hainricas  ducatam  consecutus  fuisset 
prediom  prefatam  Chrvmpnawe  nobis  violenter  abstolit 
et  omnino  alienauit  Nobis  autem  diu  et  obnixius  rogan- 
tibus  vt  elemosinam  fratris  sui  beate  Marie  nobisque  red- 
deret,  non  consensit,  sed  de  die  in  diem  distulit  Hec 
omnia  diligenter  annotauimus  et  volumus  vt  cum  omni 
custodia  in  monasterio  seruentur,  si  forte  deus  ducibus 
Austrie  Tel  nobilibus  qui  predictum  prediura  occupant  det 
intelligere  et  sciant  Chrvmpnawe  esse  de  fundo  sancte 
Marie  in  Zwetel  virginis  gloriose. 

De  mortc  domini  Hadmari  de  Chaepharo  priml  fondatoris  s.  c«u 
monastertf  iwetlensis  et  de  Alberooe  primo  de  Chanring» 

Sciendum  preterea  quod  cum  zwetlensis  abbatia  or- 
bata  esset  fidelissimo  fundatore  suo  primo  ac  deo  dilecto 
Hadmaro  qui  obijt  anno  domini  m.*c?  quadragesimo  octauo : 
videlicet  vjf  kalen.  Julij,  id  est  tercio  die  post  festum  beati 
Vrbani  pape  et  martiris  et  in  Chkotwico  licet  inuitus  se- 
pultus  esse  dinoscitur,  ad  quod  tarnen  monasterium  plures 
villas  ex  altera  parte  Danubij  cumcopiosa  pecunia*)  or- 
dinauit  Albero  patrvelis  eins  de  quo  prescripsimus  ad  pro- 
mouendum  (undandum  et  defendendum  zwetlense  monaste- 
rium viriliter  se  accinxit.  Iste  enim  Albero  nepos  Atzon 

*)  Ia  aarfia«:  Tldelieet  \).  mwcu  aryeoti  pari  ordlnmuU. 
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primus  inter  ceteros  generationis  soe  in  priuilegiis  nostris 
de  Chvnring  denominatus  esse  dinoscitur  et  idcirco  strue- 
turam  castri  in  Chvnring  instaurasse  vel  perfeciase  a 
plurimis  estimatur.  Qaod  autem  parrochiam  in  Cysteatorf 
pulchro  scemate  construxerit  certum  esse  dinoscitur  per 
priuilegium  quod  a  domino  Chvnrado  patauiense  episcopo 
meruit  obtinere  vnde  et  eins  descriptionem  huic  operi  in- 
seramus,  quomodo  eadem  parrochia  sicut  matrix  eccle- 
sia  sit  per  eundem  episcopum  confirmala.  Sed  et  quo- 
modo eadem  parrochia  postea  per  abnepotes  supradicti 
Älberonis  videlieet  dominum  Levtoldum  et  Hainricum 
t.  seile  fratres  de  Chvnring  sit  ad  monasterium  nostrum  successu 
'  temporis  deriuata  cum  ad  eos  stilus  uenerit  plenius  de- 
scribetur :  forma  autem  priuilegii  quod  Älhero  predictus 
de  Chvnring  obtinuit  huiusmodi  habet  oerba. 

IN  NOMINE  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Chvnra- 
dus  dei  gratia  patauiensis  episcopus  omnibus  christi  fide- 
libus  salutem  in  perpetuum.  Proprio  proprium  est  bono- 
rum principum  fundatores  ecclesiarum  honorare  et  dili- 
gere  et  iustas  eorum  peticiones  effectui  mancipare  et 
exaudire,  per  hoc  enim  eorum  deuocio  accrescit  et  äuge» 
tur  ceterique  eorum  exempla  et  vestigia  imitantes  ad 
omne  opus  bonum  magis  magisque  prouocantur  et  ind- 
tantur.  Inde  est  quod  nos  inclinati  et  inducti  precibus  Adal- 
beronis  de  Chvnring  et  consilio  quorundam  fidelium  no- 
strorum  plebesanam  ecclesiam  quam  ipse  in  Cystestorf 
construxit  omni  iure  baptismalis  et  matricis  collato  sine 
retractatione  successorum  nostrorum  in  perpetuum  esse 
ex  episcopali  nostra  auctoritate  statuimus  et  decreuimus, 
terminosque  quinque  viilarum  Imlinesdorf,  Pongart,  Poin- 
gart,  Goztingen,  Aychorn  cum  omnibus  suis  appenditijg, 
prefate  ecclesie  et  eandem  uillam  Zistinestorf  concessi- 
mus  et  prefiximus,  nondum  alicui  plebesane  ecclesie  siue 
parrochie  asscriptos  et  designatos.  Terciam  portionem  de- 
cimationum  in  prefatis  sex  villis  ad  vsus  et  prebendam 
sacerdotis  qui  in  eadem  ecclesia  in  presentiarum  mint- 
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«trat,  vel  in  futurum  deo  annuente  ministrabit  legittima 
donatione  contulimus  et  tradidimus.  Statuentes  vt  nollus 
presbiter  in  eandem  ecclesiam  introducatar  nisi  quem  te- 
stimoniura  uite  sue  commendet  et  ab  episcopo  patauiense 
prius  cura  animarum  et  altario  canonice  inuestiatur.  In- 
super  ad  noticiam  omnium  fidelium  tarn  presentium  quam 
faturorum  ponimus  quod  nos  beneficiali  lege  et  iure  ei- 
dem  Adelberoni  de  Chvnringen  terciam  partem  decime 
de  duabus  villis  prenominatis  Imlinesdorf  et  Poingart, 
que  non  sunt  de  fundo  Vdalrici  de  Pernecbe  concessi- 
mus,  de  quatuor  autem  villis  prefatis  Zisteistorf,  Poingart, 
Gostingen,  Aicborn  terciam  portionem  decimationis  an- 
tiquo  de  iure  bominum  possidet  per  manus  Dedalrici  de 
Pernekke;  ut  autem  hec  rata  et  inconuulsa  permaneant,*.c*i. 
presentia  pagine  scripto  confirmamua  et  ad  memoriam 
faturorum  impreasione  aigilli  roboramus.  Hoc  adicientes 
vt  peticio  prefati  Adelberonia  de  legitima  et  ydonea  per- 
sona sicut  supra  diximus  scilicet  de  sacerdote  constitu- 
endo  apud  patauiensem  episcopum  admittatur.  Huius  rei 
isti  sunt  testes  conscrjpti ,  Hertwicus  prepositus  sancti 
Georij,  Dedalricus  prepositus  sancti  Yppoliti,  Dedalricus 
prepositus  de  Ardakkeren,  Otto  notarius,  Pilgrimus  de 
Zwetele,  Robertos  prepositus  Mvnstivr,  Martwardus  pre- 
positus deNewenbvrg.  Ex  laycis  Dedalricus  de  Berenkke, 
Pabo  de  Slvnize,  Wernbere  de  Weinmesdorff  Ernest  de 
Trvne,  Erchenbertus  de  Gore,  Heinricus  et  fratres  eius 
Gervng  et  Adelbertus  de  Phafsteten,  Manegold  et  Otto  de 
Levbes,  Irnfridus  de  Heimenbvrg,  Otto  de  Leuvestorf  et 
filius  eius  Chvnradus,  Ortolf  de  Winden,  Dedalrich  de 
Borrebeim.  Hec  acta  sunt  anno  ab  incarnatione  domini 
m!  c!  Ix.  indictione  vij.  Datum  apud  Cremsam  iijf  idus 
Aprilis.  Ego  Chvnradus  patauiensis  episcopus  subscribo  °). 
Iste  Adalbero  muros  zwetlensis  monasterij  inperfec- 
tosdicitur  instaurasse,  predictumque  dominum  Chvnradum 
episcopum  patauiensem  propter  consecratiunem  mona- 
sterij propriis  sumptibus  in  Zwetlam  deduxissQ.  Fa\ 
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tem  consecratio  monasterij  nostri  peracta  anno  domini  wo! 
cf  üx!  indictione  vjj.  xiiij  kl.  Octobris,  ricestmo  anno  fiin- 
dationis.  Et  iste  sunt  in  summo  altiri  beate  virginis  refr- 
quie  cum  multis  alijs  collocate.  De  ueste  sancte  Maria« 
De  sepulchro  eiusdera  virginis  gloriose.  Helysei  et  Abdit 
prophetarum.  Andree  apostoli.  Bartholomei  apostoli.  Ja« 
cobi  apostoli.  Mathei  apostoli  et  ewangeliste.  Marc! 
ewangeliste.  Lavrentij  martiris.  Dens  sancti  Stephan! 
prothomartiris.  Georgij  martiris.  Cosme  et  Damiani  mar- 
tiruro.  Vrsi  martyris.  Coronati  martyris.  Adalberti  epia- 
copi  et  martyris.  Martini  episcopi  et  confessoria  Egidij 
abbatis  et  confessoria.  Nonnosi  monacbi  et  confessoria.  Agt» 
netis  virginis  et  martyris.  Lucio  virginis  et  martyris, 
i? sStfAgatbe  virginis  et  martyris,  Felicitatis  martyris.  Vnnde- 
1.  coi.  cimmüium  virginum  et  martyrum.  Et  aliorum  plurimo- 
rum  sanctorum  martyrum  confessorum  atque  virginum. 

Quants  au  tem  beneficia  idem  reuerendus  etstrennuus 
vir  Albero  de  Chvnring  monasterio  nostro  impenderit 
non  est  infructuoso  silencio  pretereundum.  Tradidit  enim 
non  solum  nostro  sed  et  monasterio  sancte  Crucis  villam 
Haslecb  iuxta  Weicharstorf ,  de  sua  traditione  in  libria 
veteribus  sie  scriptum  invenimus. 

Scriptis  presentibus  notum  faeimus  et  posteris  cog- 
noscendum  transmittimus,  quod  vir  nobilis  ac  deo  deuotus 
Albero  de  Chvnring,  vna  cum  filio  suoHadmaro  manu  pote- 
statiua  tradidit  duobus  monasterijs  videlicet  sancte  Crucis 
et  Zwetel  predium  quoddam  nunquam  a  se  vxori  proprio 
contraditum  quod  appellatur  Haselaba  in  vsus  fratrumpre- 
dictorum  monasteriorum  equa  portione  diuidendum  et  in 
perpetuum  absque  vlla  contradictione  possidendum.  Quia 
uero  idem  illustris  vir  in  monasterio  Zwetel  sibi  sepulturam 
elegisse  dinoscitur,  placuit  ei,  fratribus  eiusdem  loci  extra 
portiones  has  tradere,  curtem  vnam  villicariam  in  prefata 
uilla  locatam.  Ivs  uero  quod  seeundum  morem  prouincie 
de  inonte  ad  idem  predium  pertinente  in  quo  uinoe  sito  sunt 
soluitur  cum  silua  adiacente  vtrique  monasterio  equaliter 
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parciendum  com  duabus  partibus  decimarum  de  vineis 
donauit  tercia  quippe  sacerdoti  soluitur«  Donauit  autem 
bec  omnia  hac  peticione  et  conditione  ne  aüa  aliquando 
oecasione  aut  neoessitate  ab  usibus  fratrum  abstrahantur 
aed  semper  in  aliquem  proprium  ac  specialem  vsum  vtri- 
usque  congregationis  deseruiant  quatenvs  ex  hoc  ipsius 
memoria  apud  eos  affectuosius  agatar  sibique  merces 
cepiosior  in  conspectu  domini  accuraaletar. 

Dedit  etiam  idem  vir  nobüis  Aibero  de  Chvnring  pro 
remedio  anime  sue  nee  non  dilecte  conjugis  sue  domine 
Ely&abeth  monasterio  swetlensi  prediam  suum  nomine 
Albern  situm  iuxta  Neiteen  cum  siluis  et  paseuis,  agris 
coltis  et  iucultis.  Dominus  etiam  Herbordus  pvrkgrauius 
de  Gore,  qui  in  swetlensi  monasterio  sepulturam  elegisse 
dinoscitur  pro  remedio  anime  sue  obtulit  beate  virgini 
predium  id  est  villam  suam  Neiteen  et  vnam  yineam  in  t.  c«l 
Levtacher.  Hec  videlicet  rille  Albern  et  Neytzen  cum  sil- 
uis, agris,  paseuis  et  omnibus  postea  sunt  coniunete  et 
vna  grangia  ibidem  construeta  que  Neiteen  uocatur.  Sil- 
ua  autem  adhuc  retinet  nomen  Albern  seeundum  nomen 
Alberonis  fundatoris  zwetlensis  monasterij.  Dominus 
etiam  Hainricus  de  Zebing  dedit  nobis  vnam  curiam  in 
Werd,  que  nunc  Hedreistorf  dicitur  et  dominus  Pilgri- 
mus  de  Cbadeowe  iij  beneficia  in  Reuing  vbi  nunc  locata 
est  grangia.  Laborauit  etiam  idem  industrius  et  nobilis 
mr  Aibero  de  Cbvnring,  quomodo  hee  sue  donationes  et 
aliorum  dominorum  per  priuilegium  ducis  Austrie  confir- 
marentur  zwetlensi  monasterio.  Quod  et  factum  est,  vnde 
et  tale  priuilegium  ab  eodem  duce  meruit  obtinere. 

IN  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Hainricus 
dei  gratia  dux  Austrie  presentihus  et  futoris  in  posterum 
preseotia  despicere  et  celestia  appetere,  christianorum 
prineipum  deuocio  diuine  protectioni  se  tanto  efficacius 
eommendat,  quanto  pro  defensione  ecclesiasticarum  actio- 
num  studiosius  inuigilat  Decet  ergo  nos  spiritalibus 
oiris  in  suis  causis  clementer  assistere  et  possessiom 
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eorum  prout  indiguerint  tuitioni  nostre  benigne 
Quapropter  notam  sit  omnibus  Christi  fideübus  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris,  quod  dilectos  ministertalis  noster 
aidelicet  dominus  Albero  de  Chvnnringe,  pro  sahrte  do- 
minorum  saoram  et  pro  remedio  anime  sae  et  dileete 
coniugis  domine  Elyzabeth  prediam  säum  quod  sitam  cot 
Albern  nostra  permissione  cenobio  sancte  Marie  in  Zwo- 
tel  tarn  nostra  quam  propria  manu  legittime  delegauit, 
tarn  in  siluis  et  pascuis  quamquam  in  agris  cultis  et  in- 
cultis. 

In  Haslarn  curiam  ex  integro  cetera  uero  que  ibi- 
dem possedit  siue  in  agris  et  in  siluis  et  pascuis  diuisit, 
et  medium  dicto  monasterio  donauit  cum  duabus  uineis 
positis  iuxta  Talarn  et  duobus  allodijs  in  Chambarn.  Sed 
et  alia  quecumque  ministeriales  nostri  sev  quelibet  per- 
sone  prefato  monasterio  libera  largitione  delegauerunt 
presenti  pagine  subscribi  iussimus.  Dominus  Albertus  de 
Minnenbach  tarn  nostra  donatione  quam  auctoritate  eidem 
cenobio  predium  suum  in  Albern,  canonice  in  concamhio 
*'  c'jf'contradidit.  Herbordus  de  Gorse  predium  suum  in  Nitsen 
cum  uinea  sita  in  Levthacher,  Rvdolfus  Strbech,  predium 
suum  in  Lirafindorf.  Erchenbertus  de  Gorse  quinque 
allodia  in  Zigaistorf,  pratum,  siluam,  curtim,  molendinum. 
Otto  de  Pvrchartstorf  duo  allodia  Voelsinberg.  Herbordus 
de  Rvspach  vnum  in  Zegendorf.  Pilgrimus  de  Chadowe 
iij  in  Rauign.  Meinhardus  de  Ravna  duo  in  Manegols. 
Hainricus  de  Zebing  curiam  in  Werd.  Hainricus  de  Thij 
vj.  in  Wirnbach.  Comes  Fridericus  de  Willtperch  curiam 
in  Haizendorf.  Wolfgcrus  coines  de  Stain  tria  allodia  sita 
in  Nivsidel  iuxta  Plaustvden  cum  curti  vna.  Comes  Chvn- 
radus  de  Racze  predium  suum  in  Munehesrvten.  Hainri- 
cus de  Pvchperch  tria  in  Isinhartstorf.  Nize  de  Glognits 
uineam  unam  in  Legen  velde.  Trvhtlip  uineam  unam  in 
Marquartstorf.  Nos  quoque  prenominato  monasterio  allo- 
dium  unum  in  Polan,  cum  possessoribus  suis  in  concam- 
bio  delegauimus.    Verumtamen  ut  hec  tarn  legitima  do- 
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natio  de  cetero  in  posterum  rata  et  inconuulsa  permaneat, 
presentem  paginam  sigilli  nostri  impressione  signari  ius- 
simus,  anno  ab  incarnatione  domini  m?  c?  lxxif  indictione 
iiij.  Testes  uero  huius  actionis  subscripti  sunt.  Albero  de 
Chvnring,  Erchenbertus  de  Gorse,  Otto  de  Gobatspvrch, 
Hainricns  de  Piabenich,  Rapoto  de  Schonenberch,  Hain- 
ricas canis,  Albertus  de  Hörn,  cum  filio  Alberto,  Alber- 
tus de  Phafstetin  cum  fratre  suo  Gervngo,  Waltherus  de 
Missowe  cum  fratre  suo  Gundolfo  et  Else  et  Ottone,  Bo- 
te de  Malendorf ,  Chvnradus  de  Riede ,  Chvnradus  de 
Hvslitten,  Rudolfus  Stubech,  Gozwin  de  Gvtenberch,  Rv- 
digerus  de  Grvnenbach,  Otto  de  Gottenspvnne,  Hainri- 
cns de  Gvmpendorf. 

Quidam  adstruunt  grangiam  nostram  in  Neitzen 
nomen  esse  sortitam  a  Nitzone ,  qui  fuit  pater  Hadmari 
primi  ftmdatoris,  sed  quia  sedes  apostolica  nobis  indul- 
sit  vt  de  agris  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  coli- 
mos  decimas  dare  non  debeamus,  tarnen  plebanus  de  Po- 
lan  nomine  Hainricus  decimas  ab  eadem  grangia  extor- 
quere  uoluit ,  sed  dux  Austrie  Hainricus  hanc  litem  per 
tale  priuilegium  noscitur  dirimisse. 

IN  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Hainricus  2.  coi. 
diuina  ordinatione  dvx  Austrie  omnibus  Christi  fidelibus 
presentibus  et  futuris  in  posterum,  recta  sapere  et  vitam 
eternam  possidere.  Cvm  auctoritatis  nostre  prouidentia, 
quibusque  pie  uiuentibus  in  iusticia  sua  deesse  non  de- 
beat  nee  uelit,  maxime  tarnen  paci  ecclesiarum  et  quieti 
monasteriorum  nos  consulere  et  prouidere  conuenit,  inde 
est,  quod  ad  peticionem  dilecti  capellani  nostri  domni 
Hainrici  de  Polan  controuersiam  quam  cum  fratribus  de 
Zwetel  pro  deeima  cuiusdam  grangie  ipsorum,  que  dici- 
tur  Nizin  div  habuit,  seeundum  prouidam  vtriusque  par- 
tis  deliberationem  intereidimus  et  intercisionis  huius  ac- 
tionem  hoc  modo  scribi  iussimus.  Nouerint  quique  fide- 
les  tarn  futuri  quam  presentes,  quod  nostra  permissione 
auetoritate  et  libera  donatione  predictus  parrochian 
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monasterio  in  Zwetel  prenominattm  decimam  perpeta# 
iure  delegauit,  cui  dominus  abbaa  asaeneu  tocius  congr»» 
gationis  duas  uineaa  cum  agria  suis  in  Hevndorf  in  coo- 
cambio  uice  decime  pro  dote  eccleaie  ipsius  in  Polan,  le- 
gitima  largitione  donauit,  conditione  bac  interpoaita  rt 
si  aliquando  predicti  fratrea  grangiam  in  Iimfintorf  fe- 
cerint,  decima  eiusdem  grangie  uaiboa  cedat  monasterii. 
Qua  vt  de  cetero  tarn  a  succedentibus,  quam  a  preaenü- 
boa  rata  et  inconuulsa  permaneat ,  preaentem  paginam 
aigilli  noatri  impressione  commnnimoa.  Acta  sunt  bec 
anno  ab  incarnatione  domini  m!  c.  lxrj!  indictione  ttif. 
Testes  uero  huius  acüonis  subscripti  sunt  Albero  de  CSivn- 
ring.  Erchenbertus  de  Gorse,  Otto  de  Gobarspvrcb,  Hain- 
ricus  de  Piabenich,  Rapoto  de  Schoennperch,  Hainricoa 
cania,  Albertus  de  Hörn  cum  filio  auo  Alberto,  Albertus 
de  Pbastetin  cum  fratre  suo  Gerungo,  Waltherus  de  Meis- 
aowe  cum  fratre  suo  Gvndolfo  et  Else  et  Ottone.  Boto 
de  Malenstorf,  Chvnradus  de  Hvslyden,  RvdoUha  Strbech, 
Goczwinus  de  Gvtenberch,  Rvdegerus  de  Grvenbach, 
Otto  de  Gottensprvnne,  Hainricus  de  Gvmpendorf. 
it.  buh  ALEXANder  episcopus  seruus  seruorum  dei  dilectia 
iVcSl*  filija  Rvedegero  abbati  monasterij  de  Zwetel  eiusque  fratri- 
bus  tarn  presentibus  quam  futuris  regulärem  uitam  profeaaia 
in  perpetuum.  Religiosam  uitam  eligentibua  apoatolicom 
conuenit  adesse  presidium  ne  forte  cuiualibet  temeritatia 
incursus  aut  eos  a  proposito  reuocet  aut  robur  quod  ab- 
sit  sacre  religionis  infringat.  Ea  propter  dilecti  in  domino 
filij  uestris  iustis  postulationibus  clementer  annuimua  et 
prefatum  monasterium  sancte  deigenitricissemperqueuir- 
ginia  Marie  de  Zwetel  in  quo  diuino  mancipati  estis  obae- 
quio  ad  exemplar  felicis  recordationis  predecessoria  no- 
stri  Adriani  pape  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  sue- 
cipimua  et  presentis  scripti  priuilegio  communimus«  In 
primis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus  qui  secmw 
dum  dominum  et  beati  Benedicti  regulam,  atque  institu- 
tionem   cysterciensium    fratrum   in  eodem  monasterio 
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institutus  esse  dinoacitur,  perpetuis  ibidem  temporibua 
inaioUbUiter  obaeruetur.  Preterea  quaacumque  possessio- 
lies,  quecwnque  bona  idem  monaaterium  b  preaentiarum 
iuato  et  canonice  possidet  aut  in  futurum  conceaaione  pon- 
tificum  largitione  regvm  uel  principum,  oblatione  fidelium 
sev  alija  modia  iastis  prestante  domino  potent  adipiaci, 
firma  uobia  uestrisque  aucceaaoribua  et  illibata  permane- 
ant.  In  quibus  bec  propriis  daximus  exprimenda  uocabu- 
lia.  Locum  ipaum  in  quo  prefatum  monaaterium  est  cum 
pertinencijs  suis  Geizrvk,  Racensruta,  Zembecelinea,  Ge- 
rätes, Gradenec,  Rvedmares,  Haselowe,  Rabentanne, 
Stralbacb,  Neitaen,  Albern,  Zwetel  cum  omnibus  termi- 
nia  et  earum  pertinencijs  sicut  Hadmarus  in  nortica  ailua 
iuate  poaaedit  et  predicte  ecclesie  uestre  per  manum  illu- 
atria  memorie  Chvnradi  quondam  Romanorum  regia  con- 
aenau  nobilia  recordationia  Levpoldi  ducia  Bawarie  legit- 
time  noacitur  contulisse.  Sane  laborum  ueatrorum  quoa 
propriis  manibua  aut  aumptibus  Colitis  siue  de  nutrimen- 
tia  animalium  ueatrorum  nullus  a  uobis  decimas  exigere 
preaumat  Liceat  quoque  uobia  clericos  Tel  laycos  e  ae- 
culo  fugientea  liberoa  et  absolutes  ad  conuersionem  re- 
dpere  et  eoa  sine  contradictione  aliqua  retinere.  Prohi- 
bemus  insuper,  ut  nulli  fratrum  vestrorum  post  factam  in 
eodem  loco  professionem  fas  sit  de  eodem  loco  absque  t.  01. 
abbatis  aui  ficentia  discedere,  diacedentem  uero  absque 
communium  litterarum  cautione  nullus  audeat  retinere. 
Paci  quoque  uestre  et  tranquillitati  paterna  aollicitudine 
prouidere  uolentea  auctoritate  apostolica  prohibemua  ut 
infira  clauauraa  locorum  sev  grangiarum  ueatrarum  nullus 
uiolenciam  uel  rapinam,  aev  furtum  committere,  aut  ig- 
nem  apponere  sev  homines  capere  uel  interficere  audeat« 
Decernimua  ergo  vt  nulli  omnino  hominum  fas  sit  prefa- 
tum monaaterium  temere  perturbare,  aut  eius  poasessionea 
auferre,  aut  ablataa  retinere  minuere  sev  quibuslibet  ue- 
xationibus  fatigare  sed  omnia  integra  conaeruentur  eo- 
rum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustentatume  cqtääi 
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sunt,  usibus  omnimodis  profatura,  salua  apostoBce  sedis 
auctoritate.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secu- 
larisve  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  scieos 
contra  eara  temere  uenire  temptauerit  secundo  tercioye 
commonita  nisi  reatum  suura  digna  satisfactione  correxe- 
rit  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se 
dioino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognos- 
cat  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini 
redemptori8  nostri  Ihesu  Christi  aliena  fiat,  atque  in  ex- 
tremo  examine  diuine  ultioni  subiaceat.  Cunctia  autem 
eidem  loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax  domini  nostri 
Ihesu  Christi  quatinus  et  hie  frueturo  bone  actionis  per- 
cipiant,  et  apud  districtum  iudicera  premia  eterne  pacis 
inueniant  amen.  Datum  Laterani  per  manum  Alberti  sanete 
romane  ecclesie  presbiteri  cardinalis  et  cancellarii  mj? 
kal.  April.  Indictione  xijf  incarnationis  dominice  anno  m? 
c.°  kxviiij.  Pontificatus  vero  domni  Alexandri  pape  tercij 
anno  vicesimo. 

URBANUS  episcopus  seruus  seruornm  dei  venera- 
bilibus  fratribus  archiepiscopis,  episcopis  et  diiectis  filijs 
Abbatibus.  Prioribus.  Archydiaconis.  Decanis.  Presbite- 
ris  et  alijs  ecclesiarum  prelatis,  ad  quos  littere  iste  per- 
uenerint  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Quia  plerumque  ucritatis  integritas  per  minorem  in- 
teliigenciam  aut  maliciam  hominum  deprauatur,  non  ui- 
detur  incongrvum  si  ea  etiam  que  manifeste  dieta  uiden- 
tur  ad  omnem  ambiguitatis  scrupulum  amouendum  eui- 
dentius  exponantur  et  turbatoribus  ueritatis  omnis  aufe- 
l.  cou  ratur  contradictionis  occasio  qua  ea  que  recte  dieta  sunt 
aliqua  ualeant  obumbratione  fuscari.  Accepimus  autem 
quod  cum  fratribus  de  Zwetel,  sicut  alijs  omnibus  cy- 
sterciensis  ordinis  a  patribus  et  predecessoribus  nostris 
concessum  sit  et  a  nobis  ipsis  postmodum  confirraatum, 
ut  de  laboribus  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  ex- 
colunt  nemini  deeimas  soluere  teneantur,  quidam  ab  eis 
nichilominus  contra  indulgentiam  sedis  apostoiiee  deci- 
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mas  exigere  et  extorquere  presumant  et  sinistra  inter- 
pretatione  apostolicorum  priuilegiorum  capitulam  per- 
uertentes  asserunt  de  noualibus  debere  intelligi  abi  de 
laboribas  est  inscriptum.  Quoniam  igitur  manifestum  est 
omnibus,  qui  recte  sapiunt  Interpretationen!  huiusmodi 
peruersam  esse  et  intellectui  sano  contrariam  cum  secun- 
dum  capitulam  illud  a  solutione  decimarum  tarn  de  terris 
Ulis  quas  deduxerunt  uel  deducunt  ad  cultum,  quam  et 
de  terris  cultis,  quas  propriis  manibus  uel  sumptibus  ex- 
colunt  sint  penitus  absoluti  ne  ullus  contra  eos  materiam 
habeat  malignandi  uel  quomodolibet  contra  iusticiam  mo- 
lestandi  per  apostolica  uobis  scripta  mandamus  atque 
precipiraus,  quatinus  omnibus  qui  nestre  sunt  potestatis 
auctoritate  nostra  prohibere  curetis  ne  a  memoratis  fra- 
tribns  de  noualibus  uel  de  alijs  terris,  quas  proprijs  ma- 
nibus uel  sumptibus  excolunt,  uel  de  nutrimentis  anima- 
lium  suorum  decimas  presumant  quomodolibet  extorquere. 
Nam  si  de  noualibus  uoluissemus  tantum  intelligi  vbi  po- 
nimus  de  laboribus  de  noualibus  poneremus,  sicut  in  pri- 
uilegijs  quorumdam  apponimus  aliorum.  Quia  uero  non 
est  conueniens  ut  contra  statuta  sedis  apostolice  temere 
ueniatur,  que  obtinere  debent  inuiolabilem  firmitatem  per 
apostolica  uobis  scripta  precipiendo  mandamus  ut  siqui 
canonici,  clerici,  monachi  uel  layci  contra  priuilegia  se- 
dis apostolice  predictos  fratres  decimarum  exactione 
grauauerint,  appellatione  remota  laycos  excommunicatio- 
nis  sententia  percellatis,  reliquos  ab  officio  suspendatis  et 
tarn  excommunicationis  quam  suspensionis  sententiam 
fitciatis  usque  ad  dignam  satisfactionem  inuiolabiliter  ob- 
seruari.  Ad  hec  presentium  auctoritate  uobis  precipiendo 
mandamus,  quatinus  siqui  in  fratres  prescripti  monasterij 
manus  uiolentas  iniecerint  eos  accensis  candelis  excom- 
municatos  publice  nuncietis  et  faciatis  ab  omnibus  sie  ut 
ezcommunicatos  districtius  euitari,  donec  congrue  satisfa-t 
ciant  predictis  fratribus  et  cum  litteris  dyocesani  epi- 
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copi  rei  veritatem  continentibus  apostolico  se  conspectoi 
representent  *). 

IN  NOMINE  sancte  trinilatis  et  indiuidue  vnitetis. 
Ne  ea  que  domino  inspirante  rationabiliter  et  pie  sunt 
patrata  temporis   divturno  flaxu  posterorum  memorie 
dampnose  tollantur  presentis  scripti  priuilegiali  monimen- 
to  noticie  omnium  Christi  fidelium  tarn  presentium  quam 
futurorum  comendare  oportet,  quod  ego  Hadmarua  de 
Chvnringen  pro  salute  parentum  meorum  meaque  et  uxo- 
ris  mee  ac  liberorum  meorum,  ecclesie  sancte  dei  genitri- 
cis  Marie  in  Zwetel,  in  vsum  fratrum  deo  inibi  serojentium 
contuli  predia  que  subscripta  sunt,  uillam  que  dicitur  Ot- 
ten.  Kalthenbvne.  Herthwiges.  In  Richeres  quatuor  man- 
sus. Radwans  exceptis  octo  mansibus.  Item  in  Wisen- 
bach.  In  Witra  priori  mansum  vnum.  In  Pölan  quatuor 
mansus.  In  Egenbvrch  de  iure  ciuili  tria  talenta.  In  Cre- 
mis  saltum  et  uineam  unam.  In  Wiehartesdorf  quinque 
mansus  et  carradam  vini  de  iure  montis.  Villam  Ternbere 
cum  agro  illo  qui  quibusdam  meis  hominibus  ad  eandem 
villam  non  pertinere  uidebatur.  Grvnt  et  tres  mansus  in 
Kelchdorf,  que  pro  recompensatione  argenti  quod  debe- 
bam  Ulis  contuli.  In  Gvndrammestorf  mageriam  unam  et 
quatuordecim  areas,  domumque  lapideam  cum  suo  am- 
bitu,  pratum  quoque  et  duas  uineas.  In  Livbis  mansum 
unura.  Preter  hec  omnia  contuli  etiam  ad  sustentandos  in 
eodem  loco  xxx*  pauperes  predia  hec.  In  Slevnce  inferiori 
tredecim  mansus.  In  Vowendorf  nouem  mansus  cum  suis 
appenditijs.  In  Respice  tres  mansus  vineas  tres  et  pra- 
tum. In  Cremis  ad  summam  trium  talentorum  et  dimidij 
de  iure  forensi.  In  Racze  mansum  vnum.  In  Otten  deci- 
raam.  In  Odenberge  mageriam  et  molendinum,  pratum 
quoque  et  saltum.   Circa  Jachenbach  duo  molendina.  In 
Geswente  molendinum  vnum  cum  areis  attinentibus.  In 
Schoneawwe  saltum  vnum.   In  Roichenrvthe  mageriam 
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vnam  et  vj  areas  cum  molendino.  In  Rvthmars  nf**  soli- 
dos  de  agro  Pigarthen  et  apud  eandem  villam  mj*'  man- 
su8.  In  Egenbvrch  mansum  vnum.  In  Radwans  oeto  man-{7^^* 
sus.  In  Riebers  uij"  mansus.  Igitur  cuncta  hec  que  hoc*-  <*l 
scripto  sunt  expressa  memorato  cenobio  Zwetel  ea  ratione 
qua  predictam  est  delegaui  et  annaeote  uxore  mea  Offe- 
mia,  consentientibus  et  liberis  meis,  et  in  eisdem  predijs 
proprietati  aduocatie  et  omni  iure  sao  in  manu  domini 
Marquardi  abbatis  de  Zwetel  in  Witra  abrennntiantibus 
Alberone  nidelicet  cuias  tanc  celebrandam  nuptias  et 
Hadmaro  atqne  Hainrico  nee  non  et  vnica  filia  mea  Gisela, 
quam  eodem  die  maritali  thoro  copnlabam  sponso  quoqae 
eins  dompno  Vinco  cum  ipsa  et  pro  ipsa  assensom  pre- 
bente  sollempniter  confirmavi,  coram  testibus  quorumno- 
mina  sunt  hec.  Vlricus  de  Valcbenberg.  Cholo  de  Slevnce 
et  Otto  frater  eius.  Ipse  ego  Haderaarus  de  Chvnringe 
et  filii  mei.  Albero,  Hadmarus  et  Hainricus.  Wichardus 
de  Zebinge.  Otto  de  Heidenrichestein  et  Wolfhardus  filius 
eins.  Cholo  de  Trvbsen  et  Cholo  filius  eius.  Rapoto  de 
Schoenenberch.  Rapoto  de  Schiltarn  et  Otto  filius  eius. 
Otto  TVrse.  Hadmarus  de  Bovmgarten  et  Rvdolfus  frater 
eins.  Kalhohus  de  Gnannendorf.  Hertnidus  de  Orte  iunior. 
Ortliebus  de  Winchel.  Haindenricus  de  Rascbenloch  et 
multi  alij  honesti  uiri.  Acta  sunt  hec  in  Witra  anno  domi- 
nice  incarnationis  mf  ccf  vuj?  iiij  idus  Novembris.  Ottone 
quarto  tenente  imperium.  Manegoldo  Pataviensi  episcopo, 
Livpoldo  seeundo  Austrie  Styrieque  duce  existente. 

De  isto  Hadmaro  seeundo  qui  hoc  priuilegium  dedit 
multa  laude  digna  scribuntur  et  referuntur.  Successit  enim 
patri  suo  Alberoni  in  fundatione  zwetlensis  monasterij. 
Qui  uidelicet  Albero  pater  eius  post  multa  beneficia  f.wet- 
lensi  monasterio  impensa  obijt,  anno  domini  m?  cf  lxxxij? 
in  assumptione  beate  Marie  semper  uirginis  gloriose.  De 
isto  industrio  Alberone  in  versibus  prescriptis  sie  legitur. 

Diues  opum  clarus  dueibus  super  omnia  carus 

Prudens  faeundus  fidei  tutamine  mundua. 

WoaUi  etc.  III.  Dd.  & 
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Cbrnringeo  gaodet,  dam  facti* 
Hie  pater  Hadmari  per  quem  not  mdtiplieari 
Et  dilatari  Tarijsqve  bonis  eaaMlari 
*  £•*•  Cepimos  ft  aille  sunt  festes  et  bona  miQe 

Hoc  constractaram  monstrat  decor 
Monstrat  moroniin,  monstrat  stractnra  d< 
De  Alberone  autem  sieat  et  de  filio  eins  pie  inteK- 
gamos  et  accipiamus. 

Nunc  pie  rex  celi  toa  eoncio  eorde  6deE 
Quod  petit  hoc  audi,  qaod  oioit  sit  tibi  laadi. 
Penis  sublatum  fac  cum  sine  fine  beatmn.  Amen. 
Com  autem  Hadmarus  patri  suo  Alberoni  in  fbnda- 
tione  soccessisset  tanto  pietatis  affecta,  se  ad  fimdandosn 
accinxit  vt  omnes  amici  eins  mirarentur.  Temporibos  enkn 
domini  Marqaardi  abbatis  in  ambitn  vel  portien  tres  p*-> 
riete»  pulchro  scemate  fabricauit,  quartus  enim  paries  in 
lectione  videlicet  non  est  einsdem  operis  sed  simplieioris 
et  antiquioris  sicut  coniectantibas  satis  patet.  Domnm 
etiam  abbatis  iaxta  interiorem  portam  secundum  antiquam 
regule  et  ordinis  conswetudinem  fabricauit  qnatenus  su- 
peraenientes  hospites  qui  nunquam  desantmonasterio  con- 
uentum  et  infirmos  non  inquietarent  Timetur  enim  quod 
Jeremias  propheta  banc  laudabilem  consaetudinem  abo- 
lendam  deplanxerit  in  hec  uerba.  Defecernnt  senes  de  por- 
tis  iuuenes  de  choro  psallencium.  Constraxit  etiam  do- 
rn um  hospitum  propriis  suraptibus,  scemate  satis  pulchro. 
Legitur  etiam  in  priuilegijs,  quod  bospitale  constrnxerit 
iuxta  capellam  sancti  Johannis  Baptiste,  quod  bospitale 
Oeffemia  vxor  eius  post  mortem  ipsius  Hadmari  ad  portam 
monasterij  exteriorcin  dicitur  transtulisse,  ut  ad  conso- 
landos  pauperes  et  infirmos  faciliorem  baberet  accessum. 
Aiuntquidamhunc  Hadmarum  muros  monasterij  quoscum- 
que  imperfectos  inuenerat  et  officinarum  imperfectarum 
sagatius  instaurasse,  vnde  et  de  hac  materia  et  de  pietatis 
eius  benignissimo  affectu  in  suprascriptis  versibus  satis 
ttet.  Vbi  sie  legitur  de  eo. 
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Affectom  fidei  nee  preterit  hora  diei 

Quin  uigil  insistat  quin  nobis  coromoda  sistat. 

Proterit  aduersa  pacem  statuit  uice  uersa. 
Quanto  autem  affectu  monachos  et  conuersos  ordinis  dile- 
xent  subiungitur  in  eisdem  versibus. 

Ut  genitos  de  se  nos  diligit  optat  adesse. 

Vt  nos  soletur,  ut  conferat,  vt  moderetur. 

Uerbi  pane  dei  sed  et  ipsius  esuriei 

Vt  plus  munde  tu  r  a  nostris  sepe  medetur.  %.  sdu 

bte  Hadmarus  inter  omnes  Chvnringarios  potentis-1  Co! 
simus  sagacissimus  et  industrius  fuit.  Construxit  enim  ca- 
strum  in  Weitra  fortissimum,  cum  parua  ciuitacula  satis 
bona.  Rcclesiam  etiam  beati  Petri  apostoli  in  antiqua  Witra 
pulchro  et  forti  scemate  fabricauit,  pluresque  ecclesias  in 
Nortica  silua  nee  non  ex  ista  parte  Danubij  sagatius  in- 
staurauit.  Tyernstain.  Akkstayn.  Akkswald  cum  nobili  et 
fertili  districtu  qui  Wachawe  dicitur  strennue  gubernauit. 
Totum  etiam  Patrimonium  suum,  videlicet  Chvnring  ca- 
strum  cum  pertineneiis  suis.  Cystesiorf  cum  pertineneijs 
suis  Wuldestorf  Grabarn  cum  pertineneijs  suis  et  molta 
alia  in  Marchveld  cum  inultis  alijs  possessionibus  in  diuer- 
sis  partibus  Austrie  possedit.  Sweikers.  Gemvnd.  Hadmar- 
stayn  etiam  tenuit.  Que  autem  zwetlensi  monasterio  dedit 
in  priuilegio  suo  patent.  Laborauit  autem  idem  nobilis 
fiindator,  ut  omnia  que  monasterio  dederat  per  priuilegia 
ducis  seeundi  Levpoldi  in  perpetuum  firmarentur.  Fertur 
etiam  quod  uineam  quam  in  Chremsa  cum  saltu  nel  silua 
parua  iuxta  ciuitatem  monasterio  zwetlensi  dederat,  tali 
quidem  intencione  dedit  vt  aliquando  grangia  in  eadem 
vinea  construeretur,  quod  et  factum  est  vti  bodie  cerni- 
tur.  Conquisiuit  etiam  idem  vir  deo  deditus  emptionibus 
suis  jus  montanum  in  diuersis  locis  iuxta  Chremsam  cum 
uineis  ad  eandem  grangiara  speetantibus  pro  consolatione 
gwetlensis  monasterij  et  conuentus.  Huius  Hadmari  figu- 
ram  in  hoc  volumine  seeundario  depingemus  et  que  pri- 
uilegia monasterium  nostrum  eius  tempot\bw%  ^«t  Vcäät 
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8triam  eius  acquisierit  subnectemus.  Yroaginem  qae 
sororis  eius  domine  Gisle  de  Svnnberch  cum  sua  genea- 
logia  aliqualiter  declarantes  *). 
i^Bi.tt  Sciendum  quod  huius  Hadmari  temporibus  grangia 
\.  coi  *  nostra  Retschen  et  villa  Rvedmars  que  per  uiolentiam 
amissa  pluribus  annis  fuerat  sub  duce  secundo  Levpoldo 
ad  nostrum  monasterium  redierunt,  vnde  et  de  decima  Tille 
Rvedmars  vnum  priuilegium  eiusdem  Levpoldi  ducis  pro- 
tinus  transscribemus. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Levpoldus 
dei  gratia  dux  Austrie  vniuersis  Christi  fidelibus,  presen- 
tis  etatis  et  future  generationis  in  perpetuum. 

Qvoniam  quidem  secularibus  negocijs  multipliciter 
prepediti  minus  agere  ualemus  que  nos  auctori  nostro 
reconcilient  atque  commendent,  opere  precium  uidetur, 
ut  eorum  necessitatibus  largius  subuenire  curemus,  qui  a 
mundanis  tumultibus  remoti,  deo  liberius  uacare  et  suis 
interuentibus  sicut  credimus  apud  eum  pro  nobis  possunt 
intercedere.  Hinc  est  quod  diuina  inspirante  dementia 
nobis  complacuit,  offerre  deo  et  beate  Marie  semper  uir- 
gini  et  fratribus  in  monasterio  quod  uocatur  Zwetel  crea- 
tori  omnium  iugiter  famvlantibus  duas  partes  decimarum 
in  villa  que  dicitur  Rvdemars  quas  beneficij  iure  a  pata- 
niensi  ecclesia  tenere  dinoscimur  imitantes  in  hoc  pijssi- 
mum  genitorem  nostrum  ac  ducem  illustrissimum  Hain- 
ricum  qui  eidem  venerabili  loco  partem  decimarum  se 
contingentium  in  cunctis  uillis  que  in  fundo  prefati  mo- 
nasterij  site  non  ignorantur  deuota  cessit  liberalitate. 
Et  ut  hec  nostra  oblatio  firmior  sit  et  domino  deo  ac- 
ceptior  nos  in  concambium  tradidimus  sancto  Ste- 
phano  prothomartiri  ac  prenominate  patauiensi  ecclesie 
partem  uille  nostre  in  Radewans  ad  redditus  annuos  uuor 
talentorura,  rursus  eandem  partem  recipientes  a  reueren- 
do  eiusdem  sedis  episcopo  Diepaldo  qui  hanc  nostram 

•)  Feder-ZeicbDQDfen.  Ebenso  die  zweite  Colamne  aod  das  18.  BUtt  die 
erste  Seite. 
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donationem  et  comatationem  benigne  adprobauit  suoque 
faaore  roborauit,  presentibus  quam  pluriuiis  abbatibus 
atqoe  prepositis  et  canonicis  patauiensibus.  Nos  qooqae 
ex  presenti  pagina  gesta  nostra  rata  permanere  cupientes, 
sigillo  nostro  eam  confirmainus,  annotatis  etiam  testibus, 
quorum  nomina  sunt  hec.  Chvnradus  comes  de  Pielstaine. 
Hainricus  comes  de  Hardekke.  Echkebertus  de  Perneke. 
Otto  de  Rechperch.  FVidericus  aduocatus  de  Berge.«,  coi. 
Charfto  de  Ayncinesbach.  Irmenfridus  de  Gnannendorf. 
Vlricus  de  Stovze.  Wichardus  dapifer  de  Sevelde.  Had- 
marus  de  Chvnringen.  Ortliebus  de  Winchel.  Wiepoto  de 
Rietenbvrch.  Harthungus  de  Chiowe  et  frater  eins  Otto. 
Nizo  de  Glokenize.  Otto  de  Pvechberge.  Hugo  de  Otten- 
staine.  Acta  sunt  hec  dominice  incarnationis  anno  m.°  cf 
lxxxvuj.*  Indictione  vj*  pridie  nonas  Marcij.  In  Chremsa, 
in  ecclesia  sancti  Viti  martyris  feliciter.  AMEN. 

Sciendum  quod  iste  sunt  ville  de  quibus  hoc  priuile- 
gium  loquitur,  que  sunt  de  primo  fundo  monasterij  zwet- 
lensis  sicut  date  sunt  a  primo  fundatore  Hadmaro  et  in- 
cluse  in  priuilegio  Chvnradi  secundi  regis  Romanorum  uel 
postea  in  terminis  eiusdem  priuilegij  exculte,  sicut  in 
magno  circulo  eiusdem  priuilegii  continentur,  videlicet 
Rvedmars,  Obernhof,  Stralbach  ambe  ville  Zwetel.  Syer- 
na^re.  Moydrats.  Rabentann.  Gretnitz.  Haslawe.  Oerol- 
ten.  Ritzmans.  Pezeleins  cum  grangijs  in  eodem  circulo 
inclusis  videlicet  in  Dverrenhof,  Gaizrvkk,  Retschen,  Er* 
lech  vel  uillis  in  eodem  circulo  destructis  sicut  sunt  Revt, 
vel  alie  uille  que  excoluntur  in  grangias.  Has  inquam  vil- 
las  in  prescripto  circulo  denominatas,  que  scilicet  pro« 
priis  manibus  aut  sumptibus  a  monasterio  non  coluntur  in 
hoc  priuilegio  per  illustres  duces  Austrie  videlicet  Hain- 
ricum  et  Leupoldum  filium  eius  a  sede  patauiensis  eccle- 
sie  exempte  esse  noscuntur  et  monasterio  nostro  date.  Li* 
cet  autem  Zwetel  iam  appareat  ciuitas  tarnen  adhuc  erat 
uilla  quando  data  est  monasterio  et  seruiebat  sicut  alia 
uilla  et  est  de  primo  fundo  monasterij  et  due  nar tes  tawßÄ 
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ab  antiquo  pertinent  ad  monasterium.  Similiter  de  Tillis 
alijs  que  a  monasterio  per  uiolentiam  alienate  sunt  intel- 
ligendum  est  aicat  sunt  Moydrats,  ambo  Stralbach,  Syer- 
nawe  et  hijs  similia  que  sunt  de  primo  fiindo  monasterij. 
Quomodo  autem  Zwetla  cum  parochia  et  uillis  iam  deno- 
itBunminatis  a  monasterio  per  uiolentiam  abstracte sint  et  alie- 
i :  cii*  nate  cum  ad  filios  huius  Hadmari  seeundi  scilicet  fiinda- 
toris  peruentum  fuerit  plenius  inscribetur. 

Qvaliter  autem  Rvodmars  et  Retschen  per  illustrem 
ducem  Levpoldum  ad  nos  redierint  que  prius  per  uiolen- 
tiam male  a  nobis  abstraeta  fuerant  diuina  eidem  duci  in- 
spirante  dementia  in  descriptionibus  seniorum  domus  hu- 
ius sie  inueuimus  exaratum. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentibus 
quam  futuris  longe  lateque  degentibus  qualiter  Levpoldus 
dux  Austrie  nobilisque  mater  sua  de  Grecia  ex  ammoni- 
tione  diuina  recognoscendo  assignauerunt  atque  manu  po- 
tentissima  delegauerunt  uillam  uidelicet  Rvdmares,  quam 
hactenus  ex  uiolentia  dominorum  iniuste  amiserant  ad  ce- 
nobium  sanete  dei  genitricis  Marie  in  Zwetel,  omnibus 
inibi  die  noctuque  deo  famulantibus  pro  remedio  anime  sui 
patris  pie  memorie  Hainrici  ducis  in  scriptis  eiusdem  mo- 
nasterij priuilegijs  sicut  eam  antea  possederunt.  Eadem 
itaque  domina  ducissa  nomine  Theodora  uoluntate  atque 
consensu  fratrum  supradicti  cenobij  condicionaliter  obti- 
nuit  prefatam  uillam  cum  omnibus  reditibus  suis  quo  ad- 
usque  ipsa  uiueret,  postmodum  uero  libere  ac  iugiter  ei- 
dem monasterio  deseruiret.  Quo  circa  adiacentem  gran- 
giam  scilicet  R&lhsen  tradiderunt  predicti  fratres  domine 
ducisse  in  propriam  possessionem  libere  omnique  occa- 
sione  semota  quatenus  seeundum  suam  uoluntatem  in 
disponendis  rebus  suis  per  omnia  sibi  uendicaret  Acta 
sunt  hec  in  Wienna  coram  duce  presentibus  patribus  spiri- 
talibus  per  quorum  manus  hec  tradita  sunt.  Hainricus 
abbas  de  saneta  Crucc.  Rvedegerus  abbas  de  Zwetel. 
Wernhcrus  propositus  do  Nevnburch.  Regnante  imperatore 
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Friderico.  Hains  traditionis  teste«  sunt  hij.  Albero  de 
Chvnrign.  Otto  de  Pvrchartestorf.  Hademarus  de  Chvn- 
rign.  Levpoldus  pincerna  de  Molanstorf.  Vdalricus  dapi- 
fer  iunior.  Albero  et  frater  suns  Meinhardus  de  Tribans- 
winchel #).  «.  <w. 

Notnm  sit  omnibus  cbristi  fidelibns  tarn  presentibns 
quam  fiituris  qualiter  Levpoldus  dux  Austrie  ex  diuina 
inspiratione  ammonitus  post  mortem  matris  sue  nobilis 
ducisse  nomine  Theodore  tradidit  grangiam  scilicet  Rst- 
sen  cum  adiaeente  villa  Rvdmares  potestatiua  manu  sancte 
dei  genitrici  Marie  in  Zwetel  omnibusque  inibi  in  lege  dei 
die  noctuque  permanentibus  inspectis  eorum  priuilegijs 
pro  remedio  anime  patris  sui  pie  memorie  Hainrici  ducis. 
Data  sunt  hec  in  manus  illustrium  virorum  spiritalium 
Hainrici  abbatis  de  sancta  Cruce.  Rvedigeri  abbatis  de 
Zwetel.  Wernheri  prepositi  de  Newnbvrch.  Huius  tradi- 
tionis  testes  sunt  hij.  Albero  de  Chvnring.  Otto  de  Pvr- 
chartestorf. Hadmarus  de  Chvnring.  Levpoldus  pincerna 
de  Molanstorf.  Dedalricus  dapifer  iunior.  Albero  et  fra- 
ter saus  Meinhardus  de  Tribaneswinchel. 

Ante  quam  ad  priuilegia  omnia  ducis  Levpoldi  trans- 
scribenda  veniamus  sciendum  quod  domina  Gisla  de  Svn- 
newerch  soror  domini  Hadmari  secundi  fundatoris  zwet- 
lensis  monasterij  tradidit  predium  suum  Ossarn  beate  vir- 
gini  et  de  hac  traditione  sie  scriptum  inuenimus  in  libris 
seniorum  huius  domus. 

Scriptis  presentibus  notum  faeimus  eunetis  christi 
fidelibus  presentis  futureque  generationis  qualiter  domina 
Gisla  de  Svnneberch  soror  domini  Hadmari  de  Chvnring 
pro  remedio  mariti  sui  Levtwini  de  Svnneberch  nee  nonf  £{u 
sue  omniumque  parentum  suorum  predium  quoddam  quod 
dicitur  Ossarn  cum  molendino  in  eadem  villa  monasterio 
sancte  Marie  uirginis  in  Zwetel  et  fratribus  ibidem  deo 
famulantibus  libera  manu  donauit.  Et  vt  hec  largitio  per 
omne  euum  firmior  sit  subscriptis  testibus  roboratur  vide- 
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licet  domino  Hadmaro  de  Chvnnring  fratre  eius.  Chvn- 
rado  de  Asparn.  Nitzone  de  Glokniti.  Friderico  de  Seho- 
nenchirchen.  Oertliebo  de  Staren.  Berchtoldo  de  Mar- 
bach.  Rugero  et  Hvgone  de  Geroten. 

Huiusmodi  autem  priuilegia  predictus  Hadmarus  se- 
cnndus  fundator  zwetlensi  monasterio  super  possessionis 
bus  a  se  vel  a  sorore  sua  nomine  Gisla  de  Svnnherch  vd 
alijs  ministerialibus  aut  nobilibus  data  a  predicto  duce 
Levpoldo  secundo  obtinuit  subiciamus  et  quam  confirma- 
tionem  hospitali  eiusdem  monasterij  et  possessionum  a 
duce  Levpoldo  et  domino  Wolfkero  patauiense  episcopo 
obtinere  meruerit  subiungamus. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  Levpoldo* 
dei  gratia  dux  Aostrie  et  Styrie  vniuersis  Christi  fidelibus 
salutem  in  perpetuum. 

Quia  inermium  atque  mansaetorum  tranquillitas  in 
defensorum  maxime  consistit  prouidentia,  quia  etiam  ohe 
claustralis  conditio  que  seculari  conditioni  contraria  est, 
et  a  negotijs  secularibus  sequestrata,  secularium  uexatio- 
nvm  turbatione  omnino  deperiret  nisi  accurata  princi- 
pum  sollicitudine  conseruaretur,  proposuimus  spe  diuine 
retributionis  pietatem  parentum  ac  predecessorum  no- 
strorumin  hoc  instantes  religiososacmonastice  professio- 
nis  uiros  sub  nostre  iuriditionis  potestate  collocatos  dili- 
genti  fouere  beniuolentia.  Claustrum  igitur  in  Zwetel, 
quod  omnimodis  defensare  intendimus  ratione  fundationis 
progenitorum  nostrorum  in  omnibus  redditibus  suis  iam 
collatis  et  adhuc  conferendis  tantummodo  nostro  patroci- 
natui  reseruamus,  nee  volumus,  quod  aliquis  occasione 
bonorum  a  se  eidem  claustro  collatorum  uel  alia  aliqua 
occasione  specialem  aduersus  idem  claustrum  sibi  uendi- 
care  presumat  aduocatiam.  Insuper  vniuersa  supradicto 
t.  coi.  cenobio  a  ministerialibus  nostris  donata  sibi  priuilegij  pre- 
sentis  inditio  confirmamus  et  stabilimus,  omnibusque  no- 
stris ministerialibus  in  conferendis  rebus  suis  sepe  dicto 
clavstro  licenliam  damus  atque  libertatem.  Preterea  siluam 


MON.  ZWETLBNSIS.  73 


iuxta  Chrems  et  in  eadem  uilla  ius  quod  in  wulgari  dici- 
lur  purchrecht  et  in  Polan  quatuor  mansus  et  in  Otten 
tres  uiros  censuales,  Ernestonem,  Chvnradum,  Rvmhar- 
dum,  que  Hadmarus  de  Chvnring  eidero  claustro  dederat 
et  sicut  nobis  uidebatur  de  iure  dare  non  poterat  nos  ei- 
dero iuste  perfecte  donamus,  utque  maiorem  habeant 
firmitudinem  in  hijs  que  sibi  ministeriales  nostri  contule- 
rant,  ea  in  presenti  pagina  exprimi  iussimus.  Hademarus 
de  Chvnnringen  contulit  uillam  Otten  et  Chaltenpvnne, 
et  uineam  in  Chrems  et  mansum  in  Levbs  et  mansum  in 
Witrah.  In  Koppenstaine  duas  mansvs,  in  Taicenddrf  vij 
mansus.  Gisla  de  Svnnenberch  viij  mansus  et  dimidiam 
cum  molendino  in  Ossarn.  Nitzo  de  Glokenz  duas  man- 
sus cum  tribus  areis.  Ortwinus  de  sancto  Johanne  in  Sto- 
kestal  curiam  uillicariam  et  mansum  in  Stokarn,  Hainri- 
cus  Garzuen  curiam  uillicariam  in  Puche  et  partem  sil- 
ue  cum  duabus  uineis.  Gisla  de  Gors  quatuor  mansus  in 
Hepfengeswente.  Vlricus  de  Kirchperch  quinque  mansus 
in  Warmundes.  Gisla  uxor  Atzonis  duas  mansus.  Otto  de 
Mystelbach  in  Hecemannestorf  vnam  mansum.  Wolfke- 
rus  de  Egenbvrcb  ibidem  vnam  mansum  et  in  Erchen- 
brehtestorf  vnam  mansum.  Chvnradus  de  Kampe  duas 
mansus.  Atzo  uineam  iuxta  fluuium  Chremis.  Insuper  su- 
pra  nominato  cenobio  in  omnibus  negotiationibus  suis 
per  totam  terram  nostram  apud  omnia  pedagia  nostra  ius 
nostrum  remittimus  et  indulgemus.  Vt  autem  hec  nostra 
donatio  et  vniuersa  que  pro  sepe  dicto  claustro  presenti 
pagine  comendauimus  imperpetuum  tarn  apud  presentes 
quam  apud  post<»ros  rata  perseuerent,  ipsam  scribi  sigil- 
lique  nostri  inpressione  roborari  subscriptioneque  testium 
quorum  nomina  sunt  hec,  muniri  iussimus.  Wisinto  prepo- 
situs  de  sancto  Georgien  Capellani.  Chvnradus  plebanus 
de  Rvstpach.  Heinricus  plebanus  de  Greze.  Dietmarus 
plebanus  de  Reize.  Comes  Fridericus  de  Peilsteine.  Do- 
minus Vlricus  do  Bernekke  ministeriales.  Dietricus  de »buu 
Lichtenstein.  Rvdolfus  de  Potendorf.  Pilgrimus  de  SlevvL 
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Ortolfus  de  Ronenberch.  Albero  de  Tvnchenstein.  Ler- 
poldus  pincerna  et  frater  suus.  Hugo  de  Molenstorf.  Chvn- 
radus  de  Pigarten  et  frater  suus  Eberbardus.  Datum  in 
Zwetel  per  manus  Vlrici  notarij  anno  incarnationis  do- 
minice  m?  ccf  \?  Indictione  quarta  v.  kaL  Januarij. 

Coofinnatio  ducis  Levpoldl  super  possessioolbos  mooasterU 

et  hospitalis  in  Zwetel. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  Levpoldus 
dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie  vniuersis  Christi  fide- 
libu8  presentis  et  futare  generationis  in  perpetuum. 

Cum  diuina  disponente  prouidentia  in  sublimitate 
constituti  omnium  paci  prospicere  ac  commoni  cunctorum 
utilitati  debeamus  intendere  maxime  tarnen  religioni  sacre 
deditorum  deoque  uacantium  tarn  in  preaentiaram  quieti 
quam  securitati  in  futurum  prouidere  tenemur,  quaprop- 
ter  ego  Levpoldus  Austrie ,  Stirieque  dux  fidelis  nostri 
Hadmari  de  Chvnnringen  deuotionem  laudans  approbo 
ratificoque  deuotionem  factam  ab  eo  sancte  dei  geni- 
trici  Marie  et  cenobio  Zwetel ,  ita  ut  quecumque  eidem 
venerabili  loco  contulit  tuta  ei  firmaque  in  perpetuum 
nostra  auctoritate  permaneant.  Contulit  autem  predia 
que  subscripta  sunt,  annuente  scilicet  Offmia  eoniuge 
sua  nee  non  et  filiis  suis.  Alberone  videlicet  Hadmaro 
atque  Hainrico  filiaque  sua  Gisela  et  Vinco  genero  in 
eisdem  predijs  proprietati  aduocatie  et  vniuerso  iuri  suo 
in  Witra  et  in  die  nuptiarum  memorati  Alberonis  ac  iam 
dicteGisle  abrenunciantibus  et  in  manum  Marquardi  abb&» 
tis  de  Zwetel  resignantibus.  Predia  igitur  hec  sunt,  villa 
que  dicitur  Otten,  Kaltenbrvnne,  Hertwiges,  Rieben  qua- 
tuor  mansus.  Radwans  cum  omnibus  attinentibus.  Nemus 
in  Wizzenbach.  In  Witra  priori  mansum  vnum.  In  Polan 
quatuor  mansus.  In  Egenbvrch  de  iure  ciuili  tria  talenta. 
In  Chrems  saltum  et  vineam  vnam.  In  Wichartestorf 
quinque  mansus  et  carradam  uini  de  iure  montis.  Villam 
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Ternberch  totam  cum  agro  quodam  qui  iudicio  quorun- 
dam  ipsius  Hadmari  dominum  eidem  uille  detrahi  debere 
uidebatar.  In  Gundramstorf  mageriam  vnam  et  quatuorde- 
cim  areas  domumque  lapideam  cum  suo  ambitu  pratum 
quoque  et  duas  uineas.  In  Livbis  mansum  vnum.  Preter 
hec  omnia  contulit  etiam  ad  sustentandos  in  eodem  lo- 
co  triginta  pauperes  predia  hec.  In  Slevnze  inferiori  tre- 
decim  mansus.  In  Nevwendorf  nouem  mansus  cum  suis 
appenditijs.  In  Respize  tres  mansus,  vineas  tres  et  pra- 
tum. In  Dvrrenbach  tres  mansus  cum  suis  appenditijs.  In 
Marquartesdorf  uineam  vnam.  In  Crems  ad  summam  tri- 
um  talentorum  et  dimidij  de  iure  forensi.  In  Racze 
mansum  vnum.  In  Otten  decimas.  In  Ovdenberge  mage- 
riam et  molendinum  et  pratum  et  saltum.  Circa  Jachen- 
bach  duo  molendina.  In  Geswenthe  molendinum  vnum, 
cum  areis  attinentibus.  In  Schovnenowe  saltum  vnum. 
In  Roichrovthe  mageriam  vnam  et  sex  areas  cum  raolen- 
dino.  In  Rvthmares  xijcim  solidos  de  agro  Pigarten  et  apud 
eandem  uillam  quatuor  mansus.  In  Egenbvrch  mansum 
vnum.  In  Richers  quatuor  mansus.  In  Radwans  octo  man- 
sus. Ut  igitur  cuncta  hec  tarn  vsibus  fratrum  deo  in  Zwe- 
tel  seruiencium,  quam  sustentationi  triginta  pauperum 
perpetuo  iure  deseruiant  per  presentes  hanc  paginam  si- 
gilli  nostri  inpressione  munitam  omnia  sepedicto  cenobio 
Zwetel  ex  ipsius  Hadmari  peticione  statuo  atque  confir- 
mo.  Testes  uero  tarn  donationis  Hadmari  quam  libero- 
rum  eius  abrenuntiationis  hij  sunt.  Kolo  de  Slevnze  et 
Otto  frater  eius.  Vlricus  de  Valchenberch.  Hadmarus  de 
Chvnnringen  et  filij  eius  Albero  et  Hadmarus  et  Hainricus. 
Wichardus  de  Zebingen.  Otto  de  Heindrichestein  et  Wolf- 
hardus  filius  eius.  Chol  de  Trovhsen  et  Kol  filius  eius. 
Rapoto  de  Scoenenberch.  Otto  Tivrse.  Rapoto  de  Schil- 
tarn et  Otto  filius  eius.  Hadmarus  de  Bovmgarthen  et 
Kadoldus  frater  eius.  Kalhohus  de  Gnannendorf.  Haert- 
nidus  de  Orte  iunior.  Ortlieb  de  Winchel.  Haindericus  2n.sU 
de  Raschenloch.  Testes  autem  huius  nostre  contircaa&i' 
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Johannis  Baptiste  precursoris  domini  saluatoris  sumpta 
suo  construxit  et  dominicalibus  suis  dotauit  eo  scilicet 
tenore  ut  nee  suis  umquam  nee  eiusdem  cenobii  succes- 
soribus  ipsorum  traditionem  reddituum  uel  adimere  seu 
vendere,  uel  comutare  aut  aliquatenus  aligenare  liceat 
Ordinanit  aalem  ut  xxx*  pauperes  cum  x  personis  mini- 
sterio  pauperum  necessarijs  in  eodem  hospitali  perenni- 
ter  inueniantur  quibus  etiam  uite  subsidia  pro  tempore 
prebeantur.  Statuit  etiam  religiosus  idem  Christi  eultor, 
ut  singulis  ebdomadibus  semel  in  eadem  capella  de  sanc- 
to  Jobanne  Baptista  missa  seeundum  diem  natiuitatis 
eins  eelebretur  et  tarn  die  quam  et  nocte  continuum  in 
ea  lucerne  lumen  habeatur.  Ad  hec  itaque  perpetuo  ser- 
uanda,  contulit  bos  redditus.  In  Slevnze  inferiori  xuj 
beneficia.  In  Vogendorf  vmj  beneficia  cum  suis  appenditijs. 
In  Dvrrenpach  iij  beneficia  cum  suis  appenditijs.  In  Respici 
iij  beneficia  et  pratum  et  due  uinee.  In  Marquartesdorf  i 
vineam.  In  Cremis  ad  summam  iij  talentorum  et  dimidij 
de  iure  forensi.  In  Rachze  hovba  i.  In  Motten  deeima. 
In  Odenperge ,  magerinam  et  molendinum,  et  pratum  et 
saltus.  Infra  Jacgenbach  ij  molendina.  In  Swente  i  mo- 
lendinum cum  areis  attinentibus.  In  Wizzenbach  saltus 
cum  area  et  molendino.  In  Roikenrvt  mageriam  i  et  vj 
aree  cum  molendino.  In  Rvedmars  xij  solidi  de  agro  Pi- 
garten  et  apud  eandem  uillam  inj*r  beneficia«  Äddidit  pre- 
terea  memoratus  ille  uir  deo  deuotus  ut  fratres  ipsius 
monasterij  perennes  aput  deum  sibi  debitores  amplius 
efficeret  et  obhoc  de  predijs  atque  facultatibus  suis  tan- 
tum  illis  contulit  unde  per  singulas  temporum  ebdoma- 
das  vno  die  triticeum  panem  cum  uino  et  caseo  salua  ta- 
rnen statuta  monasterij  prebenda,  pro  consolatione  comu- 
niter  habeant.  Ad  has  etiam  impensas  specialiter  hos 
contulit  redditus.  In  Tseicendorf  vij.  beneficia.  In  Gvn- 
dramstorf  mageriam  i  et  xiiij  aree  et  domus  lapidea  cum 
suo  ambitu  et  pratum  et  ij  uinee.  In  Laentherstorf  iij  ta-ti.  buk 
lenta  de  iure  forensi.  In  Chaltenprvnne  vj  b^w^fe\^.  Vxv\  ^ 
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Hertwiges  v.  beneficia  com  annento  xiij  uaccarum.  Pre- 
terea  statuit  ut  coram  altari  principis  apostolorum  Petri 
diebus  ac  noctibus  continuum  lumen  ardeat  et  luceat  Ad 
cuius  sumptum  hvbam  in  Lewbis  et  oineam  in  Chremsa 
ipsi  monasterio  pro  recompensatione  luminis  eterni  con- 
tulit  Vt  autem  tante  deuocionis  ardor  in  prefato  uiro  cir- 
ca opera  misericordie  magis  ac  magis  incandesceret,  nos 
crebris  postulationibus  eins  exorati  pretaxatam  sue  salu- 
tis  Ordinationen^  sub  memorato  abbate  R.  factam  et  die- 
bus  Wlfini  abbatis  confirmatam,  ut  in  perpetuum  maneat 
inconuulsa,  presenti  pagina  conscriptem  et  impressione 
sigilli  nostri  comunitam  auctoritate  dei  patris  et  filij  et 
Spiritus  sancti  et  nostra  canonico  rilu  roboramus  et  ne 
quis  ipsius  heres  aut  eiusdem  monasterij  successor  uel 
prouisor  scilicet  abbas  aut  prior,  aut  cellerarius,  aut  ho- 
spitalarius,  aut  quiuis  alius  hanc  ipsam  elemosinarum  in- 
stitutionein irritare  presumat,  per  tremendum  diem  iudicij 
et  in  uerbo  domini  prorsus  inhibemus.  At  siquis  forte  te- 
merarius  nequiter  bijs  contraire  temptauerit,  nisi  forte 
resipuerit  anathema  sit  et  cum  Dathan  Abyron  atque  In- 
da traditore  domini  flammis  ultricibus  Oehenne  perpetuo 
dampnetur,  hijs  autem  qui  hec  pie  deuotionis  affectu  ra- 
ta seruanerint  sit  pax  et  refrigerium  cum  leticia  per  in- 
finite seculorum  secula.  AMEN. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Woifgerus 
dei  gratia  patauiensis  episcopus  omnibus  Christi  fidel*- 
bus  in  perpetuum. 

Quoniam  quidem  kathedre  pataviensis  ecclesie  deo 
nos  ad  episcopalem  uocante  dignitatem  presedimus,  me- 
tuendum  ualde  nobis  est  et  summopere  cauendum,  ne 
uelut  arbor  infructuosa  locum  in  christi  uinea  segniter 
occupemus.  Sed  quia  neque  qui  plantat  est  aliquid,  neque 
qui  rigat,  sed  qui  incrementum  dat  deus  ipso  nos  adiu- 
uante  quantum  possumus  conari  debemus,  ut  ecclesiastice 
f.  c#i.  Dispensation is  mysterium,  siue  ministerium  mansuetudinis 
w  rigoris  uicissitudine  sie  contemperemus  ne  truti- 
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nam  discretionis  ab  equitatis  lance  retorqueri  patiamur. 
Considerandnm  igitur  et  diligenter  examinandom  nobis 
est  cum  iuxta  apostolum  omni  rationem  poscenti  reddere 
teneamur,  quid  cui  quantum  vel  quando  debeamus,  qu*- 
tinus  ad  mensuram  triticum  domini  tempore  suo  dispen- 
semus.  Est  enim  tempus  loquendi  tempus  tacendi  tempus 
tacendi,  tempus  negandi,  tempus  prestandi. 

Quam  ob  rem  sicut  discolis  et  cum  impetu  rem 
agentibus  conuenienciam  •)  non  oportet  prestari  sie  pro- 
fecto  modestis  et  religiosis  diuino  cultui  iugiter  insisten- 
tibus  fas  non  est  iuste  desiderata  negari.  Huius  rei  gra- 
tia  rationabiles  et  iustas  nobiiis  uiri  Hadmari  de  Cbvnn- 
rign  peticiones  pro  confirmatione  iuris  sui  sicut  fas  est 
admittendas  et  effectui  maneipandas  iudicauimus  que  oti- 
que  dei  gratia  sicut  nobis  est  cognitus  meritis  et  operi- 
bus  misericordie  religiosorum  contubernio  simul  et  nu- 
mero  securi  possumus  aggregare.  Is  itaque  propositis  co- 
ram  nobis  priuilegiorum  suorum  tabulU  cum  a  stipula- 
tione  prescriptionis  manifeste  declarauit,  quod  ius  peti- 
cionis  atque  patronatus  in  ecclesia  sua  Cj^testorf  here- 
ditaria  successione  hactenus  cum  quiete  possederit  et  ut 
hoc  ipsum  pontificali  iure  tarn  sibi  quam  et  beredibos 
suis  confirmaremus  bumiliter  obtinuit  Nos  itaque  delibe- 
rantes  iustas  tanti  uiri  preces  dignas  exauditione  memora- 
tum  ius  quod  in  eadem  ecclesia  sicut  diximus  tarn  eui- 
dentibus  indieijs  demonstrauit  auetoritate  domini  nostri 
Ihesu  Christi  omniumque  celestium  uirtutum  et  nostra 
pariterque  cum  noticia  et  testimonio  omnium  Christi  fide- 
Uum  per  presentis  pagine  scripta,  sigilli  nostri  inpressio- 
ne  consignata  tarn  successoribus  suis  quam  et  sibi  cano- 
nice  coroborauimus,  et  ut  deineeps  apud  posteros  illiba- 
tum  perpetuo  conseruetur  in  uirtute  spiritus  saneti  et  per 
tremendum  diem  iudicij  sub  anathematis  obligatione  di- 
stricte  mandauimus.  Anno  domini  mf  c?  xcvij.  Indictione 
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xy  facta  est  hec  confirmacio  a  venerabili  patauiensis  eccle- 
sie  episcopo  Wolfkero,  anno  pontificatus  sui  vjj  feliciter. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  Wolfkerus 
dei  gratia  patauiensis  episcopus  omnibus  Christi  fidelibus 
perpetuam  in  Christo  salutem.  Ne  de  contracto  infra  sub- 
notato  ulla  uel  in  posterum  obliuio  uel  contradictionis 
scrupulus  oriatur  et  vt  semper  firma  et  illibata  consistant 
que  iustis  petencium  desiderijs  sortiuntur  effectuni,  hanc 
inde  cartulam  conscribi  et  affixo  sigillo  nostro  et  testibus 
ydoneis  muniri  precepimus.  Itaque  residente  in  kathedra 
beatissimo  papa  Celestino  et  regnante  gloriosissimo  im- 
peratore  Heinrico  caritatis  debito  prouocati  et  petencium 
desideriis  inducti  uillam  que  dicitur  Sprezze  cum  omni- 
bus appenditijs  suis  in  concambio  recepimus  a  duce  Au- 
strie  Levpoldo  pro  decimis  uille,  que  dicitur  Rvdmares, 
quas  a  nobis  nomine  fevdi  tenebat  ea  conditione,  ut  pre- 
dictam uillam  scilicet  Sprezze  nomine  fevdi  teneret  et 
decimas  fratribus  in  Zwetel  proprietaiis  iure  contraderet 
sicut  et  nos  predictam  uillam  eodem  iure  possedimus, 
quod  et  factum  est.  Amplius  eodem  tempore  et  eodem 
die  Hadmarus  de  Chvnnringe  uillam  nobis  in  concambio 
proprietaiis  iure  que  dicitur  Rosenow  tradidit  ei  decimas 
uille,  que  dicitur  in  dem  Ottone,  recepit,  ea  conditione  ut 
easdem  decimas  hospitali  in  Zwetel  iure  perpetue  pro- 
prietatis  contraderet  et  predictam  uillam  nomine  fevdi, 
sicut  decimas  tenebat  teneret,  quod  et  factum  est«  Huius 
rei  testes  Meingoldus  prepositus  de  Mvnstvr.  Sighardus 
frater  noster  prepositus  sancti  Ypoliti.  Chvnradus  de 
Marbvrch.  Vlricus  notarius.  De  laycis.  Chraft  de  Slonz. 
Otte  de  Rammisperch.  Gvndaforus  de  Stier.  Pilgrimus 
de  Puecheim.  Hainricus  de  Adelnwane.  Otto  de  Zei- 
zenmvre.  Arnolt  de  Wartinbvrch.  Vlricus  de  Grovnen- 
burch.  Chalhohus  Marscarcus.  Dietricus  de  Werdarn. 

Notandum  de  tribus  priuilegijs  prescriptis  de  primo 
videlicet  de  hospitali,  quod  translatum  est  a  domina  Off- 
mia  uxore  domini  Hadmari  de  Chvnring  ad  exteriorem 
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portam  monasterij,  ut  ipsa  posset  debiles  et  infirmos  **  <"• 
crebrius  visitarc.  Non  enim  ei  patebat  accessus  et  in- 
gressus  monasterij  cum  idem  hospitale  locatum  esset 
iuxta  capellam  sancti  Johannis  Baptiste  sicut  in  priuilegio 
continetar.  De  secundo  autem  priuilegio  super  Cystes- 
torf  sciendum,  quod  boc  ideo  ad  memoriam  reducimus, 
ne  quis  princeps  uel  dux  aut  baro  Austrie  patronatum 
eiusdem  ecclesie  sibi  possit  asscribere,  sed  patronatum 
eiusdem  ecclesie  ad  nostrum  monasterium  ex  donatione 
fundatorum  nostrorum  videlicet  dominorum  Levtoldi 
et  Hainrici  de  Chvnnring,  sciant  veraciter  pertinere. 
De  tercio  videlicet  priuilegio  notandum,  quod  decima  in 
Otten  ad  nostrum  hospitale  per  concambium  et  exempti- 
onem  dinoscitur  pertinere.  Sciendum  preterea,  quod  pri- 
uilegium  domini  Hadmari  de  Chvnring  super  diuisione 
possessionum  suarum,  quas  domine  Oisle  de  Valchen- 
berch  filie  sue  distribuit  diuidendo  et  sequestrando  eam 
a  fratribus  suis  idcirco  inquam  hoc  priuilegium  hie  in- 
seruimus  propter  uillam  in  Weizzpach  et  alios  redditus 
scilicet  in  Sweikkers  vel  in  Waltenstayn  et  alibi  qui  red- 
ditus ad  nos  deuoluti  sunt  successu  temporis  ne  quis  no- 
bilium  terre  audeat  contradicere,  quin  predicti  redditus 
ad  fundatores  nostros  uel  ad  eos  qui  de  progenie  eorum 
exorti  sunt  sicut  domini  de  Valchenberch  vel  de  Pveck- 
perch  veraciter  pertineant  ab  antiquo.  Seimus  enim  quoe- 
dam  nobiles  sicut  Dachspergarios  vel  alios  qui  hoc 
attemptauerunt,  quomodo  nos  super  uilla  nostra  dieta 
Weiszenpach  que  nobis  ad  pitancias  ouorum  a  domino 
Rapotone  de  Valchenberch  data  est  iuste  et  legitime 
propter  deum  aliqualiter  molestarent,  quos  omnes  priui- 
legium ab  antiquo  inscriptum  si  diligencius  inspicitur 
compescet  fortiter  et  retvndet 

Hec  est  tercia  pars  hominum  et  allodiorum  que  do- 
minus Hademarus  de  Chvnnringen  destinauit  filie  sue 
domine  Gisle  et  pueris  eius  post  mortem  suam  et  uxoris 
sue  sequestrans  eam  a  fratribus  suis.  Isti  sunt  homines. 

r«itM  «tc.  in.  B4.  % 
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uior  Emesti  et  pueri  eorum  oior  Hainriet  de  Nevsidel 
«•iii.it  uior  Hartelibi  et  pueri  sni.  Levpoldus  de  Mistelbach  et 
'-  c«k  mor  sua  et  due  aorores  sue.  Heinricus  cania  et  pueri  sui, 
uior  Wernhardi  Grvfel,  uior  Ottonia  de  Ebendorf  et 
pueri  eorom.  Fridericua  et  uior  sua.  Nordungus  de  Chlov- 
bendorf  et  pueri  aoi.  Hermannas  de  Perhtoldeatorf  et 
Rvdewinus  et  Dietherus  et  uiorea  eorom  et  pueri  eorum. 
Ootfiridua  de  Tyernstaine  et  pueri  aui  eicepta  aorore  sua. 
Jevta  de  Chvnring,  filij  Chopponis  uior  Hainrici  de  Alhar- 
tingen,  quedam  Mehtildes ,  filij  Perhardi  de  Immendorf 
uior  Levchardi,  vnus  de  filijs  Pilgrimi  de  Nelevb.  Sequi- 
tur  aubacriptio  allodiorom  que  »igen  uocantur  Mystel- 
bach  et  Slevntz  cum  omnibus  attinencijs  in  campo  et 
nemore  et  mvtam  in  Woluelinestorf,  et  quicquid  illic  habet 
proprietatis.  Srich  duo  beneficia.  Mertinestorf  totum  quod 
tunc  habuit  in  possessione.  Immendorf  i  beneficia  et 
nemua  et  ius  montanum  villicationem  in  Grvnt  Hezmanne- 
atorf  vj  beneficia.  In  Hortwines  ij  beneficia  villicationem 
Chamb  et  duo  beneficia  quibus  inbeneficiatus  eat  Wich- 
hardus  de  Wichartesslage,  villicationem  Grabern  et  duaa 
uineaa  et  molendinum.  Albriches  per  totum  et  villam 
dictam  ponet.  Hec  sunt  in  silua  Swikers  Parrochia  et  fo- 
rum Sibenlinden  cum  omnibus  attinentija  et  nemore  sicut 
habet  uia  de  Nevsidel,  Witra,  Nevsidel  et  Waltensteine. 
Sizmannes  et  Winthage  Wizzenpach.  Vineaa  in  Nevn- 
bvrcb  et  nemus  et  ius  montanum  et  ij  beneficia  in  Plade 
que  fuerunt  in  pignore  a  palatino  Rapotone  pro  c  et  xxx 
Ma reis  argenti  et  deeimas  resignauit  domino  Vlrico  de 
Valchenberch  marilo  filie  sue  quas  habebat  in  parrochia 
saneti  Stephani  et  sanete  Agathe  in  recompensationem 
castrorum.  Preterea  dominus  Hadmarus  ordinauit  cum 
filijs  suis  ut  si  predictus  Vlricus  amice  sicut  decet  se  cum 
eis  habuerit  deeimas  sibi  super  omnibus  bonis  que  filie 
sue  in  silua  assignauit  resignent.  Facta  est  hec  subscrip- 
tio  anno  ab  incarnatione  domini  m!  cc°  xvij.  indictione 
"m  cowmendata  Zwetel  sub  Marquardo  abbate. 
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Licet  antem  de  curia  in  Gvmdramstorf  primo  scrip* 
serimus  aot  scriptum  inuenerimus  in  anteeedentibus  pri-  t.  c#i. 
tarnen  adhuc  vnum  paruum  priuilegium  propter 
confirmationem  eiusdem  curie  subiungamus. 
Quod  priuilegium  dedit  Hainricas  dux  Austrie  de  Med- 
lico  videlicet  Castro  iuxta  Gvndramstorf.  Qui  Hainricus 
fuit  frater  ducis  Levpoldi  sicut  in  cronicis  inuenitur. 

Notum  esse  uolumus  vniuersis  Christi  fidelibus  tarn 
presentibus  quam  futuris  qualiter  ego  dux  Heinricus  de 
Medelich  predium  quoddam  in  Gvnderamstorf,  quod 
Hadmarus  de  Chvnnringen  a  ministeriali  nostro  Ortolfo 
nomine  nostro  piö  assensu  et  auxilio  cum  Omnibus  que 
mibi  sui  iuris  erant  emit  larga  manu  tarn  ob  dilectionem 
ipsius  Hadmari  quam  ob  remedium  anime  noetre  super 
altare  beate  Marie  in  Zwetel  delegauimus.  Et  vt  hec  li* 
beralis  nostra  donatio  in  perpetuum  firmior  habeatur, 
sigilli  nostri  impressione  munire  decreuimus  et  buius  rei 
testes  subscribi  fecimus.  Heinricus  et  Chvnradus  de 
Schoenenowe,  Wichardus  et  frater  eins  Vodalricus  de 
Oadem.  Sifridus  marscalcus.  Rvdegerus  de  Manneswerde. 
Hainricus  de  Manneswerde.  Lirpoldus  frater  eius.  Vdel- 
ricus  Chrotel  de  Mediich.  Ortolfus  cellerarius  ducis  de 
Nvwendorf.  Wernhardus,  Chvnradus  et  Otto  firatres  de 
Gundramstorf.  Ortolfus  Horrer  et  Marquardus  Madech. 
Vhieus  Chirchaimer.  Albero  iudex  et  filius  eius  Hvgo  de 
Grvndramestorf.  Chvnradus  Haete  de  Paden.  Rovdwinus  de 
Gvnvarn.  Drovslibus  de  Livbarsdorf.  Actum  et  datum  in 
Medlico,  anno  domini  m.°  ccTvjf  In  purificatione  beate  Marie. 

IN  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Levpoldus 
dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie.  Vniuersis  christi  fideli- 
bus presentibus  et  futuris  salutem  imperpetuum.  Quia 
inermium  personarum  tranquillitas  in  defensorum  maxime 
consistit  prouidentia ,  quia  etiam  uite  claustralis  conditio 
seculari  conditioni  est  contraria  et  a  negotijs  secularibus 
sequestrata  secularium  uexationum  perturbatione  omnino 
deperiret,  nisi  accurata  principum  solUeitadtaft  WN&wafc- 
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retur.  Unde  vniuersis  Christi  fidelibus  tarn  presentibus 
s.  sdi«  quam  futuris  notum  esse  volumus  quud  dominus  R.  abbas 
de  Zwetil  per  manum  nostram  curiam  quandam  in  Man- 
golds cum  iure  vrbano  a  domino  Chvnrado  de  Rosin- 
berch  totam  libere  et  precise  comparauit  filio  suo  Chvn-» 
rado  huias  curie  uenditione  approbante.  Ne  igitur  aliquis 
temeritatis  occorsus  huius  emptionis  firmitatem  irritare 
presumat  presentem  cartam  sigiltt  nostri  inpressione 
iussimus  insigniri.  Acta  autem  sunt  hec  in  Crems.  Anno 
dominice  incarnationis  m!  cc?  xxvrnj?  xiiij.  kal.  Januarii9 
presentibas  hijs  qoorum  nomina  presenti  carte  curauimns 
annotare,  que  sunt  bec.  Fridericas  junior  dux.  Hadmarus 
de  Chvnnring.  Heinricus  de  Chvnnringen.  Albero  de 
Valchenberch.  Hugo  de  Rastenberch.  Albero  de  Schwär- 
Mnowe  et  filius  eius  Pilgrimus.  Heinricus  de  Tribans- 
winchel.  Rudgerus  de  Ansehovwe.  Livpoldus  pincerna. 
Chvnradus  de  Stritwesen  et  frater  suus.  Ekkenbertus  de 
Steinekke.  Rovdegerus  de  Orvninbach  et  frater  suus  Hein- 
ricus. Chvnradus  de  Mertindorf.  Wichardus  de  Anisteine. 
Ofb  de  Pvten.  Vlricus  de  Chinberch. 

INNOcencius #)  episcopus  seruus  seruoruro  dei. 
Dilectis  61ijs  Marquardo  abbati  monasterij  de  Zwetel, 
eiusque  firatribus  tarn  presentibas  quam  futuris  regulärem 
uitaro  professis  in  perpetuum. 

Roligiosam  uitam  eligentibus  apostolicum  conuenit 
Adesse  presidium,  ne  forte  cuiuslibet  temeritatis  incursus 
aut  eos  a  proposito  reuocet,  ant  robur  quod  absit  sacre 
religionis  infringat  Ea  propter  dilecti  in  domino  filij  ue- 
t.  c«i.  gtris  iustis  postulationibus  dementer  annuimus  et  mona- 
sterium  de  Zwetel  in  quo  diuino  mancipati  estis  obsequio 
sub  beati  Petri  et  nostra  protectiooe  suscipimus  et  presen- 
ti« scripti  priuilegio  comunimus.  In  primis  siquidem  sta- 
tuentes  ut  ordo  monasticus  qui  secundum  deum  et  beati 
Benedicti  regulam   atque  institutionem    cysterciensium 
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fratrum  in  eodcm  montsterio  institutus  esse  dinoscitur, 
perpetuis  ibidem  temporibas  inniolabiliter  obseruetur. 
Preterea  quascumque  possessiones  quecumque  bona  idem 
monasterium  in  presentiarum  inste  ae  canonice  posaidet 
aot  in  futurum  concessione  pontificum  largitione  regum 
uel  principnm,  oblatione  fidelium  seu  alijs  iustis  modis 
prestante  domino  potent  adipisci,  firma  uobis  uestrisque 
socceaaoribus  illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis 
duximus  uocabulis  exprimenda.  Loeum  ipsum  in  quo  pre- 
fatum  monasterium  situm  est  cum  omnibus  pertinencijs 
suis.  Grangiam  Nisen  cum  pertinencijs  suis,  (irangiam 
Beselines  cum  pertinencijs  suis.  Grangiam  Dvrrenhove 
cum  pertinencijs  suis.  Grangiam  Gaeisnrche  cum  perti- 
nencijs suis  et  grangiam  Besehen  cum  pertinencijs  suis. 
Possessiones  que  dieuntur  Rvthmares.  Haselowe.  Erlehe. 
Obernhove.  Otten.  Ritsemannes.  Hasla.  Ossarn  cum  pratis 
uineis  terris  nemoribus  usuagijs  et  paseuis  in  boscho  et 
piano  in  aquis  et  molendinis  in  uijs  et  semitis  et  omnibus 
alijs  libertatibus  et  immunitatibus  suis.  Sane  laborum 
uestrorum  quos  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis  tarn 
terris  cuWs  quam  incultis  noualibus  duntaxat  siue  de  ortis 
et  uirgultis  et  piscationibus  uestris,  siue  de  nutrimentis 
animalium  vestrorum  nullus  a  uobis  deeimas  exigere  uel 
extorquere  presumat.  Liceat  quoque  uobisclericos  uel 
laycos,  liberos  et  absolutes  e  seculo  fugientes  ad  con- 
uersionem  reeipere  et  eos  absque  contradictione  retinere. 
Prohibemus  insuper  ut  nulli  fratrum  sororum  uel  conueft- 
sorum  uestrorum  post  faetam  in  monasterio  uestro  pro- 
fessionem,  fas  sit  sine  abbatis  sui  licentia  de  eodem  loco 
discedere.  Discedentem  vero  absque  communiuin  littera- 
rum  uestrarum  cautione  nullus  audeat  retinere.  Quod 
si  quis  forte  retinere  presumpserit,  licitum  sit  uobis  in 
ipsos  monachos  siue  conuersos  regulärem  sententiam 
promulgare.  Illud  districtius  inhibentes  ne  terras  seu«s.suti 
quodlibet  beneficium  ecclesie  uestre  collatum  liceat  alicuii  c#i€ 
personaliter  dari  siue  alio  modo  alicnare  &ta<\wt  \«w&ä 
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consensu  capituli  uel  maioris  aut  sanioris  partis  ipsius. 
Sique  uero  donationes  uel  alienationes  aliter  quam  dictum 
est  facte  fuerint  eas  irritas  esse  censemus.  Ad  hec  etiam 
prohibemus,  ne  aliquis  monacbus  siue  conuersus  sab 
professione  uestre  domus  astrictus,  sine  consensu  et 
licentia  abbatis  et  majoris  partis  capituli  uestri  pro  ali- 
quo  fide  iubeat,  uel  ab  aliquo  pecuniam  mutuo  accipiat 
ultra  precium  capituli  uestri  prouidentia  constitutum  nisi 
propter  manifestam  domus  uestre  utilitatem.  Quod  si 
facere  presumpserit,  non  teneatur  conuentus  pro  bis  ali- 
quatenus  respondere.  Licitum  preterea  sit  uobis  in  causis 
proprijs  siue  ciuilem  siue  criminalem  contineant  questionem 
fratruui  uestrorum  testimonijs  uti  ne  pro  defectu  testium 
ius  uestrum  in  aliquo  ualeat  deperire.  Insuper  auctoritate 
apostolica  inhibemus  ne  ullus  episcopus  uel  alia  quelibet 
persona  ad  synodos  Tel  conuentus  forenses  uos  ire  uel  in- 
dicio  seculari  de  propria  subslantia  uel  possessionibus 
uesiris  subiacere  compellat,  nee  ad  domos  uestras  causa 
ordines  celebf  andi,  causas  traetandi,  vel  conuentus  aliquos 
publicos  conuocandi  ueoire  presumat,  nee  regulärem 
abbatis  uestri  electionem  impediat  aut  de  institnendo  uel 
remouendo  eo  qui  pro  tempore  fuerit  contra  statuta  cyster* 
ciensis  ordinis  se  aliquatenus  intromittat.  Si  uero  episco- 
pus in  cuius  parrochia  domus  uestra  fundata  est  cum 
bvmilitate  aedeuotione  qua  conuenit  requisitussubstitutum 
abbatem  benedicere  et  alia  que  ad  officium  episcopale 
pertinent  uobis  conferre  renuerit,  licitum  sit  eidem  abbati 
si  tarnen  sacerdos  fuerit  proprio»  nouicios  benedicere  et 
alia  que  ad  officium  suum  pertinent  exercere  et  uobis 
omnia  ab  alio  episcopo  pereipere  que  a  uestro  fuerint  in- 
debite  denegata.  lllud  adicientes  ut  in  reeipiendis  pro- 
fessionibus  que  a  benedictis  uel  benedicendis  abbatibus 
exhibentur,  ea  sint  episcopi  forma  et  expressione  con- 
tenti,  que  ab  origine  ordinis  noscitur  instituta  ut  scilicet 
abbates  ipsi  saluo  ordine  suo  profiteri  debeant  et  contra 
statuta  ordinis  sui   nullam   professionell!    facere  com- 
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pellantur.  Pro  consecrationibus  uero  altarium  uel  eccle-  »•  c©i. 
siarum  siue  pro  oleo  sancto  uel  qaolibet  alio  ecclesiastico 
sacramento  nullua  a  uobis  sub  obtentu  consuetudinis  uel 
alio  quolibet  modo  quicquam  audeat  extorquere,  sed  hec 
OBmia  gratis  uobis  episcopus  dyocesanus  impendat  Alio- 
quin  liceat  uobis  quemcumque  malueritis  catholicum 
adire  antistitem,  gratiam  et  communionem  apostolice 
sedis  habentem,  qui  nostra  fretus  auctoritate  uobis  quod 
postulatur  impendat.  Quodsi  sedes  dyocesani  episcopi  forte 
uacauerit,  Interim  omnia  ecclesiastica  sacramenta  a  uicinis 
episcopis  accipere  libere  et  absque  contradictione  posqi- 
tis,  sie  tarnen  ut  ex  hoc  in  posterum  propriis  episcopis 
nullum  preiudicium  generetur.  Quia  uero  interdum  pro- 
priorum  episcoporum  copiam  non  habetis,  si  quem  epi- 
scopum  romane  sedis  ut  diximus  communionem  haben- 
tem et  de  quo  plenam  noticiam  habeatis  per  uos  transire 
contigerit,  ab  eo  benedictiones  uasorum  et  uestium  con- 
secrationes  altarium  ordinationes  monachorum  auctori- 
tate sedis  apostolice  accipere  ualeatis.  Porro  si  episcopi 
uel  alij  eeclesiarum  rectores  in  mooasterium  vestrum 
uel  personas  inibi  constitutas  suspensionis,  exeomunica- 
tionis,  uel  interdicti  sententias  promulgauerint,  siue  et  in 
mercenarios  uestros  pro  eo  quia  deeimas  non  soluitis, 
sev  aliqua  occasione  eorum  que  uobis  ab  apostolica  be- 
nignitate  indulta  sunt  sev  in  benefactores  uestros  pro  eo 
quia  aliqua  uobis  uel  obsequia  ex  caritate  prestiterint 
uel  ad  laborandum  adiuuerint  in  Ulis  diebus  in  quibus 
uos  laboratis  et  alij  feriantur  eandem  sententiam  protu- 
lerint,  ipsam  tanquam  contra  sedis  apostolice  indulta 
prolatam  duximus  irritandam  nee  littere  ulle  firmita- 
tem  habeant  quas  tacito  nomine  cisterciensis  ordinis  et 
contra  tenorem  apostolicorum  priuilegiorum  constiterit 
inpetrari.  Preterea  cum  comune  interdictum  terre  fuerit, 
liceat  uobis  nichilominus  in  uestro  monasterio  exclusis 
exeomunieatis  et  interdictis  diuina  officia  celebrare.  Paci 
quoque  et  tranquillitati  ueatre  paterna  in  posterum  solli- 
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citudine  proaidere  aolentes,  aoctoritate  apeetoüca 
hibemus,  at  infira   dansurae  loconun  seo  gnmgmnm 
▼estrarom  niiibs  rapinam  ser  fartem  facere,  igaeaa  appe 
nere,  aanguinem  fimdere  hominem  teaaere  capere  ad  ia- 
a  s«*u  ter6cere  sev  uioleotiani  audeat  excrcere.  Preterea 
'  libertatea  et  immimitatea  a  predeeeaaoriboe  noetria 
manis  pontifidbue  ordini  veetro  ooneeaaaa  nee  non  Eber- 
tatea  et  exeroptionee  secularium  exaetiomun,  a  regibas 
et  prindpibus ,  uel  alijs    fideUbus  rationabiliter  uobia 
indultas  aoctoritate  apostolica  confinnamue  et  presentis 
scripti  priuilegio  comunimus.  Deeernimiia  ergo  ut  mdG 
omnino  hominum  lieeat  prefatum  monasteritun  temere 
perturbare,  avt  eins  possessioiies  auferre,  uel  ablatas  re- 
tinere  minuere,  seu  quibuslibet  uexationibiis  fatigare  aed 
omnia  integra  conseruentur,  eorum  pro  qoomm  guber- 
natione  ac  sustentadone  conceasa  sunt,  usibus  omnimo- 
dis  profutura.  Salua  sedis  apostoüce  aoctoritate,  Siqua 
igitur  in  futurum  ecclesiaatica  aeculariaue  persona  hanc 
noatre  conatHutionia  paginam  adens  contra  eam  temere 
uenire  temptauerit,  secundo  tercioue  comonita,  niai  rea- 
tum  suum  congrua  aatiafactione  correxerit,  poteetatia  bo- 
noriaque  sui  careat  dignitate  rearoque  ae  diuino  iodicio 
existere ,  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacra- 
tissimo  corpore  ac  aanguine  dei  et  domini  redemptoris 
nostri  Ihesu  Christi  aliena  fiat  atque  in  extremo  examine 
districte  subiaceat  ultioni.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua 
iura  seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Ihesu  Christi  qua- 
tinus  et  bic  fructum  bone  actionis  percipiant,  et  apud 
districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inueniant  Amen. 
Datum  Lateranis  per  manum  Johannis  sancte  Marie,  in 
Cosmidyn  dyaconi  cardinalis  sancte  Romane  ecclesie  cao- 
cellarij  hj.°  kal.  Februarii.   Indictione  xujf  Incarnationis 
dominice  anno  m°  cc°  vnij.0  Pontificatus  uero  domini  Inno- 
centij  pape  tercij  anno  duodecimo. 

Notandum  quod  concilium  habitum  est  ab  isto  Inno- 
centio  papa  tercio  anno  domini  m#  cc?  xv.  Quicquid  pre- 
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terea  domua  nostra  ante  hoc  concilium  babuit  in  agris 
uineia,  uel  grangija  vel  alijs  possessionis  uel  noualibus 
de  hijs  inquam  decimas  dare  non  debemus,  videlicet  ai 
bec  proprijs  manibua  uel  aumptibua  colimus. 

Sciendum  ergo  quod  domua  nostra  haa  grangias  et 
agroa  et  vineas  ante  boc  concilium  babuit  videlicet. 

Grangiam  Ketsch  en. 

Grangiam  Dvrrnhofe. 

Grangiam  quondam  Gaizrvkk.  a.c«i. 

Grangiam  quondam  Pezeleins. 

Grangiam  quondam  in  Erlecb. 

Grangiam  quondam  in  Ritzmana. 

Grangiam  in  Neitzen. 

Orangiam  in  Chrems,  cum  hijs  vineis. 

Santgrveb. 

Apa  setze. 

Moertaler  et  alijs  vineis  videlicet. 

Chelnersetz. 

Engselmarischen  lvze. 

Rehweniapevnt  *). 

De  quibua  adhuc  nobis  dantur  decime  licet  alijs  sint 
pro  censu  locate  quia  easdem  vineas  domua  nostra  coluit 
ab  antiquo  *). 

Grangiam  in  Hedreistorf  fatentur  aeniores  huius 
domua  initium  habuisse  ex  duobua  allodijs  in  Chambam 
a  domino  Alberone  de  Chvnnring  nobis  datia  de  quibus 
postea  dicetur ,  vnde  inter  ea  que  non  decimantur  poni- 
mus  eandem  grangiam  in  Hedreistorf,  videlicet  cum  ea 
uinea  conuentus,  que  Pevnt  dicitur,  et  cum  illia  agria 
quos  pie  memorie  dominus  Hainricus  de  Zebing  cum  ea- 
dem  mageria  primo  domui  nostre  in  Werd  que  nunc  He- 
dreistorf dicitur  dedit,  sicut  in  priuilegio  Hainrici  ducis 
Austrie  continetur.  Querendum  est  etiam  vtrum  uinea  in 
Gaiaperg,  que  Setz  dicitur  et  pertinet  ad  conuentum  idem 
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ager  qui  redactus  est  in  vineam  ex  nouo,  videlicet  si  fue- 
rit  de  antiquis  agris  vnus  qui  habiti  sunt  ante  concilium, 
quod  si  uemm  est,  non  est  danda  decima  de  eadem  vinea. 
Duo  etiam  allodia  deditnobisdominas  Albero  de  Chvnring 
pater  Hadmari  secundi  fundatoris  in  Chambarn  iuxta  Hed- 
reistorf, quicquid  in  eisdem  allodijs  siue  in  agris  vel 
vineis  includitur  non  decimatur. 

Grangia  in  Reving  videlicet  tria  beneficia  que  pri- 

mitas  in  eodem  loco  dedit  domnus  Pilgrimas  de  Chadeowe 

M.Bi*a  nobis.  De  hijs  tribus  beneficijs  aut  laneis  et  de  uinea  con- 

iIcm.  uentus  iuxta  eandem  grangiam  cuius  nomen  est  Pevnt*). 

De  hijs  inquam  non  est  danda  decima,  quia  hec  omnia 

habuimus  ante  predictum  concilium  generale. 

Notandum  de  curia  nostra  in  Egenbvrch  ante  ciui- 
tatera  quam  curiam  emit  nobis  dominus  Hadmarus  se- 
cundus  fundator  de  Chvnnring,  ea  scilicet  intencione,  vt 
dicitur  ne  coloni  nostri  de  Weicharstorf  uel  de  circum- 
adiacentibus  uillis  in  adducenda  annona  nostra  versus 
Zwetlam  nimium  grauarentur  sed  in  Egenburga  in  gra- 
nario  eiusdem  nostre  curie  currus  suos  exonerarent  Qua- 
propter  fratres  de  Zwetla  granarium  suum  ibidem  loca- 
uerunt  et  conuersos  sicut  in  alia  grangia  pro  dispensa- 
tione  domus  sue  in  eadem  curia  constituerunt.  Ad  ean- 
dem autem  pertinent  plus  quam  lxxx  iugera  agrorum, 
que  predicti  fratres  multis  annis  ad  eandem  curiam  co- 
luerunt.  Vnde  quia  predictus  Hadmarus  seeundus  de 
Chvnnringen  ante  concilium  generale  sicut  priuilegia  sua 
continent  dinoscitur  extitisse  uidetur,  quod  de  eisdem 
agris  deeime  ad  nos  pertineant ,  licet  eadem  curia  cum 
agris  uendita  sit  et  inter  uillicos  collocata.  Similiter  sen- 
tiendum  est  de  curia  in  Haslarn  quam  habemus  a  domino 
Alberone  de  Chvnnring,  qui  fuit  pater  predicti  Hadmari 
secundi  fundatoris  et  diu  noscitur  ante  generale  conci- 
lium quod  Innocencius  papa  tercius  hahuit  extitisse.  Unde 
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et  decima  etosdem  curie  quia  a  fratribus  ordinis  nostri 
aliquando  culta  est  ad  nos  dinoscitur  pertinere  Quid  au- 
tem  sentiendum  sit  de  grangijs  disaipatis  videlicet  in  Pe- 
seleins et  in  Ritamans  satis  patet  ex  predictis  quod  de- 
cime  earundem  grangiarum  ad  nos  pertineant  ab  antiquo 
nam  sunt  de  fundo  primi  fundatoris  Hadmari.  In  priuile- 
gijs  enim  papalibus  de  ista  materia  satis  patet,  et  in  pri- 
uilegio  ducis  Levpoldi  secundi,  quomodo  decimas  primi 
fiindi  huius  monasterij  a  sede  patauiensi  canonice  exe- 
merit  et  nobis  easdem  decimas  tradiderit  manifestius  de- 
claratur.  Cuius  priuilegii  initium  tale  est  In  nomine  sancte 
et  indiuidue  trinitatis  Levpoldus  dei  gratia  dux  Austrie 
etc.  Quandoquidem  secularibus  negotijs  multipliciter  im- 
pediti  etc.  Grangiam  in  Gvndramstorf  habemus  cum  agris  *.coi. 
et  vineis  antiquis,  sicut  nobis  data  est  ab  antiquo  Had- 
maro  de  Chvnnring  videlicet  fundatore  secundo.  Et 
denominantur  vinee  ad  eandem  grangiam  pertinentes  ex 
nomine  eiusdem  fundatoris  nostri  videlicet  Chvnnringerij. 
De  hijs  uineis  quocumque  nomine  censeantur  sicut  Laim- 
grveber  *)  vel  de  antiquis  agris  qui  per  labores  nostros 
redacti  sunt  in  vineas  de  hijs. 

Inquam  decimas  non  damus  ex  indulgentia  et  gratia 
Innocencij  pape  tercij  supradicti. 

Male  ergo  faciunt  qui  ydyotas  uel  sine  industria  per- 
sona« locant  in  grangijs  qui  hec  attendere  uel  inquirere 
minus  curant.  Si  autem  ex  discordijs  terrarum  quod  do- 
minus auertat  grangie  nostre  dissiparentur  vel  rusticis 
locarentur  vel  ab  extraneis  colerentur,  de  agris  et  uineis 
antiquis  scilicet  ante  concilium  babilis  nobis  decime  dan- 
tar.  Cum  autem  grangie  dissipate  uel  aliis  locate  ad  nos 
revertuntur  vel  agri  aut  terrc  aut  quocumque  nomine 
censeantur,  ita  tarnen  si  easdem  ante  concilium  generale 
habuimus  et  eas  propriis  manibus  aut  sumptibus  colui- 
mus.  De  hijs  inquam  terris  uel  grangijs  aut  agris  aut  ui- 
neis decimas  non  soluimus.  Papali  priuilegio  atiestante. 

•)  Folgt  ein  späterer  Zus*tx. 
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Cuius  quidem  priuilegii  tenorem  huic  opusculo  annee- 
temus. 

Honorius  episcopus  seruus  seruorum  dei  dilectu  filijs 
abbatibus  et  fratribus  cysterciensis  ordinis.  Salutem  et 
apostolicam  benedictionem.  Cvm  aliquando  cogente  ne- 
cessitate  vel  vtilitate  propria  requirente  terra«  uestras 
s.  mu  ante  generale  concilium  acquisitas  concesseritis  alijs  ex» 
'• M-  colendas,  ne  pro  eo  quod  de  possessionibus  post  idem  cou- 
ciliam  acquisitis  decimas  soluitis,  si  ad  manus  uestras 
taliter  concesse  redierint  a  quoquam  vexari  possitis  *t 
nullus  a  uobis  de  huiusmodi  terris  qae  ad  uos  taliter  re- 
dierint, si  eas  manibus  propriis  aut  sumptibus  Colitis  oo- 
caaione  concilij  memorati  decimas  exigere  uel  extorquere 
presumat,  auctoritate  presentiam  inhibemus.  Null!  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  inbibitionis 
infringere  uel  ei  ausa  temerario  contraire.  Si  quis  au- 
tem  hoc  attemptare  presumpserit ,  indignationem  omni- 
potentis  dei  et  beatomm  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins 
se  nouerit  incursurum.  Datum  Lateranis  vj  kalend.  De- 
cembris  pontificatus  nostri  anno  nono. 

Sciendum  quod  hoc  priuilegium  tocius  ordinis  in 
multis  domibus  ordinis  et  in  domo  sancte  Crucis  cum 
bulla  papali  seruatur.  In  domo  autem  nostra  eiusdem 
priuilegij  descriptio  sub  sigillo  fratris  Ludwici  apamien- 
sis  archiepiscopi  et  sigillo  0.  abbatis  de  Pavngartenperg, 
qui  ambo  eodem  anno  in  capitulo  generali  fuerunt  quando 
idem  priuilegium  toto  ordini  datum  est  diligencius  reser- 
uatur  •). 

In  hoc  autem  opusculo  necessarium  est  interserere 
nomina  uillarum  et  possessionum  quas  a  prima  fundaci- 
one  monasterium  nostrum  habuit,  usque  ad  hec  tempora 
uidelicet  domini  Hadmari  de  Chvnnring  secundi  fundato- 
ris  nostri  monasterij.  Sed  quia  iam  de  grangijs  nostris 
et  vineis  antiquis  pro  parte  disseruimus,  nunc  ad  uillas 
antiquas  propter  prescriptionis  utilitatem,   scilicet  quod 

*\  a:-kc   Anhang. 
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annis  babite  sint  eidem  uille  adiuuante  domino  veniamus. 
Sciendum  tarnen  primo  quod  Zwetel  predium  com  nobis 
a  primo  fundatore  datum  fuit  adhuc  uilla  erat  et  nobis 
gicut  prescripaimoa  et  ab  antiquis  percepimus  veluti  alia 
yilla  seruiebat,  includitur  enim  in  terminis  nostris  cum 
swetlensi  parrochia  sancti  Johannia  e wangeliste,  aicut 
termini  in  priuilegio  Chvnradi  regis  Romanorum  secundi 
plenioa  attestantur,  vnde  aecandum  eiasdem  priuilegij  te- 
norem  eam  quasi  primam  uillam  in  hoc  opuaculo  cum  eo- 
dem  swetlensi  predio  nominamus.  Moydrats.  Stralbach 
ambo  auperiua  et  inferius.  Obernhof.  Siernawe.  Rvdma- 
res.  Grednita.  Grabentanne.  Haalowe.  Ilaslara  mediana  <*i. 
uillam  iuxta  Weicharadorf.  Redditus  in  Weicharadorf. 
Termberch  villam  totam.  Redditus  in  Grvnt  In  Kelech- 
dorf  villam  in  Otten  in  districtu  WitriensL  Khaltenbvnne 
Hertwiges.  Reichers.  Radwans.  Redditus  in  antiquo  Poe- 
lan.  Redditus  in  Levs.  Item  redditus  ad  hospitale  perti- 
nentes  sicut  in  antiquis  priuilegijs  continentur.  Item 
redditus  in  Ossarn  iuxta  Hertzogenbvrch,  videlicet  ix  man- 
aus  et  molendinum.  Hern  redditus  in  Gayzendorf  uel  si- 
cut quidam  estimantur  in  Haytaendorf  iuxta  Hedreistorf. 
Item  redditus  in  Stokaro.  Redditus  in  Pvech ,  videlicet 
vnam  bonam  curiam.  Redditus  Hephengeswend  videlicet 
iiij.  mansus.  In  Warmunds  v.  mansus.  In  Hetzmanstorf, 
vnum  mansum.  In  Egenbvrch  vnam  curiam  in  ciuitate. 
In  Brchemprehtes  redditus  et  in  Wurmpach.  Redditus  in 
Nevnsidel.  Redditus  in  Zigestorf.  Redditus  in  Heysen- 
harstorf  iuxta  Hedreistor£  Redditus  in  Lintphindorf  iuxta 
Swartzenawe.  Redditus  in  Wezeistorf  a  domino  Alberone 
de  Schwartzenawe.  Hec  omnia  et  plura  alia  quid  uel 
quantum  seruicij  in  quolibet  loco  monasterium  nostrum 
habeat  cum  ad  id  deuentum  fuerit  suo  loco  et  tempore 
disseremus.  Laborauit  enim  iste  nobilissimus  Hadmarus 
secundus  de  Chvnnring ,  vt  non  solum  fundationi  sue  et 
antecessorum  suorum  nostre  scilicet  zwetlensi  ecclesie  a 
se  bene  fieret,  verum  etiam  ad  benefaciendum  &i\oa*tt\\\KftV 
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parentes  suos  et  extraneos  in  quantum  potoit  attraxH. 
Vnde  et  temporibus  eins  dominus  Albero  de  Swarteen- 
awe  patrem  suum  Pilgrimum  in  Zwetla  legitur  sepelisse 
et  tale  memoriale  sub  domino  Marqaardo  abbate  ibidem 
reliquisse.  Cuius  roeroorialis  Ulis  descriptio  a  predicto 
domino  Marquardo  abbate  noscitur  extitisse. 

Quandoquidem  ad  sollicitudinem  prelatorum  spee- 
tare  cognoscitur,  diligenti  consideratione  preeauere,  na 
apud  posterorum  memoriam  per  ineuriam  depereant  bene- 
ficia,  qne  suis  temporibus  a  fidelibus  collata  sunt  eure  aoe 
monasterijs  ideirco  ego  Marquardos  firatram  in  Zwetel 
deo  seruientium  minister  indignus  notuin  esse  cupio  tarn 
mee  etatis  quam  sueeessorum  raeornm  hominibus,  qood 
dominus  Albero  de  Swartzenowe  patrem  suum  dominum 
»JJjyHPilgrimum  sepulture  tradens  apud  nos  ob  redemptionem 
i.'c«i.  anime  ipsius  sueque  et  progenitorum  suorum  dedit  in  usus 
fratrum  in  monasterio  ipso  uidelicet  Zwetel  deo  seruien- 
tiom tria  allodia  in  Weaelstorf  manu  sua  matrisque  et 
sororis  assensu  et  domini  Vlrici  de  Marbach  leuiri  sui, 
bac  scilicet  dispositione  ut  de  redditibus  eorundem  allo- 
diorum  annuatim  in  uinderaijs  inj#r  carrate  uini  compera- 
rentur  de  quo  conuentui  singulis  sabbatis  in  mensa  uinum 
ministretur.  Facta  sunt  hec  in  depositione  ipsius  funeris, 
anno  incarnationis  domini  m!  cc!  xij  coram  testibus  quo* 
rum  sunt  hec  nomina.  Hadmarus  de  Chvnnring.  Vlricus  de 
Valcbenberch.  Heinricus  de  Tvmpneawe.  Otto  de  Hein- 
denriebestein.  Otto  de  Bovchberch.  Otto  Tbvrse.  Chalbo- 
hoch  de  Mvlbach.  Ortolf  de  Roneberc.  Hvgo  de  Rasten- 
berc  et  Cbvnradus  frater  eius  de  Ottenstein.  Heinricus 
de  Ramestein.  Heinricus  de  Herrenstein  et  filius  eius 
Albero  de  Slalecbe  et  frater  eius  Heinricus  de  Kyowe. 
Hainrieu8  de  Valcbenberch.  Fridericus  de  Rvggera.  Karo- 
tis de  Tal.  Damianus  de  Haidenrichstain.  Marquardos 
de  Zwetel  Hainricus  et  Albero  de  Alelostige.  Otto  de 
Werd.  Hainricus  de  Steinberg. 
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Notandum  etiam  quod  quicquid  temporibus  domini 
Hadmari  de  Chvnnring  secandi  fiindatoris  nostri  raona- 
ateno  nostro  datum  est  in  districtu  witrensi  siue  a  no- 
bilibu8  uel  a  militibus,  sev  faroulis  quocumque  nomine 
eenseantor  idem  dominus  Hadmarus  nobis  ea  confirmauit 
et  com  eis  dedit.  Iste  Hadmarus  secundus  dedit  domui 
nostre  zwetlensi  mediana  villam  in  Wolfkers  et  dimidiam 
domui  sancte  Crucis.  Fuemnt  enim  quidam  nobiles  in  di- 
strictu witrensi  residentes  et  predicto  domino  Hadmaro 
adherentes  et  ei  seruientes  qui  nostro  monasterio  bene- 
fecerunt  et  ob  salutem  animarum  nobis  diuersos  redditus 
contulerunt.  Sicut  domini  de  Sazze.  Quidam  de  Rose- 
nowe.  Quidam  de  Rvckkers,  quidam  de  Gvetenberch  dicti 
Tehler.  Quidam  nobiles  dicti  Mazzolter.  Quidam  dicti  de 
Wasen.  Quidam  de  Lvensnitz  quidam  sie ,  de  quibus  in 
diversis  locis  in  districtu  witrensi  redditus  nos  habemus 
sicut  in  Waczmans,  in  Engelgora,  in  Maysenpvhel,  in 
Ratvarn8,  in  Wernbarts,  in  Wernhertleins ,  in  Walten- 
stain,  in  Mystelbach  iuxta  Witra,  in  Ganays,  in  Winthay,  t.  <m. 
in  Sweikers,  in  Gemvnd  et  in  diuersis  locis  vbi  habemus 
redditus  singillatim.  Jus  namque  proprietatis  ad  predic- 
tum  dominum  Hadmarum  pertinuit,  quia  ipse  primus 
eultor  et  inhabitator  witrensis  districtus  fiiit  et  nobis 
larga  manu  porreeta  confirmauit,  quicquid  ab  alijs  in  di- 
strictu suo  nostro  monasterio  datum  fiiit.  Hoc  idem  etiam 
confirmant  nobis  priuilegia  papalia  et  priuilegia  regum  ac 
etiam  imperatorum.  In  quibus  talia  scripta  inueniuntur. 
In  papalibus  namque  sie  legitur.  Statuimus  vt  quascum- 
que  possessiones,  quecumque  bona  monasterium  uestrum 
in  presentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futu- 
rum concessione  pontificum  largitione  regum  uel  princi- 
pum,  oblatione  fidelium  sev  alijs  iustis  modis  prestante 
domino  poterit  adipisci,  firma  uobis  vestrisque  successo- 
ribus  et  illibata  permaneant  in  eternum.  Item  in  priuile- 
gio  ducis  Levpoldi.  Omnibus  ministerialibus  nostris  in 
conferendis  rebus  suis   monasterio  fcwetUuav  V\ra\VM 
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dainus  atque  libertatem  et  hijs  similia.  Non  enim  anti- 
quitus  erat  consuetudo  de  omnibus  elemosinis  monasterijs 
uel  ecclesijs  impensis  priuilegiale  porrigere  instrumen- 
tum,  sed  simpliciter  aut  in  altaribus  elemosinas  resignare 
aut  deo  offerre,  vel  etiam  in  manibus  sacerdotum.  Vnde 
et  de  vno  mansu  nobis  dato  in  Rvkkes  sie  inuenimus  a 
senioribus  simpliciter  exaratom  *). 

Notificamus  omnibus  tarn  presentiboa  quam  future 
generationis  recte  fidei  hominibus,  quod  doinina  Rich- 
kardis  de  Grvnenbach  cum  duobus  filijs  Rvdegero  et 
Heinrico  ac  filia  Jutta  obtulit  deo  et  beate  virgini0)  sem- 
per  in  cenobio  Zwetl  et  fratribus  inibi  deo  militantibas 
inansum  vnum  in  Rvdegers  ob  remedium  anime  uiri  sui 
Rvdegeri  iure  perpetuo  possidendum.  Huius  rei  teste« 
sunt  hij  quorum  nomina  subscripta  sunt  Ortolfos  et 
frater  eius.  Ernestus  de  Grvnnenbach.  Roinbertus  de 
Rvdegers.  Herrandus  de  Drozze.  Trütlieb  de  Livtendorf. 
Adelolt  de  Eisin.  Chvnradus  de  Oedenberch.  Heinricus 
de  Hallten.  Rvdegerus  de  Sirchenvelde  #). 
ts«iu  De  morte  autem  dilectissimi  fundatoris  nostri  do- 

#  mini  Hadmari  seeundi  de  Chvnring  scribere  cogimur 
inuiti  qui  post  tot  et  tanta  beneficia  monasterio  nostro  im- 
pensa  hoc  modo  noscitur  migrasse  de  hoc  seculo.  Post- 
quam  dominus  Innocentius  papa  tercius  generale  conci- 
lium  celebrauit,  commune  passagium  versus  Jerusalem  in 
vniuersali  ecclesia  fieri  mandauit  in  quo  mandato  funda- 
tor  noster  fidelissimus  Hadmarus  seeundus  cruce  signatua 
est.  Cvm  autem  iter  versus  Jerusalem  in  transmarinaa 
partes  arripere  uellet,  fertur  quod  capitulum  monachorum 
in  Zwetel  a  fratribus  et  monachis  et  abbate  licentiam 
reeepturus  intrauit,  duosque  filios  suos  seniores  videlicet 
Hainricum  et  Hadmarum  in  idem  capitulum  monachorum 
cum  multis  lacrimis  secum  adduxit.  Post  hec  autem  eiu- 
lando  et  flendo  totam  congregationem  huius  loci  singultibos 
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et  fletibus  intermixtis  uix  tandem  sie  allocutus  est.  Scio  de 
▼ero  quod  hanc  domum  nunquam  de  cetero  uisurus  sum 
in  hoc  mortali  corpore  et  fundationem  meam  et  progeni- 
torum  ineorum  nunquam  de  cetero  perspecturus,  ad  quam 
ooeem  cum  omnes  in  capitulo  existentes  tarn  senes  quam 
iuuenes  ubertim  lacrimas  emitterent,  filios  suos  predictos 
sie  est  cum  multis  fletibus  allocutus.  Adiuro  uos  per  tremen- 
dum  diem  iudicij,  ne  uos  aut  omnis  posteritas  uestra  ueli- 
tis  uiolare  fidem  huic  domui  gloriose  virginidedicate  et  a 
progenitoribus  uestris  tarn  strennue  et  fideliter  gubernate, 
sed  in  omnibus  fidem  integram  huic  domui  conseruetis  et 
pro  hoc  mercedem  eternam  sine  dubio  reeipietis.  Quod 
si  uos  aut  successores  uestri  secus  feceritis,  vltio  diuina 
vos  protinus  subsequetur  et  inultos  abire  non  pacietur. 
Et  hijs  dictis  cingulo  optirao  argentato  et  inaorato  quo 
accinetus  erat  subito  se  discinxit  et  seniori  filio  nomine 
Hainrico  eundem  cingulum  tradidit,  hijs  el  similibus  uer- 
bis  adiunetis.  Ecce  ab  hac  saneta  domo  et  congregatione 
me  exonero  et  hec  onus  defensionis  tibi  dilecte  fili  impono 
quia  imminente  morte  hev  hanc  domum  quam  totis  uiri- 
bus  cordis  dilexi  et  diligo  inuitus  deserere  cogor.  Hanc  tu 
quasi  cor  tuura  et  animam  dilige  et  in  signum  tante  dilec- 
tionis hunc  cingulum  aeeipe  quo  precordialiter  accinetus  *  «•■■ 
dilectionem  iam  tibi  commendatam  nullatenus  obliuiscaris 
quatenus  eterna  pace  cum  omnibus  sanetis  fruaris.  Et 
hoc  facto  iuniorem  filium  nomine  Hadmarum  tradito  ei 
aureo  anulo  optirao  sie  dulciter  est  affatus.  Ecce  fili  ka- 
rissime,  nomen  meum  habes  oss  meum  et  caro  mea  es, 
commendo  tibi  hanc  domum  et  congregationem  quam 
fideliter  amplectens  et  prosequens  eternam  habeas  man- 
sionem  et  in  signum  tante  dilectionis  quam  erga  hanc 
domum  habere  debes  trado  tibi  hunc  anulum  in  signum 
et  arram  dilectionis.  Ad  quod  factum  cum  omnes  qui  ade- 
rant  eiulatu  magno  flerent,  pijssimus  fundator  noster  Had- 
marus  congregationem  alloquens  sie  subiunxit.  Coit\«vvtw^ 
uobis  dilectissimi  patres  et  fratres  ammain  vu^ta^  n\.  %\ 
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forte  corpus  meum  habere  non  poteritia  sattem  anime  mee 
non  obliuiscamini  propter  deum.  Et  aduoeans  in  capitulum 
monachorum  quosdam  de  secretarijs  suis  qui  seeum  itori 
erant  versus  Ierosolimam,  sie  eoa  eoram  eunetb  fratribae 
mwetlensis  congregationis  medullitus  est  afiatus.  0  aman- 
tissimi  et  dilectissimi  mihi  qui  mecum  in  longum  ezflinm 
propter  regnum  celoram  estis  itari  et  meam  mortem  for- 
sitan  in8pecturi.  Adiuro  uos  per  tremendum  diem  iudicij, 
vt  si  corpusculum  meum  ad  hunc  locum  ftmdationis  mee 
forsitan  reducere  non  possitis,  saltem  cor  meum  et  dex- 
teram  manum,  ad  bunc  locum  mihi  dilectissimum  redu- 
cere velitis.  Scio  enim  quod  post  mortem  meam  hec 
domns  tarn  hylarem  datorem  et  tarn  beniuohun  cordia 
prosecutorem  difficile  potent  habere  et  sub  tarn  ßdeli 
protectione  gaudere.  Post  hanc  uocem  cum  omnes  me- 
dulitus  flerent,  omnibus  tarn  senibus  quam  iuuenibus  ua- 
lefecit  et  de  capitulo  sie  exiens,  coram  altari  beate  Vir- 
ginia in  venia  prostratus  deuotionem  cordis  sui  deo  per 
orationes  intimas  patefecit  Postquam  autem  ab  oratione 
surrexit  monasterium  exiens  et  se  crebro  vertens  ingemi- 
natis  singultibus  retrospexit  €vm  autem  ante  portam 
monasterij  exteriorem  prosequentibus  eum  abbate  mon*- 
chis  et  conuersis  sie  flens  et  eiutans  einrisset,  et  se  deo 
et  beate  uirgini  crebrius  commendasset,  equum  suum  me- 
rens  flens  et  eiulans  ascendit  et  abire  cepit  Cum  autem 
ad  locum  superiorem  monasterij  qui  Gaizruk  dicitur  per- 
uenisset,  et  se  crebrius  ad  videndum  monasterium  in  equo 
vertisset,  fertur  quod  in  eodem  loco,  cum  visio  monasterij 
s6.Buitpene  iam  decresceret,  iterum  de  equo  descendit  et 
!.'  c«j.u  niultis  lacrimis  in  terram  proeidens  monasterium  deo  et 
beate  virgini  iterum  atque  iterum  commendauit.  In  in- 
nere autem  quidam  eum  ammonere  cepit  dicens  quod 
domus  hospitum  in  Zwetl  imperfecta  remansisset  et  in 
construetione  completa  non  esset.  Ad  cuius  uocem  uir 
bilis  est  turbatus,  et  sie  eundem  virum  est  affatus. 
dilectissime  has  Septem  marcas  auri  et  in  Zwei- 
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lam  per  eertom  nuncium  remittas,  vt  cum  hijs  sumptibus 
domus  hospitum  perficiatur  et  mei  memoria  ibidem  in  hoc 
opere  eum  alijs  bonis  operibus  habeatur.  Quod  et  factum 
est  At  poatquam  ad  mare  dilectissimus  fandator  noater 
peraenisset  et  transnauigare  disposuisset,  mare  intumuit 
et  fremuit  et  fundator  noater  nauem  intrare  timuit.  Sed 
com  a  navtia  hortaretur  at  nauem  cum  alijs  intraret  quia 
iam  dies  eadem  se  quasi  ad  uesperam  inclinaret,  rogabat 
nautas  ut  saltem  usque  ad  medium  noctis  nauigare  differ- 
rent  et  pro  sedatione  maris  vna  secum  dominum  exora- 
rent  Addiditque  de  uero  se  scire,  quia  cum  monachi  sui 
in  Zwetla  ad  matutinas  surgere  circa  medium  noctis  in» 
ciperent  et  pro  eo  ad  dominum  intercederent  mare  a 
fremitu  et  tempestate  cessaret  et  eos  abire  perraitteret, 
nee  fruatratus  a  spe  sua,  sed  sicut  est  loeutus  aic  circa 
medium  noctis  effectus  orationis  est  eum  misericordi- 
ter  prosecutus.  Factaque  tranquillitate  nauim  ascendit  et 
wc  versus  Ierosolimam  tendit.  Factum  est  antem  cum  in 
transmarinis  partibus  esset,  quod  inciperet  egrotare  et 
beatam  virginem  inuocare  et  deo  animam  suam  orationibus 
eoramendare.  Cum  aulem  sicut  bonus  katholicus  sacra- 
menta  eccIesiastiQa  percepisset  et  de  ossibua  in  Zwetlam 
reducendis  sicut  Joseph  patriarcha  maodasset  in  uigilia 
beate  Marie  Magdaiene  deo  et  beate  Marie  uirgini  suum 
spiritura  commendauit  sicque  bono  fine  animam  exalauit. 
Obiit  autem  anno  domini  m!  cc*  xvij!  videiicet  xij  kaL 
Auguati,  hoc  est  in  vigilia  beate  Marie  Magdaiene,  famuli 
autem  eius  sicut  eoa  uiuus  adiurauerat  manum  eius  dexte« 
ram  cum  corde  seruanemnt,  corpusque  eius  excoquentes 
oaaacollegeruntethec  omnia  cum  maximo  labore  in  »wet- 
lense  monasterium  detulerunt  et  ea  incapitulo  monachorum 
cum  multis  lacrimis  sepelierunt.  Laborauit  autem  conuentus  s.  c»i. 
awetlensis  vna  cum  abbate  eiusdem  loci,  ut  dies  anniuer- 
aarius  eius  videiicet  in  vigilia  beate  Marie  Magdaiene  a  gene- 
rali capitulo  obtentus  deuotius  peragatur  et  in  ipsadie  non 
aolam  ipsius  Hadmari  secundi  uerum  eüatu  ^tvcoA  tasta* 
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toris  et  oaraiam  hahis  loci  fundatorum  in  sanol  celebretar  et 
60mm  memoria  com  uigilijs  et  missts  et  alijs  orationibue 
haberetur.  Quod  usque  hodie  in  iwetlenn  lnonasterio 
perseuerat  ad  landein  dei  qui  per  omnia  secala  uhut  et 
regnaL  Amen. 

ExpHdt  über  pruios  de  fiudittritas  iwdleisis 

■oiastfry. 

Iiripit  über  secmdis. 

Poetquam •)  de  fidelissimi  fandatoris  nostri  aecondi 
Hadmari  morte  lacrimosa  non  sine  lacrimia  descripaimoa 
acnt  nobis  seniores  monasterij  nostri  etiam  com  lacrimia 
aasertione  veridica  retnlerunt  de  fiKis  einadem  solertiaaimi 
Hadmari  de  dminring,  qui  ot  speratnr  optimo  fine  de» 
eessh  et  in  capitata  monasterij  nostri,  ubi  pater  eine 
dominus  Albero  de  Cbrnnring  etiam  reqniesch  de  trana- 
marinia  partibus  transferri  et  sepeliri  mandanit  oasa  aoa 
nimia  anrietate  pertnrbati  scribere  etiam  de  ffljjs  suis 
eogimur  et  inuiti.  Nullos  enim  ex  hoc  mooeator  si  de 
hijs  scribimna  quos  non  uidimus  qoia  beatns  Gregorina 
papa  in  dyalogonun  libro  de  hijs  scripsit  quos  (arietenas 
nanqnam  uidit  Et  legialator  Moyses  de  patriarchia  aci- 
ficet  Abraham,  Ysaac  et  Jacob  scripsisse  legitnr  m  quo- 
rum  tarnen  uisiooe  minime  letabatur.  Nos  igitnr  ad 
landem  bonorum  et  terrorem  ferocium  antecesaorea  noatroa 
immitantes  scribimus  scilicet  ut  bonos  ad  meliora  indto- 
mus  et  feroces  a  suo  ferocitate  sollercius  reuocemua. 
lgitur  de  filiis  domini  Hadmari  secandi  fandatoris  noatri 
de  Chvnnring,  cum  gemitu  cordis  scribimus  quia  ipsi  he? 
quod  cum  dolore  loquimur  pietatem  patris  non  sunt  imi- 
tati  sed  a  suis  malis  consiliariis  in  deterius  eondtatL 
Qui  uidelicet  filii  Hainricus  et  Hadinanis  qooddam  agno- 
men  propter  suam  feroeitatem  et  propriorum  domatum 
defensionem  sibi  assumpsemnt  et  canes  se  uocari  permi-* 
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sertmt  et  duci  Austrie  Friderico  nomine  se  opposuerunt 
et  contra  cum  bellare  ceperunt.  Iste  enim  Fridericus  dux 
Austrie  patri  suo  Levpoldo  secundo  in  ducatu  successit.  t  8#Jlt 
Qui  Levpoldns  secundus  dux  Austrie  obijt  in  transmarinis u C#L 
partibus  anno  domini  m*  cc*  xxx.#  videlicet  v.  kal.  Au- 
gust! hoc  est  in  die  beati  Pantbaleonis  martiris  et  ossa 
eius  relata  sunt  in  campum  liliorum  monasterium  vide- 
licet quod  ipse  in  honore  sancte  Marie  uirginis  constru- 
xit  Cvi  successit  Fridericus  filius  eius  primus  dux  Austrie 
in  ducatu,  ut  prediximus.  Post  mortem  autem  domini 
Hadmari  secundi  fundatoris  nostri  fidelissimi  Hainricus 
et  Hadmarus  filii  eius  agnomento  canes  predium  dictum 
Zwetel  com  quo  monasterium  nostrum  a  primo  fundatore 
Hadmaro  fundalum  et  constructum  est,  sicut  in  nostro 
priuilegio  originali  quod  Cbvnradus  secundus  rex  Roma* 
norum  nobis  dedit  plenius  continetur.  Hoc  inquam  pre- 
dium uidelicet  castrum  iuxta  saltum  cum  ciuitato  a 
monasterio  nostro  uiolenter  abstraxerunt  et  muro  cinxerunt 
ciuitatemque  esse  statuerunt  et  vna  cum  parrochia  et  alijs 
uillis  a  monasterio  gloriose  virginis  alienauerunt  Non 
est  autem  mirandum  si  isti  pietatem  patris  non  sunt  imi- 
tati  quia  nichil  noui  fit  sub  sole  attestante  sapientissimo 
Salamone.  In  libris  namque  regum  legitur  quod  Ezechias 
sanctissimus  filium  habuit  Manassen  ferocissimum  qui  teste 
8criptura  Ierusalem  repleuit  sanguine  prophetarum  usque 
ad  08.  Sed  de  isto  Manasse  in  libris  Paralippomenon 
legitur  quod  penituerit  et  utinam  isti  filii  Hadmari  se- 
cundi penitentia  digni  fuissent  et  bono  fine  decessissent. 
Judicia  enim  dei  abyssus  multa  sicut  dicit  propheta.  Non 
est  autem  nostrum  eos  uel  quemcumque  diiudicare  sed 
omnia  debemus  domini  judicio  reseruare.  Attamen  eorum 
ymagines  secundario  depingi  iussimus  ut  eorum  genea- 
logia  per  pictas  ymagines  discernatur  et  posteritas  aut 
procreatio  eorum  uerius  cognoscatur  #). 

•)  Feder-Zeichnungen.  Eben  so  die  zweite  Columne  qd4  dtt  37.  Blatt  dU 
ftose  erste  Seite  nach  der  ftoien  Breite. 
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t.Mto  De  Ckoiriictriis  qoi  dicti  sut  Cucs. 

I  Ctl 

Que  autem  predicti  Chvnnringarij  Hainricus  et 
Hadmarus  cognomento  canes  egerint  teraporibus  domini 
Hainrici  abbatis  zwetlensis  dicti  de  Freisinn  in  quodam 
priuilegio  inuenitur  vel  que  a  monasterio  per  uarias  mu- 
taaciones  aot  conceaaionea  eztorserint  in  eodem  priui- 
legio quod  Hainricua  cania  et  marschalcos  aunnnna 
aut  primus  in  Austria  dedit ,  uel  quomodo  in  concambio 
vij  talentorum  redditam  in  Loden,  idem  monasterium 
offenderint  non  tacetar.  Quod  priuilegium  qnia  aohun  de 
eis  in  monasterio  inuentum  est  et  non  plura  ab  ipsis  data 
propter  aliorum  fundatorum  ferocitatem  sedandam  in 
hoc  opuscalo  subiungemus.  Initiuro  aatem  et  tenor  eins 
sunt  hec. 

Priuilegium  Chuuringarioruin  Hainrici  et  Badmarl  Casum 
super  quibusdam  debitis  zwetlensis  monasterU. 

Quia  mutabilitas  nature  et  auccessiua  mortalium 
alteracio  et  breuitas  uiuendi  letargicum  obliuionis  mor- 
bam  roultis  inducit  ea  que  recordatione  digna  uidentur 
scriptorum  annotatione  et  sigillorum  apensione  solent 
immo  debent  ad  cautelaro  perennari.  Vnde  notnm  sit 
presentibus  et  futuris  presencia  scripta  inspicientibus 
uel  inspecturis ,  quod  ego  Hainricus  de  Chvnnringe  pri- 
mus uel  summus  marschalcus  Austrie  vij  talenta  in  iustis 
redditibus  de  empto  patrimonio  meo  et  puerorum  fratris 
mei  contuli  claustro  in  Zwetel  in  commutacionem  vij 
talentorum  in  Loden,  que  Hainricus  de  Frisinga  dicti 
claustri  tunc  abbas  comparauerat  a  quodam  Heinrico 
de  St&inberch  pro  nonaginta  quatuor  talentis  et  tali 
conuentione  vt  si  ego  uel  heredes  mei  uel  pueri  fratris 
mei  contulerimus  dicto  monasterio  vij  talenta  de  iustis 
reditibus  in  uno  loco  antedicti  reditus  mihi  uel  heredi- 
%  meis  uel  fratruelibus  sint  soluti.  Acta  sunt  hec  anno 
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ab  incarnatione  domini  millesimo  ducentesimo  xxx*  se- 
cundo.  Hains  rei  festes  sunt.  Albero  et  Hadmarus  firatres 
de  Valchenberch.  Hvgo  de  Rastenberch  et  duo  filii  sui. 
Albero  et  Otto.  Karolus  de  Gvtrath.  Vlricus  Masolter. 
Dittnarus  de  Chvnnring  et  filius  saus  Chvnradus.  Ortol- 
fas  de  Weidehoven  et  frater  saus  Albertus.  Hadmarus  de»  «* 
FVevndesperch.  Chvnradus  de  Valchenberch.  Chvnradus 
de  Sase. 

Item  sciant  omnes  et  modernis  et  firturis  sit  mani- 
festum, quod  ego  Hainricus  et  firatrueles  mei  tenemur 
monasterio  in  Zwetel  in  centum  talentis  et  decem  car- 
ratis  uini  et  octoaginta  modijs  frumenti  swetlensis  men- 
sure  que  si  me  uiuente  quod  deus  anertat  non  fiierint 
persoluta,  beredes  mei  vel  successores  bonorum  meorum 
et  firatrueles  hec  omnia  in  integrum  persoluere  tenentur  et 
ita  fideliter  si  ad  eos  deuenerit  et  plenarie  restituant  ut 
dei  omnipotentis  et  gloriose  matris  sue  cui  monasterium 
in  Zwetel  specialiter  attinet  perpetuam  non  incurrant 
maledictionem. 

Notola  de  eisdem  debitb. 

Quomodo  autem  hec  soluta  sint  que  in  hoc  priuile- 
gio  eontinentur  ignoramus  sed  et  alios  promotores  domus 
nostre  deseribendos  adiuuante  domino  properamus.  Ali- 
qua  tarnen  de  solutione  borum  debitorum  inseremus  cum 
ad  priuilegia  domine  Evfemie  de  Potendorf  eiusdem 
Hainrici  canis  filie  venerimus  deo  dante.  Promotorum 
autem  nostrorum  ex  instinctu  spiritus  sancti  precipuus 
tone  temporis  legitur  extitisse  Fridericus  primus  duz 
Austrie  qui  pietatem  patris  sui  videlicet  ducis  Levpoldi 
in  hoc  est  imitatus  et  religiosos  cum  deuocione  qua  po- 
tuit  fideliter  prosecutus.  Vnde  et  monasterio  nostro  tale 
priuüeghim  legitur  tradidisse. 
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Prtailcgiom  Fridcrici  doeis  Austrie  super  quibosdam  pos- 

sessionibus  huius  claostri. 

IN  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Dei  gratis 
Fridericus  dux  Austrie  et  Styrie  et  dominus  Carniole  vni- 
uersis  christi  fidelibus  salutem  in  perpetuum.  Quia  iner- 
mium  atque  mansuetorum  tranquillitas  in  defensorum 
maxime  consistit  prouidencia,  quia  etiam  uite  claustralis 
conditio  que  seculari  conditioni  contraria  est  et  a  nego- 
tijs  secularibus  sequestrata,  secularium  vexationura 
turhatione  penitus  deperiret  nisi  accurata  principum  sol- 
licitudinc  conseruaretur  proposuimus  spe  diuine  retribu- 
tionis  pietatem  parentum  ac  predecessorum  nostrorum 
in  hoc  imitantes,  religiosos  ac  professionis  monastice 
viros  sub  nostre  iurisdictionis  potestate  collocatos  dili- 
^'|||2j|||genti  fouere  beniuolentia.  Claustrvm  ergo  in  Zwetel  quod 
t.  c«i.  omnimodis  intendimus  defensare  ratione  fundationis  pro- 
genitorum  nostrorum  in  omnibus  redditibus  suis  iam  col- 
latis  et  adhuc  conferendis  tantummodo  nostro  patrocinatui 
reseruamus.  Nee  uolumus  quod  aliquis  occasione  bono- 
rum a  se  eidem  claustro  coüatorum  uel  aliqua  alia 
occasione  specialem  aduersus  idem  claustrum  sibi  uen- 
dicare  presumat  aduocatiam,  Insuper  vniuersa  supradicto 
cenobio  a  ministerialibus  nostris  donata  sibi  priuilegii 
presentis  indicio  confirmamus  et  stabilimus  omnibusque 
ministerialibus  nostris  in  conferendis  rebus  suis  sepedicto 
claustro  licentiam  damus  atque  plenariam  potestatem. 
Preterea  siluam  apud  Chrems  et  in  eadem  uilla  ius  quod 
in  wulgari  dicitur  pvrehreth  et  in  Polan  quatuor  mansus 
et  in  Otten  tres  viros  censuales.  Ernestum.  Chvnradum. 
Rvmhardum  que  Hadmarus  de  Chvnnring  eidem  claustro 
dederat  et  sicut  nobis  uidebatur  de  iure  dare  non  potuit, 
nos  eidem  iuste  perfecteque  donamus,  utque  maiorem 
habeat  firmitatem  in  hijs  que  sibi  ministeriales  nostri 
contulerunt  ea  in  presenti  pagina  iussimus  annotari.  Had- 
marus de  Chvnring  contulit  uillam  Otten  et  Chaltenbrvnn 
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et  uineam  inChrems  et  mansum  in  Livbes  et  mansum  in 
Witrah,  in  Koppenstain  duos  mansus  in  Taicendorf  vjj. 
mansus.  Gisla  de  Svnnenberch  viij  mansus  et  dimidium 
cum  molendino  in  Ossarn.  Nitzo  de  Glokkenz  duos  man- 
sus cum  tribus  areis.    Ortwinus  de  sancto  Johanne  in 
Stokenstal  curiam  uillicariam  et  mansum  in  Stokarn. 
Heinricus  Garzun  curiam  villicariam  in  Puech  et  partem 
silue  cum  duabus  uineis.  Gisla  de  Gors  in  Hepfgeswent 
quatuor  mansus.    Vlricus  de  Cbyrchperch  v.  mansus  in 
Warmvndes.  Gisla  vxor  Atzonis  ij  mansus.  Otto  de  Mistel- 
bach   in  Hetzmanstorf  vnum  mansum.    Wolfgerus   de 
Egenbvrch  ibidem  vnum  mansum  et  in  Brcbenbrehtstorf 
vnum  mansum.  Chvnradus  de  Kambe  duos  mansus.  Atzo 
vineam  iuxta  fluuium  Chrems.  Preterea  omnes  villas  qua- 
rum  hec  sunt  nomina.  Wetzeldorf.  Hasla.  Wicharsdorf. 
Ternberg.  Zigenstorf.  Grünt.  Vmbesweifing.  Dobranten- 
dorf.  Dietrichsdorf.  Glazmans.  Gvndramsdorf,  Hedreichs-  *• Cot 
dorf  grangiam  cum  duobus  molendinis.  Redlins  Wuskin- 
hoven.  Dorflin  Erlebacb.  Winthahen.  Engelgos.  Pehems- 
dorf.  Wolfgers.  Perndorf.  Waltherslag.  Rabentan.  Gredniz. 
Obernhof.  Haslawe.  Jeroten.  Nitzen.  Glokkenz.  Zwetle- 
ren.  Rvdmars.  Insuper  supra  nominato  cenobio  in  omnibus 
negotiacionibus  suis  per  totam  terram  nostram  apud 
omnia  pedagia  nostra  ius  nostrum  remittimus  et  indul- 
gemus.  Ut  autem  hec  nostra  donatio  et  vniuersa  que  pro 
sepedicto  claustro  presenti  pagme  cominendauimus  in  per- 
petaum  tarn  apud  presentes,  quam  apud  posteros  rata  per- 
seuerent  ipsam  scribi  et  sigilli  nostri  impressione  subscrip- 
tioneque  testium  iussimus  roborari.  Hij  sunt  testes.  Chvnra- 
dus et  Levtoldus  comites  de  Plseien.  Otto  de  Slevnz  nobilis 
vir.  Radoldus  dapifer  de  Velsperch.  Hadmarus  de  Svnnen- 
berch. Albero  de  Valchenberch.  Hadmarus  de  Ernspvn. 
Heinricus  de  Prvnn.  Irmfridus  de  Hinperch.  Hvgo  et  Otto 
Tursones.  Otto  de  Ottenstain.  Hainricus  de  Hakenberch. 
Albero  et  Otto  de  Rastenberch.  Sifridus  Orfanus.  Vlricus 
de  Kvnspvn.  Ortliebus  de  Winchel  et  alij  multo  plures. 
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Datum  in  Erpvrcb.  Anno  dominice  incarnationis  in!  cc! 
xxxmj.6  x!  kalend.  Nouembris  vuij  indictione  •). 

De  isto  Friderico  primo  qui  patre  suo  Levpoldo  in 
ducatu  Austrie  successit  sciendum,  quod  filios  domioi 
Hadmari  seeundi  de  Chvnnring  fideUssimi  fondatoris  no- 
stri fortiter  humiliaait  et  oppressit,  re  eteniro  vera  sicut 
fertur  terram  Austrie  incendijs  et  rapinis  quod  tarnen  in- 
uiti  scribimus  deuastauerunt  et  eam  a  Witra  vsqne  in 
t  eil!*  Chroms  et  ex  ista  parte  Danubij  uaque  in  Wuldestorf  et 
deineeps  quasi  desolatam  et  inhabitabilem  effecenmt. 
Propter  quod  dux  Austrie  Fridericus  predictus  contra 
eoa  exercitum  parat  et  zwetlensem  ciuitatem,  quam  nu- 
per  muro  cinxerant  machinis  et  obsidionibus  vallat  et 
per  boc  monasterio  nostro  exercitus  eiusdem  ducis  multa 
mala  ingeminat.  Menia  autem  ciuitatis  ab  eodem  duee 
destruuntur  et  castrum  uel  predium  vbi  prienus  Hadmaros 
fimdator  monasterij  nostri  residentiam  babuit  terre  fun- 
ditus  coequatur.  Attamen  fundamenta  eiusdem  predij  uel 
castri  iuxta  saltum  ciuitatis  adhuc  intuentibus  apparent 
et  eiusdem  primi  Hadmari  de  Chvepharn  memoriam 
quodam  modo  renouant  et  inculcant.  Hec  ideirco  diximus 
quod  plures  de  progenie  fundatorum  nostrorum  successu 
temporis  conati  sunt  destruere  metas  et  terminos  primi 
fundi  nostri  monasterij,  qui  nobis  datus  est  a  tribus  fide- 
lissimis  personis  videlicet  a  domino  Cbvnrado  seeundo 
rege  Romanorum  et  postea  in  Imperium  sublimato.  Item 
a  Levpoldo  duce  bawarico  petente  Hadmaro  primo  fun- 
datore  nostro.  Non  enim  ex  facili  possunt  destrui  mete 
ant  termini  monasterij  nostri  qui  tarn  sagaciter  designati 
sunt  et  nominati  in  priuilegio  originali  Chvnradi  seeundi 
Romanorum  regia.  Quanta  autem  uel  que  mala  filij  fan- 
datom  nostri  fidelissimi  domini  seeundi  de  Chvnnring  a 
domino  Friderico  primo  duce  Austrie  passi  sint  non  est 
nostrum  omnino  describere ,  sed  animabus  eorum  com- 


•)  Mer-fokhouaf 
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paaaionia  et  orttionis  beneficium  impendere  iuxU  ewan- 
gelium  domini  in  quo  ait.  Orate  pro  peraequentibua  uoa. 
Sed  vtinam  maledictionem  terre  per  suam  vesaniam  non 
incurriaaent  et  ueatigija  patria  et  anteceaaorum  suorum 
inheeiaaent  et  eocleaiam  cathedralem  beati  Stephani  pa- 
tauiensis  patroni  non  offendissent.  Fertur  enim  prob 
dolor  quod  com  ciuitatem  chremenaem  rapinia  et  incendijs 
com  aliia  ciiritatibus  et  villia  crebria  diacureibue  deua- 
ataaeent,  vtriuaque  aexua  uiri  et  femine  maledicta  eis  in- 
geminant  et  uoce  patria  sie  proclamant.  Vtinam  Hainricua 
et  Hadmaraa  de  Chvnnring  dicti  canea  de  cetero  catuloe 
non  generent  qui  noa  et  amicoa  nostros  in  poateram  non 
laeerent.  Qaomodo  autem  ab  epiacopo  patauienae  exco* 
mnnicationem  incorrerint  epiacopatomque  inuaaeriut  ad 
ultimum  reaeruamua,  quia  ad  alia  festinamua.  Beata  enim 
▼irgo  Maria  monaaterium  noatrum  in  tali  periculo  non*  C»L 
deaeruit,  sed  alios  quoscumque  fideles  et  kathoiieos  ad 
benefaciendum  et  suecurrendum  eidem  loco  aecretiua  et 
deuociua  inatigauit  Inter  quos  venerabilis  et  deo  deuota 
domina  Sopbia  comitissa  de  Emsprvnne  obtuiit  deo  et 
beate  Marie  ac  fratriboa  in  Zwetel  vnam  coriam  mageri- 
nam  in  Hafnerbach.  Super  qua  curia  etiam  tale  priuile- 
gium  dedit#). 

Quoniam  rerum  Status  temporia  interiectione  labun- 
tur,  ueritasque  suis  destituta  instrumentis  plerumque 
periclitatur  prudentum  uirorum  decreoit  induatria  facta 
aua,  teatibua  aigillia  et  conscriptionibua  in  perpetuum 
roborare  et  cognitioni  superuenture  generationis  in  po- 
aterum  tranamittere.  Hinc  est  quod  ego  Sophia  comitissa 
de  Ernesbrvnne  ob  meorum  remedium  peccaminum  tra- 
4idi  fratribu8  et  ecclesie  in  Zwetele,  curiam  magerinam 
in  Hauenerpach  cum  hominibua  et  attineneijs  suis  libera- 
liter  quam  tarnen  dum  uiuo  nomine  eorum  possideo  an- 
nuatim  aoluena  eis  debitaa  penaionea  ita  ut  post  obitum 
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meum  de  eisdem  redditibus  in  sabbato  palmamm  meitfo- 
riam  mei  habeant  et  procuratio  bona  firatribas  in  uictua- 
libus  exhibeatur.  Huius  rei  testet  sunt  Wichardns  de 
Stritwisen.  Eyeno  et  Bertoidus  et  Rvdegerus  et  Bern- 
hardus  de  Ernesbrvnne.  Fridericas  Cvnibost  Otto  de 
Houelin.  Everadus  Geltolf.  Eberhardus.  Espawinas  Pvli. 
Vlricus  de  Svivelde.  Pobbo  de  Fvnvelde.  Rvdegerus  de 
Ernesbrvnne.  Marquardus  de  Nvwenhof.  Witego  de  Born- 
garten.  Otto  de  Walkvneskirchen  et  alij  quam  plures. 
Acta  sunt  bec  anno  domini  miiiesimo  dacentesimo  vice- 
simo  primo.  lndictione  nona  regnante  giorioso  Romano- 
mm  imperatore  Friderico  et  rege  Sicilie  inuicto  feiiciter. 
tt.  buu  Domina  *)  etiam  Aihaidis  de  Tvmnawe  licet  prius 
i.  Gti.9  dederit  deo  et  beate  virgini  ac  firatribas  in  Zwetel  villam 
Gloknitz  cum  omni  iure  proprietatis  tarnen  postea  per 
tale  priuiiegium  eandem  donationem  melius  confirmauit 
Uniuersis  Christi  fidelibus  presentom  iitteram  inspecturis, 
Alheidis  de  Tvmnawe  salutem  in  omnium  saluatore.  Quia 
temporum  iabente  curricuio  simui  hominum  memoria 
labitur  et  Status,  debent  ea  que  geruntur  in  tempore  scrij>- 
tura  et  testibus  adnotari.  Hinc  est  quod  tenore  presen- 
tium  notum  facio  vniuersis  cum  deus  omnipotens  fructu 
ventris  nescio  quo  suo  occulto  iudicio  me  priuasset  ac 
ipsa  hominum  iabilis  conditio  mihi  mortem  cottidie  mi- 
naretur  mei  patrimonij  heredem  constituens  crucifixura, 
pro  remedio  animarum  patris  et  matris  roee  ac  in  remis- 
sionem  meorum  peccaminum  de  bona  uoluntate  mariti 
mei  domini  Hainrici  de  Tvmnawe  uiliam  in  Gloknitz  cum 
omnibus  eidcm  uille  adtinentibus  in  pratis  agris,  siluis 
et  virgultis  ac  lotum  ius  meum  in  eadem  uilla  fratribus 
et  conuentui  monastcrij  in  Zwetel  tradidi  ratione  proprie- 
tatis perpetuo  possidendara,  super  hoc  mihi  bene  con- 
sentientibus  domno  Alberone  de  Dobra  cum  sua  filia 
Perhta  cum  alijs  meis  consanguineis  qui  omnes  toti  iuri 
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8oo  in  predicta  villa  singuli  renunciauerunt.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  m!  cc!  v?  in  villa  que  uocatur  Meiers  in  domo 
Meinhardi  inilitis.  Cum  autem  eodem  anno  quando  eidem 
conuentui  predicta  villa  per  me  fuerat  assignata  domno 
Hainrico  meo  primo  marito  et  mortuo,  nobilem  virum 
domnum  Rvdolfum  contrahendo  cum  eodem  duxissem  le- 
gittime  iterato  idem  fratres  bona  que  ipsis  ieceram  pie 
recognoscentes  nobis  sepedictam  villam  vtrique  tantum 
ad  tempora  sue  uite  iterum  concesserunt  que  uiila  post 
nostram  amborum  mortem  ad  prefatos  fratres  libere  causis 
nullis  obstantibus  reuertetur.  Ne  autem  in  posterum  du- 
bium  aliquod  super  hoc  oriri  contingeret  et  vt  hec  mea 
donatio  ab  omni  calumpnia  inmunis  sit  semper  ac  libera, 
hanc  paginam  sigillo  mariti  mei  domni  Rvdolfi  censui  ro- 
borandam,  nominibus  testium  qui  aderant  subnotatis.  No- 
mina testium  vero  suntista.  Hadmarusde  Chvnnring.  Hvgo 
de  Rastenberch  et  Ch vnradus  frater  eius.  Albero  de  Poppen.  *  c#i. 
Allhardus  et  Hainricus  cognati  mei  de  Vlricheskirchen. 
Dominus  Chvnradus  de  Mertensdorf  et  Heinricus  cog- 
noroento  Tripes.  Ditmarus  de  Chvnnring.  Otto  de  Wor- 
niitz.  Vlricus  Mazzolter.  Rvpertus  de  Chosendorf.  Rvper- 
tns  de  Zvencra.  Pilgrimus  de  Brovnstorf.  Ebranus  dcLev- 
censbrvnne.  Chvnradus  de  Levcensbrvnne.  Wernhardus  de 
Stokharen.  Chvnradus  de  Topla  omnes  milites.  Fridericus 
cognomento  Nevscil  de  Gloknitz  cum  alijs  multis. 

Post  idem  tempus  dominus  plebanus  de  Polan  no- 
mine Daniel  monasterium  nostrum  contra  apostolice  sedis 
indolta  ueniens  cepit  inquietare  et  decimam  de  grangia 
nostra  Neitzen  in  sua  parochia  situatam  quasi  de  iuris 
ordine  extorquere.  Cum  tarnen  eandem  grangiamNeizen 
ante  generale  concilium  habuisse  veraciter  dinoscimur. 
Attamen  eandem  brigam  licet  prius  etiam  per  priuilegium 
Hainrici  ducis  Austrie  fundatoris  monasterij  Scotorum  in 
Wienna  sedata  fuerit  secundario  adhuc  dominus  Geb- 
hardus  patauiensis  episcupus  per  lale  priuilegium  noscitu1* 
dirimisse. 
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In  nomine  aancte  et  indiuidue  trinitatis.  Gebhardus 
dei  gratia  patauienais  epiacepus.  Omnibus  presentem  p*» 
ginam  inspecturia  salutem  in  domino.  Ne  res  geste  ex 
antiquitate  temporis  in  oMiuionem  cadant,  placuit,  ut  ea 
qoe  Tolomas  ad  poateroa  deriuare  acripturaram  testi- 
moirio  commendemus.  Hinc  eat  quod  ad  notiriam  cunc- 
tornm  presentem  paginam  intaentium  copimos  peraenire 
quod  dilectaa  in  Christo  firater . .  yenerabilia  abbaa  in 
Zwetel,  omnea  decimaa  qne  a  curia  ana  qua  Neitaen 
dicitur  ab  anno  in  annnm  cnlte  et  beulte  cum  siluis  et 
pratia  et  alija  aibi  attinentibos  poteront  prooenire  ad 
matricem  eccleaiam  in  Polan  de  iure  speetantes  a  dileeto 
in  Christo  filio  Daniele  eiusdero  ecclesie  plebano  per 
quoddam  predium  quod  Hephenswende  dicitor  exemit  tau 
lege,  quod  dictus  abbaa  et  eiua  conoentos  easdem  deci- 
mas  in  perpetunm  Kbere  possideant  et  qtriete.  Ipse  etiam 
plebanns  et  ans  ecclesia  dictum  predium  debent  sine  omni 
t.  s«iu  contradietione  perpetuo  possidere.  Licet  tarnen  deeime 
supradicte  ab  ecclesia  in  Polan  et  ab  eo  qui  tanc  in  ea 
plebanua  pro  tempore  existebat,  per  quoddam  predium 
quod  Hevnendorf  dicitur  priua  exempte  fuerint  et  per 
eoncambium  commutate.  Hanc  igitur  commatationem 
siue  exemptionera  in  nostra  presentia  ex  consensu  utrius- 
qoe  partis  rationabiliter  celebratam  aactoritate  nostra 
et  per  scripta  presentia  confirmamus.  Et  ne  aliquis  huie 
facto  possit  per  calumpniam  obuiare,  presentem  paginam 
aigilli  nostri  manimine  cum  subscriptione  testium  robo- 
ramus.  Testes  Chrnradus  maior  plebanus.  Albertus  ar- 
ehydiaconus.  Rugerus  de  Lonstorf.  Heinricus  Zobelinua 
canonici  patauienses.  Gerboto  decanus  saneti  Nycolai. 
Hademarus  Cappellarius«  Ex  ministerialibus  patauiensia 
ecclesie.  Otto  de  Morspach.  Hainricus  de  Merswanch. 
Pilgrimus  de  Tanneberch  et  alij  quam  plnres.  Datum 
apud  Medelicuro.  Anno  domini  m?  cc!  xxxij!  Indictione 
▼^  sexto  kal.  Marcij  pontificatus  nostri  anno  xj! 
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Super  uilla  Zwe tlern  que  Muuichsreut  alio  flomine  is  priul- 
Icgio  Hawrici  docis  Austrie  appellatur. 

Eodem  tempore  villa  nostra  Zwetlern  in  comioit 
LHschofa  nobis  confirmata  et  data  est  et  jus  pabuli  re- 
missum  et  a  comite  Gebhardo  de  Tolenstayn  per  tale 
priuilegium  confirmatum. 

Nouerit  tarn  presentium  etas  quam  futurorum  poste- 
ritas,  quod  ego  Gebehardus  comes  de  Tolenstain  ob  re- 
medium  anime  mee  et  vxoris  mee,  nee  non  et  filiorum  et 
progenitorum  meorum  pabulumquod  iure  nobis  debcbatur 
de  uilla  quadam  Zwetelaern  indulsimus  fratribus  in  Zwe» 
tel  iugiter  deo  inibi  famulantibus,  hac  conditione  ut  ad 
memoriam  nostre  traditionis  annuatim  quinquaginta  nobis 
easeos  totidem  denarios  ualentes  in  festo  saacti  Micha- 
belis  persoluant.  Et  ut  bec  nostre  largitionis  elemosina 
firmior  habeatur  et  beredibus  nostris  nee  cuiquam  bominum 
nulla  occasio  eos  molestandi  remaneat  sigilli  nostri  in- 
pressione  et  testium  subscriptione,  ipsum  quod  fecimus 
eorroboramus  et  communimus.  Hij  sunt  teste*.  Hademaraa 
de  Chvnnring.  Goswinus  de  Ankeringen.  Albertus  de 
Praitenpnrn.  Perbtoldus  de  Messingen.  Otto  de  Haiden- 
richstain.  Albero  de  Rachae.  Eberhardus  et  frater  eins. 
Chvnradus  de  Pigarten.  Chvnradus  de  Stelcerdorf.  Chvn-*-  c#l 
radus  de  Oberndorf.  Livfridus  de  Brassuwe.  Tiemo  de 
Lindenvelde.  Gebehardus  de  Hachse.  Hvgo  et  frater  eius 
Albero  et  Chvnradus  de  Ottenstein.  Hadmarus  de  Svn- 
nenberch.  Datum  in  Litschowe.  Anno  domini  m*  cc.  xxul* 

Super  Zwetlern  iuxta  Teya. 

hem  domina  Agnes  comitissa  de  Tolenstein  super 
eadem  uilla  Zwetlern  tale  priuiiegium  noscitur  addidisse. 
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Item  priuilegium  domine  Agnetis  comitlssc  soper  iure 

pabuli  io  Zwetlern. 

In  nomine  sanete  trinitatis  et  indiuidue  vnitatis. 
Omniura  Christi  fidelium  tarn  presentium  quam  futuro- 
rum  nouerit  industria,  qualiter  felicis  memorie  dominus 
Gebehardus  comes  de  Tolenstayn  pro  remedio  anime  sue 
et  vxoris  sue  nee  non  et  filiorum  et  progenitorum  saoram 
pabulum  sui  iuris  in  quadam  villa  Zwetlern  indulsit  fra- 
tribus  in  Zwetel  iugiter  inibi  deo  famulantibus  eo  videlicet 
pacto  ut  ad  memoriam  sue  donationis  annuatkn  quinqua- 
ginta  caseos  sicut  in  grangiis  eorum  parantur  persoluant. 
Ego  itatjue  Agnes  comitissa  supradicti  pie  recordationis 
Gebehardi  comitis  uxor  et  duo  filij  mei  Gebhardus  uide- 
licet  comes ,  et  Gebhardus  pro  nostre  saiutis  augmento 
ut  hec  elemosina  rata  in  perpetuum  maneat  et  heredibus 
nostris  nee  cuiquam  hominum  ulia  predictos  fratres 
molestandi  remaneat  occasio  nee  etiam  cuiquam  de  per- 
soluendorum  qualitate  caseorum  liceat  retraetare.  Sed 
hoc  ipsorum  fidei  comitatur  ut  seeundum  supradictum 
modum  tales  caseos  quales  in  grangijs  suis  comuni  fra- 
trum  refectioni  parantur  sine  omni  subdola  parcitate  per- 
soluant supra  memoratam  traditionem  sigillorum  irapres- 
sione  corroboramus  et  confirmamus.  Huins  uero  nostre 
confirmationis  testes  sunt  hij.  Brvno  de  Osterna.  Otto  de 
Lindenuelt.  Merboto  de  Rakcze.  Albertus  de  Oberndorf. 

c 

Berhtoldu8  de  Vtingen.  Chvnradus  de  Pigarten.  Chvnradus 
de  Kvnegesbrvnne.  Heinricus  de  Rietenbvrch.  Dietricua 
de  Borsenbrvnne.  Cvnradus  Taeichschsrse.  Gotfridus  de 
Houestete.  Fridericus  de  Maeiers.  Heinricus  capellanus. 

»»»»»Datum  in  Lithschowe  anno  domino  m?  cc?  xxxy! 

t!c#i.  Item  dominus  Fridericus  illustris  dux  Austrie  jus 

suum  remisit  quod  uidebatur  in  predieta  uilla  Zwetlrn 

habere  et  tale  priuilegium  zwetlensi  monasterio  dedit. 

Nos  Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie  ac 

Carniole  presentis  pagine  testimonio  notum  fieri 
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uolumus  tarn  presentibus  quam  futuris,  qiiod  omne  jus 
nostrum  quod  habuimus  aut  uidebamur  habere,  siue  in 
placitis  siue  in  persolutione  auene  aut  quocumque  nomine 
ceoseantur  in  uilla  quadam  que  uocatur  Zwetlern  pro 
remedio  peccatorum  et  parentum  nostrorum  ac  ob  reaer- 
enciam  omnipotentis  dei  et  omnium  sanctorum  atque  in 
recompensationem  dampnorum  que  Vlricus  de  Chvnges- 
prvnne  monasterio  sancte  Marie  apud  Zwetle  intulit  con- 
tulünus  ipsi  monasterio  pleno  iure.  Ita  uidelicet  quod 
nullus  officialium  aut  judicum  nostrorum  in  prefata  villa 
exactiones  uel  placita  queque  presumat  aliquatenus  exer- 
cere.  Nee  uolumus  quod  quisquam  in  predieta  uilla  sibi 
aliquod  ius  ex  nostra  collatione  siue  nostro  nomine  debeat 
ullatenus  vsurpare ,  cum  ea  que  piis  locis  pro  peccato- 
rum remedio  maxime  conferuntur  absque  omni  exaetione 
plena  gaudere  debeant  libertate.  Vt  autem  huiusmodi 
donacio  plenum  optineat  robur  in  perpetuum  firmitatis 
presens  scriptum  feeimus  nostri  sigilli  munimine  cum 
subscriptione  testium  roborari.  Testes  uero  sunt«  Magi- 
ster Vlricus  de  Kirchpercb  prothonotarius  noster.  Magi- 
ster Levpoldus  plebanus  de  Wienna.  Frater  Eberhardus 
cantor  de  Zwetel.  Frater  Albero  de  Gundramstorf  et 
alii  quam  plures  quorum  hie  nomina  non  sunt  scripta.  Acta 
sunt  hec  Wienne  in  domo  Reinheri  decani  de  Chrems  nj* 
kalend.  Aprilis.  Anno  domini  mf  cc?  xlij  indictione  xv? 

Comites  etiam  de  Play  vel  de  Hardekk  super  eadem 
villa  Zwetlern  tale  priuilegium  noseuntur  nostro  mona- 
sterio tradidisse. 

Otto  et  Chvnradus  dei  gratia  comites  de  Play,  Om- 
nibus hoc  scriptum  intuentibus  salutem.  Nouerint  singuli 
et  vniuersi  presentes  et  futuri,  quod  nos  ob  remedium 
animarum  patris  nostri  comitis  Chvnradi  et  patrui  nostri  t.  c* 
comitis  Livtoldi  felicis  memorie  nee  non  in  remissionem 
nostrorum  peccaminum  et  nostee  salutis  premium  ob 
reuerentiam  bcate  virginis  Marie  cenobij  in  Zwetel  a  Ute 
et  dubio  aduocacie  villc  que  Zwetlern  nuueu^tat  \wut 
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cessimus  uoluntate,  hoc  videlicet  excepto,  ut  solito  iudi- 
cio  subiaceant  ot  exprimemus.  Für  deprehensus  ante 
portam  eiusdem  uilie  at  est  cinctus  nostro  iadicio  pre- 
sentetur.  Homicidia  etiam  et  scelera  queeumque  morte 
digna  absque  omni  dampno  ipsorum  nostro  iadicio  et 
sententijs  subiacebant  Ne  autem  hec  prescripta  a  po- 
steris  nostris  sev  a  quocumque  cassari  aut  infici  ualeant 
in  futurum,  presens  scriptum  sigillis  nostris  roborari 
uoluimus  et  testibns  annotari.  Testes  sunt,  dominus  Livt- 
fridus  plebanus  de  Rachz.  Dominus  Thyemo  plebanus  in 
Hardekk.  Dominus  plebanus  Arnoldus  in  Doberensberge. 
Milites  nostri  Heinricus  Cycada.  Livtwinus  de  Vrivns- 
perch.  Wolframmus  de  MeUerspach.  Otte  dictus  Zendlo* 
Levpoldus  cognomento  dux  de  Rachz.  Gotfridus  Her- 
mannus.  Albero  fratres  de  Grasow.  Vlricus  notarius  de 
Rachz  et  alij  quam  plures.  Acta  sunt  bec  anno  domini 
mf  cc?  quinquagesimo  inj?  Data  in  Hardek  per  manum 
Thymoms,  curie  nostre  notarij  xv.  kal.  Januarij. 

Nouerint  autem  presentes  et  posteri  quod  dominus 
Sifridus  plebanus  zwetlensis  parrochie  villam  in  Raden-» 
revt  apud  quosdam  nobiles  emptione  rationabili  compa- 
rauit  monasterioque  zwetlensi  per  manum  Friderici  ducis 
eandem  villam  donauit.  Super  qua  donatione  illustris 
idem  dux  Austrie  Fridericus  talem  confirmationis  literam 
eidem  monasterio  noscitur  porrexisse. 

Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie  et  domi- 
nus Carniole.  Omnibus  hanc  litteram  inspecturis  salutem. 
Tenore  presentium  innotescimus  vniuersis,  quod  pro 
remedio  anime  nostre  predium  nostrum  in  Radenrevte 
cum  omnibus  attinencijs  donauimus  ecclesie  beate  virgi- 
nis  in  Zwetel  iure  proprietatis  et  titulo  perpetualiter 
possidendum  ab  eodem  predio  cedentibus  voluntarie  co- 
mite  Chvnrado  de  Hardekke  et  Alberone  de  Swarze- 
*.  seife  nowe  quod  ipsi  iure  pheodi  possidebant.  Comes  quidem 

1.  Col. 
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Chvnradus  a  nobis  Albero  oero  de  Swarzenowe  ab  eo- 
dem  comite  receperat  et  habeat.  In  huius  donationis  et 
cessionis  certitudinem  presentem  cartam  ecclesie  memo- 
rate  exhibemus  sigillorum  nostrorum  manimine  robora- 
tam.  Testibus  qoi  aderant  subnotatis.  Qai  sunt  Levpoldus 
plebanus  de  Haimbvrch.  Magister  Livpoldus  prothonota- 
rius  noster  plebanus  de  Brobsdorf.  Vlricus  plebanus  de 
Chirchperch.  Gotschalcus  plebanas  de  Chlamme.  Cornea 
Chvnradus  de  Hardekke.  Anshalmus  nobilis  de  Justinge. 
Dietmarus  nobilis  de  Potenstein.  Heinricns  de  Sevelde. 
Hermannus  de  Chranchperch.  Albero  de  Swarzenowe. 
Hainricus  de  Zekingen.  Et  alij  quam  plures  quorum 
omnium  nomina  exprimere  non  oportet  Acta  sunt  hec  in 
Castro  nostro  Starcbenberch  anno  ab  incarnatione  domini 
m?  cc.  xl!  mense  Februar,  xi!  kal.  Marcij. 

Notandum  etiam  quod  tempore  Friderici  ducis  Au- 
strie  venerabilis  et  deo  deditus  dominus  Eberbardus  sancte 
saltzpurgensis  ecclesie  archiepiscopus  apostolice  sedis 
legatus  vnaro  decimam  in  Weicharstorf  ad  peticionem 
ipsius  domini  Friderici  ducis  Austrie  de  speciali  gratia 
nobis  dedit  et  per  tale  priuilegium  confirmauit. 

Eberbardus  dei  gratia  salzburgensis  archiepiscopus 
apostolice  sedis  legatus.  Omnibus  presentem  paginam 
inspecturis.  Salutem  in  domino.  Vt  euentus  rerum  gesta- 
ram  aliquo  amminiculo  memorie  hominum  commenden- 
tur,  illud  humana  fragilitas  exigit  et  requirit.  Hoc  ergo 
scripto  notum  facimus  tarn  presentibus  quam  fiituris, 
quod  ad  peticionem  et  instanciam  dilecti  amici  nostri 
Friderici  illustris  ducis  Austrie  et  Stirie  et  domini  Car- 
niole  decimam  quandam  sitam  circa  confinia  Boemie  in 
uilla  Weichartesdorf  que  nobis  vacare  cepit  per  mortem 
Lupi  de  Naschmerische  bone  memorie  conuentui  tradi- 
dimüs  apud  Zwetel,  dantes  eis  dictum  ducem  super  ean- 
dem  decimam  defensorem.  Ut  autem  talis  donacio  per 
petuo  gaudeat  robore  firmitatis  pro  euidenti  testimoni 
et  cautela  predicto  conuentui  hanc  de&t&\x&  ^^sv\ 
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sigilli  nostri  raunimine  roboratam.  Datum  huius  apot 
Salzbrrch  ij.  idus  Augusti  anno  domini  m?  ccf  xliiij!  m- 
dietione  seconda. 

Eandem  etiam  decimam  in  Weichanlorf  dominus 
Rntigerus  pataniensis  episcopus  nobis  tali  priuilegio 
confirmauit 

Rvdegerus  dei  gratia  pataniensis  episcopus.  Omni- 
bus presentem  paginam  inspectaris  salutem  in  domino. 
Vt  euentus  remm  gestarum  aliqno  amminiculo  memorie 
commendentar  iflud  humana  fragilitas  exigH  et  reqoirit 
Hoc  igitnr  scripto  notum  facimus  tarn  presentibus  quam 
futuris  quod  ad  peticionem  et  inataneiam  dilecti  amici 
nostri  Friderici  iUustris  ducis  Anstrie  et  domini  Carniole 
decimam  qaandam  sitam  circa  confinia  Bobemie  in  viUa 
Weichartestorf  que  nobis  vacare  cepit  per  mortem  Hart- 
liebi  de  Znoym  bone  memorie  conuentoi  tradidimos  apod 
Zwetel  dantes  eis  dictum  ducem  super  eandem  decimam 
defensorem.  Vt  aotem  talis  donacio  perpetao  gaudeat 
robore  firmitatis  pro  euidenti  testimonio  et  cautela  pre- 
dicto  conuentui  hanc  dedimus  paginam  sigilli  nostri 
munimine  roboratam.  Datum  aput  sanctum  Ypolitum  nj.* 
idus  Aprilis  anno  domini  mf  ccf  xlv!  indictione  tercia  *)• 

Scienduro  preterea  qnod  venerabilis  dominus  Eber- 
hardus  sancte  saltzpurgensis  ecclesie  snpradictos  archi- 
episcopus  ob  salutem  anime  domini  Heinrici  secouiensis 
episcopi  suique  suffiraganei  monasterio  nostro  duo  talenta 
nudi  saus  singuiis  annis  in  Zwetl  deducenda  dedit  qni 
Heinricus  obiit  anno  domini  mf  cc!  xliiij?  videlicet  nonaa 
Octobris  et  in  zwetlensis  monasterij  abside  ante  altare 
sancti  Petri  apostoli  dinoscitur  sepultus  esse  vnde  et  su- 
per hac  gratia  singulari  dominus  Eberhardus  archiepis- 
copus  tale  priuilegium  noscitur  tradidisse. 
uiliu  Eberhardus  **)  dei  gratia  salzburgensis  archiepisco- 

i.  coi.  py8  apostolice  sedis  legatus  omnibus  hanc  paginam  in- 

•)  Siebe  Anhang. 
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«pectoris,  salutem  in  domino.  Quia  venerabüis  seco- 
wensis  episcopus  Heinricus  bone  memorie  aput  monaste- 
rium  ZwetI  cysterciensis  ordinis  elegit  canonicam  sepultu- 
ram,  dignum  esse  duximus  et  consonum  rationi  ut  personis 
eiasdem  monasterij  aiiqua  consolatio  preberetur,  qua  obli- 
gat! sint  pro  anima  dicti  episcopi  orare  iugiter  dominum 
Ihesum  Christum,  ita  quod  si  qua  adhuc  eius  anima  secu- 
lari  macula  teneatur  quatenus  dictarum  personarum  adiuta 
precibus  choris  angelicis  societur.  Nos  igitur  ipsius  epis- 
copi fidelium  obsequiorum  memores  prefato  monasterio 
pro  suorum  venia  delictorum  nudi  salis  duas  libras  cuppu- 
larum  quod  wulgariter  twai  phvnt  vüderlin  appellatur  tra- 
didimus  annuatim.  Ita  quod  sepedicto  monasterio  dicta 
salis  quantitas  apud  salinam  nostram  annis  singulis  in  festo 
assumptionis  beate  virginis  ab  officialibus  nostris  qui  ibi- 
dem officium  saline  pro  tempore  tenuerint  absque  contra- 
dictione  qualibet  assignetur.  Et  ut  talis  donatio  perpetuo 
gaudeat  robore  firmitatis,  memorato  conuentui  in  Signum 
euidens  hanc  paginam  dedimus  cum  subscriptione  testium 
sigilli  nostri  munimine  consignatam.  Sunt  enim  huius 
rei  testes.  Ylricus  venerabüis  lavendinensis  episcopus. 
Bernhardus  prepositus  frisacensis.  Magister  Berhtoldus 
prepositus  sancte  Katharine  aput  Stevnze.  Magister 
Hainricus  notarius.  Magister  Chvnradus  fisicus  de  Graetze. 
Ditricus  canonicus  frisacensis.  Chvnzo  ecclasiasticus  et 
alij  quam  plures.  Datum  huius  apud  sanctum  Andream 
in  Lauent  Anno  domini  m?  cc!  xliij!  x.  kal.  Nouembris 
indictione  prima. 

Chorus  etiam  saltzburgensis  et  conuentus  eiusdem 
sancte  kathedralis  ecclesie  eandem  deductionem  salium 
sua  speciali  gratia  tali  priuilegio  perpetuo  confirmauit 

0. *)  dei  gratia  prepositus  H.  decanus  cum  vniuer- 1.  c#i. 
sitate    capituli    ecclesie    salzburgensis  vniuersis   hanc 
paginam  inspecturis  salutem  in  domino.  Vt  ea  que  a  reo 

•)  MinUtur. 
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toribus  ecdemrum  uel  afiis  uirie  kathoKcis  finnt  ad 
eonunodum  et  snstentationoai  religioeonun  airoctun  das 
eottidie  famulantium  landabfliter  et  denote  roter  oWm- 
ant  finnitetis  et  per  oblioiooem  neqnennt  aboleri  neeessi- 
tes  erigit  seriptore  remedio  preeaneri.  Noten  nt  igiter 
omnibus  tun  presentibus  quin  intens  banc  paginam 
intaentibus,  qnod  dominus  noster  Yeoerabilis  Eberkardns 
seenndos  sakburgensis  ecdeaie  arcbiepiacopua  aposto- 
fiee  sedis  legatus  fratribus  monasterij  aancto  Marie  in 
Zwetel  cystercienfcia  ordinis  tarn  pro  remedio  anbne  ano 
quam  pro  remedio  anime  feiicis  nenorie  Hainrici  sekowi- 
ensb  episeopi  qni  ibidem  feliciter  in  domino  requieuit  dnaa 
libras  urdi  salis  capolarum  qnod  uulgaritor  swai  phrnt 
frderlin  appellatnr  eontolit  annnatim,  ita  qnod  predicto 
monasterio  dicta  salis  quantitaa  apnt  salinam  noatram 
annis  singulis  in  feste  assumptionis  beste  virginis  ab  offi- 
cialibos  domini  arehiepiscopi ,  qni  ibidem  officium  saline 
pro  tempore  tennerint  absqne  contradietione  qoalibet 
assignetur.  Nos  itaque  qnia  eosdem  fratres  et  totem  or- 
dinem  affectaosissime  diligimus  com  apnt  eoa  plennm 
firatornitatis  consortiam  tarn  in  missarum  sollempnijs 
qnam  in  alijs  orationibns  et  elemosinarnm  largitionibus 
babearaus  ratam  babeamus  eandem  donationem  consen- 
snm  nimirom  et  uoluntatem  plenariam  facto  preeenti  ad» 
bibentes.  Et  ne  processn  tomporis  emergant  aliqni  scru- 
puli  questionum,  sigilli  nostri  munimine  präsentem  pagi- 
nam  decreuimus  communire. 

Eodem*)  anno  quo  etiam  dominus  arebiepiscopus 
Eberbardos  suum  priuilegium  monasterio  nostro  super 
deductione  saliom  dedit,  Tenerabilis  dominus  Rvgerus 
patauiensis  episcopus  super  libertato  eorundem  salium 
instrumentum  suum  priuüegiale  nobis  ex  special!  gratia 
t.'  Hu  Porrex*t  ▼*  ■«licet  saies  nostri  per  Patauiam  ciuitatem 
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suam  kathedralem  in  Ennio  uel  Danabio  transeant  sine 
muta.  Cuius  instrumenti  Ulis  dinoscitur  esse  tenor. 

Rvdegerus  dei  gratia  patauiensis  episcopus.  Omni- 
bus presentem  litteram  inspectoris.  Imperpetuum.  Cum 
iostis  petencium  desiderijs  pium  atque  paternam  prebere 
teneamur  assensam ,  hinc  est  quod  nos  inclinati  precibns 
dilectorum  in  Christo  fratrum  abbatis  et  conuentus  de 
Zwetil,  spe  quoque  remunerationis  eterne  mntas  salis 
eisdem  relaxamus  volentes  ut  libere  liceat  eis  et  sine 
omni  yexatione  per  ciuitatem  nostram  Pataoiam  dedacere 
sales  suos.  Vt  autem  hee  nostra  concessio  dictis  fratri- 
bos  possit  proficere  et  debeat  in  futurum,  presentem  pa- 
ginam  nostri  sigilli  munimine  roboratam  cum  subscriptis 
testibos  eis  damus  in  testimonium  et  cautelam.  Testes 
autem  sunt  hij.  Marquardus  prepositus  sancti  Ypoliti  et 
Pilgrimus  decanus  eiusdem  loci.  Engelschalcus  prepositus 
sancti  Georij  et  Nycolaus  decanus  eiusdem  loci.  Vlricus 
M&mmingarius  et  Rudegerus  de  Stocherowe  canonici 
patauienses.  Hadmarus  de  Wesin  et  Siboto  de  Lonstorf, 
ministeriales  patauienses.  Datum  apud  sanctum  Ypolitum. 
Anno  domini  millesimo  cc!  xlmj?  inj!  non.  Februar,  in- 
dictione  ij.  pontificatus  nostri  anno  vndecimo. 

Notandum  etiam  quod  dominus  Fridericus  illustris 
duz  Austrie  et  Stirie  hanc  gratiam  monasterio  nostro  de 
transductione  salium  dolens  esse  perpetuo  duraturam  suo 
speciali  priuilegio  confirmauit  et  indulsit,  ut  per  omnes 
districtus  terrarum  suarum  in  Danubio  uel  Ennio  semel 
sattem  in  anno  transeant  duo  talenta  salium  maiores 
ligaminis  sine  muta.  Cuius  priuilegij  initium  tale  est. 

,No8  Fridericus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie  et 
dominus  Carniole,  huius  scripti  testimonio  scire  volumus 
vniuersos,  quod  abbati  et  conuentui  de  Zwetel  indulsi- 
mus  de  gratia  speciali  ut  duo  talenta  salis  maioris  liga- 
minis  transducant  in  Danubio  per  terre  nostre  districtum 
annis  singulis  sine  muta.  Et  vt  huius  nostre  concessionis 
gratia  perpetuam   obtineat  firmitatem  eidcm  «htaX\  *\,vw 
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eopoentni  presens  mstrnincntnm  dednMSsqgiBerai 
mine  et  sobseriptioiie  testhun  roboratan.  Snnt  ante»  tes- 
te*- MagisterilneosdeCUrd^ei^arel^diaeoNsAiistri^ 
noster  prothonotarius.  Magister  Gerhard»  arehydiaeonos 
niTsoniensis.  Anshalmus  de  Justingen.  Rapoto  de  Yal- 
ebenberch*  Heinricus  de  Tnrhsen  eamerarius.  Hadmaras 
de  Werde.  Frater  Fridericus  commeodator  domos  milicie 
templi  per  Morauiam  et  alij  plures  quorum  hob  anal  no- 
mina  hie  notata.  Datum  in  Hintpereh.  Anno  domini  mil- 
lesimo  ccT  xl  tereio,  deeim.  kal.  Februarii. 

Haue  gratiam  libertatum  dominus  Otto  dox  Bawarie 
eonfirraauit  per  suam  specialem  literam,  volens  ut  in 
PvrehhaTsen  nanis  com  xv  talentis  parui  ligaminis  safinm 
transeat  sine  muta  super  qua  materia  talein  literam  noe- 
citur  tradidisse. 

Otto  *)  dei  gratia  palatinns  comes  Reni,  dox  Bawa- 
rie vnhiersis  rortariis  suis  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
Tenore  presentium  vnioersitati  uestre  constare  volumus, 
quod  nos  ob  remedium  anime  nostre  et  heredum  nostro- 
rum  et  in  remissionem  peccatorum  nostrorum  dilecte 
nobis  ecclesie  in  Zwetil  ordinis  cysterciensis  annuatim  vnius 
nauis  transuecturam  videlicet  cum  quindeeim  talentis  salis 
parui  aput  Purchhavsen  ab  omni  exaetione  et  muta  libe- 
ram  indulsimus  transire.  Volentes  et  firmiter  preeipientes 
ne  quis  uestrum  huius  nostre  concessionis  normam  ausn 
temerario  aliquatenus  presumat  inpedire.  In  huius  rei 
memoriam  presentem  paginaro  conscribi  feeimus  et  si- 
gillo  nostro  communire.  Datum  Wienne  anno  domini 
millesimo  cc?  xluij!  viuj.  kal.  Aprilis. 

Predictam  gratiam  domini  Ottonis  ducis  Bawarie 

imitatus  est  Hainricus  filius  eius.  Dux  scilicet  Bawarie  et 

tt.Biatt  eandem  gratiam  ampliauit  taliaque  priuilegia  super  de- 

i.'  cV  duetione   salium    zwetlensis    monasterij  sine  muta    in 

Pvrchhavsen  videlicit  et  in  Scherding  et  in  Nevnburch 
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beniuolencius  legitnr  tradidisse.    Horum  priuilegtorum 
primum  tale  habet  initium. 

Heinricus  *)  dei  gratia  palatinus  comes  Reni  dax 
Bawarie.  Mutarijs  suis  in  Bvrchhavsen  et  in  Scherding 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Noueritis  quod  nos  ad 
imitationem  karissimi  genitoris  nostri  bone  memorie  ob 
remediom  quoque  ipsius  et  nostre  animarum  dilecte  no- 
bis  ecclesie  in  Zwetel  cysterciensis  ordinis  duo  talenta 
salis  ampli  in  Bvrchhausen  et  in  Scherding  sine  omni 
muta  et  exactione  transire  indulsimns  annuatim.  Volentes 
et  firmiter  precipientes  ne  quis  uestrum  huius  nostre  con- 
cessionis  gratiam  presumat  aliquatenus  impedire.  In  cu- 
ius  rei  memoriam  presentem  paginam  conscribi  et  sigillo 
nostro  mandauimus  communiri.  Datum  Bvrchvse,  anno 
domini  miilesimo  ducentesimo  Ixxuj*  octavo  idus  Augusti. 

Secandum  autem  priuilegium  ipsius  domini  Hainrici 
dncis  Bawarie  tale  dinoscitur  extitisse. 

Nos  Hainricus  dei  gratia  palatinus  comes  Reni,  dux 
Bawarie  per  presentia  profitemur,  quod  litteras  iUustris 
principis  F.  ducis  Austrie  et  Stirie  vidimus  et  contrecta- 
uimus  non  canoellatas  non  viciatas  non  abolitas,  sed  ue- 
ras  quo  ad  stilum  et  filum  et  alia  perpetuitatis  signa 
tenorem  presentium  sine  qualibet  calumpnia  continentes. 
Nos  Fridericus  dei  gratia,  dux  Austrie  et  Stirie,  et  domi- 
nus Carniole  huius  scripti  testhnonio  scire  volumus  vni- 
uersos  quod  abbati  et  conuentui  de  Zwetel  indulsimus  de 
gratia  speciali  ut  duo  talenta  sali»  maioris  ligaminis 
transducant  in  Danubio  per  terre  nostre  districtum  annis  a.  c»i. 
singulis  sine  muta«  Et  ut  huius  nostre  concessionis  gra- 
tia perpetuam  obtineat  firmitatem  eidem  abbati  et  con- 
uentui presens  instrumentum  dedimus  nostrorum  sigil- 
lorum  munimine  et  subscriptione  testium  roboratum. 
Sunt  autem  testes.  Magister  Vlricus  de  Chirchperch  ar- 
chydiaconus  Austrie  noster  pronothonotarius.  Magister 


•)  G«seicknetes  U  mit  darauf  folgenden  rothen  H. 
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Gerhardos  archydiaconus  mvsonensis.  Anshalmua  de  Ju- 
atingen  et  ceteri  quam  plures.  Datum  in  Hintperch,  anno 
domini  m°  cc°  xliij!  decimo  kal.  FebruariL  Nos  igitur 
nolentes  ob  salutem  animarum  concessa  nostris  temporiboa 
infringi  aed  pociua  augmentari  prefatam  gratiam  inoua- 
mua  et  confirroamus  secundum  quod  auperiua  pleniua  el 
plenius  est  expressum  et  interpretamur  quod  inatramento 
dieitur  sine  muta  ut  ab  omni  exactione  mute  quocomque 
censeatur  nomine  sint  liberi  et  inmunes.  Item  gratie  pre- 
dicte  adicimus  gratiam  specialem  ut  aput  mutam  de 
Niwenbvrch  nobis  debitam  vbicumque  recipiatur  aput 
Provnowe  uel  alibi  nichil  dando  de  salibus  in  aupra  aeripto 
instrumento  contentis  transitu  gaudeant  libero  et  quieto. 
In  cuius  rei  testimonium  presens  instrumentam  tradidi- 
mus  nostri  sigilli  robore  communitum.  Datum  in  Wienna 
anno  domini  millesimo  cc!  septuagesimo  septimo  pridie 
kal.  Julij. 

Nvnc  ad  tempus  stilum  de  deductione  aalium  dimit- 
tamus  et  ad  alios  benefactores  nostros  scribendo  redear 
mos.  Inter  quo»  domina  Diemvdis  de  Wildekke  locum 
tenere  debet  que  nobis  vnam  curtem  in  Sewara*)  cum 
tali  priuilegio  noscitur  contulisse. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatia  amen.  Vt 
acta  salubria  ab  hominum  non  decidant  memoria  scripture 
testimonio  debent  cautius  solidari  ne  per  liuorea  derogan- 
tium  aliqua  mentis  inbecillitas  super  ea  oriatur  per  quam 
talium  actuum  confirmacio  fiat  in  posterum  annuUata. 
Per  presentium  igitur  continentiam  manifestum  fieri  uolui 
vniuersis,  quod  ego  Diemudis  dicta  de  Wildekk  cum  ad- 
buc  essem  cum  mortalibus  in  bac  uita  uolens  in  factis  meia 
memoria  dignis,  diem  messionis  extreme  misericordie 
operibus  preuenire  cum  consilio  et  consensu  testium  sub- 
J;  ■«••  scriptorum  uidelicet  venerabilis  abbatis.  Pertholdi  et 
conuentus  de  sancta  Cruce  dilecte  Gedrudis  de  Wildeke 
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matris  mee,  Perhtoldi  et  Ottonis  fratrura  de  Arnstain, 
Ottonis  dicti  Tvrsonis  de  Rauheneke  et  aliorum  plurimo- 
ram  pro  remedio  anime  mee  cenobio  zwetlensi,  vbi  summo 
creatori  diuinis  laudibus  iugiter  deseruitur,  curtem  in 
Sewaro  com  cunctis  suis  attinentijs  donaui  proprietatis 
iure  perpetuo  possidendam ,  ut  ex  ipsa  curte  predicti 
cenobij  conuentui  in  assumptione  beate  virginis  Marie 
aliquod  beneficium  prebeatar  ut  eo  deuotius  aput  deum 
mei  memoriam  prosequantur  quo  uberius  eos  mea  bene- 
fieia  coosolantur.  Ut  autem  huiusmodi  mea  donatio  facta 
salubriter  et  discrete  robur  obtineat  perpetue  firmitatis 
presentem  paginam  iussi  sigillo  dicte  ac  dÜlecte  Gedrudis 
matris  mee  munimine  roborarL  Datum  anno  domini  m! 
cc°  xlvj? 

Item  domina  Jvtta  nobilissima  de  Ottenstain  dedit 
monasterio  nostro  vnam  curtem  et  vineam  in  Grevendorf 
iuxte  Egenbvrch  et  super  hijs  tale  priuilegium  noscitur 
porrexisse. 

Sciant  presentes  et  posteri  quod  ego  Jvtta  de  Otten- 
stayn  annuente  michi  marito  meo  domino  Hadmaro  fira- 
tribus  et  conuentui  cenobii  in  Zwetil  vnam  curtem  cum 
vinea  que  sita  sunt  in  Grevendorf  iure  perpetue  proprio* 
tatis  tradidi  possidendam '  quam  curtem  fratres  predicti 
monasterij  a  me  pro  octauo  dimidio  talento  comparaue- 
runt  heredes  meos  quos  illo  tempore  quinque  habui  vide- 
licet  Ottonem  Hadmarum  Wicbardum  Alheidem  Offemiam 
iuri  suo  quod  habere  uidebantur  in  iam  dicta  curte  facien- 
tes  taliter  renunciare  quorum  quilibet  ius  quod  habuit  in 
sepedicta  curte  integraliter  resignauit  Ne  igitur  super  hac 
mea  venditione  aliqua  in  posterum  calumpnia  oriatur  pre- 
sentem litteram  censcribi  feci  et  in  huius  euidens  testimo- 
nium  sigillo  mariti  mei  domini  Hadmari  et  sigillo  domini 
Rapotonis  de  Valchenberg  infra  pendentibus  sigillari  cum 
nominibus  testium  subnotatis.  Dominus  Rapoto  de  Valchen- 
berch.  Otto  de  Rastenberch.  Hvgo  Tvrso  de  Lyhtenvels. 
Ckunradus  de  Lyehtenek.  Levpoldus  ouies  de  \LtiAW&feßuv' 
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Ditmarus  Strobinitzer.  Chvnradas.  Datum  in  Ottenstain, 
anno  domini  m?  cc°  lvij?  in  vigilia  natiuitatis  domini. 

Item  domina  Margarete  de  Zebing  eodem  tempore 
dedit  nobis  vnam  curtem  uel  aream  in  Hedreistorf  in 
loco  qui  uocatur  Maierhof  et  est  applicata  grangie  nostre 
ibidem.  Super  qua  area  nobis  etiam  talem  litteram  dedit. 

Ego  Margaretha  de  Zebinge.  Omnibus  presens  scrip- 
tum inspecturis.  Salutem  in  domino.  Tenore  presentium 
protestor  quod  pro  remedio  anime  mee  progenitorum  ac 
successorum  meorum  contuli  ecclesie  in  Zwetel  vnam  aream 
in  loco  qui  uocatur  Magerhove  iuxta  Hedereychstorf  sol- 
uentem  xv.  denarios,  vt  mihi  omnibusque  meis  parentibus 
pro  elemosina  reputetur.  In  cuius  rei  testimonium  präsen- 
tem cedulam  meo  sigillo  feci  roborari.  Huius  rei  festes 
sunt.  Heinricus  miles  de  Ringelinsdorf.  Neytao  iniles  de 
Clovbendorf.  Kadolfus  et  Haystalt  et  alij  serui  mei.  Fra- 
ter  Leo  et  frater  Perhtoldus  in  HedTeistorf.  Actum  anno 
domini  m?  cc.°  lv? 

Item  dominus  Albero  dapifer  de  Velsperch  dedit 
nobis  vnam  siluam  iuxta  Levbs  sitam  et  pascua  ibidem  et 
decimas  in  qua  silua  et  in  quibus  pascuis  postea  exeulte 
mint  uinee  et  de  hac  materia  tale  priuilegium  noscitur 
tradidisse. 

Ne  gestarum  rerum  memoria  processu  temporis 
euanescat  aut  pereat  discretorum  uirorum  prudentia  eas 
solet  per  litteras  eternare.  Cognoscant  igitur  tarn  presen- 
tes  quam  futuri  presentem  paginam  inspecturi,  quod  nos 
Albero  dapifer  de  Velsperch  cum  consensu  matris  nostre 
Agnetis  et  Gisel  uxoris  nostre  nee  non  de  voluntate  puero- 
rum  nostrorum  quandam  siluam  nostram  circa  Levbs  sitam 
et  pascua  ibidem  deeimasque  quas  etiam  ibi  habuimus  cum 
omni  iure  nostro  ob  reuerentiam  et  honorem  saluatoris  no- 
stri  lhesu  Christi  et  misericordiam  pijssime  genitricis  eius 
tt.muti.nec  non  pro  aliquantula  peeunia  cenobio  in  Zwetel  contuli» 
mus  perpetuo  possidendam.  Et  ne  super  huiusmodi  coli*- 
Hone  et  venditione  aliqua  in  posterum  suborire  possit  ca- 
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luropnia  litteras  presentes  scribi  iussimus  quassigillinostri 
munimine  roboramus.  Huius  utique  rei  festes  sunt.  Do* 
minus  Albero  de  Chvnring  et  dominus  Hainricus  frater 
saus.  Dominas  Hadmarus  de  Valchenberch  et  Rapoto 
frater  saus.  Ministeriales.  Otto  de  Schretinperge.  Rvbertus 
de  Sigpach.  Hertingus.  Otto  de  Velspercb.  Milites  et 
alii  quam  plures  qui  huic  intererant  bono  facto.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  mf  ccf  hx.  Data  per  manum  Ditrici 
notarij  in  Haimbvrch  yuj.  kal.  Novembris. 

Scripturi  denique  de  nostris  fundatoribus  ad  eandem 
lamentabilem  materiam  inuiti  tarnen  redimus,  quia  eam 
forsitan  multis  contrariam  esse  scimus.  Sed  si  quisquam 
fundatorum  nostrorum  ex  presenti  lectione  se  correxerit 
labor  noster  ut  speramus  ex  diuino  adiutorio  inanis  non 
erit.  Vnde  ad  predictos  dominos  de  Cbvnnring  videlicet 
Hainricum  et  Hadmarum  cognomento  canes  scribendo 
redeamus  et  quid  egerint  aut  quo  fine  decesserint  videa- 
mus.  Cum  enim  adbuc  duci  Austrie  illustrissimo  primo 
Friderico  rebellarent  et  ciuitatem  cremensem  que  adbuc 
ligneis  tantum  instmmentis  et  non  muris  circumcincta 
erat  fortiter  deuastarent  omnesque  in  nauigio  Danubij 
descendentes  et  ascendentes  famuli  eorum  atrociter  spolia- 
rent,  fertur,  quod  dux  Fridericus  contra  Hadmarum 
canem  qui  in  Tiernstain  et  in  Akxstain  residentiam  ha- 
buit  tali  consilio  usus  fuit.  Nam  Hainricus  canis  frater 
eiusdem  Hadmari  in  Weitra  residentiam  tunc  temporis 
babuit  et  non  solum  Austriam  verum  etiam  Boemiam 
spolijs  et  incendijs  deuastauit.  Cuiusmodi  autem  consilium 
quidam  sapiens  institor  secundum  seculum  contra  Had- 
marum canem  dederit  pervtile  scire  forsitan  erit.  Nam 
tale  consilium  domino  Friderico  duci  Austrie  fertur  de- 
disse.  Domne  si  licitum  est  mihi  vobis  consilium  dare 
volo  cum  magna  pecunia  argenti  et  auri  versus  Ratispo-t  CoK 
nam  occultis  semitis  et  meatibus  properare,  nauemque 
magnam  cum  diuersis  mercibus  et  nobilibus  pannis  fortitei 
onerare.  Quam  tarnen  nauem  laminis  ferrexaVulvxs  «Xl^ta 
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diaposui  firmare  et  xxx  forte«  annatos  in  fundo  name 
occulte  locare.  Postquam  autem  in  Danabio  deo  dante 
uaque  in  Akkxatain  uel  Tyernstain  deeeendero  ai  domino 
ita  placuerit  ad  litua  inuitua  oel  aponte  com  mercflra* 
applicabo  et  ai  nobia  fortona  arriaerit  Chvnrinfarium 
captiuabo.  Vos  autem  Interim  exerritum  ad  obsidionem 
caatrorum  predictomm  preparate  et  ea  maehinia  et  obsi- 
dionibus  circumuallate.  dun  autem  bec  omnia  eontigiaaeut 
et  predictna  inatitor  onuatam  nauem  iuxta  Akkxatain  ex 
impulsu  famulorum  domini  Hadmari  tercij  Chninrigarij 
applieuiaeet  ecce  ad  admonitionem  famulorum  Hadmarus 
dictoa  cania  de  ChYnnring  nauem  uelociua  ingreditur  pen- 
noa  diaerai  coloria  virides  et  rubeo8  letina  intuetur  man- 
dansque  famulia  ut  nauia  omnibua  mercibus  exoneretor. 
Quod  cum  in  parte  fieret  naute  nauem  a  littore  retruse- 
runt  et  Hadmarum  Chynnringarium  eaptiuum  secum  uer- 
aus  Wiennam  detulerunt  armatique  de  inaidija  nania 
yelocius  surrexerunt  et  nauem  viriliter  uaque  in  Wiennam 
baliatia  et  iaculia  defenderunt  Dux  autem  Fridericus  Ter- 
aua  Akkxatain  et  Tyernstain  exercitum  duxit  et  iuxta  pre- 
dicta  castra  macbinas  iacendo  lapides  fortiter  circumduxh 
castrumque  Akxstain  et  optimam  turrim  in  Tyernstain 
vti  hodie  cernitur  penitus  destruxit.  Sicque  canes  dicti 
de  Chvnnring  non  bene  domata  uel  castra  aua  custodie- 
runt  aed  ea  ad  tempus  per  predicta  infortunia  amiserunt 
Datia  autem  obsidibua  et  trevgis  Friderico  duci,  ipae 
Hadmarus  libere  abire  permittitur  et  sie  ad  aua  regredi- 
er. Sed  ex  hac  perturbatione  sensit  aliquantulam  cordia 
compunetionem  et  ire  Patauiam  parat  propter  exeommu- 
nicationia  absolutionem.  Fertur  enim  quod  episcopua 
patauiensis  ambos  fratrea  de  Chvnnring  exeomunicauerat 
quia  non  aolum  monasteria  sed  et  possessiones  patauien- 
sis ecclesie  inuaserant  Et  propter  hoc  Hadmarus  Pata- 
uiam absoluendus  ire  disposuit  sed  mors  eum  in  via 
--^oecupauit.  Cum  autem  ad  swetlense  monasterium 
mbmdua   reduceretur   et   ei  ecclesiastica  sepultura 
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propter  timorem  episcopi  denegaretur  in  alto  muro  zwei- 
lensis  cimiterij  diu  insepultus  stetit  quoadusque  aliqualem 
absolutionem  ab  episcopo  per  amicos  obtinere  potuit  Fer- 
tur  enim  quod  usque  in  quartana  annum  insepultus  stetit 
quia  zwetlensis  conuentus  possessiones  monasterij  sui 
per  uiolenciam  ablatas  etiam  repetiuit  Nam  per  uiolen- 
eiam  sicut  prediximus  zwetlensem  ciuitatem  et  parrochiam 
cum  hijs  uillis  scilicet  Moydrate  Syema^e  ambo  Stral- 
bach  Gerloss  et  quibusdam  melendinis  in  primo  fiindo 
monasterij  situatis  et  a  primo  fundatore  datis  ambo  fratres 
de  Chvnnring  videlieet  Hainricus  et  Hadmarus  dicti  canes 
a  monasterio  abstraxerunt  et  in  hijs  possessionis  soos 
famalos  infeodauerunt  ciuitatemque  swetlensem  moro  ot 
prediximus  cinxerunt  et  a  monasterio  alienauerunt  Prop- 
ter  hanc  causam  fratres  et  abbas  zwetlensis  monasterij 
adhuc  ipsis  Chvnnringarijs  viuentibus  inueniuntur  labo- 
rasse  et  de  hac  materia  litteras  ab  apostolico  impetrasse 
vnde  et  de  hac  materia  due  lHtere  ab  apostolico  misse 
diligencius  in  monasterio  reseruantur  que  tarnen  suo 
tempore  huic  opusculo  inserende  necessarie  iudicantur* 
Amici  autem  Hadmari  huius  omnem  emendationem  pos- 
sessionum  redditionem  monasterio  promiserunt  et  sie 
tandem  obtenta  licentia  ab  episcopo  predictom  Hadma- 
rum  canem  iuxta  partem  suum  pijssimum  et  fidelissimnm 
Hadmarum  in  monachorum  capitata  sepelierunt  Attamen 
posessiones  predietas  post  sepulturam  eiusdem  Chynn- 
ringarij  monasterio  non  reddiderunt.  Vnde  hie  notandum 
quod  fratres  zwetlensis  monasterij  infra  xxx  annos  iura 
sui  cenobii  et  possessiones  violenter  ablatas  canoniee 
requisierint,  licet  hec  ex  potencia  ftmdatorum  suorum 
adepti  adhuc  non  fuerint  Qua  propter  etiam  notandum 
quod  violencia  ecclesijs  uel  monasterij«  illata  prescrip- 
tionem  non  generat  immo  omnem  prescriptionem,  ut 
iuriste  fatentar,  interrumpit  et  cassat,  notandum  etiam 
quod  possessiones  uel  deeime  que  ab  ecclesijs  aut  mo- 
nasterijs  uiolenter  auferuntur  uel  abstrahwtvVuT  wotv  *<\wb 
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post  xl.  immo  post  centum  aut  mille  annos  possunt  repeti 
et  ad  statum  pristinum  reuocari.  Litteram  autem  quam 
t.  c«i.  Gregorius  papa  Gregorius  decimus  abbati  medlicensi  con- 
tra molestatores  zwetlensis  monasterij  direxit  nunc  tem- 
pus  est  inserere  et  maxime  contra  fundatores  nostros 
uel  extraneos  qui  possessiones  antiquas  uel  ex  nouo  acqui- 
sitas  a  monasterio  nostro  per  uiolenciam  alienauerunt  et 
in  eisdem  possessionibus  famalos  suos  uel  etiam  amicos 
suos  infeodauerunt.  Littere  autem  predicti  pape  talis  est 
tenor. 

Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilecto 
filio  abbati  medlicensi  patauiensis  dyocesis.  Salotem  et 
apostolicam  benedictionem.  Ad  audientiam  nostram  per- 
uenit  quod  tarn  dilecti  filij  abbas  et  conuentus  monasterij 
de  Zwetel  cysterciensis  ordinis  patauiensis  diocesis  quam 
predecessores  eorum  redditus  terras  domos  possessiones 
prata  nemora,  iura,   iurisditiones  et  quedam  alia  bona 
ipsius  monasterij  nonnullis  clericis  et  laicis  aliquibus  eo- 
rum ad  uitam  quibusdam  uero  ad  non  modicum  tempus 
et  alijs  perpetuo  ad  firmam  vel  sub  censu  annuo  datis 
super  hoc  litteris  et  penis  adiectis  factis  renuntiationibus 
et  iuramentis  interpositis  concesserunt  in  enormem  pre- 
dicti monasterij  lesionem.  Quorum  aliqui  dicuntur  super 
hoc  a  sede  apostolica  in  forma  communi  confirmationis 
litteras  impetrasse.  Quia  uero  nostra  interest  lesis  mo- 
nasterijs  subuenire  discretioni  tue  per  apostolica  scripta 
mandamus  quatinus  ea  que  de  bonis  eiusdem  monasterij 
per  concessiones  huiusmodi  alienata  inueneris  illicite  uel 
distracta  non  obstantibus  litteris  penis  renuntiationibus 
iuramentis  et  confirmationibus  supradictis  studeas  ad  ius 
et   proprietatem  ipsius  monasterij   legittime   reuocare. 
Contradictores  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione 
postposita  compescendo.  Testes  autem  qui  fiierint  no- 
minati  si  se  gratia  odio  uel  timore  subtraxerint  censura 
simili  appellatione  cessante  compellas  ueritati  testimonium 
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perhibere.  Datum  aput  vrbem  veterem  nonis  Octobria. 
Pontificatus  nostri  anno  primo  *). 

Miranduin  valde  est  quod  quidam  layci  aut  clerici 
censuram  ecclesiasticam  uel  excomunicationem  aut  eter- 
nam  dampnationem  non  timent  et  possessiones  ab  eccle-£«Bi»tt 
sijs  uiolenter  abstractas  tarn  audacter  et  sine  timore«-«*!. 
possident.  Fnndatores  namque  nostri  videlicet  Hainricas 
et  Hadmams  de  Chvnnring  dicti  canes  possessiones  a 
nostro  monasterio  uiolenter  ablatas  et  a  progenitoribus 
eorum  ob  reuerentiam  dei  et  beate  virginis  nobis  datas, 
tarn  audacter  et  large  inter  suos  famulos  feodi  nomine 
uel  beneficij  distribuerunt  nee  in  hoc  quod  ualde  miran- 
dum  est  deum  timuerunt  attamen  multa  infortunia  ex  hoc 
sustinueruntquia  maledictum  patrisnon  curauerunt  Distri- 
buerunt enim  ualde  prodigo  modo  possessiones  ecclesie 
nostre  familie  sue  feodi  nomine.  Inter  quos  quidam  nominal! 
sunt  Prevnstorfer,  quidam  Hadmarstorfer,  quidam  Pranter, 
quidam  Rosenawer,  quidam  de  Dobra,  quidam  de  Witra, 
quidam  sie,  quidam  sie.  Quos  omnes  vna  cum  fundatoribus 
in  yno  miraculo  gloriose  virginis  Marie  ammonere  curamus 
et  eos  ad  satisfactionem  per  descriptionem  huius  miraculi 
prouocamus.  Possunt  autem  ex  vna  possessione  iniuste  de- 
tenta  aut  uiolenter  possessa  centum  aut  mille  uel  usque  in 
quartam  aut  deeimam  generationem  dampnari  nisi  regipis- 
cant  et  satisfaciant,  aut  eis  subueniat  misericordia  Ihesu 
Christi.  Est  autem  miraculum  tale,  quod  duobus  nohili- 
bus  fratribus  aduocatis  de  Weiden  legitur  aeeidisse. 
Fuerunt  enim  quondam  duo  milites  nominati  et  germani 
de  genere  illorum  qui  dieuntur  aduocati  de  Wida  quorum 
vnus  habebat  filiam  speciosissimam  et  insuper  virtuosis- 
simam  et  super  omnia  deum  et  beatam  virginem  Mariam 
sinceris8ime  diligentem.  Hie  cum  multis  miliciam  secula* 
rem  exereuisset  tandem  etiam  in  milicia  Christi  contra 
paganos  exercitari  cogitauit.  Vnde  dispositis  rebus  suis 
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omnia  que  habuit  filie  sue  quam  tenerrime  diligebat  et 
semper  delicate  educauerat  dereliquit  et  veniens  Aqui- 
taniam  cum  rege  illius  terre  ad  terram  saDctam  peruenit. 
Vbi  cum  paganis  multa  prelia  gessit  et  semper  in  Omni- 
bus triumphauit.  Tandem  in  pace  cum  dicto  rege  Aqoi- 
taniam  rediens  aliquamdiu  ibi  sustinuit.  Et  quia  ipsum 
t.  coi.  amor  filie  sue  ad  repatriandum  perurgebat  hoc  ipsum  regi 
indicauit.  Rex  uero  dolens  tarn  strennuum  militem  a  se 
discedere  rogauit  ut  secum  maneret  quia  omnia  que  in 
terra  sua  natali  habebat  sibi  duplicare  uolebat.  Quod  ille 
ob  amorem  filie  renuens  recusauit.  Tandem  rex  multis 
precibus  institit  ut  saltem  per  unum  annum  secum  ma- 
neret. Nam  postea  bonestissime  eum  a  se  dimittere  pro- 
mittebat.  Miles  uero  non  ualens  tanto  uiro  contradicere 
assensit.  Et  ita  illud  tempus  in  omnibus  se  ita  boneste  et 
strennue  gerebat,  quod  dilectio  regis  et  beneficia  ipsius  de 
die  in  diem  magis  ac  magis  augmentabatur.  Et  quia  felici- 
tati  semper  aduersatrix  est  inuidia  hoc  uidentes  emuli  sui 
ipsum  apud  regem  grauiter  infamauerunt  et  nequiter 
tradiderunt  ita  quod  rex  nimio  furore  repletus  ipsum  per- 
petuo  incarcerauit  et  terribili  iuramento  se  constrinxit 
eum  nunquam  velle  permittere  uiuum  exire.  Quod  audiens 
(rater  captiui  Aquitaniam  peruenit  pro  liberatione  fratris 
sui  et  quia  se  nichil  proficere  posse  conspexit  de  reditu 
suo  cogitauit.  Audiuit  tarnen  Interim  ibi  existens  quod 
rex  haberet  quandam  ciuitatem  que  erat  quasi  caput  regni 
sui.  Super  qua  eminebat  mons  satis  altus  et  super  plani- 
ciem  ipsius  montis  erat  quedam  ecclesia  quasi  deserta 
pro  eo  quod  ibi  singulis  noctibus  audiebantur  tarn  terri- 
biles  clamores  et  mugitus,  quod  nullus  ibi  pernoctare 
presumebat  nee  ualebat  et  quod  propter  hoc  fere  tota 
ciuitas  desolata  fuerat.  Vnde  rex  multum  turbatus  pro- 
misit  quod  quicumque  vna  noetc  ibi  pernoetaret  et  ueri- 
tatem  ac  seriein  rei  disceret  et  eum  expediret  quiequit 
ab  eo  peteret  impetraret.  Et  cum  in  hoc  se  quam  plures 
examinassent  et  omnes  perijssent  tandem  vnus  de  maio- 
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ribus  curie  et  precipuis  amicis  suis  se  ad  hoc  exposuit  et 
moQtem  ascendit  et  similiter  cum  alijs  perijt  De  quo  rex 
uehementer  turbatus  dbdt  quoniam  non  erat  necesse  hoc 
eum  fecisse  quia  simplici  uerbo  impetrare  poterat  quit- 
quit  uolebat.  Hijs  rumoribus  auditis  frater  captiui  quasi 
frustratus  omni  spe  sua  ad  propria  est  reuersus  et  hec 
omnia  nepti  sue  id  est  filie  fratris  sui  exposuit  cum  dolore. 
Que  cum  audisset  dixit  Et  ego  patrem  meum  deo  uolente 
et  beata  uirgine  Maria  adiuuante  liberabo.  Et  ascenso 
vehiculo  cum  honesta  comitiua  Aquitaniam  perrexit.  Quod  J-  seit« 
cum  rex  audisset  ei  suos  nuncios  obuiam  misit  et  ho- 
nestissime  in  quodam  hospicio  eam  recipi  fecit  vbi  per- 
sonaliter ipsam  propter  famam  eius  per  optimam  quam 
de  ea  audierat  uisitauit.  Et  cum  ei  consedisset  antequam 
ipsa  peteret  ei  turbato  animo  omnero  spem  exauditionis 
amputanit  et  de  hoc  se  plurimum  dolore  asseruit.  Quod 
domicella  illa  satis  placido  uultu  pertransiens  dixit.  Et 
si  me  non  potestis  exaudire  bona  cura  domine  mi  rex 
erit  «altem  mihi  ad  tempus  consedeatis  et  vel  colloquijs 
uel  ludis  solacium  capiamus.  Quod  regi  multum  placuit. 
Et  cum  inuicem  solaciarentur  inter  cetera  uerba  intulit 
domicella  de  promisso  regio  quod  fecerat  super  facto 
illius  montis  de  quo  supra  diximus  et  postquam  ab  ipso 
rege  veritatem  didicit  ipsa  subiunxit.  Et  ego  libenter  pro 
patre  meo  morti  me  uolo  exponere  qui  seraper  me  tener- 
rime  dilexit  et  educauit.  Quod  audiens  rex  ualde  doluit  et 
quantum  poterat  dissuadere  cepit.  Et  cum  non  proficeret 
apud  eam  eam  prout  ualuit  adiuuit  et  in  ciuitatem  illam 
perduxit  vbi  ipsa  sex  septimanis  ieiunauit  et  beatam  uir- 
ginem  inuocauit  orationibusque  uacauit  adiuuantibus 
eam  in  ieiunijs  et  orationibus  horoinibus  ciuitatis  et  di- 
strictus  illius.  Tandem  montein  ascendit  conducente  eam 
ipso  rege  cum  omni  populo  et  clero  ei  claudentibus  eam 
in  ecclesia  cum  tribus  uirginibus  comunicatis  et  omnino 
ad  mortem  preparatis  fortissimisque  seris  et  uectibus  in- 
clusis  discesserunt  Ipsa  vero  in  ecclea\a  aa  ^W^v 
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com  xjj  cereis  accensis  et  lacerna  sua  ymaginem  crucifixi 
quam  secum  attulerat  super  altare  posuit  et  ante  illam 
com  lacrimis  se  prostrauit.  Adueniente  uero  tetra  noctis 
caligine  mox  quidam  turbo  venti  cepit  illam  fabricam  ita 
concutere  et  moiiere  qnasi  eam  vna  com  monte  uellet 
funditus  subuertere  et  in  aüum  locum  transferre.  Post 
quam  concussionem  quatuor  teterrimi  uiri  portantes  super 
se  mortuum  in  feretro  irruerunt  in  ostium  et  ita  celeri- 
ter  cum  tanto  impetu  effregerunt  ac  si  uix  calamo  clau- 
suni fuisset  et  intrantes  deposuerunt  feretrum  in  medio 
ecclesie  et  unusquisque  ad  vnum  angulum  ecclesie  cu- 
currit  et  ibi  latuit.  Surgens  autem  mortuus  uenit  ad  uir- 
t  coi.  ginem  et  eam  pede  suo  tangens  dixit  Quis  enim  es  tu? 
respondit  plasma  dei  sum  credens  et  confidens  in  domino« 
Et  ille.  Quia  adeo  uiriliter  in  deo  credis  et  confidis  ideo 
tibi  nicbil  noceo  alioquin  te  iam  in  minutissimos  athomos 
discerpsissem  sicut  feci  hijs  qui  ante  te  huc  uenerunt  in 
vanitate  et  auaricia  cordis  sui  putantes  hie  esse  iocum 
cum  non  sit  aliud  bic  nisi  serium  seuissimum  et  crude- 
lissimum.  Et  hoc  dicto  iterum  super  feretrum  redijt. 
Ipsa  uero  aliquantulum  animata  cogitauit  sibi  hoc  non 
suflicere  ad  aliquam  fidera  hominibus  faciendam.  Et  ac- 
cedens  ad  mortuum  ipsum  coniurare  cepit  et  illico  mor- 
tuus respondit.  Noli  me  magis  cruciare  quia  satis  crucior 
et  affligor.  Sed  die  quid  uelis  quia  ad  omnia  tibi  respon- 
debo.  Et  illa.  Die  ergo  mihi  quis  es?  Et  quare  tanta  mi- 
seria  est  in  hoc  loco?  Qui  respondit.  Ego  fiii  rex  istius 
terre  et  in  hoc  loco  fuit  quoddam  monasterium  ubi  fuerunt 
xxinj.  monachi  presbiteri  preter  alios  nouicios  et  fami- 
liäres gloriose  virgini  Marie  deseruientes  die  noctuque 
habentes  multas  et  latas  possessiones  in  regno  isto.  Et 
ciuitas  ista  sub  monte  erat  ipsorum  et  pertinebat  ad  clau- 
strum.  Propter  quod  ego  tactus  motu  auaricie  et  cupidi- 
tatis  cogitare  cepi  qualiter  huiusmodi  hereditates  mihi 
ossem  usurpare.  Vnde  aeeepi  illos  quatuor  qui  sedent 
angulis  pro  consiliatoribus  qui  suaserunt  mihi  quod 
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dietb  fratribus  vnum  cocum  adiungere  deberem  qui  eos 
vno  die  omnes  veneno  extingueret  et  sie  mihi  Heile  attra- 
here  ualerem  omnes  possessiones  eorum.  Quod  totam 
proh  dolor  factum  fuit.  Vnde  vno  die  fere  lxx  anime  pe- 
rierunt  Et  ideo  beata  uirgo  Maria  specialiter  de  me  sibi 
iudicium  fieri  petiuit  et  sie  postea  in  breui  miserabiliter 
interij  et  sum  dampnatus  et  isti  quatuor  similiter  mecum 
sunt  dampnati.  Et  omnis  posteritas  mea  dampnata  est 
usque  in  deeimam  generationem.  Et  iste  rex  qui  modo 
regnat  est  oetauus  post  roe  et  similiter  dampnandus  cum 
duobus  sequentibus  eum.  Et  ideo  hie  punior  quia  hie  pec- 
caui  et  punior  usque  ad  nouissimuro  diem  nisi  omnia  re- 
stituta  et  redueta  fuerint  ad  pristinum  statum.  Quod  si 
factum  fuerit  decetero  huc  non  ueniam  et  locus  iste 
manebit  quietus  et  sie  taeuit.  Tunc  uirgo  dixit  Quod^ju 
Signum  mihi  dabis  quo  hoc  possim  ostendere  quia  res u  Co1- 
ha  se  habeat?  Et  ille.  Nullum  tibi  signum  in  corpore  tuo 
dare  ualeo  quia  te  ledere  non  audeo.  Super  modum  enim 
felix  es  que  in  deo  credidisti  et  confidisti.  Hoc  tarnen 
tibi  dico  quod  adhuc  multi  sunt  senes  in  terra  qui  hoc 
audierunt  ab  auis  et  proauis  eorum.  Et  hijs  dictis  ecce 
tempus  medie  noctis  aduenit  quo  eum  oportuit  recedere. 
Vnde  dixit  o  deo  dileeta  age  sie  ut  saltem  adhuc  unam 
noctem  per  te  talem  requiem  capiam  qualem  hac  nocte 
babui.  Nam  ego  ineffabilia  tormenta  patior.  Et  isti  qua- 
tuor  mecum  qui  me  portant.  Qui  carius  maiorem  montem 
mundi  ardentem  super  se  portarent  quam  me  quamuis 
leuiter  me  uideantur  portare.  Et  hoc  dicto  taeuit  Et  illi 
quatuor  ad  instar  sagittamm  prorupuerunt  et  ipsum  con- 
tinuo  exportauerunt.  Post  hec  uirgo  in  ecclesia  peruigil 
in  orationibus  et  gratiarum  actionibus  usque  mane  per» 
roansit.  Et  cum  sol  ortus  esset  venit  rex  et  omnis  popu- 
lus  lugentes  et  tristes  videre  si  tarnen  aliquid  de  ossibus 
uel  puluere  uirginis  possent  reperire.  Et  ecce  uirgo  eis 
cum  tribus  uirginibus  obuiam  processit.  Quam  uidentes 
pre  gaudio  uoces  suas  usque  ad  astra  exluleruut.  ¥A.^vnX 
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rex.  Eya  dulcissima  virgo  enarra  nobis  quomodo  tibi 
successit?  Que  respondit.  Non  faciam  nisi  prius  uidero 
patrem  meum.  Ad  quod  uerbum  mox  pater  eins  educitur 
et  ei  liber  a  vinculis  presentatur.  (jui  uidens  tantam  fidem 
filie  sue  fleuit  super  Collum  ipsius  et  ipsa  e  conuerso  su- 
per pectus  eins.  Tunc  demum  narrauit  regi  omnia  que  a 
mortuo  audierat  vnde  rex  omnes  seniores  terre  congre- 
gari  fecit  et  ita  ab  Ulis  veritatem  didicit  Tunc  rex  suasu 
uirginis  tocius  populi  et  magnatorum  suorum  omnia  ad 
pristinum  statum  reduxit  et  tarn  famulos  gloriose  virginis 
Marie  quam  possessiones  eorum  Uli  loco  triplicauit  et  sie 
ordinauit  ibi  lxxij0'  monaebos  et  presbiteros  preter  fami- 
liäres et  nouicios  et  ipse  locus  postea  quietus  permansiL 
Et  virgo  deo  deuota  et  beate  virgini  Marie  multum  di- 
lecta  cum  patre  suo  multis  honoribus  et  diuitijs  vallata 
ad  patriam  suam  est  reuersa  conducente  eam  virginis 
t.coi.  filio  Ihesu  Christo  cui  est  laus  et  gloria  per  infinita  secu- 
lorum  secula.  Amen. 

Ecce  boc  miraculum  verissimum  et  certissimum 
omnes  auaros  nobiles  et  plebeyos  deberet  terrere  vt  a 
molestationibus  et  inquietationibus  monasteriorum  et  ec- 
clesiarum  velint  resipiscere.  Multa  etiam  hijs  similia  bea- 
tus  Gregorius  papa  in  hbris  dyalogorum  scribit  in  quibus 
offensores  ecclesiarum  compescit. 

Nvnc  autem  de  morte  domini  Hainrici  de  Chvnn- 
ring  cognomento  canis  describendam  ueniamus  et  cuius- 
modi  finem  sortitus  sit  ad  aliorum  noticiam  perducamus* 
Fertur  quod  cum  regem  Bobemorum  nomine  Wenzes- 
laum  monoculum  offenderit  et  ille  e  contrario  terram 
Austrie  inuaserit  eidem  regi  reconciliaturus  post  mortem 
fratris  sui  Hadmari  canis  Bobemiam  intrauit  et  ibi  mo- 
riens  diem  nouissimum  clausit.  Qui  ad  zwetlense  mona- 
sterium  ibidem  sepeliendus  deduetus  fuit  attamen  usque 
ad  licenciam  episcopi  patauiensis  aliquamdiu  insepultus 
stetit.  Conuentus  etiam  swetlensis  iura  monasterij  sui 
cum  possessiombus  ab  eodem  Hainrico  et  fratre  suo 
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uiolenter  abstractis  vnanimiter  requisiuit  eiusque  sepul- 
turam  ad  tempus  distulit.  Hec  ideo  scribimus  quia  mag- 
naro  partem  fundi  nostri  primi  a  Chunrado  rege  romano- 
rum  et  Levpoldo  duce  Bawarieo  nee  non  Hadmaro  fun- 
datore  primo  monasterio  nostro  tradito  per  isto  duos 
fratres  adhuc  amisimus.  Cuius  amissionis  noütiam  cre- 
berrime  posteris  innoteseimus  et  easdem  possessiones  hie 
replicamus  videlicet  Zwetel  ciuitatem  et  pai  rochiam  com 
hiJ8  uillia  Moydrats.  Syrnawe.  Ambo  Stralbach  superius 
et  inferius  seilicet  Gerloss  cum  molendinis  iuxta  eiuita- 
tem sitis  cum  pratis  aquis  campis  uel  aquarum  decursi- 
bus  et  piseationibus  cum  terminis  in  nostro  originali  pri- 
uilegio  diligentius  exaratis.  Innoteseimus  etiam  presen- 
tibus  et  futuris  quod  isti  duo  fratres  cognomento  canes 
de  Chvnnring  uix  uiginti  Septem  annis  uel  amplius  seeun- 
dum  cronicas  post  mortem  patris  floruerunt  in  quibus 
annis  fratres  vwetlensis  monasterij  sua  iura  et  posses- 
sionum  cenobij  sui  sepius  iuste  et  canonice  prodiderunt 
et  etiam  requisierunt.  Attamen  filij  et  amici  eorum  eos 
de  die  in  diem  bona  eis  promittendo  distulerunt  C^uf'^u 
autem  filij  supradicti  Hainrici  canis  de  Chvnnring,  vide- !-  °*1- 
licet  Hainrieus  catulus  et  Hadmarus  gypposus  cum  ami- 
eis alijs  et  fratruelibus  in  capitulo  zwetlensis  monasterii 
iuxta  patrem  suum  et  fratrem  sepelirent  solummodo  vnam 
uillam  seilicet  superius  Stralbach  monasterio  reddiderunt 
ceterasque  possessiones  reddere  promiserunt.  De  hac 
autem  uilla  Stralbach  sciendum  quod  est  de  primo  fundo 
monasterij  nostri  sicut  priuilegium  Chvnradi  regis  et  se- 
eundi  pape  Innocentij  continent,  siue  tunc  temporis  fiierit 
silua  aut  uilla  eulta  uel  inculta  sicut  in  descriptione  do- 
mini  Hermanni  primi  abbatis  zwetlensis  plenius  contine- 
tur.  Sod  mirum  in  modum.  Domina  Eufemia  de  Poten- 
dorf  soror  Hainrici  catuli  et  Hadmari  Gipposi  filia  seilicet 
Hainrici  canis  que  sepulture  patris  non  interfuit  hanc 
donationem  de  uilla  Stralbach  a  fratribus  suis  in  sepul- 
tura  patris  faetam  noluit  habere  ratam  sed  moftft&teivuB 
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inquietando  eandem  uillam  Stralbach  secundum  iusticie 
aecularis  ordinem  iterum  requisiuit  temporibus  scilioet 
Bovriay  abbatis  qui  Bohemn*  natione  fiiit  villam  autem 
predictam  Stralbach  predictus  abbas  grauisaimis  emptio- 
nibus  in  parte  nix  uel  medietate  retraxit  ad  monasteriom 
immo  per  relaxationes  etiam  aliquorum  debitorum.  Te~ 
nebatnr  enim  predicta  dominamonasterio  in  aliquibus  de-» 
bitis  videlicet  pro  patre  suo  domino  Hainrico  qni  cogno- 
minabatnr  canis.  Habnit  etiam  predicta  nobilis  domina 
quandam  alienationem  occultam  aduersus  nostrum  mo- 
nasterium  que  nescitur,  vnum  autem  de  vero  scitur  quod 
multa  pericula  et  inquietaciones  suscitauit  domui  nostre 
nee  detulit  siout  debuit  patris  sui  anime.  Qaapropter  mos 
priuilegium  de  villa  Stralbach  huic  opusculo  inseramns, 
quia  hec  que  de  ea  scripsimus  per  idem  priuilegium  qnod 
ipsa  dedit  certificamus  verum  etiam  et  probamus. 

Uniuersis  christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  fb- 
turis  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit.  Effmia  de 
Chvnnringen  salutem  in  omnium  säluatore.  Quia  tempo- 
rum  labente  curriculo  simul  bominum  memoria  labitur  et 
status  debent  ea  que  geruntur  in  tempore  scriptis  et  te- 
i.  o«i.  stium  nominibus  adnotari.  Hinc  est  quod  ego  Ofmia  de 
Chvnnringen  tenore  presentium  uobis  significo  quod 
fratres  mei  felicis  memorie  Hadmarus  et  Hainricus  villam 
in  Stralbach  a  me  indebite  alienantes  claustro  in  Zwetel 
quondam  contulerant  me  irrequisita.  Ego  vero  preiudi- 
cium  mihi  factum  sentiens  coram  domino  duce  Austrie 
ac  iudieibus  prouincialibus  conuentum  in  Zwetl  all- 
quamdiu  inpetiui.  Tandem  tali  pactione  inter  predictam 
conuentum  et  me  ut  ab  inpeticione  ipsorum  quiescerem 
fuit  conplanatum  scilicet  ut  debitum  L  talentorum  xl 
modiorum  frvmenti  v.  carradarum  uini  quo  eis  pro  patre 
meo  tenebar  mihi  remitterent  insuper  xl  libras  superad- 
derent,  ut  in  prefata  uilla  tali  pactione  facta  cederem  iuri 
meo.  Quapropter  ego  Ofmia  huiusmodi  pactioni  consen- 
ciens  iam  sepedietam  uillam  conuentui  eidem  iure  pro« 
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prieUrio  delegaui  mihi  tercia  parte  ipsius  nille  nichilo- 
minus  retenta  vt  autem  huiusmodi  negocium  roboraretar 
hec  feci  de  consensu  mariti  mei  domini  Rvdolfi  de  Po- 
tendorf  filiorumque  meorum  Rvdolfi.  Hainrici.  Chvnradi. 
Sibotonis  filiarumque  raearum  Alheidis.  Ofimie  promis- 
sione  firmata  domino  Chvnrado  priori  et  fratri  Rvdlibo 
cellerario  de  Zwetel,  qui  pro  suo  conuentu  idem  nego- 
tium  gerebant.  Acta  sunt  hec  in  Castro  meo  Chvnnrin- 
gen  anno  domini  n!  cc?  1!  vj!  sub  domino  Bohozlao  abbate 
qui  tone  claustro  prefuit  eidera.  Ne  antem  dubium  aliquod 
in  posterum  super  hoc  oriri  contingeret  hanc  paginam 
subnotatis  testibus  sigillo  mariti  mei  et  meo  speciali  cen- 
sui  roborandam.  Nomina  testium  sunt  hec.  Levpoldus 
plebanus  de  Zwetel.  Vlricus  plebanus  de  Chvnnring. 
Ylricos  plebanus  de  Minnbach.  Hainricus  de  PUenich. 
Albero  de  Pongarten.  Engelschalcus  de  Chvngsprvnne. 
Fridericus  filius  eius.  Heinricus  Chriechpim.  Chvnradus 
de  Topl  et  filius  eius.  Levpoldus  Pochstfz  iudex  de  Zwetel. 
Dietricus  et  Wernhardus  fratres  aduocati  de  Zwetel.  Al- 
bertus de  Prvnsdorf.  Vlricus  de  Gvndramsdorf.  Rvdmvnt 
officialis  de  Stralbach. 

De  isto  abbate  venerabili  Bovzlao  natione  Bohemo  * *jjj 
cuius  temporibus  hoc  priuilegium  super  Stralbach  villam  '• CoK 
nostram  datum  est  sciendum  quod  totus  religiosus  et  de- 
uotus  fiiit  et  talem  consuetudinem  habuit  ut  quotiens  ad 
eapitulum  generale  iret  tociens  secum  reliquias  sanetorum 
deferret.  Vnde  idem  deuotus  et  venerabilis  abbas  mona- 
sterium  nostrum  ditauit  sanetorum  reliquiis  et  has  dili- 
genter  custodiendas  commisit  posteris.  Quapropter  et 
inclusiones  aut  monstrancias  reliquiarum  diligencius  lit- 
teris  annotamus  et  easdem  litteras  nostro  opusculo  coap- 
tamus.  Videlicet  vj  plenaria  deargentata  et  aliqua  deau- 
rata.  Item  vmj  pixides  christalinas.  Item  vij  cystulas 
pulchras  et  ligneas  et  iij  cistulas  cupreas  uel  ereas.  Item 
ix  capita  et  tria  corpora  xj  milium  uirginum.  Item  tres 
cruces  argenteas.  Item  unam  crucem  argenteaxu  ua^nuk 
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com  pede  ereo  et  deargentato  quam  crvcem  comparasse 
uel  instaurasse  dicitur  Petrus  eustos  huius  monasterii  in 
qua  cruce  roulte  sunt  incluse  reliquie  similiter  et  in  pede. 
Que  reliquie  ne  obliuioni  tradantur  etiam  nostro  opusculo 
inserantur.  Ex  facili  enim  posset  tabula  amitti  iuxta  sum- 
mum  altare  pendens  et  muro  adherens  in  qua  hec  reliquie 
sunt  notate  et  vt  omnes  reliquie  altaribus  incluse  nostro 
essent  opusculo  assignate  quia  uidimus  et  de  vero  scimus, 
quod  plures  tabule  altaribus  cum  nominibus  reliquiarum 
et  tempore  dedicationis  affixe  minus  sunt  bene  custodite 
et  hev  plures  amisse. 

Reliquie  autem  incluse  in  magna  cruce  argentea 
sunt  iste. 

De  sancta  cruce  domini. 

De  sanguine  domini. 

De  spinea  Corona  domini. 

De  pannis  quibus  inuolutus  est. 

De  presepio  domini. 

De  cunabulis  domini. 

De  myrra  ei  oblata. 

De  mensa  eius. 

De  palma  domini. 

De  quinque  panibus. 

De  pane  qui  fuit  in  cena  eius. 

De  sepulchro  eius. 

De  lapidevnde  ascendit*). 

De  lapide  caluarie  ubi  passus  est. 

De  loco  ubi  orauit  quando  dixit : 

Pater  si  fieri  potest  transeat  a  me  calix  iste. 

De  loco  natiuitatis  domini. 

De  lapide  in  quo  apparuit  Moysi. 

De  tabula  Moysi. 

De  manna  filiorum  Israhel. 

De  lapide  in  quo  dominus  requieuit. 

De  Syndone  domini. 

*)  Siehe  Anhang. 
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De  coluropna  ad  quam  verberatus  est  dominus. 
De  vestimentis  beate  virginis  Marie. 
De  cingulo  eins. 
De  crinibus  eius. 
De  pallio  eius. 
De  lacte  eins. 
De  oleo  ymaginis  eius. 
De  sepulchro  eius. 

De  loco  vbi  stetit  angelus  quando  salutauit  virginem. 
De  loco  ubi  sedit  virgo  quando  salutata  est  ab  angelo. 
De  loco  ubi  nata  est  Maria. 
De  vestimento  Helye.  Abrahe  et  Ysaac. 
Patriarcharum  Josue.  Elysei.  Abdye. 
Joseph  ab  Arimathya. 
De  vestimentis  trium  magorum. 
Danielis.  Symeonis.  prophetarum. 
Johannis  Baptiste.  De  birro  Johannis  Baptiste. 
Zacharie  patris  eius. 
Lazari  dilecti  domini. 
De  Innocentibus. 

Petri  apostoli.  De  cruce  eius.  De  baculo  eius. 
Pauli  apostoli.  De  throno  Pauli. 
Andree  apostoli.  De  cruce  eius. 
Jacobi  et  de  manna.  Johannis  ewangeliste. 
De  sepulchro  Jacobi. 
De  sepulchro  Johannis. 
Thome  apostoli.  De  sudario  eius. 
De  sepulchro  eius. 
Jacobi  apostoli.  Phylippi  apostoli. 
Symonis  apostoli.  Tathei  apostoli. 
Mathye  apostoli. 
Mathei  apostoli  et  ewangeliste. 
Marci  ewangeliste.  Barnabe  apostoli. 
Lvce  ewangeliste. 

Stephani  prothomartiris.  Abiion   qui  est  cum  eo*-^1* 
buentus. 


IM  LB.  WVHDAT. 

Hylai^patriarcbeetmartAckaeij  patriarekeetmart 

Hermagore  pat  et  mart  Stepbani  pape 

Calixti  pape  et  mart  dementia  pape  et 

Sixti  pape  et  mart  Vrbani  pape  et  mart 

Alexandri  pape  et  mart  Paograiij  marts. 

Petri  mar.  Georgij  mar.  Demetrij  mar. 

Tbeodorij  mar.  Vinceocij  mar.  Sebastian!  mar. 

Eostasij  mar.  Romani  mar. 

Tirai  mar.  Benigni  mar. 

Emmeriani  mar.  Gerhardt  mar. 

Dyonisij  mar.  Rvstici  mar. 

Cyconij  mar.  Hermetis  mar. 

Nycomedis  mar.  ApoDinaris  mar. 

Corphorij  mar.  Cassiani  mar. 

Evstachij  mar.  Cyrilli  ma.  Christopho- 

ri  mar.  Hellarij  mar.  Antonini  mar. 

Annastasij  mar.  Phyliberti  mar. 

Crisanti  mar.  Crisogoni  mar.  Cholomanni  mar. 
Cyriaci  mar.  Macharij  mar.  Albani  mar.  Policarpi  mart 
De  oleo  s.  Demetrij  mar.  Marini  episcopi  et  mar.  Secun- 
diniani  mar.  Veriani  et  Marcelliani  mar.  Tyciani  mar. 
Castorij  mar.  Artemij  mar.  Anatholis  mar.  Vrsicini  mar. 
Proculi  episcopi  et  mar.  Epifanij  mar.  Genesij  mar.  Ad- 
rian i  mar.  Valentiniani  mar.  Eusebii  mar.  Zenonis  mar. 
Naboris  mar.  Viti  mar.  Flori  mar.  Ferreoli  mar.  Justi  mar. 
Abundi  mar.  Desiderij  episcopi  et  mar.  Marcelli  mar.  Vio- 
toris  mar.  Nazarij  mar.  Saturnini  mar.  Laureocij  mar. 
Mauricij  mar.  Exsuperij  mar.  Victoris  mar.  Candidi  mar. 
Sisinnij  mar.  Gratiani  mar.  Afri  mar.  Dyonisii  mar.  Tran- 
quillini mar.  Justi  mar.  Pontiani  mar.  Crispini  mar.  Florian! 
mar.  Crispiniani  mar.  Torpetis  mar.  Cesarij  mar.  Ercu- 
liani  mar.  Christiani  mar.  Antonij  mar.  Gereonis  mar. 
Vnius  ex  socijs  eius.  Vigilij  mar.  Huminiani  mar.  Oswaldi 
mar.  Wentzezlaij  mar.  Blasij  episcopi  et  mar.  Dens  eius- 
deni.  De  sanguine  Sisymetij  et  aliorum  xxH  ijorum  Germani 
episc.  et  mar.  Sabini  epis.  et  mar.  Priuati  episc  et  mar. 
lamberti  episc.  et  mar.  Kyttaiu  ttp\&c.  eXmw.  Gaugerici 
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episc.  et  mar.  Thome  episc.  et  mar.  Friderici  episc.  et 
mar.  Bonifacij  episc.  et  mar.  Ypoliti  mar.  Germani  mar. 
De  casula  et  sanguine  Athanasij.  Detadij  mar.  Sergij  et 
Baehij.  Procopij  mar.  Geruasi  et  Prothasij.  Cornelij.  Cy- 
priani  Tiburcij  et  Yaleriani.  Hyrenei  et  Abundi.  Marei  et 
Marcelliani.  Reinfridi  et  Levntij  mar.  Felicia  et  Adaucti  Sep- 
tem fratrum.  Seruali  mar.  Alexandri  vnius  de  Septem  fratri- 
bus.  Senesij  et  Theopontij  mar.  Vitalis  et  Marcialis.  Primi 
et  Feliciani.  Nerei.  Achillei.  Pancratij.  Martirum.  Taci- 
ani  mar.  Cosme  et  Damiani.  Felicissimi  et  Agapiti.  Jo- 
hannis  et  Pauli.  Pantaleonis  mar.  Remeoij.  Paterniani. 
Thebeorum  mar.  De  sepulchro  Jeronimi.  Pelagij  et  Ma- 
ximi  mar.  Evcharij  episc.  Blasij  episc.   Paulini  episc. 
Agricij  episc.  Saluatoris  episc.  Emiliani  episc.  Annonis 
episc.  Jostini  confessoris.  De  baculo  Aroaldi  confessoria. 
Gregorii  conf.  Alexij  conf.  Wilhelmi  conf.  Speri.  Hono- 
rati  confessorum.  Felicis  et  Iusti.  Gunialdi  et  Gislarij  con- 
fes.  Petri  episc.  et  conf.  Arsenij  confessoris.   Gildaldi 
conf.  et  episc.  Arnulfi  episc.  et  conf.  Simpliciani  conf. 
De  capite  s.  Benedicti  abbatis.  Eusebij  conf.  de  dalma- 
tica  et  cyrotecis  sancti  Vdalrici  episc.  Bori  conf.  Corbi- 
niani  episc.  et  conf.  Justini  conf.  De  cilicio  sancti  Martyni. 
Marie  Magdalene.  Marthe  sororis  eius.  Veronice  Vir- 
ginia. Petronille  virg.  Felicitatis  virg.  Agathe  virg.  Ce- 
cilie  Agnetis  Lucie  virg.  Sophie  virg.  Verene  virg.  Chri- 
stine virg.  Tecle  virg.  De  oleo  sancte  Katharine  virg. 
Liotridis  virg.  Dorothee  virg.  Erasme  virg.  Katerine  virg. 
Anastasie  virg.  Margarete  virg.  Darie  virg.  Eusebie  virg. 
Justine  virg.  Potentiane  virg.    Eulalie  virg.  Afre  mar. 
Digne  mar.  Eutropie  mar.  Tarsille  virg.  Serene  matrone. 
Justine  virg.  Anafirede  virg.  Marine  virg.  Constancie  virg. 
Waldburgis  virg.  Itafie  virg.  Chatholefe  virg.  Juliane  virg. 
Aprincie  virg.  Rvfine  virg.  Patralie  virg.  Castule  virg. 
Bobile  virg.  Eufemie  virg.  Otilie  virg.  Vrsule  virg.  Cor- 
dule  virg.  Pinnose  virg.  Edingne  virg.   Gedrudis  virg.  37  r.. 
C%vnegundis  virg.  et  regine.  Helene  regine.  ^Ae^w^Vb 
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regine  et  x-"  milium  uirginum.  Mamma  vnius  virg.  Speciose 
virg.  Ex  vndecim  milium  uirginum.  De  brachio  Emiliane 
virg.  sororis  Tharsille.  Sophie  cum  tribus  filiabus  suis« 
Honeste  uirginis.  Regale  virg.  De  sepulchro  Katherine. 
Columbe  virg.  Concordie  virg.  et  mar.  sororis  Theobaldi 
episcopi.  De  pectine  Marie  Magdalene.  De  dente  s.  Marie 
Magdalene.  Geminiane  virg.  Euodie  virg.  Gerasine  virg. 
que  adduxit  sacras  virgines.  Monice  matris  sancti  Augu- 
stini. De  lapide  qui  mutatus  est  ad  sessionem  beate  Marie 
virg.  Lvdmille  virg.  De  sepulchro  sancte  Kathrine  mart. 
et  virginis. 

De  ymagine  autemeburnea  beate  Marie  uirginis  glo- 
riose que  in  zwetlensi  monasterio  diligencius  conseruatur  et 
summo  altari  beate  virginis  in  festiuitatibus  supponitur 
sciendum  quod  eandem  ymaginem  predictus  Bovzlaos 
abhas  de  superioribus  partibus  Francie  cum  alijs  reliquiis 
attulerit  in  qua  ymagine  subscripte  reliquie  sunt  incluse 
videlicet.  De  lacte,  de  crinibus,  de  vestimentis  de  se- 
pulchro beate  et  gloriose  virginis  Marie.  Petri  et  Andre« 
apostolorum.  Luce  ewangeliste.  Stephani  prothomartiris. 
Cosme  et  Damiani.  Pantaleonis.  Blasij.  Thome.  Proculi. 
Nerei  et  Achillei  martirum.  Nycolai  episcopi.  Arnolfi. 
Amatoris.  Seruacij  et  Edmundi.  Blasij.  Ottonis.  Malachie. 
Constantij  episcoporum.  Bernhardi.  Leonhardi.  Rvberti 
abbatum.  Agnetis.  Lucie.  Dorothee.  Cecilie.  Chvnegvn~ 
dis.  Juliane.  Justine  et  vndecim  milium  virginum. 

De*)  isto  venerabili  domino  Bovzlao.  Abbate  qui 
tot  reliquias  monasterio  nostro  congregauit  sciendum 
2,coi.  quod  optimo  fine  decessit  scilicet  in  die  purificationis 
beate  Marie  uirginis  quam  ualde  dilexit.  Anno  incarna» 
tionis  domini  m?  cc!  lix°°°).  De  vna  autem  cruce  aurea 
et  parua  que  in  monasterio  zwetlensi  seruatur  sciendum 
quod  post  tempora  Friderici  ducis  Austrie  a  fratre  Leone 
conuerso  de  Hedreistorf  qui  fuit   fidelissimus   minister 

*)  D  mit  Zeichnung. 
**)  Ist  mit  einem  rotben  Strich«  darehiogen« 
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eiusdem  ducis.  Data  est  nostro  monasterio,  in  qua  cruce 
incluse  sunt  reliqaie  probatissime  sanctorum  roartirum 
confessorum  atque  virginum.  Vtinam  isti  et  omnes  sancti 
intercedant  pro  nobis  vt  mereamur  adiauari  ab  eo  qui 
uiuit  et  regnat  per  omnia  secula  seculorum.  Amen. 

Notandum  quod  dominus  Hainricus  cognomento  ca- 
talus  et  dominus  Hadmarus  gipposus  sine  heredibus  de- 
cesserunt  et  sororein  suam  dominam  Oeffmiam  de  Poten- 
dorf  heredem  suarum  possessionum  reliquerunt.  A  qua 
videlicet  domina  fratres  de  Zwetel  suas  possessiones  vna 
cum  parrochia  zwetlensi  crebrius  repetierunt  et  super 
eadem  parrochia  et  alijs  fatigationibus  litteras  ab  apo- 
stolico  impetrauerunt  iudicesque  super  eadem  materia 
obtinuerunt  vnde  et  de  iure  patronatus  ecclesie  vel  par- 
rochie  zwetlensis  talis  est  nostro  monasterio  ab  aposto- 
iico  (jregorio  decimo  porrecta  littera  et  abbati  medli- 
censi  et  preposito  sancti  Ypoliti  et  decano  super  eadem 
causa  iudicibus  missa. 

Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis 
filijs  abbati  medlicensi  preposito  et  decano  ecclesie  sancti 
Ypoliti  patauiensis  dyocesis.  Salutem  et  apostolicam  be- 
nedictionem.  Conquesti  sunt  nobis  abbas  et  conuentus 
monasterij  de  Zwetel  cysterciensis  ordinis  patroni  par- 
rochialis  ecclesie  sancti  Johannis  loci  eiusdem  quia  no- 
bilis  mulier  Offmia  de  Potendorf  uidua  patauiensis  dyoce- 
sis super  iure  patronatus  ecclesie  predicte  redditibus  et 
rebus  alijs  iniuriatür  eisdem.  Ideoque  discretioni  uestre 
per  apostolica  scripta  mandamus  quatinus  partibus  con- 
uocatis  audiatis  causam  et  appellatione  reroota  (ine  debito 
decidatis  facientes,  quod  decreueritis  per  censuram  eccle- 
siasticam  firmiter  obseruari.  Prouiso  ne  in  terram  dicte 
nobilis  excommunicationisuel  interdicti  sententiam  profe- » s^u« 
ratis  nisi  a  nobis  super  hoc  mandatum  receperitis  speciale. 
Testes  autem  qui  fuerint  nominati  si  se  gratia  odio  uel 
tiroore  subtraxerint  censura  simili  appellatione  cessante 
cogatis  ueritati  testimonium  perhibere.  Quo&  s\  tv^tv  ota 
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nes  hijs  exequendis  potueritis  interesse,  duo  uestrum  ea 
nichilominus  exequantur.   Datum  apud  vrbem  ueterem. 
Idus  Octobris  pontificatus  nostri  anno  primo*). 
Taliu  Adhuc  per  recapitulationem  de  eadem  domina  Ev- 

i.  c«l  feraia  de  Potendorf  scribere  cogimur  quomodo  domum 
nostram  hev  per  diuersos  modos  cogitauerit  inquietare 
et  conuentum  zwetlensem  maximis  laboribus  fatigare« 
Inter  quos  labores  precipuus  iste  fuit,  quod  parrachiam 
zwetlensis  ciuitatis  ad  detrimentum  monasterij  nostri  do- 
minis  et  fratribus  tevtonicis  in  Wienna  pro  construc- 
tione  vnius  claustri  dedit  Huiusmodi  autem  donationem 
seniores  domus  nostre  cum  aliquibus  fundatoribus  et 
iuristis  tandem  uix  reuocauerunt  et  propter  banc  fatiga~ 
tionem  possessiones  diuersas  in  Bohemia  sitas  et  a  duci- 
bus  et  regibus  Bohemie  nobis  data«  et  per  priuilegia 
confirmatas  videlicet  Witigenawe  et  Saher  cum  alijs  pos- 
sessionibus  vendiderunt  et  tarn  grauem  uexationem  mo- 
nasterij vix  tandem  multis  inquietationibus  redemerunt, 
et  in  hac  inquietatione  plus  quam  centum  libras  dena- 
riorum  wiennensium  expenderunt.  In  qua  reuocatione 
episcopus  chyemensis  suum  priuilegium  pro  testimonio 
dedit  cuius  inicium  tale  fuit. 

Nos  Jobannes  dei  gratia  chyemensis  ecclesie  epis- 
copus tenore  presencium  profitemur  quod  in  nostra  pre- 
sentia  constitutus  uir  honorabilis  frater  Hartmannus  de 
Helder&ngen  magister  hospitalis  sancte  Marie  domus  Thev- 
tonicorum  in  lerusalem  renuntiauit  pure  et  simpliciter  pro 
se  et  vniuersis  fratribus  sui  ordinis  iuri  si  quod  ipsis  conpe- 
tebat  uel  conpetere  uidebatur  in  iure  patronatus  parrochia- 
lis  ecclesie  in  Zwetel  patauiensis  dyocesis  ex  donatione 
nobilis  domine  Bvfemie  de  Potendorf  cui  domine  restituit 
pvblica  instrumenta  que  super  donatione  huiusmodi  con- 
fecta  fuerunt.  Cessit  quoque  litt  et  litleris  et  omni  au- 
xilio  juris  quod  ei  et  ordini  suo  ratione  donationis  predicte 
potuit  uel  posset  in  posterum  suffragari.    Relinquens 

•>  Wennf  «ach  dar  iibmi  Breite  dar  Salto  ataa  Xafeaaoaf . 
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arbitrio  supradicte  domine  et  filiorom  auorum  videlicet 
Heinrici  Chvnradi  et  Sibotonis  de  Feriendorf  ut  predicte 
domui  sanete  Marie  siquara  uellent  et  quantam  uellent 
darent  elemosinam  uel  negarent.  Dicta  uero  domina  Ev-  %.  c.\. 
femia  de  conailio  et  consensu  filiorum  suorum  et  aliorara 
quorum  poterat  interesse  constitnit  se  daturam  et  donare 
promisit  prefate  domui  pro  remedio  anime  aue  cec  libraa 
denariorum  wiennensiom  legalium  quam  peeuniam  tarn 
ipaa  domina  quam  eins  filij  interposita  atipulatione  ao- 
lempni  Wienne  eommendatori  doroua  wiennensis  in  domo 
fratrum  predictorum  in  terminia  infra  scriptis  aoluere  et 
numroerare  fide  data  in  aolidum  promiserunt  Sie  quod 
qnüibet  ad  aolutionem  tocius  peeunie  teneatur  sub  pena 
infra  scripta  renunciantes  exceptioni  diui  Adriani  et  noue 
constitutioni  doli  mali  et  in  factum  exceptioni  et  omnium 
canonuro  et  legum  ac  cuiuslibet  consuetudinis  terre  An- 
strie  auxilio  per  quod  de  iure  uel  de  facto  posset  talis 
donacio  irritari.  Ipaa  uero  domina  Evfemia  rennntiauit 
exceptioni  Auelliani.  Et  quidem  media  pars  dicte  peeunie 
simul  et  integre  solui  debet  a  festo  purificationis  ftituro 
proximo  infra  annum«  Et  in  alio  anno  immediate  sequente 
residna  media  pars  cccUrmm  librarum  simul  et  integre  so« 
lid  debet.  Et  ut  cercior  habeatur  solutio  peeunie  »upra- 
dicte dicta  domina  et  filij  eius  assignauerunt  eidem 
magistro  redditus  xxx?  librarum  wiennensium  videlicet  in 
Engelrichsdorf  xyj  librarum  redditus  et  in  Riesenberch 
xiiij  librarum  redditus  sub  hac  forma  et  pacto  ut  si  in 
primo  termino  centum  et  quinquaginta  libre  predictis 
firatribns  ut  promissum  est  solute  non  fuerint  extunc  red- 
ditus xv.  librarum  cedent  hospitali  et  domui  aupradicte 
et  Um  poasessio  quam  proprietas  ipsorum  reddituum  dicto 
magistro  et  domui  sue  iure  perpetuo  remanebunt  Et  si 
in  seeundo  termino  tocius  residue  solutio  negligatur  alij 
quindeeim  librarum  redditus  simili  iure  prefato  magistro 
et  sue  domui  remanebunt.  Si  uero  solutio  suis  terminia 
facta  fuerit  dicti  redditus  pro  rata  solutionis  aA  ^qvkvwiaxv 

•ic.  III.  Bd.  \0 
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Evfemiam  et  suoe  Hberos  renertentar.  Hec  omnia  et 
gula  implere  et  seraare  et  nuHo  unquam  tempore  eootrm 
ipsam  venire  präsentes  ad  innieeai  fide  data  solempniter 
promiserunt  sab  pena  treeentarom  marcarum  argenti 
wieimensis  ponderis  in  quam  penam  flla  pars  incidet  que 
niolare  presumpserit  ael  non  attenderit  supra  dicta  «et 
i  cif*  &'"(Iua  *e  predictia.  Ipso  nichilominus  contractu  salao  et 
stabili  permanente.  Hijs  antem  omnibns  et  singulis  inter- 
faerant  et  pro  se  et  suis  uxoribas  et  liberis  eonsensenmt 
nobiles  viri  dominus  Otto  de  Bertoltstorf  et  dominus 
Otto  de  Lietenstein.  Et  quia  hijs  omnibns  et  singulis  in« 
terfuimus  ad  petitionem  parcium  presentibas  litteris  si- 
gillum  nostram  apponi  feeimus  quibus  etiam  sigilla  par- 
tium sunt  appensa.  Huius  rei  testes  sunt.  Dominas 
Levpoldus  inferioris  marchie  arehydyaconos  plebanos  in 
Rakerspvrch.  Chvnradas  de  Himperch  canonicas  pata- 
uiensis  ecclesie  plebanos  in  Gedwin.  Vbicns  de  Pilch- 
dorf  plebanus  in  Greta.  Reinhardos  plebanus  in  Walthers- 
dorf.  Chaloch  et  Reinbertus  fratres  de  Eberedorf.  Frater 
Willelmas  sacerdos.  Frater  Cristanas  sacerdos.  Frater 
Thomas  sacerdos.  Commendator  frater  Ortolfus.  Frater 
saus  frater  Hainricus  de  Wienna.  Frater  Albertos  de 
Wrt.  Frater  Dietricus  commendator  in  noua  ciuitate  et 
quam  plures  alij  fidedigni.  Actum  Wienne  in  capella  pre- 
dictorum  fratrum  de  domo  Thevtonica.  Anno  domini 
millesimo  ducentesimo  septuagesimo  oetauo  quarto  idus 
Decembris. 

Ante  quam  autem  ad  omnia  priuilegia  domine  Et* 
femie  de  Potendorf  describenda  veniamus  de  morte  illn- 
strissimi  ducis  Austrie  Friderici  primi  aliqua  lamentabi- 
lia  inseramus.  Legitur  enim  in  cronicis,  quod  Vngaria 
terrara  Austrie  intrare  uolentibus  ipse  Fridericas  armatos 
iuxta  flamen  qui  uocatur  Leyta  eis  oecurrit  cum  raultitu- 
dine  australium  dominorum.  Qui  congressi  pariter  se 
crebris  ictibus  maetauerunt.  In  quo  tarnen  congressu  duz 
Austrie  Fridericus  vir  strennuus  et  fortis  oeeubuit  videlicet 
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Inno  domini  m!  cc?  xlvij.  in  die  sancti  Viti  martiris.  Au- 
sträte* Urnen  preualentes  Vngaris  ex  eis  multos  occide- 
nmt  plures  captiuauerunt  et  alios  fagere  coegerunt  et 
sie  ad  propria  uietores  redierunt  sed  illo  die  uictoria 
▼ertitar  in  luetum  propter  ducem  Aastrie  Fridericum 
lamentabiliter  iugulatum.  Haie  Friderico  successit  dux 
et  marchio  de  Paden,  Hermannas  gener  Hainrici  ducis&Col 
de  Medlico  qui  Hainricas  fuit  frater  ducis  Friderici  pre- 
dictL  Habemas  autem  ab  eodem  domino  Hennanno  vnum 
tarnen  priuilegium  super  sales  nostros  cuius  talis  dinos- 
citur  esse  tenor. 

Nos  Hermannus  dei  gratia.  Dax  Aastrie  et  Stirie, 
et  Marcbio  de  Baden,  haius  scripti  testimonio  scire  vo- 
lamas  vniuersos,  quod  abbati  et  conuentui  in  Zwetel 
indolsimos  de  gratia  speciali  ut  duo  talenta  salis  maioris 
ligaminis  transducant  in  Danubio  per  terre  nostre  distrio- 
trm  annis  singulis  sine  muta.  Et  ut  huius  nostre  conces* 
•ionis  gratia  perpetoam  obtineat  firmitatem  eidem  abbati 
et  conuentui  presens  instrumentum  dedimus  sigillorum 
nostrorum  munimine  et  suhscriptione  testium  roboratum. 
Sunt  autem  testes.  Magister  Levpoldus  plebanos  wien- 
nensis.  Heinricas  notarius.  Rapoto  de  Valchenberch. 
Ditricus  Strhso.  Vlricus  de  Habespach.  Heinricus  Preva- 
mL  Otto  camerarius  de  Walchvnschirchen.  Otto  de  Leizze 
et  alij  quam  plures.  Datum  anno  domini  m!  cc!  xlvmj. 
xÜ  kal.  Octobris  in  ciuitate  wiennensi. 

Iste  Hermannus  dux  Austrie  vix  duobus  annis  se- 
eundum  cronicas  ducatum  Austrie  tenuit  et  mortuus  est. 
Et  post  eum  rex  Bohemie  Otakarus  ducatum  Austrie  adep- 
tus  est  videlicet  anno  domini  m!  cc!  Inj! 

Nvnc  ad  priuilegia  domine  de  Potendorf  transscri- 
benda  redeamus  et  ea  prout  poterimus  discutiamus.  Cvm 
idem  domina  domvm  nostram  roultipliciter  afflixisset  et 
ei  dampnum  plus  quam  centum  talentorum  intulisset. 
Post  hec  tarnen  tres  uillas  scilicet  Jakenbach.  Stralbach 
et  Walthalms  monasterio  obligauit  vt  saltem  ta  Vvv^  vHK 

\o* 
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numeram  centam  talentorum  statuta  numero  annorum  in 
annuo  seruicio  monasterio  nostro  refanderet  aed  ante 
ataiutum  numerum  annoram  ipsa  eadem  domina  yillas 
predictas  ad  ae  violenter  retraxit  licet  aliqua  prioilegia 
m.  Buttsaper  eadem  materia  dedisse  nostro  monaaterio  videre- 
t.  c#i.  tur.  Quorum  priuilegiorum  ▼num  tale  dinoscitur  eititisse. 
In  nomine  dei  amen.  Ne  diuturnitas  temporia  rebus 
gestis  inducat  obliuionis  dispendium  intercipi  ae  caueri 
»ölet  scriptis.  Nouerint  igitur  vniuersi  presentis  littere  in- 
spectores  quod  ego  Offemia  relicta  de  Potendorf  a  iuris 
canonici  professoribus  informata  et  a  confessoribus  meis 
▼idelicet  firatribus  predicatorum  ordinis  et  minorum  se- 
pius  de  hoc  docta  donationem  quam  firatribus  de  domo 
thevtonica  quantum  in  me  fuit  et  facere  poteram  de 
zwetlensi  ecelesia  feceram  non  tenere,  tum  quia  beredes 
mei  in  ipsam  non  eonsenserant :  tum  quia  ratihabitio 
dyocesani  non  accesserat  ad  eandem  prefatam  donatio- 
nem memoratam  conferendo  ecclesiam  irritaui.  Volens 
firatribus  supradictis  communicato  amicorum  meorum 
consilio  de  alia  prouidere  elemosina  quam  possint  etiam 
me  defuncta  tenere  pacifice  et  absque  illius  sollempnis 
collegij  de  Zwetel  omnimoda  lesione  religiosis  viris  ab- 
bati  et  conuentui  de  Zwetel  me  ad  boc  presentibus  obli- 
gando  quod  infra  hinc  et  festum  beati  Micbabelis  proxi- 
me  venturum  cum  predictis  firatribus  idem  negotium 
taliter  conplanabo,  quod  donationi  eis  facte  de  predicta 
ecelesia  per  suas  renunciabunt  litteras  simpliciter  et  de 
piano  nee  scrupulum  alieuius  indignationis  sev  nubis  pre- 
dictas abbas  et  conuentus  hac  de  causa  sencient  ab  eis- 
dem.  Alioquin  de  bonis  meis  in  Jakkenbach  et  in  Strat- 
bach  sitis  que  ipsis  zwetlensibus  ex  nunc  Obligo  et  assigno 
illas  centum  denariorum  libras  quas  mihi  obtulerunt 
reeipient  de  anno  in  annum  redditus  quosUbet  colligendo. 
Ad  hee  si  fratres  de  domo  thevtonica  contra  eos  insti- 
tuerint  actionem  aliquam  hac  de  causa  racione  cuius  ipsos 
#rL-    l%bores  contingeret  et  expensas  easdem  de  pre- 
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dictis  bonis  meis  sibi  obligatio  sicut  et  predictas  centum 
libras  recipient  successiue.  Demum  me  ad  hoc  obligo  et 
adstringo  quod  ad  litteram  primo  de  hac  materia  con- 
feetam  eis  sigilla  beredum  meorum  scilicet  Hainrici. 
Chvnradi.  Sibotonis  filiorum.  Alheidis  Offeraie  filiarum  s.  c* 
apponi  modis  omnibus  procurabo.  In  testimonium  itaque 
oronium  premissorum  venerabilibus  viris  abbati  et  con- 
uentui  in  Zwetel  offero  has  litteras  sigillorum  mei  vide- 
licet  et  patrui  mei  domini  Hainrici  marscalci  Austrie  mu- 
nimine  roboratas  qui  etiam  de  premissis  omnibus  testis 
erit  et  de  mea  permissione  ac  etiam  voluntate  prenomi- 
nata  bona  eis  sub  certis  conditionibus  assignata  a  turba- 
tore  quolibet  defensabit  donec  de  Ulis  centum  libris 
denarioruro  quas  dederunt  pariter  et  de  dampnis  siqua 
incurrerent  per  fratres  antedictos  expediant  se  in  toto  et 
heredum  meorum  pretactorum  sigillis.  Littera  sigillahi- 
tur  cuius  feci  mentionem  superius  euidenter.  Actum  et 
datum  in  Chvnnringe  anno  domini  m?  ccf  lxxvj!  inj!  irius 
Marcij.  Testibus  annotatis  qui  sunt  hij  dominus  Heinri- 
eos  senior  de  Witra.  Dominus  Levtoldus  de  Tiernstain. 
Chvnradus  de  Pvechperch  et  Irenfridus  frater  suus.  Do- 
minus Chvnradus  decanus  de  Espeinstorf  et  plebanus  in 
Zwetel.  Vlricus  de  Pvechperch  plebanus  de  Sweikers. 
Fridericus  plebanus  de  Chvenringe  et  alij  quam  plures. 

Nos  Evfemia  de  Chvnnring  relicta  nobilis  viri  Rv- 
dolfi  de  Potendorf.  Heinricus  diclus  canis  Chvnradus  et 
Siboto  fratres  filij  predictorum  dicti  etiam  de  Potendorf. 
Otto  de  Perch tolstorf  et  Otto  de  Lichtenstain  nomine  no- 
stro  et  vxorum  nostrarum  Evfemie  et  Alheidis.  Notum  esse 
uolumus  vniuersis  presentium  noticiam  habituris  quod  a 
▼enerabili  et  religioso.  E.  abbate  et  conuentui  roonasterij 
swetlensis  mutuo  accepimus  centum  libras  denariorum 
wiennensium  quos  in  elemosinam  fratrum  domus  thev- 
tonice  inpendimus  communi  consilio  et  vnanimi  voluntate 
pro  quarum  restitucione  nomine  pignoris  tres  villas  vi- 
delicet  Stralpach.  Jakenbach.  Walthhalms  4\mttt\v&  <M&i 
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gandas  hac  conditione  adiecta  et  inclusa  quod  fructaa 
earundem  in  sortem  annis  singulis  computeotur  Ha  qui- 
dem  com  dicti  fratres  scilicet  abbas  et  conuentua  centum 
i;  c«ilc  l'bras  prefatas  de  iam  dictis  villis  plenarie  receperint  ex* 
tune  eedem  uille  omni  iure  quo  ipsis  easdem  assignaui- 
rous  ad  noa  nostrosque  heredes  integraliter  reuertantur, 
Testes  autem  huius  rei  et  facti  sunt  dominus  Kalhohus 
et  dominus  Rinbertus  fratres  de  Ebersdorf  et  aiij  quam 
plures  digni.  Acta  sunt  hec  et  data  Wienne,  anno  do- 
mini  millesimo  cc!  In!  vuj?  Indictione  vj*  qoarto  idns 
Decembris. 

In  nomine  aancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Ne 
ea  que  geruntur  sub  tempore  pariter  elabantur  necease 
est  ea  scriptarum  testimonio  perennari.  Hinc  est  quod 
nos  Evfemia  de  Chvnnringe  relicta  nobilis  viri  Rvdolfi  de 
Potendorf.  Et  nos  Hainricus  dictus  canis.  Chvnradus  et 
Siboto  fratres  etiam  dicti  de  Potendorf  liberi  predictorum 
tenore  presencium  promittimus  et  per  sollempnem  sti- 
pulationem  fide  data  uice  sacramentu  Nos  ac  nostros 
successores  in  integrum  venerabili  in  Christo  patri.  EL 
abbati  ac  fratribus  monasterij  zwetlensis  ohligauimus, 
quod  nee  per  nos  nee  nostros  successores  quantum  ca- 
uere  poterimus  aliqua  fiat  alienacio  iuris  patronatas 
ecclesie  de  Zwetel  aliquibus  religiosis  vel  etiam  quibue» 
cumque  quod  in  dampnum  dicti  monasterij  possit  vergere 
vel  grauamen,  vel  eorum  priuilegia  violare.  Quod  si  forte 
quod  absit  factum  fuerit  per  ignorantiam  vel  errorem 
eandem  donationem  sev  alienationem  a  quocumque  fae- 
tam  ex  nunc  protestainur  et  uolumus  penitus  ipsam  esse 
irritam  et  inanem  quantocumque  robore  fuleiatur,  dyooe- 
sano  episcopo  affectuosius  supplicantes  ut  eandem  dona- 
tionem nullatenus  debeat  eonfirmare  nee  per  posteritatem 
aliarum  litterarum  istis  uolumus  preiudicium  generare, 
cum  in  tali  casu  istas  et  priores  et  nostrarum  voluntatum 
nouissimas  velimus  casu  quolibet  iudicari.  In  cuius  rei 
memormn  presentes  damus  litteras  nostrorum  sigillorum 
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monimine  firmiter  roboratas.  Et  nos  Otto  de  Perchtolat- 
dorf  ac  Otto  de  Liechtenstein  nostro  nomine  et  worum 
nostrarum  videlicet  Evfemie  et  Alheidis  et  heredum  no- 
slrorum  vtriusque  sexus  ratificamus  concta  supradicta  ets.c«i. 
nostro  sigillis  roboramus.  Acta  et  data  sunt  hec  Wienne. 
Anno  domini  millesimo  ccf  lxxvnj?  Indictione  vjm  quarto 
idus  Decembria. 

Inter  has  miserias  quas  a  domina  Offinia  de  Poten- 
tendorf et  filijs  eins  passum  est  monasterium  nostrum 
de  retractatione  violenta  villarum  predictarum  scilicet 
Jakenbach  et  Walthalms  ante  tempns  statutum  vnum 
tarnen  priuilegimn  papale  cum  alijs  priuilegiis  ostensam 
est,  quod  quidem  priuilegium  habitum  est  ante  plures 
annos  contra  offensores  domus  nostre  et  missum  est  salta- 
purgensi  archiepiscopo  ab  apostolico  nomine  Gregorio 
nono.  Cuius  quidem  priuilegij  talis  dinoscitor  esse  tenor. 

Oregorius  episcopus  seruus  seruorum  dei  venera- 
bilibns  firatribus  archiepiscopo  saltzpurgensi  et  suffra- 
ganeis  eius  et  dilectis  abbatibus  prioribus  prepositis. 
Decanis  archidyaconis  et  alijs  ecclesiarum  prelatis  per 
•alteporgensensem  prouinciam  constitutis.  Salutem  et 
apoatolicam  benedictionem.  Non  absque  dolore  cordis  et 
plurima  perturbatione  didicimos  quod  ita  in  plerisque 
partibus  ecclesiastica  censura  dissoluitur  et  canonice  sen- 
tentie  seueritas  eneruatur  ut  uiri  religiosi  et  hij  maxime 
qui  per  sedis  apostolice  priuilegia  maiori  donati  sunt 
übertäte  passim  a  malefactoribus  suis  iniurias  et  rapinas 
dum  nix  inuenitur  qui  congrua  Ulis  protectione  subue- 
niant  pro  fouenda  pauperum  innocentia  se  mumm  defen- 
sionis  opponat  Specialiter  autem  dilecti  filij . . .  abbas  et 
fratres  de  Zwetel  cysterciensis  ordinis  tarn  de  frequenti- 
bus  iniurijs  quam  de  ipso  cottidiano  defectu  iusticie  con- 
querentes.  Vniuersitatem  uestram  litteris  petierunt  apo- 
stolicis  excitari  ut  ita  uidelicet  eos  in  tribulacionibus  suis 
contra  malefactores  eorum  prompta  debeatis  raagnani- 
mitate  consurgere  quod  ab  angustijs  quas  sustinent 
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pressnris  uestro  possint  subsidio  respirare.  Ideoqoe  mi- 
uersitati  uestre  per  apostolica  scripta  mandamus  atque 
precipimus  quatinus  illos  qui  possessiones  vel  res  uel  do- 
mos  predictorum  frairum  uel  hominam  suorum  irreue- 
M.sutt  renter  inuaserint  aut  ea  iniuste  detinuerint  qae  predictis 
i.  £!!"  fratribus  ex  testamento  decedentium  relinquuntur  seu  in 
ipsos  fratres  contra  sedis  apostoUce  indnlta  senteneiam 
excommunicationis  aut  interdicti  presumpserint  promul- 
gare  uel  decimas  laborum  de  terris  hahitis  ante  conciliom 
generale  quas  propriis  manibus  aut  sumptibus  excolunt 
et  de  noualibus  siue  ante  conciliom  ahie  post  acquisitis 
aeu  nutriuientis  animalium  suorum  spretis  apostolice  se- 
dis priuilegijs  extorquere  monitione  premissa  si  laiei 
fuerint  publice  candelis  accensis  singulari  vestrum  in 
dyocesibus  et  ecclesijs  uestris  excommunicationis  aen- 
tentia  percellatis.  Si  uero  clerici  uel  canonici  reguläre« 
sev  monachi  fuerint  eos  appellatione  remota  ab  officio  et 
beneficio  suspendatis  neutram  relaxaturi  sentenciam  do- 
nec  predictis  fratribus  plenarie  satisfaciant  et  tarn  laici 
quam  clerici  seculares  qui  per  uiolenta  manuum  iniectione 
in  ipsos  fratres  uel  ipsorum  aliquem  anathematis  vinculo 
fuerint  innodati  cum  dyocesani  litteris  ad  sedem  aposto- 
licam  venienles  ab  eodem  vinculo  absolui  mereantur. 
Datum  Laterani  ij!  idus  Marcij  pontificatus  nostri  anno 
tercio. 

Littera  domini  Rvdolfi  senioris  de  Potendorf  qui 
fuit  maritus  domine  Evfemie  de  Chvnnring  super  quo- 
dam  prato  quod  Alterwüerfanch  dicitur  iuxta  Gvndrams- 
torf. 

Cum  mens  nostra  nichil  habeat  quin  deleat  illud 
etas  est  inentis  scriptura  Adele  sigillum.  Sciant  igitur  tarn 
presentes  quam  futuri  quod  nos  Rvdolfus  de  Potendorf 
vna  cum  uxore  nostra  et  pueris  nostris  pratum  quoddam 
quod  dicitur  Alterwurvanch  dimittimus  quiete  fratribus 
et  domiuis  de  Zwetel  ipso  iure  quo  nos  post  mortem  do- 
mini Hadmari  nostri  consobrini  dicti  de  Chvnnring  con- 
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tigit  et  ad  nos  fiiit  proprio  deuolutum.  Ne  igitur  huic 
nostre  ordinationi  in  posterum  possit  calumpnia  suboriri 
presentem  paginam  sigillorum  nostroram  appensione  du- 
ximus  roborandam  testibus  subnotatis.  Testes  dominus 
Viridis  capellanos.  Dominus  Hainricus  miles  de  Lengen- 
bach. Pilgrimus  notarius  Wilhelmus  de  Horaindorf  et 
alij  quam  plures  uiri  jdonei  et  discreti.  Anno  domini  m?  Sa  ^ 
cc?  Inj?  datum. 

Post  plures  annos  dominus  Hainricus  dictus  canis 
de  Potendorf  filius  predicti  Rvdolfi  tale  priuilegium 
monasterio  nostro  super  parte  cuiusdam  uille  desolate 
nomine  Spretnitz  noscitur  contulisse. 

Ich  Hainrich  von  Potendorf  vergib  an  disem  brief 
vnd  tven  kbvnt  allen  livten  di  nv  sint,  oder  her  nach 
chvnftig  werdent,  daz  ich  mit  verdachten  mvete  vnd  mit 
meiner  frvnde  rat,  vnd  mit  gvtem  willen  meiner  lieben 
bavsfrowen  vren  Chvnegunden  hern  Hartliebs  tochter 
von  Tvbna  vnd  mit  der  gvnst  meiner  chinde  Hainriches, 
Rvdolfs  vren  Alheiden  vnd  vren  Chvnegvnden  allen  den 
tail  den  ich  ze  Spretnitz  an  der  dorfstat  mit  allem  nvtz 
ze  dorf  vnd  ze  veld  oder  wie  iz  genant  sei  gehabt  han, 
der  mich  von  meiner  vorgenanten  hovsfrowen  daz  fvnfte 
tail  dorfes  vnd  veldes  oder  wi  iz  genant  ist  angehört  das 
sint  sehs  leben  vnd  ain  vierteil  vnd  drei  hofstet  di  Wem- 
hart  der  Dozze  von  Chvnnring  von  mir  ze  leben  hat  ge- 
habt vnd  siv  dem  abte  Ebern  vnd  der  samnvnge  ze  Zwe- 
tel  ze  chavfen  gegeben  hat  div  aigenschaft  des  selben 
gvetes  gib  ich  mit  samt  miner  vorgenanten  bavsfrowen 
vnd  mit  meinen  vorgeschribenen  chinden  avf  der  sam- 
nunge  vnd  dem  chloester  ze  Zwetel  mit  allem  dem  rechte 
vnd  iehz  gehabt  han  von  meiner  havsvrowen  vren  Chvne- 
gvnde  die  egeschriben  ist,  vnd  tven  daz  levtterleich 
dvrch  got  vnd  durch  seiner  lieben  mvter  willen  vnd  ze 
tröste  vns  vnd  vnsern  seien  vnd  gelob  der  selben  sam- 
nvnge ich  vnd  mein  havsvrowe  vnd  meinev  chint  rehtem 
scherm  vber  daz  vorgenante  gvet  nah  des  la&Aft%  wfcS 
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vnd  gib  dem  chloster  vnd  der  samnvng  ze  ewiger  staete* 
keit  ditz  dinges  disen  brief  der  versigelt  ist  mit  meinen 
vnd  mit  meines  vettern  insigel  hern  Livtoldes  von  Chvnn- 
ringen  des  schenken  in  Oesterich.  Ditzes  dinges  sint  ge- 
zevg  meine  brveder  her  Chvnrad  vnd  Seibot  der  vorge- 
*•  *{*•  nante  mein  vetter  her  Levtold  von  Chvnring,  her  Rvdolf 
der  phfarrer  von  Zwetel  vnd  her  Eberwein  der  phfarrer 
von  Perchtoldsdorf,  her  Eberger  vnd  Marquart  di  Reitter» 
Her  Otto  von  Chirchperg.  Her  Perchtold  der  Hadmars- 
dorfer.  Bruder  Levpolt  vnd  brvder  Woifker  von  Zwetel 
vnd  anderr  frvmer  levt  viel.  Ditz  dinch  ist  ergangen  vnd 
dirre  prief  ist  gegeben  da  ze  Zwetel  in  dem  cioester  dv 
man  raitt  von  Christus  gebvrt  tavsent  drivhvndert  vnd 
zwai  iar  in  dem  dritten  iar.  An  sand  Stephanstag  in 
dem  svmer. 

Cvm  domini  de  Potendorf  non  possent  ad  hoc  in- 
duci  ut  redderent  Patrimonium  lesu  Christi  quod  a  primo 
fundatore  Hadmaro  datum  est  monasterio  nostro  tandem 
adhoc  inducti  sunt  ja  patruo  eorum  pijssiroo  Levtoldo  de 
Chvnnringen  fundatore  nostro,  vt  in  nullum  euentum  per- 
mitterent  quoscumque  religiosos  in  zwetlensi  parrochia 
monasterium  uel  capellam  engere  in  detrimentum  claustri 
nostri  et  super  hac  materia  tale  priuilegium  conscribi 
fecerunt. 

Sapientum  est  sie  intendere  pietatis  operibus  ut 
tarnen  a  iusticia  non  recedant  quoniam  uera  non  censetnr 
pietas  si  quis  cum  aliorum  iactura  conetur  alieuius  in- 
opiam  releuare.  Ideoque  nos  Levtoldus  de  Chvnnring 
pincerna  Austrie  nee  non  Hainricus,  Chvnradus  Siboto 
fratres  dicti  de  Potendorf  cum  intelleximus  quod  fra- 
tres  aliquarum  religionum  in  ciuitate  sev  etiam  districtu 
zwetlensi  domum  et  claustrum  sui  ordinis  erigere  ela- 
borent,  quod  sine  preiudicio  ac  grauamine  claustri  zwei- 
lensis  ordinis  cysterciensis  nostre  iundationis  atque  in« 
super  ecclesie  parrochialis  in  predieta  ciuitate  poaae 
fieri  aliquatenus  non  putamus  tarn  ipsi   claustro  pro- 
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fato  quam  parrochie  ad  bonum  pacis  quantum  in  nobis 
est  prouidere  in  posterum  cupientes  ne  contra  iura  et 
libertates  suas  per  alicuius  claustri  vel  domua  religiöse 
aut  etiam  capelle  surreptiuam  et  non  canonicam  erectio- 
nem  a  sua  tranquillitate  et  commodo  perturbentur  vna-*coi. 
nimi  inter  nos  hoc  decretum  ac  deliberato  statuimus  con- 
iilio,  quod  et  fideliter  nos  promittimus  seroaturos  vt  nulli 
unquam  religiöse  domui  sev  capelle  in  ciuitate  iam  dicta 
sine  in  vicinatu  claustri  memorati  engende  sine  consensu 
et  beneplacito  domini  abbatis  ac  plebani  zwetlensis  ali- 
quatenus  annuamus.  Siquidein  vero  fratres  aut  religiosi 
non  habito  consensu  domini  abbatis  ac  domini  plebani 
nostrorumque  omnium  in  ipsa  ciuitate  vel  vincinatu  clau- 
stri quicquam  agendi  contra  huiusmodi  sev  erigere  pre- 
sumpserint ,  extunc  ut  ex  nunc  judicibus  ciuibus  ac  offi- 
eialibus  nostris  atque  aduocato  claustri  zwetlensis  preci- 
pimus  et  mandamus  ut  quicquit  instructum  vel  erectum 
fiierit  penitus  diruant  et  discerpant.  In  huius  rei  itaque 
certum  testimonium  domino  Ebroni  abbati  atque  conuen- 
tui  swetlensi  ac  etiam  ipsi  plebano  has  patentes  conferi- 
nras  nostrorum  sigillorum  caracteribus  roboratas.  Actum 
et  datum  in  Wienna  anno  domini  millesimo  ccf  lxxxx. 
ruj!  ydus  Decembris. 

De  hac  materia  anno  domini  m?  cc?  Ixxij?  talis 
allata  est  littera  videlicet  a  capitulo  generalL 

Nos  P.  miseracione  diuina  othoniensis  episcopus 
et  nos  fratres  sancte  crucis  et  montis  sancte  Marie  ab- 
bates  notum  facimus  vniuersis  presentibus  et  futuris  quod 
nos  vidimus  et  diligenter  inspeximus  apud  Cystercium 
tempore  capituli  generalis  quoddam  priuilegium  fratribus 
cysterciensis  ordinis  a  sanctissimo  patre  domino  Ale- 
xandra papa  tertio  concessum  non  abolitum  nee  in  ali- 
qua  parte  viciatum  in  serico  bono  bulla  bullatum  in  quo 
priuilegio  inter  multas  alias  clausulas  vidimus  istam  clau- 
sulam  veraciter  contineri  que  hie  inferius  continetur. 
Adicientes  ut  nullus  episcoporum  in  abbaeijs  toI  ^ca&r 
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gijs  uestris  aliquam  religiosorum  sev  secularium  habita- 
cionem  vnde  vobis  inquietatio  possit  prouenire  superedi- 
ficari  permittat,  sed  eos  qui  superedificare  temptaaerint 
ne  id  faciant  ab  episcopis  quorum  dyocesani  sunt  anathe- 
matis  interminatione  prohibeantur.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  nos  predicti  episcopus  et  abbates  desuper  nominati 
sigilla  nostra  presenti  pagine  duximoa  apponenda.  Actum 
Cystertii  anno  domini  m?  ccf  lxxf  aecundo  tempore  cae 
pituli  generalis. 
ti.Buu  Propter  priuilegia  que  monaaterio  nostro  a  primis 
i.coi.  fundatoribus  cum  ipsis  possessionibus  sant  porrecta 
aciendum  quod  sicut  priua  diximus  magna  pars  primarom 
possessionum  ex  uiolencia  quorundam  nostrornm  funda- 
torum  est  a  nostro  monasterio  alienata.  Ideoque  notau- 
dum  quod  omnes  tenentes  easdem  possessiones  a  nostro 
monasterio  violenter  abstractas  prescribere  nunquam 
possint  Re  eteniro  vera  ut  inriste  fatentur  in  preserip- 
tione  necessaria  est  continua  bona  fides.  Et  de  hoc  arti- 
culo  dicit  beatissimu8  Augustinus.  Bone  fidei  possessor 
rectissime  dicitur  quamdiu  se  possidere  ignorat  alienum 
cum  uero  scierit  nee  ab  aliena  possessione  recesserit 
tunc  male  fidei  perhibetur  tunc  iuste  iniustus  vocabitur. 
Item  dicit  Alexander  papa.  Nulla  antiqua  dierum  posses- 
sio diuino  iure  iuuat  aliquem  male  fidei  possessorem  nisi 
resipuerit,  postquam  se  alienum  nouerit  possidere  cum 
bone  fidei  possessor  dici  non  possit.  Ephesinus  enim  Im- 
perator et  legum  secularium  legis  lator  soluinmodo 
propter  vitandam  segniciem  et  longi  temporis  errorem  et 
confusionem  primus  tricennali  uel  quadragesimali  pre- 
scriptioni  uigorem  legis  imposuit  nobis  autem  tarn  in 
rebus  cognitis  quam  latentibus  placuit  non  habere  uigo- 
rem. Hie  Alexander.  Notandum  quod  ad  prescriptionem 
complendam  quatuor  exiguntur  scilicet  conti nuacio  posses- 
sionis bona  fides  iustus  titulus  et  quod  res  non  sit  viciosa. 
Continuacio  possessionis  est  vt  toto  tempore  pre- 
scri/)tionis  sine  interruptione  sit  possessa.  Interrumpitur 
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enim  prescriptio  per  libellum  principi  oblatum  qaod  vtique 
factum  est  quoniam  principi  Austrie  Levpoldo  priuilegia 
nostri  monasterij  sunt  ostensa  in  quibus  limites  et  termini 
possessionum  nostrarum  a  domino  Cbvnrado  Romanoram 
rege  et  postea  imperatore  cercius  sunt  distincti  et  papali- 
bos  Iitteris  confirmati.  Item  eedem  littere  postea  circa  tem- 
pore primi  Friderici  ducis  Austrie  secundario  sunt  ostense 
et  possessiones  monasterij  nostri  secundum  iuris  ordinem 
reqoisite.  Tercio  circa  tempora  domine  Eufemie  de  Po- 
tendorf  iterato  ordinarie  requisite  immo  littere  apostolice 
super  eadem  materia  eodem  tempore  nostro  sunt  porrecte 
in  quibus  litteris  de  iure  patronatus  ecclesie  zwetlensis 
sciiicet  parrochie  et  offensa  domine  Evfemie  de  Potendorf  t.  c«l 
quomodo  sciiicet  monasterium  nostrum  offenderit  con- 
tmetur.  Circa  tempora  etiam  domini  Alberti  ducis  Austrie 
et  postea  Romanorum  regis  iura  monasterij  nostri  sunt  a 
domino  Ebrone  venerabili  abbat«  coram  ipso  duce  ostensis 
priuilegiis  publicata  vnde  ex  hijs  et  pluribus  gwerrarum 
terrarum  Austrie  vei  Bawarie  aut  Bobemie  patet  que 
prescriptio  possessionum  nobis  uiolenter  ablatarum  sit 
Mo  solum  semei  bis  vei  ter  sed  pluries  interrupta.  Se- 
cundum autem  quod  ad  prescriptionem  exigitur  est  vti- 
que bona  fides.  De  hoc  articulo  verba  beati  Augustini 
superius  posita  cum  sentencia  domini  Alexandri  pape  ui- 
dentur  lucidius  concordare.  Non  enim  estimandum  est 
quod  res  vei  possessiones  vei  primus  fundus  monasterij 
nostri  nobis  uiolenter  ablatus  bona  fide  possideatur.  Null- 
ius ergo  siue  rex  uel  princeps  aut  comes  aut  baro  uel 
nohilis  fundum  uel  possessiones  monasterij  a  nobis  iuste 
alienare  potuit  et  alijs  feodi  nomine  conferre  sed  hoc  so- 
lum per  uiolentiam  et  gwerrarum  tempore  dinoscitur 
esse  factum.  Sequar  de  iusto  titulo  et  tercio  membro 
prescriptionis.  Justus  titulus  est  omnis  actus  quo  solet 
aequiri  dominium  sciiicet  si  uerus  dominus  tradat  rem, 
Non  enim  estimamus  quod  uerus  dominus  sciiicet  abbas 
quitibet  huius  loci  ciuilatem  zwetlensem  cum  \>ä.tt^\v\? 
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et  uillis  circumiacentibus  scilicet  Moydrate,  Syernaw  ambo 
Stralbach,  Gerloss  cum  molendinis  pratis  et  piscationibus 
alicai  contulerit  aut  ea  que  de  primo  fondo  raonasterij  sunt 
potaerit  contulisse  sed  bec  possessiones  quas  nominatim 
expressimus  sunt  de  primo  fundo  monasterij  nostri,  et  a 
primo  fundatore  domino  Hadmaro  et  domino  illustri  Chvn- 
rado  Romanorum  rege  et  postea  imperatore  ac  pio  duce 
Bawarie  Levpoldo  nobis  date  et  denuo  a  duobua  fratribna 
de  Chvnnring  videlicet  Hainrico  et  Hadmaro  qui  cognomi- 
nati  sunt  canes  a  monasterio  noatro  uiolenter  abstracto, 
circa  annos  domini  m*  ducentos  xxi*  teroporibus  primi 
Friderici  ducis  Austrie  qui  patri  suo  domino  illustri  Lev- 
poldo successisse  legitur  in  ducatu.  Sequar  de  quarto 
quod  ad  prescriptionem  exigitur  videlicet  quod  res  poo- 
sessa  non  sit  uitiosa.  Viciosa  utique  res  est  sicut  iuriste 
attestantur  que  vi  aut  uiolentia  possidetur  quam  nullus 
umquam  prescribere  potest.  De  hoc  articulo  in  bac  notula 
satis  patet  Videant  ergo  fundatores  nostri  si  possessiones 
a  monasterio  nostro  uiolenter  abstractas  rite  possideant 
immo  consciencias  consulant  et  ad  satisfactiones  in  hoc 
seculo  redeant  ne  in  extremo  iudicio  omnipotentis  dei  et 
beste  Marie  virginis  cuius  possessiones  male  detinent  In- 
dignationen) et  eternam  dampnationem  incurrant. 

Nvnc  per  recapitulationem  ad  dominum  Otakarum 
regem  Bobemie  et  ducem  Austrie  redeamus.  Item  domi- 
nus Otakaros  rex  Bobemie  vt  prediximus  dux  factos 
etiam  Austrie  domum  nostram  multum  dilexit  et  nobis 
suas  literas  cum  libertatibus  contulit  in  bec  uerba. 

Ottakarus  dei  gratia  Boemie  rex,  dux  Austrie,  Stirie 
et  Karinthie,  marcbio  Morauie,  dominus  Carniole  marchie 
Egre  ac  Portusnaonis.  Licet  regalem  nostram  excellen- 
tiam  peticiones  omnium  congruas  et  bonestas  audire  et 
benigne  deceat  et  eas  auditas  benignius  exaudire  illos 
tarnen  precipue  tenemur  sue  benignitatis  oculis  intueri 
in  illos  pocius  sue  pietatis  dulcedinem  effundere  qui  buius 
eontemptiua  seculi  vanitate  se  diuino  seruicio  deuouentes 
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nitantur  deo  in  ainceritate  mentis  et  corporis  famulari. 
Presentis  igitur  tenore  priuilegij  valituri  perpetao  ad  no- 
tieiam  preaentium  deferri  volumua  et  noscat  poateritaa 
futurorum  quod  nos  attendentes  quam  pium  et  quam  ho- 
neetam  sit  auum  recognoscere  creatorem  et  religiosorum 
precflras  quaa  nobis  pro  ipaorum  auatentacione  porrigunt 
indinari  conaiderantes  quod  uiri  religiosi  venerabili»  ab- 
bas  et  conuentua  monaaterii  de  Zwetei  in  suis  conantur 
actibua  domino  complacere  et  apretia  huius  mundi  pom- 
pis  aolis  apiritualibu8  adherere  ipsia  eterne  retributionis 
intuitu  gratiam  et  iibertatem  per  nos  et  ducem  Frideri- 
eom  recordationis  inclite  quondam  factam  liberaliter  et 
eonoeaaam  tenore  presentium  innouamua  videlicet  vt  duo 
talenta  salis  maioris  ligaminis  in  Danubio  per  noatri  di- 
strietus  dominium  circa  festum  assumptionis  beate  Virgi- 
nia gloriose  per  Lintz  et  Stayn  ducere  debeant  annis 
aingulia  libere  sine  mvta«  Quapropter  vniuersis  iudicibus 
mutarijs  per  Austriam  institutis  sev  instituendis  in  poste- 
mm  damus  firmius  in  mandatis  nostre  gratie  sub  obtentu 
ne  quis  ab  eorum  procuratoribus  idem  sal  in  Danubio  de- 
ducentibus  aliquam  mutam  vei  theolonium  exigat  uei 
requirat  sicut  indignationis  nostre  offensam  voluerit  eui- 
tare.  Presertim  cum  predicturo  monasteriuro  gaudere  ' 
velimus  suis  libertatibus  per  omnia  sicut  decet  et  ut  hu- 
ioamodi  nostre  innouacionis  gratia  perpetuam  obtineat 
firmitatem  eidem  abbati  et  suo  conuentui  presens  instru- 
mentam  dedimus  sigillorum  nostrorum  munimine  robora- 
tum.  Datum  Wienne  per  manum  magistri  Vlrici  protho- 
notarij.  Anno  domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo 
quarto.  In  inuentione  sancte  crucis.  Testes  huius  sunt 
Pvrchardus  marschalcus  regi  Boemie  et  capitaneus  Anasi. 
Heinricus  iunior  de  Witra.  Marschalcus  Austrie  Levtol- 
dus  de  Tyrenstain.  Stephanus  de  Missowe.  Reimbertus 
et  Hadmarus  de  Schonnberch.  Chvnradus  et  Imfridus  de 
Pvchperch  fratres.  Heinricus.  Chvnradus.  Siboto.  Fra- 
trea  de  Potendorf  et  alij  quam  plures. 
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per  Aastriiia  eoostitatis  gratiam  saam  et 
QwNÜaai  pijs  refigioeorum  predbos 
Liter  et  regnom  omaisftt  prosperites 
erementoia  sollieitadiiiis 
eommodis  et  profeetibas  taato  ampKas  mindere  fuate 
Bot  eoafidimas  eoram  •ntioaibas  effieaens  adrataru 
Om  antem  fratres  de  Zwetei  etiam  ia  koapitafitatia  ex- 
hibitione  sint  promptiasüni  et  hominibes  nostris  Ttpote  ia 
atrata  publica  conatitnti  fireqaeoter  per  eorw 
sitam  (acientibus  ad  honorem  noatnun  pro 
pia  facultatnm  ministrare  necessaria  cognoscantor  kae 
vicissitudine  eorum  duximus  obseqnijs  respoodendum,  vt 
eoruai  colonos  rbiqae  in  terris  oostns  ab  omni  rioleato- 
ram  iniurla  defendämus.  Ea  propter  vniuersitati  restre 
districte  preeipimns  nostre  gratie  per  obtentom  quaienus 
eisdem  fratribus  et  hominibus  ipsorum  naHam  etactionea 
imponere  nullumque  vobis  de  ipsis  presumatis  dominium 
vsurpare.  Et  licet  hoc  in  omnibus  iocis  circa  predictoa 
h  muh  fratres  et  homines  ipsorum  velimos  generaliter  obseraarL 
i  cli."  In  Chrem.s  tarnen  et  in  Egenbvrch  teneri  preeipimoe  et 
rnandamus  ne  videlicet  quisquam  vestram  ibidem  de  ho- 
minibus predictorum  fratrum  aduocatiam  audeat  aibi 
assumere  sine  nostro  mandato  nisi  quem  ipsi  fratres  a 
nobis  petiuerint  et  obtinuerint  nominatim  ad  exaetionem 
uero  et  stevras  quas  ibidem  ciuibus  nostris  imponimua 
s«!|M?dictoruin  fratrum  homines  et  per  uos  nullatenus  cogi 
dubent.  »Si  uero  nos  aliquam  summam  eisdem  fratribus 
'o  nostra  terrarum  necessitate  duximus  iroponendam 
li  fratres  hanc  a  suis  hominibus  debebunt  colligere  et 
r  se  quibus  iusserimus  assignare.    Quod  si  ab  eis 
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pretextu  litteramm  nostrarum  in  quibus  forsan  ponimus 
quod  tarn  chies  quam  etiam  hij  qui  extra  nienia  fuerint 
dare  quod  imponimus  teneantur  aliquid  fuerit  postulat&m 
quod  kane  nostram  gratiam  minuat  aut  infringat  presen- 
tium  anetoritate  liberam  habeant  facultatem  quod  postu- 
latum  fuerit  deuegare.  Siqui  antem  eos  ulterius  pro  ali- 
qua  exactione  captiuare  aut  res  ipsorum  inuadere  violen- 
ter  presumpserint  eos  tanquam  mandati  nostri  contemp- 
torea  secundum  iuaticiam  puniemus»  Siquid  preterea 
queetionis  in  aliqua  magna  causa,  vniuersi  judices  habu- 
erint  contra  ipsos  in  nostra  decernimus  presentia  iudi- 
candum  vnde  si  ab  aliquo  iudicum  secus  factum  fuerit 
in  hac  parte  nostre  pro  certo  gratie  se  offensam  nouerit 
grauiter  incurrisse.  Et  ut  hec  singula  premissorum  in  suo 
uigore  maneant  inconfalsa.  In  Signum  renouationis  et 
perpetue  firmitatis  predictorum  prefatis  abbati  et  conuen- 
uentui  monasterij  in  Zwetel ,  damus  presentem  paginam 
noatrorum  sigillorum  munimine  roboratam.  Testibus  qui 
aderant  subnotatis,  qui  sunt  Hartlibus  camerarius  Mora- 
uie.  Znaco  dapifer.  Neaabita  princerna.  Vlricus  de  Dur- 
renholta.  Magister  Petrus  prepositus  wischegradensis 
eaneellarius  regni  nostri  et  alij  quam  plures.  Actum  in 
Prvnna  anno  domini  millesimo  cc?  Ix!  vij?  et  datum  per 
manus  magistri  VIrici  plebani  de  Hartperch  nonis  No- 
uembna* 

Nos  •)  Otacharus  dei  gratis  rex  Bohemie,  dux  Austrie  f.  cu. 
et  Stirie  et  marcbio  Morauie  presentis  pagine  testimonio 
notum  fieri  uolumus  tarn  presentibus  quam  futuris  quod 
omne  ius  nostrum  quod  habuimus  aut  uidebamur  habere 
stue  in  persolutione  auene  aut  quocumque  nomine  cen- 
sentur  in  uiila  quadam  que  uocatur  Zwetelern  pro  remedio 
peecatorum  nostrorum  ac  ob  reuerentiam  omnipotentis 
dei  et  omnium  sanctorum  atque  in  recompensationem 
dampnorum  que  Vlricus  de  Chvngesprunne  monasterio 
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sancte  Marie  apud  Zwetel  intulit  contulimus  ipsi  mona- 
sterio  pleno  iure.  Ita  uidelicet  quod  nullus  officialium 
aut  iudicum  nostrorum  in  prefata  uilla  exactiones  ael 
placita  queque  presuinat  aliquatenus  exercere.  Nee  uo- 
lumus  quod  quisquam  in  predieta  uilla  sibi  aliquod  ins 
ex  nostra  collatione  siue  nostro  nomine  debeat  ullatenus 
usurpare.  Cum  ea  que  pijs  locis  pro  peccatorum  remedio 
maxime  conferuntur  absque  omni  exaetioue  plena  gau- 
dere  debeant  libertate.  Vt  autem  huiosmodi  donatio  ple- 
num  obtineat  robur  in  perpetuum  firmitatis  presens 
scriptum  feeimus  nostri  sigilli  munimine  com  scriptione 
testium  roborari  per  manum  notarij  nostri  Wilhelmi.  In- 
i.  s«iu  carnati  verbi  anno  m.°  cc#  lij.  Sunt  autem  teste».  Albero 
L c#l"  de  Chvnnringe  et  Hainricus  frater  eius.  Otto  de  Arasteio. 
Stephanus  Stvhso  et  alij  quam  plures. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspeo- 
turis.  Lvdmilla  de  Revsch  filia  quondam  antiqui  Witigonia. 
Salutem  in  domino  sempiternam.  Quia  succedente  tem- 
pore accedit  et  obliuionis  macula  per  quam  liber  memoria 
obfuscatur  et  solent  infirmari  diuerse  hominum  actioues, 
confert  plurimum  si  quod  digne  in  memoriam  uertitur 
hominum  scripture  studio  condiatur.  Singulorum  igitur 
noticie  ad  quos  presens  scriptum  deuenerit  patefiat,  quod 
ego  Lvdmilla  de  Revsch  pietatis  studio  incitata  intendens 
dare  operam  sorori  mee  domine  Katherine  ad  fundandam 
plantationem  nouam  ordinis  cysterciensis  in  Bohemia  pro 
habitatione  sanetimonialium  feminarum  vendidi  domino 
Chvnrado  venerabili  abbati  de  Zwetel  in  Austria  de  pos- 
sessione  mea  hereditaria  redditus  quinque  talentornm  et 
dimidij  in  Walkestorf  pro  viginti  marcis  argenti  ut  per 
easdem  res  mobiles  plantationis  noue  predicte  res  immo- 
biles comparentur  ita  sane  ut  tarn  per  possessionem 
uenditam  quam  per  emptam  vtrobique  seruiatur  om- 
nium  conditori.  Vnde  cum  fratres  mei  Witigo  de  Zcalith, 
Hogerius  de  Witigenaowe.  VVilhelinus  quoque  de  Syzinko« 
Zvntbraeus  de  Tinz  ex  parte  sororum  mearum  Gerdrudis 
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et  Jvtte  et  omnes  heredes  quibus  uel  ex  aliqua  causa  uel 
oeeaaione  prediete  possessionis  hereditas  uel  nunc  uel  in 
posterura  eedere  uidebaiur,  omni  iuri  hereditario  et  im- 
peticioni  eesserint  absolute  ut  tarn  ipsorum  quam  here- 
dum  suorum  tarn  in  Zwetil  quam  in  noua  fundatione 
perbennis  memoria  babeatur.  Pro  babuntanti  tarnen  cau- 
tda  prefatis  fratribus  de  Zwetil  dedi  pro  defensore  domi- 
num Rapotonem  de  Valcbenbercb  et  filium  suum  Rapo- 
tonem  et  heredes  suos  ut  siqui  presentem  meam  liberam 
oenditionem  et  fratrum  eautam  emptionem  adtemptaue- 
rint  retractare  non  tarn  jus  quam  iuris  iniurias  fabri- 
eantes  cum  omnis  in  hac  actione  litis  occasio  sit  decisa 
predictus  dominus  Rapoto  de  Valcbenbercb  et  Rapoto 
filius  eius  suus  et  heredes  sui  eiusdem  possessionis  red- 
ditus  pro  ipsis  stando  tueri  ac  defendere  teneantur  secun- 
dum  ius  torre  Austrie  generale.  Eandem  quoque  defen- 
sionem  assumunt  sibi  Witigo  de  Zcalitz.  Hogerius  de 
Witignawe.  Wilhelmus  de  Sizinko.  Zvmbracus  de  Tina 
contra  omnes  heredes  in  Boemia  constitutos.  Ut  autem 
huius  uenditionis  et  emptionis  Processus  perpetuam  ha-  *•  «fri. 
beat  firmitatem  presens  testimonium  et  sigilli  mei  et 
domini  Rapotonis  de  Valcbenbercb  robore  communitum, 
testibus  ydoneis  nichilominus  subnotatis.  Qui  sunt  hij. 
Vlricus  de  Newenhovs.  Ulricus  de  Lomnich.  Bibiboy 
Zcalitz.  Witigo  de  Chrvmnawe.  Woko  et  Zezen  fratres 
de  Witignawe.  Rapoto  de  Valchenperch  et  Rapoto  filius 
saus.  Pilgrimus  de  Swarzenawe.  Heinricus  firater  eius« 
Chmdoldus  filius  Pilgrimi.  Rvdolfus  pvrchgrauius  de  Gors. 
Hugo  Tvrso  et  Hadmarus  firater  eius.  Otto  de  Rasten- 
bercb  et  Albero  frater  eius  et  alij  quam  plures.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo 
quinto.  In  festo  beati  Vrbani  pape. 

Otakarus  dei  gratia  rex  Boeinie,  dux  Austrie  et 
Stirie  et  marchio  Morauie  vniuersis  in  Christo  fidelibus 
presentes  litteras  inspecturis.  Salutem  in  perpetuum. 
Cum  non  solum  diuina  auctoritas  doceat  sed  a.uvov\  £«w 
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rositaa  id  hortetur  ut  ad  benefaeiendum  ait  quilibet  Übera- 
us maxime  tarnen  renalem  condecet  maiestatem  ut  circa 
coltum  religionis  se  fauorabilem  exhibeat  ac  benignus». 
Vniuersis  igitur  ad  quos  presens  acriptum  deaenerit  de- 
claramus,  quod  domna  Lvdmilla  de  Revsch  intendens  io- 
corporare  nouam  plantationem  ordini  cystercienai  pro 
habitacione  sanctimonialium  feminarum  per  prouidenciam 
sororis  aue  Katherine  quondam  abbatisse  in  Tvschena- 
witz  et  eidem  plantacioni  pro  poaae  predia  comparare 
nendidit  quandam  partem  prediorum  suorum  sitam  in 
Walkeratorf  que  eam  iure  bereditario  contingebat  de 
conaenau  fratruin  suorum  Witigonis  de  Zcalitz  et  Hogerij 
Witigenaowe  sororumque  suarum  Gedrvdis  et  Jvtte  et 
omnium  beredum  qui  in  eadem  hereditate  auccedere  ui- 
debantur  domino  Chvnrado  venerabili  abbati  de  Zwetel 
et  fratribus  ibidem  ab  eisdem  perpetuo  possidendam. 
Unde  cum  predictum  abbatem  ex  benigno  fauore  proae- 
quamur  specialiter  et  ex  utraque  parte  cultum  diuinum 
augeri  euidentius  cognoscamus,  prefatam  confirmamua 
?%%£  libere  actionem  ratum  babentes  et  uolentes  firmiter  ob- 
i.cm.  seruari  quicquit  est  in  eadem  emptione  sub  aigillia  ac 
testibus  ydoneia  confirmatum.  Damus  et  iam  dominum 
Rapotonem  de  Valchenbercb  et  filium  auum  Rapotonem 
dilectia  nobia  abbati  et  fratribus  in  Zwetel  in  eadem  poa- 
sessione  pro  defensoribus  ut  pro  ipsis  Stent  et  respon- 
deant  eo  confidentius  quanto  liberius  hec  possessio  ad 
ipsos  cognoscitur  deuenisse.  In  huius  nostre  confinna- 
tionis  certam  euidentiam  et  predictis  fratribus  ad  caute- 
lam  domino  quoque  Rapotoni  de  Valchenbercb  et  filio 
suo  Rapotoni  qui  secundum  ius  terre  Austrie  generale 
eiusdem  predij  defensores  uoluntarie  promiserunt  in 
testimonium  et  munimen  dedimus  presentes  litteraa  ai- 
gilli  nostri  robore  confirmatas.  Datum  per  manus  lnagi- 
stri  Petri  prothonotarij  anno  domini  millesimo  ccf  kxf. 
indictione  vujf  nonis  Septembris,  regni  nostri  anno  inj! 
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Noa  Witigo  de  Zcalitz.  Hoygerius  de  Witigenow.  Fra- 
treeWilhelmusdeSizingo  etZvmbracus  deTinzvice  aoro- 
mm  nostrarum  Gedrudia  et  Jvtte  nee  non  et  omnium  ad 
quos  subscripta  bereditas  uidetur  aliqaaliter  deriuari  notum 
faeimus  vniueraia  preaentea  inspecturis  litteraa  protestan- 
tes  quod  vnanimiter  abnegamus  omne  iua  qaod  nobia 
bereditaria  successione  cedere  uidebatur  in  redditibua 
quinque  talentorum  et  dimidij  sitis  in  Austria  in  Walker- 
itorf quos  soror  nostra  et  conaanguinea  domina  Lvdmilla 
de  Revsch  tamquam  speeificataro  sibi  bereditatem  de  con- 
senso  tarnen  nostro  vendidit  libere  domino  Cbvnrado 
abbati  de  Zwetel  et  fratibus  ibidem  pro  viginti  marcis 
argenti  intendens  com  eadem  summa  peeunie  cuidam 
nouelle  plantacioni  ordinis  cysterciensia  ad  babitacionem 
aanctimonialium  feminarum  alia  predia  comparare  per 
que  donatori  omnium  perhenniter  seruiatar  vnde  cum 
noa  qui  aumua  in  linea  consanguinitatis  proxima  consti- 
tuti  ad  quos  solos  uidetur  predieta  hereditas  deuenire 
pro  aalute  nostra  antecessorum  quoque  et  successorum 
nostrorum  pietatis  Studium  non  debeamus  extinguere.  Sed  *  °*1 
afectu  et  effectu  vt  po&e  suppetit  inflaromare  ut  predicti 
firatrea  de  Zwetil  reddantur  in  sua  emptione  in  posterum 
cautiores  et  ne  ab  aliquibus  occasionem  nee  causam  que- 
rentibus  bec  nostra  super  eisdem  hereditatibus  abdicatio 
infirmetar  cum  exceptio  nobis  non  sit  alius  verus  beres 
danraa  pro  defensore  eisdem  fratribus  de  Zwetil  in  ea- 
dem possessione  dominum  Rapotonem  de  Valchenberch 
et  Rapotonem  filium  eius  et  heredes  suos  ut  pro  ipsis 
Stent  et  respondeant  omni  predictos  redditus  impetenti  se- 
eundum  ius  terre  Austrie  generale.  Eandem  quoque  nos 
quatuor  defensionem  assumimus  contra  omnes  heredes  in 
Boemia  constilutos.  In  buius  abdicationis  nostre  et  facti 
eertam  eoidentiam  ad  ambiguitatis  etiam  scrupulum  de 
medio  reeidendum  presens  scriptum  est  sigillis  nostris 
appendentibus  firmiter  roboratum  testibus  etiam  ydoneis 
subnotatis.  Hij  sunt  VJricus  de  NiwenYioua.  \Yrtawa  te 
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Lomnitz.  Bvdiboy  de  Zcalitz.  Witigo  de  Chrvmenow. 
Woko  et  Zezen  fratres  de  Witigenow.  Rapoto  de  Val- 
chenberch  et  Rapoto  filius  eius.  Pilgrimus  deSwarcenow 
et  Hainricas  frater  eius.  Chadoldus  filius  Pilgrirai.  Rv- 
dolfus  pvrcrauius  de  Gors.  Hvgo  Tvrso.  Hadmarua  (rater 
eius.  Otto  de  Rastenberch.  Otto  filius  firatris  eius  et  alij 
quam  plures.  Acta  sunt  bec  anno  domini  millesimo  du- 
centesimo  Ixv!  in  die  sancti  Vrbani  pape  et  martiris. 

Otacharus  dei  gratia  Boemie  rex,  dux  Austrie,  Sty- 
rie  et  Karinthie,  marchio  Morauie,  dominus  Carniole, 
marchie  Egre  ac  PortusNaonis  dilectis  sibi. . .  castellanis 
in  Newenburch  eorumque  successoribus  vniuersis  nee  non 
iudicibus  et  mutarijs  in  lbs  et  in  Lintza,  quicumque  fue- 
rint  pro  tempore  instituti  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
Cum  pie  petencium  desiderijs  sit  feliciter  annuendum 
nos  iuxta  instantiam  et  peticionem  venerabilis  abbatis  et 
conuentus  monasterij  de  Zwetel  qui  diuinis  insistentes 
obsequijs  deo  stvdent  in  suis  actibus  iugiter  complacere 
2.seii«eidem  monasterio  indulsimus  de  gratia  speciali  vt  duo  ta- 
lenta  salis  maioris  ligaminis  in  Danubio  circa  festum  as- 
sumptionis  beate  virginis  per  nostri  districtus  dominium 
ducere  debeant  sine  muta  que  wulgo  wazzermvtte  vel 
purchmvtt  dicitur  annuatim  damus  vobis  firmius  in  man- 
datis  nostre  gratie  sub  obtentu  quatenus  eorum  procura- 
tores  et  nuncios  in  euectione  dicti  salis  per  Danubium 
non  debeatis  occasione  mute  predicte  vel  theolonei  ali- 
quatenus  inpedire  sed  ipsos  transire  libere  permittetis 
sicut  nostram  diligitis  gratiam  conseruare.  Et  in  huius 
nostre  concessionis  gratiam  ipsis  presentem  dedimus  lit- 
teram  sigillorum  nostrorum  munimine  roboratam.  Datum 
Wienne  anno  domini  m°  cc.°  lxx!  quarto.  In  inuentione 
sancte  crucis.  Testes  huius  sunt  Pvrchardus  marschalcus 
regni  Bohemie  et  capitaneus  Anasi.  Heinricus  iunior  de 
Weitra  marschalcus  Austrie.  Levtoldus  de  Tirenstain« 
Stephanus  de  Myssow.  Rimbertus  et  Hadmarus  de 
Sehwiwenberch  et  alij  quam  plures. 
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Nos  Otokaros  dei  gratia  dux  Auslrie  et  Stirie  et 
marchio  Morauie,  huius  scripti  testimonio  scire  volumos 
▼niuersos  quod  abbati  et  conuentui  de  Zwetel  indulsimus 
de  gratia  speciali  ut  duo  talenta  sali»  roaioris  ligaminis 
transducant  in  Danubio  per  terre  nostre  districtum  annia 
aingulis  sine  muta.  Et  ut  huius  nostre  concessionis  gratia 
perpetuam  obtineat  firmitatem  eidem  abbati  et  conuentui 
presensinstrumentum  dedimussigillorum  nostroruin  muni- 
mine  et  subscriptione  testium  roboratum  per  roanum  no- 
tarij  nostri  Wilhelmi.  Incarnati  verbi  anno  m!  cc.#  lij.  Sunt 
autem  testes.  Albero  de  Chvnnringe  et  Heinricua  frater 
eius  Otto  de  Arnstein.  Chalhochus  de  Tvlbinge.  Chvnra- 
dus  de  Zekinge.  Otto  de  Rastenberch.  Hadroarus  Asinus 
et  alij  quam  plures. 

Otacharus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie  et  mar* 
chio  Morauie  vniuersis  routarijs  in  Stein  constitutis  gra- 
tiam  suam  et  omne  bonuro.  Nouerit  discretio  uestra,  *•  <*•>• 
quod  nos  domino  abbati  et  conuentui  in  Zwetel  indulsi* 
raus  ut  singulis  annis  duo  talenta  salis  majoris  ligaminis 
transducant  in  Danubio  sine  muta.  Huius  executionis  ipsis 
nostrum  dedimus  priuilegium  speciale  sigilli  nostri  muni- 
mine  confirmatum.  Quicquid  uero  super  boc  accrescat 
nostris  computacionibus  rescribatis.  Datum  anno  domini 
m?  ecf  lx.° 

Sed  ante  quam  ad  omnia  priuilegia  domini  Otakari 
regia  Boemie  et  ducis  Austrie  transcribenda  veniamus  ad 
fundatores  nostros  adiuuante  domino  herum  redeamns. 
Inter  quos  domini  de  Valcbenberch  quondam  precipui 
fuerunt  et  domum  nostram  in  multis  necessitatibus  adiu- 
uerunt.  Sed  quia  mater  eorum  videlicet  Gisla  de  Valchen- 
berch  noscitur  duxisse  originem  de  genere  Cbvnnringa- 
riorum  vtile  est  scire  propagacionem  Valchenbergariorum. 
Hec  inquam  domina  Gisla,  fuit  domini  Hadmari  de  Chvnn- 
ring  secundi  nostri  fidelissimi  fundatoris  filia  et  domino 
Vinco  de  Valchenberch  in  coniugio  copulata  tres  filios 
generauit  videlicet  Rapotonem  de  Yalchenbevctu  Mb^t^* 
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nem  de  Pvechperch  et  Hadmarum  de  Mystelbach.  Qu 
Hadmarus  de  Mystelbach  genuit  ftliam  nomine  Elizabeth 
quam  domino  Ortliebo  de  Winchelberch  in  coniogio  co- 
pulauit  ex  quibus  magna  progenies  se  totam  per  Austriam 
rti  hodie  cernitur  dilatauit.  Domina  autem  Gisla  de  Val- 
chenberch duos  fratres  videlicet  Hainricum  canem  et 
Hadmamm  habuit  ex  quibus  etiam  maxima  progenies  cre- 
mt. De  progenie  domini  Hainrici  canis  in  aliqua  parte 
scriptum  est  sed  de  progenie  domini  Hadmari  canis  ad- 
huc  acribendum  et  usque  ad  nobilissimos  et  piissimos 
fratres  Levtoldum  et  Hainricum  de  Chvnnring  adiuuante 
domino  veniendum.  Hij  domum  nostram  et  ordinem  su- 
pra  modum  dilexerunt  et  multa  liberalitate  in  nostris  ne- 
cessitatibus  se  pro  nobis  exposuerunt  Hij  exorti  sunt 
quasi  lilium  de  sentibus  et  rosa  de  floribus.  Sed  hev 
Hainricus  etate  immatura  sine  heredibus  ex  hoc  seculo 
decessit  qui  tarnen  strennuam  gubernationem  domus 
r*sd£  nog*re  ^Qm  *dhuc  uiueret  gessit  Obijt  autem  iste  stren- 
i.  c*  nuus  et  nobilis  Hainricus  de  Chvnnring  anno  domini  m? 
cc!  lxxx?  vijf  In  vigilia  purificationis  beate  Marie  semper 
uirginis  fundata  tarnen  prius  domo  in  Velsperch  fratrum 
minorum  ordinis.  Sepultus  est  autem  in  monasterio  awet- 
lensi  in  sarcophago  ab  eo  prius  comparato  cum  capella 
in  abside  dum  adhuc  existeret  in  hac  uita  et  vtinam  Chri- 
stus eum  cum  omnibus  sanctis  iuxta  quorum  altare  qui- 
escit  foueat  in  eterna  vita.  Amen.  Que  autem  bona  do- 
mui  nostre  predicti  fratres  dominus  Levtoldus  et  Hainricus 
de  Chvnring  fecerint  non  est  obliuioni  tradendum,  sed 
cum  ad  eorum  genealogiam  deuentum  fuerit  plenius  et  per- 
fectius  inscribendum.  Nunc  autem  ad  genealogiam  domine 
Gisle  de  Valchenberch  recurramus  et  eam  huic  opusculo 
pingendo  et  scribendo  subtilius  inseramus  *). 
i.  soiu  De  Gisla  domina  de  Valchenberch  sciendum  quod 
obijt  anno  domini  m!  cc!  xxjf  in  die  sancte  Petronelle 
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Virginia  et  martiris  et  sepulta  est  iuxta  ianuam  zwetlensis 
monasterij  in  lectione  monacborum.  In  cuius  sepulture 
die  filii  eiua  videlicet  Rapoto  Albero  et  Hadmarus  vna 
cum  patre  domino  Vlrico  de  Valchemberch  medietatem 
rille  in  Glatzmans  resignauerunt  et  zwetlensi  monasterio 
in  remedium  eius  anime  tradiderunt  ita  tarnen  ut  in  die 
sancte  Petronelle  virginis  et  martiris  seruicium  conuentui 
de  eisdem  redditibus  ministretur.  Que  autem  priuilegia 
de  filijs  vel  nepotibus  domine  Gisle  de  Valchenberch  ha- 
beamus  vt  ad  noticiam  aliorum  deueniant  buic  opusculo 
inseramus.  Sciendum  tarnen  quod  redditus  in  Glatzmans 
in  priuilegio  domini  Friderici  ducis  Austrie  quod  pre- 
scriptum  est  nostro  monasterio  sunt  cum  alijs  redditibus 
confirmati.  De  priuilegijs  autem  dominorum  de  Valchen- 
berg  super  Weizzenpach ,  vel  Hedreistorf  aut  Chambarn 
aut  alijs  in  Austria  redditibus  nunc  in  proximo  est  uiden- 
dum.  De  Weizzenpacb  vero  sciendum  quod  ab  antiquo 
pertinuit  ad  fundatores  nostros  dominos  videlicet  de 
Chvnnring  et  eandem  villam  dominus  Hadmarus  de 
Chvnnring  secundus  fundator  noster  dedit  filie  sue  Gisle 
de  Valchenberch  cum  alijs  possessionibus,  quando  ipsam 
a  fratribus  suis  videlicet  Ilainrico  et  Hadmaro  qui  cog- 
nominabantur  canes  segregauit  et  ipsam  domino  Vlrico 
de  Valchenberch  copulauit.  De  hac  separacione  in  vno 
priuilegio  ipsius  Hadmari  secundi  plenius  continetur. 
Dominus  autem  Rapoto  filius  supradicte  Gisle  eandem 
villam  Weizzenpach  postmodum  conuentui  zwetlensis  mo- 
nasterij ad  pitancias  ouorum  tempore  Gotshalci  abbatis 
contulit  et  super  eadem  donatione  priuilegium  tale  dedit. 
Qve  gemntur  in  tempore  ne  labantur  cum  tempore 
debent  scripti  memoria  et  uoce  testium  perhennari.  In- 
notescat  igitur  presentibus  et  sciant  posteri,  quod  ego  *<*•*■ 
Rapoto  de  Valchenperch  pro  remedio  peccatorum  meo- 
rum  et  parentum  meorum  ecclesie  sancte  Marie  in  Zwe- 
tel  in  usum  fratrum  ibidem  deo  seruientium  libera  pote- 
state  contuli  uillam  que  dicitur  Weizzenbach  ewnv  otwvv 
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bus  suis  pertinentiJ8  uxore  roea  Alheide  et  filio  meo  Ra- 
potone  et  fratre  meo  Hadmaro  consentientibus  et  in  ea- 
dem  villa  proprietati  aduocatie  et  omni  iuri  suo  in  manus 
domini  Gotschalci  tunc  abbatis  in  Zwetel  renuneiantibus. 
Ut  autem  bec  mea  donatio  ab  omni  calumpnia  sit  inrau- 
nis  in  posterum,  feci  presentem  paginam  sigilli  mei  mu- 
nimine  roborari,  nominibus  testium  qui  aderaut  subnota« 
tis,  videlicet  domino  Alberone  de  Timstein  pincerna 
Austrie.  Camerario  ducisse  Livpoldo  de  Horssendorf. 
Domino  Chvnrado  Posschone  et  fratre  eius  Marquardo. 
Ottone  Preidimcer  et  Chvnrado  aduocato ,  et  alijs  hone- 
stioribus  uiris  quam  pluribus,  qui  buic  donationi  inter- 
fuerunt.  Datum  et  actum  in  Valchenberch.  Anno  domini 
m.°  ccf  xlv°  inj?  kalend.  Julii. 

Quomodo  autem  temporibus  domini  Gotschalci  ve- 
nerabilis  abbatis  in  Zwetel  vna  curia  in  Levbs  quam  qui- 
dam  Hainricus  ciuis  ibidem  tunc  teraporis  possedit  ad 
monasterium  nostrum  deuoluta  sit  littera  eiusdem  abba- 
tis Gotschalci  plenius  cum  sigillo  domini  Hadmari  de 
Valchenberch  continet,  et  quomodo  predictus  abbas  eidem 
Hainrico  vndeeim  marcas  puri  argenti  et  duo  talenta 
denariorum  wiennensium  conditio naliter  mutuauit.  Est 
autem  eiusdem  littere  talis  tenor. 

Notum  sit  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  ego 
Gotschaicus  abbas  de  Zwetel  ex  consensu  et  consilio 
conuentus  mei  vndeeim  marcas  argenti  examinati  et  duo 
talenta  denariorum  exsolui  pro  Hainrico  de  Levbs,  qui 
uidelicet  Heinricus  annuente  uxore  sua  tum  pro  huius 
45.Biatt  gratie  recompensatione  tum  pro  salute  anime  utrorumque 
J;  J^  cum  omni  iure  hereditario  obtulit  sanete  Marie  uirgini  in 
Zwetel  curiam  suam  sitam  in  Livbs  cum  adiacente  vinea 
et  tredeeim  iugeribus  agrorum  per  manum  Theoderici 
iudicis  eiusdem  uille  nullo  contradicente,  hac  conditione 
interposita  quod  eandem  curiam  cum  suis  attinentijs  us- 
que  ad  diem  mortis  uterque  eorum  possideat  ita  tarnen 
ut  in  memoriam  huius  facti  omni  anno  in  festo  saneti 
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Georij  xij.  solidos  claustro  Zwetel  omni  cessante  occa- 
sione  exsoluat.  Preterea  reliquuro  censum  qui  uulgo  di- 
citur  pvrchreht  uidelicet  sexaginta  denarioa  de    fundo 
aree  cum  alijs  censualibus  denarijs  qui  soluuntur  de  agris 
ipse  nichilominus  exsoluet  in  feste  sancti  Michahelis. 
Quem  vtnimque  censum  si  statutis  diebus  non  solaerit 
iure  suo  quod  uulgo  dicitur  leibgedinge  priuabitur,  nee 
potestatem  ulterius  habebit  vendendi  quiequam  de  iam 
dictis  possessionibus  quacumque  necessitate  compellente, 
boc  addito  quod  si  casu  aliquo  uel  infortunio  aliquid  de 
edifieijs  eiusdem  possessionis  dilapsum  fuerit  uel  exustum 
de  suo  reedificabit.  Cvm  igitur  uocante  diuina  iussione 
iam  dictus  Heinricus  cum  uxore  sua  ingressus  fuerit  uiam 
vniuerse  carnis  sine  omni  contradictione  humane  circum- 
uentionis  predieta  curia  et  cetera  que  enumerata  sunt, 
cedent  ad  usus  fratrum  in  Zwetel  perpetuo  possidenda. 
Huius  rei  testis  est  Hadmarus  de  Valchenberch  quo  pre- 
sento  hec  omnia  facta  sunt  et  cuius  sigillo  hec  conscrip- 
tio  est  efficacius  confirmata  subscriptis  nichilominus  alijs 
ydoneis  testibus  quorum  ista  sunt  nomina.  Rvdolfus  ple- 
banus  de  Hedreistorf.  Vlricus  de  Werd.  Chvnradus  de 
Valchenberch.  Eppo  iudex  de  HedreistorC  Otto  Vischer 
ibidem.  Chvnradus  Cholb.  Marquardus  calcifex.  Rvdwi- 
nus.  Rvdolfus  Scolares.   Nainwinus  pistor.    Wichardus 
sagittarius  omnes  isti  de  Hedreistorf.  Heinricus  de  Levbs. 
Rvdlo  ibidem.  Ditmarus  de  Chrems.  Acta  sunt  hec  anno 
dominice  incarnationis  m?  cc?  xxx?  vuj?  xvjf  kal.  Februarij  t.  col 
in  curia  nostraHedreihesdorf  subsummo  pontifice  Grego- 
rio.  Imperante  pijssimo  Friderico  romanorum  imperatore« 
Notandum  etiam  quod  temporibus  domini  Rapotonis 
de  Valchenberch  quidam  iudex  in  Levbs  nomine  Rvper- 
tus  contulit  monasterio  zwetlensi  curiam  suam  ibidem  in 
Levbs  tali  conditione  vt  si  de  eadem  curia  Ix.  denarij  et 
vnu8  obolus  a  magistro  curie  in  Hedreistorf  seruiantur. 
Et  super  eadem  donatione  talem  litteram  cum  sigillo 
domini  Rapotonis  de  Valchenberch  noscitut  eovvVÄ\s&^* 
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Omnibus  Christi  fidetibus  presentes  litten*  andita- 
ris.  Rapoto  de  Yalchenberch  ministerialis  Austrie  sahe 
tem  in  perpetuum.  Qae  geruntur  in  tempore  ne  eurriculo 
temporis  labantur  scriptis  debeot  committi  memorie  po- 
sterorum.  Notifico  igitur  vniuersis  presentibus  et  futuris, 
qaod  Rvpertus  iudex  de  Levbs  et  oxor  sua  Sophya  ad 
seruicium  beate  uirginis  Marie  monasterio  swetlensi  et 
conuentui  ibidem  contnlerunt  in  ipsa  uilla  qnandam  cu- 
riara  tali  pacto  ,  vt  in  festo  sancti  Michahelis  de  eadem 
coria  eis  annnatim  iure  ciaili  quinquaginte  oeto  denarij 
et  aliJ8  quibusdam  de  possessione  ducis  in  iam  dicta  uüla 
eodem  iure  uiginti  duo  denarij  cum  uno  obulo  persoluan- 
tur.  Porro  ut  libere  et  quiete  prefatum  monasterium  pre- 
dictam  curiam  possideat  pueros  meroorati  Rvberti  no- 
minatim  exprimo  scilicet  Alberonero.  Prunricum.  Ditri- 
cum.  Fridericum.  Ottonem  cum  sororibus  eorum.  Trete. 
Jutta«  Chvngvnde  qui  consensu  suo  firmauerunt  collatio- 
nem  eiusdem  curie  suum  ius  ad  integrum  singuli  resig- 
nantes.  Et  ne  super  biis  aliqua  possit  in  posterum  sub- 
oriri  calumpnia  presentem  litteram  conscribi  feci  et 
sigillo  proprio  roborari.  Huius  rei  testes  sunt.  Junior 
Rapoto  de  Yalchenberch.  Dominus  Chvnradus  de  Pvech- 
perch  et  frater  suus.  Junior  Irnfiridus  et  Heinricus  Trvg- 
wrfel  et  gener  ipsius  Fridericus  Stoavalch.  Cbvnradus 
miles  de  Valchenberch  et  filius  suus  iunior  Chvnradus. 
t.  stito  Wintherus.  Gotfridus.  Toetschlo  de  Yalchenberch.  Chvn- 
1Co1*  radus  de  Nevndorf.  Chvnradus  de  Levbs.  Hainricus  de 
Ratispona.  Pertholdus.  Ernestus  consobrini  iudicis.  Acte 
sunt  hec  anno  domini  m?  ccf  Ixiij! 


Litera  domini  Rapotoois  scnioris  de  ValcheBberch  super 

doas  areas  in  Chambarn. 

Nouerint  vniuersi  presentes  pariter  et  faturi  quod 
frater  Hainricus  infirmarius  fratrum  laycorum  de  Zwetel 
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«mit  a  Gotfrido  et  vxore  sua  Helena  de  Holabvnne  dnas 
areas  inChambarn  pro  quinto  dimidio  talento.  Paulo  filio 
eao  annuente,  que  aoluunt  censum  annuo  quinque  solidos 
et  deoem  denarios  in  festo  sancti  Michahelis.  Ipse  vero 
aree,  quibusdam  iare  propinquitatis  attinere  uidebantur 
qid  propterea  hie  nominetenus  exprimontnr  quia  iori  suo 
in  eüdem  singuli  ad  integram  renuntiauerunt.  Sunt  au« 
tem  hij  Heinricus  cognomento  Amicus  et  uxor  sua  Perhta 
filii  quoque  sui  Vlricus  et  Chvnradus  et  filia  sua  Marga- 
rete* Soror  etiaro  predicte  Perhte  domina  Jvtta  oxor 
Siglochi  com  fratribus  suis  Heinrico  de  Encenstorf  Po- 
tone  etOttone,  bona  eadem  a  eunetis  qui  repeterent  infra 
tempus  a  iure  constitutum  responsis  tueri  et  se  modo 
debito  satisfacere  obligarunt  Que  conditio  ut  firmior 
habeatur  presenti  littera  est  notata  et  domini  Rapotonia 
de  Valchenberch  sigilli  manimine  roborata.  Huius  rei  te- 
stee  sunt  junior  Rapoto  de  Valchenberch.  Domini  Lutwi- 
nus  et  Hadmarua  de  Svnneberch.  Heinricus  plebanua  de 
Holabrvnne.  Hermannus  de  Lintza.  Ortolfus  de  Willes- 
torf  et  frater  eius  Fridericua  Ditmarua  Meri.  Heinricua 
Ohslo.  Heinricus  Holzschvh.  Ortolfus  de  Holabrvnn  et 
firater  auus  Fridericua.  Wernherua  de  Svnneberch.  Vlri- 
cua  de  Hedrenatorf.  Ortolfus  de  Pvech.  Vlricus  de  Wil- 
lelstorf  et  alij  quam  plures  honesti  uiri.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  m!  cc?  Ixuj! 


litten  fratris  LcobIs  conuersi  soper  vno  laaeo  ia 

Chambarn. 

Ego  frater  Leo  professionis  domus  awetlensis  et 
frater  Heinricus  eiusdem  professionis  eunetis  hanc  pegK.  c«l 
nulam  intuentibus.  Notum  fieri  uolumus  quod  apud  Hein- 
rieom  de  Droue  de  beniuolo  consensu  et  voluntaria  per- 
■ussiooe  vxoris  sue  que  Sabia  nomine  nuneupatur  et 
fliole  sue  emimus  infirmarie  fratrum  conueraorvua  wreV 
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lensis  cenobij,  quoddam  predium  in  villa  que  dieitur  Kann 
barn  situm,  quod  videlicet  predium  in  feste  Michahetis 
sex  caseos  valoris  duodecim  denariorum  et  quinque  so« 
lidos  wiennensis  dicte  infirmarie  persoluere  non  omittat. 
Huius  autem  emptionis  nostre  defensores  sunt.  Vlricos 
de  Lantslein  et  Heinricns  venditor  predij  iam  predictL 
Ut  autem  bec  nostra  emptio  inconuulsa  sine  nota  ca- 
lumpnie  in  posterum  firma  et  stabilis  perseueret ,  testos 
qui  interfuerunt ,  huic  scripto  decreuimus  adiungendoo. 
Quorum  nomina  sunt  bec«  Dominus  Rapoto  de  Valchen- 
berch. Rapoto  filius  eius.  Chunradus  miles  de  Valchen- 
berch. Wintherus  de  Valchenberch.  Gotfridus  de  Vorn- 
velde.  Ortwinus  gener  Lantsteinarij.  Helnwicus  de 
Chambarn.  Hainricus  Winch.  Wolfkerus  de  Drone, 
verum  quia  persepe  dictus  Hainricus  sigillo  caruit  et  nos 
sigillts  caruimus  quibus  buiusmodi  scripta  debeant  si- 
gillari,  sigillum  domini  Rapotonis  de  Valchenberch  huic 
scripto  decreuimus  appendendum.  Acta  sunt  bec  anno 
ab  incarnatione  domini  m?  cc?  lviiij.  Datum  per  manos 
Marquardi  eruditoris  scolarium  in  Hedristorf  v?  nonas 
Maij  id  est  in  inuentione  sancte  Crucis. 

Littera  saper  vna  area  et  vinea  in  Chambaro  iuxta 

Hedrestorf. 

Uniuersis  christi  fidelibus  presentem  kartulam  audi- 
turis  uel  visuris.  Otto  cognomento  Prednitzer.  Salutem 
in  omnium  saluatore.  Ne  forte  transeant  in  ohliuionem 
futurorum ,  que  fideliter  gesta  fuerint  per  prouidentiam 
presentium.  Tenore  presentium  notum  fieri  uolumus 
presentibus  pariter  et  futuris ,  quod  ego  de  bona  volun- 
tate  domine  Perhte  dilecte  mihi  conjugis  ac  liberorum 
mearum  omnium,  quos  eo  tempore  sex  tantum  hahni 
aream  unam  sitam  in  villa  Chambarn  cum  uinea  ad  eam 
?.*l*ti  pertinente ,  quam  aream  cum  predicta  uinea  quia  mea 
f*  Col<  propria  pecunia   comparaueram  vnius  uidelicet  talenti 
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redditus,  fratribus  monasterij  in  Zwetel  pro  aliquantula 
sattem  emendatione  ac  satisfactione  peccatorum  meorum 
que  contra  omnipotentem  me  temerarie  memini  comi- 
aisae  9  tradidi  libere  possidenda.  Que  area  cum  uinea 
post  meom  et  uxoris  mee  obitum  tantura  cedet  fratribus 
in  Zwetel  nisi  medio  tempore  alterius  taten ti  redditus 
potnero  comparare,  quod  tälentum  loco  buius  cedere  de- 
bebit  fratribus  prenominatis,  ut  propter  boc  aput  eosdem 
qualiscumque  mei  memoria  babeatur.  Interim  tarnen  in 
recognoscentiam  facti  annis  singulis  xv*1"  denarios  a  me 
recipient  in  gloriose  uirginis  annuntiatione.  In  cuius  rei 
euidens  testimonium  banc  litteram  conscribi  uotui  et 
stgillo  dominorum  meorum  de  Tirnstain  roborari.  Testes 
uero  sunt  dominus  Hugo  de  Lihtenvels.  Ortolfus  Dah- 
sperger.  Fridericus  de  Rosenawe.  Hertwicus  Tvchel. 
Otto  Pokbeswz.  Wernbardus  de  Doba  cum  alijs  multis. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  mf  cc?  lxvj*  In  annuntia- 
tione gloriose  virginis  Marie. 

Litten  Ottonts  de  Hypplesdorf  super  vno  feodo  in 

Czeizelperg. 

Quia  diuersitas  negotiorum  et  temporum  dubium 
et  obliuionem  solet  inducere  rebus  gestis.  Sciant  vni- 
ueroi  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit ,  quod  ego 
Otto  dictus  Hippleisdorfer  sanus  et  lucide  rationis  exi- 
stens  ordinaui  abbacie  conuentus  zwetlensium  pheodum 
in  Zayzenperge  babens  singulis  annis  in  redditibus  x  so- 
lidos  denariorum  minus  vj  denarijs,  predictum  pheodum 
prefate  abbatie  cum  aduocatia  et  omni  iure  post  meum 
obitum  integre  peruenire  volens  et  petens  in  domino  vt 
abicumque  mortuus  fuero  ipsorum  ducatu  ibidem  cum 
alijs  fidelibus  babeam  sepulturam.  Preterea  donationi 
huic  vxor  mea  domina  Agnes  similiterque  filij  mei  Wern- 
bardus seiltet  et  Herrn annus  assensum  plenarie  addi- 
derunt.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  dedi  UtteraBa 
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litten  Fniftw  ic 


Ich  Fridcrieh  van  Pnran  vnd 

Chvnegunt  verleben  vnd  Ire«  ehmt  allen   die    «~^- 
prief  ansehent  oder  hoerent  lesen  die  nv  lebest  rmi  ker 
nach  chvnftieb  werdent,  dam  wir  mit  vnser  paider  vnd 
mit  vnser  erben  gveten  vnd  verdachtem  willen  dvreh 
rose  paider  vnd  vnser  Todera  sei  willen  geeckaft  vnd 
gegeben  haben   dem   seligen  kerren  akbl  Ebern    von 
Zwetel  vnd  seinem  connent  »wo  hofetet  data  Ckamknrn 
die  vnser  recht  erb  and  «igen  gewesen  sint.  Div  ain 
dient  fvmf  vnd  viertzick  pfenning  vnd  ainen  ckes  Tnd 
ain  hven ,  vnd  ainen  sniter ,  vnd  drei  phfenning.  Drr 
ander  dient  zwainzich  phfenning,  vn  ain  hven,  nid  ainen 
cbes,vnd  ainen  sniter,  vnd  drei  phfenning  vmb  vische  ae 
Weinahten,  wan  aber  dehain  dinch  so  stoet  mach  gesein 
ez  bedvrf  wol  stetichait  den  die  nach  vns  chvnftieb  wer- 
de nt,  darvmbe  so  geb  wir  dem  vorgenanten  abbt  von 
Zwetel,  vnd  seinem  convent  diesen  prief  versigelten  mit 
meinem  insigel ,  vnd  mit  mein«  herren  hern  Livtoha  in» 
sigel  von  Chvnnring  schennchen  in  Oesterreich ,   vnd 
mit  den  erberen  zivgen  di  hernach  geshrihen  vnd  beoant 
sind.    Des  ersten  her  Chvnrat  van   Pvechperch,   her 
Alber  von  Chvnnring,  Alber  van  Levbs,  Prevnreich  sein 
brvder,  Fridel  Hevnel,  Dietel  sein  prnder,  van  Prvnn, 
Ott  von  Gerretstorf  vnd  ander  piderb  levt.  Der  prief  ist 
geben  nah  Christes  gepverd,  tavsent  jar  vnd  driv  hvn- 
dert  iar.  »atz  Prvnn  an  sand  Gyligen  tach. 


MON.  ZWBTLENSIS.  177 

De  domina  Margaret*  qoondam  reglia  RoMiorn» 

Nvnc  per  recapitulationem  ad  benefactores  nostros 
et  fandatores  circa  tempora  domini  Ottakari  regia  Bo- 
kemie  et  ducis  Austrie  redeamus  et  que  bona  domoi  sf -^ 
nostre  domina  Margarete  relicta  predicti  Otakari  regis 
Boemie»  soror  etiam  Friderici  ducis  Austrie,  et  yerus 
keres  terre  Austrie  ex  patre  duce  Leopoldo,  Romanorum- 
que  regina  impenderit  videamus.  Dedit  enim  integrum 
ornatum  misse  domui  nostre,  videlicet  subtilem  dalma- 
ticam  cum  casula  cum  alijs  ornamentis  ecclesie*  taleque 
priuilegium  super  libertatibus  hominum  nostrorum. 

Margireta  *)  dei  gratia  Romanorum  quondam  re- 
gina ducissa  Austrie  et  Stirie  omnibus  Christi  fidelibus 
in  perpetuum.  Progenitorum  nostrorum  pietatem  imHari 
desiderantes  in  donatione  libertatis  religiosorum  locorum 
et  defensione ,  special!  fauore  claustrum  in  Zwetil  com- 
plectimur,  personis  ibidem  degentibus  non  solum  dum 
uiuimus  intendentes  prodesse,  sed  et  post  obitdm  nostrum 
ipsorum  quieti  sollicite  prouidere.  Significamus  jgitur 
miuersis  presentibus  et  futuris  quod  libertates  et  iura 
institutione  pijssime  memorie  Chunradi  regia  quondam 
Romanorum  secundi  eidem  claustro  per  priuilegium  con- 
firmata,  principum  quoque  terre  ab  antiquo  priuilegijs 
exarata,  precipue  tarnen  dulcissime  recordationis  patris 
nostri  ducis  Levpoldi,  firatris  etiam  nostrl  felicis  comme- 
morationis  ducis  Friderici  sicut  monimenta  litterarum 
declarant  de  confirmatione  possessionum  et  exemptione 
libertatis  qua  homines  ipsorum  ,  uti  debent  gratia  prin- 
cipum fit  ipsi  fratres  domino  deo  liberius  famulentur 
cum  homines  eorum  quieti  a  uiolentia  possunt  eis  effi- 
eadus  deseruire.  Verum  quia  exemptiones  concessas  a 
principibus  eis  adhuc  uiuentibus  nemo  iudicum  adtempta- 
bat  infringere  propter  quod  prestita  libertatis  gratia  in 
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iusticiam  jure  consuetudinis  transiuit,  que  ubique  in 
possessionibus  iam  dicti  claustri  est  hartem»  obseruata, 
excepto  qaod  gwerre  tempore  quedam  fiieriot  ex  mo- 
lentia  iudicam  immutata  in  eo  quod  coloni  eorum  sola 
*• c#l  spe  questus  ad  placita  indebita  cogebantur.  Que  noa  in 
omnibus  locis  possessionum  predicti  cenobij  perpetuo 
reuocantes  hominibus  ipsoram  hanc  gratiam  concedimna 
ne  coram  in  dictis  plaeitia  compareant,  nisi  in  taliboa 
que  petitione  conuentua  prouna  (nennt  tone  officialia 
ville  cum  vno  rustico  potent  comparere,  quando  scilicet 
communis  prouincie  necessitas  inqnisitionera  exegerit 
generalem.  Uolentes  autem  eandem  gratiam  ampliare 
concedimus  ut  in  possessionis  iam  datis  uel  dandia 
in  reliquum  que  nostre  iurisditioni  subiacent,  per  omnes 
terminos  dePolan  quibus  speciali  iure  dominamur  ne  in» 
dices  nostri  uel  officiales  in  eunetis  uillis  monasterij  pre- 
sidendi  babeant  potestatem  uel  iudicium  exercendi.  Con- 
uicti  autem  in  eisdein  villis  de  furto  uel  raptu  muliemm 
siue  homieidio  postquam  res  eorum  ex  iniegro  redacte 
fuerint  in  potestatem  ecclesie  ab  officialibus  claustri 
extra  portam  uille  vbi  tale  aliquid  est  perpetratum  iudi- 
eibus  assignentur.  De  ceteris  autem  causis  pugne  uel 
uulnerum  seu  mutilationis  membrorum  nullus  se  iudicum 
intromittat.  Nee  etiam  execrabilis  lucri  occasione  per 
se  uel  suos  fautores  contra  homines  claustri  testimonium 
perpetrati  criminis  inducere  presumat  nisi  aecusator 
uoluerit  coram  iudice  comparere.  Ne  autem  buius  li- 
bertatis  vtilitas  aliqua  in  posterum  ualeat  calumpnia  im- 
pediri  banc  litteram  conscribi  feeimus  et  nostro  sigillo 
ac  testibus  roborari.  Testes  sunt  Levpoldus  camerariua. 
Aloldus  de  Khambek.  Fridericus  frater  camerarij.  Vlri- 
cus.  Otto  et  Cbvnradus  sacerdotes.  Symon  notarius. 
Datum  anno  domini  m.°  ccf  lxmjf  Indictione  vnf 

Item  domina  Gerdrudis  de  Pvechperch  uxor  domini 
Alberonis  senioris  de  Puechperch  talem  litteram  mona- 
sterio  nostro  dedit. 
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Uniuersa  negotia  uoci  testium  ac  litteris  commen- 
data ,  ab  utroque  trahunt  immobile  firmamentum.  Cog- 
noacant  igitur  presentes  ac  posteri.  Quod  ego  Gedru- 
dia  domina  in  Pvechperch  ex  assensu  beredum  meoram 
Chvnradi,  Vlrici  et  Irnfridi ,  conuentui  zwetlensi  ordinis 
cysterciensis  saper  areis,  vineis*  reliquisque  bonis  super  {'-JlJjJ 
proprietatibus  et  in  iurisditione  nostra  sitis,  que  a  nobia1-6*1- 
annis  pluribus  habuerunt,  et  habebunt  tempore  proce- 
dente*  hanc  damus  et  concedimus  libertatem,  quod  pre- 
fatus  conuentus  aut  officiales  qui  presunt  huiusmodi  bo- 
nis a  me  siue  a  meis  heredibus  in  exactionibus  que  in 
uulgo  sthevre  nuncupantur,  aut  alijs  iuribus,  que  ex 
emptione  sev  venditione  bonorum  prooedunt  eorundem 
molestari  non  debeant  aut  grauari ,  vnde  ne  qua  possit 
in  posterum  suboriri  calurapnia,  que  attemptet  id  quod 
fecimus  infirmare,  presentem  paginam  duobus  sigillisj 
meo  videlicet  et  heredum  ineorum  uoluimus  confirmari. 
Datum  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ccf  lvijf 
In  crastino  annuntiationis  genitricis  dei  Marie. 

De  hac  domina  Gedrude  et  de  filijs  eius  habemus 
vnum  seruitium  in  ebdomada  natiuitatis  domini  videlicet 
in  die  sancti  Johannis  ewangeliste.  Quod  seruitium  ne 
deficiat,  quia  ipsum  predicti  domini  de  Pvechperch,  vide- 
licet Viridis  Chvnradus  et  Irnfridus  sua  prompta  pe- 
cunia  compararunt,  a  domino  Ebrone  abbate  talem  litte- 
ram  receperunt  *). 

Nos  frater  Ebro  dictus  abbas  in  Zwetel  innotesci- 
mos  vniuersis  Christi  fidelibus  presentibus  et  fiituris, 
quod  nobiles  domini  et  fratres  dicti  de  Pvechperch,  vide- 
licet Viridis  Chvnradus  Irnfridus  pro  remedio  anime 
matris  eorum  domine  Gedrudis  pie  recordationis  de  bonis 
quarti  dimidij  talenti  in  Weichartesdorf  pro  ipsorum  pe- 
cunia  apud  jerocenses  uiros  venerabiles  comparatis, 
statuerunt  concorditer  seruicium  singulis  annis  sub  die 
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sancti  Johannis  ewangeliste  nostro  conuentui  sollemp- 
niter  offerendum  decernentes  altiori  consiHo  in  hone 
modam,  seruicium  esse  perpetuo  ministrandum  ut  uni- 
cuique  nostri  conaentus  persone  Um  monachis  quam 
conuersis  vnus  albus  panis  et  mensura  maior  vini  melio- 
ris  quod  a  nuncijs  dictomm  dominorum  in  cellario  nostro 
exquisitam  fuerit,  triaque  frusta  bonorum  pisciam  honori- 
fice  ministrentur.  Retinentes  nichilominus  hanc  sibi 
suisque  heredibus  libertatem ,  vt  si  prefatum  seruicium 
t.  c«t.  tam  integre  quam  boneste  sicut  premisimus  obmissan, 
aut  ex  negligentia  oblatum  non  fiierit  memorata  bona 
de  quibos  ipsum  seruicium  deriuatur  ad  ipsos  et  ad 
eorom  berede»  licite  redeant  sibi  ea  testimonio  preseiH 
tium  liberaliter  attrabentes.  Vt  bec  autem  inconcossa 
et  in  robore  perseuerent  firmitatis  perpetue  litteram 
hanc  sigilli  nostri  munimine  consignatam  dedimos  fra- 
tribus  et  dominis  prenotatis.  Actum  in  Zwetil.  Anno  do- 
mini  mf  cc?  lxxiuj.  x  kalend.  Februarii. 

Item  littera  domini  Irnfridi  de  Pvechperch  quam 
dedit  monasterio  nostro  super  quibusdam  proprietatibus 
et  redditibus  in  Anshalms,  cuios  littere  Ulis  dinoscitur 
esse  tenor. 

Cvm  res  geste  per  tempora  caduca  de  memoria 
humana  sepe  decidant  in  errorem  necesse  est  eas  litte- 
rarum  ac  fide  de  dignorum  testiuin  testimonio  perennari. 
Hinc  est  quod  ego  Irnfridus  dictus  de  Pvechperch  pro- 
testor  Um  presentibus  quam  fiituris  quod  redditus  meos 
in  Anshalms  videlicet  viij  feoda  et  tres  areas  quos  mea 
speciali  et  propria  pecunia  comparaui  et  hactenus  pos- 
sedi  modo  debito  et  quiete  vendidi  vna  cum  consensa 
dilecte  vxoris  mee  Perhte,  ac  dilecti  filij  mei  Vlrici  et 
omnium  beredum  meorum  cum  omni  iure  quod  ex  ad- 
uocatia  sev  iudicio  uel  alijs  que  ad  liberam  exceptiue 
periinent  proprieUtem  in  ipsis  bonis  possedi,  viro  ho* 
nesto  Hertwico  dicto  Tvchel  pro  xviij0  Ulentis  wiennensis 
publice  ac  currentis  monete.    Ipse  uero  Hertwicus  ut  uir 
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aapienaet  circumspectus  cogitana  de  aalute  anime  aue 
et  quia  meram  libertatem  in  poaaeaaionibua  miniaterialiam 
sibi  non  liceret  poaaidere,  ipaam  proprietatem  in  pre- 
dictia  bonia  manu  mea  et  conaenau  heredum  tarn  roeorum 
quam  suorom  ad  altare  beate  Marie  Virginia  in  Zwetel 
et  niria  religioaia  ibidem  habitantibua  delegauit,  aic  ut 
dieto  cenobio  annoatim  tarn  ipae  quam  heredea  aui  vel 
ad  quoacumque  aupradicte  poaaeaaionea  in  poateram  de- 
uenerint  quadraginta  denarioa  cenaualiter  persoluant.  Vt 
autem  bec  rata  permaneant  et  inconcuaaa  et  ne  emptor 
?el  venerabilia  abbaa  dominus  Ebro  et  suus  conuentua  de 
Zwetel  a  quoquam  deincepa  ealumpniam  paciantur,  pre- 
aentem  litteram  eis  dedi  sigilli  mei  munimine  cum  aub- 
aeriptia  testibus  roboratam.  Quorum  bec  sunt  nomina. 
Dominua  Vlricua  de  Pvechperch  patauienaia  eccleaie 
archidyaconu8  et  canonicus,  Albero  et  Meinhardua  dicti^cV/' 
de  Stalek.  Ortolfua  et  Otto  de  Chirchperch.  Herbordua 
et  Albero  dieti  Gerstner.  Otto  Fridheradorfer.  Otto 
Tvchel.  Chvnradua  Rvnapech.  Otto  Persenshlager  et 
all]  quam  plurea.  Datum  anno  domini  mf  cc*  lxxxuij.0  vujf 
kalend.  Marcij*). 

Dominua  Vlricua  de  Puechperch  vicedominus  p&ta-^j^ 
uienaia  filius  domini  Alberonia  de  Pvecbpercb  et  frater  ■•  Coi- 
domini  Irnfiridi  predicti  talem  litteram  super  silua  noatra 
iuxta  Ottleina  et  Gloknitz  ex  sua  apeciali  gratia   nobia 
dedit. 

Ulricua  de  Pvechperch  miaeratione  diuina  archidya- 
conua  partia  Austrie  canonicus  et  vicedominus  patauien- 
aia eccleaie,  nee  non  plebanus  aanete  Agatbe  vniueraia 
Christi  fidelibua  aalutem  et  noticiam  aubacriptorum.  Cvm 
uenerabilem  in  Christo  patrem  dominum  Ottonem  abba- 
tem  et  conuentum  eins  in  Zwetel  speciali  beniuolentia 
iam  olim  a  retroactis  diu  temporibus  proaequamur  et  id 
ipaum  exhibitione  operia  loco  et  tempore  pro  uiribua  no- 


•)  Hierauf  nach  der  ganzen  Breite  der  Seite  Zeichnungen. 
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bis  comprobare  sit  cordi.  Contractum  eroptionis  inter 
eosdem  et  fratrueles  nostros  Vlricum  et  Dietricum  filios 
domini  Yernfridi  de  Wazzerberch  fratris  nostri  beate 
memorie  super  bonis  in  uilla  que  Otten  dicitur  celebra- 
tum  ratum  babemus  et  presenti  scripto  eb  confirmamus 
vt  in  ipsorum  ac  domini  ducis  super  hoc  edito  exprimi- 
tur  instrumento.  Verum  quia  silua  cum  predictis  bonis 
vendita  iure  hereditario  ex  iusta  particione  in  inuentione 
sancti  Stephani  facta  media  ad  nostram  personam  dinos- 
citur  pertinere.  Nos  eandem  partem  que  nos  contingit 
domino  abbati  predicto  in  curam  ac  uoluntatem  suam 
omnino  comittimus.  Adicientes  quod  si  apud  dominum 
Chvnradum  de  Pvechperch  fratrem  nostrum  liberosque 
eius  ac  aput  domnum  Chraftonem  de  Svnnbercb  et  aput 
Vlricum  de  Pergawe,  nee  non  aput  supradictos  filios 
fratris  nostri  Irnfridi  Vlricum  et  Dietricum  de  Wazzer- 
werch,  qui  hereditario  iure  nobis  in  predicte  silue  pos- 
sessione  sunt  successuri  ius  proprietatis  et  hereditatis 
perpetue  optinere  potuerit  hoc  est  de  consensu  nostro 
beniuolo  et  hoc  ex  nunc  ac  si  factum  sit  tenore  presen- 
cium  ratificatione  debita  confirmamus.  Hasque  patentes 
sigillo  nostro  munitas  domino  abbati  et  conuentui  in 
Zwetel  predictis  tradimus  pro  omnimoda  certitudine 
prescriptorum  predicte  autem  diuisioni  silue  in  Otten  in 
9  coi.  die  inuentionis  sancti  Stephani  prememorati  interfuerunt 
dominus  Otto  predictus  abbas  zwetlensis  frater  Arnoldus 
prior,  frater  Wolfkerus  magister  curie  de  Neitzen,  frater 
Wernhardus  magister  Macre  curie,  frater  Nycolaus  fore- 
starius.  Item  Wulfingus  de  Pvechperch  filius  domini 
Chvnradi  fratris  nostri  nee  non  Vlricus  et  Dietricus  su- 
pradicti  de  Wazzerberch  ex  parte  eorum  et  Vlricus  pro- 
curator  noster  pro  parte  nostra.  Insuper  clientes,  quam 
plures  predictorum  dominorum  Wulfingus  et  ceteri  si- 
mulque  Otto  Tvchlo  et  Hainricus  frater  eiusdem.  Erne- 
stus  quoque  ofllcialis  cum  omnibus  villanis,  quorum  om- 
nium  concordi  consensu  et  industria  predieta  diuisio 
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secondum  limites  notabiliter  designatos  fiiit  rite  et  racio- 
nabiliter  consumata.  Dataro  aput  aanctam  Agatbam  in 
die  sancti  Sixti  pape  et  martiris.  Anno  domini  m!  ccc*  vj? 

Idem  dominus  Vlricus  vicedominus  cum  adhuc  ar- 
cbydyaconatus  etiam  officio  fungeretur,  talem  litteram 
omnibus  plebanis  vicarijs  capellarijs  et  alijs  ecclesiarum 
rectoribus  noscitur  direxisse. 

Nos  Vlricus  diuina  miseratione  arcbydiaconus  par- 
tis  Austrie  nee  non  ratisponensis  patauiensisque  eccle- 
siarum canonicus  dictus  de  Pvechpercb  vniuersis  plebanis 
vicarijs  capellarijs,  alijsque  ecclesiarum  rectoribus  in 
nostro  arehydiaconatu  constitutis  salutem  et  fraternam  in 
domino  caritatem.  Vestre  clareat  fraternitati,  quod  cum 
nngula  religiosorum  ac  venerabilium  fratrum  in  Zwetel 
priuilegia  et  eorum  donationes  libertatum  diligenti  exa- 
minatione  transcurrerimus  ex  eunetis  tarnen  vnum  vobis 
recitare  credidimus  in  hec  uerba. 

Gregorius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Venera- 
bilibus  fratribus  archiepiscopo  salzpurgensi  et  suffraga- 
neis  eius  et  dilectis  filiis  abbatibus  prioribus  prepositis, 
decanis  arebydiaconis  et  alijs  ecclesiarum  prelatis  per 
salspurgensem  prouinciam  constitutis  salutem  et  apo- 
stolicam  benedictionem.  Non  absque  dolore  cordis  et 
plurima  perturbatione  didieimus  quod  ita  in  plerisque 
partibus  ecclesiastica  censura  dissoluitur  et  canonice  sen-?  ££* 
tentie  seueritas  eneruatur  vt  uiri  religiosi  et  hij  maxime 
qui  per  sedis  apostolice  priuilegia  maiori  donati  sunt  li- 
bertate  passim  a  malefactoribus  suis  iniurias  sustinent  et 
rapinas  dum  uix  inuenitur  qui  congrua  Ulis  protectione 
subueniat  et  pro  fouenda  pauperum  innocentia  mvrum 
defensionis  se  obponat.  Specialiter  autem  dilecti  filij 
abbates  et  fratres  de  Zwetel  cysterciensis  ordinis  tarn 
de  frequentibus  iniurijs  quam  ipso  cottidiano  defectu  iu- 
sticie  conquerentes.  Vniuersitatem  vestram  litteris  peci- 
erunt  apostolicis  excitari.  ita  ut  uidelicet  eos  in  tribula- 
tionihus  suis  contra  malefactores  eorum  promnta  delwalvs 
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magnanimitate  consurgere,  quod  ab  anguatiia  qua  so« 
stinent  et  rapinis  vestro  posaint  aubaidio  respirare.  Ideo- 
que  vniuersitati  vestre  per  apoatolica  scripta  mandamoa 
atque  precipimua  quatenus  illoa  qui  poaaeeaionea  vel  rea 
predictorum  fratrum  uel  hominum  auorum  irreuereoter 
inuaaerint,  aut  iniaste  ablataa  retinere  oel  minuere  se? 
quibualibet  moleatijs  fatigare  preaumpaerint  trina  com- 
monitione  prehabita  ai  laici  fuerint  publice  donec  con- 
grue  satisfaciaot  eandelia  accenaia  einguli  veatram  in 
dyoceaibua  et  eccleaija  vestris  excommunicationia  een* 
tentia  percellatia.  Si  uero  derlei  oel  canonici  reguläres 
aeu  monacbi  fuerint  eoa  remota  appellatione  ab  officio  et 
beneficio  suspendatis  neutram  relaxaturi  aententiam  donec 
predictis  fratribus  plenarie  aatisfaciant  et  ablata  siue  in- 
iuate  retenta  integre  ipsis  reddant*  Noa  ergo  inducti 
precepto  scripti  apostolici  et  auctoritate  propria  nichilo- 
minus  in  hac  parte  freti  vobia  precipimua  in  uirtute  obe- 
diencie  districtius  et  mandamus  quantenua  publice  yeatria 
plebibua  in  ambone  papales  sentenciaa  ut  aupra  acriptaa 
cernitis  cum  omnis  diligentie  frequencia  exponatia  om- 
neaque  qui  de  ouibus  aut  rebus  fratribus  memoratis  iniuate 
abstractis  quicquam  sibi  retinuerint  aut  quomodo  frau- 
dulenter  aliunde  conscientie  alienauerint  excomunicatio- 
ni8  aententia  et  seueritate  ut  docti  eatia  scripto  apostolici 
percellatis. 

Item  littera  domini  Cbvnradi  de  Pvecbpercb  fratris 
supradicü  domini  Vlrici  vicedomini  quam  dedit  mona- 
t.  c«i.  sterio  noatro  super  resignatione  vniua  lanei  in  Ottleins 
iuxta  Gloknitz. 

leb  Cbvnrat  gehaizzen  von  Pvechperch  dienstherr 
in  Oesterreieh  tven  cbvnt  an  diesem  brief  allen  den  di 
in  aebent  oder  horent  lesen  baid  di  nv  lebent  oder  her 
nach  chvnftig  sint,  daz  ich  mit  wol  verdahtem  mvet 
mein  selbs  vn  mit  meiner  havsfrawen  vron  Agnesn  vnd 
«ner  svn  WulHngh ,  Albers ,  Rapots ,  vnd  meiner 
ßhter  Gedravten  Elspeten,  Agnesn,  gvten  wissen. 
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drrcfa  vnser  Tod  aller  vnser  vorvodern  sei  hail 
leich  gegeben  han  vnser  vrowen  hints  Zwetel  meines 
rechten  vreien  aigens  ain  lehen  dats  dem  Ottleins  pei 
CHokknits,  das  alle  iar  sechs  Schilling  wienner  mvnns 
dienet  das  mir  ledich  warten  ist  von  Hiltpranten  meinem 
diener  von  Stross,  dem  ich  es  verlihen  het,  wand  er  an 
geerben  tod  ist,  vnd  han  das  avf  gegeben  mit  samt  mei- 
ner havsvrowen  vnd  meinen  vorgenanten  chinden  in  apt 
Otteins  hant  ledichleich  vnd  ewichleich  schaben  mit 
allem  dem  recht  als  ich  es  vnd  mein  vorvodern  her  ge- 
habt habn ,  mit  solher  beschaidenhait  das  man  von  den 
selben  pfening  alle  iar  an  sant  Marein  Magdalen  tag  der 
samnvng  di  pfrvent  pessern  schol,  vnd  glob  ich  der  vor- 
genant Chvnrat  von  Pvechperch ,  vnd  ich  Wulfinch  vnd 
Alber  des  selben  hern  Chvenrates  svn  ,  der  vorgenanten 
samnvng  dats  Zwetel  das  e  geschriben  lehen  schermen 
vnd  frein  vor  aller  ansprach  als  des  lands  recht  vnd  ge- 
wonhait  ist  in  Oesterreich  vnd  doch  besvnderleich  wand 
mein  Chvnrats  vorgenant  Tochter  die  vnser  Walfings 
vnd  Albers  swester  sint  noch  vnvoitper  sint  dar  vmb 
glob  wir  drei  den  vorgenanten  herren  dats  Zwetel,  ob 
si  chainen  vngmach  oder  ansprach  baid  nv  di  weil  si 
ivnchvrowen  sint  oder  her  nah  swan  si  chonman  nement, 
avf  das  vorgenant  gvt  wolten  haben  das  well  wir  alle 
drei  dem  vorgenanten  chloster  anspringen,  an  all  seinjfajjj) 
choste  oder  mve,  vnd  globen  in  das  an  all  arig  lissit  bei u  Coi* 
vnsern  trewen  vnd  se  einem  warn  vrchvnd  dits  dings 
so  geb  wir  drei  das  ist  ich  vorgenanter  Chvnrat  vnd 
wir  paid  brveder  Wulfinch  vnd  Alber  der  offt  genanten 
samnung  dats  Zwetel  disen  brief  bestetigten  mit  vnser 
dreier  insigel.  Des  sint  avch  gesevg  her  Levtolt  vnd 
her  Alber  von  Chvnnring ,  her  Hovch  vnd  Reinprecht  di 
Tvrsen  von  Liecbtenvels  her  Alber,  her  Vlreich  vnd  her 
Wernbart  die  drei  brveder  Straevn  von  Swartznow,  vnd 
ander  ritter  vnd  chnappen ,  vnd  frvmer  livt  genvg.  Dits 
dinch  ist  geschehen   vnd  der  brief  ist  gegeben  dats 
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ZfretM  in  dem  chloster  an  saat  Hasen  tag  nach  dri- 
ttes gepvrd  drevtzehen  hvndert  iar  vnd  dar  nach  in  dem 
neunten  iar. 

Ich  Dietreich  gehaizzen  der  Pvechperger  von  Waa- 
aerbereh  dienstherr  in  Oesterreich  tven  chvnt  an  disem 
brief  allen  den  die  in  sehent  oder  horenl  lesn,  baid  di 
nv  lebent  oder  her  nach  chvnftig  sint  daz  ich  mit  wol 
▼erdachtem  mvet  mein  selbs  Tod  mit  meins  vetern  hern 
Chvnrats  von  Pvechperch  vnd  aller  seiner  svn,  daz  ist, 
Walfing»,  Albers  vnd  Rapots  gvtem  willen  9  vnd  mit  irm 
rat,  dvrch  meiner  vnd  meins  brvder  sei  hail ,  hern  VI- 
reichs  von  Wazzerberch  dem  got  genade,  ledichleich 
gegeben  han  vnser  vrowen  hintz  Zwetl  in  daz  chloster 
da  mein  vorgenanter  brvder  vnd  all  mein  vorvorn  be- 
stattet sint  ein  leben  data  dem  Ottleins  pei  Gloknita 
meins  vreien  aigens,  daz  alle  iar  sechs  Schilling  Pfen- 
ninge wienner  mvnnz  dient  daz  mir  ledich  wartn  ist,  von 
Hiltprantem  meinem  diener  von  Stross,  dem  ich  ez  mit 
samt  meinem  vorgenanten  prvder  verüben  het  ze  rehtem 
t.  c«i.  leben ,  wand  er  an  geeriben  verschaiden  ist,  vnd  han  ich 
daz  selb  lehen  avf  gegeben  der  vorgenanten  samnnng 
datz  Zwetl  ledichleich  in  apt  Otteins  hant  mit  allen  dem 
reht,  vnd  ich  ez  von  meinen  vorvorn  her  gehabt  vnd 
praht  han,  vnd  als  ez  grawer  ordcn  zereht  haben  scho), 
vnd  gk>b  ich  dem  selben  voi  genanten'  chloster  daz  e  ge- 
schriben  lehen  schermen  vnd  vrein  fvr  all  ansprach,  als 
des  landes  recht  vnd  gewonhait  ist  in  Oesterreich,  also 
»weihen  schaden  di  selben  herren  vnd  brvder  von  Zwetl 
an  dem  offt  genanten  lehen  nement  in  ains  vnd  dreizzich 
iarn  mit  rehtem  recht,  den  schol  ich  in  gentzleich  er- 
statten ,  vnd  abtven  mit  gvtem  willen ,  daz  glob  ich  in 
pei  meinen  trewen  an  all  arig  list  vnd  daz  di  red  also 
stet  vnd  vnzeprochen  beleih  darvmb  gib  ich  der  offt  ge- 
nanten samnung  von  Zwetel  disen  brief  bestetigten  mit 
meinem  vnd  mit  meins  vorgenanten  vetern  hern  Chvn- 
rats insigel  von  Pvechperch.  Der  ditz  dings  avch  gezevg 
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ist,  mit  samt  seinen  vorgenanten  svnen,  das  ist  Wulfinch 
Alber  vnd  Rapot,  darzue  her  Levtolt  vnd  her  Alber  von 
Chvnnring,  her  Havg  vnd  her  Reimpreht  di  Tvrsen  von 
Liechtenvells  vnd  anderr  herren  netter  vnd  chnappen 
genveg.  Daz  ist  geschehen  vnd  der  brief  ist  gegeben 
data  Zwetel  in  dem  chloster  an  sant  Bleesen  tag  nach 
christs  gepvrd  drevtzehn  hvndert  iar  dar  nach  in  dem 
nevnten  iar* 

Notandum  etiam  quod  vnum  priuilegiam  bonnm 
habemns  super  eisdem  redditibus  in  Otten  iuxta  Gloknz 
a  domino  Rvdolfo  duce  Austrie  qui  fuit  filius  Alberti 
quondam  regis  Romanorum ,  de  quo  priuilegio  cum  ad 
eundem  dominum  Albertum  peruentum  fiierit  plenius 
disseremus. 

Ich  Chraft  von  Svnnberch,  dienstman  in  Oesterreich 
tven  chvnt  an  disem  brief  allen  den  di  in  sehent  oder 
horent  lesen  baid  di  nv  lebent ,  oder  her  nach  chvnftig 
sint ,  daz  ich  mit  verdachtem  mvet  mein  seibs  vnd  mit 
gvetem  willen  meiner  hausfrowen  vron  Kathreine  vndi.c«Ü* 
mit  aller  meiner  geeriben  gvnst  ledichleih  gegeben  han, 
den  erbern  vnd  den  geistleichen  herren  apt  Otten  vnd 
seiner  samnvng  datz  Zweltl  grawes  Ordens  den  tail  an 
dem  holtz  datz  dem  Ottleins,  der  mich  an  gevailen  ist 
von  meinem  oehem  hern  Vireichen  von  Puechperg  dem 
vicztvm  von  Pazzaw  dem  got  gnad,  mit  allem  dem  recht 
vnd  ich  ez   vnd    mein    vorvodern  her  pracht,  vnd    ge- 
habt haben,  also  beschaidenleich  daz  ich  aller  der  gvettet 
tailheftig  werd  di  in  dem  selben  chloster  got  tag  vnd 
naht  erpoten  werdent.   Dar  zve  shol  mier  avch  swer  des 
hovs  apt  ist  alle  iar  zwen  gevilzet  schvech  geben,  als 
man  andern  dienstherren  in  dem  land  von  dem  selben 
chloster  gewon  ist  zegeben.  Vnd  daz  dise  rede  also  stet 
sei,  so  gib  ich  in  disen  brief  bestetigten  mit  meinem  in- 
sigel.  Des  sint  gezevg  her  Hadmar  von  Svnnberch,  mein 
vater  her  Chvnrat  von  Pvechperg  vnd  sein  svn  baid,  her 
Wulfinch  vnd  her  Alber ,  her  Vlreich  der  Pvechj erger 
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ron  Wazzerberch  vnd  sein  brvder  her  Dietreicb9  her 
Hovch  vnd  her  Reinprecht,  vn  her  Otto  von  Ravhnek  di 
Tvrsen  vnd  andere  frvme  levt  vil.  Das  ist  geschehen 
vnd  der  brief  ist  gegeben  data  Wienn  do  von  Christ  ge- 
pverd  ergangen  warn  drevtzehen  hvndert  iar,  dar  nach 
in  dem  subenten  iar,  an  dem  aovffert  tag. 

Ich  Vlreich  gehaizs^n  von  Perigawe,  tvon  chvnt  an 
disem  prief  allen  den  di  in  sehent  oder  horent  lesen, 
baide  di  nv  lebent  oder  her  nach  chvnftig  sint,  das  ich 
dvrch  meiner  sei  vnd  aller  meiner  voervodern  sei  hail 
den  tail  an  dem  holltze  da  zedem  Otten ,  der  mich  von 
meiner  mveter  vron  Petersen  an  erebt  vnd  der  mich  von 
meinen  oehem  hern  Vireichen  von  Pvechperch  den  vita- 
tvem  von  Pazzaw  dem  got  gnad  an  gevallen  ist,  vnser 
c«i.  vrowen  sand  Marien  vnd  iern  dienern  den  erbern  vnd 
den  geistleichen  levten  apten  Otten  vnd  der  samnvng 
Zewetl  grabes  ordens  ledichleich  gegeben  han  fver  mich 
vnd  fver  alle  mein  geeriben  also  das  si  den  selben  tail 
mit  samt  den  zwain  tailen  die  mein  oeheim  her  Chvnrat 
von  Pvechperch  mit  aller  seiner  geeriben  willen  vnd  her 
Velreich  vnd  sein  brvder  her  Dietreich  von  Wazzer- 
berch  den  vorgenanten  herren  von  Zwetel  zue  einen 
ewigen  sei  geret  voer  heten  gegeben  haben  vnd  besitzen 
schvllen  ewichleich  an  allen  ierrsal  mit  all  dem  rebt  vnd 
daz  vorgenant  holtz  her  chomen  ist  vnd  daz  dise  red 
gantz  vnd  vnzebrochen  beleih,  so  gib  ich  den  vor  genanten 
geistleichen  herren  von  Zwetel  disen  brief  versigelt  mit 
meinem  insigel.  Des  sint  gezevg,  her  Levtolt  von  Chvn- 
ring  schench  in  Oesterreich ,  her  Chvnrat  von  Pvech- 
perch vnd  sein  svne  her  Wulfinch  vnd  her  Alber ,  her 
Vlreich  von  Wazzerberch  vnd  sein  brvder  her  Dietreich 
vnd  ander  frvmer  levt  vil  vnd  genveg.  Ditze  dinch  ist 
geschehen  vnd  der  brief  ist  gegeben  da  ze  Wienqe  data 
den  minnern  brvdern,  do  man  von  christes  gepnerd  zalt 
drevzehen  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  sechsten  iar, 
des  nechsten  Svnntages  nach  sant  Michels  tag. 
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Item  littera  resignacionis  domini  Chvnradi  de 
Pveehperch  et  fratrvelium  suorura  videlicet  VIrici  Ditrici 
qui  fuerunt  filij  domini  lernfridi  fratris  supradicti  Chvn- 
radi de  Puechperch  saper  vna  ailua  iuxta  Ottleins  et 
Gloknit*  huius  littere  Ulis  est  tenor. 

Wier  Chvnrat  von  Pveehperch  vnd  Vlreich  vnd 
Dietreich  di  Pvechperger  brvder  von  Waz&erberch  tven " •JJJJJ 
chvnt  an  disem  brief  allen  den  di  in  sehent  oder  horent '• c#l* 
lesen  baide  di  nv  lebent  oder  hernach  chvnftig  sint ,  das 
wier  mit  verdanchtem  mvet  vnser  selbes  vnd  mit  aller 
vnserr  geerben  gveten  willen,  vnsern  tail  der  vns  an 
dem  holtse  da  zem  Otten  anrstorben  ist  von  hern  Vi- 
reichen von  Pveehperch  dem  pharrer  von  sant  Agathen 
vnd  vitztvem  von  Paa&aw  der  mein  des  vorgenanten 
Chvnrats  brvder  vnd  vnser  Vlreichs  vnd  Dietreichs  der 
vorgenanten  weter  was,  an  dem  vorgenantem  holtse, 
das  in  besvnderleich  angevallen  was  gegen  dem  tail  den 
ich  Vlreich  vnd  Dietreich  den  herren  von  Zwetel  voer 
rehte  vnd  redlichen  verchovft  heten  vnd  vns  Chvnraten 
Vireichen  vnd  Dietreichen  nv  von  im  anrstorben  ist  vn- 
sern rehten  tail  an  dem  selben  holltze  geb  wier  Chvnrat, 
Vlreich  vnd  Dietreich  avf  ledichleichen  fver  rehtes 
vreyea  aygen  dem  geistleichem  herren  apt  Otten  vn 
seiner  samnvng  von  Zwetel  ewichleihen  sehaben  mit 
allem  reht  vnd  mit  allem  nvtze  als  ez  vns  anerstorben 
ist  fuer  vns  vnd  Ivr  alle  vnser  gerben  vnd  geloben  in  dar 
vber  rehtem  scherm  nab  des  landes  reht  vnd  gewonhait 
in  Osterreich  fver  alle  ansprach  vnd  ze  bestetigvng 
dits  dinges  geb  wier  di  vorgenanten  Chvnrat ,  Vlreich 
vnd  Dietreich  den  vorgenanten  herren  von  Zwetl  dtsen 
brief  vesigelten  mit  vnserr  dreyer  insigel.  Gezevg  sint 
dits  dinges  her  Levtolt  von  Chvnnring  schench  in  Oster- 
reich, her  Hovg,  her  Reinpreht,  her  Ott  di  Tversen  von 
Liechtenvels ,  her  Hadmar  von  Ottenstain,  her  Hadmar 
▼on  Schoenberch,  her  Syefirid  von  Plenich,  her  Wlfinch 
vnd  Alber  von  Pveehperch  mein  des  vorgenanten  hern 
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t.  c*.  Chnmto  svne  die  mit  samt  mier  du  hollts  dem  apt  ovf 
gaben  vnd  ander  pider  levt  vil  vnd  genvg.  Dits  dinch 
ist  geschehen  vnd  diser  prief  ist  gegeben  in  dem  chlo- 
ster  me  Zwetl  do  man  raittet  von  christes  gebverd 
drevtsehen  hvndert  vnd  sehs  iar  in  dem  Iesten  vorge- 
nanten iar  an  dem  nechsten  tag  vor  sant  Ypoliten  tag, 
do  man  den  vorgenanten  hern  Vireichen  den  vitstvem 
von  Passaw  toeten  laeit  dem  got  genad.  Amen. 

£  cS?  De  nepotibos  aatem  domini  Rapotonis  senioris  de 

Valdienberch  sciendam  quod  post  aliquot  annos  violen- 
ter  et  irreuerenter  inaasernnt  possessiones  monasterij 
nostri  in  Hedreistorf  et  propter  hoc  seniores  domus 
swetlensis  vna  cum  abbate  coacti  sunt  facere  querimo- 
niam  duci  Austrie  Alberto.  Attamen  postea  in  Concor- 
diam  amicabilem  redierunt  predicti  domini  de  Valchen- 
berg  et  conuentus  swetlensis.  Super  qua  materia  et 
super  quasdam  possessiones  in  Spretnits  domini  de  Val- 
chenberch  tale  priuilegium  swetlensi  monasterio  por- 
rexerunt 

Wir  Hadmar  vnd  Rapot  von  Yalchenbercb  tven 
chvnt  allen  den  levten  di  nv  oder  her  nach  disen  brief 
gesehnt  oder  lesen  horeot,  das  wir  vns  aller  der  freomde 
oder  vmminne  div  zwischen  vns  vnd  dem  apte  von  Zwet- 
tel  vnd  seiner  samnvnge  was  vrab  swelhe  sache  das 
were  gvetlichen  vnd  lieblichen  mit  aeinander  nach  rate 
verslichtet  haben ,  also  das  wir  des  ersten  gegen  «in- 
ander lavterlichen  allen  vnmvet  lassen  vnd  fvrbas  immer 
mer  gvetlichen  vnd  frevntlichen  mit  einander  leben 
wellen  vnd  shvln.  Darvmb  so  gebe  wir  ien  an  disem 
brieue,  das  alles  das  gvet  das  siv  vnd  das  chloster  se 
Zwetel  in  gewerschaft  habent  an  disem  hevtigen  tage 
vrab  den  Chamb  oder  in  vnserer  gebiete ,  swie  das  ge- 
haisen  sei«  mit  samt  vnserm  gvete  da  se  Spretnits  das 
wir  ien  nv  se  rechtem  arigen  geben  dvrch  got,  das  be- 
stetige wir  ien  alles  mit  disem  brieue  vnd  geben  iens 
das  siv  das  furbas  ewichlichen  freies  vnd  gervwet  haben 
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vnd  besitzen  shvln  vnd  wir  wollen  ien  das  schermen  vnd 
vnserer  vrowen  vnd  dem  chloster  se  Zwetel  mit  gantsen 
triwen  daran  vnd  ier  orden  gemeinlichem  recht  hat, 
wand  aiv  vns  avch  geloben  her  engegen  daz  siv  frrbas 
vnser»  aigena  niht  enkavfen  noch  enpfahn  schvln  an  vn- 1.  c* 
ser  vnd  vnser  nachchvnftiger  geerben  hant,  vn  daz  das 
gvet  se  Weissenpach  ewichlichen  der  samnvnge  ze 
Zwetel  avf  ier  tissh  dienen  achvlle  vnd  ninder  anderswa 
als  es  von  vnserm  enen  mit  ien  getaidinget  ist,  vnd  wand 
wir  vns  nv  gegen  der  vorgenanten  samnvnge  vnd  dem 
chloster  se  Zwetl  nach  vnsern  vodern  aller  gvete  vnd 
triwen  genzlichen  gerichtet  haben,  also  daz  wir  avch  ist 
es  gotes  wille  da  mit  vnserm  totpette  erwelen  seligene 
so  hab  wir  gedacht  vns  vnd  vnserm  gesiechte  ein  ca- 
pelle  se  bowen  mit  der  vorgenanten  herren  helfe,  dar 
sv  wir  getriwelichen  helfen  vnd  tven  wellen ,  dar  nach 
vns  got  ermanet,  daz  man  dar  inne  alle  tage  messe 
spreche  vnd  daz  dise  verslichtvnge  vnd  ditz  ding  immer 
mer  stete  sei,  dar  vmbe  gebe  wir  der  vorgenanten  sam- 
nvnge vnd  dem  chloster  ze  Zwetl  disen  brief  versigelt 
mit  vnser  baider  ingesigel  vnd  mit  hern  Levtoldes  von 
Chvnnringen  vnd  mit  vnsers  geswigen  hern  Vlreiches 
von  Capelle,  vnd  mit  hern  Chvnrads  von  Potendorf  inge- 
sigeln.  Gezevg  ditz  dinges  sint  her  Alber  der  apt  von 
Lilienveld ,  brvder  Vlreich  sein  caplan ,  brvder  Arnolt 
der  prior,  brvder  Nycla  brvder  Friderich  von  Zwetel, 
brvder  Hainreich  der  Korn,  her  Bernger  der  pfarrer  von 
Valchenberch.  Div  vorgenanten  herren  der  ingesigel  hie 
hangen ,  her  Hainreich  her  Sybot  von  Potendorf,  her 
Alber  von  Chvnnring,  her  Havch  der  Tverse  von  Liech- 
tenvels  vnd  ander  vil  biderber  levt  genvech.  Ditz  ding 
ist  geschehen  vnd  diser  brief  ist  gegeben  ze  Valchen- 
berch avf  dem  havs  do  man  raitet  nach  Cristesgebvrt  tav- 
sentswaihvndertnevnvnd  nevnzigiarindem  vorgenantem  *l£J|jjJ 
letsten  iare  des  nehsten  Pfinztages  vor  sant  Peters  tage  ,-c#l* 
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der  da  ist  vor  der  vasten.  Du  ist  xj  kal.  Marcij.    Bei 
apt  Ebers  weiten*). 
•.  Mit         De  generatione  domine  Oisle  de  Valchenberch  ad- 
höc  plura  disserere  necessaria  iudicamus.    Inter  quam 
generationem  dominus  Hadinarus  de  Mistelbach  Alias 
eiasdem  domine  Gisle  de  Valchenberch  quam  precipuum 
etiaro  tenet  locum,  vnde  hanc  negligentiam  senioribus 
domus  nostre  salaa  eorum  reuerencia  inculcamus ,  quod 
ipsi  predictos  nobiles  dominos  de  Mistelbach  ammiserunt 
et  eos  in  sepulturis  et  alijs  familiaritatibus  fratres  pre- 
dicatores  uel  alij  ordines  minor  um  uel  nigrorum ,  vna 
cum  dominis  de  Winchelberch  et  de  Svnnberch  et  purch- 
grauijs  de  Gors  sobtilius  attraxerant ,   quorum  tarnen 
omnium  antecessores  et  progenitores  sepulturam  babuisse 
noscuntur  in  nostro  monasterio  ab  äntiquo.  Vnde  pre- 
dicti  ordines  uideant  et  intelligant  *  quomodo  ipsi  ex-* 
communicationem  domini  Bonifacij  pape  octaui  euitent, 
si  forsitan  tales  nobiles  apud  se  sepeliendos  in  detrimen- 
tum  alterius  religionis  consulunt  uel  instigant  Idem  enim 
Bonifacius  papa  graues  constitutione*  edidit  de  hac  ma- 
teria  videlicet  anno  domini  m?  ctf  lxxxxix  cum  sexto 
libro  decretaliura,  de  quibus  omnibus  non  est  hoius  tem- 
poris  disserere  vel  etiam  disceptare.   Quapropter  vnum 
solum  et  paruum  priuilegium  domini  Marquardi  de  Mi- 
stelbach super  confirmatione  quinque  solidorum  in  Hit- 
tendorf  nostro  opusculo  quasi  inuiti  inserimus  et  turbati, 
quia  de  hac  nobili  generatione  dominorum  videlicet  de 
Mistelbach,  nullam  aliud  priuilegivm   uel  litteram  uidi- 
mus  aut  reperimus  in  nostri  monasterij  potestate.   Red- 
ditus  autem  predictos  in  Hittendorf  quidam  iudex  no- 
mine Hierzo  de  Schrieb  ob  remedium  anime  sue  nostro 
monasterio  comparauit  et  sigillo  predicti  domini  Mar- 
quardi de  Mistelbach  qui  fuit  nepos  domini  Hadmari  se- 
nioris  de  Mistelbach  eosdem  redditus  postea  propter 


*)  Hitrsaf  nach  der  fansen  Breite  der  Seite   Xeichmisfen. 
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vaam  contentionem  cuiosdam  Sifridi  melius  confirmanit 
Est  antem  predicte  littere  talis  tenor. 

Ich  Seifrit  gesprochen  der  Schevch  von  Siben- 
hierten  verlieh  vnd  tven  chvnt  allen  den  die  nv  sint 
oder  die  hernach  chvmftich  werdent  und  oveh  die  disen 
prief  lesent  oder  lesen  horent  daz  ich  die  ansproch  di 
ich  het  hinte  dem  geistleichem  manne  apt  Otten  von 
Zwetel  vnd  seiner  samnvnge  vmb  fvemf  Schilling  geltes 
di  do  ligent  avf  einen  halben  lehen  ze  Hittendorf  vnd 
mich  nach  meiner  ahtvng  von  meinem  vater  anerstorben 
waren ,  ban  ze  schiedvng  lazzen  meinethalben  an  hern 
Wolfkern  von  Eybenstal  vnd  an  Hermannen  den  Sehern 
vnd  der  vor  genant  apt  vnd  sein  saranvng  ierenthalben 
an  Rvemharten  von  Mistelbach,  vnd  an  Rveprehten  den 
riebter  von  Schrieb  vnd  das  der  chriech  baidenthalben 
ein  ende  biet,  so  hab  wier  zv  den  vier  schidmannen  ze 
vberman  genomen  meinen  herren  hern  Marquarten  von 
Mistelbach  vor  dem  oveh  die  schiedvng  geschehen  ist  also 
das  mir  der  e  genant  apt  vnd  sein  samnvng  schvln 
geben  vier  phfvnt  phfenning  wienner  mvenz  der  ich  aveh 
gentzleich  gewert  pin ,  vnd  gelvb  ich  im  das  selb  gvet 
m  scherin  fver  allev  mein  geswistereit  vnd  aveb  fver  alle 
mein  gerben  nach  des  landes  recht  vnd  gewonhait ,  vnd 
wand  ich  niht  aigens  insigels  han  so  gib  ist  dem  oft  ge- 
nanten apt  von  Zwetel  vnd  seiner  samnvng  ze  einen 
fachvnt  vnze  einer  bestetigvng  diser  schiedvng  disen 
prief  versigelt  mit  meins  herren  hern  Marquartes  insigel 
von  Mystelbach  der  diser  schiedvng  ist  oveh  gezevch, 
ditzes  dings  sint  aveh  gezevch  her  Chadolt  der  dienst- 
herre  von  Povmgarten,  her  Wolfker  von  Eibenstal,  Her- 
man  der  Scher,  Rvemhart  von  Mystelbach,  Rveprecht 
von  Schrieb,  Otto  Vlreich,  Jacob  die  chnappen  von 
Reicherstorf  vnd  ander  levt  genvech.  Diser  prief  ist 
gegewen  vnd  disev  schiedvng  ist  geschehen  ze  Mystel- 
bach vor  Chvnrates  der  Chelnerin  svn  havs  do  man  zalt«»?*1 
von  Cbristes  gepvert  drcitzehen  hvndert  lar  dar  nach  ut'-c«1' 
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dem  vierden  iar  an  der  hailigen  zwelfpoten  sant  Phylippa 
vnd  sand  Jacobs  tach. 

Ex  quo  de  generatione  domini  de  Mistelbach  pauca 
descripsimus  necessariam  esse  videtur,  vt  ad  generatio- 
nem  dominorum  de  Winchelberch  herum  redeamus  et 
priuilegia  per  ipsos  nostro  monasterio  data  etiam  descri- 
bamus.  Ipsi  enim  domini  de  Winchelberch  generationi 
dominorum  de  Mistelbach  et  de  Pvechperch  et  de  Val- 
chenberch  et  de  Chvnnring  per  hunc  modum  matrimonij 
sunt  coniuncti.  Hahuit  enim  predictus  dominus  Hadma- 
rus  de  Mistelbach  filiam  nomine  Elyzabet,  quam  domino 
Ortliebo  de  Winchelberch  in  matrimonio  copulauit.  Et 
unam  domino  de  Volchestorf  (vnam  domino  de  Schoeo- 
berch,  vnam  domino  de  Strahenberch  de  quibus  magna 
progenies  cum)  *)  alijs  multis  nobilibus  sunt  exorti.  Sed 
eos  tantum  nostro  opusculo  inserimus  quorum  priuilegia 
in  nostro  monasterio  reseruamus.  lnter  quos  dominus 
Ortliebus  predictus  de  Winchelberch  merito  locum  tenet 
qui  unum  priuilegium  super  villa  et  jure  patronatus  eo 
clesie  nostre  in  Erlpach  monasterio  nostro  zwctlensi 
noscitur  contulisse,  cuius  priuilegij  est  utique  talis  tenor. 

Uniuersis  christi  fidelibus  ad  quos  presens  scriptum 
peruenerit  Oertlibus  de  Wincliel  ministerialis  Austrio 
salutem  in  omnium  saluatore.  Quia  res  gesta  facile  in 
contemptum  ducitur,  cuius  origo  nescitur  debet  omne 
factum  litteris  imprimi  et  posterorum  memorie  comcn- 
dari.  Tenore  igitur  presentium  notifico  vniuersis  presen- 
tibus  et  futuris  quod  de  consensu  uxoris  mee  Elizabeth 
et  de  bona  uoluntate  matris  mee  domine  Chvnegvndis 
ob  remedium  aniinc  patris  mei  et  antecessorum  meorum 
et  ob  meorum  remissionem  peccaminum  clavstro  in 
Zwetel  et  conuentui  ibidem  libere  contradidi  omne  ius 
proprietatis  in  uilla  mea  Erlbach,  tarn  in  agris  quam  in 
2.C01.  pascuis  et  uirgultis  et  omnibus  in  ipsa  uilla  mihi  attinen- 


*)  I>a«  Eingeklammerte  ron  einer  andern  Hand. 
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tibus  sicut  iure  hereditario  quiete  possederam  nullo  rae 
penitus  impetente*  Preterea  mansum  unum  quem  Ulricus 
de  Winchel  a  me  iure  feodi  ibidem  receperat  ab  eo  re- 
demi,  quem  etiam  mansum  predicto  loco  contuli  ipse 
quoque  Vlricus  domno  abbati  aream  vnam  in  prefata 
uilla  pro  dampnis  que  ciaustro  intulerat  assignauit.  In* 
super  omni  iuri  meo  in  sepedicta  uilla  tarn  in  aduocaiia 
quam  in  ipsius  uille  iudicio  ac  in  iure  patronatus  ecclesie 
abrenuntiaui  super  altare  capelle  in  Hedrinstorf  in  ipsa 
curia  monachorunr  et  multis  coram  astantibus  in  manua 
domni  Chvnradi  abbatis  prenominati  claustri  presente 
priore  fratre  Petro  totaliter  resignaui.  Ad  huius  itaque 
rei  perhennem  roemoriam  ipse  abbas  mibi  equum  vnuffi 
tradidit,  ut  hec  ipsa  actio  irreuocabiliter  firmaretur.  Ne 
autem  dubium  aliquod  in  posterum  super  hoc  oriri  con- 
tingat,  iitteram  hanc  subnotatis  testibus  et  sigillo  duplici 
meo  uideücet  et  domni  Rapotonis  de  Valchenberch  feci 
ad  pleniorem  euidentiam  communiri.  Testes  uero  sunt. 
Domnus  Albero  de  Tiernstein  et  (rater  eius  domnus 
Heinricus  de  Witra.  Domnus  Hadmarus  de  Valchen- 
berch et  frater  eius  Rapoto.  Item  Rapoto  iunior  filius 
eiusdem.  Domnus  Hadmarus  de  Werde  et  frater  eius 
Chadoldus.  Chvnradus  miles  de  Valchenberch*  Rattol- 
dus  et  Vlricus  de  Winchel«  Orphanus  de  Winchelberch. 
Ernestus  de  Stokchstal  et  Lvdwicus  officialis  de  Val- 
chenberch cum  pluribus  alijs  fidedignis  et  honestis 
uiris.  Actum  publice  in  Hedreinstorf  anno  dpmini  mf 
cc!  l-#  viijr  *). 

Post  mortem  sopradicti  domini  Oertliebi  de  Win-u.Bi«tt 
chel  domina  Elizabeth  relicta  domini  predicti   Ortlibi«  coi. 
super  uilla  et  ecclesia  in  Erlpach  monasterio  nostro  pri- 
uilegium  tale  dedit. 

Uniuersis  christi  fidelibus  presentem  paginam  audi- 
turis  Elyzabeth  de  Winchel  relicta  domini  Ortlibi  salutem 


•)  lircite  Seite  nach  der  ganzen  Breite  Zeichnongen. 
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in  omnium  saluatore.  Quando  quidera  euanescit  tempo- 
ralis  actio  nisi  rerum  eonfirmetur  testimonio  9  apponi  de- 
bet  signis  testium  et  apicibus  litterarum  quidquid  geritur 
in  humanis  rebus.  Nouerint  igitur  presentes  ac  futuro- 
ram  posteritas  quod  post  altercationem  cum  venerabili 
domino  Ebrone  abbate  de  Zwetel  et  conuentu  ipsiua 
loci  habitam  super  quibusdam  bonis,  videlicet  tribus 
mansibus  vna  area  et  prato  in  Erlpach  sitis,  que  scilicet 
altercatio  et  inpeticio  corara  honestis  personis  et  ydoneis 
finaliter  est  decisa.  Abrenuntiaui  ego  Elyzabeth  de  li- 
bera  mea  voluntate  pariter  et  predilectorum  liberorum 
meorum  vnanimi  consensu  Ortlibi  videlicet  et  Hadmari 
et  Albeidis  quos  solos  superstites  babui  omni  iure  meo 
in  predicta  villa  super  bonis  tiratrum  predictorum  huius- 
modi  conditionis  articulo  interiecto  vt  predicti  fratres  de 
suis  redditibus  in  Heppfensswende  sitis  mihi  et  filijs 
meis  vnum  mansum  assignent  perpetuo  libere  possiden- 
dum.  Insuper  licet  super  predicta  bona  et  alia  priui- 
legia  dilecti  mei  mariti  Ortliehi  beate  memorie  habuerint 
nichilominus  impetiui  eos  cum  liberis  meis  dicens  factum 
fuisse  meo  assensu  auxilium  non  prebente  a  qua  impeti- 
cione  ut  supra  dixi  cessaui  vna  cum  liberis  meis  compo- 
sitione  superius  enarrata.  Ita  quod  predicti  fratres 
cunctos  redditus  eorum  in  villa  iam  supra  dicta  videlicet 
Erlpach  tarn  in  agris  quam  in  pascuis  et  uirgultis  tarn  in 
t  c«i.  aduocatia  quam  in  iuditio  ipsius  utile  ac  in  iure  patrona- 
tus  ecclesie  et  in  cunctis  adtinencijs  quemadmodum 
possederunt  viuente  marito  meo ,  sie  nunc  et  deineeps 
nulla  prorsus  contradictione  quorumlihet  hominum  ob- 
stante,  sub  quieta  liberalitate  debeant  iure  perpetuo  pos- 
sidere.  Ad  huius  itaque  rei  confirmationem  et  perhen- 
nem  memoriam  et  ne  aliquod  dubium  uel  impetticionis 
obstaculum  in  posterum  super  hoc  oriri  contingat  litte- 
ram  hanc  sigillo  duplici  meo  et  domini  Heinrici  de  Wi- 
tra  marscalei  per  Austriam  sifillatam  contradidi,  cum 
J/beris  meis  conuentui  supra  dicto  cum  testibus  quorum 
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nomina  subscribuntur.  Dominas  Wernherus  plebanus 
de  sancto  Stephano.  Otto  de  Hipleinstorf.  Chvnradus 
de  Pvechperch.  Chvnradus  Eschenrieder.  Vlricus  de 
Redebrvnne.  Lvdwicus  officialis  de  Winchelberch.  Lev- 
toldus  de  Stochkestal ,  et  alij  quam  plures  viri  fide  dig- 
nissimi  et  honesti.  Actum  publice  in  parrochia  ad  sanc- 
tum  Stephanum  anno  domini  m.*  cc!  lxx*  v.#  Sabbato 
sitientes. 

Item  priuilegium  Wernhardi  episcopi   patauiensis 
super  confirmatione  ecclesie  in  Erlpach. 

Nos  Wernhardus  dei  gratia  ecclesie  patauiensis  epi- 
scopus  tenore  confitemur  presentium  nos  vidisse  priui- 
legium nobilis  uiri  domini  Oertliebi  de  Winchel  sigilla- 
tum  sigillo  ipsios  penitus  in  hec  verba.  Uniuersis  Christi 
fidelibus  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit  Ortliebus 
de  Winchel  ministerialis  Austrie  salutem  in  omnium  sal- 
uatore.  Quia  res  gesta  facile  in  comtemptum  ducitur 
cuius  origo  nescitur  debet  omne  factum  litteris  imprimi 
et  posterorum  memorie  commendari.  Tenore  igitur  pre- 
sentium notifico  vniuersis  presentibus  et  futuris,  quod 
de  consensu  uxoris  mee  Elizabet  et  de  bona  voluntate 
matris  mee  domine  Chvnigvndis  et  ob  remedium  anime 
patris  mei  et  antecessorum  meorum  et  ob  meorum  re- 
missionem  peccaminum  claustro  in  Zwetel  et  conuentui  *;  c«i!# 
ibidem  libere  contradidi  omne  ius  proprietatis  in  uilla 
mea  Erlpach  tarn  in  agris  quam  in  pascuis  et  uirgultis 
et  omnibus  in  ipsa  uilla  mihi  attinentibus  que  iure  here- 
ditario  quiete  possederam  nullo  me  penitus  impetente. 
Preterea  mansum  vnum  quem  Vlricus  de  Winchel  a  me 
iure  fevdali  ibidem  receperat  ab  eo  redemi  quem  et 
mansum  predicto  loco  contuli,  ipse  quoque  Vlricus  do- 
mino  abbati  aream  vnam  in  prefata  villa  pro  dampnis 
que  claustro  intulerat  assignauit.  In  super  omni  iuri  meo 
in  sepedicta  uilla  tarn  in  aduocatia  quam  in  ipsius  ville 
iudicio  ac  in  iure  patronatus  ecclesie  abrenuntiaui  super 
allare  capelle  in  Hedrinstori  in  ipsa  cum  \wow^Wc\uxv 
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et  writi*  eoram  astantibas  in  manas  4orai  Chrarafi 
abbat«*  prenotati  elanstri .  preseate  priore  fraftre  Petra 
totalitär  reeignanj.  Ad  hnius  itaque  rei  perheonen  m- 
OMiriarn  ipse  abbas  mihi  equum  Tran  tradkCt  Vt  bec 
ipsa  actio  irreuocabiliter  firutaretur.  Xe  autem  dubram 
aliquod  in  posterum  »aper  hoc  oriri  coatingat  litteram 
baiic  subuotatts  testibus  et  sigillo  duplici  meo  ridelicet 
et  domini  Kapotonis  de  Valchenbercb  feci  ad  pleniorem 
eaidentiam  communiri.  Testes  rero  sunt  dominus  AI* 
bero  de  Tyernstain  et  frater  eins  dominus  Hainrieus  de 
Witra,  dominus  Hadmaras  de  Valchenbercb  et  frater 
eius  Kapoto.  Item  Kapoto  ionior  filios  eiusdem ,  domi- 
nus lladmarus  de  Werd  et  frater  eius  Chadoldus.  Clrm- 
radus  miles  de  Valchenbercb.  Rattold  et  Vlricus  de 
Winchel.  Orphanus  de  Winchelberch.  Ernestus  de 
Stokestal  et  Lvdwicus  officialis  de  Valchenbercb  cum 
pluribus  alijs  fidedignis  et  honestis  uiris.  Actum  publice 
in  Iledreinstorf.  Anno  domini  m!  cc?  lviij?.  Nos  itaque 
deuota  instantia  venerabilis  in  Christo  fratris  domini 
Ebronis  abbatis  et  conuentus  in  Zwetla  inclinati  donatio- 
nem  premissam  in  omnibus  premissis  articulis  presertim 
in  iuris  patronatus  ecclesie  in  Erlpach  translatione  sev 
donatione  de  certa  scientia  auetoritate  ordinaria  confir- 
mamus.  Prohibentes  ne  quis  in  posterum  ecclesiam 
».c«i.  xwetlensem  audeat  quomodolibet  pert urbare.  Datum 
in  Zwctcl  anno  domini  m#  cc?  nonagesimo  quinto  in  die 
omnium  sanetorum. 

Antequam  hunc  librum  seeundum  finiamus  mortem 
lamentabilem  illustrissimi  regis  Bohemie  Otackari  de- 
scribamus.  Qui  rcgi  Romanorum  Rvdolfo  se  opposuit  et 
exercitum  congregaturus  in  cenobium  zwetlense  per- 
uenit,  dominoque  Ebroni  abbati  et  monasterio  zwetlensi 
multa  bona  promisit  si  ab  hostibus  uictor  in  pace  rediret, 
vitamquo  tunc  temporis  non  finiret.  In  hac  mora  ciui- 
tatein  zwetlcnsem  destruerc  voluit  sed  dominus  Ebro 
nhhns  zwptlensis  et  conuentus  ab  hac  re  preeibus  eum 
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obnixis  prohibuit.  Attamen  zwetlense  ccnobium  graue 
dampnum  ab  exercitu  eiusdem  regis  in  grangijs  et  alijs 
possessionibus  portulit.  Inter  cetera  autem  priuilegia  et 
beneficia  que  idem  illustris  rex  monasterio  nostro  con- 
tulit  vnum  priuilegium  quod  ante  plvres  annos  nobis  de- 
dit  super  relaxatione  mutte  in  Hören  ciuitate  in  districtu 
Pevchreich  tale  fuit. 

Othacharus  dei  gratia  dux  Austrie  et  marchio  Mo- 
rauie  iudici  et  mutarijs  siue  telonearijs  in  Hörn  et  Om- 
nibus banc  literam  inspecturis  per  Austriam  gratiam 
suam  et  omne  bonum.  Scire  volumus  vniuersos  quod 
nos  sicut  prineipali  congruit  gratie  dilectis  nobis  venera- 
bili  abbati  et  fratribus  claustri  deZwetel  quos  in  nostram 
specialem  tutelam  recepimus,  eam  gratiam  quam  a  no- 
stris  bactenus  habuerunt  predecessoribus  videlicet  non 
soluendi  aliquam  mutam  uel  theloncum  in  Hören  quibus- 
cumque  de  ipsorum  curribus  oneratis,  libertatis  eis  ple- 
nariam  concedimus  potestatem ,  uolentes  eam  ab  Omni- 
bus inuiolabiliter  obseruari,  alioquin  contradictores  huius 
nostre  concessionis  indignationcm  nostram  se  nouerint 
incurrisse.  Datum  in  castris  ante  Weikendorf  duodccimo 
kalend.  Octobris  anno  m°  cc.e  liijf 

Cum  idem  illustris  rex  Otakarus  Bohemie  cum  reffe5*  J1?11 
Romanorum  Rvdolfo  congressurus  exercitum  suum  iuxta  '•  t'°l- 
fluuium  Marchiam  conduxisset  et  e  contrario  Romanorum 
rex  Rvdolfus  suum  exercitum  congrcgasset  nin  ipsa  co- 
grcssione  prclij  cecidit  illustris  rex  Bohemie  Otakarus  et 
cum  ipso  multi  de  eius  exercitu  sunt  occisi.  Prelium 
autem  factum  est  inter  hos  vtrosque  reges  anno  domini 
m?  cc?  Ixxvuj.0  videlicet  vy°  kalend.  Septcmbris,  que  ka- 
iende tunc  temporis  in  sexta  feria  habebantur.  Ex  parte 
autem  regis  Romanorum  Rvdolli  cecidit  dominus  Albero 
frater  domini  Levtoldi  de  Chvnnring  nostri  fidelissimi 
frndatoris.  Sed  ex  parte  regis  Bohemie  Otakari  non 
soluin  multi  sunt  occisi.  verum  etiam  multi  captiuati 
multi  etiam  in  aqua  Marchia  sunt  submersi  ,  \ud*  <sjm& 
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de  exitu  vito  Otackari  regis  Bohemie  hie  pro  parte  de« 
scripsimus  seeundo  libello  huius  operis  de  fundatoribua 
et  benefactoribus  finem  damus. 

Initium  libri  tereij  de  tribus  viris  illustribus  et 
nobüibus  inchoamus.  Inter  quos  primua  dominus  Alber« 
tus  dux  Austrie  obtinet  prtneipatum,  quem  pater  suus  do- 
minus serenissimus  Romanorum  rex  Rvdolfus  anno  do- 
mini  m#  cc.9  lxxxj!  prefecit  terre  Austrie  in  ducatu.  Qui 
postea  anno  domini  m?  cc!  lxxxxvuj?  cronicis  attestan* 
tibus  post  mortem  patris  in  Romanorum  regem  esse  di« 
noscitur  sublimatus.  Seeundus  de  quo  seribimus  est  pi- 
issimus  fundatorum  nostrorum  dominus  Levtoldus  per 
quem  dominus  stirpem  Chvnnringariorum ,  quasi  pene  ' 
iam  extinetam  mirabiliter  renouauit,  quando  prima  uxore 
Agnete  de  Velsperch  defuneta  seeundam  itidem  Agnetem 
comitissimam  nobilissimam  et  de  stirpe  regali  progeni- 
2.  coi.  tarn  et  pudicissimam  ad  consilium  domini  Alberti  Roma* 
norum  regis  vxorem  duxit.  Est  enim  eadem  venerabilia 
et  nobilis  domina  comitissa  de  Ahsperch  oriunda  et  pre- 
dicti  Romanorum  regis  Alberti  cognata.  Tercium  de 
quo  seribimus  venerabilem  et  deuotum  dominum  Ebro- 
nem  abbatem  monasterij  zwetlensis  patrem  dieimus  qui 
pene  xxxu  tribus  annis  abbatizauit  et  zwetlensem  abba- 
tiam  strennue  ac  prouide  gubernauit.  Cepit  autem  idem 
venerabilis  dominus  Ebro  abbatizare  anno  domini 
m?  cc°  lxxuj0  in  die  beate  Agathe  virginis  et  martiris  et 
usque  ad  annos  incarnationis  domini  mille  trecentos  tres 
abbatiam  regendo  viriliter  perdurauit  Obiit  autem  in 
quadragesima  pridie  kalend.  Marcij  anno  saeerdotij  sui 
quadragesimo  seeundo. 

Quia  uero  plura  de  eo  scripturi  sumus  ideirco  eiua 
memoriam  sepius  innouamus ,  vnde  plaeet  vt  etiam  eins 
ymaginem  in  hoc  opusculo  depingamus,  quando  yideliejt 
eius  priuilegia  super  curiam  in  Haypach  transscribendo 
cum  alijs  priuilegijs  instauramus.  Sed  nunc  ad  priuilegia 
domini  Alberti  ducis  et  Romanorum  regis  redeamus  et 


ile 
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quid  in  littera  contineant  uideamus.  Attamen  priuilegia 
patris  eius  videlicet  domini  Rvdolfi  Romanorum  regia 
primitus  discutiamus  et  ea  huic  operi  diligentius  insera- 
mus.  Quorum  priuilegiorum  vnura  super  sales  nostros 
tale  dino8citur  extitisse. 

Rvdolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  au« 
gustus.  Vnuersis  imperij  romani  fidelibus  presentes  lit- 
teras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Regalis 
serenitas  libenter  intendit  commoditatibus  subditorum, 
vt  ceteri  ex  eo  suseipiant  purioris  deuotionis  et  fidei  in- 
centiuum.  Nouerint  igitur  vniuersi  tarn  posteri  quam 
presentes  quod  nos  honorabilibus  et  religiosis  uiris  ab« 
bati  et  conuentui  de  Zwetel  cysterciensis  ordinis  hanc 
gratiam  de  benignitate  regia  duximus  faciendam ,  quod 
ijdem  duo  talenta  salis  maioris  ligaminis  prout  ipsis  illu- 
stris  quondam  Fridericus  dux  Austrie  per  suum  priuile- *;  *;;' 
gium  dinoscitur  indulsisse  singulis  annis  in  Danubio 
Ubere  possint  traducere  sine  muta.  Concedentes  ipsis 
has  nostras  litteras  in  testimonium  super  eo.  Huius  rei 
testes  sunt  illustris  Albertus  dux  Saxonie ,  prineeps  no- 
ster  karissimus.  Nobiles  uiri  Fridericus  bvrgrauius  de 
Nrrenberg.  Comes  de  Hardeke.  Levtoldus  et  Heinricus 
de  Cbvnnring  fratres.  Heinricus  Chvnradus  et  Syboto 
fratres  de  Potendorf  et  alij  quam  plures  Datum  Wienne 
v.  kalend.  Maij  indictione  ix*  Anno  domini  millesimo 
ducentesimo  octogesimo  primo.  Regni  vero  nostri  anno 
oetauo. 

Item  aliud  de  libertatibus  hominum  nostrorum  in 
Austria  et  preeipue  colonorum  nostrorum  in  Egenburga 
cuius  initium  tale  fuit. 

Rvdolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  au- 
gustus,  prvdentibus  uiris  iudici  et  vniuersis  ciuibus  de 
Egenburcb  dilectis  suis  fidelibus  gratiam  suam  et  omne 
bonum.  Volentes  quod  religiosi  uiri  abbas  et  conuentus 
de  Zwetel  dilecti  deuoti  nostri  sine  quolibet  offendiculo 
in  pacis  quietudine  requiescant.  Vt  actus  suoa  \ttttaSv\** 
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felicius  dirigere  valeant  ad  salutera.  Fidelitati  uestre 
firmiter  precipicndo  committimus  et  mandamus,  precise- 
que  uolumus,  quatinus  predictos  fratres  et  eorum  mona- 
sterium  suosque  homines  contra  ins  et  consuetudinem 
hactenus  suo  ordini  obseruatam  aliquibus  exactionibus 
precarijs  sev  stevris  pregrauare  nullatenus  presumatis, 
sed  ipsos  poeius  sicut  fauorem  nostrum  diligitis  eisdem 
suis  iuribus  et  consuetudinibus  quibus  a  longis  retroactis 
temporibus  sunt  gauisi  libere  paciamini  congaudere. 
Datum  Wienne  pridie  idus  Aprilis  regni  nostri  anno  vijT 
Rvdolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augu- 
stus  iudici  et  vniuersis  ciuibus  de  Egenburch  dilectis 
fidel ibus  suis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Sua  nobis 
religiosi  et  in  Christo  dilecti  abbas  et  conuentus  de 
Zwetl  querimonia  monstrauerunt  quod  uos  contra  liber- 
2.  cd.  tates  eortfm  antiquas  ac  ipsis  hactenus  obseruatas  mona- 
sterij  sui  homines  et  colonos  ad  contribuenda  vobiscum 
stivrarum  et  precariarum  onera  iniuriose  compeliitis  et 
artatis.  In  iuris  et  libertatis  sue  veteris  dampnosum 
dispendium  et  grauamen.  Quapropter  fidelitati  vestre 
mandamus  et  mandando  precipimus  firmiter  et  districte 
quatenus  ab  huius  colonorum  suorum  et  hominum  ex- 
actione  indebita  desistentes  libertates  eorum  et  iura  qui- 
bus antiquitus  et  usque  ad  hec  tempora  sunt  gauisi  dein- 
ceps  iniuriose  turbare  nullatenus  pre&umatis,  alioquin 
Stephano  de  Misschowe  marschalco  Austrie  fideli  nostro 
damus  auctoritate  presentium  firmiter  in  mandatis,  ut 
prefatos  abbatem  et  conuentum  contre  quoslibet  liber- 
tatum  suarum  et  iurium  turbatores  manuteneat  et  defen- 
dat.  Datum  Wienne  inj?  idus  Maij  regni  nostri  anno  vj! 
tsl«?  °)  ^e  pr>uilegijs  autem  huius  domini  Alberti  ducis 
i.  coi.  Austrie  et  postea  Romanorum  regis  primo  sciendum 
quod  vnum  bonum  et  magnum  priuilegium  domini  Fri- 
derici  secundi  imperatoris  de  libertatibus  ordinis  cyster- 
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eiensis  oidh  et  contrectauit  omniaque  cysterciensium 
monaehorum  iura  ciuilia  sicut  in  alijs  terris  seroantor, 
sie  et  in  sua  terra  videlicet  in  Austria  confirmauit  et 
seruanda  esse  censuit  et  suo  priuilegio  approbauit.  Quod 
quidem  priuilegium  Frideriei  imperatoris  datum  est  ab- 
bat! sanete  Crucis  et  monasterijs  videlicet  Lirin veld 
Zwetel.  Povngartenperg,  ab  eadem  domo  sanete  Crucis 
regulariter  deriuatis.  Cuius  priuilegij  tenor  sine  dubio 
talis  extat 

Albertus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie  dominus 
Carniole  Marchie  ac  Portus  Naonis,  omnibus  in  perpe- 
tuum.  Accedens  ad  nostram  presentiam  honorabilis  et 
religiöses  vir  (rater  Ebro  venerabilis  abbas  monasterij 
sanete  Marie  uirginis  in  Zwetel  cysterciensis  ordinis  de- 
uotus  noster  dilectus,  quoddam  priuilegium  monasterio 
suo  predicto  nee  non  monasterijs  sanete  Crucis  in  Liern- 
veld  per  inclitum  quondam  dominum  Fridericum  seeun- 
dum  Romanorum  imperatorem  concessum  et  traditum 
nobis  exhibuit  petens  humiliter  et  deuote  quatenus  id 
ipsum  priuilegium  sibi  et  predictis  monasterijs  confir- 
mare  de  speciali  gratia  dignaremur.  Cuius  quidem  pri- 
uilegij tenor  de  uerbo  ad  uerbum  per  omnia  talis  est. 
In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Fridericus 
seeundus  diuina  fauente  dementia  Romanorum  imperator 
semper  augustus  Ierusalcm  et  Sicilie  rex.  Desiderium 
quod  ad  religionis  propositum  et  quietem  noscitur  per- 
tinere  animo  nos  decet  libenti  concedere  et  petcntiuui 
uotis  imperiale  suffragium  impertiri.  Ea  propter  uotum 
esse  volumus  vniuersis  fidelibus  nostri  imperii  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris  quod  nos  ad  supplicationem  tuam 
deuotam  frater  Bernhere  venerabilis  abbas  monasterij 
sanete  Crucis  in  Austria  cystersiensis  ordinis,  tidelis 
noster  personam  tuam  et  monasterium  tuum  nee  non  ett.coi. 
fratrem  Gebhardum  venerabilem  abbatem  monasterij  in 
Lilienvelde  eiusdem  ordinis  et  monasterium  tuum,  te  fra- 
trem  Hainricum    venerabilem   abbatem   moi\&ste?\\  v\ 
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Zwetel  eiasdem  ordinis  et  ipsum  monasteriam  tuum ,  te 
fratrem  Rvdgerum  venerabilera  abbatem  monasterij  ia 
Povmgartenperge  eiusdem  ordinis  et  ipsum  monasteriam 
tuum.  Quorum  tria  monasteria  subsequentia  post  mona- 
sterium  sancte  Crucis  ab  eodem  monasterio  deriuata  fii- 
isse  noscuntur,  sub  imperiali  protectione  et  defensione 
recipimus  special!  ,  firmiter  in  perpetuum  statuentes  ut 
quascumque  possessiones  predicta  monasteria  uestra  a 
temporibus  fundationis  eoruni  usque  ad  hec  felicia  tem- 
pora  nostra  rationabiliter  tenuerunt  et  uos  iuste  similiter 
possidetis,  aut  in  futurum  prestante  domino  iustis  modis 
poteritis  adipisci,  eisdem  monasterijs  vestris,  vobis  etiam 
et  successoribus  vestris  firma  semper  et  tranquilla  per- 
maneant.  Quecumque  etiam  iura  qvecumque  exempüo- 
nes  libertates  a  felicibus  imperatoribus  predecessoribus 
nostris  vel  ab  alijs  imperij  principibus  rationabiliter  eis- 
dem uestris  monasterijs  sunt  collata,  vel  iuste  de  cetero 
conferentur,  vobis  predictis  abbatibus  et  successoribus 
uestris  ac  ipsis  monasterijs  rata  omni  tempore  integra- 
que  seruentur.  Quibus  illud  addicimus  et  imperiali  sanc- 
tione  statuimus  quod  sicut  ordo  cysterciensis  ab  exordio 
sue  institutionis  nullis  vmquam  fuit  obnoxius  aduocatis, 
ita  predicta  monasteria  vestra  omnesque  possessiones 
vestre  ab  omni  aduoeatorum  ratione  atque  exactione 
sint  libere  tarn  communi  ordinis  libertate  quam  presenti 
nostra  constitutione  et  confirmatione  exempte.  Paci  in- 
super  et  immunitati  uestre  uestrorumque  successorum 
de  imperiali  dementia  prouidentes,  inhibemus  omnino, 
ne  quisquam  monasterij  aut  ullius  predii  vestri  aduoca- 
tiam  in  fevdo  a  quoquam  habeat  uel  habere  vllo  nomine 
aut  iure  valeat,  nee  donationis  alieuius  predij  ratione» 
seu  cominisse  aut  expetite  defensionis  occasione  vel 
quasi  a  progenitoribus  hereditaria  successione  nomen 
et  ius  aduocati  in  uos  aut  uestra  sibi  quispiam  vendicet 
*sJ*t" et  a9Suma'-  ^e(^  quodeumque  predium  vestris  mona- 
sterijs  et  uobh  est  bactenus  uel  amodo  fucrit  in  elemo- 
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sinam  daftum  aat  alijs  iustis  modis  acquisitum.  Imperiali 
tnicioni  eo  ipso  subiacebit ,  verum  quia  remoti  a  nobis 
maiestatis  nostre  presentiam  adire  quociens  expedit  non 
valetis ,  ne  quid  iuri  aut  utilitatibus  vestris  eiinde  ualeat 
deperire  defensorem  uobis  eum  dumtaxat  quem  vos  ipsi 
ad  hoc  elegeritis  deputamus  et  habere  concedinius,  cui 
iq  vestra  defensione  in  contractibus  in  causis  ciuilibus  et 
in  alijs  ciuilium  negotiorum  transactionibus  nostre  uicis 
executionem  non  in  fevdo  habendam  non  perpetuo  obti- 
nendam  neque  beredibus  relinquendam.  Sed  salua  vestra 
übertäte  committimus.  Ita  ut  liberum  uobis  esse  debeat 
recusare  eum  et  alterius  defensioni  vos  et  uestra  comit- 
tere  si  sub  nomine  defensoris  se  uobis  exhibuerit  offen- 
sorem,  si  immunitatis  vestre  priuilegium  vllo  vexacionum 
aut  exactionum  genere  infringere  et  euacuare  voluerit. 
Volumus  enim  nostre  potestatis  executores  nostre  pieta- 
tis  habere  sectatores ,  firmiter  statuentes  vt  qui  nostra 
iussione  vel  ex  uestra  peticione  sev  quacumque  occasione 
vos  et  vestra  defendunt ,  liberaliter  sincere  ac  pro  sola 
dei  retributione  defendant.  Ita  ut  neque  banna  neque 
petitiones  quas  stevras  uocant  neque  pernoctaciones  ne- 
que operarios  nee  ulla  omnino  seruicia  ab  inuitis  uobis 
uel  colonis  uestris  sub  obtentu  defensionis  exigant  aut 
extorqueant.  Colloquia  in  locis  uestris,  placita  cum  co- 
lonis vestris  nulla  prorsus  habeant.  De  vestris  placitis 
que  cum  vestris  habere  volueritis  nisi  a  uobis  rogati  se 
nullatenus  intermittant  et  indulta  uobis  exemptionum  pri- 
uilegia  nulla  vi  vel  fraude  conuellant.  Decernimus  in- 
super  ut  null!  omnino  hominum  fas  sit  vos  abbates  et 
predictos  et  successores  vestros  super  hac  confirmatione 
et  constitutione  nostra  perturbare ,  bona  et  possessiones 
vestras  et  monasteriorum  uestrorum  vel  ablatas  iniuste 
detinere,  aut  teroerarijs  uexationibus  fatigare.  Sed  omnia 
uobis  et  successoribus  vestris  integre  conseruentur,  vsi- 
bus  uestris  et  pauperum  Christi  de  cetero  profutura. 
Si  quis  autem  in  postcrum  huic  nostre  confirmaciemi et*c« 
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constitucioni  temere  contraire  presumpserit.  Indignatio- 
nem  imperialis  culminis  grauiter  se  nouerit  incursurum 
et  pro  tante  temeriUtis  excessu  centum  libras  auri  puri 
pro  pena  componat.  Medietatem  camere  nostre  reli- 
quam  passis  iniuriam  persoluendam.  Ad  huius  itaque  con- 
firmationis  et  constitutionis  nostre  memoriam  et  robur 
perpetuo  valiturum ,  presens  priailegium  per  manum  Ja- 
cobi  de  Chatania  notarij  et  fidelis  nostri  scribi  iussimus 
sigillo  maiestatis  nostre  munitum.  Huius  rei  testes  sunt 
hij.  Ekbertus  pabinbergensis  episcopus.  Sifridus  ra- 
tisponensis  episcopus.  Lodwicus  lantgrauius  Tvringie. 
Renaldus  dux  Spoleti.  Tvscie  legatus.  Hermannus  et 
Lodoicus  Comites  de  Froburch.  Sifridus  de  Pervnkel 
et  quam  piures  alij. 

Signum  doraini  nostri  Friderici  secundi  dei  gratia 
illustrissimi  Romanorum  imperatoris  semper  augusti 
lerusalem  et  Sicilie  regis*). 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnationis  m!  ec? 
xxvij.  Mense  Augusto  xvf  Indictione  regnante  domino 
nostro  Friderico  secundo  dei  gratia  inuictissimo  Roma- 
norum imperatore  semper  augusto  lerusalem  et  Sicilie 
rege  imperij  eius  anno  vjj.  Regni  lerusalem  secundo. 
Regni  vero  Sicilie  xxxf  anno  feliciter.  Amen.  Datum 
Melfie  anno  mense  et  indictione  prescriptis.  Nos  igitnr 
predicti  fratris  Ebronis  abbatis  monasterij  zwetlensis 
deuotis  precibus  inclinati  predictum  priuilegium  et  omnia 
i!co!!ein  ipso  contenta  approbamus  innouamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  confirmamus  adicientes  expresse  et 
ipsi  abbati  predictoque  monasterio  zwetlensi  concessione 
munifica  indulgentes  quod  in  omnibus  possessionibus 
eiusdem  monasterij  abbati  et  conuentui  ibidem  quodque 
iudicium  competat  causis  mortis  duntaxat  exceptis.  Item 
si  für  aut  malefactor  aut  mortis  obnoxius  in  bonis  ipso- 
rum  deprehensus  fuerit  et  detentus,  idem  per  officialem 
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eorum  assignandus  est  cingulotenus  iudici  competenti. 
In  quorum  oranium  testimonium  et  cautelam  presentes 
litteras  conscribi  et  sigillo  nostro  iossimus  communiri. 
Datum  Wienne  per  manum  magistri  Gotlridi  prothono- 
tarii  nostri  dilecti.  Anno  domini  millesimo  dvcentesimo 
nonagesimo  primo  xvj  kalendas  Maij. 

Exposicio  prefati  priuilegij  in  Tevtunico. 

Item  expositio  eiusdem  priuilegii  in  Tevtonico 
propter  tardos  et  inexpertos  expositores  huic  opusculo 
est  annexa. 

Coofirmacio  prefati  ducis  Austrie  Alberti  que  sie  ineipit 

Wier  Albreht  von  gotes  gnaden  herzog  von 
Oesterreich  vnd  von  Steyer.  Herre  von  Chrayn  von  der 
Manch  vnd  von  Portenawe  tven  chvnt  allen  levten  ewieb- 
lichen  daz  fver  vns  chom  der  erber  vnd  andehtiger  vnd 
vnser  lieber  geistlich  man  apt  Eber  des  mvnsters  vnser 
frowen  sand  Marein  von  Zwetel  des  grawen  ordens  vnd 
zaigt  vns  ein  hantfest  div  seinen  chloster  vnd  oveh  dem 
chloster  ze  dem  heiligen  Chrevtz  vnd  dem  chloster  ze 
Lyligenveld  verlihen  vnd  gigeben  ist  von  den  edeln  fver- 
sten  herren  Friderichen  dem  andern  der  weilen  romi- 
scher cbeiser  ist  gewesen  vnd  bat  vns  andechtikleich 
vnd  diemvetiklcich  daz  wier  von  besvndern  gnaden  di 
selben  hantfest  im  vnd  den  vorgenannten  chlostern  ge- 
rechten bestetigen  vnd  stet  div  selbe  hantfest  von  wort 
zewort  an  allen  dingen  als  her  nah  geschriben  ist.  In 
dem  namen  der  heiligen  vn  der  vngeteilten  drivaltichait,Co1- 
amen.  Fridereich  der  ander  von  der  gvnst  der  gotlei- 
cben  miltichait  römischer  chaiser  vnd  alle  zeit  merer 
des  reiches  chvnich  von  lerusalera  vnd  von  Sicylen. 
Wand  wier  gern  verleihen  svln  di  gierd  die  zv  geist- 
licher ordenvnge  rve  vnd  fversatz  gehört  vnd  u\\t  w\l- 
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ligem  mvet  cheiserleich  helfe  schvln  mit  tailen  den  di 
vns  bitten,  so  tu  wier  chvnt  allen  getrewen  levten  vn- 
sers  reiches  den  di  nv  sint  vnd  ovch  den  di  her  nah 
chvnftik  werdent,  daz  wier  dich  brvder  Bernhern  erbern 
vnd  vnsern  getrewen  apt  des  mvnsters  zeden  heiligem 
Chrevtze  in  Osterrich  des  grawen  ordens  dich  vnd  dein 
chloster  dar  zv  dich  brveder  Gebharten  ebern  vnd  geist- 
lichen apt  des  mvnsters  ze  Lylienvelde  dich  vnd  dein 
chloster  desselben  ordens  dar  fcv  dich  brveder  Heinrichen 
erbern  apt  des  mvnsters  ze  Zwetel  des  selben  ordens 
dich  vnd  dein  chloster  dar  zv  dich  brvder  Rvdigern  er-* 
bern  apt  des  mvnsters  ze  Povngartenperg  des  selben  or- 
dens dich  vnd  dein  chloster.  Wand  diesev  testen  driv 
chloster  von  dem  heiligen  Chrevtz  ersprvngen  sint, 
enpbah  wier  dvrch  iwer  andehtig  vlehvnge  besvnderleich 
in  vnsern  chaiserleicben  scberm  vnd  vristvnge  vnd  be- 
stetigen vestichleich  vnd  ewikleich  daz  alle  di  aigen- 
scbaft  di  ivrev  vorgenantev  chloster  von  den  Zeiten  ier 
stiftvnge  vntz  ber  an  dis  vnser  selig  zeit  redleich  habent 
gehabt  vn  di  ovch  ier  alsam  ze  rebt  besitzet  oder  di  ier 
in  chvnftingen  Zeiten  mit  gotes  helfen  in  rehter  weis  ge- 
haben roegt  di  schvln  iv  vnd  ivren  chloestern  vnd  ovch 
ivren  nahchomen  immer  stet  vnd  fridleich  beleiben.  Dar 
vber  swelhiv  rebt  swelh  avznemvnge  swelh  vreyvnge  von 
i7£Sto  ^efl  8e"?en  cheisern  vnsern  vorvarn  oder  von  andern 
i.coi.  (}e8  reiches  fv ersten  ivren  chlostern  redleich  verlihen 
sint  oder  fverbaz  ze  reht  verlihen  werdent,  di  schvln  iv 
vorgenanten  epten  vnd  ivren  nach  chomen  vnd  avch 
ivren  chlostern  zealler  zeit  gantz  vnd  stet  behalten 
werden. 

Zv  disen  dingen  lege  wier  daz  vnd  bestetigen  in 
mit  cheyserlicher  orthabunge  als  der  heilig  gra  orden 
von  dem  anigenge  seiner  stiftvnge  ie  dehainen  vogten 
vndertenich  ist  gewesen  also  schvln  div  vorgehanten 
ivrev  chloster  vnd  allez  iwer  aigen  vrei  sein  von  aller 
YOfft  vodervnge  oder  ansprach  wand  si  ovz  genomen 
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sint  von  der  gemeinen  vreyvnge  des  ordens  vnd  aveh 
von  vnserr  gegenwärtigen  avfsetzvnge  vnd  bestetnvsse. 
Über  das  allez  wand  wier  ewers  frides  vad  ewerr 
nvttzen  besvndervnge  vnd  avch  ewerer  nahchomen  von 
cheiserlicher  milt  gern  fleizzich  sein,  so  verbiet  wier 
gerleih  daz  niemen  ewerr  chloester  oder  ewers  aigens 
vogteye  von  iemen  ze  leben  habe,  oder  vnder  dehainem 
reht  gehaben  meg,  noch  vnder  deheiner  lehens  gab  oder 
von  ainer  vrsache  des  enpholhen  oder  des  gebeten 
schermes  vnd  daz  sich  niemen  an  ziech  vogtes  namen 
vber  ivch  vnd  vber  ewer  gvet  mit  der  vrsache  als  ob  in 
div  selbe  vogteye  von  seinen  vordem  in  erb  rebt  sei  an 
gevallen,  svnder  swelh  aigen  ewern  chlostern  enneher 
gigeben  ist  oder  noch  frerbaz  gigeben  wirt  ze  almosen 
oder  mit  anderr  rehten  weis  gewannen  wiert,  daz  schol 
zehant  vndertenich  sein  cheiserlichem  scherm.  Wand 
aber  wier  iv  ze  verre  sein  vnd  ier  di  gegenwrt  vnserr 
magenchrefte  als  ofte  niht  besvchen  megt  als  iv  dvrft  ist, 
daz  ier  da  von  an  ewerm  reht  oder  an  ewerm  nvtze  niht 
gebresten  leidet,  so  geb  wier  iv  einen  schermer  den  ier  &  c©i. 
iv  selbe  dar  zv  erweit  vnd  verleihen  iv  den  ze  haben, 
dem  cnphelh  wier  an  vnserr  stat  gantz  ervolgvnge  ewers 
schermes  an  ewern  pvrchsachen  vnd  an  verwandelvnge 
an  andern  ewern  wertlichen  gescherten,  wir  verleihen  im 
aber  nibt  di  selben  schermvnge  noch  erlovben  im  sei 
ewiklich  ze  haben  oder  seinen  erben  ze  lazzen  svnder 
daz  ewer  vreyvnge  behalten  sei  also  daz  ier  vreye  wal 
habt  denselben  schermer  ze  verchern  vnd  ivch  vnd  iwer 
gvet  eines  andern  scherm  enphellen  megt,  ob  er  sich 
leiht  vnder  schermes  namen  iv  schedlich  wold  erbieten, 
ob  er  di  hantfest  ewer  nvtzen  besvndervnge  mit  iht  be- 
swern  oder  mit  ettesleicher  hande  ansprach  brechen 
oder  vernihten  wold.  So  welle  wir  avch  daz  di  ervolger 
vnsers  gewaltes  ovch  nacbvolger  sein  vnser  gvet ,  dar 
vmbe  gebiet  wier  swer  ivch  vnd  ewer  gvet  von  vnserm 
gebot  oder  von  ewer  bet  oder  mit  swiegetaner    \r*&ch* 
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bescbermet,  daz  der  das  tue  miltichleich  vnd  laulerleic 
vnd  alain  durch  goetleichen  loen,  also  das  si  weder  wan 
del  noh  stewer,  noh  benahtung,  no  werhlevt  vnd  gerlcic 
dehains  slaht  dienst  von  ev  oder  eweren  holden  vodem 
an  ewern  guten  willen  vnder  der  vrsahh  ierr  bescher 
mung.  Avf  ewerin  aigen  schvln  si  weder  sprach  noc 
taidinch  haben  mit  ewern  levtn.  Habt  aber  ier  selb 
taidinch  mit  ewern  levten  da  schvln  si  nihtesnibt  mi 
zeschaffen  baben,  si  werden  denne  von  iv  darzv  ge 
beten.  Dar  zv  di  hantfest  ewer  auinemvnge  di  iv  voi 
vns  verhenget  sint  schvln  si  mit  deheinem  gewalt  mi 
deheins  vntrewe  zebrechen.  Noch  gepiet  wier  roer  da* 
gerleich  dehainem  menschen  vrlavblich  sei  vber  dis  vnse 
bestetnvsse  vnd  ovfsetzvnge  evch  oder  ewer  nahchome 
betrvben  noch  ewerr  chloster  gvt  oder  aigen  enziehe 
oder  mit  vnreht  behaben  oder  mit  freveln  vordervnge 
mven  oder  laidigen  svnder  allez  ewer  gvet  sol  ev  vn 
ewern  nachchomcn  gentzlich  behalten  werden,  ev  vn 
den  gotes  armen  levten  zenvtze  vnd  zenervnge.  Swe 
aber  her  nah  dis  vnser  bestetigvnge  an  ihtev  zebriche 
der  sol  wizzen  daz  er  den  zorn  cheyserliches  gewalle 
swerlich  verdient  vnd  vm  di  frevel  so  grozzer  missets 
sol  er  ze  bvzze  geben  hvndert  mark  lotiges  goeldes,  da 
halb  tail  vnserr  chamer ,  daz  ander  halb  tail  den  di  sei 
engolten  babent  vnd  di  von  im  beswert  sint  vnd  dar  vm 
zv  einer  gehugenusse  vnd  zv  einer  immer  werbafte 
sterche  vnseres  aufsatzes ,  vnd  diser  bestetigung ,  ha 
wier  dise  hantfest  haizzen  schreiben  mit  der  hant  Jacob 
von  Kathanin  vnseres  getrewen  schreiberes  vnd  habe 
di  haizzen  verinsigeln  mit  dem  insigel  vnserr  magen 
chrefte.  Diser  dinge  sint  gezevg  her  Ekbreht  der  bi 
scholf  von  Pabenberch ,  her  Seifrit  de  bischolf  von  Re 
genspvrch.  Lantgraf  Lvdweich  von  Thveringen.  He 
Reinolt  der  hertzog  von  Spolet.  Der  legat  von  Tvscanir 
Her  Herman  vnd  her  Lvdweich  di  graven  von  Froburcti 
Her  Seifrit  von  Pervnkel  vnd  genuk  anderr  piderber  levl 
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Ditz  zaichen  ist  des  hochgelobten  fversten  hern 
Fridereiches  des  andern  der  von  gotes  gnaden  ist  romi- 
scher cheiser  vnd  alle  zeit  merer  des  reiches  chvnich 
von  Jerusalem  vnd  von  Sicilyen  *). 

Disev  dinch  sint  geschehen  vnd  ist  gigeben  diser 
brief  ze  Melfye  do  von  Christes  gebvrt  warn  tavsent 
zwai  hundert  zwainzich  vnd  siben  iar  des  fvmf  zehen 
tags  in  dem  Äugst  bei  den  tagen  do  cheyser  Fridereich 
der  ander  richtet  romischiv  reich ,  in  dem  sibenden  iar 
vnd  chvnich  was  gewesen  ze  lerusalem  in  dem  andern 
iar  vnd  daz  chvmkreich  in  Sycilien  lant  gehabt  het  in 
dem  dreizzigisten  iar,  der  ein  aller  sighaftister  fverst  ist 
gewesen  selikleich.  Amen.  Dar  vmbe  wand  wier  vns  ge- 
naigt  haben  der  andehtigen  bet  des  vor  genannten  brv- 
der  Ebers  des  aptes  von  Zwetel  bewer  wier  vnd  ver 
bestetigen  mit  der  orthabvnge  diser  gegenwärtigen 
schrift  di  vorgenanten  hantfest  vnd  allez  dar  an  ge- 
scriben  staet  vnd  legen  dar  zv  bedevtiklich  vnd  verleihen  t.  coi. 
dem  selben  apt  vnd  dem  vorgenanten  mvnster  ze  Zwe- 
tel mit  gnediger  gab,  daz  ovf  allem  aigen  des  selben 
chlosters  dem  apt  vnd  der  samnvnge  vrlovblich  sei  zetvn 
allev  gerichte  alein  des  todes  sache  nem  wier  avz. 
Wiert  aber  ein  dieb  oder  ein  ander  vbeltet  der  des  todes 
schvldich  ist  ovf  ier  aigen  begriffen  vnd  ovfgehabt  den 
ier  amman  antwurten  schol  mit  gvrtelen  vmbevangen 
dem  richter  den  daz  gericht  angehoert.  Zv  einem  vr- 
chvnde  vnd  zue  einer  warnvnge  aller  diser  dinge  hab 
wier  disen  brief  haizzen  schreiben  vnd  bestetigen  mit 
vnserm  insigel.  Vnd  ist  der  brief  gigeben  ze  Wienne 
mit  maister  Gotfrides  hant  vnsers  lieben  vnd  vnsers 
oberisten  screibers,  in  dem  iar  do  von  Christes  gebvrt 
warn  tavsent  zwaihvndert  nevnzig  vnd  ein  iar  des  Men- 
tages  nach  dem  Palmtag. 
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PrioilegiuiD  Alberti  docis  Ausirie« 

Item  prioilegium  domini  Alberti  docis  Austrie  in 
quo  renouat  gratiam  monasterio  nostro  a  patre  suo  se- 
renissimo  Romanorum  rege  Rvdolfo  factaro  super  de- 
doctione  saliura  nostrorom  per  Austriam  sine  muta. 

Soper  dcdocciooc  sjüium  sine  mute. 

Nos  Albertus  dei  gratia  dnx  Aostrie  et  Stirie.  Do- 
minos Carniole  Marchie  ac  Portusnaonis ,  scire  volvmos 
▼nioersos  ad  quos  presentes  peroenerint.  Qood  accedens 
ad  nostram  presentiam  religiosos  vir  Ebro  monasterij 
zwetlensis  abbas    cysterciensis  ordinis   qooddam  nobis 
priuilegiom  serenissimi  domini  et  genitoris  nostri  ka- 
rissimi  Rvdolfi  Romanoram  regis  exhibait  petens  illod 
sibi  et  soo  conaentui  innouari  de  nostra  gratia  speciali. 
Est  autem  ipsius  priuilegij  per  omnia  talis  tenor.    Rv- 
dolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  aogustus  vni- 
? Siu  nereis  imperii  romani  fidel ibus  presentes  litteras  inspec- 
i.  c«i.  turjs  gratiam  suam  et  omne  bonum.    Regalis  serenitas 
libenter  intendit  comraoditatibus  subditorum  vt  ceteri  ex 
eo  suscipiant  purioris  deuotionis   et   fidei  incentioom. 
Nouerint  igitur    vniuersi   tarn  posteri  quam   presentes 
quod  nos  honorabilibus  et  religiosis  viris  abbati  et  con- 
uentui  de  Zwetel  cysterciensis  ordinis  hanc  gratiam  de 
benignitate  regia  duxiraus  faciendam ,   quod  ijdem  duo 
talenta  salis  maioris  ligaminis  prout  ipsis  illustris  quon- 
dam  Fridericus  dux   Austrie  per  suum  priuilegium  di- 
noscitur  indulsisse  singulis  annis  in  Danubio  libere  poa- 
sint  traducere  sine  muta.    Concedentes  ipsis  has  nostras 
litteras  in  testimoniura  super  eo.    Huius  rei  testes  sunt 
illustris  Albertus  dux  Saxonie,   princeps  noster  karissi- 
mus.    Nobiles  uiri   Fridericus  burgrauius  de  Nverem- 
berger.  Comes  de  Hardekke.  Levtoldus  et  Hainricas  de 
CA mn ring  fratres.    Hainricus  Chvnradus  et  Siboto  fra- 
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Ire»  de  Potendorf  et  alij  quam  plures.  Datum  Wienne 
v.  kal.  Maij  indictione  ixA  anno  domini  millesimo  du- 
centesimo  octogesimo  primo  regni  uero  nostri  anno 
octauo.  Nos  itaque  dicti  abbatis  humilibus  precibus  fa- 
uorabiliter  inclinati  prenotatum  priuilegium  et  in  eo  con- 
tent a*  gratias  innouamus  approbamus  et  scripti  presentis 
patrocinio  communimus.  Dantes  has  litteras  sigillo  no- 
stro  roboratas  in  testimonium  euidens  super  eo.  Nulli 
ergo  liceat  hanc  nostre  innouationis  et  approbationis  pa- 
ginam  violare.  Quod  si  secus  fecerit  indignationem  no- 
stram  se  nouerit  incurrisse.  Datum  Wienne  xvjj  kal. 
Maij.  Anno  domini  m°  cc°  nonagesimo  primo. 

Notala  de  priailegio  subscripto. 

Item  priuilegium  eiusdem  ducis  Austrie  Alberti 
super  manu  missione  et  absolutione  census  hominum  no- 
strorum  in  districtu  witrensi  residentium,  vt  uidelicet 
homines  zwetlensis  monasterij  capitaneis  uel  castel- 
lanis  in  Witra  residentibus  censum  proprietatis  soluere 
minime  teneantur.  Cuius  priuilegii  tenor  tempore  domini 
Pvrchardi  comitis  de  Maydwrch  et  castellani  in  Weitrat.  cd 
dinoscitur  temporibus  domini  Ebronis  abbatis  in  verba 
huicuscemodi  esse  datus. 

Dux  Albertos  super  manuiuissioue   hominum   nostrorum 

iuxta  Weitra. 

Nos  Albertus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Stirie  do- 
minus Carniolc  Marchie  ae  Portus  Naonis  publice  profi- 
tentes  declaramus  presentium  inspectoribus  vniuersis. 
Quod  nos  viro  nobili  Pvrchardo  pvrgrauio  de  Maidbvrch 
et  capitaneo  in  Weitra  fideli  nostro  dilecto  auctoritatcin 
damus  plenariam  et  concessimus  liberam  iacultatem  vt 
umnes  homines  cciisuales  ad  Weitra  speetantes ,  quos 
quondam    Heinricus    Chvnnringarius   de   W\\x*  3ft\tVst 
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raanumisisse  dinoscitur  possit  et  debeat  dum  per  ipso* 
fuerit  requisitus  perpetuo  libertäre.  Nosque  eosdem 
quos  memoratus  Pvrchardus  duxerit  a  seruitute  debiti 
censualis  libere  absoluendos  pronuntiamus  liberos  et 
quietos.  Dantes  has  litteras  sigillo  nostro  munitas  in 
testimonium  euidens  et  rohur  perpetuum  super  eo.  Da- 
tum Wienne  anno  domini  millesimo  ccf  octagesimo  sep- 
timo  xjj?  kalend.  Maij. 

Exposiüo  eiusdem  priuilegii  in  Tevtonico. 

Item  expositio  eiusdem  priuilegii  in  Tevtonico  se- 
cundum  sensum  littere  interiorem  *). 

Verba  dacis  Aastrie  Alberti. 

Wier  Albreht  von  gotes  genaden  hertzog  in  Oster- 
reich vnd  in  Steyer  herre  von  Chrayn  vnd  von  der  Ma- 
nch von  Portenawe ,  vergehen  offenleich  vnd  chvnden 
allen  den  di  dis  hantfest  sehen t,  daz  wier  dem  edelen 
Pvrchharten  von  Maidburch  vnd  havptmanne  ze  Weitra 
vnserm  getrevn  vnd  vnserm  lieben  grafen  geben  gantaen 
gewalt  volchleichen   daz  er  alle  di  levt  di  leiht  cynsheP- 
tich  oder  aigen  sint  gewesen  oder  noch  leiht  sint  vnd 
doch  dy  zv  dem  chloster  ze  Zwetel  vnserr  vrowen  sand 
Marein  gehoerent  daz  er  di  ledich  lazze  levterleich  vnd 
mag  ledich  gelazzen ,  di  avch  etwen  pei  alten  dingen 
i!c?i!eoder  weiten  Hainreich  der  alt  Chvnnringer  oder  ander 
Chvnnringer  habent  frei  lazzen,  daz  der  selb  vor  genant 
Pvrchhard  ob  man  sein  an  in  mvetet  ovch  mach  ewich- 
leichen  frei  gelazzen  in  aller  der  piet  vnd  auch  in  dem 
geriht  daz  zv  Weitra  gehöret  vnd  alle  die,  di  der  vorge- 
nant Pvrchhart  frei  lazzet,  die  chvnde  wier  ewichleich 
frei  vnd  ledich   an  alle  aigenschaft  vnd  an  aygen  cyns 
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als  aigen  levt  gewonleieh  sint  zegeben  vnd  geben  disev 
vnser  hant  fest  dar  vber  zv  einem  ewigen  vnd  einem 
sithigen  vrehvnd  ditzes  dinges.  Disev  hantfest  ist  ge- 
geben ze  Wienn  in  der  stat  do  man  raittet  von  Christes 
gepvrd  tavsent  zwai  hvndert  vnd  svben  vnd  ahtzich  iar 
zv  der  zweleften  chvndvng  in  dem  Mayen. 

Item  littera  domini  Alberti  Romanorum  regis  super 
propinatione  xl*  carradarum  vini  in  Wienna  in  domo 
nostra  propter  culturam  vinearum  et  aliarum  neces- 
sitatum. 

Nos  Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper 
augustus  ad  vniuersorum  sacri  romani  imperij  fidelium 
noticiam  tenore  presencium  eupimus  peruenire.  Quod 
nos  ad  pietatis  opera  libenter  aUicimur  maxime  vbi  po- 
stulantium  affectio  beneficio  rectitudinis  adiuuatur.  Hinc 
est  quod  uolentes  deuotorum  in  Christo  abbatis  et  con- 
uentus  monasterij  in  Zwetel  ordinis  cysterciensis  iustis 
peticionibus  non  deesse  ac  eorum  commoditatibus  ali- 
qualiter  prouidere.  Ipsis  de  benignitate  regia  et  speciali 
gratia  concedimus  et  indulgemus  eisdem,  vt  quadraginta 
karratas  uini  de  suis  vineis  in  Austria  in  ciuitate  nostra 
wiennensi  perpetuo  annis  singulis  de  licentia  nostra  regia 
absque  impedimento  et  contradictione  cuiuslibet  valeant 
et  debeant  propinare.  Dantes  hoc  edieto  regio  omnibus 
et  singulis  districtius  in  preceptis  ne  quis  contra  tenorem 
nostre  indulsionis  et  gratie  predictos  abbatem  et  con-t.coi. 
uentum  quos  diuina  emulatione  amplectimur  non  turbet 
in  aliquo  sev  molestet  In  cuius  rei  testimonium  presens 
scriptum  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 
Datum  apud  Nvernberch  vnj!  idus  Decembris  indicti- 
one  xjj.a  anno  domini  mf  ccf  nonagesimo  vuj!  regni  vero 
nostri  anno  primo. 

Notandum  quod  propter  predictum  priuilegium 
usque  in  Nvernberch  extitit  laboratum  hec  propter  fasti- 
diosos  officiales  scribimus  qui  ad  prelatos  vel  principes 
in  Patauiam  vel  ad  loca  viciniora  propter  vliliUtettv  toö- 
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nasterij  nostri  negligunt  laborare  dum  legamus  anteces- 
sores  nostros  ad  euriam  romanam  et  remotiora  loca 
studiosius  laborasse. 

Nos  Pilgrirou8  iudex  consulesque  iurati  ciuitatis 
wiennensis  tenore  presentium  recognoscimus  publice 
profitentes  tarn  presentium  quam  futurorum  memorie 
commendante8.  Quod  cum  viros  honorabiles  et  religiosos 
domnum  abbatem  Ebronem  et  conuentum  monasterij  in 
Zwetla  ordinis  cysterciensis  propter  diuini  cultus  mioi- 
steria  que  ibidem  ad  laudem  dei  et  gloriose  virginis  Marie 
cottidie  peraguntur  amplectamur  affectione  et  fauore 
speciali  et  sicut  in  spiritalibus  est  floridum  sie  in  tempo- 
ralibus  ipsum  fieri  desideramus  nostro  presidio  opulen- 
tum.  Maxime  tarnen  cum  ampliori  desiderio  ipsum  mo- 
nasterium  zwetlense  amplecti  fauorabilius  nos  deceat 
pre  ceteris  eo  quod  nostros  iuuenes  reeipit  et  confouet 
in  gremio  ad  laudem  et  gloriam  summi  dei.  Nos  etiam 
ampliori  et  studiosiori  inuitatione  exortati  eiusdem  mo- 
nasterij promocionibus  intendendo  reeeptis  super  eo  lit- 
teris  et  mandatis  serenissimorum  prineipum  nostrorum 
videlicet  domini  Alberti  inuictissimi  Romanorum  regis 
et  domine  Elyzabet  Romanorum  regine  quorum  preeibus 
et  mandatis  ut  decet  resistere  nolentes  predictis  domno 
Mt.BuuEbroni   abbati   et  monasterio  zwetlensi  concessimus  et 

1.  Seite 

i.coi.  concedimus  ex  nunc  et  in  perpetuum  vt  annis  singulis 
triginta  carratas  vini  sui  in  domo  sua  in  ciuitate  nostra 
sine  impedimento  et  infestacione  qualibet  reponant  libere 
et  propinent.  Ipse  uero  predictus  dominus  abbas  pie- 
tatis  sue  uiscera  erga  nos  lucidius  effundendo  in  recom- 
pensam  huius  beneficij  nostri  licet  modici  nobis  se  alli- 
gauit  voluntarie  vice  uersa  in  eo  quod  annis  singulis  in 
medio  quadragesime  dominica  qua  cantatur  letare  leru- 
salem  plenum  seruicium  tarn  ipse  quam  sui  successores 
suo  conuentui  in  salutem  et  remissionein  predecessorum 
Ai  successorum  nostrorum  omniumque  defunetorum  fide- 
v  perpetuo   debeant    ministrare.    Nos   igitur  ipsam 
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beneuolentiam  ipsis  per  nos  probabiliter  faetam  appro- 
bamus  et  confirmamus  presentibus  sigilli  ciuitatis  nostre 
robore  consignatis.  Datum  Wienne  anno  domini  m?  ccf 
Ixxxx.  viuj?  in  die  conceptionis  beate  et  gloriose  semper 
Virginia  Marie« 

Item  priuilegium  fundatorum  nostrorum  fidelium 
dominorum  videlicet  Levtoldi  et  Hainrici  de  Chvnnring 
super  iure  patronatus  ecclesie  parrochialis  in  Cystestorf 
quam  idcirco  zwetlensi  monasterio  ad  laudem  gloriose 
ac  beate  Marie  virginis  cum  iure  patronatus  obtulerunt 
vt  in  eodem  monasterio  Ix  monachi  et  I  conuersi  per- 
petuo  habeantur. 

Ne  res  geste  a  memoria  humana  per  diuturnitatem 
temporis  decidant  in  errorem  necesse  est  eas  litterarum 
Serie  ac  fidedignorum    testium    testimonio    perhennari. 
Hinc  est  quod  nos  fratres  Levtoldus  pincerna  Austrie  et 
Hainricus  de  Veldesperch  dicti  de  Chvnnring  vniuersis 
Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris  hanc  lit- 
teram  intuentibus  notum  cupimus  fieri  et   manifestum 
quod  uiris  religiosis  ac  venerabilibus  fratribus  in  Zwetel 
ob  precipuam  dei  et  gloriosissime  virginis  Marie  dilectio-t.  coi. 
nem  et  perpetuam  salutem  omnium  animarum  de  nostra 
progeniedefunctorum  necnon  in  perhennem  singularem- 
que  recordationem  domine  Alhaidis  de  Veldesperch  ec- 
clesiam  nostram  in  Cysteinsdorf  cum  omni  iure  patrona- 
tus quod  ad  nos  et  omnes  antecessores  nostros  titulo 
hereditario  pertinebat  ad  altare  beate  Marie  virginis  de- 
legauimus  fideliter  et  deuote  sub  talis  discretionis  con- 
ditione  vt  in  dicto  clavstro  Zwetl  sexaginta  monachorum 
et  quinquaginta  conuersorum  numerus  sine  diminutione 
aliqua  pleniter  obseruetur.    Si  uero  ex  sterilitate  terre 
«iue  ex  bellorum  discrimine  vel  de  quocumque  casu  siue 
euentu  alio  euidenti  prediclis  fratribus  defectus  uel  pe- 
nuria  incubuerit  extunc  liceat  ipsis  nvmerum  personarum 
cum  discretione  prouida  diminucre  predictarum  cum  au- 
tem  cessante  Uli  infortunio  prosperitas  se  dilecta.  \\\^*%- 
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serit  ex  tone  ad  priorem  statuta  et 
expressom  persooarum  conuentns  tenebitar  ex  mtegro 
reformari,  ne  antem  propter  temporis  ■wbifitiUm  ser 
etiam  qaoraoilibet  malignorum  inenrsum  sepefkto 
sterio  in  Zwetl  et  fratribus  ibidem  deo 
festacio  aot  calompnia  ael  frans  a  quoquam  in 
oriatur,  hanc  paginam  ipsis  tradidimus 
lorum  mrnimine  roboratam.  Acta  soot  hee  m  mooa- 
sterio  Zwetl  anno  domioi  m°  er*  Ixxxt?  in  amraaciatione 
beate  Marie  virginis.  In  eaios  rei  testimonium  hee  no- 
mina  duximus  apponenda  et  hij  sunt  qni  aderant ;  domi- 
nus Viridis  arehydiaconus  partis  Austrie  dominus  Chva- 
radus  et  dominus  Irnfridus  tres  fratres  dicti  de  Pveeb- 
perch.  Albero  de  Hohenstain  et  Otto  de  Rasteobercb 
frater  eiusdem.  Rvgerus  de  Zercha  et  Perhtoldna  de 
Akstain  et  Marquardus  iudex  de  Zwetel  et  alij  quam 
plures. 

i'<£ite  'tem  con^rmac«°  domini  Alberti  ducis  Austrie  super 

donatione  parrochie  in  Cystestorf  quam  duo  fratres  de 
Chvnnring  videlicet  dominus  Levtoldus  et  dominus  Hain- 
ricus  dictus  de  Velsperch  ad  laudem  dei  et  gloriose  ma- 
tris  eins  z.wetk*nsi  monasterio  fundationi  progenitorum 
suorum  deuotione  flinrerissima  obtulerunt. 

Albertus  dei  gratia  (lux  Austrie  et  Styrie  dominus 
Carniole  Marchie  ac  Portusnaonis  universis  presentibus 
et  futuris  ad  quo*  presens  scriptum  peruenerit  salutem» 
Acccdons  ad  nostram  presentiam  vir  honorabilis  frater 
Ebro  abbas  monasterii  in  Zwetel  ordinis  cysterciensis 
quoddam  nobis  exhibuit  priuilegium  humiliter  et  deuote 
nobis  supplicans,  quatenus  idipsum  sibi  et  conuentui  et 
monasterio  suo  prodicto  de  nostra  gratia  confirmare  fa- 
uorabilitiT  dipnaremur.  Cuius  quidem  priuilegij  tenor 
per  omnia   talis   est. 

W  res  gesto  a  memoria  humana  per  diuturnitatem 

l(Mii)ioris  denriaut    in    errorein    necesse   est   litterarum 

soric    hc   fidedignorum  testiutu  U&ümonio  perhennari. 
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Hinc  est  quod  nos  fratres  Levtoldus  pincerna  Au- 
strie  et  Hainricus  de  Veldeaperch  dicti  de  Chvnnring 
vniuersis  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris 
hanc  litteram  intuentibus  notum  cupimua  fieri  et  mani- 
festum quod  viris  religiosis  ac  venerabilibus  fratribus  in 
Zwetel  ob  precipuam  dei  et  gloriosissime  virginis  Marie 
dilectionem  et  perpetuam  salutem  omnium  animarum  de 
noatra  progenie  defunctorum  nee  non  in  perhennem  sin- 
gularemque  recordationem  domine  Alheidis  de  Veldes- 
perch  eeclesiam  nostram  in  Cysteinstorf  cum  omni  iure 
patronatus  quod  ad  nos  et  omnes  antecessores  nostros 
titulo  hereditario  pertinebat  ad  altare  beate  Marie  vir- 
ginis  delegauimus  fideliter  et  deuote.  Sub  talis  discre- 2- cu- 
cumis copditione  vt  in  dicto  claustro  Zwetel  sexaginta 
monachorum  et  quinquaginta  conuersorum  numerus  sine 
diminutione  aliqua  pleniter  obseruetur.  Si  uero  ex  steri- 
litate  terre  siue  ex  bellorum  discrimine  uel  de  quocum- 
que  casu  siue  euentu  alio  euidenti  predictis  fratribus  de- 
fectus  vel  penuria  ineubuerit  ex  tunc  lieeat  ipsis  nume- 
rum  personarum  cum  discretione  prouida  diminuere  pre- 
dictorum  cum  autem  cessante  tali  infortunio  prosperitas 
se  dileeta  ingesserit  extunc  ad  priorem  statu m  et  nume- 
rum  superius  expressum  personarum  conuentus  tenebitur 
ex  integro  reformari  ne  autem  propter  temporis  mobili- 
tatem  sev  etiam  quorumlibet  malignorum  ineursum  sepe- 
fato  monasterio  in  Zwetel  et  fratribus  ibidem  deo  serui- 
entibus  infestacio  aut  calumpnia  vel  fraus  a  quoquam  in 
posterum  oriatur,  hanc  paginam  ipsis  tradidimus  no- 
strorum  sigillorum  munimine  roboratam.  Acta  sunt  hec 
in  monasterio  Zwetel  anno  domini  millesimo  ducen- 
tesimo  lxxxf  quinto  in  annuntiatione  beate  Marie  virginis. 
In  cuius  rei  testimonium  hec  nomina  duximus  apponenda. 
Et  hij  sunt  qui  aderant.  Dominus  Vlricus  arehydiaconus 
partis  Austrie.  Dominus  Chvnradus  et  dominus  lrnfridus 
tres  fratres  dicti  de  Pvechperch.  Albero  de  Hohenstain 
et  Otto  de  Rasten berch  frater  eiusdem.    Rvdegerus  de 
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Zevcha  et  Perehtoldus  de  Akstain  et  Marquardus  iudex 
de  Zwetel  et  alii  quam  plures.  Noa  uero  memorati  fra- 
tris  Ebronis  abbatis  in  Zwetel  deuotis  precibus  inclinati, 
huiuamodi  priuilegium  sicut  de  verbo  ad  verbum  preaan- 
tibus  est  insertum  eidem  conuentui  suo  et  monasterio 
io  Zwetel  eonfirniandum  duximus  et  presentis  scripti  pa- 
trocinio  approbandum.  In  cuius  confirmacionia  testimo- 
nium  has  litteras  conscribi  et  sigillo  nostro  iuaaimua 
communiri.  Datum  Wienne  ij  idua  Maij  anno  domini 
mf  ecf  lxxx!  octauo. 
?*IT*  Item  confinnacio  domini  Wernbardi  patauienaia 
,c#l-  ecclesie  episcopi  super  iure  patronatus  ecclesie  in  Cy- 
stesdorf. 

Nos  Wernhardus  dei  gratia  ecclesie  patauienaia 
episcopus.  Religiosis  viris  in  Christo  aibi  karissimis 
Ebroni  abbati  ac  conuentui  monasterij  zwetlensis  ordinia 
cysterciensis  nostre  dyocesis  salutem  et  sinceram  in  do- 
mino  caritatem.  Cnn  a  nobis  petitur  quod  iustum  est 
tarn  uigor  equitatis  quam  ordo  exigit  rationis  vt  id  per 
sollicitudinem  nostram  ad  debitum  perducatur  ad  effec- 
tum.  ldeoque  peticionibus  uestris  grato  concurrentea 
assensu  ius  patronatus  ecclesie  parrochialis  in  Cysteins- 
dorf  nostre  dyocesis  quod  ex  donatione  nobilium  uirorum 
Levtoldi  et  Hainrici  de  Chvnnring  canonice  proponitia 
vo8  adeptos  vobis  et  per  vos  vestro  monasterio  sicut 
illud  fationabiliter  obtinetis  in  nomine  domini  confirma- 
mus  et  presentibus  communimus  quas  super  hoc  vobis 
concedimus  nostri  sigilli  mvnimine  roboratas.  Datum 
Wienne  anno  domini  m?  cc.°  nonagesimo  primo. 

Item  confirmacio  domini  episcopi  et  chori  pataui- 
ensis  super  parte  deeime  in  Cystesdorf  et  vna  vinea  in 
Nevenbvrch  ex  speciali  gratia  nostro  monasterio  as- 
signatis. 

Nos  Wernhardus  dei  gratia  ecclesie  patauiensis 
episcopus.  Attcndentes  muliam  houestatem  abbatis  et 
f  onaslerij  in  Zwetel  ordinis  cysterciensis  nostro 
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dyocesis  quod  videlicet  cultui  religionis  et  obseruancie 
hospitalitatis  decenter  insistant  et  benigne  pensato  quod 
adhoc  eiusdem  monasterij  eis  comode  non  suppetunt 
faculUtes  quarum  frequenter  et  ex  gwerris  et  alijs  sini-  *• c©i. 
stri*  euentibus  sentiunt  detrimentum,  dignum  reputamus 
et  iustum  vt  ipsos  ob  eorum  merita  singulari  fauore  ac 
gratia  prosequimur  et  ipsorum  defeetibus  de  paterna 
beniuolentia  suecuramus.  Quare  de  eonsensu  nostri  ca- 
pituli  de  prouentibus  ecclesie  parrochialis  in  Cysteins- 
dorf  in  qua  memorati  abbas  et  fratres  ius  obtinent  pa- 
tronatus  medietatem  in  tritico  frvmento  et  ordeo  dura- 
taxat,  item  vnam  eiusdem  ecclesie  vineam  meliorem 
dedueimus  et  ea  predictorum  abbatis  et  fratrum  et  suc- 
cessorum  suornm  perpetuis  usibus  concedimus  ac  etiam 
depatamus.  Omnibus  alijs  ipsius  ecclesie  prouentibus 
quocumque  nomine  censeantur  plebano  sepedicte  ec- 
clesie de  Cysteinsdorf  reseruatis.  Super  huiusmodi  au- 
tem  gratia  sepefatis  abbati  et  fratribus  presens  porrigi- 
mus  instrumentum  nostro  et  capituli  nostri  predicti  si- 
gillorum  munimine  roboratum.  Datvm  Patauie  anno 
domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  seeundo  quinto 
kalendas  Octobris. 

Item  vna  littera  super  Cystestorf  domini  Wernhardi 
episcopi  patauiensis  vt  si  ecclesia  in  Cystestorf  vacare 
ceperit  res  eiusdem  ecclesie  apprehendere  valeamus  quo 
Tsque  predicte  parrochie  possit  canonice  per  sacerdotem 
ydoneum  prouideri. 

Wernhardus  dei  gratia  ecclesie  patauiensis  episco- 
pus  dilecto  in  Christo  domino  E.  venerabili  abbati  ec- 
clesie zwetlensis  salutem  in  domino.  Ne  per  rapacitatem 
laicomm  qui  res  decedentium  clericorum  consueuerunt 
inuadere  ecclesiam  in  Cystestorf  in  qua  ius  patrona- 
tus  habetis  atrociter  inuadatur  dilectioni  vestre  indul- 
gemus  et  committimus  vt  si  eandem  ecclesiam  vacare 
eontingat,  vos  nobis  irrequisitis  possessionem  ipsius  cum 
fructibus  et  bonis  pertinentibus  ad  eandem  licile  «^ve- 
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hendatis  et  teneatis  ordinaturi  ipsam  ecclesiam  in  spiri- 
tualibus  et  temporalibus  donec  ei  contingat  canonice 
prouideri.  Datvm  Wienne  anno  domioi  m?  cec.°  ij.°  idus 
Marcij. 

De  genealogia  domini  Levtoldi  de  Chvnnring  fide- 
lissimi  fundatoris  nostri  eereius  conscripturi  vtique  cuiui 
mores  et  vitam  virtuosaro  experti  sumus  et  vidimua  sci- 
endum  quod  sicut  antea  prediximus  quasi  lilium  ortus 
est  de  sentibos  vt  rosa  de  floribus,  vtpote  cuius  auus 
exstit  canis  Hadmarus.  Qui  vtinam  bono  fine  decessisset 
et  ecclesiam  dei  non  offendisset  moresquo  paternos  vi- 
delicet  Hadmari  seeundi  fidelissimi  fundatoris  fuisset 
sicut  bonus  filius  imitatus.  Iste  inquam  Hadmarus  canis 
genuit  Silos  duos  Alberunem  de  Tyerstain  et  Hainricum 
de  Witra  et  vnicam  filiam  nomine  Gislam  uxorem  domini 
Schetzonis  de  Bvdiwoys.  Porro  dominus  Albero  de 
Tyernstain  genuit  tres  filios  preclaros  videlicet  hvnc  do- 
minum  Levtoldum  de  quo  scribimus  et  dominum  Hain- 
ricum Chvnnringarium  de  Velsperch  et  Alberonem  juni- 
orem qui  in  prelio  domini  Rvdolfi  regis  Romanorum 
quod  habuit  contra  Otakarum  regem  Bohemorum  nosci- 
tur  interisse.  Genealogiam  autem  domini  Levtoldi  de 
Chvnnring  cum  priuilegijs  eius  fratrisque  ipsius  domini 
Hainrici  de  Veldesperch  nunc  describimus,  sed  genealo- 
giam domini  Hainrici  de  Witra  adhuc  differimus  propter 
priuilegia  dominorum  Levtoldi  et  Hainrici  adhuc  melius 
declaranda.  Vnde  et  statim  vnum  priuilegium  in  hoc 
opusculo  subiungimu8  quo  dominus  Albero  pater  eorum 
de  libertatibus  monasterij  nostri  noscitur  instaurasse  et 
predicti  fratres  idem  priuilegium  patris  eorum  leguntur 
sicut  boni  filij  innouasse.  Est  autem  predicti  priuilegij 
Ulis  tenor. 

In  nomine  patris  et  filij  et  Spiritus  saneti.  Amen. 
Albero  dictus  de  Chvnnring  Austrie  pincerna  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris  conspicientibus  presens  scriptum 
bic  gTatiam   et   gloriam   in   fttturo.    Cvm   omnibus  per 
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8emitas  iusticie  gradientibus  nee  deelinantibus  ab  itinere 
rectitudinis  et  ueritatis  in  promotione  sui  iuris  abesse 
non  debeamus  summopere  tarnen  ac  sollicite  illorum  in- 
tendere  tenemur  utilitati  qui  gloriam  nominis  altissimi  *• Cfcl 
laudibus  extollunt  incessanter  et  in  huius  mundi  caligine 
turbulent!  fulgidis  doctrinis  et  exemplis  preceteris  ut 
iubar  solis  uidemus  coruscare.    Vnde  tenore  presentium 
scire  desideramus  vniuersos  quod  nos  aeeepto  consensu 
et  fauore  omnium  nostrorum  propinquorum  et  heredum 
iura  sanetissimi  in  Zwetil  collegij  tempore  gwerrarum 
et  turbationis  in  possessionis  eiusdem  ecclesie  aliquan- 
tulum  debilitata  in  pristinum  statum  ita  quod  plena  in 
sui  iuris  reformatione  gaudeant  Hbertate  decreuimus  in 
spem  nostre   salutis   inuiolabiliter  renouare.     Volumus 
ergo  et  decreuimus  vt  nullus  iudicum  in  prefate  ecclesie 
possessionibus  ius  antiquum   et  hactenus  obseruatum  in* 
fringere  presumat  vel  aliquatenus  infirmare.    Si  vero  in 
eisdem   possessionibus   in    furto   et  illata  vi  que  wlgo 
notnvnft  dicitur  uel  homieidio  deprehensus  fuerit  quis 
et   coram  iudieibus  cenobij   veraciter   conuictus   rebus 
illius  ex  integro  in  potestatem   ecclesie  redactis  extra 
portam  cuiuslibet  utile  ubi  tale  quid  aeeiderit  iudici  as- 
signetur.  De  ceteris  causis  vero  videlicet  pugne  vel  wul- 
neris  vel  de  aliqua  mutilacione  membrorum  se  nullus 
iudicum  intromittat.     Item  placuit  nobis  si  aliquis  de  ho- 
minibus  dicte  ecclesie  alicui  uulnus  inflixerit  in  ciuitate 
vt  lxxjj  denarios  iudici   exsoluat.    Si  autem  in  die  fori 
boc  fecerit  pro  pena  satisfaetionis  peeuniam  duplicabit, 
volumus  preter  hec  vt  nullus  iudicum  lucri  execrabilis 
occasione  vel  per  se  uel  per  suos  fautores  contra  homi- 
nes  ecclesie  prefate  testimonium  perpetrati  criininis  in- 
ducat  nisi  ille  qui  talis  criminis  aecusator  fuerit  coram 
iudicio   uoluerit   comparere.    Intendimus   etiam   in  hoc 
ipsius  ecclesie  libertati  vt  nullus  iudicum  in  placito  gene- 
rali quod  uulgo    lantaidinch  dicitur  audeat  presidere  sed 
nostra  ibi  presentia  debent  ^andere  et  hoc  tan  tum  semeli 


224  L1B.  FUNDAT. 

anno  uidelicet  quando  necessitas  generalem  exegerit  in- 
quisitionem,  tarn  a  militibus  quam  ceteris  hominibus 
nostris  vcl  tarn  honestorum  uirorum  quos  fauorabiliter 
i- 8dua  no8*ro  l^tere  pro  peticione  memorati  conuentus  illie 
i.  coi.  nominatiro  duximus  transmittendos.  Super  hec  uolumus 
ne  aliquis  currus  porlantes  uictualia  ipsius  ecclesie  quo- 
cumque  nomine  eenseantur  nomine  thelonei  uel  vecti- 
galis  aliquatenus  audeat  detinere.  In  omnibus  alijs  cauais 
delinquentes  a  iudicibus  memorati  cenobij  debent  et  po- 
terunt  conuenire  secundum  quod  ab  ordine  cystercienai 
obtentom  est  ab  antiquo  iuxta  quod  etiam  a  nostris  pro- 
genitoribus  per  scripta  et  sigillorum  ac  testiuro  robore 
sepedicto  cenobio  indultvm  est  ab  initio  et  permissum. 
Vt  autem  hec  nostra  constitucio  et  priuilegiorum  ante- 
cessorum  nostrorum  renouacio  deinceps  rata  permaneant 
et  inconuulsa  et  ne  ab  aliquibus  nostris  successoribus 
arte  uel  fraude  siue  temeritate  qualibet  possit  uiolari 
presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  cum  nominibus 
testium  qui  huic  interfuerunt  renouacioni  fecimus  robo- 
rari.  Nomina  vero  testium  sunt  hec.  Chvnradus  pleba- 
nus  de  Spitze.  Karulus  capellanus.  Vlricus  notarius  do- 
mini  Alberonis  de  Chvnnringe.  Arnoldus  miles  de  Spitze 
Chvnradus  Posche  miles  in  Zwetil.  Rimboto  miles  de 
Witra.  Chvnradus  Pokhefwz  miles.  Pilgrinus  de  Pravns- 
dorf.  Otto  de  Tyernstain.  Rvgerus  de  Zavcha  et  alij 
quam  plures.  Actum  et  datum  in  Zwetel  ciuitate.  Anno 
domini  millesimo  ducentesimo  quinquagesimo  primo. 
Kalendas  Novembris. 

Item  confirmacio  priuilegij  domini  Alberonis  de 
Chvnnring  vel  innouacio  filiorum  eius  scilicet  domini 
Levtoldi  et  domini  Hainrici  de  Chvnnring. 

Nos  Levtoldus  et  Hainricus  fratres  de  Chvnnring 
per  presentia  protestamur  quod  quoddam  scriptum  pa- 
tris  nostri  pie  memorie  domini  Alberonis  uidimus  non 
cancellatum  non  abolitum  non  uituperatum  et  de  verbo 
ad  verbum  reeitari  et  exponi  audiuimus  in  hunc  modum. 
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In  nomine  patris  et  filij  et  spiritus  sancti.  Amen.  Albero 
de  Chvnnring  pincerna  Austrie  tarn  presentibus  quam 
futuris  hie  gratiam  et  gloriam  in  futuro.  Cum  omnibus 
per  semitas  iusticie  gradientibus  nee  declinantibus  ab^cou 
ilinere  rectitudinia  et  veritatis  in  promotione  sui  iuris 
abesse  non  debeamus  summopere  tarnen  ac  sollicite  illo- 
rum  intendere  vtilitati  tenemur  qui  gloriam  nominis 
altissimi  eitollunt  laudibus  incessanter  et  in  huius  mundi 
caligine  turbulenta  fulgidis  doctrinis  et  exetnplis  vt  iubar 
solis  videmus  pre  ceteris  choruschare.  Vnde  tenore  pre- 
sencium  scire  eupimus  vniuersos  quod  nos  aeeepto  con- 
sensu  ac  fauore  omnium  propinquorum  nostrorum  here- 
dum  iura  sanetissimi  in  Zwetel  collegij  tempore  gwer» 
ramm  et  turbacionis  in  possessionibus  eiusdem  ecclesie 
aliquantulum  debilitata  in  pristinum  statum  ita  quod  plena 
in  sui  iuris  reformatione  gaudeant  übertäte  decreuimus 
in  spe  nostre  salutis  inuiolabiliter  renouare.  Volumus 
ergo  et  decreuimus  vt  nullus  iudicum  in  preiste  ecclesie 
possessionibus  ius  antiquum  et  hactenus  obseruatum  in- 
fringere  presumat  uel  aliquatenus  infirmare.  Si  uero  in 
eisdem  possessionibus  in  furto  et  illata  vi  que  vulgo 
notnvnft  dicitur  vel  homieidio  deprehensus  quis  fuerit  et 
coram  iudieibus  cenobij  veraciter  conuictus  rebus  illius 
ex  integro  in  potestatem  ecclesie  redaetis  extra  portam 
cuiuslibet  ville  vbitalequid  aeeiderit  iudici  assignetur*)* 
De  ceteris  uero  causis  videlicet  pugne  vel  uulneris  uel 
de  aliqua  mutilatione  membrorum  se  nullus  iudicum  in- 
tromittat.  Item  placuit  nobis  si  aliquis  de  hominibus 
dicte  ecclesie  alicui  uulnus  inflixerit  in  ciuitate  vt  lxxij 
denarios  iudici  exsoluat.  Si  autem  in  die  fori  hoc  fecerit 
pro  pena  satisfactionis  peeuniam  duplicabit.  Volumus 
preter  hec  ut  nullus  iudicum  lucri  execrabilis  occasione 
vel  per  se  uel  per  alios  favtores  contra  homines  ecclesie 
prefate  testimonium  perpetrati  criminis  inducat  nisi  ille 
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qui  talis  criminis  accusator  fiierit  coram  iudicio  voloeril 
comparere.  Intendimus  etiam  in  hoc  ipsius  eccleaie  li- 
bertati  vt  nullus  iudicum  in  placito  generali  qaod  uulgo 
lantaidinch  dicitur  audeat  presidere ,  sed  nostra  ibi  pre- 
sentia  debent  gaudere  et  hoc  tarnen  semel  in  anno  vide- 
licet  quando  necessitas  generalem  exegerit  inqniaitionem 
tarn  a  militibus  quam  ceteris  hominibus  nostris  vel  tarn 
honestoram  virorum  quos  fauorabiliter  a  nostro  latere 
pro  peticione  memorati  conuentus  iliic  nominatim  duxi- 
mos  transmittendos.  Super  hec  volumus  ne  aliqoia  cor- 
rus  portantes  victualia  ipsius  ecclesie  qaocumque  nomine 
censeantur  nomine  thelonei  vel  vestigalis  aliquatenos 
audeat  detinere.  In  omnibus  causis  alijs  deliquentea  a 
iudicibus  memorati  cenobij  debent  et  poternnt  conueniri 
secundum  quod  ab  ordine  cysterciensi  obtentum  dinosci- 
tur  ab  antiquo  iuxta  quod  a  nostris  progenitoribus  per 
scripta  et  sigillorum  ac  testium  robore  sepedicto  cenobio 
indultum  est  ab  inicio  et  permissum.  Nos  igitur  supra- 
dicti  firatres  pietatem  nostrorum  progenitorum  non  im- 
merito  conmendantes  volentes  etiam  eos  in  pijs  operibus 
imitari,  statuta  et  concessa  eorum  communi  consensu  ob 
ipsorum  nostrarumque  an  i  mar  um  remedium  confirmamua 
districtissime  statuentes  vt  vniuersa  in  hoc  priuilegio  va- 
lituro  perpetuo  posita  et  dilectis  in  Christo  fratribus  mo- 
nasterij  zwetlensis  per  multorum  priuilegia  coniirmata 
nullus  per  terminos  nostri  dominij  audeat  infirmare  sed 
inuiolabiliter  precipimus  nunc  et  in  futura  tempora  ob- 
seruari.  In  quorum  omnium  testimonium  atque  robur 
hanc  renouacionis  litteram  conscribi  et  sigillorum  no- 
strorum munimine  fecimus  communiri.  Datvm  apud 
Zwetl  anno  domini  m°  cc.°  Ixx!  ix°  v°  idus  Januarij  testi- 
bus  annotatis.  Qui  sunt  hij.  Dominus  Stephanus  de 
Meissawe.  Dominus  Kadoldus  de  Valchenberch.  Domi- 
nus Cbvnradus  et  lrnfridus  de  Pvechperch.  Dominus 
Hvgo  et  Hadmarus  de  Liehtenvels.    Dominus  Albero  de 
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Hohnstein.    Dominos  Otto  de  Tyrnstain  et  alij  quam 
plures. 

Item  litten  domini  Levtoldi  et  Hainrici  fratrum  de 
Chvnnring  super  testamento  amborum. 

Wier  Levtold  vnd  Hainreich  von  Chvnnring  verle- 
ben an  disem  prieve  vnd  tvn  allen  den  chvnt  die  in  an- 
sehent,  daz  wir  dvrch  vnserre  sei  gewarhait  vns  also  mit 
ein  ander  haben  vereinet  vnd  vnser  trewe  an  ein  ander 
haben  gegeben  swelher  vnser  e  stürbet  daz  danne  der 
ander  des  toten  gvt  sol  haben  vier  iar  an  alle  stewer  vnd 
an  allen  vnrehten  geniez  vnd  sol  niht  der  von  nemen 
wan  daz  rehte  dienst  vnd  swaz  dev  stat  Cysteinstorf  *.  cei. 
giltet  daz  sol  man  dem  apte  von  Zwetel  antwrten  swer 
danne  appet  ist,  dev  vier  iar  nah  einander  mit  vier  ritter 
wizzende  die  danne  dazu  geweit  werdent  vnd  sol  danne 
der  vorgnant  appet  nah  derselben  ritter  rate  gelten  vnd 
wider  geben  vnd  abe  legen  vnd  avch  nah  sin  selbes  ge- 
wizzen  allen  den  die  beswart  sint  von  dem  der  da  tot 
ist  vnd  den  die  iz  mvgen  pringen  mit  der  gewizzen  daz 
si  gelaidiget  von  im  sint,  si  sein  avzzer  landes  oder  inner 
landes  einem  ieglichen  da  nach  vnd  im  lait  von  im  ist 
wider  varn,  svelher  vnter  vns  beiden  ditz  gelvbde  niht 
behalte  als  hie  geschriben  ist ,  den  slahe  got  mit  sinem 
zorn-slage,  daz  daz  also  stete  belibe,  zwischen  vns  pai- 
den,  so  hab  wir  disen  prief  verinsigelt  mit  vnsern  insi- 
geln  nach  Christes  gebvrte  vber  tovsent  iar,  zwai  hvn- 
dert  iar,  in  dem  ain  vnd  ahtzigestem  iare  des  nahsten 
mantages  vor  sant  Eisbetentage. 

Subsequens  figura  exprimit  dominum  Alberonem 
de  Chvnnring  qui  etiam  dictus  de  Tyernstain  et  vxorem 
eius  dominam  Gerdrvdem  de  Wyldoni  et  tres  filios  eius 
videlicet  Levtoldum ,  Hainricum  et  Alberonem.  Iste  Al- 
bero  iunior  occisus  fuit  in  prelio  regis  Romanorum  Rv- 
dolfi  quod  habuit  contra  regem  Bohemorum  Otakarum. 
Exprimit  etiam  hec  figura  quomodo  duo  fratres  predicti 
videlicet  dominus  Levtoldus  et  dominus  H&wft\tv\%  ta 
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Chvnnring  legitime  duxerant  duas  sorores  de  Velsperch 
videlicet  dominam  Agnetem  et  dominam  Alhaidem.  Hee 
quatuor  persone  obtulerunt  deo  et  beate  Marie  virgini 
in  Zwetel  parrochiam  suam  in  Cystestorf  sicut  in  eorum 
ffg'l^priuilegio  coutinetur. 

a  8«te  'tem  P"u"eg'um  dominornm  Levtoldi  et  Heinrici 

1  c«i.  de  Chvnnring  super  redditus  x  talentomm  in  Fvespvnn 
iuxta  Hedreistorf  de  quibus  redditibus  ministrantur  con- 
uentui  in  Zwetel  duo  seruicia  videlicet  vnum  in  anniuer- 
sario  domini  Alberonis  de  Chvnnring  patris  eorum  qui 
obijt  anno  domini  m?  cc?  lvinjf  videlicet  vi?  nonas  Ja- 
nuarij  hoc  est  in  die  sancti  Erhardi  episcopi  et  martiris 
vel  tercia  die  post  epyphaniam  domini.  Secundam  ser- 
uicium  datur  in  die  pasche  in  memoriam  filiorum.  Nam 
quodam  tempore  cum  predicti  domini  videlicet  Levtoldus 
et  Hainricus  fratres  de  Chvnnring,  propter  reuerenciam 
et  memoriam  dominice  passionis  in  cena  domini  et  pa- 
rasceue  vsque  ad  vigiliam  pasche  ex  deuotione  in  swetlensi 
monasterio  permanerent  suscitabantur  in  vigilia  pasche 
cuiusmodi  solacio  conuentus  in  die  pasche  post  laborem 
ieiunij  frueretur.  Qui  cum  audirent  quod  fratres  eodem 
die  solummodo  cibis  regularibus  id  est  duobus  pulmen- 
tarijs  et  forsitan  ouis  additis  vterentur  compassione  per- 
moti  tractabant  in  die  paschali  de  seruicio  ministrando, 
sicut  in  hoc  priuilegio  continetur. 

Wier  Levtolt  vnd  Hainreich  von  Chvnnring  tvn 
allen  den  chvnt  die  nv  sint  vnd  noch  werdent,  das  wir 
dvrch  vnserre  vodern  vnd  dvrch  vnserre  selber  sele  hail 
dem  chloster  datz  Zwetel  zehen  phvnt  gvlte  haben  ge- 
geben vnsers  rehten  aigens  ledichlichen  vnd  vreilichen 
an  alle  ansprach,  die  aigenschaflt  vnd  die  vogtaie  ovf 
dem  selbem  gvte  ewichliche  ze  besitzenne,  dev  selbe 
gvlte  ist  gelegen  ze  Fvsprvnne**),  so  habent  die  herren 


•)  Nach  der  ganzen  Breite  dleier  Seite  Zeichnungen. 
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die  in  dem  vorgnanten  chloester  gote  dienent  vnd  der 
sv  gehorent  vns  die  selben  vogtaie  wider  geantwrtet  vnd 
enpholhen  daz  wir  in  daz  selbe  gvt  bevogten  vnd  be- 
scherme  die  selben  vorgenanten  gvlte  bab  wir  in  also 
gegeben  daz  si  ellev  iar  zwene  iartage  vnserre  vodern 
sele  vnd  vnsern  seien  zehelfe  vnd  zetroste  svln  begen, 
der  svln  si  einen  begen  an  sant  Erhartes  tak  nach  Wi- 
hennathen  vnd  des  selben  tages  so  sol  man  ieglichem  *coi. 
herem  in  dem  vorgenanten  chloster  «ein  prot  geben  von 
semelen  daz  eines  phenninges  wert  sei  vnd  die  besten 
vische  die  man  vinden  mak  drev  stvkche  vnd  des  besten 
weines  der  in  des  aptes  cheler  lit  di  mereren  mazze  vnd 
einen  chraphen  der  erlich  si  als  man  si  von  alten  dingen 
in  der  Chvnnringer  hof  hat  gegeben,  so  svln  si  den  an- 
dern begen  des  nahsten  msentages  nach  dem  ahtodem 
tage  nach  Ostern,  so  schol  man  an  dem  heiligen  tage  ze 
Oestern  ieglichem  herren  geben  die  in  dem  vor  gnanten 
chloster  sint  als  vil  als  man  an  sant  Erhartes  tack  ze 
dem  ersten  iartage  gap  als  hie  vor  geschriben  ist  vnd 
swelhez  vnder  disen  dingen  niht  also  behalten  wirt  als 
hie  geschriben  ist,  so  ist  vns  daz  vorgnant  gvt  ledich 
worden  oder  vnsern  nahsten  erben,  ob  wir  niht  sein  vnd 
swa  vnser  seiner  stirbet  avz  dem  lant  oder  in  dem  lant, 
so  sol  der,  der  danne  des  vorgnanten  chlosters  appt  ist 
da  hin  varn  da  der  tote  leit  vnd  sol  in  hintz  dem  offlt- 
gnanten  chloster  pringen  vnd  sol  in  bestaten.  Daz  man 
des  sicher  sei  daz  daz  dienst  also  gedient  werde  als  hie 
bescheiden  ist  so  sol  man  den  der  die  weil  prior  ist  vra* 
gen  bi  siner  gehorsam  vnd  swaz  der  sagt  daz  sol  man 
gelovben.  Daz  ditz  dinch  also  stete  belibe  so  hab  wir 
den  oftgenanten  dem  apte  vnd  der  samnvnge  von  Zwetel 
disen  prief  gegeben  ze  einem  vrchvnde  mit  vnsern  in- 
sigclen  verinsigelt  von  Christes  geburte  vber  tavsent  iar 
in  dem  ain  vnd  ahttzigestem  iar  des  nehsten  M&ntages 
vor  sant  Elsbeteu  tack. 
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Sciendum  ctiain  quod  isti  duo  fratrcs  Levtoldus  ot 
Hainricus  de  Chvnnring  conuentualem  elemosinam  ad- 
auxerunt  vnamque  prebendam  que  ad  portam  monasterij 
cum  tribus  prehendis  ordinarijs  defertur  sua  peeunia  et 
larga  elemosina  compararunt 
"sllt"  Kern  duplex  priuilegium  eiusdem  doraini  Levtoldi 
1  Ccl-  de  Chvnnring  super  redditus  duorum  talentorum  et  di- 
midij  in  Posen  Weizzenpach. 

Ich  Lcvtold  von  Chvnnring  schenke  in  Oesterriche 
tven  chvnt  an  disen  brief  allen  leyten  div  nv  sint  oder 
hernach  chvmftick  sint  das  ich  mich  annim  vnd  gelobe 
der  samnvnge  vnd  dem  chloster  ze  Zwetel  rechten 
scherm  nah  des  landes  sitte  vber  drittehalb  phvnt  gvlte 
ze  Posenwischenpach  div  in  di  vrowen  von  Tyernstain 
an  ainem  widcrweehsel  gegeben  han,  wand  ich  den  sel- 
ben vrowen  von  Tyernstain  div  aigenschaft  des  vorge- 
nanten gvtes  gegeben  han.  Korn  aber  daz  e  div  iar 
rechtes  schermes  ent  nemen  daz  der  samnvnge  von 
Zwetel  mit  rechte  des  selben  gvtes  anbehabt  wurde  et- 
wivil  daz  schvllen  sev  danne  haben  avf  irem  gvte  daz 
sev  da  wider  zewiderwechsel  gegeben  haben t,  swaz  ien 
des  abgienge,  da  ze  Posenwizenpach  vnd  vber  ditz  din- 
ges  best&tigvnge  gib  ich  hern  Ebrein  dem  apte  vnd  der 
vorgenanten  samnvnge  ze  Zwetel  disen  brief  versiglet 
mit  meinem  ingesigel.  Gezevg  sint  Alber  von  Weitrach 
meines  vetern  svn.  Her  Alber  von  Hohenstain,  Hadmar 
vnd  Hapot  von  Valchcnberch  div  dinestherren,  Hainreich 
mein  Schreiber.  Otto  von  Pergarn.  Hainreich  der  Swel- 
lenpecke  mein  ritter.  Alber  der  richter  von  Tyrnstain. 
Pilgreim  von  Praitenaiche  mein  schaffer  vnd  ander  vil 
pider  levt  vil  vnd  genveg.  Ditz  ding  ist  geschehen  ze 
Tyerstain  in  minen  hof,  do  man  von  Christes  gebvrt 
/.alte  tavsent  zwaihvndert  fvnf  vnd  nevntzig  iar.  jj  ka- 
lendas  Marcij. 
t  coi.  Quoniam  ex  niutabilitate  temporum  remm  gestarum 

series  obliuione  dampnabili  frequencius  obfuscatur  statuit 
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humana  sagacitas  acta  a  postoris  firmiter  obseruanda 
litierarum  testimonio  annotacione  quoque  «testium  peren- 
nare.  Hinc  est  quod  nos  Wilbirgis  abbatissa  sanctimoni- 
alium  in  Tyrnstain  ordinis  sancte  Cläre  vna  cum  collegio 
tocius  conaentus  nostri  vniuersis  Christi  fidelibas  tarn 
presentibus  quam  futuris  has  patentes  inspecturis  sev 
audituris  ipsarum  patefacimus  per  tenorem.  Quod  nos 
consensu  vnanimi  subnotatos  redditus  nostros  videlicet 
in  villa  que  wlgariter  Poesenweizzenpach  dicitur,  vj 
feoda  quorum  vnum  quodque  xlmj  denarios  seruit  et 
duas  areas  ibidem  quarum  vnaquaque  seruit  xvij  denarios 
et  terciam  que  seruit  vj  denarioset  vnum  pullum  et  vnum 
molendinom  ibidem  quod  seruit  iij  solidos  denariorum 
et  iuj  denarios  et  duo  desolata  molendina  quorum  quod- 
libet  sentit  lx  denarios  vna  cum  iudicio  ville  tocius  et 
omni  iure  nostro  tarn  in  villa  quam  in  campis  et  pisca- 
cionibus  et  vnum  feodum  in  Zaglav  quod  seruit  lxuy  de- 
narios et  vnum  molendinum  in  Alrams  seruiens  xxxfde- 
narios  iure  ciuili  quod  uulgariter  pvrchrecht  dicitur  si- 
mulque  proprietatem  dictorum  bonorum  omnium  quam 
dominus  Levtoldus  de  Chvnnring  nobis  hereditarie  con- 
tulit  viris  religiosis  videlicet  domino  Ebroni  abbati  toti- 
que  conuentui  zwetlensi  vendidimus  pro  duobus  talentis 
reddituum  quorum  vnum  seruit  de  quodam  pomerio 
iuxta  Tirnstain  et  medium  talentum,  de  areis  cerdonum 
m  Chremsa  et  medium  talentum,  de  vineis  in  Gnevssen- 
dorf  et  pro  x  talentis  promptorum  denariorum  quos  de- 
narios cum  prefatis  redditibus  nos  iam  percepisse  pre- 
sentibus profitemur  spondentes  nichilominus  viris  pre- 
fatis bona  predicta  ipsis  vendita  iuxta  commvne  ius  terre 
ab  omni  impeticione  eflicaciter  nos  tueri.  Quod  si  quo- 
cumqoe  hominum  infestante  mediante  tumultu  iudicij  J;  cJÜ* 
viris  prefatis  suisque  successoribus  nostra  tuicione  mi- 
nus valente  quitquam  deperierit  in  dictis  bonis  tunc 
dampnum  ipsorum  ex  equiualcncia  suomm  prcdictorum 
bonorum   nobis   assignatoruin  sev  aliorum  si   illa  uou 
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habuerimus  tenebimur  restarrare  prefatis  uiris  sed  et 
ipsi  bona   nobis   assignata   tuen  similiter  tenebontur. 
Testes  autem  buias  emptionis  sunt  bij  videlicet  dominus 
Lertoldus  de  Cbvnnring  dominus  Albero  de  Chvnnring. 
Albero  de  Hohenstain.   Lvdwicus  de  Libtenaw.   Chra- 
radus   de  Pvecbperch.   Marqoardas  miles  de   Zwetel. 
Rrdegerus  de  Zavharn.  Otto  de  Pergarn.    Rapoto  index 
in  Cremsa.    Rvdgerus  filios  Ebonis.    Vlricus  fitios  Lib- 
manni  ambo  eines  in  Cbremsa.    Hainricus  dictus  Serel- 
der  et  Eberhardns  deeimator  eines  in  Staia.    Item  ex 
firatribus  minoribus  firater  Otto  de  Wolfeperdi  easte* 
Danubij.     Frater   Petrvs  gardianus   stainensis.    Frater 
Vlricus  Chlebarius  lector  stainensis.    Frater  Lambertas 
lector  et  tmc  usitator  noster.  Vi  antem  viri  prefati  dieta 
bona  in  omne  tempns  libere  possideant  et  faiete  käs  pa- 
tentes cum  appensione  nostri  sigilli  et  sigiDi  LrvtaMi  de 
C^Tnnring  supra  in  testimonio  nominati  ipsts 
roboratas.    Actum  et  datnm  in  Tirnstain 
■f  ccT  luxxrjp  in  die  saneti  Andree  apostoli. 

Xos  LeTtoMns  de  ChTunring  pineerna  Aastrie 
uersis  tarn  posteris  quam  presentibus  buias  tewore  fitttf* 
Tohunns  esse  notum  quod  eoemptionem 
in  uüla  dieta  Poesenwetaseopaefe  qae 
aaiae  de  Tirastam  nun  mficto  ac  iure 
etsdem  dederamas  dominis  de  Zwetel 
deren!  raUm  kabemas  et  prent 
super  b*>c  woieetui»  ceatiaet 
rei  eectrtndine  prvdieti»  denunis  de  Zwetel 
damu*  Ettteram  a*»tri  sigifti  rubere 
tvm    WuMtfte  «uioo   Amkii   m9  cc"  icnp.*   ^ 
AugusfiL 
*  cw.  hi  nomine  i&iuiHif.  Arne».  Orot  propter 

temporö  necem*  *it  tvmut  gestanmi  seriem  KlWmn 
tesduttioia  cimtmaniri.  Himr  est  *{qo4  m*  Levtottra  4e 
ITiviinriiiic  pnK*erua  Austrie  ac  vnuiersifla»  cümn* 
mm  w  Zwecet  cwstar*  cupim»  *unwr»i  prtmuteu» 
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ginam  inspecturis  quod  cum  inter  monasterium  beate 
Marie  Virginia  in  Zwetel  ordinis  cysterciensis,  pataui- 
ensis  dyocesis  ex  vna  parte  et  inter  dominam  Chvnra- 
dom  decanom  et  plebanom  in  Zwetel  ex  altera  aaper  de- 
eunis  grangie  de  Retschen  questio  suscitata  divtioa  ver- 
teretnr  qoia  tandem  dominus  Ebro  venerabilis  abbas 
eiusdem  monasterij  cum  priore  ac  alijs  sui  conuentoa 
fratribus  per  exhibitionem  inspectionem  et  diligentem 
examinationem  suorum  priuilegiorum  coram  clericis  et 
laicis  sufficienter  ac  rationabiliter  probauerunt  predictam 
grangiam  cum  omnibus  pertinentibus  ad  ipsam  ante  ge- 
nerale concilium  se  et  suos  predecessores  iosto  titnto 
possedisse  ac  semper  suis  sumptibus  et  laboribus  coluisse 
sepedictum  monasterium  cum  fratribos  suis  ad  prestatio- 
nem  decimarnm  que  de  prefata  grangia  supradicte  ec- 
clesie  in  Zwetel  minus  iuste  dicebantur  deberi  pronun- 
damus  in  hija  scriptis  perpetuo  non  teneri.  In  cuius  rei 
testimonium  banc  litteram  cum  appensione  sigilli  nostri 
et  9ommunitatis  nostrorum  ciuium  de  Zwetel  prenotato 
monasterio  in  Zwetel  tradidimus  communitam.  Acta 
aniit  hec  anno  ab  incarnatione  domini  m*  cc*  lxxxnj*  vij! 
kalendas  Marcij  in  curia  parrochiali  de  Zwetel  presen- 
tibos  testibus  infra  scriptis  videlicet  domino  Alberto  sa- 
cerdote.  Domino  Hainrico  sacerdote.  Domino  Johanne 
sacerdote.  Herrando  dyacono.  Chvnrado  de  Wolfrvte. 
Stiborio  de  Kvnigesek.  Marquardo  advocato.  Chvnrado 
dicto  Plvnuyter.  Sifrido  de  Obernhof.  Isti  vero  qui  tunc 
presentes  non  fuerunt  die  sequenti  pro  testiraonio  simi- 
Kter  sunt  assumpti  videlicet  dominus  Marquardus  dictus 
Ovbehan.  Trostlo  ciuis.  Levpoldus  in  uia.  Ortolfus  ciuis  •JJJJJJ 
et  aljj  fidedigni.  *•  c#l- 

Ego  Levtoldus  dictus  de  Chvnnring  pincerna  Au- 
strie.  Notum  fieri  cupio  tarn  presentibus  quam  posteris 
hanc  paginam  inspecturis  quod  deliberato  animo  ob  sa- 
lutem  anime  mee  proprietatem  cuiusdam  feodi  in  Vnger- 
dorf  quod  in  presentiarum  Levpoldus  dictus  Itorifiaa  \wt^ 


Xyrabi  m  Cptesderf 

* — ^   -■ — - — 

ION     «■■■BBS 

Srflta?  diaiaa  iaspiratiaae 
fcadaai   n»  talenti  reddhas  ad 

Ne  igitar  prefaia  npeli  ia  bijs  ad 
kl  atip  redditibas  su§  aliquam  fi  aadi  ■  ad 

boauaaoi  paciitar  oouca  redditat  ad 
bae  carta  ceossi  annoliadna  la 
peet  prefati  talenti  redditas  qaedam  doeaiaa  dicta  Gtst- 
Eaa  sentit  de  agro  quodam  xxiiij  deaarias»  lteai  de 
HaYsaraaa  de  agris  vi]  sobdi  senmaatar.  Iteai  de  ta- 
beraa  nia  ia  Vagerdorf  prope  lapideam  poatem  trea  so- 
Kdi.  ia  Cjrstesdorf  de  tdo  agro  xx  deaarios.  De  raa  bmh 
lendiao  prope  Cystestorf  k  deaarios»  h  Dresiag  de 
rioabus  areis  m  denarios.  Item  Ditrieus  Gvadel  de 
Parngarten  xx  denarios  omni  anno  seniire  teaetar.  Cod- 
ailio  igitor  habito  com  domino  Oltone  abbate  aooqae 
eon'ienta  de  Zwetel  ad  quos  ius  patronalus  prefate  ca- 
pelle  pertinel  nobis  placitnm  uidebatur  quateoas  prefati 
religiosi  riri  de  Zwetel  cuidam  fideli  dispensatori  quem 
dominus  piebanus  de  Cystesdorf  rna  cum  eioibus  ibidem 
ad  boc  ydoneom  preelegerint  censum  prefatorum  reddi- 
tuom  omni  anno  assignent  vt  de  eisdem  somptibus  prius 
memorate  capelle  in  omnibus  necessarijs  tuminum  libro- 
ram  ac  aliorum  ornamentorum  in  quantum  prefati 
* .«•■■  sumptus  suppetunt  fideliter  debeat  prouidere.  In  cuias 
rei  testimonium  predictis  religiosis  viris  de  Zwetel  prae- 
sens scriptum  tradidi  sigilli  mei  munimine  roboratam. 
Datum  anno  domini  m!  cccT  vj.°  in  circumcisione  domini 
nostri  lehsu  Christi. 

Notandum    quod   anno   domini   m?   cccT    domina 

es  de  Velsperch  vxor  domini  Levtoldi  de  Chvnnring 
in  die  sancti  Egidij  confessoris.    Qua  defuncta  pre- 

üs  dominus  Ijcvtoldus  suminus  pincerna  Austrie  ad 


Blatt 
Seit« 
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consüium  domint  Alberti  serenissimi  Romanorum  regia 
iterato  doxit  vxorem  de  Sveuia  dominam  videlicet  Agne- 
tem  Coinitissa  de  Ahsperch  cognatam  predicti  domioi 
Alberti  Romanorum  regis  et  de  stirpe  regia  oriandam 
sancteque  Elyzabeth  affinitate  et  cognatione  coniunctam. 
Hec  inqaam  Agnes  genuit  Septem  liberos  videlicet  Agne- 
tem.  Ciaram.  Johannem.  Hadmamm.  Elizabet  Agnetem 
et  LeTtoldum.  Prima  aatem  Agnes  et  Hadmarus  cum 
Clara  etate  immatara  obierunt  et  regna  sydera  possi- 
derunt  Jobannes  autem  et  Elyzabet,  Agnes  et  Lev- 
toldns  iunior  eorum  genealogiam  sine  dubio  occu- 
pauerunt  *). 

Super  ¥iio  laue o  io  Vogerdorf  iuxta  Cystestorf. 

Item  littera  domini  Levtoldi  de  Cbvnnring  et  do-Jf 
raine  Agnetis  Comitisse  de  Ahsperch  super  proprietate *• C#K 
vnius  lanei  in  Vogerdorf  iuxta  Cystestorf  quod  dederunt 
swetlensi  monasterio  ea  intentione  vt  si  forte  aliquando 
fratres  deZwetelresidentiam  in  Cystestorf  iuxta  capellam 
sancti  Nycolai  habuerint  idem  laneum  comparare  aut 
emere  possint  et  agros  eiusdem  lanei  colere  arare  aut 
etiam  Seminare. 

Littera  domini  Leotoldi  de  ChüDriog. 

Ich  Levtolt  von  Chvnnring  schenck  in  Osterrich 
vnd  ich  Agnes  sein  havsvrowe  wir  vergehen  an  dem  briet' 
vnd  tven  chvnt  allen  levten ,  daz  wir  vnserm  getrewem 
diener  Otten  dem  Anhanger  die  genad  ze  fvedrvng  haben 
getan  daz  er  ein  lehen  daz  leit  datz  Vngerdorf  in  dem 
obernvelde  daz  er  von  vns  zelehen  hat  verchavffen  mag 
vnd  avch  schol  ze  rehtem  vnd  vreiem  pvrchreht  hin  (Ver 
immer  mer  swem  er  wil  vnd  swo  ez  im  aller  peste  fve- 


•)  Mich  der  ganzen  Breite  der  Seite   Zeichnungen. 
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get  ze  aintzige  oder  mit  einander,  er  mag  avch  den  sel- 
ben zins  des  pvrchrehtes  widern  vnd  geben  mit  vnserm 
gvetem  willen  hintz  der  pfarre  datz  Cisteinstorf  vnser 
vrowen  eder  hintz  sant  Nycolay  chappellen  swo  in  sein 
wille  aller  peste  hintreit  daz  wellen  wir  besteten  mit  vn- 
serm prief  daz  dar  an  nieman  dehainen  schaden  nimt, 
swer  daz  wider  in  chovffet  vnd  geben  im  darvber  ze 
vrchvnde  disen  brief  mit  vnsern  insigel  versigelt.  Der 
brief  ist  geben  nach  Christes  gebtrt  vber  drevtzehen 
hvndert  iar  in  dem  vierdem  iar  dar  nah  an  dem  Palmtag. 

Super  Vngerdorf. 

Ich  Levtolt  von  Chvnnring  schenck  in  Oesterrich 
vergihe  vnd  tven  chvnt  allen  den  levten  die  disen  brief 
*  c«i.  an  sehent  vnd  horent  lesen  di  nv  lebent  vnd  her  nach 
werdent ,  daz  ich  mit  verdahtem  mvet  vnd  mit  meiner 
hovsvrowen  guetem  willen  grevinne  Agnesen  die  aigen- 
8chaft  eins  lehens  datz  Vngerdorf  daz  Otte  der  Anhan- 
ger vnd  sein  havsvrowe  Geisel  vnd  seiner  hausvrowen 
tohter  Geisel  von  mir  zelehen  haben  gehabt  meiner  stif- 
tvng  ze  Zwetel  vnd  der  samnvng  da  selben  ledichleich 
han  geben  vnd  freilich  zchaben  hin  fver  immer  mer  mit 
allem  dem  reht  vnd  ez  mein  vodem  vnd  ovch  ich  her 
habent  praht  in  rehter  aigens  gewer  als  ledigez  vnd 
vreiez  aigen,  daz  in  dar  nach  fvrbaz  dehain  chrieg 
avferste,  gib  ich  in  den  brief  ze  vrchvnd  versigelten  mit 
meinem  insigel  vnd  mit  meiner  havsvrowen  insigel.  Der 
brief  ist  geben  des  nahsten  pfinztages  vor  pfingsten ,  da 
man  raitet  von  Christes  gebvrt  drevtzehen  hvndert  iar 
in  dem  virden  iar  darnach. 

Item  littera  domini  Leiiloldi  de  Chunring  super  vno  laneo 

in  Vngerdorf. 

Ich  Levtolt  vnd   mein  havsvrowe  ver  Agnes  von 
Chvnnring  wir  vergehen  an  disein  brief  daz  wier  vnserm 
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getrewen  Otten  dem  Anhanger  die  gnad  haben  getan  das 
er  verchovffen  schol  datz  Vngerdorf  seines  gvets  des  er 
von  vns  zelehen  hat  ain  lehen  zve  rehtem  pvrchreht 
aintweder  mit  ainander  eder  zeainzigen  swie  ez  im  aller 
peste  fveg  vnd  gib  ich  im  vorgenantev  Agnes  darvber 
ze  vrchvnd  disen  brief  mit  meinem  insigel  versigelt 
vnd  swer  daz  also  werven  vnd  chovffen  wil  dem  welle 
wir  daz  also  besteten,  daz  er  dehainen  schaden  dar 
an  niint 

Testamentum  domiue  Agnetis  comitisse  de  Chvnring. 

Item  littera  testamenti  domine  Agnetis  de  Chvnn- 
ring  comitisse  de  Ahsperch  que  sepulturam  in  zwetlensi 
monasterio  videlicet  in  gradu  presbiterij  elegit  quia  ipsa 
de  regali  stirpe  esse  dinoscitur  oriunda. 


De  testamento  d  online  Agnetis  de  Chooring. 


t.  Seit« 
1.  Ool. 


Ich  Levtolt  von  Chvnnring  schenck  in  Oesterreich 
vergihe  an  disem  brief  vnd  chvnt  allen  levten,  daz  mein 
havsvrowe  dev  grevinne  von  Ahsperch  durch  ir  sei  wil- 
len ir  lestes  geschsefte  offent  vnd  schaffet  an  disem  brief. 
Des  ersten  hat  si  geschaffet  meiner  vordem  vnd  meiner 
stiftvng  hintz  Zwetel  vierzig  marck  silbers  wienner  ge- 
wihtes  daz  man  da  von  hin  fver  immer  mer  zwier  in  dem 
iar  iren  iartag  begen  schol  ainen  tag  schvllen  sev  begen 
swenne  got  vber  sei  gebevtet ,  den  andern  schvllen  sev 
begen  alle  iar  an  dem  Msntag  vor  dem  Palmtag  mit 
gantzen  dienst  als  vmb  ander  erber  iartag  ir  gewonhait 
ist.  Dar  nach  hat  si  geschaffet  hintz  Tirnstain  cehen 
marck  den  vrowen  vnd  der  pfarre  daselben  drei  marck. 
Hintz  Minepach  vier  marck  den  vrowen.  Den  predigern 
hintz  Chrems  drei  marck  Den  minner  brvedern  hintz 
Stain  drei  marck.  Hintz  sant  Quirin  datz  Levben  zwo  mark. 
Hintö  Velsperch  den  brvedern  zwo  marck.    Dem  spital 
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da  selben  zwo  marck.  Dem  spital  data  chloster  data 
Zwetel  ain  marck.  Einem  chloster  ze  Swoben  baizzet 
Liehtental  leit  pei  Paden  cehen  march,  der  gehorent  ir 
swester  fvmf  marck  vnd  dem  consent  fvmf  marck  an. 
Darnah  aber  hintz  Swoben  sechs  marck  der  gehorent 
»wo  hinta  sant  Kasten ,  zwo  hinta  Weilhaim ,  zwo  hinta 
Celle.  Prveder  Pitrolfen  hinta  Zwetel  zwo  marck.  Perh- 
tolden  dem  Schveler  zwo  marck.  Agnesen  zwo  marck. 
Gevten  zwo  marck.  Prvder  Wernbern  ain  marck.  Pnr- 
der  Engelprehten  ain  marck.  Rveblin  zwo  marck.  Dem 
spital  pei  der  stat  data  Zwetl  zwo  marck.  Daz  lob  ich 
vorgenanter  Levtolt  von  Chvnnring  pei  meinen  trfwen 
ze  laisten  als  si  ez  an  disem  brief  verschriben  hat  vnd 
t  coi.  gib  dar  vber  ze  vrchvnde  den  brief  mit  meinen  insigel 
versigelt.  Der  brief  ist  geben  vnd  dita  dinch  veschriben 
da  von  Christes  gebvrt  waren  ergangen  drevtaehen  hvn- 
dert  iar  in  dem  andern  iar  dar  nach  an  dem  Perhtag. 

De  domino  Leotoldo  de  Chunring. 

Sed  nunc  stilum  scribendi  de  domino  Levtoldo  de 
Chvnnring  ad  tempus  deponamus  et  ad  patruum  eius 
dominum  Hainricum  Chvnnringarium  seniorem  deWeitra 
sicut  promisimus  redeamus.  At tarnen  eundem  dominum 
Levtoldum  adhuc  in  domino  laudare  non  cessamus  quia 
eius  verba  et  opera  approbamus.  Re  etenim  vera  cum 
ipse  quodaro  tempore  priuilegia  originalia  et  antiqua 
monasterij  nostri  videlicet  papalia  et  regalia  et  fundato- 
rum  progenitorumque  suorum  diligencius  perspeiisset  et 
sibi  exponi  sicut  humilis  et  deuotus  laicus  postulasset 
libertates  ordinis  cysterciensis  supra  modum  commenda- 
uit  et  etiam  approbauit.  Cum  autem  ad  eos  articulos 
priuilegiorum  prouentum  fuisset  vhi  de  metis  et  antiquis 
possessionibus  zwetlensis  monasterij  tractabatur  videlicet 
"enatione  zwetlensis  parochie  et  ciuitatis  et  aliqua- 
larum  intra  raetas  et  terminos  nostri  monasterij 


MON.  ZWETLENSIS.  «39 

■forum  ingemuit  et  doluit  et  Ulia  verba  uel  similia  est 
exorsus.  Vtinam  patrui  mei  de  Poteodorf  in  hoc  mecum 
m  domino  concordarent  et  possessiones  a  zwetlensi.  mo- 
nasterio  per  progenitores  nostros  male  alienatas  beate 
Marie  virgini  resignarent.  Paratus  essem  iam  idem  fa- 
eere  et  quicquit  iniuste  possidere  videor  resignare  immo 
de  nero  patrimonio  meo  redditus  xxx?  talentorum  patruis 
roeis  de  Potendorf  assignare  vt  possessiones  minus  caute 
diu  detentas  fundationi  progenitorum  nostrorum  in  Zwe- 
tel  redderent  et  post  hoc  vna  mecum  eternam  mercedem 
recipere  expectarent.  Hec  inquam  exorsus  est  ante 
quam  filios  procrearet  Sed  cum  iam  sexagenarius  in- 
terrogaretur  vtrum  filios  quos  iam  grandeuus  et  sexage- 
narius genverat  diligeret  mox  respondit  Licet  filios 
meos  et  filias  supra  modum  diligam  vtpote  qui  intra 
sexaginta  annos  vel  amplius  filiorum  delectionem  nulla- 
tenus  sum  expertus.  Attamen  si  scirem  filios  meos  aut*"*(" 
filias  fidem  et  dilectionem  in  zwetlensi  monasterio  viola- l#  Ccl> 
turos  ipsos  meos  pueros  quos  supra  modum  diligo  manu 
propria  iugularem  et  in  hoc  vtique  firmiter  starem.  Ecce 
imitator  sancti  Abrahe  patriarche  qui  ob  uoluntatem  do- 
mini  cogitauit  vnicum  filium  suum  Ysaak  domino  immo- 
lare et  mandatis  ipsius  domini  obtemperare.  lste  Lev- 
toldus  monasterium  sanctimonialium  in  Tyernstain  or- 
dinis  fratrum  minorum  in  suburbio  fvndauit,  parochiam- 
que  in  Tyrnstain  eisdem  sanctimonialibus  cum  consensu 
dyocesani  episcopi  diiuersis  possessionibus  et  vineis  ad- 
ditis  donauit.  Iste  in  capitulo  zwetlensis  cenobij  vnum 
altare  in  honorem  sancti  spiritus  fabricauit  iste  redditus 
xiiij  talentorum  et  amplius  in  remcdium  aniroe  fratris  sui 
Hainrici  Chvnringarij  de  Velsperch  in  villa  que  Chlav- 
bendorf  dicitur  eidem  zwetlensi  monasterio  coinparanit 
Iste  ecclesiam  in  Cystestorf  vna  cum  fralre  suo  domino 
Hainrico  monasterio  nostro  dedit  redditus  etiam  x.  ta- 
lentorum in  Fvesprvnn  sicut  predictum  est  nobis  dedit. 
Iste  in  terra  Austrie  et  Stirie  diuersas  ea^llas  ^ilura<\v\e 


tto  tu.  to»at. 

alftaria  cenodocbia  et  bospitalia  inatamait 
oecleaiaa  reparauit  muhaqne  beoeficia  religio» 
nun  ordioum  impendit  et  mams  ut  ecriptaai  cot  ad 
pe«  et  pauperes  exteodiL  Ipee  aauoi 
gaut  clerum  et  in  renereneia  Umdi 
nun  uidnas  fonens  et  etiam  defpadeot,  Seriptareset 
aetariea  banorabat  et  eisdem  beoeicäa  mian  lirgiini« 
eonferebai.  Horasqne  eanomeas  ob  r 
nia  dominice  fiecnndom  layeonua  conmetodioea 
aalnebat.  Attainen  propter  porgatioifcem  preocdeatiam 
debetorum  paasos  est  sepins  insifiaa  lalänua  oaaaili- 
ariorum.  Consüiarios  autem  in  boe  loee 
qui  ekkan  pipssbno  Levtoldo  coram  priocipibaa 
fni  tarnen  licet  barones  ant  nobües  extiterisl  de  bee 
poctea  dolnenuiL  Fertnr  qood  ran  iniqüaimn  cn- 
fiüiuiD  datnm  faerit  domino  Alberto  Romanorem  regi  ia 
deetrurtioiiein  ipsius  et  tocäos  progeniei  soe.  Pontyiim 
castrnm  in  Wehrt  alienatum  f  oh  a  patroo  eint  Hainrica 
t  c«i.  per  Rvdolfnm  Romanonun  reg-em  tale  nrntfiBm  daUua 
fuh  a  qnibusdam  quos  nominal*  nolumns  ia  ipoas  de- 
fstructionem.  Ecce  domine  serenissime  RoauDoram  rex 
incbte.  Lertoldns  de  Chvnnrin^  adboe  dubcijs  et 
üeaaonibpf  habundat  et  vestris  htssioBibos 
dal  ergo  ad  destructionem  et  bomiliationein  ens  diaerta 
preiia  et  certamina  inite,  eidein  Levtoldo  ntipeadii  aea 
porrigiie  et  sie  paulatim  in  suhstancia  minoetnr  et  eauii- 
■todis  destruetur,  Inter  bas  pressuras  pijssnans  Levtol- 
dos  roartus  est  eboersas  possessiones  vendeee  et  vexa- 
tion<*  iniqua*  per  dioersas  distractiones  mduauu  Vea- 
didit  onim  in  Styria  Patrimonium  snom  qnod  a  autoe 
pijsaima  tienrvde  de  Wildoninc  babuit  videlioet 
Optimum  in  Rnkkospurch  et  quidquil  ad  idem 
pertinuii"}  casirum  oiiam  Optimum  in  Aastria  qaed 
StrxTAt  diriiur  vendidiu  comirutin  in  Litbscbawe 
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in  Velsperch  cum  magnis  et  latis  predijs  in  tali  pressure 
dinoscitnr  rendidisse.  Attamen  deus  eum  in  talibus  rai- 
serijs  omnino  non  deseruit  quia  fideles  oratores  vtique 
pro  se  babuit  Sed  iam  de  eius  miserijs  scribere  cessa- 
mos  qui  cum  iam  in  prosperis  constitutum  gaudere  eati- 
mamus  et  ad  genealogiam  patrui  eius  videlicet  Hainrici 
senioris  Chvnnringarij  de  Weitra  quantocios  festinamus 
cuins  etiam  ymagines  in  hoc  opusculo  vna  cum  filijs  et 
nepotibus  declaramus. 

De  domino  Hainrico    seniore  Chanringario  de  Weitra 

dicto  Sapan. 

De  isto  nobili  domino  Hainrico  Chvnnringario  se- 
niore de  Weitra  cercius  scripturi  in  eo  loco  gesta  ipsius 
inchoamus  in  quo  eum  domino  placuisse  non  dubitamus. 
Exstitit  enim  primus  fundator  monasterij  sanctimonialium 
in  Maylan  quod  postea  translatum  esse  dinoscitur  in 
Chrveg  ad  sanctum  Bernhardum  in  districtu  Pevchreich 
rtique  infra  Polan.  Cuius  fundatoris  adiutor  et  socio« 
fiiit  comcs  Hainricus  de  Hardekk  uel  de  Thebein  vnde 
et  super  eadem  fundatione  sanctimonialium  in  Mailan 
tele  priuilegium  zwetlensi  monasterio  porrexerunt. 

Priuilegium  soper  monasterio  sanctimonialium  qnondam 

in  Maylan. 

Uniuersis  Christi  fidelibus  audituris  tenorem  pre- 
gentium  vel  visuris.  Heinricus  comes  de  Hardekke  et* •■»'• 
Hainricus  de  Chvnnring  ministerialis  Austrie  satutem  in 
eo  qui  est  omniom  vera  salus.  Quia  causis  secularibus 
multipliciter  occupati  non  possumus  continua  deuotio- 
nis  et  orationum  instancia  omnipotentis  dei  misericor- 
diam  impetrare  oportunum  iudicamus  omissiones  nostras 
atqoe  negligentia«  elemosinarum  remedio  compensare. 
lgitur  pro  nostra  atque  iixorum  nostraruin  domine  Wil- 
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borgis   iDustris   eomitisse   et  domine   Cfcnuig— die  li- 
beroruroque  eias  Heinriei  ADteidis  Hadauui  ei  Mari»  St- 
inte omniomqae  parentum  noetronim  UKBiru  remedie 
eenobram   sanctimonialram   cysterriena»   ordinis    f«od 
Meylan  dicitur  in  pataaiensi  dioeesi  eooeordi  uofantato 
fbndauimus  dotantes  illod  possessionibas  pro  modo  facm\- 
tatum  nostraram  quibus  conuentas  dominarom  cqb  fa- 
milia  sibi  necessaria  eommode  sostentari  naleat  sieat 
confectis  saper  bonia  eisdem  tatenticis  eoofirmaaiiiiiia 
instrumenta.  Illnd  specialiter  exprimentes  qaod  rniaersa 
bona  qae  eidem  loco  dedimus  cum  omni  iure  proprietatis 
adooeaeie  ac  iudiciorom  tradidimus  ad  ordinis  potestatem 
qood  nichil  omnino  nobis  ant  heredibns  nostris  de  iore 
competit  in  eisdem  sicat  predicto  ordini  a  sede  apostolica 
atqae  etiam  a  romano   imperio  est  eoncessum  excepto 
dnmtaxat  iudicio  sanguinis  videlicet  pro  homieidio  farto 
raptaqoe  mulierum  qaod  vtriqae  nostram  in  bonis  qae 
ipse  contolit  aat  amodo  contalerit  proTt  sibi  de  iare  com- 
petit remanebit  com  ipse  ordo  iadicare  non  possit  in  ca- 
sibas  supra  dictis.  Si  preterea  contigerit  locam  eandem 
discordiaram  aut  belli  tempore  casa  aliquo  dissipari  ita 
ut  conuentas  persistere  non  ualeat  in  eodem  ad  quera- 
cumque  locum  idem  cenobium  translatum  fuerit  ad  eun- 
dem   locum    debebunt   bona   que  coniulimus  pertinere. 
Qaod  si  forte  terra  fuerit  adeo  deaastata  quod  absit  ut 
nee  ibi  nee  alibi  earundem  monialium  conuentas  possit 
persistere,    dominus  abbas  de  Zwetil  ad  quem  pertinet 
filiacio  domus  eiusdem  de  omnibus  possessionibos  qae 
loco  attinebant  iam  dicto  ordinabit  quod  seeundam  timo- 
rem  dei  iudicauerit  expedire  sicut  expressum  est  in  con- 
stitucionibus   ordinis  supradicti.    Ita  tarnen  ut  de  ipsis 
t.  c#i.  bonis  nichil  penitus  alienet.    Vt  ergo  hec  vniuersa  et 
singula  perpetua  uigeant  firmitate   presentem   litteram 
super  hoc  confeetam  sigillis  nostris  curauimus  roborare. 
Acta  sunt  hec  in  Meylan.  Anno  domini   m!  ducentesimo 
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sexagesimo   nono   tercio    idus  Febrvarij  indietione  vn- 
decima. 

kte  dominus  Hainricas  Chvnnringarius  senior  de 
Witrn  dedit  vnum  priuilegium  predictis  sanctimonialibus 
in  MayUn  saper  parrochia  in  Rapotenstein  quam  com 
iure  patronatus  dedit  predictis  sanctimooialibus  quod 
quidem  priuilegium  vidimus  et  attrectauimus  et  hoc  id- 
circo  scribimus  quia  domini  de  Dahsperch  eandem  par- 
rochiam  a  predictis  sanctimonialibus  iniaste  alienauerunt. 
Quapropter  eam  repetere  suademus  quia  de  earum  in- 
iuria  dolemus.  Sed  nunc  ad  alia  priuilegia  redeamus  et 
quid  in  se  contineant  videarous. 

Item  priuilegium  domini  Sechschonis  baronis  de 
Bohemia  et  domine  Gisle  de  Chvnnring  sororis  domini 
Hainrici  Chvnnringarij  sapradicti  super  villa  in  Reim- 
prehts  iuxta  Weitra  quam  in  remedium  animarum  sua- 
rom  dederant  zwetlensi  monasterio  cuius  priuilegij  ini- 
tium  tale  dinoscitur  extitisse. 

Uniuersis  Christi  tidelibus  presentes  litteras  audi- 
turis  Schetsho  de  Wilitschin  baro  terre  Boemie  salu- 
tem  in  perpetuum.  Quoniam  secularibus  inplicati  nego- 
cijs  minus  agere  ualemus  que  nos  auctori  nostro  recon- 
cilient  et  commendent  salubre  existimauimus  illorum  ne- 
cessitatibus  subuenire  qui  a  mundanis  remoti  tumultibus 
deo  liberius  et  suis  precibus  pro  aliorum  excessibus  pos- 
sunt  efficacius  intercedere  aput  deum.  Hinc  est  quod 
diuina  commoniti  inspiratione  cum  bona  voluntate  con- 
iugis  nostre  domine  Gisle  sororis  nobilium  dominorum 
de  Chvnnring,  villam  in  Reimprehts  sitam  iuxta  Weitra 
monasterio  beate  virginis  Marie  in  Zwetel  delegaüimus 
ad  laudem  ipsius  et  fratrum  usum  deo  ibidem  iugiter 
famulantium  ea  conditione  qua  jam  dicte  txori  nostre 
assi  gnata  fiierat  multis  coram  astantibus  nobilibus  et  ho- 
nestis  viris  ipso  tempore  quo  nobis  fuit  legitime  copu-*™^** 
lata.  Quam  conditionem  idcirco  presentibus  interponi- *•  <**♦ 
mus  vt  hij  qtü  nunc  sunt   et  posteri  recognoscant  quam 
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■natura  deliberatione  predicto  claustro  contulerimus  ip- 
sam  uillam.    Pro  ducentis  namqae  marcis  argenti  nobis 
obligata  fuerat  ad  pristinum  dominiam  nallatenus  redi- 
tara  nisi  prefata  summa   argenti   totaliter  soloeretur. 
Verum  quia  domino  Hainrico  de  Weitra  soli  ac  suis  ke- 
redibus  adtinet  eiusdem  ville  possessio   redimenda  ut 
eadem  villa  destructa  ex  multo  tempore  facilius  ex  ipsius 
adiatorio  reedificaretur  vt  etiam  predia  quedam  ipsius 
ville  obligata  redimeret  ideo  dominus  Chvnradus  abbas 
antedicti  cenobij  in  presentia  prenominate  vxoris  nostre 
nostro  eonsilio  acquiescens  summam  argenti  marcarum 
videlicet  ducentarum  in  ducenta  talenta  denariorum  com- 
mutauit  danda  simul  vno  tempore  scilicet  infra  festem 
sancti  Michahelis  et  beati  martiris  Cholomanni  vt  de  ea- 
dem summa  possessio  alia  comparetur  ad  nostri  memo- 
riam  et  omnium  antecessorum  nostrorum  babendam  per- 
petuo  in  conuentu.  Quam  tarnen  conditionem  ipse  abbas 
ratam  babendam  conuentui  dereliquit  vt  isdem  dominus 
Hainricas  ea  que  in  Wilitschin   coram  nobis  de  ville 
reedificatione  ac  prediorum  redemptione  compromiserat 
in  conuentus  presentia  confirmaret.    Que  si  non  persol- 
ueret  prima  conditio  ducentarum  marcarum  super  villa 
in  suo  robore  permaneret.    Et  quia  Statute  die  in  feste 
scilicet  sanctorum  Johannis  et  Pauli  martyrum  non  venit 
ad  clausuni m  cum  nos  predicto  conuentui    sepedictam 
villam  assignauinius  manifeste  declarantes  ibidem  coram 
nostris   hominibus  quiquit  promissum  fuerat  in  occulto 
ne  aliquibus  in  reliquum  super  hijs  aliqua  dubitacio  uel 
impedimenti   alicuius  occasio    ualeat   suboriri   litteram 
hanc  conscribi  et  appensione  sigilli  nostri  fecimus  cum 
adnotatione  testium  roborari.    Hij  sunt  testes  dominus 
Viridis  de  Noua  domo.  Hogerius  de  Witigenaw.  Witigo 
de  Chrvmnaw.  Bödiboe  de  Scalitz.  Albero  de  Borsbcowe. 
Zmilo  de  Zimlenborch.    Dominus  Rapoto  de   Valcben- 
2.c«i.  berch  et  filius  suus  Rapoto.    Heinricus  iunior  de  Witra. 
n'A^nrimu8  de  Svarzenawe  et  frater  suus  Hainricus.  Hvgo 


MON.  ZWETLENSIS.  2*5 

de  Lihtenvelse.  Marquardus  Posho  et  alij  plures  viri 
ydonei  et  honesti.  Actum  publice  anno  domini  roille- 
simo  ducentesimo  sexagesimo  sexto  in  claudtro  Zwetl  in 
die  sanctorum  martyrum  *). 

Notandum  quod  dominus  Hainricus  senior  supra 
dictus  Chvnnringarius  de  Weitra  remedium  sororis  sue 
domine  Gisle  in  aliud  remedium  transmvtauit  et  loco 
ville  in  Reimprehts  villam  desolatam  in  Thavrayss  awet- 
lensi  cenobio  dedit  et  timendum  quod  forsilan  propter 
has  et  alias  causas  quas  scribere  vitamus  multa  infor- 
tunia  et  postea  exilium  usque  ad  mortem  sustinuit  cuius 
tarnen  priuilegij  tenorem  super  Thavrayss  huic  operi 
annotamus. 

Uniuersis  Christi  fidelibus  audituris  tenorem  pre- 
senlium  vel  visuris.  Hainricus  de  Chvnnring  ministeri- 
alis  Austrie  salutem  in  eo  qui  est  omnium  vera  salus. 
Quia  temporum  curricula  continuis  dilabuntur  successi- 
bus  et  actiones  que  fiunt  adeo  multiplicantur  et  multipli- 
citer  variantur  vt  non  valeant  pro  sua  diuersitate  que 
geruntur  in  tempore  aput  hominum  memoriam  perhen- 
nari,  oportunum  est  valde  ac  necessarium  vt  ipsi  memorie 
hominum  fragili  scriptis  et  attestacionibus  succurratur. 
Innotescat  igitur  vniuersis  quod  cum  dilectissima  soror 
nostra  domina  Gisla  bone  memorie  iam  defuncta  domino 
Scheschoni  de  Bvdvvois  matrimonialiter  copulata  foisset 
et  legittime  tradita  in  vxorem  villam  in  Reimprehts  ipsi 
tradidimus  hereditaria  portione  conditione  huiusmodi 
mediante  vt  videlicet  quoniam  propter  situm  ipsa  villa 
vtpote  Castro  et  ciuitati  nostre  Weitra  contigua  eius 
Tsibus  non  satis  ydonea  uidebatur  nos  et  heredes  nostri 
villam  eandem  pro  ducentis  marcis  argenti  redimendi 
haberemus  liberam  facultatem.  Cvm  autem  per  plures 
annos  a  nobis  non  futsset  redempta  predicta  soror  nostra 
domina  Gisla  zelo  pietatis  ducta  beredem  suam  volens 


•)  „Johanuis  et  Pauli**  setzt  eine  andere  Hand  hinzu. 


SM  LBL  fUHBAT, 

eooaftitaere  domioom 
qoe  Eberoram 
JE!«  prebta  tradUh  fratriboa  de  Zirctd 

prietatis  adoocmtie  ac  imficij  aabii  taatom  et 
nostris  redimendi  conditio—  pro  ptrmia 
diximoa  remanente.  Noa  itaqne  ot  fratriboa 
omni*  ambigoitatia  serapoka  aaferretar  ot  et 
noatre  remedhun  non  periret  pro  neatra  etiam  ae  libero- 
nm  noatrororo  aalate  omniamqae  parentam  Natrons 
animaram  remedio  de  consensu  dileete  coniogia  noatre 
domine  Cbrnegmdia  liberoromque  noatroram  HeiaridL 
Alheidia.  Hadmari  et  Marie  arifitom  noatroram  coosflia 
mediante  villaminTavreis  com  omni  iure  qaod  in  ea  ba- 
boimoa  videlicet  proprietatia  adooeatie  deeimarum  atqoe 
iadicij  excepto  duntaxat  pabulo  aaltoa  qaod  forstfVter 
dicitar  qaod  nobia  et  heredibua  noatria  Tolomoa  rcaer- 
uare  libere  et  absolute  dedimua  pro  rilla  in  Reimprebta 
prefatia  fratribus  de  Zwetil  possesaione  perpetoa  reman- 
suram  promittentes  fideliter  barum  noa  litterarum  testi- 
monio  obligantes  qaod  eandem  viLlam  ipaia  taebimar  ot 
ab  omnibua  impetentibus  defendemaa  qaooaqae  eam  lo- 
gittime  prescribant  xxxi!  annia  et  die  aecandam  terra 
eonsaetadinem  approbatam  ita  ut  ai  ab  eis  euieta  fiierit 
in  iadicio  aut  etiam  pars  ipaius  in  predieta  villa  Reim- 
prebta eqaiualentia  bona  habeant  cum  omni  iure  qao 
uillam  in  Tavris  ipsis  dedimns  ad  similitudinem  cenaua 
ad  qaem  viilam  in  Tavris  promouere  potoerint  licito  ot 
lioneste.  Vt  ergo  hec  omnia  perpetua  vigeant  firmitate 
presentem  litteram  ipsis  dedimus  nostri  et  Hainrici  filij 
nostri  sigiilorum  robore  et  testibus  communita.  Testes 
sunt  Rapoto  de  Valchenberch  et  iilius  suus  Rapoto. 
Chvnradus  et  Irnfridus  de  Pvechperch.  Otto  et  Albero 
fratres  de  Rastenberch.  Hvgo  et  Hadmarus  fratrea  de 
Liehtenvels.  Ortollus  de  Ronnebercli.  Heinricus  de 
fciwarzenowe  et  alij  <|iiam  plures.  Ada  sunt  hec  in 
tro  Ztvetel  anno  doinini  in!  ccf  Ixx!  xj?  kalend.  Julij. 
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De  huius  aotem  domini  Hainrici  Cbvnnringarij 
nioris  de  Witra  exilio  scribere  pertimescimus  quia  id 
pluribas  contrarium  esse  scimus.  Attamen  antequani  de 
eins  exilio  scribamus  plura  eins  priuilegia  discutiarous. 
Dedit  enim  idem  nobilis  vir  vnum  priuilegium  hominibas  »•  <*i. 
nostri  monasterij  in  Haslach  iuxta  Weicharstorf  quod 
ipsi  videlicet  coloni  nostri  in  Haslach  cum  maximo  la- 
bore  et  sumptibus  sibi  suisque  amicis  in  Nortpresthstorf 
obtinuerunt  in  quo  priuilegio  eos  predictus  dominus  Hain- 
neos  de  Chvnnring  manumisisse  et  libertati  donasse 
cercius  inuenitur,  cuius  tenor  de  verbo  ad  verbum  esse 
sine  dubio  Ulis  scitur. 

Nos  Hainricus  de  Chvnnring  dictus  de  Witra  pre- 
sentis  pagine  scripto  notificamus  omnibus  presentem  lit- 
teram  inspecturis  quod  cum  uiri  discreti  Gervngus  de 
Norprehtstorf  dictus  Raide.  Ortwinus  de  Hasla  nepos 
Gerdrudis  dicte  Stvdel.  Hirzo  de  Hasla  dictus  Parcus. 
Rvgerus  de  Hasla  dictus  Schilher,  Hainricus  de  Norpre- 
storf  filius  Herrandi  tarn  ipsi  quam  fratres  et  sorores 
ac  posteri  eorundem  nobis  sub  duorum  denariorum  censu 
sev  pensione  essent  annis  singulis  seruicialiier  obligati 
principaliter  diuine  remuneracionis  intuitu  deinde  pro- 
borum  uirorum  et  honestorum  precamine  mediante.  Nee 
non  ob  deuota  et  fidelia  seruicia  eorundem  a  prenotato 
censu  et  pensione  ipsos  absoluimus  ac  proprio  reddimus 
libertati.  Manumiitentes  eosdem  cum  fratribus  et  sorori- 
bus  ac  posteris  nee  non  cum  tota  progenie  ipsorum  quo 
ab  ipsis  descenderit  in  futurum.  Dilecti  (ilij  nostri  AI- 
beronis  et  filie  nosire  Marie  de  Eberstorf  et  nepotum  ac 
omnium  heredum  nostrorum  accedente  ad  hoc  prono 
consensu  et  libera  voluntate.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  litteras  tarn  nostri  sigilli  quam  nostrorum  ge- 
nerorum  videlicet  Reimberti  de  Eberstori'  ac  Uulfingi  de 
Keyawe  feeimus  munimine  roborari.  Acta  sunt  hec  anno 
ab  incarnatione  domini  m°  cc*  Ixxxvf  x  kalcndas  Marcij 
presenlibus  testibus  subnotatis  plebanis  domino  Ottone 
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de  Wildeinstorf,  domino  Ootfrido  de  Norprehtstorf,  do- 
mino Levpoldo  de  Holabrvnna.  Militibus  domino  Vinco 
de  Rvchendorf  seniore.  Vinco  filio  suo  et  Karolo  de 
Espeinstorf  dicto  Cino.  Clientibus  Hainrico  filio  Rvchen- 

WSu  dorfarij.    Ottone  de  Rvchendorf.   Diethero  de  Ymdorf. 

1  Col<  Dietmaro  de  Wuldeinstorf.  Pilgrimo  et  Arnoldo  de 
Pravnstorf.  Levpoldo  de  Grvnt  viris  simplicibus.  Rv* 
gero  ofiiciali  de  Hasla.  Dietmaro  officiali  de  Hasla.  Rv- 
gero  filio  Hirzonis  de  Hasla.  Theoderico  filio  iuuenis 
Rvdolfi  de  Hasla.  Hainrico  officiali  de  Weichartstorf  et 
alijs  uiris  probis  quam  plurimis  et  honestis. 

Quomodo  autem  vel  per  quem  modum  predictus 
dominus  Hainricus  Chvnnringarius  senior  de  Witra  exi- 
I  iatus  fuerit  nunc  scribere  curamus  ceterosque  amioos 
eius  ad  timorem  domini  in  hac  nostra  descriptione  atten- 
cius  prouocamus.  Cum  idem  nobilis  vir  Hainricus  de 
Chvnnring  honoribus  diuicijs  possessionibus  pueris  et 
nepotibus  uallatus  fuisset ,  si  deum  pre  oculis  habuisset 
et  alijs  molestijs  pauperes  captiuitatibus  non  oppresisset 
consiliarios  malos  vitasset  et  regi  Romanorum  Rvdolfo 
sicut  debuit  obedisset  forsitan  tribulaciones  et  exilium 
euasisset  sed  deus  omnipotens  ut  speramus  exeessus  eius 
per  limam  tribalationis  et  exilij  purgauit  et  animam  eius 
que  simplicissima  erat  in  igne  purgatorio  forsitan  reno- 
uauit.  Per  hunc  autem  modum  missus  est  in  exilium. 
Habuit  enim  filium  nomine  Hainricum  virum  strennuum 
et  fortera  qui  multis  diebus  marschalcus  Austrie  dinosci- 
tur  extitisse  et  regi  Romanorum  se  per  hanc  occasionem 
opposuisse.  Habuit  enim  coniugem  idem  marschalcus 
Hliam  regis  Bohemie  Otachari  ex  obliquo.  Igitur  uxor 
eius  nomine  Agnes  animum  ipsius  Hainrici  inarschalci 
crebris  ammonitionibus  inmutauit  et  vt  regi  Bohemie 
videlicet  socero  suo  adhereat  instigauit  De  quo  rex 
Romanorum  Rvdolfus  nimium  exaeerbatus  quomodo  eum 
vna  cum  patre  et  matre  ac  fratribus  de  terra  eiciat  est  a 
ulis  scisoitatus.  Qua  propter  einuli  ipsius  Hainrici 
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gavdentes  quasi  iam  occasionem  certissimam  inuenissent 
contra  eom  tale  consiliom  dederunt  et  ad  *)  regem  Ro- *.  c.i. 
manonun  pacifice  reduxerunt  tali  tarnen  imposita  condi- 
tione  vt  si  ipae  aliquatenus  mutaretur  et  ad  regem  Bo- 
hemie  relieto  Romanorum  rege  reuertetur,  castrum  in 
Weitra  com  ciuitate  et  omnibus  ad  idem  castrom  perti- 
nentibus  perdidisset  ac  si  illud  namquam  com  patre  et 
matre  et  fratribus  habuisset.  Post  hanc  sponsionem  pre- 
dicta  uxor  eiusanimum  ipsius  vt  prius  in  deterius  conmu- 
tauit  et  vt  socero  adbereret  instancius  persuasit.  Sed 
post  hanc  inmutacionem  Romanoram  rex  castrum  Weitra 
cum  suis  pertinentijs  poposcit  cui  se  predictus  Hainricus 
marschalcus  vna  cum  patre  opposuit.  Sed  amicis  mar- 
schalci  hinc  inde  consulentibus  vt  castrum  in  gratiam 
Romanorum  regia  traderet  et  sie  indignacionem  eius 
evaderet  consensit  Quod  cum  factum  fuisset  et  ipse 
rex  post  aliquod  tempus  castrum  reddere  promisisset  ini- 
raicis  instigantibus  castrum  Weitra  non  est  redditum  sed 
in  manus  dueum  Austrie  filiorum  scilicet  Romanorum 
regia  annis  pluribus  deuolutum.  Fuit  autem  predietvm 
castrum  Weitra  in  gratiam  Romanorum  regis  assignatum. 
Anno  domini  m?  cc!  Ixxx?  Sicque  predictus  marschalcus 
Austrie  Hainricus  in  exilium  est  missus  et  in  Tropaw 
defunetus  et  cum  maximo  labore  a  matre  ipsius  domina 
Chvnegvnde  in  Zwellam  reduetus  et  in  monachorum  ca- 
pitulo  sepultus  anno  domini  m!  cc!  Ixxxj?  in  die  beate 
Margarete  virginis.  Eodem  anno  sepulta  est  domna  Al- 
heidis  de  Cbeyawe  soror  eiusdem  Hainrici  in  die  saneti 
Achacij  et  decem  milium  martyrum  videlicet  ante  solsti- 
eium.  Sicque  mater  miserabilis  ambomm  cum  filium  se- 
peliret  passa  est  duplex  martyrium  quia  ignorauerat 
filie  de  hoc  seculo  exitum.  Post  hec  anno  domini  m*  cc! 
Ixxxiij!  #°)  in  die  beati  Pangratij  obijt    domnus  Hainri- 


*)  Siebe  Anbaug. 
*•)  Am  Rinde  m?  cef  )xx\inj* 
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i.cli!*CU8  senior  Chvnnringarius  in  Znoyma  iuxta  Prvnnam 
et  reduetus  est  Zwetlam  ad  antecessorum  suorum  struc- 
turam  ac  etiam  sepulturam.  Iste  predictus  Hainricus  se- 
nior Chvnnringarius  de  Weitra  genuit  tres  filios  et  duas 
filias  sicut  eius  pictura  declarat.  Primum  Hadmarum  qui 
obijt  sine  liberis,  seeundum  Hainricum  marscbalcam  qui 
genuit  Hadmarum  Pulkonem  et  Chvnegvndem  vxorem 
Zmyelonis  de  Gretzen.  Tertium  Alberonem  virum  in- 
dvstrium  et  sagacem.  Primogenita  autem  filiarum  eius 
dicebatur  Alhaidis  de  Cheyawe.  Secunda  diciiur  Maria 
que  post  Reimpertum  de  Eberstorf  fuit  domino  Eber- 
hardo  de  Waise  in  coniugio  copulata.  Heo  Maria  matri 
compassa  ipsam  de  exilio  reuoeavit  et  eam  pluribus  annis 

f^2^in  Lintza  aluit  atque  pauit. 

LA«««  Predicta  autem  domina  Chvnegundis  uxor  domini 

i.c«i.  ffainrici  senioris  de  Weitra  obijt  in  Lintza  in  die  saneti 
Georij  martyris.  Anno  domini  m?  cec*  y*  dominice  in- 
carnationis.  Sepulta  est  autem  in  zwetlensi  capitulo  mo- 
naeborum  in  sepultura  suorum  predecessorum.  Cuius 
sepulture  interfuit  dominus  Albero  filius  eius  de  quo  su- 
pra  diximus.  Qui  quod  eodem  die  deliberauit  sequenti 
anno  compleuit.  Dedit  enim  ius  patronatus  ecclesie  in 
Windystei  super  altare  gloriose  virginis  Marie  in  Zwetel 
ob  remedium  anime  sue  et  omnium  parentum  suorum  et 
preeipue  in  remedium  patris  et  matris  sue  predicte  quo- 
rum  interfuerat  sepulture.  Super  qua  donatione  etiam 
tale  priuilegium  idem  Albero  dinoscitur  porrexisse. 

Quoniam  rerum  temporalium  varietas  sua  vanitate 
mentem  humanam  propria  culpa  ab  intuitione  luminis  in- 
uariabilis  auersam  solisque  presentibus  caducis  minus 
caute  inten  tarn  in  tan  tum  inficit  vt  et  ad  futura  reddatur 
inprouida  et  fueo  obliuionis  obtenebrata  ad  dudum  retro- 
aeta  inueniatur  minus  ydonea  recolenda ,  necessario  sta- 
tuit  humana  sagacitas  pia  et  irreuobilia  facte  predeces- 


*)N*ch  der  ftnxcn  Brelit  Zeichnunfen. 
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sorum  litterarum  karacteribus  solidata  com  annotacione 
testium  poateria  recitare  ne  ignorantiam  suam  in  excusa- 
tionis  velameo  pretendentes  id  quod  a  progenitoribus 
perpetuo  duraturum  mature  deliberationia  libramine  ge- 
ritur  metas  priorum  suorum  transgredientes  audeant  ali- 
quatenus  reaocare.  Hac  igitur  cautione  informatus  ego 
Albero  de  Chvnring  hamm  patentium  profeasione  tarn 
presentibus  quam  posteris  ipsarum  tenorem  intuentibus 
«ev  audientibus  notum  fore  capio  vniuersis  quod  ego 
prouida  deliberatione  maiuri  consilij  prehabita  vna  cum 
consensu  dilecte  sororis  mee  Marie  de  Waise  nee  non 
cum  volantate  Hadmari  et  Pulkonis  filiorum  fratris  mei 
pie  memorie  videlicet  domini  Hainrici  quondam  mar- 
schalci  Austrie,  sed  et  cum  assensu  domini  Levtoldi  de 
Chvnnring  consanguinei  mei  ob  preeipuam  veneracionem 
dei  ac  gloriose  semperque  virginis  Marie  nee  non  ob 
perhenne  remedium  anime  patris  mei  domini  Hainrici  de 
Weitra  et  matris  mee  Chvnegvndis  omniumque  predeces- 
sorum  meorum  proprieque  salutis  obtentu  ecclesiam  * Co1- 
meam  in  Windistey  cum  omni  iure  patronatus  quod  ad 
me  et  ad  prefatos  choheredes  meos  ex  progenitoribus  et 
antecessoribus  meis  titulo  hereditario  pertinebat  viris  re- 
ligiosis  domino  abbati  Ebroni  suisque  successoribus  et 
fratribus  vniuersis  conuentus  in  Zwetel  ad  altare  beate 
dei  genitricis  semperque  virginis  Marie  fideliter  et  de- 
uote  contuli  iure  perpetuo  possidendam.  In  cuius  colla- 
lionis  firmum  et  euidens  testimonium  dicto  abbati  et  con- 
uentui  has  patentes  cum  sigilii  mei  robore  nee  non  pre- 
latorum  coheredum  meorum  sigillorum  munimine  robo- 
ratas  statui  sagaciter  assignare  videlicet  predicte  sororis 
mee  Marie  sigillo  et  fratruelium  meorum  prefatorum 
Hadmari  et  Pvlkonis  et  domini  Levtoldi  de  Chvnnring 
sigillis  cum  annotalione  testium  subscriptorum  videlicet 
dominorum  Hainrici  dicti  canis  et  Chvnradi  et  Sybotonis 
fratrum  de  Potcndorf  nee  non  domini  Vlrici  arehydiaconi 
partis  Austrie  et  vicedoinni   pataniensis  ecclesie  et  do- 
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mini  Chvnradi  de  Pvechperch  fratris  eiusdem  domini 
Vvllingi  de  Cheyawe ,  domini  Aloldi  et  filij  eius  Hainrici 
de  Cheyawe  domini  Hvgonis  et  Reimperti  Thvrsonutn 
ministerialium  terre.  Rvdgeri  quoque  Prvzendorfarij  et 
Thvringi  de  Seveld  clyentum  cum  alijs  quam  pluribus 
fidedignis.  Datum  et  actum  in  monasterio  zwetlensi. 
Anno  domini  mf  ccc*  njT  In  die  beati  Georii  martyris 
precipui  et  preclari. 

Sciendum  quod  iste  Albero  de  Chvnnring  vir  nobilis 
et  strennuus  et  erga  conuentum  zwetlensem  mira  affec- 
tione  constrictus  ex  speciali  deuotione  obtulit  deo  et 
beate  Marie  virgini  in  Zwetla  redditus  x  talentorum  in 
Fvenveld  sed  quia  priuilegium  eius  super  eisdem  reddi- 
tibus  adhuc  non  vidimus  ideo  illud  non  descripsimas  sed 
i. seit«*)  eius  ymaginem  seeundano  declaramus. 
t.s«it«i  Predictam  donationem  ecclesie  in  Weindestcy  quam 

L  Co1,  dominus  Albero  de  Chvnnring  fecit  venerabilis  dominus 
Wernhardus  ecclesie  patauiensis  episcopus  per  talem  lit- 
ter am  inuenitur  in  melius  secunduin  canonicam  consue- 
tudinem  confirmasse. 

Nos  Wernhardus  dei  gratia  ecclesie  patauiensis 
episcopus  aduertentes  diligenter  quod  summa  est  ratio 
que  pro  religione  facit  ea  que  ad  profectum  ecclesiaruin 
et  ecclesiasticarum  personarum  pertinent  uotiua  prose- 
cutione  libentibus  animis  dirigimus  et  direeta  perpetua 
firmitate  consolidamus.  Sane  cum  nobilis  vir  Albero  de 
Chvnnring  accedenie  benigno  consensu  domine  Marie  de 
Waise  sororis  sue  et  Hadmari  et  Pulkonis  filiorum  fratris 
sui  domini  H.  videlicet  quondam  marsebalei  Austrie  et 
domini  Levtoldi  de  Chvnnring  consanguinei  sui  pro  re- 
uerentia  gloriose  virginis  Marie  et  pro  remedio  patris  et 
matris  iuspatronatus  ecclesie  in  Windisstcy  nostre  dyo- 
cesis  quod  sibi  competijt  in  eadem,  venerabili  fratri  do- 


*)  Nach  der  ganzen  Breite  Zeichnungen. 
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mino  Ebroni  abbati  suisque  successoribus  et  conuentui 
firttram  monasterij  in  Zwetla  liberaliter  donauerit  et 
precise  prout  in  instrumenta  inde  confecto  predictorum 
Alberonis  de  Chvnring  et  coheredom  suorum  sigillis 
mynito  quod  saluum  vidi  raus  legimus  et  contrectauimus 
plenius  continetor. 

Nos  predicti  domini  Ebronis  abbatis  de  Zwetla  in- 
clinati  precibus  donationem  premissam  ratam  habemus 
et  gratam  eamqne  aactoritate  ordinaria  confirmamus  in 
bijs  scriptis.  Datum  et  actum  in  sancta  Agatha  anno 
domini  m!  ccc?  tercio  Cecilie  virginis  et  martyris. 

Ich  Alber  von  Chvnnring  tven  chvnt  an  disem  brief  *-c#i. 
allen  den  di  in  sehent  oder  hoerent  lesen  baide  di  nv  le- 
ben t  oder  her  nacb  chvmftich  sint,  das  ich  den  chriech 
vnd  die  ansprach  di  Reimpreht  vnd  Hainreich  von  Zel- 
derndorf  beten  gegen  dem  abt  vnd  der  samenvng  von 
Zwetel  verslichtet  han  mit  baider  tail  gvetleichem  willen 
mit  so  getaner  schidvng  daz  der  abt  vnd  di  vorgenante 
samnvng  dem  vorgenanten  Reimprehten  drev  pfvntphen- 
ning  gab  vnd  Hainreichen  fvnfev  vur  alle  ir  ansprach 
des  waz  Reimpreht  vnd  Hainreich  gefag  vnd  namen  di 
phenning  vnd  avzzensich  allez  irs  rehten  vnd  ir  ansprach 
gegen  dem  apt  vn  der  samnvng  vnd  gelobten  scherm  vur 
ir  chinder  vnd  vur  alle  ir  frevnd ,  daz  der  abt  vnd  di 
samenvnge  vurbaz  gervebt  vordem  beliwe.  Des  bin  ich 
gezevge  vnd  ze  ainem  festen  vrchvnd  gib  ich  der  same- 
nvnge disen  brief  mit  meinen  insigel  des  sint  avch  ge- 
zevge her  Vlreich  vnd  her  Ott  di  Pvrchdorfer  vnd  Hain- 
reich der  Svpan  vnd  Dvrinch  vnd  Vlreich  vnd  Weichart 
di  Hvntafen.  Ott  der  Chrevspech.  Hainreich  der  Chvrrit. 
Pilgereim  vnd  Marchart  der  Schreiber  di  pvrger  von 
Egenbvrch  vnd  ander  frvmer  levte  genvech.  Daz  ist 
geschehen  da  man  zalt  von  Christes  pvrd  drevzehen 
hvndert  iar  vnd  in  dem  dritten  iar  an  sand  Vrbans 
tach. 
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NoUndum  quod  anno  domini  m!  ec!  lxxxxvj!  do- 
minus Albertus  dux  Austrie  expeditionem  agens  aduersus 
Vngaros  terram  Vngarie  intrauit  Com  autem  castrum 
dictum  Mertestorf  vallasset  et  sibi  ad  tempus  subiugasset 
in  eadem  expeditione  defunctus  est  quidam  nobilis  dictus 
Chalbohus  de  Potendorf  qui  cum  pene  iam  in  extremis 
ageret  et  tarnen  lucide  mentis  et  rationis  esset  ordinauit 
domui  iwetlensi  cysterciensis  ordinis  duo  beneficia  in 
Celderndorf  iuxta  Pvlka  soluentia  singulis  annis  tria  ta- 
lenta  denariorum.  Quam  ordinationem  cum  amici  eius 
cassare  vellent  tan  dem  secundum  iuris  ordinem  in  com- 
positionem  amicabilem  redierunt.  Compositores  autem 
videlicet  dominus  Albero  de  Chvnnring  et  alij  qui  in  pri- 
uilegis  exprimuntur  super  eadem  amicabili  compositione 
domino  Ebroni  abbati  zwetlensi  tales  litteras  porre- 
xerunt  *). 
V  Äu*  Notandum  quod  vir  nobilis  Chalbohus  predictus  de 
i.  r«i.  Potendorf  cum  adhuc  sanus  viueret  priuilegium  quod  sub- 
sequitur  de  quadam  complanatione  super  vno  feodo  in 
Celderndorf  nostro  monasterio  assignauit« 

Ich  Ekhart  von  Pvsleistorf  vnd  mein  havsvrowe 
Gerdravt  vnd  vnserev  chint  Heinreich  Ortolf  vnd  Rvdger 
tven  allen  den  chvnt  di  disen  prief  sehent  oder  boerent 
lesen  vnd  den  di  nv  sint  oder  noch  chvmftik  sint,  dax 
wier  Chalhohen  von  Potendorf  an  sprachen  vmb  ein 
leben  ze  Celdrendorf  daz  ez  vnser  rehtez  erbe  were  des 
macht  wir  pedenthalben  einen  mintak  hintze  Pvsleistorf 
vnd  hiezzen  di  ansprach  an  schidlevt  nah  vnser  peder 
vre  vnd  e  rate  do  nam  wier  an  vnserm  teile  den  Wuchs 
von  Schretental  vnd  Rvdgern  von  Pulka  so  nam  Cha- 
loch  hern  Frid ereich  Waltschrat  vnd  Fridereichen  von 
Provndorf  ze  seinem  taile  vnd  hern  Herbort  von  Syme- 
ningen  nam  wir  pedenthalben  ze  einem  vberman  die  be- 
schieden ez  also  daz  vns  Chaloch  wunf  phvnt  gebe  vnd 

k#  Anhang. 
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das  wier  vns  verzigen  alles  vnsers  rehten  wir  vnd  vn- 
serev  chint  vnd  wur  vnser  tohter  Hedweigen  hab  wier 
das  gelobt  dev  ist  zv  ir  tagen  noch  niht  chomen  swenne 
si  xv  ir  tagen  chvmft  daz  wir  imz  paz  von  ir  vergewissen 
vnd  svln  im  daz  gvet  schermen  zerehten  tagen  nah  eigens 
reht  vnd  swer  daz  gvet  an  sprichet  daz  schvl  wier  ver- 
antwrten,  tve  wir  des  niht  so  schvl  wir  den  schidlevten 
dreiszik  phvnt  geben  vnd  Chalochen  dreizig  phvnt.  Das 
das  stete  sei  vnd  vnzebrochen  des  hab  wier  im  dise 
hantveste  gegeben  mit  vnsers  herren  insigel  hern  Chvn- 
rates  von  Potendorf  vnd  mit  hern  Herbotes  insigel  von 
Symeningen  vnd  mit  Wuchsens  insigel  von  Schretental 
vergewisset  vnd  gestetiget  Des  sint  gezevge  der  Almar*- c#l« 
von  Potendorf,  der  Hainreich  von  Grazie.  Vlreich  von 
Grvnt.  Alber  von  Sitzendorf.  Vlreich  vnd  Weichart  die 
Hantaffen«  Hainreich  der  Zwetler.  Albreht  des  Prevn- 
storfer  san.  Albreht  von  Pvsleistorf.  Otto  von  Provnsdorf« 
Fridereich  der  Eninchel.  Weichart  von  Grvnt.  Arnold 
von  Gokendorf.  Heinzli  der  Chrieche  vnd  ander  piderbe 
levt.  Daz  ist  geschehen  nach  Christes  gebvrt  vber  tav- 
sent  iar  zwai  hvndert  iar  an  dem  svbenvnd  ahtzigistem 
iare  an  sand  Scolastice  tage. 

Ante  quam  hunc  librum  tercium  finiamus  plura  de 
venerabili  domino  Ebrone  abbati  necessaria  scribere  iu- 
dicamas.  Sed  quia  beatus  Benedictas  in  regula  ante 
omnia  curam  infirmorum  haberi  precepit  vnom  priuile- 
ginm  ipsias  hie  in  prineipio  ponimos  quod  ipse  ad  sola- 
tiam  infirmorum  saper  redditus  in  Posen  Neitzen  reliqait 
Est  aatem  haias  priailegij  talis  tenor. 

Omnibus  Christi  fidelibus  presentes  litteras  auditu- 
ris  frater  E.  dietas  abbas  de  Zwetel  cum  orationibus  sa- 
lotem  in  eo  qui  est  omnium  vera  salus.  Cvm  ante  mor- 
tem cogitandum  sit  de  remedijs  animarum  post  mortem 
necessarijs  not  uro  esse  volumus  vniuersis  presentibus  et 
futuris  quod  vir  prvdens  domnus  Paltramus  ciuis  wien- 
nensis  iuxta  eimiteriura  saneti  Stephani  pro  sue  aniene 
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ac  dilecte  vxoris  eins  domine  Hedwigis  pie  memoria  iam 
defuncte  nee  non  et  antecessorum  suorum  et  eunetorum 
eis  attinentium  animarum  remedio  speciali  ad  perficien- 
dutn  carnarium  iuxta  infirmitorium  monachorom  in  Zwe- 
lel  sumptos  quosdam  dedit  ad  locandum  ibi  altare  pro 
•ui  patroni  saneti  Andree  apostoli  veneracione  ad  dicen- 
dam  ibi  missam  defunetorum  cottidie  more  ordinis  con- 
nueto.  Volens  aotem  sicut  ad  deom  patronum  in  ecclesia 
Iriiimphante  sie  intercessores  habere  in  ecclesia  mili- 
(ante  de  sua  peeunia  emit  quinque  talenta  reddituura  in 
J  J!j|,#  villa  que  dicitur  Posen  Nitzen  que  conuentui  monacho- 
rnm  tradidit  et  usibus  infirmorum  de  conuentu  ipsorum 
in  speciali  pitantia  deseruirent,  vt  ex  hoc  soi  memoria  in 
conuentu  perpetuo  haberetur  nee  hec  in  posterum  liceret 
alicui  immuiare.  Ad  huius  itaque  rei  dataro  eaidenciam 
itodimus  eidem  litte  ras  has  patentes  nostri  sigilli  muni- 
fnini«  roboratas.  Actum  in  Zwetel  anno  domini  m?  cc* 
Uiiiij*  xv  kal.  Maij. 

Notandum  etiam  quod  temporibus  domini  Ebronis 
voncrabilis  abbatis  de  Zwetla  dominus  Gwido  cardinalis 
presbiter  apostolice  sedis  legatus  cysterciensis  ordinis 
(Ihm  litteras  nostro  monasterio  dedit  super  iure  pa-w 
Ironatus  ecclesiarnm  nobis  datarum  et  quod  reeipere 
ronfessiones  debeamus  aliquorum  qui  nati  sunt  de  no- 
«trorum  progenie  fundatorum. 

Frater  Gwido  miseratione  diuina  tituli  saneti 
Laurentij  in  Lvcina  presbiter  cardinalis  apostolice  sedis 
Iffgatus.  Religiosis  viris  abbati  et  conuentui  monasterij 
A*  Zwetel ,  ordinis  cysterciensis ,  patauiensis  dyocesis 
Mlutem  in  domino.  Exigentibus  deuotionis  nostre  me- 
ritis  induciinur  vt  peticionibus  vestris  benignum  acomo- 
ri*mu*  auditum  easque  quantum  cum  deo  possumus  ad 
juauditionia  graiiam  admittamus.  Hinc  est  quod  nos  ve- 
>  preeibus  inclinati  vt  ecclesias  et  redditus  sev  pro« 

m  earumdem  cum   omnibus  iuribus  et  pertinentijs 

utnut)  iura  patronatus  veri  patroni  ipsarum  vobis 
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et  monaaterio  ueatro  per  voa  contalerint  licite  refinere 
et  libere  perpetao  poaaidere  poesitia  dyoceaani  loci  et 
capituli  eui  dam  taxat  ad  id  accedente  conaenau.  Deuo- 
tioni  vestre  aactoritate  qua  fungimur  indulgemua.  Pro- 
uiao  qood  dicte  ecclesie  debitis  non  fraudentar  obaequija 
quodqae  in  eis  animaram  cara  nullatenua  negligatur. 
Datum  Wienne  v.  kal.  Jvnij.  Pontificatus  domini  de- 
mentia pape  quarti  anno  tercio. 

Frater  Gwido  miaeratione  diuina  tilulo  sancti  Lau- 
rent!) in  Lvcina  presbiter  cardinalia  apoatoliee  aedia  le- 
gatua.  Religiosis  viris  abbati  et  conuentui  de  Zwetel  *♦<**< 
eyetercienaie  ordinis  patanienaia  dyoceaia  aalatem  in  do- 
mino.  Ex  parte  uestra  nobis  eztitit  intimatom  quod  vene- 
rabilis  pater  .  .  dei  gratia  patauiensia  epiacopus  dyoce- 
eanus  veater  vobis  vt  confessionea  quorundam  nobilium 
de  progenie  fendatoram  monaaterij  ueatri  et  de  progenie 
dominoram  de  Raatenberch  de  Kyowe  de  Libtenvelse  et 
de  Stalek  aadire  poseitis  conceasit  facaltatem.  Qoare 
nohis  bumiliter  eupplicastis  vt  quod  ab  eodem  episcopo 
(actum  est  in  bac  parte  aactoritate  qua  fungimar  confir- 
mare  curaremue.  Nos  autem  ueatrie  deuotis  aupplicatio- 
nibna  inclinati  dictam  cooceaaionem  ratam  et  gratam 
babentea  eam  aactoritate  qua  fungimar  confirmamoa  et 
preeentia  scripti  patrocinio  communimue.  Datum  Wienne 
ij  non.  Maij.  Pontificatus  domini  dementia  pape  quarti 
anno  tercio. 

Nos  frater  Ebro  dictus  abbaa  in  Zwetil  notum  fa- 
cimus  vniueraia  Christi  fidelibus  presentibua  et  faturia 
quod  bonorabilis  femina  domina  Richza  vidua  cogno- 
mento  Gold  redditua  triam  talentorum  duorom  in  villa 
Voitaprvnn  et  vniua  in  villa  Schafperch  sua  pecunia  pro- 
pria  comparauit  atataens  fideliter  et  diaponena  vt  ex  red- 
ditibua  eorundem  per  annoa  singulos  debeat  bonorifice 
eonuentui  fratrum  nostrorum  seruicium  ex  vino  boao  et 
albo  pane  et  tribus  frustis  piscium  in  annuntiatione  beate 
virginis  miniatrari.  Vt  ergo  huius  seruicij  ordtnatia  Uv  woi 
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robore  firmiter  perseueret  dedimus  prefate  femine  prä- 
sentem litteram  nostri  sigilli  monimine  consignatam  com 
testibus  subnotatis  qui  sunt  dominus  Grifo  miles  eines 
wiennensis.  Dominus  Paltramus  Vazo.  Hierzo  piscator  et 
Ebcrhardus  frater  eins,  frater  Christanus  prior  et  frater 
Rapoto  hospitalarius,  frater  Chvnradus  ceüerarius,  frater 
Nycolaus  camerarius  et  alij  quam  plures.  Actum  et  da- 
tum  anno  domini  m?  cc!  Ixxxvuj?  In  die  sancti  An- 
dree  apostoli.  Sunt  et  testes  huius  frater  Leo  ma- 
gister  in  Hedrenstorf  et  frater  Chvnradus  magister  in 
Gundramsdorf. 
?'a\*ii  Notandum  quod  venerabilis  dominus  Ebro  abbas 
i.  c«i.  2wetlensis  grangiam  in  Haypach  redditus  in  Schafperch 
et  in  Lintpach  in  Posenweizzenpach  in  Zaglawe  iusto 
emptionis  titulo  comparauit  et  super  eisdem  redditibus 
priuilegia  obtinuit.  Item  redditus  in  Mizsingdorf  emit 
domum  etiam  Greiffenstainarij  in  Wienna  quidem  emerat 
sed  eam  morte  inpediente  non  exsoluit  Notandum  etiam 
quod  domini  Ebronis  abbatis  temporibus  domus  zwetlen- 
sis  redditus  in  botfrids  conquisiuit  a  quodam  nobili  Ger- 
rado  cognomento  Gogman  qui  cognatus  domini  Stephani 
de  Meyssawe  noscitur  extitisse  quos  redditus  domus  no- 
stra  zwetlensis  iam  iusto  tytulo  tenuit  et  tenet  videlicet 
ab  anno  domini  m*  cc.°  Ixxxij.  Eius  etiam  temporibus 
date  sunt  nostro  monasterio  tres  ecclesie  parrochiales 
videlicet  Cystestorf ,  Erlpach  et  Windistey,  super  quibus 
etiam  priuilegia  habemus.  Attamen  ecclesiam  in  Teya 
male  amisit  que  nobis  a  domino  Levtoldo  de  Chvnring 
fundatore  nostro  fidelissimo  data  fuit  Ipse  etiam  diuer- 
sos  redditus  in  Reving,  in  Gvndramstorf,  in  Weicharstorf, 
in  Hedreistorf  iusto  emptionis  titulo  comparauit  multas- 
que  vexationes  claustri  in  diuersis  locis  possessionum 
nostrarum  redemit  sicuti  in  Haypach  in  Schönawe,  in 
Voithslag,  in  Pehaimstorf  que  omnia  per  aliqua  priuilegia 
adhuc  huic  operi  inserenda  cogitauimus  declarare.  Sed 
aiitequam  Ubro  huius  operis  tercio  finem  demusde  morte 
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domini  Alberti  Romanorum  regia  Serenissimi  aliqua  la- 
mentabilia  declaremus.  Attamen  acta  filij  eins  domini  Rv- 
dolfi  ducis  Austrie  incliti  in  parte  scribamus  et  qne  bona 
monasterio  nostro  impenderit  videamus.  Dedi t  enun  vnum 
priuilegiura  monasterio  nostro  super  redditus  in  Otten 
inzta  Gloknita  et  venditionem  dominorom  de  Pvechperch 
ex  sua  speciali  gratia  confirmauit.  Attamen  priuilegium *•  coi. 
dominornm  de  Pvechperch  prius  ponamus  et  postea  pri- 
uilegium dacis  pro  confirmatione  subiciamus  quorom  pri- 
mom  tale  dinoscitur  ertitisse» 

Wier  Vlreich  vnd  Dietreich  die  Pvechperger  brvder 
gehaizzen  von  Wazzerberch  tven  chvnt  an  disem  prief 
allen  den  di  in  sehent  oder  hörent  lesen,  baide  di  nv  le- 
bent  oder  her  nach  chvnftig  sint,  das  wir  mit  verdahtem 
mvet  vnsers  selbes  vnd  mit  vnserr  mvter  vron  Perchten 
gvten  willen  vnd  mit  vnsers  vetern  hern  Chvnrats  von 
Pvechperch  vnd  mit  anderr  gerben  willen  vnd  vrevnde 
rate  vnser  gvt  da  zem  Otten  pei  Gloknitz  das  ist  ainlef 
leben  vnd  fvnf  hofstet  di  vnser  geteiltes  gvt  vnd  vnser 
vreiez  aygen  sint  vnd  dienent  an  sand  Michels  tag  ae- 
henthalb  pfvnt  pfenning  wienner  mvnnzz  vnd  vnser  tail 
am  boltze  das  vnser  vnd  vnsers  vetern  des  vitztvms  von 
Passaw  hern  Vlreichs  von  Pvechperch  mit  ein  ander  ist 
vnsern  rehten  tseil  an  dem  selben  holtze  vnd  daz  selb 
vorgenant  gvt  da  zem  Otten  daz  hab  wir  alles  verchovflt 
dem  apt  hern  Otten  vnd  der  samnvng  von  Zwetel  vmb 
sechs  vnd  hundert  phvnt  pfenning  wienner  mvnnzze  der 
si  da  ze  Wienn  fvr  vns  di  ivtten  Mvsshen,  Marcharten, 
Ysaac  vnd  Dauid  schön  gewert  habent,  den  wir  daz  gvt 
gesatat  heten,  vnd  daz  gvt  vnd  daz  holtz  geb  wir  in  avf 
ledichleichen  fvr  rechtes  vreyez  «igen ,  mit  dem  dorf- 
gerichte  vnd  mit  der  voytay  vnd  mit  allem  recht  alz 
wira  gehabt  haben  zevelde  vnd  zedorfe  versvcht  vnd 
vnversvcht  vnd  mit  den  rechten  gemerchen,  als  wirz  von 
vnsern  vodern  habn  gehabt,  daz  si  daz  ewichleichen  ze- 
rechtem vreyen  aygen  ledichleichen  vnd  vnvera^tocta&r» 
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leich  haben  schvllen ,  vnd  dar  vber  gerechtem  aehem 
££{j°nach  des  landes  recht  aetse  wir  in  na  paid  vnd  alles 
das  wir  im  Und  haben  vnd  was  in  an  Tnaer  ainem  abge 
das  si  das  ovf  dem  andern  haben  vnd  vber  dits  dinch  se 
ewiger  gewisheit  vnd  bestetigvng  aetse  wir  in  avch  vn- 
sern  herren  den  hertaogen  hertsog  Rvdolfen  seacherm 
vor  dem  vnd  in  den  hant  wir  in  das  vorgenant  gvt  auf* 
gegeben  haben  vnd  dar  sae  geb  wier  in  den  vorgenanten 
herren  von  Zwetel  disen  brief  versigelt  mit  vnaer  beider 
insigel  vnd  mit  vnsers  vetern  hern  Chvnrats  von  Pvech- 
perch vnd  mit  vnserr  oheim  hern  Levtolts  vnd  hern  Al- 
bers von  Chvnnring  insigel.  Gesevg  dits  dings  sint  se- 
vodrist  vnser  herr  hersog  hersog  Rvdolf  in  Österreich 
mit  den  vorgenanten  herren  bern  Chvnraten  von  Pvech- 
perch  vnd  hern  Levtolten  vnd  hern  Albern  von  Chvnn- 
ring vnd  dar  nach  sint  gesevg  sint  ber  Herman  von  Lan- 
denberch  der  marscbalich ,  her  Eberhart  vnd  her  Fride- 
reich  von  Waise,  her  Wlfinch  vnd  her  Alber  vnsers 
vetern  hern  Chvnrats  von  Pvechperch  svne,  her  Vlreich 
der  Pergawer  vnser  oeheim,  her  Hadmar  vnd  her  Rapot 
von  Valchenberch ,  her  Chraft  von  Svnnberch  vnd  ander 
frvmer  livt  genvg.  Dits  dinch  ist  geschehen  da  se  Zwe- 
tel in  dem  chloster  do  von  Christes  gepvrd  ergangen 
warn  drevlzehen  hvndert  iar  dar  nach  in  dem  sechs- 
ten iar  an  sand  Margareten  der  heiligen  ivnch 
vrowen  tag. 

Notandum  qood  de  hac  materia  plura  in  secnndo 
libro  huias  operis  inueniintur  vbi  de  genealogia  et  pri- 
uilegijs  dominorum  de  Pvechperch  quedam  satis  vtilia 
leguntur  sed  hoc  priuileginm  idcirco  hnic  loco  est  re- 
seruatum  quia  a  domino  illustri  Rvdolfo  duci  Austrie  per 
hunc  modum  fuit  sine  dubio  confirmatum  *). 
t.  c.i.  Wir  Rvdolf  von  gotes  gnaden  hersog  von  Oester- 

reich  vnd  von  Steyr  herre  se  Chrayn  von  der  Manch 
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vnd  Ton  Portenawe  veriehen  vnd  tven  chvnt  allen  den 
die  disen  prief  sehent  oder  horent  lesen,  das  Vlreich 
vnd  Dietrich  die  Pvechperger  prveder  van  Wasserberg 
var  ehafter  not  grosser  gvlte  in  disi  gevallen  waren  mit 
vron  Perchten  ir  mveter  ir  erben  vnd  ander  ir  vrevnden 
gvetem  willen  vnd  gvnst  mit  verdachtem  mvete  vnd  mit 
leitigem  rate  vnd  mit  gesamter  hant  se  der  seit,  do  si 
es  wol  getvn  mochten  ir  rechten  vreien  aigens  das  gvet 
data  dem  Otten  pei  Gloknits  das  ist  ainlef  leben  vnd 
fvmf  hofstet,  di  ir  getautes  gvet  vnd  ir  vreies  aigen  sint 
vnd  avch  iren  teil  an  dem  holte  da  selben  das  ir  vnd  ir 
vetern  des  vitstvmes  van  Passaw  Vlreiches  van  Pvech- 
peig  mit  einander  ist  iren  rechten  teil  an  dem  selben 
holts  vnd  das  gvet  das  vor  bel&vchtet  ist,  das  habent  si 
alles  verchavft  den  geistlichen  herren  apt  Otten  vnd  der 
samnvnge  von  Zwetel  lVr  si  vnd  iren  nachomen  vmb 
sechs  vnd  hvndert  pfvnt  wienner  pfenning,  der  si  seihen 
herren  von  swe  recht  vnd  redlich  gewert  habent  Mv- 
schen,  Marquarten,  Ysaac  vnd  Dauid  di  ivden  Swertsli- 
nes  svnen  .  .  den  das  gvet  gesatset  was.  Das  selbe  gvet 
vnd  an  dem  holts  iren  rechten  teil  habent  si  den  herren 
von  Zwetel  var  vns  vnd  in  vnser  hant  avf  gegeben  le- 
dichleich  fvr  rechtes  vreis  aigen  mit  dem  dorfgericht  vnd 
mit  der  vogtiei  vnd  mit  allem  dem  reht  als  si  es  gehabt 
habent  van  ir  vodern  sevelde  sedorfe  versvcht  vnd  vn- 
versvcht  vnd  mit  den  rechten  gemerchen ,  also  das  si 
das  gvet  ewichleichen  se  rechtem  vreien  aigen  vnver- 
sprochenlichen  haben  svln  vnd  sint  avch  die  Pvechperger 
des  selben  gvetes  rechter  scherm  vnd  gewer  nach  des**^ 
landes  recht  vnd  gewonhait  in  Osterrich  als  avch  das1'«*1 
alles  verschriben  ist  mit  ir  brief  vnd  ir  insigel.  Dar  vber 
wand  das  selbe  gvet  gechavft  ist  mit  der  beraitschaft  di 
vnser  swester  vrawe  Agnes  chvniginne  van  Vngern 
dvrch  ir  sei  willen  dem  goteshavse  se  Zwetel  gegeben 
hat  vnd  es  also  sichtichlich  angeleit  ist  mit  vnserm 
willen,  dar  vmbe  geben  wir  in  disen  brief  dvrch  ^%\to 
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tail  pet  willen  versigilten  mit  vnserm  insigel  m  einem 
gezevg  vnd  ze  einer  ewigen  vestnvng  vnd  m  einen  sich-» 
tigen  vrchvnde  diser  sache.  Des  sint  gezevge  vnser  liebe 
getrewen  Levtolt  von  Chvnnringe  scheneh  in  Osterrieh. 
Hcrman  Marschalich  van  Landenberg.  Chvnrat  Ton 
Pvechperg.  Vlreich  von  Pergawe.  Alber  van  Chvnring 
vnd  Hadmar  vnd  Rapot  di  prvder  van  Valchenberg  vnd 
Chraft  van  Svnneberg  vnd  ander  frvm  levte  genuech. 
Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  do  van  Christes  gebvrd 
waren  ergangen  drevsehen  hvndert  iar  in  dem  sechsten 
iar  dar  nach  an  sand  Marien  Magdalen  tage. 

Iste  quidem  Rvdolfus  regnum  Bohemie  adhnc  vh 
uente  patre  adeptus  defuncta  domina  Blancha  ducissa 
Austrie  iterato  vxorem  duxit  dominam  .  .  .  reginam  Ga- 
lisie  anno  domini  m.#  ccc!  vj?  sed  ipse  in  vigilia  sancti 
Vdalrici  episcopi  migrauit  de  hoc  seculo  anno  domini 
m?  ccc!  vij!  et  in  Praga  sepelitur  et  dux  Karinthie  Hain- 
ricus  pro  eo  in  regem  eligitur.  Frater  autem  eins  domi- 
nus illostris  Fridericus  adhuc  viuente  patre  et  fratre  du- 
catum  Austrie  est  adeptus  fuissetque  post  mortem  fra- 
tris  in  regem  Bohemie  electus  nisi  quorundam  baronum 
duricia  impediuisset  et  ei  obstinaciter  restitisset.  Sed 
quia  nos  in  hoc  opusculo  ordinem  ducum  Austrie  pro- 
*coi.  secuti  sumus  idcirco  ordinem  et  consequenciam  priuile- 
giorum  in  pluribus  locis  tenere  non  potuimus.  Anno 
autem  domini  m!  cccT  vnj!  ohijt  dominus  Albertus  Sere- 
nissimus Romanorum  rex  inclitus  in  die  sanctorum  apo- 
stolorum  Phylippi  et  Jacobi  qui  talem  tarnen  lamenta- 
bilem  mortem  a  Johanne  filio  fratris  sui  Rvdolfi  legitur 
incurrisse  et  forsitan  aliquo  occulto  dei  iudicio  meruisse. 
Iste  Johannes  cum  tribus  comitibus  videlicet  de  Eschen- 
pach,  de  Palm,  de  Wart  eum  irreuerenter  inuasit  et  pu- 
gione  qui  ab  Alamannis  Revtlinch  dicitur  perforauit 
Quia  ergo  iste  rex  potentissimus  de  quo  hie  scribimus 
vltimum  clausit  diem  et  nos  hie  etiam  libro  tercio 
damus  ßnenu 
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quartum  de  hijs  priuilegijs  scribere  in-  *.  gj|«« 
tendimus  que  data  sunt  monasterio  nostro  sub  quatuor 
abbatibus  inter  quos  venerabilem  Ottonem  abbatem  primo 
ponamus  quia  de  ceteria  tribus  aliqua  prius  descripsimus 
videlicet  de  Ebrone  Chvnrado  et  Bovzlao.  Que  autem 
priuilegia  idem  venerabilis  dominus  Otto  abbas  obtinuerit 
a  principibus  vel  alijs  nobilibus  videamus  et  ea  prout 
poterimus  discutiamus.  Emit  enim  redditus  in  Otten 
iuxta  Gloknitz  a  dominis  de  Pvechperch  vt  prediximus 
et  priuilegia  non  solum  ab  ipsis  dominis  de  Pvechperch 
verum  etiam  a  duce  Rvdolfo  super  eadem  vnum  priuile- 
gium  sicut  prescripsimus  meruit  obtinere.  Dominus  etiam 
Otto  dux  Bawarie  super  vecturam  salis  huius  abhatis 
temporibus  vnum  priuilegium  porrexit  vt  quocumque 
tempore  voluerimus  siue  ante  solsticium  vel  post  sales 
nostros  in  nauigio  per  Bawariam  ducere  valeamus. 

Nos  Otto  et  Stepbanus  dei  gratia  comites  palatini 
Reni  duces  Bawarie  tenore  presentium  profitemur  quod 
cum  vir  honorabilis  et  religiosus  venerabilis  0.  abbas  et 
conuentus  monasterij  in  Zwetl  ordinis  cysterciensis  li- 
bertatem  duorum  talentorum  salis  ampli  ligaminis  a  nobis 
teneat  prout  in  instrumento  suo  sibi  per  nos  dato  plenius 
continetur.  Nos  nolentes  ecclesiarum  libertates  nostris 
temporibus  minuere  sed  augere  predicto  abbati  suisque  *.  coi. 
successoribus  indulsimus  ad  fauorem  gratie  specialis  vt 
eandem  libertatem  singulis  annis  semeJ  in  anno  ante 
festum  beati  Johannis  baptiste  vel  post  provt  ipsis  expe- 
dierit  in  vecturis  suis  solummodo  et  eandem  nullis  alijs 
personis  vendere  ducere  debeant  sine  exactione  qualibet 
thelonei  siue  mvte.  In  cuius  rei  testimonium  presentem 
litteram  sibi  dedimus  nostri  sigilli  robore  commvnitam. 
Datum  apud  Lintzam  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  quinto  in  pvrificaüone  beate  Marie  virginis 
gloriose. 


•)  L.  eine  Seicboung . 
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Item  dominus  Stephanus  frater  eiusdem  ducis  Ot- 
tonis  Bawarie  saper  eadem  materia  tale  priuilegium  et 
simile  primo  priuilegio  nobis  dedit. 

Stephanus  dei  gratia  comes  palatinus  Reni  dos  Bar 
warie  tenore  presentium  profitemur  quod  cum  vir  hono- 
rabilis  et  religiosus  venerabilis  abbas  et  conuentus  mo- 
nasterij  in  Zwetel  ordinis  cysterciensis  libertatem  duo- 
rum  talentorum  salis  ampli  ligaminis  a  nobis  teneant 
provt  in  instrumento  suo  sibi  per  nos  et  karissimnm  fra- 
trem  nostrom  Ottonem  dato  plenius  continetur.  Nos 
nolentes  ecclesiarum  libertates  nostris  temporibus  mi- 
nuere  sed  augere  predicto  abbati  suisque  successoribus 
indulsimus  ad  fauorem  gratie  specialis  vt  eandem  liber- 
tatem singulis  annis  semel  in  anno  anto  festom  beati  Jo- 
hannis  baptiste  vel  post  provt  ipsis  ezpedierit  in  vecturis 
suis  solummodo  et  eandem  nullis  alijs  personis  vendere 
ducere  debeant  sine  exactione  qualibet  thelonei  sfaie 
invte.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  sibi 
dedimus  nostri  sigilli  robore  communitam«  Datum  apud 
Pvrchvsam  anno  domini  millesimo  cco!  septimo  in  die 
beati  (ieorij  martyris. 

Item  littere  venerabilis  domini  Wernbardi  episcopi 

patauiensis  date  temporibus  domini  Ottonis  abbatis  super 

J%£J*t"  capella  sanote  Katherine  in  domo  nostra  wiennensi  et 

i.  coi.  super  venditione  domus  in  qua  capellanus  eiusdem  ca- 

pelle  aliquando  morabatur. 

Wernhardus  dei  gratia  ecolesie  patauiensis  episco- 
pus  dileetis  in  Christo  fratri  Ottoni  abbati  et  eonuentui 
fratrum  monasterij  zwetlensis  ordinis  cysterciensis  pata- 
uiensis dyocesis  salutem  in  domino  Ihesu  Christo.  De- 
fectus  vestros  multiplices  et  pressuras  pregraues,  quaa 
ex  generali  terre  gwerra  et  alijs  causis  et  contrariia 
euentibus  sustinetis  queque  monasterium  vestrum  ad 
exinanitionem  deduxerunt  quodammodo  intuitu  remune- 
rationis  diuine  per  nostram  gratiam  releuare  volentes  de 
virorum  sapientuin  consilio  capellam  beate  Katherine 
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virginis  sitam  in  domo  vestra  Wienne  propc  cymiterium 
sancti  Stephani  in  qua  ins  patronatus  vobis  competit 
vobis  apropriamus  et  annectimus  ita  vt  fructus  ipsius  et 
redditas  percipiatis  eamque  tanquam  grangiam  per  ve- 
siros  fratres  et  monachos  per  tos  instituendos  et  desti- 
tueudos  quociens  expedire  videritis  perpetuo  gubernetis. 
Preaertim  com  predicta  eapella  nollam  curam  habeat 
animarum.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  vobis  da- 
wqb  litteraa  nostro  sigillo  ad  perpetuam  rei  memoriam 
eommunitas.  Datum  Patauie  anno  domini  m!  ccc!  quarto 
v.  kalendas  Januarii. 

Sciendam  quod  eines  wiennenses  nolebant  admit- 
tere  vt  domum  capeüani  sanete  Katherine  in  Wienna  te- 
neremus  sed  ad  hoc  nos  impulerunt  vt  eam  quantocios 
Tenderemus  quod  vtique  sine  licentia  domini  episcopi 
fieri  non  debuit  vnde  et  dominus  Wernhardus  venerabilis 
ecclesie  patauiensis  episcopus  super  eadem  materia  et 
super  diuersis  necessitatibus  nostre  domui  tunc  temporis 
ineumbentibns  hanc  litteram  nobis  dedit. 

Wernhardus  dei  gratia  ecclesie  patauiensis  episco- 
pus. Dilecto  in  Christo  fratri  venerabili  domino  .  •  abbati 
et  conuentui  monasterij  zwotlensis  salutem  in  domino.  t.  01. 
Defectus  uestros  multiplices  et  pressuras  quas  sustinetis 
ex  prelij  et  aliarum  causarum  euentibus  volentes  ex  pa- 
terna  sollicitudine  releuare.  Auctoritate  vobis  indulgemus 
ordinaria  vt  domum  que  est  dos  ad  capellam  vestram 
sitam  in  domo  vestra  in  ciuitate  wiennensi  licite  possitis 
vendere  et  distrahere  ita  tarnen  quod  denarij  quos  exinde 
habueritis  in  euidentem  vtilitatem  et  necessitatem  vestri 
monasterij  conuertantur.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes  dedimus  litteras  nostro  sigillo  munitas.  Datum 
Patauie  anno  domini  mf  ccc!  quarto  x  kal.  Januarij. 

Notandum  quod  littere  predicte  super  cappella  et 
domo  sanete  Katherine  in  Wienna  aliquando  amisse  fu- 
erant  sed  cum  venerabilis  dominus  Wernhardus  ecclesie 
patauiensis  episcopus  rogaretur,   quatenus   super  hac 
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consulere  dignaretur  tale  quidem  consilium 
dedit  0t  ex  speciali  gratia  predictas  litteras  reuouauit. 
Consuluit  enim  vt  omnia  priuilegia  monasterio  nostro 
data  transcriberentur  et  eoram  rescripta  diligeociiis  serua- 
rentur  vt  si  verbi  gratia  vnam  priuilegium  ex  iafortomo 
vel  negligentia  perderetar  eius  rescriptum  saltem  reno- 
oatori  vel  prelato  presentaretur  et  sie  facilius  renouare- 
tur.  Igitur  ad  consilium  domini  Wernhardi  venerabilis 
antistitis  ecclesie  patauiensis  pene  omnia  vel  saltem  vti- 
liora  priuilegia  domus  nostre  conscribi  vel  transscribi 
feeimus  et  eorura  rescripta  in  vno  volumine  redegimus 
vt  si  aliqua  priuilegia  ex  negligentia  perdantur,  saltem 
eoram  rescripta  in  hoc  volumine  inueniantur.  Est  autem 
predicti  domini  Wernhardi  venerabilis  ecclesie  pataui- 
ensis episcopi  renouationis  et  instavrationis  littere  sine 
dvbio  talis  tenor. 

Wernhardus  dei  gratia  ecclesie  patauiensis  episco- 
pus  religiosis  viris  domino  Ottoni  venerabili  abbati  et 
conuentui  monasterij  zwetlensis  ecclesie  cysterciensis 
ordinis  patauiensis  dyocesis.  Salutem  in  domino.  Zelo 
paterni  fauoris  circa  vos  excitati  et  inopie  quam  ex 
ffe!**  Swerrarum  ü^petu  et  sterilitate  terrarum  ineidistis  cupi- 
entes  suecurrere  quo  facilius  diuine  contemplacionis  of- 
fieiis  et  incessabilibus  continue  bospitalitatis  oneribus 
valeatis  insistere  et  eadem  supportare  cappellam  sanete 
Katherine  sitam  in  domo  vestra  Wienne  circa  cymi- 
terium  parocbialis  ecclesie  solitam  hactinus  per  capella- 
rium  secularium  gubernari  in  qua  quidem  ius  patronatus 
vobis  competit  vobis  et  monasterio  vestro  auetoritate 
ordinaria  tradimus  donamus  et  incorporamus  sie  vt  red- 
ditus  eius  pereepturi  perpetuo  eam  per  vos  sev  fratres 
vestros  in  diuinis  ofiicijs  ordioetis,  vt  ipsa  debitis  et  so- 
litis  obsequijs  non  fraudetur.  Ad  haue  autem  gratiam 
concedendam  preter  preallegatas  causas  specialiter  nos 
permouit,  quod  domus  sev  dos  dicte  cappelle  quam  cap- 
pelhriüs  inhabitare  consueuit  et  debuit  est  ab  eadem 
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capella  irrecaperabiliter  alienata  propter  quod  per  cap- 
peUarium  carentero  certo  hospicio  dicta  cappella  non 
bene  poterat  prouide  gubernari.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  daraus  litteras  nostro  sigillo  ad  perpetuam  rei 
memoriam  communitas.  Datum  Wienne  anno  doroini 
m?  ccc*  quarto  in  die  beati  Blasij. 

Item  confirmacio  domini  Chvnradi  sancte  saltzpur- 
gensis  ecclesie  archiepiscopi  super  cappella  sancte  Käthe- 
rine  in  Wienna  sicut  eam  venerabilis  dominus  Wemhar- 
dus  patauiensis  episcopus  videlicet  suus  suffraganeus 
xwetlensi  monasterio  appropriauit 

Chvnradus  dei  gratia  sancte  saltzpurgensis  ecclesie 
apostolice  sedis  legatus.  In  Christo  sibi  dilectis  •  •  ab- 
bau  et  conuentui  monasterij  zwetlensis  cysterciensis 
ordinis  patauiensis  dyocesis  salutem  cum  dilectionis 
augmento.  Litteras  venerabilis  in  Christo  fratris  et 
amici  karissimi  domini  Wernhardi  patauiensis  ecclesie 
episcopi  cum  sigillo  suo  pendenti  ex  parte  vestri  nobis 
oblatas  vidimus  in  hec  verba.  Wernhardus  dei  gratia 
ecclesie  patauiensis  episcopus  religiosis  viris  domino 
Ottoni  venerabili  abbati  et  conuentui  monasterij  zwet-s.coi. 
lensis  ecclesie  cysterciensis  ordinis  patauiensis  dyocesis. 
Salutem  in  domino.  Zelo  paterni  fauoris  circa  vos  ex- 
citati  et  inopie  quam  ex  gwerrarum  impetu  et  sterilitate 
terrarum  incidistis  cupientes  succurrere  quo  facilius  di- 
uine  contemplacionis  officijs  et  incessabilibus  continue 
hospitalitatis  oneribus  valeatis  insistere  et  eadem  sup- 
portare  capellam  sancte  Katherine  sitam  in  domo  vestra 
Wienne  circa  cimiterium  parrochialis  ecclesie  solitam 
hactenus  per  cappellarium  secularem  gubernari  in  qua 
quidem  iuspatronatus  vobis  competit  vobis  et  monasterio 
vestro  auctoritate  ordinaria  tradimus  donamus  et  incor- 
poramus  sie  vt  redditus  eius  pereepturi  perpetuo,  eam 
per  vos  sev  fratres  vestros  in  diuinis  officijs  ordinetis, 
vt  ipsa  debitis  et  solitis  obsequijs  non  fraudetur.  Ad 
haue  autem  gratiam  concedendam  preter  preallegatas 
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cansas  specialiter  nos  permouit  qood  domus  eev  dos 
diele  capelle  quam  cappellarius  inhabitare  eonsueuit  et 
debuit  est  ab  eadem  capella  irrecuperabüiter  afienata 
propter  quod  per  capellarium  carentem  eerto  hospicio 
dicta  cappella  non  bene  poterat  proaide  gubernari.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  daraus  titteras  nostro 
sigillo  ad  perpetaam  rei  memoriam  communitas.  Datum 
Wienne  anno  domini  m!  ccc?  quarto  in  die  beati  Blasij. 
Nos  igitur  ad  deuotam  vestre  peticionis  instantiam  do- 
nationem  predictam  sicut  rite  ac  prouidc  facta  est  con- 
finnamos  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus. 
Datum  Wienne  anno  domini  millesimo  ccc?  septimo  sexto 
kalend.  Februarij. 

Sed  nunc  de  bac  materia  tractatari  ad  priuilegia 
data  temporibus  domini  Ebronis  abbatis  snmns  sine  dubio 
redituri  in  quibus  de  emptione  domus  nostre  in  Wienna 
agitur  et  per  quas  emptiones  ad  nos  deuenerit  cercius 
inuenitur  vnde  et  hie  vnum  priuilegium  domini  Ottonis 
de  Greiffenstayn  ponimus  in  quo  venditionem  domus 
eiusdem  videlicet  quomodo  ipse  et  heredes  eins  eandem 
»•nj^domum  Gvndakaro  de  Patauia  tunc  temporis  Ausirie 
i'.g«i.  prothonotario  pro  certa  pensionis  peeunia  vendiderint 
inuenimus. 

Ich  Ott  von  Steyr  vnd  ich  Margret  sein  havsvrowe 
wir  veriehen  vnd  tvn  chvnt  allen  den  die  disen  brief  le- 
sent  oder  hörent  lesen,  di  nv  lebent  vnd  her  nach  chvnf- 
tich  sint,  daz  wir  mit  gvtem  willen  vnd  mit  verdachtem 
mvte  vnd  mit  zeitigem  rat  vnser  frivnde  vnd  mit  samt 
vnsern  geswistroden  vnd  vnsern  erben  verchavft  haben 
vnser  havs  daz  da  leit  ze  Wienne  an  sand  Stephans  freit- 
hove,  daz  mich  Margreten  die  vorgenanten  mit  samt 
meinen  geswistreiden  vnd  vnsern  erben  reht  vnd  red« 
liehen  an  erstorben,  was  von  vnserm  enen  bern  Chvn- 
raden  von  Greiffenstain.  Daz  selbe  havs  haben  wir  gi- 
geben mit  gesamter  hant  vnser  geswistrode  vnd  vnser 
erben  vmbe  hvndert  march  vnd  vmb  vierzich  march  lo- 
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tiges  Silbers  Wienner  gewihtes  des  wir  vnd  vnser  ge- 
swistrode  vnd  vnser  erben  reht  vnd  redlichen  gewert 
•ein,  dem  erbarn  manne  hern  Gvndacker  von  Paszawe 
rnd  seiner  havsvrowen  vern  Eisbeten  vnd  allen  im  erben 
ledichlichen  vnd  vreilichen  ze  haben ,  vnd  irn  frvmen  da 
mit  ze  schaffen  verchavffen  versetzen  vnd  geben  swem 
ei  wellen  an  allen  irresal  vnd  dar  vber  daz  der  vorgenant 
her  Gvndacker  vnd  sein  havsvrowe  ver  Elzbet  vn  alle 
ir  erben  fvrbaz  vmb  daz  vorgenant  havs  vngemvet  vnd 
gerastet  vnd  gervwet  beleiben  vor  aller  anspräche ,  dar 
vmbe  so  setzen  wir  vns  ich  Otte  von  Steyr  vnd  ich 
Margret  sein  havsvrowe  fvr  vns  vnd  fvr  alle  vnser  erben 
vnversehaidenlichen  mit  samt  vnsern  geswistroden  vnd 
mit  irn  erben  dem  vorgenanten  hern  Gvndacker  von 
Paszawe  vnd  seiner  havsvrowen  vern  Eisbeten  vnd  allen 
irn  erben  vber  daz  vorgenant  havs  ze  rehtem  schermes.c«i. 
fvr  alle  anspräche  als  der  stat  reht  istze  Wienne  vnd  des 
landes  gewonhait  ze  Osterreich.  Daz  diser  chavf  fvrbaz 
ewichlichen  stet  vnd  vnzerprochen  beleihe  dar  vber  so 
geben  wir  ich  Otte  von  Steyr  vnd  ich  Margret  sein  havs« 
vrowe  dem  vorgesprochen  hern  Gvndacker  vnd  seiner 
havsvrowen  vern  Elzbeten  vnd  allen  irn  erben  disen 
prief  zeainem  sihtigen  vrchunde  vnd  ze  ainem  offen 
gezivge  vnd  ze  ainer  ewigen  vestnvnge  diser  sache  ver- 
sigilten  mit  vnsern  insigiln  vnd  dar  vber  so  haben  wir 
gebeten  vnsern  lieben  frivnt  hern  Fridrichen  von  Stv- 
benberch  daz  er  sein  insigil  zu  samt  den  vnsern  insigiln 
zv  ainem  vrchvnde  vnd  ze  ainem  gezivge  an  disen  prief 
gehangen  hat  vnd  avch  diser  sache  gezivg  ist  mit  seinem 
insigil  vnd  ander  frvme  levte  genvch.  Diser  prief  ist 
geben  ze  Wienne  do  von  Christes  gebvrt  waren  er- 
gangen drevzehen  hvndert  iar,  in  dem  ersten  iare  dar 
nah  des  mebisten  Freitages  nach  sand  Gregorien  tage. 
Item  littera  confirmationis  ciuium  wiennensium 
super  venditione  domus  Griffenstaynarij  in  Wienna 
prope  cymiterium  sancti  Stephani  in  qua  cappella  sancte 
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Katherine  Virginia  est  eonstructa*)  et  qaod  ipri  emptio- 
nein  eiusdem  domas  quam  dominus  Ebro  venerabilis 
abbas  zwetlensis  apud  Gvndackanun  de  Patauia  ra- 
cionabiliter  fecerat  in  hoc  priailegio  approbant  et 
confirmant. 

Wir  Chvnrat  der  Polie  sie  den  Seiten  pvrger  maiater 
vnd  der  rat  von  der  stat  ze  Wienne  verleben  an  disem 
prief  vnd  tvn  chvnt  allen  den  di  nv  lebent  vnd  her  nah 
chvnftich  sint,  daz  wir  besvnderlich  dvrch  got  vnd  avch 
dvrch  gebot  vnsera  herren  chvnicb  Albrehtes  des  römi- 
schen chvniges  vnd  dvrch  pet  vnser  vrowen  vron  Els- 
*•  £J u  pcten  der  romischen  chvneginne  vnd  besvnderlichen 
dvrch  gvnst  vnd  dvrch  lieb  die  wir  haben  zu  dem  erbern 
herren  abte  Ebsrn  vnd  zv  der  samenvnge  des  chlosters 
ze  Zwetel  grabes  ordens ,  daz  havs  daz  da  leit  in  sand 
Stephans  freithof ,  daz  weilen  was  der  Greiffenstayner 
haben  wir  erlavbet  dem  s&lben  abte  hern  Eb&rn  vnd 
avch  der  samenvnge  ze  Zwetel  da  si  daz  gecbavffet  ha- 
bent  mit  vnser  gvnst  vnd  avcb  mit  vnserm  gvten  willen 
datz  hern  Gvndackem  von  Pazzowe  vmbe  drev  hvndert 
mark  vnd  vmb  vierzich  mark  lotiges  Silbers  vnsers 
gewihtes  der  er  reht  vnd  redleich  gewert  ist,  also  daz 
der  selbe  abte  vnd  die  samenvnge  datz  Zwetel  grabes 
ordens  daz  sslb  havs  haben  schvlen  mit  allem  dem  reht 
vnd  dar  zv  gehöret  ewichleich  an  allen  irresal  vnd 
schvlen  ovch  daz  vor  genant  havs  niht  weiter  machen 
mit  dehainero  havs  daz  si  hin  zv  chavffen  fvrbaz  immer 
mere.  Swaz  aber  si  dar  inne  gebavnt ,  daz  ist  wol  mit 
vnserm  willen  vnd  mit  vnser  gvnst«  Daz  disev  rede  vnd 
diser  chavff  stete  beleih  ewichleich  des  gebe  wir  zevg 
disen  prief  versigilt  mit  vnser  stat  insigil.  Diser  prief 
ist  geben  ze  Wienne  an  sand  Thomas  abent  da  von 
Christes  gepvrt  was  tavsent  iar,  drevhvndert  iar  darnach 
in  dem  dritten  iar. 


f?  SlekeAmhängt 


MON.  ZWETLBNSIS.  £71 

Denuo  ad  aas  possessiones  stilum  vertimus  quas 
idem  dominus  Ebro  emptionibus  vel  alijs  iustis  laboribua 
no8tro  zwetlensi  monasterio  conquisiuit  uel  in  quibus 
ipsius  venerabilis  patris  temporibus  nostrum  monasterium 
accreuit.  Inter  quas  possessiones  grangia  in  Haypach 
quam  ipse  valde  dilexit  et  magnis  suroptibus  meliorauit 
quasi  precipuum  tenet  locum  quia  hoc  omnibus  huius 
loci  monachis  et  fratribus  credimus  esse  notum ,  quod 
ipse  eandem  grangiam  a  venerabili  domino  Chvnrado 
abbate  de  Campo  liliorum  certa  pensionis  pecunia  com- 
parauit  quam  emptionem  idem  abbas  Chvnradus  et  con- 
uentus Campi  liliorum  cum  quibusdam  redditibus  in  Chve-  *•* 
bach  per  tale  priuilegium  confirmauit  °). 

Vniuersis  presentem  litteram  conspecturis  bis  qui 
nunc  sunt  ac  posteris.  Frater  Chvnradus  dictus  abbas 
totusque  conuentus  in  Lilinvelde  cysterciensis  ordinis 
in  perpetuum.  Quia  cum  decursu  temporis  rerum  ge- 
starum  defluit  simul  et  perit  memoria  nisi  litteris  com- 
mendentur  ideo  tenore  presentium  perenni  cupimus  de- 
figere  monimento,  quod  nos  predicti  abbas  et  conuentus 
de  Lilinvelde  grangiam  nostram  in  Haidpach  cum  atti- 
nencijs  suis  omnibus  terris  scilicet  siluis  pratis  aquis 
pascuis  cultis  pariter  et  incultis  cum  decimis  ibidem  ac 
duorum  talentorum  redditibus  in  Chvpach  sitis  omni 
iure  proprietatis  quo  hec  vniuersa  tenuimus  iuste  quiete- 
que  possedimus  viris  venerabilibus  domino  Ebroni  abbati 
et  conuentui  in  Zwekel  pro  sexaginta  libris  monete  pu- 
blice vendidimus  in  solidum.  Promittentes  fideliter  vt  si 
quid  super  his  omnibus  natum  fuerit  in  posterum  questi- 
onis  respondere  pro  emptoribus  secundum  ius  terre  legi* 
timum  debeamus.  Si  vero  quisquam  deinceps  partem 
aliquara  de  possessionibus  supradictis  evicerit  recto  iuris 
ordine  quamcumque  pars  illa  censebitur  in  emptionis 
traductione  precium  habuisse  tantam  reddeuius  pecunie 


•)  Sieh«  Anhang. 


ZTt  U>.  IUHDAT. 


reeompensam.  Verum  si  voeatio  eis  ad  mBemm  et 
oenti*  per  abseatiam  nostram  Tel  negiert«  de 
prefatis  deperditom  quid  fberit  in  Mstram  eedet  et  re- 
potabUur  detrimentum.  Ut  aotem  emptieaie  km  ae 
venditionis  reeordatio  perseoerel  et  fimitas  titteram 
hane  sigilli  renerendi  patris  domni  Heiarict  abbatisSancte 
CnieiiDOstriqoe  aigilü  earactere  eonirmatam  daoMw  s»- 
pradictia  abbati  de  Zwettel  et  eonoentni  com  snboota- 
eione  teathim  ad  mtmimea  stabile  contra  fatororam  asa- 
liciaa  erentuum  et  occursus.  Actum  in  LÜmrelde  anno 
domini  mf  cc?  lux?  kalend.  Septembris.  Sont  antem  hi 
teatea  dominna  Cbrnradus  abbaa  de  Panngartenperge. 
Dominas  Sigbardus  abbaa  montis  aancte  Marie.  Frater 
«  wjjLvdwicus  prior.  Herwicus  senior.  Helpfricns,  Bernardna 
t  m.  cantor,  Gvndoldus  camerarios,  Stepbanna  ceDera- 
rius  et  Bernoldus  portarias,  firatrea  monasterij»  in  Li- 
linvelde. 

Sciendum  etism  quod  predicti  domini  et  firatrea  de 
Campo  Liliorom  has  litteraa  cum  venditione  in  Haipadi 
nostro  monasterio  resignauerunt  sicnt  ipsi  eandem  co- 
riam  com  pratis  siluis  cultis  et  incultis  et  cum  nilla 
Voitbsslag  actenus  possederant« 

Uniuersis  Christi  fidelibos  tenorem  presentinm  ui- 
dentibos  vel  aisuris  Herradis  de  Rosenberch  salntem  in 
domino  sempiternam.  Humane  saluti  prouidens  diuina 
benignitas  infirmitatem  delinquencium  elemosinaram  lar^ 
gitione  concessit  adiuuari  ne  maximam  generis  humani 
multitudinem  vite  secularis  occasio  protrahat  ad  ruinam. 
Quoniam  igitur  molestijs  occupata  seculi  non  possom 
sicut  esset  expediens  per  orationum  aliorumque  bonorum 
operum  studia  domino  sedulitate  debita  famulari  fratrea 
autem  de  Lilinvelde  cysterciensis  ordinis  non  solum  in 
afllictione  corporum ,  sed  in  deuotione  quoque  cordium 
et  alacritate  laudis  dei  iugiter  exercentur  rebus  eos  tem- 
poralibus  promouere  disposui  quatenus  deuotionis  eorum 
cum  ipsis  fructum  percipiam  sempiternum.    Pro  mea 
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ergo  aalute  cunctorumque  parentum  meorum  animarum 
remedio  de  volunUte  et  consensu  liberonim  meorum 
Chrnradi  et  Gtedrudia  ins  proprietatis  qaod  in  duabua 
▼Ulis  in  Voitalage  videlicet  et  in  Haidpach  #)  habuisse 
eognoscor  et  successione  hereditaria  legitime  possedisse 
cum  nemore  pratis  et  paaeuis  omnibusque  ad  dictaa 
rillaa  pertinentibua,  domui  fratrwn  predictorum  contuli 
libera  voluntate  abrenuncians  aduocatie  ac  omnibus  que 
ad  me  pertinverant  absolute.  Et  ne  super  premissia  a 
quoquam  hominvm  molestentur  presentem  litteram  eis 
tradidi ,  sigillis  nobilium  dominorum  Ottonis  de  Rasten- 
bercb  et  Hugonis  de  Liebten vels,  quia  proprium  sigillum  icu. 
non  habui  et  aubscriptis  testibus  roboratam  vt  sit  colla- 
tionia  mee  monimentum  perpetuum  et  contra  omnem 
calompniam  firmamentum  euidena  et  tutela.  Testes  vero 
tont  hij.  Hadmaru8  de  Ottenstaine  et  filij  sut  Otto  et 
Hadmarus.  Hvgo  de  Liehtenvels  et  Hadmarus  frater 
eins.  Otto  de  Rastenbercb  et  Otto  filius  ipsius.  Otto 
junior  de  Rastenbercb  et  Albero  frater  suus  et  quam 
pbrea  alij  fide  digtii.  Acta  sunt  hec  anno  domini  m?  cc? 
lnjj.  ij  nonas  Novembris. 

Uniuerms  Christi  fidelibus  tenore  presencium  in- 
spectaris.  Herradis  dicta  de  Rosenberch  salutem  in  do- 
nino  aempiternam.  Quia  diuina  pietas  detentos  mundi 
solestijs  elemosinarum  largitate  peccata  redimere  nec- 
non  ad  aalutis  eterne  premia  pertingere  posse  clementer 
iadulget  peccantium  non  mortem  sed  conuersionem  et 
utam  desiderans.  Ego  cum  non  possim  domino  curis 
oceopata  aecularibus  sicut  esset  congruum  famulari  nee 
mortalitatis  tempus  sine  culpa  transire  salutare  mihi 
iudico  ai  contemptorum  seculi  et  deo  militantium  necea- 
otati  temporali  suecuram  subsidio  bonum  mihi  confidena 
fernher  per  hoc  apud  dominum  meritum  collocari.  Fra- 
tribua  haque  de  domo  Lilinvelde  cysterciensis  ordinia  vt 
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qna  per  spntaai*  *4t  hiiri  et 
regi  desenrimat  MRir  aimri  pro 
nfarte  mea  lib*  i  »■  magno  neonat  alqne  pro  rimidU 
aoimarnm  ommam  parentmn  meormn  in  rebns  tempom- 
übt»  subaenire  statnens,  ins  proprietatis  in  dmhns  villis 
Voitslage  Yideiicet  et  in  Heydpadi  qood  nute  trnrham 
et  hereditaria  snecessione  legitime  possMebam  com  ne- 
more  pratis  et  paseuis  et  com  omaibus  ad  ipsas  YÜIas 
pertinentibns  de  votuntate  et  Libero  consenso  meormn 
heredum  Chrnradi  et  Herdrrdis  plaque  liberalitate  fra- 
tribas  eisdem  contali  propter  deom.  Abrennncians  etiam 
aduocatie  canetisque  qae  iuris  mei  (nennt  in  rillis  pre- 
dietis.  Ne  ergo  saper  hijs  quiequam  nascator  in  futurum 
s.  mu  molestie  firatribus  memontis  liteeram  eis  presentem  tra- 
'  didi  sigillis  nobiliom  dominoram  Ottonis  de  Rastenberch 
et  Hvgonis  de  Liehtenvels  quia  proprium  sigillom  non 
habui  et  testibus  subscriptis  munitam.  Svnt  autem  hij 
testes.  Hadmani8  de  Ottenstaine  et  filij  sui.  Otto  et  Had- 
marus.  Hvgo  de  Liehtenvels  et  Hadmarns  firater  eins. 
Otto  de  Rastenbereh  et  Otto  filius  eitis.  Otto  de  Rasten- 
bereh junior  et  Albero  frater  suus  alijque  quam  plu- 
res.  Acta  sunt  hec  anno  doraini  m?  ccT  lxvij!  ij.  non. 
Novembris. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Amen* 
Quoniam  rerum  gestarum  memoriam  per  successionem 
temporum  plerumque  tollit  obliuio  nisi  per  litteras  per- 
petuum  sortite  fuerint  monimentum  propterea  tenore 
presentium  ego  Chvnradus  de  Rvchers  ad  omnium  qui 
nunc  sunt  ac  faturorum  noticiam  cupio  peruenire  quod 
vxoris  mee  Berhte  nomine  voluntario  fretus  assensu  pre- 
dium  quoddam  situm  in  Haidbach  siluam  yideiicet  cum 
pratis  ad  ipsam  pertinentibus  f  quod  vtique  predium  sub 
emptione  sollempni  mea  dudum  peeunia  compararam, 
iusteque  proprietatis  titulo  possidebam  abbati  de  Lilin- 
v«*ldc  eiusque  conuentui  mediante  conuerso  quodam  de 
Lilinvelde  Heinrico   cognominato  Chorn  prouisore  tunc 
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grangie  in  Haidbach  coram  viris  honoratis  quorom  no- 
mina  subnotantur  atque  coram  posita  (?)  sorore  mea  Meh- 
thilde  suoque  filio  Vlrico  de  Pernowe  presente  vendidi 
precio  quod  statueram  recepto  dicta  sorore  mea  eiusque 
filio  sollempniter  et  aperte  profitentibus  in  dicto  predio 
nollam  se  iuris  habere  penitus  portionem  sicut  ergo  li- 
bere  quiete  iusteque  illud  tenui  et  possedi  sie  qaoque 
vendidi  itaque  semper  monasterio  de  Lilinvelde  debet 
perenniter  remanere.  Sororis  etiam  mee  prefate  filius 
Vlricus  predictus  laneum  vnum  in  Haidbach  situm  me- 
morato  monasterio  sub  emptione  legitima  vendidit  quod 
et  testimonij  memorieque  causa  huic  duxi  pagine  inse- 
rendum.  Vt  autem  premissorum  recordacio  perseueret*  c«i. 
et  actio  confirmata  cautionem  hanc  sigillis  de  Rasten- 
berch  et  de  Liehtenecke  nobilium  consignatam  cum  no- 
minibus  testium  trado  sepedicto  monasterio  in  munimen 
euidens  contra  quoslibet  euentus  futuros  nam  sigillum 
proprium  non  habebam.  Svnt  autem  hij  testes.  Hadma- 
rus  asinus  de  Ottenstain.  Otto  Albertus  et  Otto  de  Ra- 
stenberch.  Hvgo  et  Hadmarus  Tvrsin  de  Liehtenvelse. 
Chvnradus  de  Liehtenecke.  Hermannus  et  Otakarus  de 
Rechperch.  Fridericus  de  Rosenowe.  Chvnradus  Poscho. 
Actum  anno  domini  mf  ccf  lxxf  primo  in  foro  Rasten- 
velde  v.°  kalend.  Januarij. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis.  Amen. 
Qiria  cum  transevnte  tempore  rerum  etiam  gestarum 
transit  et  perit  memoria  nisi  et  litteris  commendentur 
ideo  nos  Chvnradus  et  Otto  fratres  de  Bersenslage  te- 
nore  presentium  notum  faeimus  vniuersis  paginam  hanc 
visuris,  bis  qui  nunc  sunt  atque  sequentibus  quod  nos 
predium  dictum  Haidbach  cum  omnibus  attineneijs  suis 
ad  nos  a  progenitoribus  nostris  successione  legitima  de- 
uolutum  et  feodali  titulo  possessum  a  nobis  libere  pariter 
ac  quiete  duoque  feoda  in  villa  Voitesslage  que  simili 
iure  tenuimus  bona  voluntate  cum  omnium  heredum  no- 
atrorum  nee  non  coheredum  consensu  monasterij  de 
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Lilinvelde  fratribus  in  posscasioocm  sempiternam  vendi- 
dimus  in  solidum  ita  quod  nunquam  deinceps  sine  per 
nos  sine  persuccessoresnostros  verbum  litis  actionis  aot 
querimonie  contra  predictum  monasterium  oriri  uel  mo- 
aeri  debeat  aat  sicut  wlgo  dicitur  fieri  saper  bis  demon- 
stratio digitalis.  Et  in  baius  rei  perbenne  testimonium 
presens  scriptum  sigillo  dominorum  de  Rastenbercb 
nobis  petentibos  confirmatom  quia  nos  sigilla  non  ha- 
boimos  moi|asterio  snpradicto  dedimus  adbibita  firmitate 
testium  quorom  nomina  subsecuntur.  Smt  aatem  hij. 
rSü?  Hadmarus  cognomento  asinus  de  Ottenstaine.  Otto  et 
i.  c#i.  Albertos  de  Rastenbercb  quorom  sigillum  appendet  in 
littera  presente  itemqne  alius  Otto  de  Rastenbercb 
patruelis  ante  dictorom.  Poto  et  Vlricus  de  Merkenstain. 
Pridericus  deRosenow.Cbvnradus.  Otto  Walcbvnus  cog- 
nominati  Posebin.  Vlricus  de  Tvrtendorf.  Otto  Chvn- 
radus.  Rvdolfus  de  Peigarten.  Hertwicus  Tvcbil  et 
Otto  Tvcbil.  Acta  sunt  hec  anno  domini  m?  ccf  lxxiij! 

Item  littera  domini  Petri  patauiensis  ecclesie  epi- 
scopi  et  ebori  data  abbati  et  monachis  in  Campolilt- 
orum  supra  curia  et  deeimis  in  Haypacb  Voitslag  et 
Cbembleins. 

Petrus  dei  gratia  ecclesie  patauiensis  episcopus 
vniuersis  banc  litteram  contuentibus  presentibus  ac  futu- 
ris  in  perpetuum.  Quia  rerum  gestarum  roemoriam  diu- 
turni  perdit  decursus  teroporis  nisi  scripturarum  testi- 
monio  redimatur  ideo  tenore  presentium  ad  perennem 
eunetorum  noticiam  cupimus  peruenire,  quod  cum  di- 
lecti  nobis  in  Christo  venerabilis  abbas  et  conuentus  de 
Lilinvelde  cysterciensis  ordinis  predia  quedam  dieta 
Voitslag  Haidpach  et  Ch&mbelins  cum  suis  attineneijs 
in  parrochia  Saligenperge  situata  nee  non  a  multis  re- 
troactis  inculta  temporibus  pro  constrvenda  grangia 
comparassent.  Nos  dictorum  abbatis  et  conuentus  pre- 
eibus  inclinati  deciraas  ibidem  quas  ab  ecclesia  nostro 
Cbvnraäus,   Otto  et  Walcbvnus  fratres  iure  feodi  per 
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successionem  hereditariam  a  diebus  priscis  consecuti 
nostris  in  manibus  resignarunt  pro  nostrorum  remedio 
delictorum  com  consensu  nostri  capituli  monasterio  in 
Iilinvelde  vt  vtilitati  fratrum  illic  deo  famulantium  pro- 
ficiant  grata  liberalitate  contulimoa  ab  eis  iure  perpetuo 
possidendas.  Et  in  huius  nostre  donationis  stabile  moni- 
mentum  et  contra  futurorum  munimen  euidens  prefato 
monasterio  damus  presentem  paginam  sigillis  nostri  sci- 
licet  atque  capituli  cum  subscriptione  testiuro  commu- 
nitam.  Svnt  autem  bij  festes.  Wichardus  tumprepositus.  s.  c©i. 
Wernbardus  de  Mors pa eh.  Vlricus  de  Styria.  Magister 
Hertwicus.  Otto  Cantor.  Wernbardus  de  Prampach. 
Magister  Engelschalcus.  Albertus  de  Povmgarten  ca- 
nonici Hainricus  Plebanus  in  Hvrwen.  Albertus  notarius. 
Bertoldus  de  Haidendorf.  Vlricus  et  Hainricus  fratres 
de  Radechke  layei.  Datum  anno  domini  m?  ccf  lxxf  inj. 
iij  kalend.  Aprilis  pontificatus  nostri  anno  nono. 

Notandum  quod  eodem  anno  quo  dominus  Petrus 
ecclesie  pataviensis  episcopus  priuilegivm  predictum 
monachis  in  Campoliliorum  porrexit  vnum  priuilegium 
monasterio  zwetlensi  etiam  dedit  super  compositione  de- 
crime  in  Neitaen  grangia  nostra  inter  dominum  Theode- 
ricum  plebanum  in  Polan  et  dominum  Ebronem  abbatem 
de  Zwetel.  Attamen  eandem  grangiam  babuimus  ante 
concilium  generale. 

Petrus  dei  gratia  ecclesie  pataviensis  episcopus 
omnibus  presentes  litteras  inspecturis  salutem  in  domino 
sempiternam.  Notum  esse  volumus  vniuersis  presentibus 
et  futuris  nos  reeepisse  a  domino  Ebrone  venerabili  ab- 
bäte  in  Zwetil  et  perspexisse  litteram  quondam  prede- 
cessoris  nostri  pie  memorie  venerabilis  Gebhardi  pata- 
uiensis  episcopi  in  bec  verba.  Gebhardus  dei  gratia  pa- 
taviensis episcopus  oinnibus  presentem  paginam  inspec- 
turis salutem  in  domino.  Ne  res  geste  ex  antiquitate 
temporis  in  obliuionem  cadant  placuit  vt  ea  que  volumus 
ad  posteros  deriuarc  scripturorum  tcstimouU»  GrooasBAMr 


278  ÜB-  fUNDAT. 

demus.  Hinc  est  quod  ad  noticiam  cunctorum  presentem 
paginam  intuenciam  cupimus  peroenire  qaod  dilectus  in 
Christo  frater  H.  venerabilis  abbas  in  Zwetel  omnes 
decimas  qae  a  curia  saa  que  Neiden  dicitur  ab  anno  in 
annum  culte  et  incolte  cum  siluis  et  pratis  et  alija  sibi 
attinentibus  poterunt  prouenire  ad  matricem  eecleaiam 
in  Polan  de  iure  spectantes  a  dilecto  in  Christo  filio  Da- 
niele eiusdem  ecclesie  plebano  per  quoddam  predium  in 
Heppbenswende  exemit  tali  lege  quod  dictus  abbas  et 
eius  conuentua  easdem  decimas  in  perpetuum  libere  pos- 
»•^•sideant  et  quiete.  Ipse  etiam  plebanus  et  eiua  ecclesia 
dictum  predium  debent  sine  omni  contradictione  perpetno 
possidere.  Licet  tarnen  decime  supradicte  ab  ecclesia 
in  Polan  et  ab  eo  qui  tunc  in  ea  plebanus  pro  tempore 
existebat  per  quoddam  predium  in  Hevnendorf  prius  ex- 
empte  fuerint  et  per  concamhium  commutate  verum  quia 
magister  Theodericus  successor  predicti  Danielis  in 
eadem  ecclesia  de  Polan  regiminis  sui  tempore  censum 
de  predio  in  Heppbenswende  nunquam  receperat  nee 
villa  Dorfeleins  expressa  fuerat  in  prefata  littora  nomi- 
natim  cum  virum  honorabilem  fratrem  Ebronem  abbatem 
et  conuentum  prenominatum  de  deeima  sepedieta  impe- 
teret  iam  dictus  abbas  de  voluntate  sui  conuentus  eidem 
magistro  Theoderico  pro  predio  in  Heppbenswende  in 
eadem  plebe  in  villa  que  Ragze  dicitur  tradidit  redditus 
vnius  talenti,  que  eius  parrochie  perpetuo  remanerent 
Eodem  Theoderico  plebano  approbante  et  ratum  ha- 
bente  vt  conuentui  antedicto  deeima  possessionum  curie 
que  Neitzen  dicitur  et  villa  Dorfeleins  cum  libertate 
aree  in  Gloknitz.  integraliter  omni  tempore  remaneat  in- 
coneusse.  Nos  autem  fauentes  paci  religiosorum  com- 
mutacionem  siue  exemptionem  eiusmodi  ratam  habentes 
vtrarumque  partium  peticione  et  voluntate  auetoritate 
nostra  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  robora- 
lnus  cum  testibus  subnotatis.  Quorum  nomina  sunt  hec 
Dominus  Vlricus  abbas  de  Altenbvrch.  Gotfridus  vicarius 
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in  Polan.  Aloldus  de  Kyowe.  Hvgo  et  Hadmarus  fratres 
de  Liehtenvels.  Ortolfus  de  Ronberch.  Datum  anno  do- 
mint mf  ccf  lxxuijf  uj.°  kalend.  Aprilis.  Pontificatus  nostri 
anno  nono. 

Item  littera  domini  Gotfridi  patauiensis  ecclesie 
epiacopi  super  decima  in  Haypach  exempta  a  parrochia 
in  Seligenperg. 

Gotfridus  dei  gratia  ecclesie  patauiensis  episcopus 
▼niuersis  ad  quorum  cognitionem  tenor  presentis  scripti  *•<*■• 
peruenerit  salutein  in  domino  cum  noticia  subscriptorum. 
Ad  nostram  venientes  presentiam  vcnerabilis  abbas  mo- 
nasterij  swetlensis  cysterciensis  ordinis  et  nostre  dyo- 
cesis  et  Rvgerus  rector  et  plebanus  ecclesie  in  Seligen- 
berg,  quarundam  inter  se  decimarum  permutationem 
facere  decreuerunt  vt  scilicet  tercia  pars  decime  curie 
in  Haibach  que  dicto  plebano  et  ecclesie  sue  pertinebat 
monasterio  zwetlensi  cuius  eadem  est  curia  cum  duabus 
partibus  decime  de  cetero  debeat  pertinere  et  duc  partes 
decime  ville  in  Voitslag  que  ad  zwetlense  hactenus  per- 
tinebant  monasterium  permutacionis  nomine  deinceps  ad 
plebanum  et  ecclesiam  in  Ssligenberg  libere  et  integre 
pertineant  in  futurum  super  qua  permutatione  consensum 
nostrum  tanquam  dyocesani  sui  et  ratihabitionem  cum 
multa  instancia  inplorarunt,  vtriusque  tarn  monasterij 
quam  ecclesie  vtilitatem  multimodam  et  comoditatem 
constancius  pretendentes.  Nos  itaque  ipsorum  precami- 
nibus  fauorabiliter  inclinati  consensum  nostrum  et  rati- 
habitionem permutacioni  ipsorum  prout  premisimus  ad- 
hibentes,  quod  in  hac  parte  per  dictum  abbatem  et  mo- 
nasterium zwetlense  et  per  prenotatum  plebanum  de 
Etoligenperg  nomine  sue  ecclesie  factum  est  robur 
habere  volentes  auctoritate  presentium  confirmamus.  Et 
ne  in  posterum  alicuius  errore  dolo  sev  malicia  inmu- 
tetur  vel  valeat  immutari  presentes  super  hoc  dedimus 
litteras  nostro  sigillo  publice  communitas.  Datvm  in 
Chrems  anno  domini  mf  cc.°  lxxxmj?  uj  idus  Januari^ 


SSO  ÜB-  TOHDAT, 

Notaadum  quod  ffij  Ottetns  de 
stemm  »wedense  planes  inquietaaerant  et 
eeaeionibna  in  Haybacb  et  Voitelag  qaas  ipei  a 
Cbvnrado  nobili  de  Rvkkera  et  a 
Roeenberch  in  foodo  teaoerant  et  ms 
*j**bati  fciiicet  et  fratribue  de  Campo  Ufionun  nndMeraat 
<-cü.  tarnen  contra  formam  iuris  ab  abbate  xwetleasi  venera- 
bfli  domino  Ebrone  qui  easdem  posacarionee  inste  et 
rationabiliter  apud  dominum  Cbuvadaaa  abbatem  Cafi 
Efiorum  emerat  requisierunt  eed  tandem  ad  cempositio- 
nem  amicabQem  honesta  mris  mediantibne  micandaai 
tenorem  priuilegiorom  saorum  itennn  redierant 

Nos  Hartmvdns ,  Chrnradus,  Vtrieae,  Hebrieaa, 
Yeenreich,  Hadmarna,  Hermannna  fiüj  qaoadam  Ottous 
de  Weraenslage  et  Cbvnegrndis  Elisabeth,  Lcieardk 
Katberina  filie  eioadem  Ottonia  Tniuersia  bane  mspeeturis 
fitteram  volumus  esse  notom  quod  noa  iam  in  annia  de- 
bile maturitatis  et  bone  diaeretionia  ae  in  nostre  volon- 
tatis  libero  arbitrio  conatitnti  mann  porrecta  eorde  ideE 
▼oce  libera  vnanimiter  domino  Ebroni  abbati  et  ania  suo- 
eeasoriboa  ac  dominia  et  firatribua  in  monasterio  Zwetei 
deo  et  beate  Marie  in  perpetaum  aernitaria  omnem  ob» 
peticionem  ac  iuris  requisitionem  quam  super  beredhate 
dicta  Haypacb  et  in  Vogtslage  eo  quod  ipsa  olim  in  parte 
patris  nostri  suorumque  beredom  ant  quorumeumque 
nostrorom  consanguineorum  fiicrit  habere  poteramaa 
ant  possemus  fideliter  resignamus.  Cum  per  patranm 
nostrom  firatrem  Hainricum  dictum  Ghorn  de  Campo  K- 
liorum  ac  per  alios  viros  fidedignos  simus  rationabiliter 
informati  quod  ijdem  predicti  videticet  dominus  abbaa 
ac  domini  de  Zwetei  ipsam  hereditatem  predictam  Hay- 
pacb et  Vogtslage  erga  ipsum  patrem  nostrum  et  contra 
ceteros  amicos  nostros  et  ad  quoscumque  ipsa  hereditaa 
tunc  iure  hereditario  pertiouit  amice  et  rationabiliter 
emptione  equiualentis  pecunie  pro  domo  awetlensi  poe- 
"■dejidam  perpetuo  sicut  et  sua  testantur  prioilegia  con- 
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pararunL  Vode  eonfitemor  quod  acceptis  doobos  talentia 
denariorum  et  dimidio,  ab  ipso  domino  abbate  et  dominis 
de  Zwetl  pro  donatiuo  amicicie  omni  iuri  nostro  quod 
vnquam  haboimos  aot  habere  possemas  in  hereditate  pre- 
nominata  Haipach  et  Vogetslage  beniuole  abrenontiantes»*1' 
eam  domai  awetlensi  veram  hereditatem  faturam  per- 
petuo  attestamor.  Et  ex  nunc  in  posterum  contra  omnium 
impeticionym  granamina  qae  a  nobis  internos  Tel  per 
nos  contra  predictos  dominos  de  Zwetel  emerserint  noa 
eisdem  tutores  fidelea  promittimus  affaturos.  In  huius 
rei  testimonium  et  robnr  sepedicto  domino  abbati  et 
conuentui  dominoram  et  ipn  domui  in  Zwetel  tradiroas 
bas  patentes.  Et  quia  sigttla  non  habemus  propria  eas- 
dem  patentes  sigillo  domini  Ottonis  de  Rastenbercb  in 
cuiua  hec  acta  sunt  presentia  eligimos  sigillari.  Testes 
aatem  huius  rei  sunt  dominos  Otto  de  Rastenbercb  et 
dominus  Albero  de  Hohenstain  frater  eiusdem.  Dominas 
Hvgo  de  Liehtenvels  et  Hainricus  frater  saus  dominus 
Chvnradus  de  Liebtenekke  et  Chvnradus  et  Otto  filij 
einsdem.  Frater  Chvnradus  de  Schonnberch  maior  cele- 
larius  in  Zwetel  Frater  Arnoldus  subprior  qui  hec 
aeripsH.  Frater  Heinricus  dictus  Korn.  Frater  Petrus 
de  fletschen.  Frater  Wulfkerus  de  Dvrrenbove  et  alij 
quam  plures  viri  ydonei  et  bonesti.  Actum  et  datam  in 
Castro  Rastenbercb  anno  domini  miilesimo  dvcentesimo 
nonagesimo  kalend.  Januarij. 

Nos  VIricus  de  Wolfersdorf  iudex  prouincialis 
Aastrie.  Notum  fore  cupimus  vniuersis  tarn  presentibus 
quam  posteris  hanc  paginam  inspecturis,  quod  Hartmu- 
dus  Chvnradus,  VIricus,  Hainricus,  Ysenricus,  Hadma- 
rus,  Hermannus  filij  quondam  Ottonis  de  Wersenslage 
et  Chvnegvndis ,  Elizabeth ,  Levkardis ,  Katherina  filie 
einsdem  dominum  Ebronem  abbatem  et  conuentum  in 
Zwetel  super  bonis  in  Haypach  et  Vogtslage  eorumque 
attinencijs  coram  nobis  anno  domini  m!  ccc°  inpecierunt 
in  placito  generali.    Ipse  vero  dominus  abbas  suis  priui- 


contra  omnium  impeäcionm 
terre  in  postenim  se  treri. 

sponsiooem  dicti  filij  et  ffie  kac 
cione  infiringcre  eonarentar.  impHentcs  bona 
debebant.  sraünos  eis  ri  abbat  soa  qoerda 
sioni  cootraria  eessantes  ipsam  dicti  dommi  Ekroai*  ak- 

gratie 


et  aliomm  Tirorum  nobilhun  coosilio  acquieseentes  dictam 
quereUm  et  causam  dicti  abbaüs  grabe 
Oai  eis  pro  donatiuo  amicicie  ex  gratia  et  ooo  ej 
feptem  taleota  denariomm  prompterem  alacriter 
gnauit.  Iterum  illis  sicut  et  antea  spondeotibas  pre&ta 
bona  Haypach  videlicet  Voitslage  diclo  conuentni  pro 
hereditaria  possessione  contra  omnium  impeticiowua 
grauamina  secundum  ins  terre  6deliter  se  tuen.  In  cuius 
sponsionis  et  compositioois  testimoninm  ad  peticionem 
parcinm  Ytrarumque  bas  patentes  domino  Ebroni  abbati 
prefato  et  conaentui  in  Zwetel  cum  appensione  nostri 
sigilli  et  sigillorum  dominonun  Alberonis  videlicet  de 
Hohenstain  et  Hvgonis  de  Liehtemrels  tradidimus  robo- 
ratas.  Testes  vero  huius  compositioois  sunt  dicti  do- 
mini  quorum  sigilla  cum  nostro  appensa  sunt  hie  in 
tn  etiam  presentia  hoc  acta  sunt  et  dominus  Chvn- 
le  Liektenekke  et  Otto  frater  eius  et  dominus 
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Hainricus  m3es  de  Paitenveld  et  dominus  Griffo  de 
Wienna  et  alij  quam  plurimi  fidedigni.  Actum  et  datum 
in  Nevnburga  anno  domini  mf  cccf  in  die  sancti  Bene- 
dieti  abbatis. 

Wir  Hainreich  vnd  Vlreich  hern  Chvnrads  svne 
des  Wersenslager  von  Pvrchhvsen  wir  tvn  chvnt  an  disem 
prief  allen  levten  di  in  sehent  oder  horent  lesen  9  di  nv 
sint  oder  her  nach  chvnftig  sint  du  wir  alle  di  ansprach 
di  wir  gegen  dem  apt  vnd  der  samnvng  von  Zwetel 
hietten  vmb  das  gvt  da  ze  Haidpach  vnd  ze  Voitslag  vnd 
allez  vnser  recht  daz  wir  dar  an  gehaben  mochten  mit 
gvtlichen  willen  vnd  mit  wolverdachtem  mvte  nach  der 
beweisvnge  vnd  schidvng  vnserr  vetern  Chvnrads  vnd 
hern  Eysenreichs  der  Wersenslager  di  wir  vnsernthalben 
ze  schidlivten  genomen  hietten  vnd  vnsers  oeheims  hern 
Otten  Tvchels  vnd  hern  Chalhos  vom  Dietrichs  di  di 
vor  genanten  hern  von  Zwetel  ze  schidlivten  genvmen 
hietten,  nach  der  vierer  schidvng  geb  wir  avf  vnd  ver- 
seihen vns  alles  vnsers  rechtes  vnd  aller  ansprach  ewich- 
lichen  an  dem  vor  genanten  gvte  auf  vnserer  vrowen 
alter  datz  Zwetel  vnd  habn  des  dem  apt  Otten  vnd  dem 
prior  brvder  Arnolden  vnd  dem  chelner  brvder  Fride- 
richn  vnd  brvder  Chvnraten  dem  spitaler  den  vier  pri- 
stern  in  ir  hant  gegriffen  vnd  gelobn  daz  avz  zebringen 
gegen  vnserr  swester  vern  Gerhilten  der  jegerma^terinne 
ze  Oettingen  vnd  ze  schermen  vor  allen  vnsern  erben 
nach  landes  recht,  darvmbe  geben  vns  di  vorgenanten 
herren  von  Zwetel  nach  vnserr  baidcr  schidlevt  schidvng 
di  vor  geschriben  sint,  zehen  phfvnt  phfenninge  Oetinger 
vnd  sechs  Schillinge  vnserr  vor  genannten  swester  vmb 
ainen  slögir  der  phfenning  sei  wir  schon  aller  gewert, 
vnd  daz  daz  immer  vnzebrochen  vnd  di  samnvng  von 
Zwetel  fvrbaz  vor  vns  vnd  allen  vnsern  erben  geruwet™| 
sei  dar  vmbe  geb  wir  dem  oftgenanten  abt  vnd  der  sam-  »•  c 
nvnge  von  Zwetel  disen  brief  versigelten  mit  den  insi- 
gelen  der  edeln  herren  hern  Levtolds  von  Chvnring  der 
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schench  ist  in  Osterreich  vnd  hern  Alben  von  Chvnn- 
ring  md  hern  Stephans  von  Meyssaw  des  marschalchs 
in  Österreich  vnd  vnsers  ohems  des  abtes  von  Raiten- 
haslach  wand  wir  selb  nicht  aigener  ingsigel  habn.  Dita 
dinges  sint  gezevg  di  selben  herren  di  dwen  brief  ver- 
sigelt habnt  vnd  her  Havg  vnd  her  Hainreich  sein  svn, 
di  Tvrsen  von  Liebten vels,  her  Vlreicb  der  Strevn 
dienstherren ,  her  Arnold  von  Dobra  der  richter  von 
Zwetel  vnd  vier  vorgenanten  scbidlevt  vnd  ander  pider- 
ber  livt  vil.  Ditz  dinch  ist  geschehen  data  Zwetel  in 
dem  chloster  vor  vronalter  an  sand  Lamprechts  tag  am 
chirchwei  abent  nach  vesper  do  man  von  Christes  gebvrt 
salt  drevaehn  hvndert  iar  vnd  nevn  iar. 

Item  littera  domini  Gotfridi  pataniensis  ecclesie 
episcopi.  Data  domina  Ebroni  abbati  super  relaxatione 
mvte  salium  nostrorum  in  Obernperg  et  in  Patauia. 

Gotfridus  dei  gratia  ecclesie  patauiensis  episcopus 
vniuersis  ad  quorum  noticiam  tenor  presentium  littera- 
rum  peraenerit.  Salutem  in  domino  Ihesu  Christo.  Quia 
sola  illa  caritatis  beneficia  que  ob  reuerentiam  nostri 
inpendimus  creatoris  nobis  proficere  credimus  ad  salu- 
tem ad  iustas  preces  quas  pro  suis  necessitatibus  pia 
loca  nobis  offerunt  cupimus  exawdibiles  inueniri  ad  in- 
star itaque  predecessorum  nostrorum  qui  inter  alios  re- 
ligiosos  monasteria  cysterciensis  ordinis  studuerunt  suis 
donationibus  honorare  ob  reuerentiam  gloriose  dei  geni- 
tricis  Marie  eundem  ordinem  speciali  affectionis  nostre 
2.C01.  studio  prosequentes  monasterio  in  Zwetel  cysterciensis 
ordinis  et  nostre  dyocesis  gratiam  illam  quam  alia  mo- 
nasteria eiusdem  ordinis  patauiensis  dyocesis  per  nos  et 
nostros  predecessores  sunt  hactenus  consecuta  libere  et 
ex  specialis  fauoris  gratia  indulgemus  vt  videlicet  sin- 
gulis  annis  vna  vice  de  suis  propriis  salibus  duo  talenta 
maioris  ligaminis  tarn  in  Obernperg  quam  in  Patauia 
'-insducant  libere  sine  exaetionis  obstaeulo  quolibet  et 
tiibet  sine  mula  vt  autem  hec  nostra  donatio  ipsi  mo- 


MON.  ZWETLEXSIS.  285 

nasterio  sit  eo  amplius  fructuosa  volumus  et  districte 
preripimus,  vt  mutarij  nostri  pro  tempore  existente*  de 
predictis  salibus  vel  eorum  occasione  aliquam  exactionem 
non  faciant  vel  ab  alijs  fieri  permittant  Sed  pociui  nun- 
cios  ipsorum  et  ductores  saiium  studeant  in  omnibus  ob 
nostri  reuerentiam  promouere.  Datum  in  Cbrems  anno 
domini  m!  ecü  lxx*  quarto  secundo  idos  Janoarij. 

Item  littera  domini  Wernhardi  patauiensis  ecclesie 
episcopi  et  capituli  com  sigillo  cbori  data  temporibos 
domini  Ebronis  abbatis  awetlensi  monasterio  saper 
relaxatione  mvtte  saiium  nostrorum  in  Obernperg  et  in 
Patauia» 

Werhardus  dei  gratia  ecclesie  patauiensis  episcopus 
nimersis  presentium  litterarum  inspectoribus  salutem  in 
omnium  saluatorem.  Aduertentes  ex  debito  sollicitudinis 
nobis  iniuncte  qualiter  predecessores  nostri  yiris  religio- 
sie  et  locis  diuino  cultui  et  obsequio  deputatis  karitatis 
inpendebant  beneficia  et  sue  munificentie  dona  largiflua 
erogmbant  bona  transitoria  conuertentes  in  eterna 
commercio  salutari  non  possumus  eorum  vestigijs  non 
inniti  statum  imperfectionis  nostre  cognoscentes  bono- 
rum et  deuotorum  suffragijs  indigere.  Cum  itaque  do- 
minus Gotfridus  pie  recordationis  predecessor  noster 
abbati  et  conuentui  in  Zwetel  cysterciensis  ordinis  et 
nostre  dyocesis  patauiensis  de  gratia  indulserit  speciali 
quod  duo  talenta  salis  maioris  ligaminis  annis  singulist.  seit« 
vna  vice  videlicet  quolibet  anno  et  de  proprijs  salibus  ' 
tarn  in  Obernperg  quam  in  Patauia  possit  transducere 
libere  sine  muta  nos  ob  dei  reuerenciam  et  honorem 
gloriose  virginis  Marie  nee  non  ad  instantem  peticionem 
abbatis  et  firatrum  dicti  monasterij  eandem  gratiam  ipsis 
innouamus  et  concedimus  et  concessam  de  consensu  et 
voluntate  nostri  capituli  pataviensis  confirmamus  9  volen- 
tes  et  districte  preeipientes ,  ne  mutarij  nostri  qui  pro 
tempore  fiierint  in  Patauia  et  in  Obernperg  de  supra- 
dietu  salibus  duobus  videlicet  talentis  maioris  ligaminis 
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proprijs  et  anno  quolibet  vna  vice  occasione  mute  exac- 
tionem  aliquam  exerceant  in  ipsos  fratres  vel  eorum 
nuncios  nee  permittant  ab  alijs  exerceri.  Volumus  nam- 
que  vt  buiusmodi  libertatis  beneficium  ipsis  proficiat  et 
quod  eo  sine  impedimento  fruantur.  Ad  euidentiam  vero 
buiusmodi  gratie  nostre  et  ad  robur  et  firmitatem  maio- 
rem  presentes  dedimus  litteras  nostro  et  capituli  nostri 
euius  uoluntas  et  consensus  accessit  sigillis  munitas. 
Datum  Patauie  anno  domini  millesimo  dveentesimo  octoa- 
gesimo  quinto  sexto  idus  Augusti. 

Item  littera  domini  Gotfridi  super  quadam  deeima 
vini  in  Hedreistorf  quam  Gözzo  de  Chremsa  swetlensi 
monasterio  conquisiuit. 

Gotfridus  dei  gratia  ecclesie  patauiensis  episcopus 
vniuersis  Christi  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris 
salutem  in  domino.  Cum  noticia  subscriptorum  ad  deuo- 
tionis  debite  et  gratuite  libamina  creatori  nostro  pro 
pereeptis  multimodis  benefieijs  obligati  in  benefieijs  et 
studijs  caritatis  que  pijs  locis  diuino  deputatis  eultui  in- 
pertiri  potuerimus  exaudibiles  et  beniuoli  volumus  in- 
ueniri.  Notum  igitur  esse  volumus  omnibus  ad  quorum 
noticiam  tenor  presentis  scripti  peruenerit  quod  deeimam 
vini  apud  fluuium  Charape  et  prope  villam  Hedreistorf  de 
t.  coi.  xmj  iugeribus  quam  Gozzo  ciuis  ebremsis  in  fevdum  et 
iure  fevdi  a  nostra  patauiensi  ecclesia  tenuit  et  a  nobis 
et  monasterio  in  Zwetel  cysterciensis  ordinis  nostre  dy- 
ocesis  donauit  si  noster  consensus  accederet  et  voluntas 
de  voluntate  ipsius  Gozzonis  eandem  ob  boc  deeimam 
in  nostris  manibus  resignatis  ipsi  monasterio  in  Zwetel 
concedimus  conferimus  atque  damus.  Ad  babendum  te- 
nendum  et  perpetuo  possidendum  ipsam  deeimam  eidem 
monasterio  auetoritate  nostra  perpetuo  confirraantes.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  ipsi  monasterij  damus 
litteras  nostri  sigilli  appensione  munitas.  Datum  anno 
domini  m.°  cc!  Ixxif  quarto  idus  Januarij. 
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Item  littera  Gotfridi  patauiensis  ecclesie  episcopi 
saper  capella  sancti  Nycolai  episcopi  in  Cystestorf  quam 
Otto  miles  de  Cystestorf  dedit  monasterio  nostro. 

Nos  Gotfridus  dei  gratia  ecclesie  patauiensis  epi- 
scopus  constare  volumus  vniuersis  presentes  litteras  in- 
specturis,  quod  cum  ad  magnam  instanciam  discreti  viri 
Ottonis  militis  iudicis  in  Cysteinstorf  capelle  quam  infra 
muros  eiusdem  fori  de  consensu  predecessoris  nostri  et 
voluntate  plebani  ob  dei  reuerentiam  et  in  bonore  beati 
Nycolai  de  nouo  construxit  et  sollepniter  consumauit 
consecrationis  beneficium  vellemus  impendere  et  inqui- 
rendo  de  dote  capelle  ipsum  ad  eam  dotandam  inuenire- 
mus  beniuolum  per  omnia  et  paratum  pro  hijs  que  in 
dotem  deputare  et  donare  voluit,  ordinationem  talem 
dunmus  faciendam  vt  domum  suam  quam  habuit  in  la- 
tere  capelle  a  parte  septentrionali  loco  dotis  et  in  dotem 
plebano  loci  traderet  et  conferret.  Ita  ut  ipse  plebanus 
qui  extra  muros  apud  parrocbialem  ecclesiam  non  sinp 
timore  periculis  ac  incursibus  hostium  maxime  gwerra- 
rum  tempore  residebat  decetero  infra  muros  in  eadem 
domo  residentiam  faciat  per  se  vel  per  alium  continuam  i.  Seite 
et  in  ipsa  capella  deo  in  diuino  ministret  officio  frequen-  * 
ter  matutinas,  missam  et  vesperas'sollempnitate  et  de- 
centia  debita  peragendo  quam  ordinationem  nostram 
gratam  recipiens  et  acceptam  ipsi  assensum  prebuit  per 
effectum  et  redditus  vnius  talenti  annuatim  in  Cysteins- 
torf ad  luminaria  capelle  donans  perpetuo  persoluendos, 
duo  nichilominus  predia  quatuordecim  solidos  annuatim 
soluentia  vnum  in  Vngerdorf  sex  soluens  et  vnum  in 
Povmgarten  soluens  vnum  talentum  preter  minuta  ser- 
uicia  que  inde  persolui  in  festiuitatibus  consueuerunt  tarn 
matrici  ecclesie  quam  capelle  dedit  tradidit,  ac  etiam 
assignauit,  vt  tamquam  dos  ecclesie  Plebano  loci  debeat 
in  antea  Hbere  deseruire,  nee  in  eisdem  bonis  siue  pre- 
dijs  aut  redditibus  aliquid  sibi  vtilitatis  vel  iuris  siue  ser- 
vicij  reseruauit  nisi  quod  ipse  et  succesaore&  ^\\^^ms& 
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aduocati  et  defensores  eorandem  bonorum  esse  tenentur 
nullam  inde  vtilitatem  nullumque  inde  expectantes  vd  re- 
quirentes  seruicium  quod  adaocati  recipere  to!  exigere 
consueuerunt  et  super  hijs  omnibus  dominorum  suorum 
Levtoldi  et  Hainrici  dicti  de  Chvnnring  expressum  obü- 
nuit  et  consensum.  Considerata  igitur  lÜberalitate  ac 
etiam  deuotione  ipsius  Ottonis  militis  sepefati  et  pleoius 
cognita  tam  circa  impensas  in.structura  capelle  facta*, 
quam  circa  ea  que  secundum  Ordinationen)  nostram  no- 
mine et  loco  dotis  ac  etiam  nutu  proprio  dicte  capelle 
liberaliter  ac  libere  tradidit  et  donauit  ipsius  satis- 
fecimus  desiderio  capellam  prenotatam  sollempnitate  qua 
decuit  consecrando.  Ordinantes  ad  bec  et  proindc  sta- 
tuentes  vt  plebani  sev  rectores  ecclesie  in  Cysteinstorf 
per  se  vel  per  alios  ad  boc  ydoneos  in  domo  sua  prope 
capellam  in  antea  residentiam  personalem  facere  tene- 
antur  et  ipsam  officiare  capellam  in  diuino  officio  matu- 
tinas,  videlicet  missam  et  vesperas  sollempnitate  debita 
2.  cot.  et  decentia  sine  excusatione  qualibet  in  antea  peragenda. 
In  quorum  testiraonium  et  noticiam  perpetuam  prä- 
sentes super  boc  litteras  confici  fecimus  et  oonscribi 
nostro  sigUIo  sollempniter  communitas.  Datvm  in  Cy- 
steinstorf anno  domini  m?  ccf  octuagesimo  quarto  in 
die  sabbati  ante  dominicam  letare  proxima  in  nomine 
domini  amen. 

Item  littera  Ottonis  militis  de  Cystestorf  postea 
conuersi  in  domo  tbevtonica  fratrum  Thevtonicorum  in 
Wienna  super  capella  sancti  Nycolai  in  Cystestorf  quam 
dedit  zwetlensi  monasterio. 

leb  Otte  von  Cystestorf  brvder  von  dem  devtsben 
bvs  tvn  chvnt  allen  den  die  bie  gegenwort  sint  oder  ber 
nacb  immer  chvnftik  werdent,  das  icb  die  capelle  die 
icb  ze  Cystestorf  in  der  stat  mit  meinem  gvt  eraevget, 
gebovwet  vnd  gewidmet  han  in  sant  Nyclavs  ere  gib  le- 
dicblicben  vnd  genzleichen  mit  allem  dem  das  ich  dar 
sv  gewidmet  vnd  gegeben  ban  hern  Ebern  dem  apte 
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vnd  seiner  samnvnge  von  Zwetel  ewichlichen  sehabene 
mit  allem  rechte  eigenlichen  daz  ich  dar  an  hab  oder 
gehabt  han  ie  oder  dar  an  gehaben  mochte*)  ich  oder 
mine  geerben ,  mit  mines  kvmmetewers  vnd  mines 
ordens  gvten  willen  vnd  mit  meiner  hvsfrowen  vern 
Gislen  vnd  mit  aller  miner  geerben  vnd  mit  mines 
herren  Levtoldes  von  Chvnnringen  willen  dvrch  got  vnd 
dvrcb  vnser  vrowen  vnd  dvrch  des  gvten  herren  sant 
Nyclavs  vnd  aller  heiligen  ere  dvrch  min  vnd  miner  hvs- 
frowen vnd  miner  kint  vnd  aller  miner  geerben  sele  vnd 
miner  vordem  sele ,  also  daz  der  apt  vnd  die  samnvnge 
vorgenant  von  Zwetel  nach  min  vnd  nach  miner  havs- 
frowen  der  vorgenanten  tode  vnd  nach  des  pfarres  von*  s«h« 
Gystestorf  hern  Heidenriches  tode  swenne  die  pfarre1  CoL 
von  Gystestorf  si  angevellet  als  ins  mein  berre  her  Lev- 
told  von  Chvnnringen  gegeben  hat  vnd  min  herre  der 
bisscholf  Wernhart  vnd  der  chor  von  Pazzowe  bestä- 
tiget bat ,  daz  si  denne  der  vorgenant  apt  vnd  di  sam- 
nvnge von  Zwetel  in  der  selben  chapelle  einen  herren 
einen  priester  wertlichen  oder  von  ir  orden  immer 
schvllen  haben  der  di  chapelle  besinge  erberlichen  vnd 
verrichte  mit  gotes  dineste  vnd  daz  si  avch  bezzern 
schvllen  von  iar  zu  iar  daz  an  der  capel  ze  bezzern  ist 
vnd  daz  ander  nieman  nicht  mit  der  capell  zeschaffen 
hab  ane  die  vorgenanten  herren  von  Zwetel.  Ditz  ist 
das  ich  den  herren  von  Zwetel  zv  der  chapell  gegeben 
han  vnd  da  ich  sie  mit  gewidmet  han.  Ein  hvs  in  der 
stat  mit  einem  stadel  bi  der  chapell  ein  lehn  ze  Vnger- 
dorf  bei  Gystestorf  das  gilt  sechs  Schillinge  ze  Pavm- 
garten  ein  pfunt  geldes  vnd  ein  lehen  hat  mein  oehem 
her  Hainrich  von  Gystestorf  der  richter ,  do  von  schol 
er  oder  swer  nach  im  daz  lehen  hat  der  schol  die  chapel 
belichten  mit  einem  glaslieht.  Vnd  daz  ditz  dinge 
ewichleichen  stete  sei ,  so  gib  ich  disen  brief  dem  vor- 
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genanten  apt  vnd  seiner  samnunge  von  Zwetel  ver  in« 
gesigelt  mit  dem  ingesigel  des  kovmotewers  der  lant- 
kvmmotewer  ist  von  dem  devtshen  hvs  vnd  mit  dem  in- 
gesigel meines  berren  hern  Levtoldes  von  Chvnnring. 
Ditz  sint  die  gezevg  die  her  nach  geschriben  Stent 
Brvder  Heinrich  der  lantkvmmotewer  von  dem  dvtehen- 
hvs  der  vorgenante.  Brvder  Oertwin  der  kvmmotewer 
von  dem  dvtshenhvs  ze  Wiene.  Brvder  Otte  der  prior. 
Brvder  Arnold  der  subprior.  Brvder  Heinrich  der  gvster 
von  Zwetel.  Her  Heindenrich  der  pfarrer  von  Cystestorf. 
t.  coi.  Mein  herre  her  Levtold  von  Chvnnring.  Her  Gotschalch 
rietter  von  Flachenekke.  Herman  mein  frevnt  der  ritter 
geheizzen  der  Cholnzer.  Heinrich  mein  öhem  der  rieh« 
ter  von  Cystestorf.  Reicher  genant  der  Smirle.  Friderich 
der  ritter  von  Michelstet.  Dietmar  vnd  Otte  von  Cystes- 
torf. Eberhard  von  Drezing  vnd  ander  biderb  levt.  Ditz 
dinge  ist  geschehen  vnd  diser  prief  ist  gegeben  ze 
Wienne  in  der  stat  an  dem  Svnntag  nah  der  zweifboten 
tage  Phylippi  vnd  Jacobi ,  da  waren  von  Christes  gebvrt 
tavsent  zwaihvndert  nevntzich  vnd  ein  iar  in  dem  ein 
vnd  nevntzigisten  iare. 

Notandum  quod  adhuc  vnum  priuilegium  domini 
Levtoldi  de  Chvnnring  super  melioratione  ornatus  et 
prouisione  cappelle  saneti  Nycolai  in  Cystestorf  habemus 
quod  in  libro  tercio  huius  operis  inuenitur. 

tem  °)  littera  eiusdem  Ottonis  super  anniuersario 
in  Cystestorf  agendo  in  die  saneti  Nycolai  episcopi. 

Ich  Otte  von  Cystestorf  brvder  von  dem  dovtschen- 
hovs  vergich  vnd  tvn  chunt  allen  den  di  disen  brief  se- 
hent  oder  horent  lesen ,  daz  ich  mit  meiner  havsvrowen 
Geiseln  gvnst  vnd  mit  aller  meiner  erben  gvten  willen 
vnd  mit  meines  cömetewers  vnd  mit  aller  meiner  mei- 
sterschaft  willen  han  geschalt  ledichlichen  vnd  vreilichen 
nah  meiner  havsvrowen  vern  Geiseln  der  vorgenanten 
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tode  mein  vreiz  aigen  daz  her  nach  gescriben  stet,  apt 
Ebern  von  Zwetel  vnd  seiner  samnvnge  da  ze  Pavm- 
girten  vierdhalb  phvnt  geltes  mit  samt  den  weiseden 
die  dar  zv  gehorent  von  igelichem  lehen  ze  Weinahten 
vier  hvener  vnd  von  dem  halben  zwai  hvener  von  iriei-siBuu 

1.  Seil* 

chem  leben  zwen  kehse  von  dem  halben  lehen   ainen  i'coi. 
kehse.  Ze  Osteren  von  igelichem  leben  zwen  kehse,  von 
dem  halben  lehen  ainen  kehse,  von  igleichem  lehen  dreizich 
wer,  von  dem  halben  lehen  fumftzehen  aeier.    Ze  Phin- 
gesten  von  igleichem  lehen  zwen  kebse  vnd  von  dem 
halben  ainen  kehse.   Da  ze  Drezing  »inen  bof  vnd  allez 
daz  daz  dazv  geboret  vreis  aigens.    Da  ze  Nevnbvrch 
ain  ievch  Weingarten  in  dem  Chohgraben.Da  ze  Cystes- 
torf  »in  badstvben  rechtes  aigens  vnd  dev  selbe  päd- 
stvbe  gilt  zwai  pfvnt  phennig  mit  weised  ze  Weinahten 
zehen  hvener ,  ze  Ostern  vierzich  phennig ,  ze  Phinsten 
vierzig  phennig,  also  daz  man  von  der  selben  padstvben 
8ol  geben  hin  ze  Paltendorf  zv  der  chirchen  ewichleichen 
ain  phvnt  pbcnning.    Mit  halben  weised  vnd  sol  daz 
haben   der  pharrer  Hainrich   von   Palterndorf  ze   sei- 
nentagen.  Daz  ander  phvnt  phennig  mit  halbem  weised, 
daz  sol  avch  haben  der  selbe  pharrer  Hainrich  vntz  an 
sinen  tod,  vnd  nach  seinem  tode  sol  ez  gehören  hin  ze 
Zwetel  zv  dem  chloster.    Dar  vber  sol  man  ovch  geben 
von  dem  vorgenanten  gvt  da  ze  Povmgarten  bern  Hai- 
denrichen  dem  pharrer  von  Cystestorf  ain  halb  phvnt 
phenning  vntz  an  sinen  tod  vnd  nach  seinem  tod  sol  es 
geboren  hin  ze  Zwetel  zv  dem  chloster.    Dar  nach  so 
schaff  ich  daz  daz  man  von  dem  gvt  daz  vor  benant  ist, 
sol  begen  ewichüchen  ainen  iartach  an  sant  Nyclavs  fach 
dvreh  meines  althern  hern  Albers  von  Chvnnringe  vnd 
alier  seiner  vordem  sei  dvreh  meiner  havsf  rowen  vern 
Elleysen  sei  der  got  genade.  Durch  meiner  havsvrowen 
vern  Geiseln  sei  der  vorgenanten.    Dvreh  meiner  sei 
vnd  aller  vnser  vordem  sei  willen,  also  daz  man  an  demt.c«i. 
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selber  iartach  an  sant  Nyclavs  tach  •)  sol  tailen  ain 
halbes  fveder  weines  ainen  mvtte  waizes  zwai  linder  vnd 
ze  oppher  sol  man  geben  ain  phvnt  phenning  vnd  zwelf 
kherzen  sol  man  haben,  vnd  disen  iartach  sol  hegen 
mein  havsvrowe  ver  Geisel  dev  vor  genant  die  weile  m 
lebt,  von  dem  gvet  daz  vor  genant  ist,  vnd  swenne  das 
ist  daz  dev  selbe  Geisel  nihten   ist,  so    gevelt   das 
selbe  almvsen  vnd  derselbe  iartach  den  apt  vnd  di  sam- 
nvnge  an  von  Zwetel  alle  iar  zubegen  vnd  zetailen  vn 
sol  daz  ovch  geschehen  mit  meiner  gewizzen  vnd  mit 
meinen  rat  di  weile  ich  lebe.   Darvber  han  ich  geschalt 
dem  selben  chloster  von  Zwetel  ze  Drezingen  von  ainem 
vierteil  aines  akkers  dreizzich  phenning,  da  ze  Cystestorf 
von  ainem  akker  sechs  vnd  zwainzich  phenning  vnd  von 
ainem  anderen  akker  nevn  phenning.    Dar  zv  da  ze 
Chvnraten    dem   Shvtzen    Cystestorf  von   seiner    hof- 
slat  dreizich  phenning  von  Hierzen  hofstat  von  Cystestorf 
fvinfzehen  phenning  vnd  drei  kehse  daz  igleicher  aines 
phenning  wert  sei.    Daz  ditz  geschsft  starte  vnd  vnver- 
wandelt  beleihe  wand  ich  »in  geistlich  man  bin  vnd 
chein  eigen  insigel  enhaben  sol  noch  en  mach.  So  gib 
ich  dem  vorgenantem  apte  vnd  siner  samnvng  ze  Zwetel 
disen  brief  versigelt  mit  des  aptes  Ebern  vnd  seiner  sam- 
nvng von  Zwetel  insigel  mit  des  landkomtewers  insigel 
von  dem  dovtschenhovs  vnd  mit  des  komtewers  insigel 
von  Wienne.  Mit  hern  Levtoldes  insigel  von  Chvnnring. 
Ditz  sint  di  gezevge  die  her  nach  geschriben  Stent. 
Brvder  Hainrich  der  lantkomtewer  von  dem  dovtschen- 
hovs. Brvder  Vlreich  der  komtewer  von  dem  dovtschen- 
havs  ze  Wienne.  Brvder  Otte  der  prior.    Brvder  Arnolt 
2.  s«it«  der  supprior.     Brvder  Pittrorf.    Brvder   Hainrich  von 
Zwetel.    Her  Haidonreich  der  pharrer  von  Cystestorf. 
Her  Hainrich  der  pharrer  von  Palterndorf.   Gotschalch 
der  ritt  er  von  Vlachenekke.  Herman  der  ritter  der  Chol- 
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mvnzer.  Hainrich  der  ritter  von  Cystestorf.  Reichker 
der  ritter  gehaizzen  der  Smierle.  Fridericb  der  ritter 
von  Michelsteten.  Dietmar  vnd  Otto  von  Cystestorf. 
Eberhard  von  Drezing  vnd  ander  biderb  levt  Diser 
brief  ist  gegeben  ze  Wienne  an  dem  Svnntag  nacb  der 
zwelf  poten  tag  Philippi  vnd  Jacobi.  Da  waren  von 
Christes  gebvrde  tavsent  zwaihvndert  nevnzich  vnd 
ain  iar. 

Item  priailegium  domini  Ottonis  de  Hakenberch 
saper  redditus  xmj  talentorum  in  Chlanbendorf  qui  dati 
sunt  nobis  a  domino  Levtoldo  de  Chvnnring  pro  testa- 
mento  fratris  sui  domini  Hainrici  Chvnringarij  de  Vels- 
perch.  In  eadem  etiam  littera  habemus  proprietatem 
in  Dietmarstorf. 

Ich  Otte  von  Hakenberg  tvn  cbvnt  allen  den  div 
disen  brief  lesen  horent  oder  gesehent,  daz  ich  mit  freier 
hant  vnd  gvetlichen  willen  min  vnd  vron  Hedwigen  mei- 
ner havsvrowen  vnd  meines  svnes  Hainriches  vnd  miner 
toehter  Katherinen,  Margareten,  Eisbeten  vnd  mines 
sweres  hern  Wlfinges  von  Kyowe  mit  aller  der  vorge- 
nanten hant  vnd  gveten  willen  han  ich  hern  Ebrein  dem 
apte  vnd  siner  samnvnge  ze  Zwetel  gegeben  mein  gvt 
da  sv  Cblavbendorf  vierzehen  phvnt  geldes  fver  rechtes 
aigen  mit  allem  rehte  daz  ich  vnd  mein  vorgenante  havs- 
vrowe  vnd  mine  vorgenante  kint  daran  hiet  vnd  geha- 
ben mochte  ze  dorfe,  ze  velde,  an  wazzer  oder  an  holtze 
oder  swie  ez  gehaizzen  sei  daz  ich  da  zv  Chlanbendorf 
gehabt  han  daz  gib  ich  den  vorgenanten  herren  fver 
vierzehen  phvnt  geldes  ynd  vreies  aigenes  an  der  gvlt 
der  sechs  vnd  zwainzic  phvnte  div  ich  ien  geben  schvlte  t.  c*i. 
vmb  daz  gvet  daz  si  bieten  ze  Rabensbvrg  vnd  ze  Ho- 
henowe  vnd  vmb  alleiz  ier  recht  vnd  vmbe  alle  div  ge- 
wartvnge  div  siv  avf  dem  selben  gvt  hieten  nach  der 
scbiedvnge  mines  herren  hern  Levtoldes  von  Chvnringen 
swishen  mir  vnd  ien ,  wan  wier  im  ez  ze  paiden  seiten 
enpholhen  vnd  an  ien  gesetzet  hieten  also  daz  ich  siv 
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div  vorgenanten  herrcn  von  Zwctel  mit  allem  dem  das 
ich  ze  Chlavbendorf  hiet  vierzehen  phvnt  gvlte  vnd  freies 
aigenes  geweret  han.  dar  vmbe  so  han  ich  vnd  min  vor- 
genante havsvrowe  vnd  mine  kint  ien  es  avf  gegeben 
vnd  haben  vns  sein  verzigen  offenlichen  in  ier  hant,  vnd 
geloben  ien  ez  zeschermen  fver  vrciez  aigen  nach  des 
landes  recht  zv  gewissen  ta»gen.  Dar  zv  gib  ich  ien 
avch  div  aigenschaft  des  anderen  gvetes  daz  von  mier 
lehen  ist  da  zv  Chlavbendorf,  swer  daz  habe  daz  div 
eigenschaft  ier  sein  schvlle  ewichleichen  mit  vogetei  vnd 
mit  allen  dingen  als  ich  ez  gehabt  han.  Dar  vber  gib 
ich  ien  dvrch  ier  liebe  alle  div  aigenschaft  div  ich  han 
ze  Dietmarstorf,  swer  dar  inne  icht  habe  siv  oder  der 
ander  levt  swie  sev  genant  sin  da  dev  aigenschaft  mich 
an  gehöret  div  gib  ich  ien  ewichleichen  ze  habne  vnd 
ze  vrchvnde  vnd  gewishait  ditz  dinges  so  gib  ich  hern 
Ehrein  dem  vorgenanten  apte  vnd  siner  samnvnge  ze 
Zwetel  disen  brief  ver  insiglet  mit  minen  vnd  mit  mines 
herren  hern  Levtoldes  von  Chvnnring  vnd  mit  meines 
geswigen  hern  Albern  von  Witra  vnd  mit  meines  swehres 
hern  Wulfinges  von  Kyowe  ingesiglen.  Gezevg  ditz  din- 
ges sint  des  ersten  div  vor  genanten  der  ingesigel  hie 
hangent.  Dar  nach  die  dienesten  herren  her  Levpolt  von 
i8  s*ll  Sachsengange.  Her  Rapot  von  Valchenberch.  Her  Or- 
i.  coi.  tolf  der  Winchler.  Her  Chvnrat  von  Pvechperch.  Yrn- 
frit  der  Ekhartsower  vnd  dar  nach  di  ritter  her  Herman 
der  Cholinvnzer,  her  Reicher  der  Smirle,  her  Hainrich 
von  Cystestorf  vnd  meiner  ritter  zwene  her  Chvnrat 
Sclialhas,  her  Friderich  von  Patzmanstorf  vnd  avch  her 
Hainrich  von  Gawatsh  vnd  ander  vil  pider  levt  den  daz 
gewizzen  ist.  Ditz  ding  ist  geschehen  ze  Hakenberg  avf 
dem  havs  nach  Christes  vnsers  herren  gebvrt  tavsent 
zwai  hvndert  vier  vnd  nevnzic  iar  in  dem  letstem  vorge- 
nantem iare  an  dem  ersten  mentage  in  der  Vasten. 

Item  littera  Hainric  i  de  Svlcz  super  vno  laneo  in 
Dictmarslorf  iuxta  (ivndramstorf ,  in  qua  littera  etiam 
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asseritur  quod  dominus  Otto  de  Hakenbereh  dcdit  mo- 
nasterio  »wetlensi  ius  proprietatis  in  tota  villa  predicta 
sciücet  in  Dietmarstorf  iuxta  Gvndramstorf,  sicut  in 
precedenti  priuilegio  domini  Ottonis  de  Hakenbereh  ple- 
nius  continetur. 

Ich  Hainrich  von  Svltze  tvn  chvnt  an  disem  brief, 
allen  den  di  nv  sint  oder  her  nach  chvmftich  sint  daz 
ich  mit  gütlichen  willen  dvreh  div  liebe  vnser  vrowen 
vnd  de«  havs  ze  Zwetel  vnd  der  samnvnge  verzeihe  vnd 
avzzene  mich  der  lehenschaft  vnd  alles  mines  rechtes 
daz  ich  gehabt  han  oder  gehaben  mochte  avf  einem 
leben  da  ze  Dietmarstorf,  daz  Bernhart  von  Dreskirchen 
von  mier  ze  lehne  biete  daz  sehs  Schillinge  gilt  vnd  han 
des  Bernharten  wol  gegtmt,  daz  er  daz  selbe  lehen  dvreh 
sein  dvrft  dem  apte  vnd  der  samnvnge  ze  Zwetel  vm 
acht  phvnt  phenninge  verchavffet  hat,  wand  aveh  mein 
herre  her  Otte  von  Hakenbereh  von  dem  ich  daz  selbe 
lehen  ze  lehne  gehabt  han  dem  chloster  ze  Zwetel  div 
sigenschaft  gegeben  hat.  Ditz  chavfes  vnd  ditz  dinges  *' c#la 
gezevg  vnd  gewer  pin  ich  vnd  gelob  daz  ze  sine  an  di- 
sem brieve  vnd  ze  ewiger  zehvgnvs  vnd  stetichait  ditz 
dinges  gib  ich  der  vorgenanten  samnvnge  von  Zwetel 
disen  brief  versiglet  mit  meinen  ingesigel  vnd  mit  dem 
ingesigel  meines  herren  hern  Levpolts  von  Sachsengange 
der  aveh  ditz  dinges  gezevg  ist.  Dar  vber  sint  aveh  ge- 
zevg  her  Levpolt  der  ivnge  von  Sachsengange,  her  En- 
gelscbalch  derSvltzer,  her  Friderich  Chamerer,  Dietrich 
der  Meinhartinnen  snn  Wernhart  Pilvetlin,  Wernhart  von 
Dreschirchen  vnd  ander  pider  levt  genveg.  Ditz  ding  ist 
geschehen  ze  Gvndramstorf  nacb  Christes  gebvrt  tavsent 
zwaihvndert  vier  vnd  nevnzick  iar  in  dem  lesten  vorge- 
nanten iare  an  sant  Vrbans  tage. 

Sed  nunc  ad  ea  que  in  prineipio  libri  huius  quarti 
promisimus  redeamus  et  aliqua  priuilegia  data  uioiia- 
sterio  nostro  temporibus  videlicet  domini  Bovzlay  et  do- 
mini Chvnradi  abbatuui    huic  opusculu  inserainus  vnde 


296  ÜB.  FUND  AT. 

et  hie  vnum  priailegium  subiungimus  quod  temporiba* 
domini  Bovzlai  abbatis  datum  est  saper  vno  feodo  in 
Wachew  et  vna  vinea  que  Rizelinger  dicitur  de  quibus 
seruiuntur  mjor  vrne  vini  infirmario  conuersorum.  hem 
de  vna  vinea  an  dem  durchweg  vna  vrnea. 

Ea  que  apad  homines  geruntur  scripture  commen- 
dantur,  ne  a  memoria  hominum  temporis  antiquitate  la- 
bantur.  Hains  rei  gratia.  Ego  Chvnradns  Polio  et  vxor 
mea  Margareta  et  filia  mea  Margarete  vna  com  filijs 
meis  Levpoldo  et  Chvnrado  presentibus  litteris  protesta- 
mur  quod  nos  feodum  nostrum  cum  oronibas  attineneijs 
suis  quod  in  Wachawe  situm  libere  possedimos  ecclesie 
sanete  Marie  in  Zwetel  et  fratribus  eiusdem  dedimus  ad 
emendum  pari  consensu  nee  non  vnanimi  voluntete.  Vt 
*>  »£*•  autem  venditionis  contractus  de  feodo  prefato  inter  nos 
'  et  predictos  fratres  rationabiliter  habitus  a  quoquam  in 
posterum  valeat  infringi  presentem  paginam  ad  cautelam 
dedimus  predictis  fratribus  sigilli  nostri  munimine  con- 
signatam.  Datum  in  Veslawe  anno  domini  m?  ecf  1?  vifij 
kalend.  Aprilis.  Huius  rei  testes  sunt  Levpoldus  de  Sach- 
sengange. Otto  de  Sazze.  Pertoldus  de  Wolfrevte  et  tres 
filij  eius  Vlricus,  Hainricus,  Chvnradus.  Minhardus,  VI- 
ricus  Swrbo.  Nos  insuper  abbas  Bozla  nomine  et  totus 
conuentus  in  Zwetel  scire  cupimus  vniuersos  quod  Perh- 
toldus  iam  fatus  ob  reuerentiam  virginis  matris  Ihesu 
Christi  suique  in  abolitionem  delicti  feodum  antedictum 
cum  omnibus  attineneijs  suis  quod  a  sepedicto  Pollone 
de  suis  proprijs  sumptibus  comparauit  ecclesie  nostre  in 
Zwetel  libere  condonauit  sub  ea  forma  quod  feodi  ipsius 
proprietas  nos  videlicet  et  domum  nostram  vtpote  veros 
patronos  perpetuo  respiciat  et  ipso  supradictus  Perhtol- 
dus  idipsum  feodum  sibi  et  heredibus  suis  sub  iure  ciuili 
taliter  a  nobis  obtinuit  quod  annis  singulis  de  vinea  in 
Rizelinge  loco  precarij  quatuor  vrnas  uini  nobis  debeant 
fideliter  elargiri.     Item  quidam  Minhardus  de  Weseldorf 
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de  vinca  an  dem  durchweg  omni  anno  vnam  vrnam  vini 
nobis  promisit  dare. 

Ego  Siboto  iudex  cum  vniuersitate  ciuiom  Lincensis 
ciuitatis.  Ad  noticiam  profero  tarn  presencium  quam  fu- 
turorum  quod  cum  domines  Wocco  in  Linza  prouinciali 
presideret  iudicio  tarn  religiosarum  quam  secularium 
pcrsonarum   causas  ad  ipsum  ingredientes   diligencius 
discus8uni8  venerabilem  abbatem  Bovzlavm  de  Zwetil 
pro  gerendis  ecclesie  sue  ibidem  negocijs  constitutum 
huiusmodi  cognouimus  protestantem  vt  cenobium  suum 
a  domino  duce  Austrie  dicto  Ottakaro  tali  iure  foret  ac- 
tenus  nee  non  a  suis  predecessoribus  priuilegiatum  vt 
sales  suos  quantum  ad  duo  talenta  maioris  ligaminis  con- 
ducentes  ad  sinum  proprium  liberos  tarn  ab  illa  muta 
que  wazzermavt  quam  ab  illa    que  pvrehmevt   dicitur*.  c#i. 
suseipere  infestatione  mutariorum  penitus  resecata  de- 
beat  cum  quiete,  hanc  quoque  libertatem  prefatus  abbas 
eidem  cenobio  ostenso  priuilegio  obtinuit  seruari  indis- 
cussam  roulta  pro  ipso  precum  iusticia  perorante  vnde 
nos  affectu  quo  deo  iugiter  famulamus  amplexati  presen- 
tem  paginam  scriptam  et  sigilli  nostri  inpressione  ac 
testium  subnotatione   confirmatam  in  memoriam  buius 
facti  fratribus  in  sepedicto  loco  deo  seruientibus  duximus 
concedendam.  Successores  nostros  nichilominus  rogantes. 
Ne  turbare  presumant  quod  sincera  maiorum  nostrorum 
deuocio  ratum   et  stabile  iussit  permanere.    Huius  rei 
festes  sunt  dominus  Ernestus  abbas  Hylarie.    Lvdwicus 
Zelkinger.  Trostlinus.  Chvnradus  Wacreiner.  Vlricus  et 
Hainricus  dicti  Mutarij.    Gvnzo  Heinricus  et  Dietmarus 
filij  antiqui  Hermanni  iudicis.    Vlricus  et  Brvno  fratres 
ipsorum.    Dietricus    Mutus   et   Heinricus    frater   suus. 
Otto  Blenclin  et  alij  quam  plures.    Datum  anno  domini 
mf  cc?  Ivj? 

Item  littera  domini  Ottonis  de  Stalekk  data  tem- 
poribus  domini  Chvnradi  abbatis  zwetlensis  super  duos 
mansus  in  Stainpach. 
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Uniuersis  Ckristi  fidelibus  ad  quo»  presens  scriptum 
peruenerit  Otto  de  Stalek  ministerialis  Austrie  salutem 
in  omnium  saluatore.  Omnera  litis  materiam  avffert  suc- 
cessoribus  qui  collata  religiosis  locis  beneficia  scriptis  et 
testibus  confirinat  ad  memoriam  posterorum.  Hioc  ergo 
tenore  presencium  notifico  presentibus  et  futuris  quod 
ob  remedium  anime  patris  mei  et  antecessorum  meorum 
et  specialiter  in  remissionem  propriorum  peccaminum 
duos  mansus  in  Stainpach  iure  mihi  bereditario  attinentes 
claustro  in  Zwetel  et  conuentui  ibidem  ad  seruicium 
beate  virginis  perpetuo  delegaui  eosdem  in  manus  domini 
?  ■!?tlChvnradi  eiusdem  loci  abbatis  libere  resiiraando.    Vt 

••Seite  li       •  ■  •      •  ■• 

i.  c«i.  autem  predictorum  mansuum  collacio  perbenm  uigeat  h- 
bertate  omni  iuri  meo  abrenunciaui  penitus  in  eisdem. 
Ne  etiam  quacumque  de  causa  super  hijs  possit  in  po- 
sterum  suboriri  calumpnia  litteram  hanc  conscribi  feci 
et  ad  plenum  ueritatis  inditium  mei  sigilli  munimine  ro- 
boraui.  Huius  itaque  rei  testes  sunt  dominus  Aloldus  de 
Chamek.  Dominus  etiam  Marquardus  de  Stritwesin.  Vi- 
ridis plebanus  de  Aloldstei.  Albero  de  Gersten.  Item 
Alramus  de  Aloldstei.  Otto  de  Ronspach.  Item  Marquar- 
dus de  Stalek  et  alij  quam  plures  nobiles  et  bonesti  uiri. 
Acta  sunt  hec  publice  anno  domini  mf  cc!  lviijf  in 
Castro  Chrumnawe  presentibus  plurimis  hominibus  de 
ipso  Castro. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  audi- 
turis  Chvnradus  miles  de  Zwetel  dictus  Poscbo  salutem 
in  pcrpetuum.  Cum  bona  vendita  communi  iure  transeant 
ad  ementes  ea  tarnen  que  deueniunt  ad  dominium  diuer- 
sorum  necesse  est  tradi  litteris  vt  a  posteris  quo  modo 
transierint  ad  uitandum  litigium  cognoscantur.  Notifico 
ergo  cunctis  presentibus  et  futuris  quod  Hainricus  pa- 
truelis  meus  dictus  Poscho  curiam  in  Hirzpach  iure  sibi 
proprietatis  attinentem  uendidit  Hertwico  cognomento 
Tvchel  compromittens  eandem  sibi  et  suis  posteris  qui- 
^tare  ab  omni  inpeticione  sicut  liberam  possessionem  que 
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nulli  propinquorum  suorum  iure  aliquo  attineret.  Idem 
vero  Hertwicus  prccedente  tempore  deuotione  inductus 
pocius  quam  necessitate  curiam  eandem  domino  Chvn- 
rado  abbati  de  Zwetel  et  ibidem  conuentui  pro  quadam 
summa  uendidit  perpetuo  possidendam  eo  iure  quo  sibi 
eam  dictus  Hainricus  quietare  promiserat  tarn  ad  ven- 
dendum  quam  ad  libere  possidenduin.  Que  compromissio 
vt  esset  euidentior  voluntate  iam  dicti  Hainrici  frater 
Leo  de  Hedrestorf  honestos  viros  et  ydoneos  conuocauit 
in  quorum  presentia  que  prius  Hertwico  de  quietatione 
curie  promiserat  confirmauit,  promittens  nichilominus2  c#l 
per  bona  equiualentia  redditurum  quitquit  in  libertate 
possessionis  dicto  conuentui  deperiret.  Actum  publice  in 
claustro  Zwetel  anno  domini  mf  ccf  Ix?  v?  huius  rei  testes 
sunt  dominus  Livpoldus  de  Zwetel.  Marquardus  Poscho. 
Hainricus  de  Hage.  Ortolfus  de  Dachspercb.  Fridericus 
de  Rosinavwe.  Chvnradus  de  Pygarten.  Chvnradus 
filius  Marquardi  Poschonis.  Wernhardus  aduocatus  et 
alij  quam  plures  testes  ydonei  et  sufficientes. 

Uniuersis  Christi  fidelibus  ad  quos  presens  scriptum 
peruenerit  Wichardus  de  Imcenstorf  ministerialis  Austrie 
salutem  in  omnium  saluatore.  Quia  temporum  labente 
eurriculo  rerum  gestaruin  elabitur  memoria  debent  ea 
que  geruntur  scriptis  et  testibus  perhennari.  Hinc  est 
quod  presentium  tenore  notifico  vniuersis  presentibus  et 
fiituris  quod  de  puro  consensu  filiorum  meorum  Vlrici 
videlicet  Heinrici  et  Rapotonis  filiarumque  mearum  AU 
heidis  Chvnigundis  et  Gerdrudis  bona  mea  in  Revtte 
cum  omnibus  attinencijs  eorundem  cum  domino  Chvn- 
rado  abbate  de  Zwetel  et  conuentui  ibidem  pro  curia  ip- 
sorum  in  Voesindorf  commutaui  eadem  libertate  ipsis 
confirmans  qua  mihi  et  meis  liberis  iure  proprietatis  et 
hereditarie  liberrime  attinebant.  Preterea  quicquid  iuris 
dominus  Albertus  de  Chernerbrvnne  in  prefatis  bonis 
habere  uidebatur  ab  eo  redemi  propter  quod  predictam 
commutationem  per  omnia  ratam  habens  cum  manu  uxo- 
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erlassen  so  wer  er  ein  römischer  keiser  vnd  auch  ein 
forste  von  Osterrich  wüste  man  wol  wie  das  gehalten  solte 
werden  vnd  damit  ginge  sin  gnade  hin  su  der  vesper. 

Darnach  quamen  su  der  bischoff  von  Garck  vnd  met- 
ster  Virich  Biederer  vnd  meinten  wir  solten  das  for  kein 
entwort  vnd  abscheit  auffnemmen  wir  sehen  wole  das 
spate  wer  vnd  das  sin  gnade  su  der  vesper  geylet  hette 
sie  wollten  furbaszer  mit  ime  reden  also  bleibe  die  Sache 
anstan  biss  auff  Sontag  su  obent ,  darnach  do  Hesse  sin 
gnade  meistcr  Virich  Biederer  vns  sagen  dwile  sin  gnade 
nit  verstünde  das  wir  gewalt  hetten  von  des  dritten  teils 
wegen  beslusslich  su  reden,  das  dann  vnser  herre  ob  es 
ime  su  gefallen  sin  wurde,  mochte  schicken  mit  vollem 
gewalt  dauon  su  reden  vnd  beslissen ,  so  wolte  sich  sin 
gnade  darinn  bewisen  gnediglich  vnd  fruntlich  gegen  sh 
nen  vettern  als  billich  wer. 

Item  von  der  Gradner  vnd  Eytgenossen  wegen  hat 
sich  sin  gnade  genommen  su  bedencken  vnd  ob  es  not 
wurde,  so  wolte  sin  gnade  furer  mit  dem  hoffmeister  vnd 
andern  reten  die  da  blieben  dauon  reden. 

Item  von  des  von  Gorts  wegen  da  haben  wir  auff 
die  meynung  als  uwer  gnade  vns  geschriben  hat  mit  den 
reten  gerett  vnd  sie  gebetten  semlichs  an  vnsern  gnedh» 
gen  herren  den  keiser  wollen  bringen  vnd  vns  ein  forder- 
lich antwort  widerumbe  su  wissen  tun  was  siner  gnaden 
willen  darinn  sin  wolt  auff  das  wir  uwer  gnaden  ein  ant- 
wort darumbe  su  wissen  getun  mochten  also  sagten  sie 
vns  su  es  wollen  tun  vnd  haben  vns  darnach  ein  antwort 
geben  vnserm  herren  dem  keiser  wersu  gefallen  das  uwer 
gnade  gutlich  tage  furnemme  doch  wolt  sin  gnade  in  si- 
nem  furnemen  gegen  dem  von  Gorts  nit  still  sein  bedacht 
vns  es  vnuerfengüch  sin  als  uwern  gnaden  das  geschriben 
worden  ist  uff  die  syt  dem  mag  uwer  gnade  nachgeden- 
cken  was  uch  daran  gelegen  werde  sin  etc. 

Item  von  der  von  Basel  wegen  ist  die  sache  ein  jare 
(fipfsia^en  in  der  syt  man  sin  enade  vnderrichteu  solle 
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Rastenberch  et  de  HohensUin  videlicet  dominus  Otto 
et  dominus  Albero  duo  fratres  quasi  precipuum  te- 
nent  locum. 

Cvm  propter  vertibilitatem  temporis  necesse  sit 
rerum  gestarum  seriem  litterarum  testimoniu  ac  fide 
dignoram  testium  perennari.  Hinc  est  qood  nos  Otto 
dictus  de  Rastenberch  et  Albero  de  Hohenstain  fratres 
tarn  presentibus  quam  futuris  banc  paginam  inspecturis 
notum  fieri  cupimas  et  manifestum  quod  ob  intuitum  di- 
uine  remunerationis  atque  piam  recordationem  omniumt.ci. 
animarum  de  nostra  progenie  defunctorum  viris  religiosis 
deo  laudabiliter  seruientibus,  domino  Ebroni  venerabili 
abbati  de  Zwetel  suoque  conuentui  super  emptione  pro- 
dioram  que  ad  nos  iure  hcreditario  pertinebant  ex  omni 
parte  nostrum  plene  admisimus  fauorem  et  consensum. 
Ipsis  enim  predijs  in  villa  Revingen  comparatis  videlicet 
a  domino  abbate  ac  fratribqs  Ierocensis  ecclesiie  duo  be- 
neficia  que  soluunt  xviij  solidos  et  in  vineis  lx  denarios 
a  domino  Lvdwico  de  Liehtenawe  vnum  beneficium  sol- 
vens  x  solidos  ab  eodem  duo  talenta  in  redditibus  qui 
dicuntur  perchrecht  a  domino  Ottone  dicto  de  Radin- 
gersdorf  duo  beneficia  et  vnam  aream  soluentia  xxj  soli- 
dum  et  x  denarios  et  ex  nostra  propria  largitione  addi- 
dimus  eis  in  Vzenfdorf  redditus  vnius  dimidij  talenti,  in 
bijs  omnibus  supradictis  viris  religiosis  awetelensibus 
eorumque  successoribus  ius  meum  quod  addicta  predia 
in  iudicio  in  villa  sev  extra  villam  in  agris  in  pratis  in 
vijs  et  terminis  respicit  auctoritate  presentium  confir- 
mamus.  Ne  igitur  sepefatis  viris  aut  monasterio  gloriose 
virginis  Marie  in  Zwetel  in  pretaxatis  possessionibus  a 
quoquam  in  posterum  calumpnia  oriatur  banc  litteram 
nostrorum  sigillorum  munimine  ipsis  porreximus  robo- 
ratam  cum  nominibus  testium  subscriptorum.  Dominus 
Levtoldos  de  Cbvnring  pincerna  Austrie.  Dominus  Alol- 
dus  et  filiu8  suus  Hainricus  dicti  de  Chyawe,  dominus 
Hvgo  de  Liehtenvels  et  frater  suus  Hainricus  et  ali\  <\vxäo\ 
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plures.  Datum  et  actum  anno  domini  m!  cc*  lxxx*  vij!  in 
die  omnium  sanctorum. 

In  nomine  domini  amen.  Ea  que  gernntur  in  tem- 
pore ne  simul  labantur  cum  tempore  poni  solent  in  Un- 
guis testium  et  scripture  testimonio  confirmari.  Hinc  est 
quod  nos  frater  Ebro  dictus  abbas  de  Zwetel  totusque 
m.buh  conuentus  eiu  dem  monasterij  notum  esse  cupimus  pre- 
>•  c«i.  sentibus  et  futuris  quod  viri  nobiles  fratres  dominus  Otto 
de  Rastenberch  et  dominus  Albero  de  Hohenstayn  diui- 
norum  eloquiorum  non  tarn  auditores  sed  et  factores 
illius  sententie  memores,  qui  large  seminat  large  et 
metet  in  remedium  animarum  suarum  coniugumque  dua- 
rum  doroinarum  scilicet  Agnetis  et  Helene  nee  non  in 
augmentum  suorum  premiorum  omniumque  heredum 
suorum  ad  ipsos  speetancium  trium  taientorum  redditus 
in  Hevndorf  vnum  in  Vrendorf  dimidium  in  Walchers  xij 
solidos  nostro  monasterio  simpliciter  delegarunt  cum 
alijs  que  in  aduocatia  sev  iudicio  in  Reving  vel  alibi  prout 
in  alio  priuilegio  scripta  tenentur  deuote  et  concorditer 
obtulerunt.  Verum  quia  eorum  propositum  erat  ut  de 
predictis  rebus  fieret  conuentui  consolatio  specialis  sta- 
tuerunt  ut  de  prefatis  redditibus  annis  singulis  sub  die 
apostolorum  Symonis  et  lüde  conuentui  seruicium  offe- 
ratur  ordinantes  ipsum  seruicium  taliter  offerendum  idest 
vt  a  magistro  curie  de  Reuing  preter  prebendam  regu- 
lärem vnus  panis  de  simila  ualens  denarium  tria  frusta 
piscium  et  major  mensura  vini  melioris  quod  in  ipsa  cu- 
ria in  Reuing  fuerit  unieuique  fratrum  honorifice  mini- 
stretur.  Adicientes  ut  quando  memoratum  seruicium 
propter  negligentiam  inexcusabilem  predicti  magistri 
curie  de  Reving  non  fuerit  fratribus  ministratum  tunc 
redditus  prenotati  de  quibus  fit  seruicium  ad  ipsos  pre- 
fatos  dominos  testimonio  litterarum  presentium  reuol- 
uentur.  In  quorum  testimonium  omnium  atque  robur 
presens  instrumentum  eisdem  dedimus  nostri  sigilli  mu- 
nimine  roboratvm.  Datum  anuo  domini  m?  cc*  Ixxxnij?  in 


MON.  ZWETLENSIS.  303 

die  beati  Martini  testibus  annotatis  qui  sunt  hij.  Dominus 
Hvgo  de  Liehtenvels  et  ambo  filij  sui.  Dominus  Had- 
marus  de  Svnnberch.  Dominus  Aloldus  de  Chyawe.  Do- 
minus Hadmarus  de  Ottenstayn  et  filij  eius.  Dominus 
Cbvnradus  de  Liehteneke.  Dominus  Lvdwicus  de  Lieh- 
tenawe  et  alij  quam  plures. 

Sepe  solet  fieri  vt  cum  decursu  temporis  rerum 
gestarum  defluat  simul  et  pereat  memoria  nisi  litteris 
commendentur.  Ideo  nos  frater  Chvnradus  diuina  mise- 
ratione  abbas  ierocensis  ecclesie  totusque  conuentus  ibi- 
dem notum  facimus  hiis  qui  nunc  sunt  ac  posteris  et  *•  c«u 
perenni  cupimus  defigere  monimento  quod  nostra  bona 
que  habuimus  in  Weichartstorf  et  in  R&ving  videlicet  in 
Weichhartsdorf  tria  beneficia  que  annuatim  soluunt  quar- 
tana dimidium  talentum  denariorum  et  xxxf  denarios.  In 
Reuing  vero  duo  beneficia  que  annuatim  soluunt  ij  ta- 
lenta  denariorum  et  lxa  denarios  cum  aduocatia  et  omni 
iure  proprietatis  quo  hec  bona  vniuersa  tenuimus  iuste 
quieteque  possedimus  viris  venerabilibus  domino  Ebroni 
abbati  et  conuentui  in  Zwetel  vendidimus  in  solidum  et 
absolute.  Promittentes  fideliter  ut  si  quid  super  hac 
emptione  natum  fuefrit  questionis,  vnde  ipsi  emptores 
grauamen  quotquam  in  posterum  paciantur  respondere 
pro  eisdem  emptoribus  secundum  ius  terre  legitimum 
debeamus.  Verumsi  uocatis  eis  ad  iudicium  et  conuentis 
de  iure  proprietatis  a  nobis  emptum  in  bonis  prefatis  vel 
in  aduocatia  illorum  bonorum  deperditum  quid  fuerit  in 
nostrum  cedet  et  reputabitur  detrimentum,  vt  autem 
emptionis  huius  ac  venditionis  recordatio  perseueret  et 
firmitas  litteram  hanc  sigilli  nostri  et  sigilli  conuentus 
nostri  caractere  confirmatam  damus  supradictis  abbati 
de  Zwetel  et  conuentui  ad  munimen  stabile  contra  futu- 
rorum  malicias  euentuum  et  oecursus  cum  testibus  sub- 
notatis.  Quorum  hec  sunt  nomina  venerabilis  abbas  sy- 
lonensis  ecclesie  Jacobus.  dominus  Hainricus  prior  iero- 
censis ecclesie  frater  Gelbpfradus  cellerarius  ^  (v^V^ 
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Haymo  subprior  ibidem  frater  Waltherus  frater  Chvn- 
radns.  Dominus  Aloldus  et  dominus  Wulfingus  dicti  de 
Chyawe.  Dominus  Hvgo  et  filius  suus  dominus  Hugo 
dicti  de  Liehtenvels.  Dominus  Hainricus  de  Mizzingdorf. 
Dominus  Rvgerus  dictus  Asinus.  Hainricus  dictus  Deci- 
mator  iudex  in  Pvlcba  et  alij  quam  plures.  Actum 
in  Pulcka  anno  domini  m!  cc?  Ixxxij?  in  conuersioue 
sancti  Pauli  °). 

Ne  res  geste  per  tempora  caduca  et  transitoria  de 
memoria  humana  decidant  in  errorem  debent  litterarum 
t.  8*n.  ac  fidedignorum  testium  testimonio  perhennari.  Hinc  est 
quod  ego  Lvdwicus  de  Liehtenawe  tenore  presentium 
notum  fieri  cupio  tarn  presentibus  quam  fiituris  quod  de 
predijs  meis  que  me  ex  proprio  patrimonio  hereditarie 
contingunt  videlicet  redditus  trium  talentorum  et  Ix  de- 
nariorum  sitos  in  Reving  vendidi  cum  omni  iure  quod 
mihi  in  villa  sev  extra  uillam  in  eisdem  redditibus  com« 
petebat  viris  religiosis  scilicet  venerabili  abbati  de  Zwe- 
tel  domino  Ebroni  ac  suo  conuentui  in  perpetuum  possi- 
dendos  promittens  etiam  harum  testimonio  eisdem  viris 
religiosis  predictam  emptionem  secundum  quod  teneor 
defensare.  Ne  vero  per  huius  emptionis  occasionem 
ipsis  fratribus  dampnum  quodquam  eueniat  vel  grauamen 
ad  similem  recompensationem  presentium  auctoritate 
redditus  trium  talentorum  in  villa  mea  Liehtenowe  obligo 
firmiter  et  expresse.  Ad  maiorem  igitur  confirmationem 
et  ne  alicui  calumpnia  sev  malignitas  de  predicta  empti- 
one  in  posterum  oriatur  hanc  litteram  supradicto  domino 
Ebroni  venerabili  abbati  de  Zwetel  suoque  conuentui 
dedi  cum  sigilli  domini  Levtoldi  de  Chvnnring  pincerne 
Austrie  atque  mei  sigilli  munimine  roboratam,  cum  testi- 
bus  subnotatis  quorum  sunt  hec  nomina.  Dominus  Hain- 
ricus de  Velsperch  dictus  de  Chvnnring.  Dominus  Hvgo 
et  filij  sui  de  Liehtenvels.  Dominus  Aloldus  de  Chyawe. 
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Dominus  Chvnradus  de  Potendorf  cum  fratribus  suis 
Heinricus  de  Mizzingedorf  et  alij  quam  plures.  Datum 
et  actum  in  Zwetel  in  prescntia  tocius  conuentus  eius- 
dem  loci  anno  domini  m?  ccf  lxxxnj?  in  die  beatorum 
Symonis  et  lüde. 

Quia  cum  decursu  temporis  rerum  gestarum  simul 
defluit  ac  perit  memoria  hvmana  necesse  est  vt  litterarum 
ac  fide  dignorum  testium  testimonio  roboretur.  Hinc  est 
quod  nos  frater  Ebro  dictus  abbas  de  Zwetel  totusque 
conuentus  ibidem  notum  fieri  cupimus  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quod  apud  nobilem  virum  dominum  Lvd- 
wicum  de  Liehtenawe  redditus  vnius  talenti  et  xvnij  de-t.  c.i. 
nariorum  cum  pleno  iure  proprietatis  quo  ipsos  redditus 
idem  dominus  Lvdwicus  hactenus  babuit  et  possedit 
comparauimus  pro  decem  talentis  currentis  monete  se- 
cundum  consuetudinem  terre  Austrie  legittima  emptione. 
Cvm  vero  vnicuique  secundum  iusticiam  quod  suum  est 
sit  exhibendum  nos  viro  bonesto  domino  Ottoni  dicto 
Nevneker  qui  peccuniam  dictorum  decem  talentoruui  de 
suis  proprijs  denarijs  pro  prefatis  redditibus  persoluit  ex 
integro  et  ex  toto  eosdem  redditus  contulimus ,  tarn  sibi 
quam  heredibus  suis  iure  perpetuo  possidendos,  Uli 
tarnen  interiecta  pactione  ac  sollicita  posita  obligatione 
ut  in  festo  beati  Michahelis  pro  censu  xv  denarij  persol- 
uantur  ad  nostrum  monasterium  omni  occasione  penitus 
remota,  quem  censum  annis  singulis  per  magistrum  curie 
in  Hering  censuimus  recipiendum.  Vt  autem  in  posterum 
super  hac  emptione  omnis  turbacio  cautius  euitetur  banc 
sponsionem  ac  securitatem  tarn  congruam  recepimus, 
quod  dominus  Albero  de  Hohenstain  et  dominus  Otto  de 
Rastenbercb  vna  cum  heredibus  ipsorum  si  forte  questi- 
onis  uel  controuersie  aliquid  nobis  vel  domino  Ottoni 
dicto  Nevneker  aut  illius  heredibus  natum  fuerit  de  ipsis 
redditibus  defensione  preesse  ac  tuicione  presentiarum 
testimonio  teneantur  statuimus  et  firmiter  obseruandum 
si  in  ipsis  possessionibus  emptionis  vev\d\c\ow\«\^  ^na^ 
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mutaeio  personarum  euenerit  ins  quod  in  wlgari  dicitur 

anlaitc  vnd  ablaite  in  posterum  tarn  emens  quam  vendens 

ad  prcdictam  curiam  in  R&ving  pcrsoluere  non  ommittat 

ad  maiorem  nempe  Cognitionen!  et  elucidationem  per 

loca  sie  ipsos  redditus  speeificamus  in  Reichpoltstorf  de 

vno  fevdo  v.  soldos  de  vna  areaxl  denarios  et  de  alia  xij. 

Item  de  vinea  que  dicitur  Pevnta  Hvgonis  xxxij.  Item  de 

eadem  vinea  x  denarios.    Item  in  Reichpoltstorf  de  vna 

vinea  retro  villam  x  denarios.    Item  ibidem  de  vna  vinea 

v  denarios.  Ne  quidem  nobis  calumpnia  vel  dolus  in  hijs 

omnibus  cuiuspiam  possit  obuiare  hanc  litteram  sigillo 

iMü?u  domini  Alberonis  de  Hohenstain  et  sigillo  fratris  sui  do- 

i.  c«i.  mini  Ottonis  de  Rastenberch  ac  sigillo  domini  Lvdwici 

de  Liehtenawe  suseepimus  roboratam  cum  testibus  sub- 

scriptis  quorum   sunt  nomina.    Dominus  Chvnradus  de 

Pulka  et  duo  filij  eius.   Dominus  Wernherus  de  Sigding. 

Vlricus  de  Grvnberch.   Herbordus  de  Sygmaning.    Ort- 

Ubus  de  Sterein.   Hainricus  de  Miszingdorf  et  alij  quam 

plures.    Datum  anno  domini  m!  cd  lxxxvij  in  natiui- 

Ute  domini. 

Ne  uolubilitas  temporis  aut  hominum  obliuio  ali- 
quam  humanis  contractibus  calumpniam  introduemt  eta- 
tum  est  ut  quoque  prout  gesta  fiierint  conscribantur. 
Nouerint  igitur  Um  posteri  quam  presentes  quod  ego 
Lodwicus  de  Liehtenawe  redditus  trium  Uleotormn  et 
aeptnaginU  deoarionim  usualis  monete  in  vilU  Reuing 

qui  iure  herediurio  quiete  ad  me  speetahant  cum 
kibus  suis  attinentijs  eultis  et  incultis  nee  non  iudicium 
nBicarium  dorfgericht  wlgariter  nuneupatum  quod  in 
••dem  tUU  Rjtving  dinoscebatur  me  iure  respicere  sn- 
pradteto  com  omnibus  suis  pertineneijs  ac  simplieiter 
cnua  omni  iure  inibi  habito  veo*rabili  viro  domino  Ebroni 
abbati  mwetlensis  loonasterij  ad  perhennem  usum 

domus  et  in  ea  de©  ac  beate  et  gloriose 
Tiui  Mari«  miliUntium  pro  quinque  ukntis  et  dimidio 
q»tonun  denarioruui  usualis  monete  quos  iam 
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tegraliter  recepisse  profiteor  et  pro  daorum  talentorum 
et  dimidij  in  Mvrseneigen  nouemque  solidorum  in  Grvcn- 
pach  annuis  redditibus  vsualis  monete  absolute  et  libere 
tradidi  proprietatis  tytulo  in  perpetuum  possidendos  pro- 
mittens  ac  me  obligans  in  hijs  scriptis,  quod  velim  gu- 
pradicta  cum  libertatibus  ac  omni  iure  et  pertinencijs 
suis  ac  quolibet  impetitorum  strepitu  reddere  expedita 
prout  commune  ius  terre  in  possessionibus  proprietarie 
uenditis  requirit  tutamina  venditorum.  Istud  quoque  mibi**c*i. 
in  hoc  contractu  recolo  repromissum  quod  in  torculari 
curie  zwetlensium  in  Reving  preter  omnem  molestiam 
aut  grauamen  eiusdem  curie  et  magistri  ipsius  vino  meo 
debet  preberi  copia  extorquendi.  In  huius  rei  testimonium 
et  tutelam  presentes  litteras  iuxta  uotum  raeum  con- 
soriptas  et  sigillo  meo  munitas  dedi  eidem  domino 
Ebroni  abbati  ac  domui  supradicte.  Testes  huius  facti 
sunt  nobilis  dominus  Perchtoldus  comes  de  Hardek  do- 
minus Otto  de  Rastenberch ,  dominus  Albero  frater  eius 
de  Hohenstain.  Viridis  et  Otto  dicti  Pvrtorfarij.  Erbomi- 
lesde  Chvnnring  cumalijs  quam  pluribus  fidedignis.  Actum 
et  datum  in  Zwetel  claustro  anno  domini  millesimo  dv- 
centesimo  nonagesimo  secundo  iij  idus  Novembris. 

Notandum  quod  viila  Wrsenaigen  quondam  spec- 
tabat  ad  infirmariam  monachorum  vide licet  redditus  du- 
orum  talentorum  et  dimidij  qui  redditus  commutati  sunt 
pro  alijs  redditibus  in  Reving  sicut  in  predicto  priuilegio 
continetur. 

Ich  Lvdvvick  von  Liethenawe  tvn  chvnt  an  disem 
brieve  allen  den  div  nv  sint  oder  her  nach  kvnftich  sint 
daz  ich  mit  wol  verdachtem  mvete  vnd  mit  miner  frevnde 
rat  schaffe  vnd  gib  vnser  vrowen  vnd  der  samnvnge  ze 
Zwetel  minen  wingarten  ze  Levtaker  der  min  rechtez 
purchrecht  von  der  graueschaft  von  Hardekke  ist,  den 
schaffe  ich  ien  mit  allem  rechte  als  ich  enhan,  fver  fvnf 
phvnt  geltes  ewichlichen  ze  habne  nach  minem  tode  ob 
ich  ane  havsfrowen  vnd  ane  chint  oder  erben  stürbe^ 
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also  daz  «wer  apt  da  ze  Zwetel  ist,  das  der  alle  iar  an 
sant  Andrees  tage*)  der  samnvnge  von  drin  phvnten 
»in  dinest  geben  schol,  daz  ist  ieclichem  herren  oder 
brvder  »in  phenewert  schoenes  brotes  vnd  drev  stvkke 
vissche  vnd  div  groezzer  maze  des  wines  avz  dem  selben 
wingarten  vnd  vmb  div  zwai  pfvnt  schol  man  an  dem 
*•*•**•  selben  tage  erzevgen  vnd  teilen  den  armen  fver  div 
'  porten  ewichlichen  zehen  metzen  chornes  vnd  ain  rint- 
flaizsh  oder  »inen  pachen  vnd  fvnf  emmer  wines.  Dar 
sv  schaffe  ich  der  vorgenanten  samnvnge  sehs  ekkerl 
div  wingericht  haizen,  div  min  rechtes  aigen  sint  ze 
Reving  vnd  »in  phvnt  geltes  ze  Revtarn  daz  siv  daz 
nach  ieres  havses  nvtze  anlegen.  Div  vor  genante  gvlte 
vnd  daz  gvet  schaffe  ich  ien  also  daz  ob  ich  sterbe 
ane  hausvrowen  vnd  ane  erben  daz  siv  denne  sa  zehant 
sich  des  gvetes  vnderwinten  schvllen  ewichlichen  ze- 
habne  mit  allem  rechte  als  ich  ez  han  gehabt  vnd  da 
von  leisten  ane  alle  wider  rede  an  sand  Andrees  tage 
alle  iar  ewichlichen  daz  dinest  vnd  daz  almvsen  fver  div 
porten,  als  da  vor  von  den  fvmf  phvnten  geschriben  stet 
Nim  ich  aber  ain  havsfrowen  so  schol  ez  an  vnser  pai- 
der  willen  sten  wie  wir  ditz  geschefte  stete  haben  oder 
vercheren  wellen ,  were  aber  daz  div  herren  von  Zwetel 
nach  minem  tode  mir  daz  gelvbde  *•)  vmb  daz  dienst 
vnd  vmb  daz  almvsen  niht  enbehielten  so  schol  swer  min 
nehster  frevnd  oder  geerbe  ist  siv  des  ermanen  vnd  be- 
wisen ,  daz  siv  mir  daz  billichen  vnd  von  rechte  leisten 
schvllen ,  vnd  ze  ewiger  stetichsit  vnd  gewish»it  dits 
gescheites  gib  ich  der  vorgenanten  samnvnge  von  Zwe- 
tel disen  brief  veringesigelt  mit  minen  vnd  mines  ohemes 
hern  Albern  von  Hohenstain  ingesigel.  Gezevg  dits 
dinges  sint  min  vorgenanter  ohem  her  Alber  mit  des 
rate  vnd  willen  ditz  ding  ist  geschehen  vnd  her  Havg 
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der  Tvrse  von  Liehtenvels.  Her  Otte  von  Ravchnek.  Her 
Reinprecht  der  Tvrse.  Her  Otte,  her  Hadmar,  her  Wei- 
chart, her  Alber  die  brveder  von  Ottenstain  her  Chvn- 
rat  vnd  her  Otte  von  Liehtenek  vnd  ander  vil  pider  levt 
den  das  chvnt  vnd  gewizzen  ist.  Ditz  ding  ist  geschehen 
ze  Zwetel  in  dem  chloster  nach  vnsers  herren  Ihesv 
Christi  *)  gebvrt  tavsent  zwaihvndert  vier  vnd  nevnzich  t.  c.\. 
iar  in  dem  letslem  vorgenantem  iare  am  kharfreitage 
xvi.  kal.  Maij. 

Wir  Graf  Perhtold  von  Hardekk  tven  chvnt  an 
disem  brief  allen  den  di  in  sehent  oder  horent  lesen, 
beide  di  lebent  oder  her  nach  chvnftig  sint  daz  wir  mit 
gvetem  willen  durch  vnserr  sei  hail  vnser  vrowen  vnd 
der  samhvng  datz  Zwetel  den  wingarten  datz  Levtacker 
verüben  haben  vnd  ovfgegeben  mit  vnserr  hant  den  her 
Lvdweich  von  Liehtenawe  in  geschart  hat,  als  di  hant- 
fest bewert ,  di  di  vorgenant  sainnvng  von  im  hat  vnd 
der  von  vns  bvrchrecht  ist.  Dar  vber  so  vergehen  wir 
ovch  daz  wir  vnsern  gveten  willen  dar  zv  geben  vmb 
daz  gescheft  daz  vnserr  pvrger  von  Pulka  Otto  der  Roll 
der  vorgenanten  samnvng  datz  Zwetel  geschart  hat  mit 
seiner  havsvrowen  Geiseln  gvtem  willen  dvrch  ir  baider 
sei  hail  daz  ist  ein  weingart  datz  R&ving  an  dem  hob 
Chegl  mit  solher  beschaidenhait  swann  si  baide  nimer 
sint  daz  sich  denne  di  vorgenant  samnvng  des  Weingarten 
vnterwinden  schvllen  vnd  in  haben  mit  allem  dem  recht 
vnd  in  vnser  vorgenanter  pvrger  der  Roll  gehabt  hat  vnd 
zv  »iner  ewigen  bestetigvng  ditz  dings,  so  geb  wir  dem 
oft  genanten  conuent  datz  Zwetel  disen  prief  versigelten 
mit  vnserm  insigel.  Des  sint  gezevg  her  Vlreich  vnd  her 
Ott  di  Pvrcdorfer,  her  Herbort  von  Höfen,  her  Chvnrat 
von  Sitzendorf,  her  Otto  der  Zendel  di  ritter  sint. 
Zmiel  vnd  Tetzel  der  hoirichter  Stephan.  Ott  der  Nevn- 
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ekker,  Otto  der  Pvrdorfer  geswei.  Levpolt  der  Tvchler, 
Nycla  der  alt  richter  vnd  ander  frvmer  levt  genvg.    Dam 
ist  geschehen  vnd  der  prief  ist  gegeben  dato  Retz  do 
Mj|||^von  Christes  gepvrd  ergangen  warn  drevtaehen  hvndert 
i.  col  jar  dar  nach  in  dem  achten  iar  an  sant  Gregorigen  tag. 
Ne  ea  que  geruntur  in  tempore  simul  cum  volubili- 
tate  temporis  a  memoria  hominum  euanescant  necesse 
est  scripture  remedio  precauere.  Nouerint  igitnr  vniuersi 
tarn  posteri  quam  presentes  quod  ego  Vlricus  de  Havs- 
bach  vna  cum  consensu  beniuolo  martertere  mee  Gisle 
duodecim  solidos  reddituum  annuorum  minus  decem  de- 
narijs  vendidi  pro  quarto  decimo  dimidio  talento  vsualium 
et  wiennensium  denariorum  ac  pro  viginti  sex  denarijs 
fratribus  et  congregationi  domus  zwetlensis  quorum  red- 
dituum quinque  solidi  in  Wartberg  de  vno  mansu  et  in 
Richpolstorf  sex  solidi.  Item  de  vno  mansu  et  de  vinea 
vna  ibidem  dicta  wlgariter  in  der  Hvogens  pevnt  viginti 
denarii  censu  annuo  persoluuntur  quos  redditus  ac  bona 
dominis  zwetlensibus  predictis  sub  conuentione  et  emp- 
tione  prescripta  tytulo  iuste  hereditatis  vt  ea  a  progeni- 
toribus  meis  suscepi  manu  libera  tradidi  perpetuo  possi- 
denda.  Spondens  fidel iter  me  eorundem  dominorum  con- 
tra omnes  impeticiones  que  aduersum  ipsos  super  pre- 
dictis bonis  emerserint  fore  in  fide  plenaria  defensorem. 
In  huius  rei  testimonium  et  robur  hanc  litteram  domui 
et  congregationi  predicte  in  Zwetel  trado  cum  sigillo 
meo  ac  sigillo  aunculi  mei  Ottonis  de  Rastenberg  can- 
tius  roboratam.  Testes  etiam  huius  rei  sunt.  Otto  pre- 
dictus  et  Albero  de  Hohenstain  frater  eiusdem ,  Vlricus 
et  Otto  fratres  dicti  Purchdorfer.  Erbo  de  Chvnnring. 
Otto  de  Meissowe.  Rvdgerus  dictus  Asinus  purcrauius  in 
Richenberg.   Actum  et  datum  in  Zwetel  claustro  anno 
domini  m*  cc?°  lxxxxij*  xij  kalend.  Aprilis. 

Ego  Otto   ministerialis  de  Gvetrad  vniuersis  hanc 

1  *•■•  litteram  inspecturis  cupio  esse  notum  qualiter  post  plu- 

'um  querimoniarum  controversias  que  inter  me  et  meum 
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purcrauium  in  Richenberg  Rvdgerum  dictum  Asinum  ex 
vna  parte  et  inter  dominum  abbatem  de  Zwetel  et  fra- 
trem  Nycolaum  magistrvm  curie  in  Reving  ex  altera 
parte  iam  aliquanto  tempore  sunt  versate  compositio 
amicabilis  sit  effecta.  Hoc  modo  videlicet  quod  ego  di- 
lectis  duobus  arbitris  scilicet  domino  Kvnone  de  Semf- 
tenberg  fratre  meo  et  domino  Hermanno  de  Wolkerstorf 
ex  parte  mea  et  dominus  abbas  duobus  scilicet  domino 
Alberone  de  Hohenstain  et  domino  Gotschalco  de  Fla- 
cheneke  ex  parte  sui  tocius  cause  nostre  negotium  ipsis 
arbitris  nostris  commisimus,  qui  ipsam  causam  vtrius- 
que  partis  consensu  taliter  sub  amicabiii  medio  deci- 
derunt.  Vt  primitus  ex  utraque  parte  omni  indignatione 
ac  ingratitudine  consopita  fidelis  amicicie  federe  deinceps 
coniungamur  causas  quibus  nos  mutuo  possimus  offen- 
dere  diligentissime  precauentes.  Insuper  boc  addito  ut 
nee  ego  nee  pvrerauius  meus  quicumque  in  Riehen- 
berg  °)  resederit  nee  aliquis  meorum  ipsi  domino  abbati 
aut  domui  in  Zwetel  in  aliquibus  bonis  suis  colonis  sci- 
licet aut  dispensatoribus  agris  aut  campis  vineis  seu 
quibuscumque  possessionibus  uel  bonis  que  ad  domum 
zwetlensem  pertinere  noseuntur  aliquam  debeat  mo- 
lestiam  irrogare  et  vt  hoc  plenius  in  omnibus  conserue- 
tur  in  bonis  que  particulariter  me  contingunt  ego  causas 
que  emerserint  per  me  ut  ius  expostulat  indicabo.  In 
bonis  vero  que  ad  domum  zwetlensem  sev  ad  curiam 
Reving  iure  pertinent  ipse  dominus  abbas  vt  dignum  est 
omnimodis  iudicabit.  Ita  per  omnem  modum  ut  nee  ego 
nee  meus  purcrauius  nee  aliquis  ex  meis  ipsi  domino 
abbati  et  conuentui  in  Zwetel  in  bonis  suis  uel  aduocatia 
uel  iudicio  suo  in  aliquo  preiudicium  inferat  nee  ipse 
dominus  abbas  uel  magister  curie  in  Reving  mihi  in 
bonis  meis  aduocatia  uel  iudicio  aliquatenus  debeat  pre- 
iudicare  pascua  vero  in  merita  quod  wlgariter  dicitur 


•)  Siehe  Anbang. 
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Vfderhayde  quia  nobis  id  est  mihi  et  domoi  swetlensi 
communis  esse  noscuntar  nee  proprijs  limitibus  dispar- 
tita  super  eadem  pascua  pecora  nostra  communiter  et 
t.  B*iu  amicabiliter  debent  pasci.  Quod  me  seruatarum  in  me  et 
meo  pvrcrauio  et  meis  hominibus  fideliter  repromitto. 
In  huins  rei  robur  et  testimoniam  ipsi  domino  abbati 
predicto  et  magistro  in  Reving  et  domui  in  Zwetel  bas 
patentes  triduo  sigillo  meo  certissime  roboratas.  Testes 
huius  promissionis  et  compositionis  sunt  arbitri  partis 
vtriusque  predicti.  Insuper  et  dominus  Perbtoldus  comes 
de  Hardekke.  Dominus  Levtoldus  de  Chvnnring.  Domi- 
nus Chvnradus  de  Potendorf.  Dominus  Chvnradus  de 
Pilhdorf.  Vlricus  dictus  Grvnenpech ,  Vlricus  dictus 
Purhktorfer ,  Otto  frater  suus  et  alij  quam  plures  mini- 
steriales  milites  et  clientes  ac  viri  ydonei  et  honesti. 
Actum  et  datum  Wienne  in  refectorio  minorum  fratrum 
anno  domini  mf  cc.9  Ixxxxf  pridie  idus  Januarij. 

Ne  rerum  gestarum  series  succedente  tempore  per 
quorumlibet  posterorum  calumpnia  deprauari  uäleat  ne- 
cesse  est  eam  certo  litteramm  testimonio  perennari. 
Nouerint  igitur  tarn  posteri  quam  presentes  quod  ego 
Wilhelmus  de  Pavrogarten  Septem  solidos  et  viginti  de- 
narios  reddituum  sitoruin  in  Reving  libere  possessionis 
mee  quos  ab  vxore  mea  Margareta  iure  dotalicio  posse- 
disse  dinoscor  cum  uoluntate  eiusdem  vxoris  mee  et  filij 
nostri  Ottonis  venerabilibus  viris  domino  Ebroni  abbati 
et  conuentui  in  Zwetel  vendidi  pro  vndeeim  talentis  de- 
nariorum  wiennensium  et  ipsos  redditus  cum  omni  iure 
suo  et  omnibus  attineneijs  libere  resignaui  dietamque 
coemptionis  peeuniam  profiteor  me  totaliter  reeepisse  et 
quia  predictos  redditus  ab  uxore  mea  per  dotem  posse- 
deram  ipsos  non  solum  cum  uoluntate  eiusdem  uxoris 
mee  et  filij  nostri  venditos  resignaui  sed  etiam  accedente 
vnanimi  consensu  proximorum  consanguineorum  predicte 
vxoris  mee  videlicet  domine  Gisle  de  Rastenberch  soro- 
"■s  eius  et  domini  Alberonis  de  Hohenstain,  Lvdwici 
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quoque  de  Liebtenaw  qui  ipsa  bona  vt  pote  proximi  suc- 
eessores  hereditarij  forsitan  sortirentur  si  me  et  worein 
meam  et  ffliam  nostrum  decedere  contingeret  omnino «.  c* 
sine  propagine  liberorum.  Distribatio  autem  locorum 
Tnde  collignntur  sepedicti  redditus  subnotatur,  de  laneo 
Wergandi  tres  solidos  et  dccem  denarios.  Item  de  vna 
area  viginti  sex  denarioa  et  de  alia  area  viginti  octo  de» 
narios.  Item  octo  auce  et  media  similiter  estimantur  pro 
triginU  quatuor  denarijs,  hec  soluuntur  de  vineis  iure 
montis  quod  perchrecht  wlgariter  nominari  consueuit 
Item  de  vinea  quam  possidet  Vlricas  Chnaus  triginta  de- 
narios.  Freieres  promitto  bona  eadem  me  tueri  et  se- 
eundum  commune  ins  terre  ab  omnium  impetitorum  in- 
qnietacionibus  reddere  expedita  et  in  ampliorem  certitu- 
dinem  obligo  predicto  conuentui  mageriam  meam  in 
niedern  Ncvndorf ,  vt  si  quid  eis  in  prelibatis  redditibns 
infra  tuicionis  terminum  id  est  infra  triginta  annos  et 
Youm  deperierit  de  eiusdem  curie  equiualencia  instaure- 
tar.  Si  autem  eandem  curiam  uoluero  ipsis  vnum  talen- 
tam  reddituum  alibi  in  loco  certo  teneor  pro  equiualencia 
obligare  vt  autem  hec  inconuulsa  permaneant  et  robur 
obtineant  perpelue  firmitatis  prefato  conuentui  in  euidens 
testimonium  tradidi  has  patentes  cum  sigillo  domiui  Al- 
beronis  de  Hohenstain  sigilli  etiam  mei  caractere  et 
Lodwici  de  Liehtenow  cautius  roboratas.  Testes  facti 
sunt  dominus  Perhtoldus  comes  de  Hardek  dominus  Lev- 
toldus  de  Chvnring,  Chvnradus  de  Pvecbperg,  Weichar- 
dus  de  Pavmgarten  patruus  meusf  Cbadoldus  frater 
meus,  Fridericus  de  Liehtenstain ,  Hvgo  et  lUeimpertus 
Trrsones  de  Liehtenvels,  Vlricus  et  Otto  dicti  Prrtorfer 
cum  alijs  quam  pluribus  fidedignis.  Datum  et  actum  in 
Pavmgarten  anno  domini  m*  cc!  nonagesimo  septimo  in 
die  virginis  et  martiris  Katherine. 

Facta  mortalium  excidendo  memorie  paterentur 
•bliuionis  dispendium  si  non  eis  subueniretur  testimonio 
litterarum.     Hinc  est  quod  ego  Wilhelmus  de  Pavua- 
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«*»w*  garten  omnibos  tarn  presentibus  quam  fatnris  bis  paten- 
te*, tibtiü  innotesco  me  quartam  partem  vnius  feodi  sham  in 
Hering  in  campo  cum  duobus  ortis  olerum  ibidem  libere 
possessionis  mee  quam  ab  viore  mea  Margareta  iure 
dotalicio  possedisse  dinoscor  cum  uoluntate  eiusdem 
Tioris  mee  et  filij  nostri  Ottonis  pro  quatnor  talentis  no- 
uorum  denariorum  wiennensium  viris  venerabibus  do- 
mino  abbati  Ebroni  in  Zwetel  et  conuentui  vendidisse 
ipsamque  quartam  partem  feodi  et  ortos  cum  omni  iure 
meo  et  proprietate  viris  prefatis  libere  resignaui.  Sed  et 
denarios  dicte  coemptionis  me  totaliter  profiteor  perce- 
pisse  et  quoniam  hec  bona  ab  vxore  mea  per  dotem  pos- 
sederam  ipsa  non  solum  com  uoluntate  eiusdem  uxoris 
mee  et  filij  nostri  sed  etiam  accedente  vnanimi  consensu 
proximorum  consanguineorum  predicte  vxoris  mee  re- 
signaui  videlicet  domine  liisle  de  Rastenberch  sororis 
eius  et  domini  Alberonis  de  Hohenstain,  Lvdwici  quoque 
de  Liehtenow,  qui  ipsa  bona  vt  proximi  successores  he- 
reditarij  forsitan  sortirentur  si  me  et  uxorem  meam  et 
filium  nostrum  decedere  contingeret  omnino  absque  pro- 
pagine  liberorum.  Insuper  promitto  bona  eadem  me  tu- 
en et  8ecundum  commune  ius  terre  ab  omnium  impeti- 
torum  inquietationibus  reddere  expedita.  Obligans  pre- 
fato  conuentui  curiam  meam  in  nidern  Nevndorf  quam 
ei  antea  etiam  pro  bonis  alijs  obligaui  vt  si  quid  ei  in 
dicta  quarta  parte  feodi  et  ortis  infra  tuicionis  terminum 
deperierit  de  eiusdem  curie  equiualentia  sev  aliorum 
bonorum  meorum  certo  loco  designatorum  si  hanc  ven- 
dere  voluero  instauretur.  In  cuius  emptionis  robur  per- 
petuum  sepedicto  conuentui  has  patentes  cum  sigilli  mei 
appensione  nee  non  domini  Alberonis  de  Hohenstain 
Lvdwici  quoque  de  Liehtenow  tradidi  consignatas  cum 
annotacione  testium  subscriptorum  videlicet  domino 
Porchtoldo  comite  de  Hardek,  addito  sibi  Levtoldo  de 
minring,  Chvnrado  de  Pvechperch,  Weichardo  de 
rmgarten  patruo  meo,  Chadoldo  fratre  meo  Friderico 
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quoque  de  Liehtenstain ,  Vinco  et  Ottone  de  Pvrchdorf«  c.i. 
et  aljs  quam  pluribus  fidedignis.    Datum  et  actum  in 
Pavmgarten  anno  domini  m°  ccf  nonagesimo  octauo  in 
die  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Sed  nunc  ad  priuilegia  data  temporibus  domini 
Ottonis  abbatis  redeamus  et  sie  librum  quartum  adiu- 
uante  domino  finiamus,  vnde  et  priuilegia  domini  Wil- 
helmi  ministerialis  predicti  de  Pavmgarten  super  vna 
▼inea  in  Reving  que  postea  data  est  monachorum  infir- 
mario  subiungamus  et  quid  in  sc  contineant  videamus. 
Item  littera  domini  Wilhelmi  de  Pavmgarten  ministerialis 
Austrie  qui  fuit  gener  domini  Ottonis  de  Rastenberch 
super  vna  vinea  in  Rseving  que  Rastenberger  dicitur  et 
comparata  est  iusto  emptionis  titulo  a  fratre  Chvnrado 
de  Schoennberch  quondam  magistro  curie  in  Reving, 
dataque  infirmarie  zwetlensium  monachorum. 

Ich  Wilhalm  von  Pavmgarten  dienstmann  in  Oster- 
rich  tvn  chvnt  an  disem  brief  allen  den  di  in  sehent  oder 
horent  lesen,  baide  di  nv  lebent  oder  her  nach  chvnftig 
sint  daz  ich  mit  verdachtem  mvt  mein  selbs  vnd  mit 
gvtem  willen  meines  svns  Ottens  vnd  meiner  tohter  Die- 
mvten  verchovft  han  meinen  Weingarten  ze  Reving,  der 
da  haizzet  der  Rastenberger,  der  mein  rechtes  vreiez 
aigen  gewesen  ist  mit  aygenschaft  mit  alle  den  erben 
vnd  den  geistlichen  herren  aptOtten  vnd  seiner  samnvng 
von  Zwetl  vmb  sechs  vnd  zwainzich  phvnt  phenning 
wienner  mvnnzze,  der  ich  aveh  gewert  pin,  vnd  han  ich 
in  mit  samt  meinen  vorgeschriben  eeriben  den  selben 
Weingarten  mit  samt  der  aygenschaft  ovf  gegeben  ledich- 
leich  fver  vreies  aygen  mit  allem  recht  vnd  ich  in  von 
meiner  havsvrowen  vron  Margareten  der  got  gnad  vor- 
vorn  her  gehabt  vnd  pracht  han  vnd  glob  in  aveh  den-  *•  £*ju 
selben  Weingarten  fvr  mich  vnd  fvr  alle  mein  geeriben 
schermen  als  landes  recht  ist  vnd  zv  einer  pezzern  be- 
stetigvng  so  setz  ich  in  ebentewer  alles  daz  ich  han 
data  Schretenperig  also  swaz  in  an  dem  vorgenanten 
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Weingarten  ahget  das  m  das  Um  sdtvflan  »ff 

ben  gvt  vnd  das  dise  red  also  stet  nid 

beleih .  so  gib  ich  in  disen  brief  versigettm  mit 

insigel.  Gesevg  dits  dings  sint  her  Levtob  nid 

von  Chvnnring  vnd  her  Weichart  nid  sein  btidai  her 

Chadolt  mein  vetern .  her  Havg  nid  her  lUimpimhi ,  dl 

Tvrsen  von  Liehtenvds.  her  Otte  von  Ranchnek,  her 

Alber  vnd  sein  brvder  her  Wühalme  na 

her  Lvdweieh  von  Liehtenowe  mein  geswei  vnd 

firmer  fort  genvech.   Dits  dinch  ist  geschehen  vnd  der 

prief  ist  gegeben  an  sant  (ienrigen  tag  do  von  Christen 

gepvrd  ergangen  waren  drevtaehen  hmdert  isr  dar  nach 

in  dem  sibenten  iar. 

Ich  Willhalm  von  Pavmgarten  dienstman  in  Oster- 
reich tvn  chvnt  an  disem  brief  allen  den  di  in  sehen! 
oder  horent  lesen,  baid  di  nv  lebent  oder  her  nach 
ehvnftig  sint  das  ich  mit  verdachtem  mvt  neb  selbes 
vnd  mit  gvetem  willen  meins  snis  Ottens  nid  meiner 
tohter  Diemvten  verchavft  han  meinen  Weingarten  so 
Hering  der  da  haizzet  de  Rastenberger  der  mein  rechtes 
freies  aigen  gewesen  ist  mit  aygenschaft  mit  alle  den 
erwern  vnd  den  geistleichen  herren  apt  Otten  nid  seiner 
samnvng  von  Zwetel  vmb  sechs  vnd  swaintsch  pfvnt 
pfenning  wienner  mvnnsse  der  ich  avch  aller  schon  ge- 
wert pin,  vnd  han  ich  in  mit  samt  meinen  vorgeschoben 
eriben  den  selben  Weingarten  mit  samt  der  aygenschaft 
avf  gegeben  ledichleich  fvr  vreiez  aigen  mit  allem  recht 
t.  c*i.  vnd  ich  in  von  meiner  hausvrowen  vron  Margareten  der 
got  gnad  vorvom  her  gehabt  vnd  pracht  han  vnd  glob 
in  avch  denselben  Weingarten  fvr  mich  vnd  fvr  alle  mein 
geeriben  scherme  als  des  lands  recht  ist  vnd  zv  einer 
pezzern  bestetigvng ,  so  setz  ich  in  ebentewer  alles  das 
ich  han  datz  Schretenperig  also  swaz  in  an  dem  vorge- 
nanten Weingarten  abget  daz  schvllen  si  haben  avf  dem 
selben  gvt  vnd  daz  dise  red  also  stet  vnd  seprochen 
beJeib  so  gib  ich  in  disen  brief  versigelten  mit  meinem 
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insigel  vnd  mit  meiner  geswein  insigel  hern  Alben  vnd 
seine  brvder  hern  Wilhalms  toq  Hohenstain  vnd  hern 
Lvdwiges  Ton  Liebtenaw.  Des  sint  gezevg  her  Levtolt 
vnd  her  Alber  Ton  Chvnringe  vnd  her  Weicbart  vnd  her 
Chadolt  mein  vetern ,  her  Havjr  vnd  her  Reimpreeht  di 
Tvrsen  von  Liehtenvels,  her  Otto  von  Ravebneke  vnd 
ander  frvmer  levt  genvg.  Daz  ist  geschehen  vnd  der 
prief  ist  gegeben  do  von  Christes  gepvrd  ergangen  warn 
drevtaehen  hvndert  iar  dar  nach  in  dem  subnten  iar  an 
sant  Gorigen  tag. 

Quia  uero  ad  alia  festinamas  vt  legentibas  fasti- 
Com  tollamns  idcirco  qaarto  libro  huins  operis  finem 
damns. 

Quintana*)  libram  ex  hijs  priuilegijs  intendimas  co-f  jjjj* 
adnnare  qnos  ex  quinque  localis  burse  swetlensis  mona-i-  c*i. 
sterij  potaerimos  congregare  videlicet  ex  locolo  vbi  re- 
ponnntar  prinilegia  abbatom  et  prelatoram  ex  localis 
ministerialium  ex  loculo  nobilium  dominarom  ex  locolo 
mediocriter  nobilium  scilicet  militam  uel  clientam  ex  lo- 
colo chrium  et  alioram  proboram  vnde  etiam  prinilegia 
abbatom  et  prelatoram  primitas  declaramns  ita  nt  cetera 
per  ordinem  sobnectamus. 

Nos  frater  Penzo  dicius  abbas  Sancte  Crocis  no- 
tom  fore  volamus  vniuersis  ad  quos  peruenerit  scriptum 
presens,  qnod  litem  et  longam  concertationem  que  saper 
insnla  in  Glatzmans  inter  venerabilem  patrem  dominum 
Wilhelnram  abbatem  Scotoruto  vna  parte  et  dilectom  fi- 
Uom  nostrum  dominum  Ebronem  coabbatem  nostrum  in 
Zwetel  alia  parte  multo  iam  tempore  perdarauit  virornm 
sapientum  vsi  consilio  correximus  et  decidimus  in  hunc 
modum  videlicet  quod  predictus  abbas  et  conuentus  in 
Zwetel  insulam  que  sita  est  ex  alia  parte  Danvbij  quiete 
ac  iusto  proprietatis  titulo  possideat  in  eternum  relicta 
tarnen  superiori  parte  predicte  insule  que  certis  metis 


•)  Otr  AnJju»fibuchsUbe  ist  ausfelMien. 
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ac  limitibas  demonstrativ  quam  notafo  dommo  Wilbrlt 
abbati  ei  conoentui  Scotorum  adradieanims  ab  ipso  m 
rraoamine  qaolibet  possidendam.  In  soper  aliami  ■—!»■■ 
que  contigoa  el  uille  predicte  in  Glatsmaos  virina  et 
proxima  eat  abbas  dictus  et  eonuentoa  in  Zwetel  sicnt 
hoc  usque  sie  et  in  posterum  libere  possidebit  bac  tarnen 
i.  c«i.  adieeta  eonditione  qnod  armenta  sine  pecora  maiora  Co- 
lon o  mm  prefati  abbatis  et  connentos  Scotorum  in  ipea 
▼illa  residentem  sine  censu  nel  cuiuslibet  firuetos  per- 
ceptione  pascantur  in  insula  proxime  nominata  hoc  ta- 
rnen prouiso  qaod  ipsa  sint  propria  colonorom  ac  tri* 
ginta  duorom  pecorum  numerum  non  excedant  quiequit 
nero  pecora m  nel  equorum  super  numerum  superius  tac- 
tom  dicti  coloni  in  prios  habitis  paseuis  habere  noluerint 
apud  dominum  abbatem  in  Zwetel  uel  ipsius  oflScialem 
congruo  censu  ac  precio  comparabunt  quod  tarnen  in 
domini  abbatis  zwetlensis  erit  voluntate  vtrum  uel  ipsia 
uel  alijs  pascua  sua  pro  censu  quolibet  decrenerit  dimit- 
tenda,  vt  igitur  odiose  contencionis  fermentum  laicomm 
animos  facile  inquinans  et  corrumpens  de  medio  penitus 
auferatur  faetaque  per  nos  amica  compositio  firma  sem- 
per  ac  stabilis  perseueret  iuxta  conditiones  prescriptas 
has  patentes  in  testimonium  confici  et  conscribi  nostri- 
que  sigilli  appensione  ac  munimine  sigillorum  partium 
voluimus  roborari.  Testium  vero  nomina  subscribentur 
qui  huic  negocio  affuere  et  sunt  hec.  Dominus  Albero  de 
Chvnnring.  Dominus  Hermannus  de  Wolfkersdorf.  Do- 
minus Levpoldus  de  Sachsengange  et  Levpoldus  filius 
ipsius.  Dominus  Chvnradus  de  Pvechperch.  Dominus 
Hadmarus  et  Rapoto  fratres  dicti  de  Valchenberch.  Do- 
minus Albero  de  Hohenstain.  Dominus  Leviwinus  de 
Word.  Dominus  Ortliebus  de  Winchel.  Dominus  Hvgo 
et  Hainricus  frater  suus  et  Rimbertus  patruus  suus  dicti 
Mehtenvels ,  omnes  ministeriales  et  alij  quam  plures 
fni  et  honesti  viri.    Datum  et  actum  in  Wienna 
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apud  Scotos  anno  domini  m?  ccf  lxxxx.  v?  in  die  sancti 
Marci  ewangeüste. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  presentem  litteram  in- 
specturis.  Frater  Jacobus  diuina  miseratione  abbas  silo- 
nensis  ecclesie  salutem  in  domino  Ihesu  Christo.  Tenore 
presentiam  innotcscat  presentibus  et  futaris  quod  in 
Christo  dilecti  confratres  nostri  dominus  Chvnrados  ve- 
nerabilis  abbas  ierocensis  ecclesie  et  conuentns  ibidem 
ad  releuandum  intollerabile  onus  paupertatis  eornm  pre- 
dia  sua  videlicet  in  Wichhartsdorf  tria  beneficia  que 
annoatim  soluunt  quartum  dimidium  talentum  denariorum 
et  xxx  denarios  et  in  Rauing  duo  beneficia  que  annuatim  *•  »•{*• 
solaunt  duo  talenta  et  Ix  denarios  cum  consensu  nostro 
que  consilio  pro  lvinj  talentis  monete  publice  vendiderunt 
viris  venerabilibus  domino  Ebroni  abbati  de  Zwetel  et 
conuentui  ibidem  cum  aduocatia  et  omni  iure  proprieta- 
tis  quo  hec  predia  ierocenses  quiete  iusteque  haetenus 
possederunt  vt  autem  emptionis  huius  ac  venditionis  re- 
cordatio  perseueret  et  firraitas,  litteram  hanc  damus  so- 
pradictis  domino  Ebroni  abbati  de  Zwetel  et  conuentui 
sigilli  nostri  munimine  r  ob  o  rat  am.  Actum  in  Polka  anno 
domini  m?  ccf  lxxxij?  in  conuersione  sancti  PaulL 

Nos  Chvnradus  dei  gratia  abbas  et  Hainricus  prior 
totomque  capitulum  ierocensis  ecclesie  attestatione  pre- 
gentium  profitemur,  quod  propter  malum  statum  et  terre 
discordiam  intestinam  attenuati  in  bonis  quod  non  pos- 
somus  sine  alienatione  rerum  etiam  immobilium  ecclesie 
nostre  quomodolibet  uictidare  venditionis  nomine  et  titulo 
cedimus  et  cessimus  de  redditibus  annuis  lx*  denariorum 
wiennensium  monete  qui  nobis  soluebantur  de  iure  mon* 
tano  noui  montis  circa  uillam  R®uing  ratione  vinearum 
sitarum  ibidem  honorabilibus  viris  domino  abbati  Ebroni 
priori  Alhardo  conuentui  ecclesieque  zwetlensi  pro  pre- 
cio  duarum  librarum  de  quibus  etiam  dicimus  nos  paga- 
tos.  In  cuius  testimonium  hijs  patentibus  appendimus 
nostra  sigilla  testibus  qui  huic  contractui  intererani  «»!ty> 
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notatis,  qui  sunt  dominus  plebanus  Jordanus  de  Ret*. 
Dominas  Albero  de  Nelevb.  Dominus  Wernherus  dictus 
de  Schidinge.  Hainricus  de  Missigendorf  et  alij  quam 
plures.  Datum  anno  domini  m°  cc.  Ixxx! 

Vniuersis  Christi  fidelibus  ad  quos  peruenerit  pre- 
sens  scriptum  frater  Wulfingus  Magister  de  Mverperge 
t.coi.  salutem  in  omnium  saluatore.  Ad  tollendam  dubietatis 
nebulam  de  cordibus  posterorum  significamus  tenore 
presentium  protestantes  quod  nos  agellum  quoddam  in 
Gvndramstorf  et  pratum  paruum  religiosis  riris  domino 
abbati  et  conuentui  de  Z wetel  ad  ius  emphittoticum  ren- 
didimus  pro  lx*  denarijs  vt  xxuij!*  denarios  de  eisdem 
bonis  nobis  soluere  annis  singulis  teneantur.  Si  uero 
bona  nostra  in  eadem  villa  fuerint  ampliata  nos  predio 
tum  agrum  vna  cum  prato  ab  ipsis  redimere  redditis  eis 
infra  festum  sancti  Martini  et  natiuitatem  domini  Ix!  de- 
narijs quos  dederunt  Ne  ergo  in  premissis  aliquam 
sustineant  iniuriam  uel  grauamen  presentem  Iitteram  eis 
dedimus  sigillo  nostro  et  testibus  roboratam.  Testes 
sunt  hij  frater  Marquardus  magister  ad  sanctum  Johan- 
nem  in  Wienna.  Meinhardus  miles  dictus  de  Niwndorf. 
Otto  Pitz.  Heinricus  metreta  et  gener  suus.  Rvdolfus  et 
alij  plures.  Acta  sunt  hec  Wienne  anno  domini  m.  cc 
lxix.  v.  nonas  Maij. 

Nos  Wilhelmu8  miseratione  diuina  abbas  Scotorum 
in  Wienna  scire  cupimus  tarn  presentes  quam  futuros 
has  litteras  inspecturos  quod  de  debito  scilicet  c.  et  xxvuj. 
talentorum  pro  quibus  nobis  Hirzo  pie  recordationis 
quondam  ciuis  wiennensis  obligauerat  vineam  suam  que 
dicitur  Nvzzel  sumus  totaliter  expediti  vnde  nos  profite- 
mur  in  vinea  antedicta  nullum  ius  nomine  possessionis 
vel  pignoris  habere  sed  mortua  domina  Hailka  vxore 
supra  nominati  Hirzonis  eo  modo  quo  ipse  possederat 
vineam  sepedictam  ad  dominum  abbatem  et  conuentum 
in  Zwetel  finaliter  pertinere.  In  cuius  rei  euidentiam  has 
patentes  domino  abbati  et  conuenUii  \irius  dicto  damus 
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proprio  nee  non  conuentus  nostri  sigillo  munitas  com 
testibus  quonim  nomina  subseeuntur.  Dominus  Rvgerus 
prepositos  de  Nevnburga  dominus  Vlricus  abbas  de 
Sancta  Cruce.  Dominus  Paulus  abbas  de  Campo  liliorum. 
Dominus  Otto  nepos  Haimonis.  Dominus  Chvnradus«,BlaU 
dictus  Harmarchter  tunc  temporis  magister  hvebarum,  J^jjjf 
Fridericus  officialis  domini  abbatis  Scotorum,  Cbvnradus 
de  Nverenberch  procurator  domini  abbatis ,  Otto  institor 
dictus  Zaendel  et  alij  quam  plures  fidedigni.  Actum  et 
datum  anno  domini  mf  cec!  mj?  In  vigilia  purificationis 
Wienne  in  domo  domini  abbatis  Scotorum. 

Item  littera  domini  Rvgeri  prepositi  nevnburgensis 
super  vinea  nostra  Nvzzel. 

Nos  Rvdgerus  diuina  miseratione  prepositos  ec- 
clesie  nevnburgensis  constare  volumus  vniuersis  presen- 
tes  litteras  inspecturis  quod  Hirzo  quondam  ciuis  wien- 
nensis  dictus  an  dem  Griezze  ex  diuine  pietatis  instineto 
pro  salute  anime  sue  et  uxoris  sue  Haylke  nee  non  in 
remedium  omnium  predecessorum  suorum  vineam  suam 
que  dicitur  Nvzzel  sitam  in  monte  Nvzperch  ecclesie 
sanete  Marie  in  Zwetel  atque  fratribus  ibidem  deo  fa- 
mulantibus  delegauit.  Quo  mortuo  domina  Hailka  vxor 
prefati  Hyrzonis  ante  dietam  vineam  ea  conditione  vt 
eam  venerabili  domino  Ebroni  abbati  de  Zwetel  et  con- 
uentui  suo  conferret  in  manus  Rudgeri  de  Sancto  loco 
coram  viris  idoneis  resignauit  qui  nostra  nee  non  domini 
Ottonis  pincerne  de  Ried  in  hac  parte  fretus  auetoritate 
sepedietam  vineam  prefato  abbati  et  suo  contulit  con- 
uentui  pleno  iure.  In  cuius  rei  euidens  teslimonium  et 
memoriam  clariorem  sepenominato  abbati  et  fratribus  de 
Zwetel  presens  porrigimus  instrumentum  nostro  et  do- 
mini Ottonis  pincerne  de  Ryed  sigillorum  munimine  ro- 
boratum.  Actum  et  datum  Wienne  anno  dominice  incar- 
nationis  m°  ccc°  inj.0  in  die  sanetorum  martyrum  Fabiani 
et  Sebastiani.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Griffo  et 
dominus  Otto  Haymonis  roilites  de  Wieuw%  %  ^nöä^tw% 

Pontes  ete    III.  Bd.  %\ 
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de  sancto  loco,  Gotschalcus  et  Martinus  frater  eins,  Otto 
a.c»i.  dictus  Stverm,  Marquardus  et  consobrinus  suus.  Fride- 
ricus  dictos  Lupus.  Ortolfus  notarius  ciuitatis,  Hainricus 
dictus  Zendel,  Levpoldus  avf  der  Hochstraz,  Hainricus 
der  schonen  leitgebinn  svn.  Fridericus  dictus  Pavmbolle, 
Vlmannus  Zendelini  filius,  Dietmarus  Ravber.  Item  Diet- 
marus  Gotschalci  filius  et  alij  quam  plures  fidedigni  qui 
prehabite  resignationi  pariter  afluerunt. 

Ich  Hierz  an  dem  Griez  pvrger  von  Wiennen  tven 
chvnt  allen  den  di  nv  lebent  oder  her  nach  chvmftich 
sint,  daz  ich  mit  gvetem  willen  vnd  mit  verdahtem  mvet 
meines  selbes  vnd  meiner  havsvrowen  vron  Heilken 
dvrch  vnser  baider  sei  vnd  vnser  vodern  selhail  han  ge- 
schaft  »inen  Weingarten  an  dem  Nvzperge  der  do  haiz- 
zet  daz  Nuzzel  nach  vnser  baider  tot  den  chloster  vnd 
der  samnvnge  datz  ze  Zwetel  mit  solicher  beschaide- 
nvnge,  wenne  ich  stirb  vnd  mein  vorgenantev  havsvrowe 
so  schol  der  Weingarten  halber  ledichlichen  ir  sein  vnd 
von  dem  andern  halben  tail  schvlen  si  geben  nevnzig 
phvnt  wem  ich  di  vnd  mein  egenant  havsvrowe  schaffen 
vnd  wanne  si  di  selben  phenninge  gebent  so  ist  derselbe 
tail  avch  ledichlihen  ir  vnd  ze  einep  bestetvnge  ditzes 
*'  et}'  gescheftes  so  gib  ich  in  disen  brief  versigelt  mit  meinen 
insigel  vnd  mit  den  gezevgen  der  namen  her  noch  ge- 
schriben  sint.  Her  Haim  vnd  her  Otte  sein  brvder  di 
ritter  von  Wienne.  Her  Marquart  vnd  her  Fridereich 
der  Wolf  di  bvrger  ze  Wienne.  Hainrich  vnd  Wildvnch 
des  aptes  chneht  von  Zwetel  vnd  ander  bider  levt  ge- 
nvech.  Ditz  ding  ist  geschehen  do  von  Christes  gebvert 
warden  tavsent  iar  drevhvndcrt  iar  vnd  zwai  iar  and 
sant  Lvceien  tach. 

Notandum  quod  hec  duo  priuilegia  Hierzonis  ciuis 

wiennensis  videlicet  primum  et  subsequens  ideirco  hie 

posuimus  propter  consonantiam  materie ,  quia  de  vinea 

Nvzzel  traetare  videntur.    Sciendum  etiam  quod  pecu- 

niam  quo  ad  diuersa  loca  ordltvata  est  sicut  subsequens 
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priuilegium  teslatur.  Venerabilis  dominus  Otto  abbas 
swetlensis  omnino  et  totaliter  pagando  eipediuit  In- 
super  dominum  Ottonem  militem  wiennensem  ad  lij  ta- 
lenta  denariorum  pagando  plenius  expediuit 

Ich  Hierz  ze  den  Zeiten  pvrger  gesezzen  an  dem 
Griez  ze  Wienne  weilen  vnd  e  schaffer  des  erbern  herren 
hern  Otten  hern  Haimen  svn  dem  got  genade ,  vergich 
vnd  tven  chvnt  allen  den  di  disen  prief  lesent  oder  hoe- 
rent  lesen  di  nv  lebent  vnd  her  nah  chvnftich  sint ,  daz 
ich  mit  meiner  havsvrowen  vren  Hauken  gvtem  willen 
vnd  gvnst  vnd  mit  zeitigem  rat  meiner  vrevnt  vnd  mit 
gesvntem  leib  zv  der  zeit  do  ichs  wol  getvn  mäht  ge- 
schaffet han9  als  mein  geschürt,  daz  ich  waiz  das  meiner 
sei  nvtz  vnd  gvt  ist.  Des  ersten  so  han  ich  Hierz  ge- 
schaft  lavterlichen  dvrch  got  vnd  dvrch  meiner  vordem 
sei  willen  vnd  dvrch  miner  sei  vnd  meiner  havsvrowen 
sei  hail  meinen  Weingarten  der  do  leit  datz  Otachring 
pei  der  Schotten  Weingarten  der  do  haizzet  der  Piber 
avf  daz  gotshavs  vnserr  vrowen  hintz  den  Schotten  ze 
Wienne,  also  beschaidelich  daz  der  abt  von  den  Schotten  t.  seiu» 
nach  meinem  tod  schol  antwerten  dem  siechmaister  in 
der  schotten  siehhavs  acht  phvnt  Wienner  phenning 
gvhs  fver  den  selben  Weingarten ,  also  daz  er  von  vier 
phvnten  gvltes  alle  iar  bege  meiner  iartag  vnd  daz  er 
von  den  andern  vier  phvnt  gvltes  troest  di  siechen ,  daz 
si  meiner  sei  da  von  teglich  gedenchen.  Darnach  so 
schaffe  ich  an  der  selben  stat  datz  Otachring  zwai  ievch 
weinwachse  der  ainz  haizt  der  Pilichdorfer  vnd  daz  an- 
der die  Oede ,  also  daz  man  die  verchavffe  nach  der 
erbern  herren  rat  abt  Wilhalms  von  den  Schotten  vnd 
apt  Ebers  von  Zwetel  vnd  nach  miner  herren  rat  hern 
Haimen  vnd  hern  Otten  vnd  von  dem  selben  gvet  sol 
man  losen  meinen  Weingarten  der  da  haizzet  daz  Nvzzel 
des  drev  viertail  sint  von  den  ivden  datz  sant  Ypoelten 
swaz  der  stet  vnd  swaz  des  vbrigen  gvtes  ist  da  schol 
man  des  ersten  von  chavffen  drev  ^Iwwt  ^nV\ä*n\x& 
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dreizzig  phvnt  phenninge  avf  die  chappeln  vnserr  vrowen 
hern  Otten  Nevstifl  hern  Haimen  Eninchel  vnd  swaz 
des  vor  genanten  gvtes  vber  die  losvng  vnd  vber  di 
dreizzich  phvnt  phenning  wiert,  da  von  sol  man  geben 
den  predig&ren  fvnf  phvnt  phenning.  Den  minnern 
prvedern  fünf  phond  phenning.  Den  Angvstinern  fvnf 
phvnt  phenning,  den  nvnnen  datz  sant  Nycla  fünf 
phvnt  phenning ,  ze  sand  Marien  Magdalen  fvmf  phvnt 
phennig,  ze  der  himel  porten  fvnf  phvnt,  ze  sant  Jacob 
vier  phvnt ,  ze  sant  Laurenzen  vier  phvnt,  zv  dem  we- 
rech  hintz  sand  Stephan  zwai  phvnt,  hern  Rvgern  hern 
Symons  svn  drev  phvnt  Dar  nach  so  schaffe  ich  avf  di 
vor  genanten  chappelln  hern  Otten  Nevstift  sechs  Schil- 
linge gvites  datz  Molesdorf  avf  zwain  holden  vnd  zwen 
••jut  ches  an  sant  Michels  tag  di  schvllen  acht  phenning  wert 
i.'oi  sein  vnd  ze  Weinachten  zwai  hvner ,  di  schvllen  anch 
acht  phenning  wert  sein  vnd  ze  Ostern  dreizzich  aier 
vnd  ze  Phingsten  vier  ivngev  hvner  dev  schvllen  vier 
phenning  wert  sein.  Dar  nach  schaffe  ich  avf  di  vorge- 
nanten chapelln  min  wis  datz  Hintperch  der  acht  tag 
werch  sint.  Dar  nach  so  schaffe  ich  meiner  havsvrowen 
vern  Hauken  den  vorgenanten  Weingarten  der  da  haizzet 
daz  Nvzzel  des  drev  viertail  sint  den  si  haben  sol  vn- 
verchvmbert ,  vntz  an  iren  tot  vnd  nach  irem  tod  so 
schaff  ich  in  avf  daz  gotshavs  hinz  Zwetel  wer  aver 
daz,  daz  mein  havsvrowe  in  dehainen  gepresten  oder  in 
chain  ehaft  noet  chom  den  schvllen  ir  di  prvder  von 
Zwetel  selb  dritt  verziehen,  wan  si  ir  daz  gelvbt  hahent 
vnd  so  daz  geschieht,  so  schvllen  sich  di  prvder  des  vor 
genanten  Weingartens  vnderwinden  vnd  nach  meiner 
hausvrowen  tod  schvllen  di  prvder  von  Zwetel  von  dem 
selben  Weingarten  geben  zwainzich  phvnt  Wienner  phen- 
ning hintz  den  heiligem  Chrevtz ,  hintz  sand  Lazer  fvnf 
phvnt,  zv  dem  Chlagpavm  fvnf  phvnt,  hintz  sand  Johans 
t  herren  alsse  fvnf  phvnt,  hintz  dem  heiligen  Gaist 
f  phvnt,  zv  sand  Andre  hintz  dem  Gerevt  fünf  phvnt, 
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hintz  vnser  vrowen  avf  der  Stetten  fvnf  vnd  vmb  di  s»l- 
ben  phenning  schol   man   bv  isleicher  chirihen   gvlt 
chavffen  das  man  meiner  vordem  sei  vnd  meiner  haus- 
vrowen  sei  vnd  meiner  sei  da  von  ewichleich  gedench. 
Dar  nach  so  schaffe  ich  meiner  havsvrowen  mein  havs 
an  dem  Griezz  da  ich  inne  pin  vntz  an  lrn  tot  vnd  nach 
ierem  tot  so  schaff  ich  daz  selbe  havs  halbes  dem  apt 
von  den  Schotten ,  daz  er  im  mein  geschaeft  dester  pas 
lazz  enpholhen  sein  vnd  daz  ander  tail  des  selben  havses 
schaff  in  hintz  der  pvrger  spital  ze  Wiene  das  si  da*.c#i. 
von  meiner  vordem  sei  vnd  meiner  havsvrowen   sei 
ewichleichen  gedenchen  vnd  das  das  geschaeft  fvrbaz 
ewichleichen  stet  vnd  vnzebrochen  beleihe,  dar  vber  so 
han  ich  vorgenanter  Hierz  gegeben  disen  prief  zv  einem 
vrchvnde  vnd  zv  seinem  gezevge  vnd  zv  seiner  vestvng 
diser  sache  versigelt  mit  meinem  insigel  vnd  mit  der 
erbern  Herren  insigel  apt  Wilhelms  von  den  Schotten 
vnd   abt  Ebers  von  Zwetel  vnd  meiner  herren  hem 
Humen  vnd  hern  Otten  insigel.    Di  diser  sache  gezevg 
sint  mit  iren  insigeln  vnd  sint  avch  gezevg  des  her 
Greif,  her  Chvnrat  der  Hübmaister,  her  Vlrejch  bei  den 
minnern  prvdera ,  her  Johan  der  Schreiber ,  Fridereich 
der  Stadlawer ,  Chvnrat  vnd  Eberhart  di   Vrbaeschen, 
Dietrich  der  Vrbetsch,  Gorge  hern  Johans  aidem  vnd 
frvmer  levt  genvch.  Diser  prief  ist  gegeben  ze  Wienne  do 
von  Christes  gepvert  waren  ergangen  tavsent  iar  drevhvn- 
dert  iar  in  dem  andern  iar  dar  nach  an  sand  Lucien  tage. 
Item  littera  compositionis  domini  Wernhardi  ple- 
bani  wiennensis  archydiaconi  partis  Austrie  ex  altera 
parte  Danubij  postea  autem  patauiensis  episcopi  super 
compositione    litis   inter   dominum   Ebronem   abbatem 
zwedensem  et  Alberonem  cognomento  longum  ciuemque 
wiennensem  qui  Albero  habuit  duos  filios  prespiteros  in 
eadem  domo  zwetlensi  scilicet  dominum  Walthemm  et 
Nycolavm  et  filium  sororis  sue  fratrem  Rugemm  pistrini 
magistrum. 
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Qaoniam  iniaeraa  qae  finat  sab  sola  matibiEtati 
subiecta  in  quodam  aataat  ambigao  et  vd  iagi  enola- 
tione  temporam  e  memoria  dekbaatar  fcomiw  ad  iai- 
qaorum  pleramqae  saboertantar  ealnmpags  phnu 
^confert  «  scriptoram  monimentis  ae  teitiam  maaiminc 
periiennentnr.  Kos  igHnr  Wernbardas  de  Prampschj 
archydiaconus  ex  ista  parte  Daaahij  eanonieas  pataun 
eosis  et  ptebanos  wiennensis  ecdesie  et  Rimpoto  miles 
index  Wienne  ciuitatis  vniaersoram  Cbristi  fidefiam  no- 
tieie  rdamus  dedarari  quod  com  int»  niroa  religiosoe 
dominum  Ebronem  abbatem  et  conneatam  monastenj 
de  Zwetd  ex  parte  raa  et  Alberonem  eognomeato  lon- 
gum  einem  wiennensem  suosque  beredea  ex  parte  altera 
saper  quibusdam  possessionibus  Hs  et  contentio  Tolne- 
rentnr  ex  Toto  et  assensu  partium  nee  non  et  dooune 
Dimvdes  coningis  predicti  Alberonia  et  omnram  Gbero- 
nun  eins  Alberti  Levcardis.  Petrisse,  OtOie,  Kitbeiinc, 
omniumqae  aliornm  qoorum  ad  hoc  prebere  conn einmal 
intererat  in  banc  tandem  eompositianis  formam  vtrinqpe 
amicabiliter  est  coouentum.  Crm  uiri  yenerabiles  abbas 
et  eonoentns  prenominaü  monastenj  de  Tinea  vaa  in 
Petzleinsdorf  et  de  altera  in  Hobenwart  sitis  prediete 
Alberoni  ad  dies  dumtaxat  suos  dnas  karratas  rini  et 
easeos  xxx.  rrgente  ad  boe  eos  prebabha  olim  conoea- 
tione  annis  singulis  censa  eonaenticio  solnere  tenerentnr 
querelaeionum  illius  rt  uiri  quieti  tumuhum  non  fcrentes, 
predictanun  uinearum  rnam  in  Hobenwart  sitam  euias 
ainee  mediam  portionem  ipsi  xL  ▼.  talentis  ip6eque  Al- 
bero  partem  alteram  precio  pari  eomparauerant  «dem 
Alberoni  suisque  heredibus  totam  assignarunt  perpetno 
possidendam,  ita  sane  ut  predicti  abbas  et  eonuentas 
predieto  Alberoni  suisque  heredibus  niehil  prorsua  de 
etacto  duarum  earraürum  rini  et  xxx  easeoram  censa 
bodie  ae  deinceps  soluere  teneantur.  Redditus  quo» 
e  tüj  talentorum  in  Walkersdorf  et  in  Chvebacb  »ito- 
<d  qaos  sepedictus  Albero  pro  xx  marcis  argenti  et 
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pro  xyj  talentis  denariorum  wiennensium  emptos  pre- 
fato  monasterio  sub  titulo  proprietalis  possidendos  re- 
seruato  interim  ad  dies  suos  sibi  dumtaxat  soli  vsv 
eorondem  reddituum  donauerat  ipsi  fratres  apud  eundem 
Alberonem  pro  xvj  talentis  denariorum  wiennensium 
cessante  penitus  ammodo  eorundem  viij  talentorum  vsu 
ad  eum  prius  condicionaliter  deuoluto  conuentione  legit- 
tima  redemerunt.  Et  ne  fauilla  sepulte  iam  litis  in  ignem  *• c#1- 
redeat  ea  etiam  in  lucem  ponimus  super  quibus  in  pre- 
sentiarum  nulla  contentio  mouebatur,  videlicet  quod  ipsi 
fratres  locum  fori  qui  wulgo  Tischstat  dicitur  dimidium 
talentum  ad  annum  soluentem  ab  eo  donatum  monasterio 
sua  suorumque  heredum  omnium  omnino  ünpeticione 
cessante  perpetuo  debeant  possidere.  Ipse  quoque  Al- 
bero  suique  heredes  domum  quandam  in  littore  et  alte- 
ram  in  alto  foro  sitas  que  de  manibus  fratrum  eis  du- 
dum  obuenerant  nichilominus  libere  possidebunt  Ut 
autem  actum  hoc  perpetuam  firmitatem  obtineat,  pre- 
sentes  litteras  sigillis  nostris  nee  non  sigillis  parcium 
munitas  conscripsimus  ydoneis  subnotatis  testibus  quo- 
nun  nomina  sunt  conscripta.  Rvdolfus  de  saneto  Ypolito. 
Levpoldus  Levblo.  Gervngus  de  strata  que  Wollzeil  di- 
citur. Chvnradus  gener  Chotanarij.  Chvnradus  Cultel- 
larius.  Griffo  filius  Hertwici.  Pilgrimus  institor.  Perch- 
toldus  frater  eius.  Heinricus  Maeserl.  Perwinus  Maeserl. 
Heinricus  Liehtchamrer.  Chvnradus  List.  Magister  mon- 
tis  in  Toblich.  Rvdegerus  deeimator  et  alij  quam  plures. 
Actum  Wienne  in  domo  fratrum  de  Zwetel  anno  domini 
m?  cc*  lxxxnjf  tercio  non.  Nouembris. 

Nos  Chvnradus  dei  gratia  prepositus  ecclesie  saneti 
Andree  vniuersis  hoc  scriptum  cernentibus  presentium 
tenore  profitemur  quod  de  consensu  et  bona  voluntate 
nostra  ac  fratrum  nostrorum  predium  quoddam  situm 
circa  Valchenberch  emptum  dedimus  fratri  Leoni  in 
Hedreinstorf  cysterciensis  ordiuis  nomine  ecclesie  sue 
iure  bereditario  possidendum.    Ne  autem  in  posteeuov 
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possit  aliqua  oriri  calumpnia  a  nobis  vel  a  nostris  suo- 
cessoribus  presentem  paginam  sigillis  nostris  appensis 
ipsi  et  sue  ecclesie  daraus  in  testimoniam  et  cautelam. 
Datum  anno  domini  m?  cc?  lxxxijf 

Qoia  sepe  tollit  obliuio  quod  scripti  memorie  non 
•I^^Hnandatur.  Hinc  et  quod  nos  Chvnradus  dei  gratia  abbas 
t.cti.  in  Altenbvrch  notum  esse  volumus  memorie  posteronun 
quod  cum  uiris  venerabilibus  atque  religiosis  domino  et 
patre  nostro  abbate  videlicet  in  Zwetel  et  conuentu  ibi- 
dem de  beniuola  uoluntate  nostri  collegij  pariter  et  con- 
sensu  permutacionem  quorundam  reddituum  facientes 
ipsis  in  Siegleins  beneficium  vnum  tradidimus  de  quo 
nobis  lx*  denarios  seruire  per  annos  singvlis  tenebantur 
in  recompensationem  vnius  vinee  in  Zebinge  situate  de 
qua  similiter  ipsis  dominis  et  fratribus  iam  predictis  ob- 
ligamur  e  conuerso  in  xxx*  denariorum  seruicio  annuatim 
tali  tarnen  pacto  vt  iam  sepedicti  domini  beneficium  pre- 
libatum  possideant  amodo  pacifice  et  quiete  et  nos  e 
conuerso  vineara  supradictam  que  nobis  magis  competere 
videbitur  omni  iure  libere  perpetuo  teneamus.  Ne  autem 
hoc  nostrum  concambium  siue  permutacio  in  posterum 
a  quoquam  valeat  permutari.  In  euidens  testimonium 
premissorum  ac  etiam  robur  perpetue  firmitatis.  Hono- 
rabilibus  dominis  et  fratribus  antedictis  presentem  litte- 
ram  sigilli  nostri  tradidimus  robore  communitam.  Da- 
tum et  actum  in  Zwetel  anno  domini  m?  cc?  lxxx.vij  ka- 
lendas  Jvlij. 

Quoniam  omnis  actus  subito  a  memoria  hominum 
elabitur  nisi  litterali  testimonio  fulciatur.  Ideo  nos 
Perchtoldus  miseratione  diuina  prepositus  totusque  con- 
uentus  ecclesie  sancti  Johannis  in  Walthavsen  per  teno- 
rem  presentium  vniuersis  Christi  fidelibus  tarn  presenti- 
bus  quam  posteris  volumus  esse  notum.  Quod  nos  com- 
muni  ac  vnanimi  omnium  nostrorum  consilio  domns 
nostre  vtilitate  diligencius  estimata  vnum  talentum  red- 
dituum  annvorum  quod  super  duo  beneficia  in  villa  dicta 
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Vransen  habuit  domus  nostra  iure  hereditario  et  raste 
tytolo  proprietatis  venerabilihus  viris  domino  Ehroni 
abbati  ac  conaentoi  cysterciensis  ordinis  in  Zwetel  ven- 
didimus  com  omni  iure  nostro  prememorato  pro  viij  ta- 
lentia  vsualium  denariorum  quorum  Solutionen!  percepi- 
mus,  libere  in  perpetuum  possidendum  et  ut  hoc  trän-*«*- 
quille  et  sine  cuiusuis  inpeticionis  grauamine  possideant 
ipsis  defensionem  et  assecurationem  pacande  ae  pacate 
possessionis  Bdeliter  promittimus  sab  obligatione  fidei- 
iossoris  domos  nostre.  In  cuius  rei  ratam  ac  certam  sta- 
iMÜtaten)  predictis  viris  venerabilibus  hanc  cartam  tra- 
dimns  sigillis  tarn  prepositure  quam  conuentus  domus 
nostre  düigencius  communitam,  nostrorumque  omniam 
ratihabitione  auctorisatam.  Acta  sunt  hec  in  Zwetel 
anno  domini  m!  cc#  lxxxxiuj?  xi  kal.  Maij. 

Omni  negotio  quamlibet  exiguo  propter  tollendam 
eontentionis  occasionem  prvdenter  adhibetur  cautio  lit- 
teralis.  Nouerint  igitur  vniuersi  Christi  fideles  quod  nos 
Perchtoldus  diuina  miseratione  prepositus  totusque  con- 
nentos  ecclesie  sancli  Johannis  in  Walthavsen  vendidi- 
mus  ac  deliberato  communiter  consilio  resignauimus  di- 
midium  talentnm  annvorum  reddituum  minus  tredecim 
denarijs,  quod  iusto  titulo  domus  nostra  habuisse  di- 
noscitur  super  domo  quadam  sita  in  ciuitate  Stain  dicta 
wlgariter  in  der  Reinsperre  venerabilibus  viris  domino 
Ebroni  abbati  ac  congTegationi  fratrum  in  Zwetel  pro 
quatuor  talentis  denariorum  in  prompto  nobis  ad  integrum 
solutorum ,  vt  videlicet  antedictus  conuentus  in  Zwetel 
eosdem  redditus  cum  omni  iure  quo  ipsos  habuimus  de- 
beat  in  perpetuum  libere  possidere.  In  cuius  rei  certum 
testimonium  eidem  conuentui  has  patentes  tradimus 
sigillis  prepositure  nostre  nee  non  nostri  conuentus  cer- 
tissime  roboratas.  Actum  et  datum  in  Walthavsen  anno 
domini  m!  cc!  lxxxxv! 

Nos  frater  Johannes  dictus  abbas  de  Pomvk  pre- 
sentibus  notum  faeimus  fidelibus  vniuersis  quod  cum 
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emissemns  coriam  nostram  circa  Ckremsam  sitoatam 
nomine  Nevsedel  et  pratom  situm  circa  nostram  coriam 
nonam  rillam  venerabilibus  virä  in  Christo  denotis  do- 
mino  abbati  et  conoentoi  de  Zwetla  de  qnadam  commoni 
terre  iusticia  qne  wlgariter  dicitnr  pvrrecht  medium  ta- 
lentum  denariorum  winensiom  preter  qoinqoe  denarios 
annis  singulis  tenebamor  pro  qoibos  redimendis  proco- 
ratori  bonorum  nostrorum  in  Chremsa  scilicet  fratri 
Yngbrando  monacho  domus  nostre  tunc  prouisore  com- 
mutacionem  pro  exsoloendis  predictis  denarijs  commisi- 
mos  faciendam.  Qoam  et  quanto  efficaetns  potoit  con- 
summauit.  Porro  commotauit  predictis  riris  discretis  et 
deo  gratis  supradicto  domino  abbati  de  Zwetla  et  soo 
conuentni  qoatuor  iugera  agrorum  vt  memoratos  domi- 
nus abbas  et  conuentus  prelibati  monasterij  predictos 
agTos  teneant  et  possideant  pro  supradieta  summula  de- 
nariorum et  omni  prorsus  iusticia  quam  ipsis  deberemus 
quocumque  genere  in  presenli  et  in  posterum  exhibere 
et  ultra  sortera  quam  ipsis  soluere  debeamus  ipse  domi- 
nus abbas  et  conuentus  sepedictus  domino  abbati  de  Hy- 
laria  et  suo  conuentui  loco  nostri  tres  denarios  currentis 
monete  et  nobis  et  nostre  ecclesie  videlicet  Pomucensi. 
Similiter  tres  denarios  eiusdem  monete  singulis  soluant 
annis.  Quam  commutacionem  conferimus  et  in  bijs 
scriptis  fideliter  confirmamus  et  ipsis  domino  abbati  et 
conuentui  de  Zwetla  presentem  paginam  in  memoriam 
rei  facte  tradimus  in  perpetuum  habendam  nostri  sigilli 
munimine  roboratam.  Datum  et  actum  anno  domini 
m!  cc°  nonagesimo  nono  kalend.  Nouembris. 

Nos  frater  Pittrolfus  dictus  abbas  in  Zwetil  signi- 
ficamus  tenore  presentivm  vniuersis  quod  dilectus  fiüus 
noster  frater  Hainricus  infirmarius  conuersorum  adten- 
dens  diuersas  et  multiplices  infirmorum  indigencias  vt 
tarn  ipse  quam  sui  successores  commodius  possent  pro- 
uidere  debilibus  et  egrotis  ex  hijs  que  sua  industria  et 
solerti  prouidentia   conquisiuit  licitc  et  honeste  plus 
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quam  wf  talenta  redditus  ad  infirmariam  conuersorum 
de  nostro  ac  predecessorum  nostrorum  domioi  Bohnlai 
bone  memorie  et  domini  Chvnradi  abbatam  conaiüo  a 
diuersis  personis  emit  legitime  sicut  probatur  confectis 
aoper  hoc  antenticis  instrumentis  videlicet  in  Chambarn 
t.  solidos.  Item  ibidem  dimidium  talentum  et  decem  de- 
narios in  Hevnndorf  lxxx*  denarios  a  quodam  Chvnrado  *• **• 
qui  solet  vendere  lineum  pannum.  In  Brvnricbs  a  quo- 
dam Ottone  duo  talenta  que  sita  sunt  in  Seligenstat.  In 
Wurmpach  tres  solidos  a  domino  Marquardo  de  Strit- 
wisen,  in  Grevendorf  xxx*  a  domino  Hadmaro  de  Otten- 
stain  et  vxore  sua.  Insuper  ultra  hos  quatuor  talentorum 
redditus  emit  in  Engelmarsprvnne  xl  denarios  redditus. 
Kern  de  quadam  vinea  in  Geizperge  x  denarios  et  de 
quadam  uia(?)duos  denarios.  InHelnstain  de  quadam  Ti- 
nea xij  denarios.  Item  in  Seligenstat  xxx  denarios  a  do- 
mino Poppone  de  Libenberch.  Item  quinque  vrnas  vini 
quatuor  in  Ritzelingen  et  Meinhardus  Hertil  vnam.  Emit 
preterea  a  domino  Chvnrado  predecessore  nostro  vineam 
qnandam  in  Helnstain  pro  vndecim  talentis  denariorum. 
A  nobis  quoque  emit  duo  talenta  annui  eensus  in  Hörn, 
pro  vndecim  libris  nouorum  denariorum  sicut  in  festo 
sancti  Jacobi  esse  solent.  Item  in  Zwetel  ciuitate  emit 
a  nobis  scampnum  carnificum  pro  quatuor  talentis  de 
quo  singulis  noctibus  lumen  habere  debet  infra  matuti- 
nas  iuxta  dormitorium  et  infirmitorium  conuersorum. 
Vnum  quoque  predium  emit  in  Thavchen  a  plebano  de 
Stöitz.  Quoniam  autem  hec  omnia  sua  ut  prediximus 
industria  bona  conscientia  comparauit.  Nos  ea  prefate 
ofBcine  infirmitorio  scilicet  conuersorum  nostra  permis- 
•ione  firmamus  per  presens  instrumentum  sigillo  nostro 
roboratum  possessione  perpetua  remansura.  Datum  anno 
domini  m!  cc!  lxx  pridie  idus  Jvnij  de  communi  conuen- 
tus  et  speciali  consilio  seniorum. 

Uniuersis  Christi  fidelibus  littcram  hanc  intuentibus 
frater  Piltrolfus  dictus  abbas  in  Zwetel  salutein  in  um- 
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nium  saluatore.  Ad  audientiam  omniam  presenti  Scripte 
aolamus  peraenire  quod  domina  Rihza  uidua  que  cogno- 
minatur  Golda  in  Wienna  ciuitate  bonum  habens  testi- 
monium  uite  intentionein  ac  propositum  cordis  sui  ad 
dominum  principaliter  conuertens  propter  ipsum  se  ipsam 
ac  sua  omnia  domum  videlicet  saam  cum  suis  vtensUibus 
"Jftf e*  omn^  suppellectili  vineani  qaoque  in  Grincinge  com 
t'.cti.  ceteris  rebus  mobilibus  si  quas  habuit  ecclesie  in  Zwetel 
ad  seruicium  beate  virginis  perpetuo  delegauit  absolute 
ac  libere  in  manus  nostras  tradens  vniuersa  in  singulis 
renancians  iuri  suo  ita  quod  in  morte  sua  quicquid  in 
eins  facultatibufl  inueniri  posset  procurator  in  Gvndrams- 
torf  vel  ipsius  vicarius  omnia  colligens  in  ecclesie  nostre 
redigat  potestatem.  Nos  ergo  fidei  tante  dignam  uolen- 
tes  rependere  uicem  sicut  fideli  femine  ac  prvdenti  us- 
que  ad  terminum  uite  sue  omnia  quecumque  iuri  nostro 
subegerat  sibi  recommisimus  ut  de  eisdem  tarn  sibi  quam 
nobis  fideliter  prouideret  laborando  quod  utrobique  com- 
muniter  expediret.  De  consilio  autem  seniorum  nostro- 
rum  et  bona  voluntate  conuentus  ad  suam  sustentationem 
dabünus  eidem  singulis  annis  vnum  modium  tritici  de« 
cem  vmas  vini  xx  quoque  caseos  et  vnum  quartale  butiri 
usque  ad  finem  uite  sue  assignantes  et  singula  circa 
festum  sancti  Martini.  Ipsa  uero  x  talenta  denariorum 
dedit  nobis  anno  domini  mf  cc°  Ixxj?  ut  anno  sequenti 
videlicet  Ixx?  ij.°  census  iam  dictus  inchoaretur ,  nee  ad 
aliquem  successorem  post  huius  felicis  obitum  census 
prefatus  amplius  deriuatur.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
m*  cc°  Ixxjf  in  ciuitate  Wienna  ante  aduentum  domini. 
Huius  rei  testes  sunt  frater  Pitrolfus  abbas  in  ZweÜ, 
frater  Hainricus  prior,  frater  Ebro  cellerarius  noster, 
frater  Otto  de  Gvndramsdorf,  frater  Leo  de  Hedreinstorf 
omnes  fratres  nostri  de  Zwetel.  Item  Vlricus  Pvrkman 
ciuis  wiennensis  Gervngus  gener  ipsius,  Albero  dictus 
longus  et  alij  quam  plures. 
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Gesta  hominum  qae  in  tempore  geruntur  ne  mmol 
com  tempore  labantur  solent  serie  litterarum  et  ydoneo- 
mm  virorum  testimonijs  confirmari.  Innotescat  igitur 
tem  presentibus  quam  futuris  omnibus  hanc  paginam  in- 
taentibus,  quod  ego  Rvdegerus  de  Imptaeinstorf  tunc 
magister  domus  hospitalis  ciuium  wiennensium  accedente 
eonsensu  consilio  et  auxilio  Sifridi  Lavbel  et  Levpoldi 
Pilhiltorfer  procuratoribus  hospitalis  ex  vrgente  neces- 
sitate  domus  hospitalis  quandam  vineam  sitam  Grin-M*i. 
ungen  in  monte  dicto  Reisenperch  quam  Heinricus  Bra- 
xator  in  remediam  anime  sae  rationabiliter  hospitali  pre- 
dicto  donauerat  oendidi  ac  dedi  fratri  Ottoni  de  Gvn- 
dramstorf  et  Reichze  dicte  Golde  qui  eandem  circa  me 
emerunt  et  comparaoerant  pro  viginti  octo  libris  dena- 
riorum,  huius  conditione  interclusa,  quod  post  obitum 
Reichtae  vinea  predicta  eque  in  duas  partes  partita  et 
sorüta  claostro  Zwetel  vna  pars  vinee  titulo  proprietatis 
Sit  perpetuata  altera  vero  pars  vinee  curie  claustri  Zwe- 
tel site  in  Gvndramstorf  snb  titulo  proprietatis  debet 
permanere  perpetaaliter.  Saluo  autem  iure  magistri 
montis  vinee  cui  pensa  vinee  superposita  annis  singulis 
debet  ministrari.  De  pecunia  vero  scilicet  viginti  octo 
libris  denariorum  me  ad  integrum  expediuerunt  Quare 
propter  maiorem  protectionis  cautelam  ego  Rvgerus 
predictos  vna  cum  Sifrido  Lavbel  et  Levpoldo  Pilhilts- 
torfer  me  obligaui  vineam  predictam  fratri  Ottoni  et 
Reichtae  secundum  ius  commune  ciuitatis  wiennensis 
defendere  et  tuen.  In  cuius  rei  memoriam  pro  testi- 
monio  euidenti  hanc  litteram  sigillo  domus  hospitalis 
fratri  Ottoni  et  Reichtze  dedi  communitam  testibus  sub- 
notatis.  Quorum  nomina  sunt  Vlricus  Purgman ,  gener 
Sons  Gervngus.  Albero  longus,  Alramus  institor,  Ditri- 
cus  seruus  hospitalis,  Hainricus  Mader.  Otto  filius  suus, 
Fridericus  notarius  et  alij  quam  plures.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  m?  cc.°  Ixxvuj? 
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Notom  sit  omnibus  Christi  fidelibus  presentibus  et 
futuris  quod  ego  Richza  dicU  Golda  vidoa  de  Wienna 
venerabilibus  ac  religiosis  viris  domino  Ebroni  abbati  et 
conuentai  ia  monasterio  Zwetil  oh  remediom  ae  salutem 
anime  mee  sev  omnium  amicorum  meorum  alteram  di- 
midiam  vineam  in  Grinzing  et  dimidiam  in  Shcenchperg 
t.s«iitet  duas  dimidias  in  Gvndramstorf  sitas  que  omnes  emp- 
tione  legittima  et  meo  precio  comparate  mibi  soll  iure 
proprietatis  attinent  dedi  fideli  deaotione  eisdem  post 
mortem  meam  quiete  et  libere  et  sine  contradictione 
qualibet  possidendas.  Preterea  rerom  mobilium  qnicqoit 
post  decessionem  meam  compertum  fiierit  et  qnocamque 
nomine  censeatur  litterarum  presentium  testimonio  nalla 
penitus  obstante  causa  deriuabitur  ad  eosdem  exceptia 
decem  libris  que  amicis  meis  quibus  iussero  sunt  do- 
nande.  Quia  ergo  proprio  sigillo  carui  quo  presentem 
litteram  donationis  mee  possem  prenotatis  fratribus  con- 
firmare  ob  hoc  ad  robur  et  munimen  perpetuum  duxi 
presenti  cedule  sigillum  domini  Griffonis  militis  iudicis 
wiennensis  ciuitatis  cum  subnotatis  testibus  apponendum« 
Sunt  autem  isti  testes  dominus  Paltramus  Vatzo.  Domi- 
nus Levpoldus  Levblo,  Gervngus  in  der  Wollzeil.  Domi- 
nus Sifridus  Levblo  magister  monete  Wienne  Dominus 
Levpoldus  antiquus  magister  monete.  Dominus  Albero 
longus  et  alij  quam  plures.  Actum  anno  domini  m?  cc? 
lxxx!  vij#  in  Wienna  in  die  sancti  Georij  martiris. 

De  hac  deuota  domina  Rihtza  cognomento  Golda 
adhuc  vnum  priuilegium  in  libro  tercio  huius  operis  in- 
uenitur  si  inter  priuilegia  venerabilis  domini  Ebronis  ab- 
batis  zwetlensis  diligencius  inquiratur. 

Nos  fratcr  Ebro  dictus  abbas  in  Zwetel  notum  fa- 
cimus  vniuersis  Christi  fidelibus  presentem  litteram  in- 
specturis,  quod  vineam  nostram  in  Chrems  continentem 
tria  iugera  que  Rechwenichspevnt  wlgariter  appellatur 
honorandis  viris  colonis  nostris  ante  portam  eorumque 
successoribus  Jocauimus  in  huuc  modum  vt  in  die  sancti 
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Michahelis  per  annos  singulos  xxinj#r  denarios  et  vnj.# 
ms  vini  de  quolibet  iugere  teneantur  nostre  ecclesie  de- 
seruire,  vt  hec  ergo  rata  permaneant  et  inconeussa  da- 
mus  presentem  litteram  prefatis  uiris,  sigilli  nostri 
manimine  roboratam. 

Ne  diaturnitas  temporis  obliuionis  dispendium  in- a.  eei. 
(erat  rebus  gestis,  caueri  ac  intercipi  solet  robur  testiam 
et  scripture.  Hinc  est  quod  nos  frater  Ebro  dictus  abbas 
de  Zwetel  totusque  conuentus  ibidem  notom  cupimus 
fieri  omnibns  Christi  fidelibus  ad  quos  presens  scriptum 
peraeaerit,  quod  Otto  de  Thaurais  colonus  noster  emit 
tria  fevoda  sita  in  Germvns  de  Wolfgero  et  vxore  sua 
Gedrudi  ipsorum  liberis  et  heredibus  emptionem  ratam 
habentibus  et  inconfulsam  quorum  heredum  nomina  du- 
ximus  pro  maiore  cautela  in  presenti  fore  conscribenda. 
Videlicet  Hermannum,  Stephanam ,  Vlricum  hij  filij  pre- 
Cati  Wolfgeri  et  Agnes  filia  eiusdem«  Alij  quidem  heredes 
nominibus  sie  exprimuntur.  Otto  Margarete  vterini  eius- 
dem  Wolfgeri.  Hac  autem  emptione  facta  predictus  Otto 
de  Thaurais  habens  spem  diuine  remunerationis  pro  re- 
medio  anime  sue  suorumque  antecessorum  ipsam  pro- 
prietatem  et  ius  ciuile  trium  videlicet  predictorum  fevo- 
dorum  super  altare  beate  uirginis  Marie  in  Zwetel  dele- 
ganit  sie  vt  singulis  annis  inde  soluat  xl  denarios  ipse 
cum  suis  heredibus  in  perpetuum.  In  cuius  rei  memoriam 
et  cautelam  litteram  hanc  nostro  sigillo  consignatam  de- 
dimus  eidem  Ottoni  cum  testibus  subnotatis.  Quorum 
nomina  sunt  Hainricus  Mainzog.  Herrandus.  Chvnradus. 
Fridericus  de  Drandorf.  Hertwicus  de  Ilepfenswent. 
Otto  de  Wiltperch.  Ortolfus  de  Thaurais.  Hainricus  de 
Grvnpacb.  Marquardus  aduocatus.  Dominicus  cellerarius 
et  alij  quam  plures.  Datum  anno  domini  m?  ccf  lxxxj. 
v.  idus  Nouembris. 

Notandum  quod  dominus  Hainricus  abbas  de  Al- 
derspach  per  violentas  et  potentum  virorum  preces  in- 
tnlit  domui  nostre  videlicet  zwetlensi  ecclesie  maguuwv 
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dampnum.  Inprimis  com  grangia  monachorom  de  Al- 
derspach  locata  sit  in  predijs  et  ftindo  ecclesie  nostre 
«jWjJ*videlicet  in  Gnevssendorf  iuxta  Chremsam  quibusdam 
t'.coi.  redditibus  in  eadem  villa  Gnevssendorf  a  nobia  per  emp- 
tiones  aut  commutaciones  vel  potentom  uiroram  peti- 
ciones  penitus  alienatis  solummodo  in  Septem  solidis 
denariorum  videlicet  annuorom  reddituum  de  grangia 
sua  in  Gnevssendorf  nobis  debitores  excepto  quarumdam 
vinearum  seruicio  remanserunt  Quorum  tarnen  reddi- 
tuum commutationem  ab  abbate  nostro  domino  Ebrone 
mediante  domino  ebracense  abbate  et  alijs  abbatibus  per 
preces  violentas  quodamodo  obtinebant  Vnde  quia  ea- 
dem commutacio  adhuc  non  est  dedueta  penitus  ad  effec- 
tum  litteram  eiusdem  Hainrici  abbatis  de  Alderspach 
licet  minus  ordinarie  tarnen  huic  operi  asscripsimos  an» 
notando  ne  memoria  seruicij  nostri  in  Gnevssendorf  pe- 
nitus debeat  aboleri.  Est  autem  tenor  littere  eiusdem 
abbatis  sine  dubio  in  hunc  modum.  Nos  Hainricus  dictus 
abbas  de  Alderspach  vniuersis  presentia  visuris  cupimus 
esse  notum,  quod  cenobio  in  Zwetla  vel  procuratoribus 
eiusdem  loci  vij  solidos  de  nostra  propria  curia  in 
Gnevssendorf  singulis  annis  dabimus  quo  adusque  ipsis 
predium  emerimus  quod  sub  annuo  censu  memorate  pe- 
cunie  vij  solidorum  videlicet  valeat  soluere  quantitate, 
quo  empto  et  predicto  cenobio  assignato  extunc  ab  omni 
vexatione  et  obligatione  qua  ipsis  tenemur  liberi  erimus 
et  presentem  litteram  sine  contradictione  qualibet  resti- 
tuere  tenebuntur.  In  cuius  rei  testimonium  presens 
scriptum  ipsis  tradidimus  sigilli  nostri  munimine  robora- 
tum.  Datum  apud  villam  Gnevssendorf  anno  domini 
m.  cc.  Ixxxix.  xv.  kalend.  Januarii.  Posthec  successu  tem- 
poris  in  villa  nostra  circa  ciuitatem  Cremensem  que  ad- 
iacet  grangie  nostre  in  Chrems  cuius  ville  nomen  est 
Nevnsidel  vel  inter  vinitores  in  hac  inquam  villa  fratres 
et  monachi  predicti  de  Alderspach  vnam  domumculam 
in  nostris  predijs  primitus  compararunt  quam  dilatantes 
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ibidem  torcular  cum  grangia  construxerunt  in  qua  con- 
structione  graue  scandalum  inter   laycos  est  exortum. 
Nam  eodem  anno  dux  Avstrie  penitus  inhibuerat  commi- 
nando  ne  queuis  persona  religiosa  sibi  redditus  aut  pos-».c«i. 
sessiones  sine  suo  scitu  aut  licentia  compararet.     Vnde 
factum  est  quod  dominus  WoHgerus  de  Dahspercb  ad 
iussum  domini  Rvdolli  tunc  temporis  ducis  Austrie  se  de 
eadem  grangia  intromisit.     Que  grangia  licet  per  maxi- 
mos  reacquisita  postea   sie  labores  tarnen  hec  ideirco 
seribimus  ne  de  facili  possessiones  ecclesie  nostre  aut 
vendantur  aut  etiam  commutentur  aut  quod  deterius  est 
omnimodis  alienentur  vel  annue  pensiones  penitus  distra- 
hantur.     Notandum  etiam  quod  dominus  Hainricus  pre- 
dictus  abbas  de  Aldersbach  anno  domini  m?  ccf  lxxxxi? 
diffinitionem  ordinis  olim  editam  minime  curauit  et  contra 
eam  temere  veniens  monasterium  zwetlense  sie  sine  du- 
bio dislurbauit.     Est  enim  diffinicio  talis  quam  diffiniuit 
capitulum    generale.      Si  quisquam  abbatum  babuerit 
conuentionem  aliquam  super  aliquo  contractu  facto  vel 
etiam  faciendo  nullus  alius  super  hoc  manum  apponere 
vel  aliquam  conuentionem  inire  presumat  sine  consensu 
illius  abbatis  qui  prius  interposuit  partes  suas.     Hanc 
inqnam  diffinitionem  predictus  dominus  Hainricus  de  Al- 
derspach  minime  curans  et  sine  scitu  abbatis  nostri  do- 
mini videlicet  Ebronis  parrochiam  in  Teya  quam  domi- 
nus Levtoldus  de  Chvnnring  fundator  noster  fidelissimus 
nobis  dederat  contra  formam  ordinis  aut  iusticie  oecu- 
pauit.  iudicesque  sibi  dari  a  capitulo  generali  abbate 
nostro  inscio  postulauit.     Vnde  sciendum  quod  cum  do- 
minus Levtoldus  de  Chvnnring  fundator  noster  fidelissi- 
mus comiciam  in  Litschaw  apud  comitem  de  Hierzperch 
iusto  emptionis  titulo  feodi  tantum  nomine  comparasset 
et  monasterio  nostro  zwetlensi  parrochiam  in  Teya  in 
eadem  comicia    litschowensi   vtique  situatam  tali  con- 
ditione  adieeta  sine  dubio  condonasset  vt  si  fundum 
eiusdein  parochie  predicte  a  comite  de  H\en»\^Tc\\  ^cJ^^ä 
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zwetlensis  dominus  Ebro  obtinuisset  predictam  ecde- 
siam  absque  omni  obstacolo  pomderet  Quam  petirio- 
nem  com  dominus  Ebro  abbas  predictus  semel  tantam- 
modo  inchoasset  nee  tarnen  a  predieto  comite  de  Hiera- 
t.  cOu  pacb  statim  obtinuisset  qnadam  uice  com  dominus  Lev- 
toldus  de  Chvnnring  ad  sanetnm  Justum  vel  Jodacam 
eaiisa  obtinende  sobolis  versus  Bawariam  ascendisset  et 
in  Alderspach  pernoetasset  accedens  ad  eom  dominus 
abbas  Hainricus  de  emptione  eomicie  in  Lithschowe  lo- 
qui  cepit.  Cum  autem  inter  cetera  fundator  noster  de 
ecclesia  in  Teya  conditionaliter  loqueretur  asserens  eam 
swetlensi  monasterio  tradidisse  sed  adhuc  abbatem  »wet- 
lensem  fundum  ecclesie  predicte  in  Teya  non  obtinuisse, 
adiecit  abbas  de  Alderspach  rogans  dominum  Levtoldum 
de  Chvnnring  vt  litteram  comiti  de  Hiersperch  mitteret 
per  quam  fundum  ecclesie  in  Teya  obtinendom  quan- 
tocius  attemptaret.  Sed  cum  predictus  fundator  noster 
ad  hoc  fuisset  preeibus  inclinatus  de  abbate  in  Alders- 
pach presuraens  ei  sigillum  suum  ad  litteram  missoriam 
sigillandam  porrexit  et  ut  ad  se  rediret  velocius  iniunxit, 
abbas  vero  Hainricus  sub  sigillo  domini  de  Chvnnring 
priuilegia  ipso  ignorante  conscribi  iussit  ad  comitem  de 
Hiersperch  venit  et  ei  duos  esoces  pisces  videlicet  gran- 
des  singulis  annis  de  ecclesia  in  Teya  seruiturum  pro- 
misit  et  sie  ei  comes  fundum  ecclesie  in  Teya  domino 
de  Chvnnring  ignorante  tradidit  et  postea  cum  abbate 
zwetlense  qui  tantummodo  vnam  peticionem  ad  comitem 
fecerat  contendere  cepit.  Inter  has  miserias  abbas 
ftwetlensis  plus  quam  centum  libras  denariorum  expen- 
dit  et  in  Ratisponam  propter  hanc  contencionem  circa 
puriiieationem  beate  virginis  citatus  fuit.  Obtinvit  autem 
abbas  de  Alderspach  ut  prediximus,  abbate  zwetlense 
ignorante  iudices  a  capitulo  generali  videlicet  domi- 
num Hermannum  abbatem  et  visitatorem  suum  de  Ebra 
et  abbatem  de  Lanchaym.  Hartmannum  nomine  et  abhä- 
lt de  Zwetla  cepit  impetcre  et  priuilegia  a  domino 
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Wemhardo  patauiense  episcopo  expetere.  Sed  cum  de  hac 
materia  dominus  Levtoldus  de  Chvnnring  sollercius  requi- 
reretar  et  ipse  vehemencius  miraretur  dicens  se  solum- 
modo  sigilluro  soum  ad  sigillandam  litteram  missoriam  con- 
cessisse  et  quid  post  hoc  actum  fuerit  penitus  ignorasse. 
Et  de  hac  materia  inuenitur  talem  litteram  porrexisse. 

Ego  Levtoldus  de  Chvnnring  pincerna  Austrie. 
Vniuersis  ad  quos  hoc  scriptum  peruenerit  cupio  fores.c«i. 
notum.  Quod  cum  relatione  veridica  accepissem  quia 
dominus  abbas  de  Alderspach  a  domino  episcopo  pata- 
uiensi  in  presentia  capituli  optinendo  inuestituram  in  ius 
patronatus  ecclesie  mee  in  Teya  priuilegium  tamquam 
per  me  sibi  datum  ipsis  cum  sigillo  meo  obtulerit  appen- 
dente  super  ipso  facto  cogebar  admirari  vehemencius 
immo  etiam  cum  stupore  exhorrescere  ipsum  factum. 
Sciens  certissime  quod  et  secura  consciencia  dum  res 
exegerit  iureiurando  verissime  confirmabo  quod  nunquam 
domino  abbati  de  Alderspach  aliquam  sub  sigillo  meo 
super  ecclesia  predicta  in  Teya  dedi  litteram  preter 
quam  vnam  missoriam  ad  dominum  meum  Oebhardum 
comitem  de  Hierzperch ,  vt  si  ipse  comes  abbati  pre- 
dicto  ius  hereditarium  vellet  conferre  in  ipsa  ecclesia 
extunc  et  ego  ei  dem  ius  patronatus  quod  ad  me  et  meos 
in  comicia  illa  heredes  pertinet,  vellem  dare  comittens 
abbati  vt  hoc  optento  a  coraite  ad  me  rediret  quatenus 
ipsi  tunc  et  ius  meum  priuilegio  confirmarem  rehabita 
prius  tarnen  littera  priuilegiali  quam  prius  dederam  do- 
minis  de  Zwetel  quos  a  comite  ius  hereditarium  posse 
optinere  tunc  temporis  diffidebam.  Huius  predicti  te- 
noris  litteram  abbati  de  Alderspach  dato  sigillo  meo 
scribendam  credidi  et  commisi  vtique  non  alius.  Qui 
si  tunc  priuilegialem  litteram  sub  meo  sigillo  sibi  credito 
scripserit  aut  per  alium  modum  a  domino  episcopo  et 
capitulo  patauiensi  aliquid  obtinuerit  non  canonice  ratum 
omnino  non  habeo,  sed  id  domino  episcopo  et  capi- 
tulo  secundum  discretionem  suam   comitto  diligencius 
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reuocandum.  Cum  hec  ita  se  in  veritate  habeant  do- 
mino  abbati  in  Zwetel  et  sao  conuentai  has  patentes 
confero  cum  sigillo  meo  rei  geste  seriem  et  veritatem 
omnimodam  continentes.  Datum  in  Slevnte  anno  do- 
mini  m!  cc!  lxxxxj*  pridie  idus  May. 

Ich  Agnes  von  Chvnnring  tvn  chvnt  mit  disem 
prief  allen  den  die  disen  selben  prief  geboren  oder  ge- 
*££?  sehen,  daz  ich  mit  samt  meinem  herren  meinem  wirte 
!*  c#l*  hern  Levtolden  von  Chvnnringen  die  chirch  ze  Teya 
mit  allem  rehte  vnd  wir  dar  an  hetten  vnd  gehaben  moch- 
ten gegeben  hab  den  herren  vnd  der  samnvnge  von 
Zwetel  vnd  alles  daz  ich  in  dar  an  gegeben  mohte  an 
cbrenchvng  des  rechtes  daz  min  herre  der  grafe  von 
Hirzperg  dar  an  hat,  vnd  gibt  der  apt  von  Alderspach 
dar  vber  ichtes  daz  im  min  wirt  vnd  mein  herre  der  vor- 
genante dev  selbe  chirch  ze  Teya  her  nach  gegeben 
habe,  daz  wizzet  daz  er  des  nicht  getan  enhat  noch 
ane  mein  wizzen  nicht  getvn  enmochte  wand  ich  gleiches 
recht  han  an  der  graueshaft  ze  Litschowe  als  mein  vor- 
genanter wirt,  di  weite  ich  lebe  vnd  meines  rechten  an 
der  chirchen  ze  Teya  enhab  ich  mich  nie  verzigen  noch 
geavzzent,  noch  verzigen  enwil  in  niemans  hant,  den 
in  der  herren  hant  von  Zwetel  vnd  ze  vrchvnde  dits 
dinges  so  gib  ich  dem  apte  vnd  der  samnvnge  von  Zwe- 
tel disen  brief  veringesigelet  mit  meinem  ingesigel ;  der 
brief  ist  gegeben  ze  Tyrnstein  avf  dem  havs,  do  waren 
von  Christes  gebvrt  tavsent  zwaihvndert  zwai  vnd  nevn- 
zich  iar  in  dem  anderm  vnd  nevnzigisten  iare  des  Mit- 
chells vor  Oestern. 

Fuit  autem  ecclesia  in  Teya  abbati  de  Alderspach 
a  visitatore  et  fautore  suo  videlicet  domino  abbate  ebra- 
cense  anno  domini  m!  cc?  lxxxxij*  adiudicata  et  abbati 
zwetlensi  non  solum  modo  mirabili  sed  et  miserabili  ab- 
lata;  sed  vtinam  ante  quadriennium  *)  per  impeticionem 
prescriptio  interrumperetur.  et  per  modum  iuris  adiu- 
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oante  domino  cassaretur.  Nam  predicta  contencio  scan- 
dalum  in  ecclesia  generauit  et  forsitan  deus  plures  qui 
86  huic  contencioni  immiscuerant  et  muneribus  corrupti 
fuerant  condempnauit.  Nullus  ergo  qui  hec  legerit  de 
ignorantia  se  excuset  sed  secundum  diffinitionem  iusti- 
cie  vnicuique  quod  suum  est  tribuat  et  hone  fidei  pos-*.c#i. 
sessor  fiat;  vnde  de  hoc  articulo  loquitur  Augustinus. 
Bone  fidei  possessor  reetissime  dicitur  quamdiu  se  pos- 
sidere  ignorat  alienum  cum  uero  scierit  nee  ab  aÜena 
possessione  recesserit  tunc  iuste  iniustus  vocabitur  tunc 
male  esse  fidoi  perhibetur.     Hec  Augustinus. 

EGo  Hainricus  sacerdos  cappellanus  beati  Nycolai 
in  Lhrbs  tenore  presencium  profiteor  et  scire  desidero 
tarn  posteros  quam  presentes  quod  diuine  retributionis 
intuitu  uineam  meam  sitam  in  Livbs  in  monte  qui  uoca~ 
tar  Haslach  quam  tytulo  emptionis  iuste  libere  et  sine 
impeticione  qualibet  possedisse  dinoscor  seruiens  de  ea 
annis  singulis  in  die  saneti  Michahelis  v.  denarios.  dona- 
tione absoluta  pro  perpetuo  anime  mee  remedio  dedi 
domui  beate  Marie  semper  virginis  in  Zwetel  per  manus 
magistri  montis  scilicet  Chalhohi  de  Haitzendorf  in 
manus  fratris  Dominici  rectoris  curie  zwetlensium  in 
Chrems  libere  banc  resignans  et  reeipiens  a  venerabili 
domino  Ottone  abbate  et  fratribus  hoc  promissum  vt 
eadem  uinea  prioris  prouidentie  quicumque  fratrum  prior 
fiierit  debeat  commendari  et  ipsius  industria  quiequid  de 
eadem  uinea  super  impensas  eulture  eius  prouenerit  an- 
nis  singulis  per  aduentum  domini  et  preeipue  in  die 
saneti  Nicolai  patroni  mei  in  solacium  et  pitancias  fra- 
tribus in  predicto  monasterio  deo  et  beate  virgini  iu- 
gitur  seruientibus  fideliter  impendatur.  Et  cum  eidem 
sanete  congregationi  pro  possibilitate  mea  communicare 
desiderem  tarn  in  presentibus  quam  futuris  circa  eam  et 
cum  ea  in  zwetlensi  eimiterio  eligo  sepulturam  et  iam 
nunc  testamentum  condens  volo  vt  ubicumque  uel  quan- 
doctunque  dominus  me  de  medio  tulerit  ipsi  Iratrea  ^av- 
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nibus  mobilibus  rebus  qife  ad  persooam  meam  speeta- 
nennt  sibi  sab  testamentali  iure  prout  desidero  uendi- 
cantes  testatoris  corpusculum  secum  in  swetlense  mo- 
nasterium  deuehant  cum  defunctis  sui  collegij  tumulan- 
dum  et  ex  tunc  secundum  quod  etiam  in  promisso  ac- 
t.  seit«  ^P*  a  Pre<Kcto  venerabili  domino  Ottone  abbate  et  fra- 
i.c«i.  tribus  vnum  talentum  reddituum  in  Posenweiuenpach, 
quod  quondam  a  domino  Ebrone  abbate  cum  mea  com- 
paraui  peeunia  ad  manus  prioris  deuenire  debet  sie  ut 
sibi  annis  singulis  predicti  talenti  seruicium  presentetur 
quatenus  ex  eodem  conuentus  singulis  annis  in  die  anni- 
uersario  obitus  mei  special!  pitancia  consoletur.  Prioris 
hoc  prouidencia  procurante  et  cum  propensiori  affectu 
et  hylaritate  in  sacris  missis  et  orationibus  mei  memo- 
riam  peragat  singularem  mee  affectuose  fidei  deaotione 
respondens.  In  huius  rei  testimonium  predicto  conuen- 
tui  tradidi  has  patentes  sigilli  mei  munimine  roboratas. 
Testes  sunt  frater  Arnoldus  prior.  Frater  Fridericus  sup- 
prior.  Frater  Chvnradus  cellerarius.  Frater  Waltherus 
subcellerarius.  Frater  Pittrolfus  magister  conuersorum. 
Frater  Fridericus  camerarius.  Frater  Hermannus  et 
frater  Gerungus  seniores  et  quam  plures  alij  fide  digni. 
Datum  in  zwetlensi  monasterio  anno  domini  m!  cec! 
quinto.     In  die  beati  Johannis  ante  portam  latinam. 

Nos  frater  Sigmarus  diuina  roiseratione  dictus 
abbas  ecclesie  lambacensis  totusque  conuentus  ibidem 
ordinis  saneti  Benedicti  vniuersis  Christi  fidelibus  pre- 
sentes  inspecturis  salutem.  Cvm  secundum  Johannem 
mundus  iste  temporibus  labentibus  distinetus  cum  Om- 
nibus qui  in  eo  sunt  cottidie  defluere  non  desistat  non 
immerito  a  sapientibus  facta  sev  gesta  ne  simut  cum 
tempore  transeant  scripture  testimonio  confirmkntur. 
Hinc  est  quod  consultos  hnitari  cupientes  ad  omnium 
noticiam  cupimus  peruenire  quod  venerabilcs  in  Christo 
viri  dominus  Otto  abbas  totusque  conuentus  in  Zwetl 
cysterciensls   ordinis   ex  sua  speciali  gratia  cappellano 
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nostro  domino  Valentino  plebano  de  superiori  ecclesia 
ctrias  patronatus  ad  nos  pertinet  quandam  deeimam  in 
duabus  vilüs  eorum  scilicet  in  Pehemstorf  et  Wurmprant 
sab  predicta  ecclesia  iure  parrochiali  situatis  pre  ceteris 
eorum  officialibus  locarunt  ad  dies  vite  wie  dumtaxat 
annis  singulis  colligendam.  Tali  conditione  vt  tarn  ma- 
iora  quam  minora  eiusdem  decime  omnique  iure  quo 
eam  prefatus  conuentus  zwetlensis  hactenus  tenuit  et*c»1 
ipse  plebanus  tenere  debeat  et  in  usus  suos  quo  ad  uixerit 
expendere  prout  placet.  Post  mortem  vero  eiusdem 
plebani  prefata  decima  ad  predictom  swetlense  cenobium 
nullo  impediente  vel  eam  quasi  ad  sepe  memoratam  par- 
rochiam  pertineat  inpetente  integraliter  reuertetur.  Ne 
autem  alicui  post  mortem  memorati  plebani  aliqua  oc- 
casio  prefatam  deeimam  inpetendi  remaneat  memoratis 
domino  abbati  de  Zwetel  suoque  conuentui  presentem 
Ktteram  nostris  signatam  sigillis  tradimus  eis  de  con- 
seruatione  sue  prefate  decime  remota  contradictione  et 
impeticione  qualibet  firmum  testimonium  perhibentes. 
Datum  et  actum  in  Zwetel  anno  domini  m?  ccc.°  vuj!  in 
annunciacione  beatissime  virginis  Marie. 

Nvnc  ad  priuilegia  ministerialium  stilum  vertimus, 
sicut  in  prologo  huius  quinti  libri  promisimus.  Sed  quia 
domini  de  Svnnberch  affinitate  et  consanguinitate  et 
generis  nobilitate  nostris  sunt  fundatoribus  videlicet  do- 
minis  de  Chvnnring  ab  antiquo  comuneti  ideo  eorum 
priuilegia  hie  primo  describimus  et  cetera  subiungimus. 
Notandum  quod  vir  prouidus  et  discretus  Paltramus  ci- 
uis  wiennensis  vna  cum  industrio  viro  Gozzone  ciue 
cremense  et  postea  monacho  zwetlense  monasterium 
nostrum  diuersis  subsidijs  adiuuerunt  et  largis  elemosinis 
promouerunt.  Inter  quas  promotiones  eorum  ideirco 
hie  mentionem  faeimus  quia  dum  ipsi  omnia  oflicia  per 
Austriam  regerent  in  remedia  animarum  suamm  impen- 
sas  emptionis  ville  in  Schoenawe  iuxta  grangiam  nostram 
Iletschen  porrexisse  dieuntur  cuius  ville  lundus  et  coli 
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ad  dominoe  de  Snnberefc  pertknase  lcgaatoi,  qn 
dem  villam  monasterio  swetiena  ▼fdidenml  sed 
posteri  monasterimn  predictom  dioeraie  mqtetiaoaibw 
postea  inqoietaaerant,  attamen  ruraua  in  cmapoailione» 
aaicabilem  redieront  quod  hoc  priuilegiom  dedarat  et 
dominus  Lertwinus  de  Sunnberch  Uli  atfeatatione  ap- 

F  cÄ#  ?ro^i  et  confinnat. 

Uniaerm  Christi  fideübos  preeeotem  eednlam  in- 
speetoris  Lhrtwinus  de  Svnnberb  ministerialis  Aostrie 
satatem  in  domioo  Ihesu  Christo.  Com  pro  statu  tem- 
poria  contingat  sepios  ut  istis  que  a  fideübos  pie  geata 
foerint  interdom  qoorandam  malignitas  hominom  adaer- 
setar,  necesse  est,  vt  qaod  digne  geritar  scripiara  simol 
ac  testibos  roboretur.  Sciant  igilur  preseates  et  dis- 
cant  posteri  qood  ego  de  Tolontate  predilecte  mihi  eon- 
iogis  Elsbetis  possessionem  meam  dimidiam  scilicet  par- 
tem  ville  in  Schevnnawe  sex  videlicet  talentorum  reddi- 
tos  ratione  dotis  ex  oxore  mea  predicta  assignatos  haboi 
de  consenso  qooqoe  filij  mei  Levtwini  quem  illo  tempore 
vnicom  et  solum  heredem  haboi,  conventoi  ei  fratribos 
monasterij  in  Zwetil  pro  septoaginta  talentis  possessio- 
nem meam  vendidi  supradictam,  totom  nostrum  ios  in 
ipsa  nostra  possessione  ad  manus  fratris  Petri  tunc  tem- 
poris  cellerarij  simul  integraliter  resignantes,  eidem 
enim  commissum  fuerat  idem  peragere  negotium  a  con- 
uentu  et  a  fratribus  supradictis.  Verum  quia  predicte 
ville  possessio  si  ego  absqoe  liberis  decessissem  domino 
Rvgero  de  Prant  meo  socero  9  cedere  debuerat  sicut  ei- 
dem uidebatur,  cum  tarnen  idem  eandem  possessionem 
ad  suam  filiam  meam  coniugem  pro  dote  cum  prescrip- 
tione  mihi  debita  resignasset.  Ipse  quoque  dominus  Rv- 
gerus  totum  suum  jus  ratione  venditionis  supradicte  in 
pessessione  villule  prius  dicte  conventui  in  Zwetil  et  ibi- 
dem fratribus  resignauit.  Vt  autem  hec  mea  vendicio 
et  fratrum  predictorum  emptio  firma  iugitur  permanere 
debeat  et  inconuulsa,  contra  quoslibet  culumpniam  in- 
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ferre  cupientes  vna  mecum  fratrem  meum  Wulfingum  in 
possessione  sepius  iam  dicta  defensorem  dedi  fratribus 
aupradictis.  In  cuius  rei  euidens  testimonium  et  sufB- 
ciens  hanc  litteram  sigillo  meo  proprio  et  sigillo  domini 
Hainrici  de  WHra  marschalci  per  Austriam.  Soceri  mei 
Rrgeri  de  Prant  censui  roborandam  cum  testibus  sub- 
notatis.  Qni  sunt  dominus  Heinricus  jvnior  de  Witra 
marachalcus  per  Austriam ,  Hadmarus  senior  de  Svnn- 1.  c«i. 
berch.  Dominus  Levtoldus  et  frater  suus  Heinricus  de 
Tyrnstain.  Stephanus  de  Meissawe.  Hvgo  et  frater  suus 
Hadmarus  Tvrsones  de  Liehtenvels ,  Otto  senior  de  Ra- 
stenberch,  Marquardus  de  Streitwisen  et  alij  plures  probi 
et  bonesti  viri.  Acta  sunt  hec  anno  domini  m?  ccf  lxxiiij° 
Kalendas  Septembris  in  Svnnbercb  in  Castro. 

Item  confirmatio  rille  in  Schonawe  sicut  eam  duo 
fratres  nobiles  et  ministeriales  dicti  de  Prant  quorum 
quilibet  Rugerus  nomine  dicebatur  et  eam  vterque  iuste 
et  rationabiliter  et  vrgente  necessitate  venditara  zwet- 
lensi  monasterio  confirmarit  veluti  predictum  priuilegium 
Levtwini  de  Svnnbercb  qui  fuit  gener  domini  R?geri  de 
Prant  plenius  attestatur. 

Uniuersis  Christi  fidelibus  presentes  lhteras  audi- 
taris  Tel  visuris,  Rvgerus  dictus  de  Prant  salutem  in 
domine  Ihesu  Christo.  Quia  succedente  tempore  accedit 
et  obliuionis  macula  per  quam  über  memoria  obfuscatur, 
confert  plurimum ,  ut  quod  digne  geritur  a  prvdentibus 
scripture  studio  recommendetur.  Singulorum  igitur 
noticie  per  presens  scriptum  patefiat,  quod  ego  dimidiam 
partem  rille  in  Schevnawe  quo  in  patrimonio  mihi  sorte 
obuenerat,  ridelicet  quinquc  beneficia  cum  tribus  areis 
sex  talentorum  redditus  de  voluntate  ac  consensu  do- 
mine Alheidis  dilecte  mihi  coniugis  que  predictam  partis 
mee  sortem  diu  ante  a  me  in  dote  receperat  fratribus 
monasterij  in  Zwetel  pro  sexaginta  vendidi  talentis ,  to- 
tum  ius  nostrum  quod  in  predicta  parte  ville  habuisse 
nos  ruulto  tempore  notum  fuit,  ad  inanus  fratris  Chon- 
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radi  ordinis  cysterciensis  integraHter  r esignantes ,  cui 
comissum  fuerat  apud  nos,  idem  pertractare  negotium 
pro  conuentu.  Verum  quia  prefate  ville  possessio  si 
ego  absque  liberis  decessissem  firatri  meo  Rvgero  so- 
roribus  quoque  meis  Willewirgi  ac  Levkardi  et  liberis 
eorumdem ,  quia  ia  patrimonio  mihi  fuerant  coheredes 
de  iure  post  meom  obitam  eis  cedere  debuerat,  idem 
dominus  Rvgerus  frater  meus,  cum  filia  sua  Eisbete  quam 
l.  c«i!c  Ulo  tempore  vnicam  habuit  ac  predicte  sorores  mee  cum 
suis  liberis  sciiicet  domino  Vlrico  dicto  Häuser  cum  so- 
rore  sua  Richarde  sepedictam  partem  ville  vna  mecum 
resignantes  quia  causa  ineuitabilis  eam  me  uendere  com- 
pellebat  toti  iuri  suo  ibidem  ad  manus  fratris  Chvnradi 
predicti  renunciauerunl  Ut  autem  hec  mea  vendicio  ac 
fratrum  predictorum  emptio  firma  iugiter  debeat  perma- 
nere  predictis  fratribus  presens  instrumentum  sigillo 
meo  proprio  ac  sigillis  predictorum  Rvgeri  fratris  mei 
et  Vlrici  dicti  Hauser,  tradidi  roboratum,  cum  testibus 
subnotatis.  Qui  sunt  hij.  Dominus  Waltherus  abbas 
in  Povmgartenperg  et  cellerarius  suus  Otto,  Hertwicus 
plebanus  in  Nerden,  Vlricus  senior  de  Chappella,  Vlri- 
cus  iunior  de  Capella,  Hardmudus  de  Smida,  Heinricus 
de  Evode,  Vlricus  et  Levtoldus  fratres  de  Mittelperg, 
Herbordus  de  Harde ,  Ditricus  de  Aw,  Freidel  de  Frid- 
halmsdorf,  Hainricus  Chatz,  Ditmarus  de  Pach.  Hain- 
ricus  iudex  de  Perg  et  alij  multi  probi  et  honesti  uiri. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  m?  ccf  lxvn  xv.°  kalend.  Ja- 
nuarij.     In  Nerden.   In  domo  Prantarij  senioris. 

Item  littera  domni  Rvgeri  de  Prant  fratris  supradicti 
Rvgeri  de  Prant  super  medietate  ville  nostre  in  Schcenawe. 

Uniuersis  Christi  fidelibus  presentem  paginam  in- 
specturis  Rvgerus  de  Prant  ministerialis  Austrie.  Salu- 
tem  in  domino  Ihesv  Christo«  Cum  istis  que  pie  a  fide- 
libus geruntur,  interdum  immo  sepissime  insolentia  ho- 
minum  pro  statu  temporis  aduersetur  necesse  est  vt  quod 
di^ne  gestum  fuerit  scriptura  simul  et  testibus  robore- 
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tun  Sciant  igitur  presentes  et  discant  posteri,  quod 
ego  dimidiam  partem  ville  in  Schcenawe  que  ia  patri- 
monio  mihi  sorte  obuenerat  videlicet  quinque  beneficia 
cum  tribas  areis  sex  talentorum  redditus  de  uoluntate  ac 
consensu  domine  Alheidis  dilecte  mihi  coniugis  cui  pre- 
dictam  sortis  mee,  diu  ante  in  dote  assignaueram  fratri- 
bos  monasterij  in  Zwetil  pro  sexaginta  vendidi  talentis  2.  cui. 
totum  ius  nostrum  quod  in  predicta  nostra  parte  ville 
nos  habuisse  multo  tempore  notum  firit  ad  manus  fratris 
Chvnradi  ordinis  cysterciensis  integraliter  resignantes, 
cui  commissum  fuerat  idem  pertractare  negocium  pro 
conuentu.  Verum  quia  prefate  ville  possessio  si  ego 
absque  liberis  decessissem,  domino  Rvgero  fratri  meo 
ac  domino  Vinco  et  heredibus  eorundem,  cum  in  patri- 
monio  michi  fuerint  coheredes  eis  de  iure  cedere  debeat, 
idem  dominus  Rvgerus  dictus  de  Prant  cum  filia  Eisbete 
quam  illo  tempore  vnicam  habuit,  ac  dominus  Vlricus 
sororis  mee  filius  dictus  Havser  cum  suis  liberis,  toti 
suo  iuri  in  sepedicta  possessione  ad  manus  predicti  fra- 
tris Chvnradi  renuntiauerunt.  Vt  autem  hec  mea  ven- 
ditio  ac  fratrum  predictorum  emptio,  firma  iugiter  per- 
maneat  et  inconuulsa  presentem  litteram  sigillo  meo 
proprio  et  sigillis  predictorum ,  scilicet  domini  Rvgeri 
fratris  mei  ac  domini  Vlrici  dicti  Hauser  censui  roboran- 
dam  cum  testibus  subnotatis.  Qui  sunt  Dominus  Wal- 
therus  abbas  in  Povmgartenperg,  dominus  Fridericus  pre- 
positus  de  Walthavsen.  Vlricus  senior  de  Capeila.  Item 
Vlricus  iunior  de  Capeila,  Hartmudus  de  Smida,  Hein- 
ricus  de  Evode,  Vlricus  et  Levtoldus  fratres  de  Mitter- 
berch,  Herbordus  de  Harde,  Ditricus  de  Awe,  Freitel 
de  Fridhalmdorf,  Heinricus  Chatze,  Ditmarus  de  Pach, 
Heinricus  judex  de  Perge.  Albertus  longus  cum  alijs 
multis  probis  et  honestis  uiris«  Acta  sunt  hec  anno  do- 
mini m!  cc.  Ixvy?  xv°  kalend.  Januarij.  In  Nerden  in 
domo  Prantarij  senioris. 

Item    littera     domine  Reichkardis    vxoris    domini 
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Herbordi  Staynarij  super  ruh  Scfanawe  et  quibusdam 
reddhibus  in  Ottleins  iuxta  Gloknits.  Hec  inquam  Reicb- 
kardie  fbit  filia  sororis  domini  Rvgeri  supradicti  de  Prant 
iT mu  Qoe  licet  vna  com  patre  aao  medietatem  Tille  in  Schce- 
f' e#1  nawe  ante  plorea  anno«  vendiderit  et  in  Httera  patris  sui 
com  alijs  heredilraa  denominata  faerit  tarnen  poetea  mo- 
nasterium  nostrum  inquietaese  dinoscitur  et  tandem  ad 
talem  eoncordiam  redijsse. 

Ego  Reichardis  coniox  Herbordi  de  Stain  Tna  com 
liberia  meia  Hainrico,  Chvnrado,  Friderico,  Alramo, 
Agnete,  Wilwirgi,  Reichkardi,  Hiltgvnda,  Gerdrrdi  noaae 
cnpio  per  tenorem  preaentium  tarn  posteroa  quam  pre- 
aentea  qubd  nos  vnanimi  conailio  ac  bona  Toluntate  cao- 
aam  inpeticionia  quam  super  bona  in  Scbonnaw  ac  Otte- 
lba aut  queuis  alia  adversum  fratres  in  Zwetel  habeba- 
mus  in  arbitrium  Heinrici  dicti  Potonis  de  Dvrrenpach  et 
Hertwici  dicti  Holtzer  ex  parte  nostra  comisimus ,  sicut 
et  ipsi  fratres  de  Zwetel  ex  parte  sua  Marqnardo  de  Zwe- 
tel et  Hermanno  qni  Cholmvntzer  dicitnr  commiaerunt 
Horum  itaque  arbitrium  quod  inter  nos  et  fratres  de 
Zwetel  ad  compositionem  amicabilem  sunt  fideKter  ar- 
bitrati  nos  ratum  habituros  in  perpetuum  promittimus 
bona  fide  ,  videlicet  quod  a  dominis  de  Zwetel  acceptia 
x  talentis  promptorum  denariorum  tarn  nos  ab  omni  im- 
peticione  de  bonis  predictis  aduersum  ipsos  cessare  de- 
bemus  quam  etiam  bona  eadem  ipsis  ab  omni  nostrorum 
inpeticione  heredum  fideliter  defensare.  In  buius  com- 
positionis  testimonium  domino  Ebroni  abbat!  totique  eon- 
uentui  suo  in  Zwetel  presentem  trado  litteram  tarn  ego 
Reichkardis  quam  liberi  mei  predicti  sigillo  mariti  mei 
prenominati  cum  proprium  non  babeam  nee  non  sigillis 
domini  Levtoldi  de  Chvnnring  ac  domini  Stephani  de 
Meissowe  certissime  roboratam.  Testes  etiam  huius  rei 
sunt  iam  dicti  domini  quorum  sigilla  hie  appensa  sunt, 
et  arbitri  superius  nominati.  Insuper  Albero  de  Hohen- 
stein ,  Chvnradus  de  Pvechperg,  Albero  de  Chvnnring, 


HON.  ZWBTLBNSI8.  3*9 

Hugo  Torso  Hadmarus  de  Ottenstain  Otto  de  Gvetrad  et  t.  c*. 
aüj  quam  plnres  viri  ydonei  et  honesti.     Actum  et  da- 
tum  in  Nivnburga  in  latere  Danubij  septentrionali  sita 
anno  domini  m?  cc*  xc  vijf  vy°  ydus  Novembris. 

Wir  Cbvnrat,  Rvdger,  Otte  Vlreich  genant  di 
Havser  vnd  Reichkart  vnaer  swester  tvn  chvnt  allen 
levten  di  disen  brief  sehen  oder  lesen  hören  das  wir 
mit  gvetleichem  willen  vnd  mit  gemainem  rate  vns  der 
anspräche  di  wir  avf  Schoeneawe  daz  dorf  bieten  gegen 
dem  apte  vnd  der  samnvng  von  Zwetel  gesatat  haben 
aller  dinge  an  di  edlen  herren  hern  Levtoltn  vnd  hern 
Albern  von  Chvnnring  wi  ez  di  zwisshen  vns  schaiden 
das  wir  das  stete  habn.  Nv  habn  si  ez  also  geschaiden 
dam  vns  der  apt  von  Zwetel  gibt  acht  phvnt  pfenninge 
dar  vmbe  so  gebe  wier  im  anfall  ansprach  vnd  alles  vns 
recht  daz  wir  hieten  oder  gehabn  mohten  an  dem  vor- 
genanten dorfe  ze  Schoennaw  ze  dorf  oder  zeveld  oder 
an  holtze  vnd  gelobn  in  daz  ze  schermen  nach  des  lan- 
des  reht  vor  aller  anspräche.  Vnd  zetichsit  dits  din- 
get, so  gebe  wir  dem  vorgenantem  apte  vnd  der  sam- 
nvng von  Zwetel  disen  brief  versiglet  mit  vnsers  eltisten 
brvders  Chvnrats  ingesigel,  an  vnser  aller  statt,  vnd  mit 
der  vorgenanten  herren  hern  Levtols  vnd  hern  Albers 
von  Chvnnringen  ingesigel  di  auch  dits  dinges  gezivg 
sint  Dar  vber  sint  avch  gezivg  her  Stephan  von  Meyssow 
de  marschalch  in  Gestenreich,  her  Alolt  vonCheyawe.  Her 
Hainreich  sein  svn ,  Her  Wolfger  von  Dachsperg ,  Her 
Hadmar,  her  Ott,  her  Weichart,  her  Alber  di  Ottenstainer 
vnd  ander  herren  im  lande  vil  vnd  gnvech.  Ditz  ding  ist 
geschehen ,  vnd  diser  brief  gegeben  ze  Wienne  in  der 
stat  im  hovetoidinge  do  man  raite  von  Christes  gebvrt  i.  coi* 
drevzehenhvndert  iar  vnd  drev  iar  an  sant  Erhalts  tage, 
der  da  ist  am  dritten  tage  nach  dem  Perhtage. 

Item  littera  domini  Levtwini  de  Svnnborch,  qui 
fbit  filius  domini  Levtwini  de  Svnnberch  svpradicti  su- 
per villa  nostra  Schonnawe  iuxta  Retschen. 
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Ich  Leiiwein  genant  von  Svnnbereh  tvn  dam  ehvnt 
an  diesen  brief  allen  levten  di  nv  aint  oder  her  nach 
chvmftig  werden  dev  ich  avf  das  gvet  der  brvder  von 
Zwetel  da  ze  Scbcenesawe  gesprochen  wirft  habe»  das 
nein  Tater  der  alte  Levtwein  von  Svnnwerg  mit  samt 
meiner  mvter  vern  Elisabeten  dem  abte  vnd  der  sam- 
nvng  se  Zwetel  vor  frei*  aigen  recht  vnd  redlichen  ver- 
ehavft  het,  doch  ane  meine  hant,  wand  ich  dannoch 
chavm  bi  drin  iaren  was  vnd  mein  gvnst  daiv  nicht  ge- 
geben mochte ,  00  ban  ich  enphangen  von  Ebern  dem 
apte  vnd  von  der  samnvng  von  Zwetel  fvnf  phvnt  pfen- 
ning,  vor  alle  div  ansprach  div  ich  oder  mine  chint  an 
dem  selben  gvete  haben  mvchten  vnd  gelob  das  mit  samt 
meinem  vetter  hern  Wnlfing  von  Svnneberch  das  wir 
das  selbe  aeigen  schermen  vnd  freien  schvllen  vor  mei- 
ner geswisterid  ansprach,  di  dan  noch  nicht  geborn  warn 
dv  ditz  gvet  verchavft  wart,  das  ist  Stephan,  Andre, 
Gedrvt  vnd  vor  andern  meinen  geswisterid,  vnd  ledich- 
lichen  vor  aller  ansprach,  div  denselben  herren  von 
Zwetel  fvrbaz  auf  ensten  mvchte  von  disem  gvte.  Zv 
staetichaeit  ditz  dinges  gib  ich  vnd  avch  mein  vetter  der 
e  genante  Wulfing  von  Svnnenberch  den  man  haisset 
von  Slevntz  abte  Ebern  vnd  der  samnvng  von  Zwetel 
disen  brief  versigelt  mit  vnser  baeider  ingsige),  wand  wir 
t.c«i.  beide  gwer  vnd  schermer  wellen  sein  ditz  gvtes,  also 
daz  di  vor  geschriben  brvder  von  Zwetel  furbas  gervet 
sint  vor  aller  ansprach.  Gezivg  ditz  dinges  sint  Her 
Levtolt  vnd  her  Alber  von  Chvnnring  her  Hadmar  her 
Rapot  von  Valchenberch,  her  Alber  von  Hohenstain,  her 
Havg  herRaeinprecht  von  Liechtenvels,  her  Chvnrat  von 
Pvechperch,  her  Lvdweig  von  Lichtenowe  vnd  auch 
anderr  biderber  livte  vil.  Ditz  dinge  ist  geschehen  vnd 
dirr  brief  ist  gegeben  da  ze  Wienne,  an  dem  naesten  Mit- 
chell vor  dem  Palmtage  dv  man  zalte  von  Christes  ge- 
pvrd  tavsent  zwai  hvndert  nevn  vnd  nevnzig  iar. 

Item  littera  domini  Hadmari  de  Svnnberch  vel  de 
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Hornsperch  super  quibusdam  beneficiis  et  areis  desolatis 
in  Spretnitz  ex  altera  parte  grangie  nostre  in  fletschen 
qoe  Gotfiridus  Cink  ab  eo  in  feodo  tenuit  sicut  in  priui- 
legio  continetur.  Iste  inquam  Hadmarus  tunc  temporis 
ionior  habuisse  residentiam  in  Asparn  cognoscitur  ibi- 
demque  castrum  magnificum  construxisse. 

Ne  reram  gestarum  series  aliquam  per  successum 
temporis  calumpniam  paciatur  necesse  est  ea  que  agun- 
tur  pro  modo  et  tempore  redigi  in  scripturam.  Noue- 
rint  igitur  vniuersi  ad  quos  hoc  scriptum  peruenerit 
tarn  posteri  quam  presentes,  quod  ego  Hadmarus  de 
Svnnberch  iunior  ex  libera  mei  ipsius  voluntate  et  bene- 
placito  nee  non  cum  consensu  beniuolo  filij  mei  Chraf- 
tonis  omniumqne  heredum  meorum  qui  ius  successionis 
per  me  in  subscriptis  bonis  vel  post  me  habere  videban- 
tar,  ius  proprietatis  ac  hereditarium  super  xmj  mansos 
et  v.  areas  in  uilla  Spretnitz  que  Gotfridus  Cynko  cum 
fratribus  suis  a  me  in  feodo  collata  sibi  tenuerat  contuli 
domino  Ebroni  abbati  et  domui  zwetlensi  libere  in  per-97.Buu 
petuum  possidendum  ac  omnino  iuri  meo  quod  in  pre-  V.  c«i!* 
dictis  bonis  habere  possem  vel  ego  vel  heredes  mei  in 
manus  prenominati  domini  Ebronis  abbatis  pro  sex  ta- 
lentis  denariorum  promptorum  bona  fide  et  sine  excep- 
tione  qualibet  renunciaui  insuper  reliquam  partem  eorun- 
dein  bonorum  in  Spretnitz  que  iure  hereditario  per  de- 
cessum  matris  mee  ad  me  speetahant  ac  per  mortem 
Heinrici  clientis  de  Rasschenla  qui  ea  a  me  in  feodo 
habuit  ad  me  verum  eorundem  dominum  redierunt  eidem 
prefato  domino  abbati  ac  domui  zwetlensi  vendidi  eodem 
iure  et  consensu  quo  et  8  üb  scripta  bona  pro  alijs  sex 
talentis  denariorum  promptorum  libere  in  perpetuum 
possidenda  et  promitto  bona  fide  quod  predictos  domi- 
num abbatem  ac  domum  zwetlensem  ab  omni  inpeticione 
que  aduersum  ipsos  super  eisdem  bonis  vltimo  nominatis 
vndecumque  orta  fuerit  quietos  reddere  debeam,  ut  e? 
iuste  hereditatis  semper  ualeant  tylulo   possidere,  cy 
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eadem  ipsis  reodidi  ac  fidetiter  magna«,  b  Indus  ret 
perpetnam  certitadinem  aepedktis  domino  ahhati  Ebrooi 
et  domui  iwetlensi  preaentem  eoofero  fitteram  mei  ac 
patris  mei  domini  Hadmari  de  Sranbercfc  aigittis  eertm- 
ahne  roboratam.  Teatia  etiam  hohia  ▼enditionis  resigna- 
tionis  ac  promiaaionia  sunt  dominus  Lertoldus  de  Chvnn- 
ring,  dominus  Stephaooa  de  Meyaaowe,  Aloldus  de 
Chyawe  et  filius  eins  Hainricoa ,  Wnlfiogus  frater  meua, 
Hrgo  Tvrso,  Otto  de  Ravhenek  gener  mens.  Actum 
et  datam  in  Asparn  anno  domini  m!  docentesimo  no- 
nagesimo  quarto,  sexto  kalend.  Octobris. 

Item  littera  Gotfridi  cognomento  Cink  saper  qua- 
toordecim  feodis  et  v.  areis  desolatis  in  Spretnits,  que  ipse 
in  feodo  tenaerat  a  domino  Hadmaro  predicto  de  Srnn- 
berch  Tel  de  Hornsperch ,  et  eadem  bona  domino  Ebroni 
abbati  zwetlensi  vendidit  sicot  in  littera  continetur. 
s.e«i.  Quoniam  rerum  com  tempore  preteiiabentium  per- 

henniatur  memoria  litterarom  precipue  monimentis.  Id 
circo  ego  Gotfridus  dictus  Cinke  in  tenore  presentis  lit- 
tere  notum  facio  tum  presentibus  quam  posteris  vniuersis 
quod  quatuordecim  feoda  et  quinque  areas  que  a  domino 
meo  Hadmaro  de  Hornsperg  mihi  et  meis  heredibus  iure 
feodali  collata  in  Spretnitz  villa  possedisse  cognoscor 
domino  abbati  et  congregationi  domus  in  Zwetel  com 
voluntate  et  consensu  beniuolo  filij  mei  Vlrici  fratrumque 
meorum  Hainrici  Chvnradi  Friderici  precio  duodecim 
talentorum  denariorum  que  ad  integrum  mihi  persoluta 
fateor,  vendidi  sub  discretione  earum  que  infra  Scripte 
sunt  conditionum.  Ita  uidelicet  vt  predicti  dominus  ab- 
bas  aut  congregatio  zwetlensis  annis  singulis  de  eisdem 
xinj.  feodis  ac  v.  areis  xij.  denarios  mihi  uel  meis  here- 
dibus titulo  census  ex  iure  feodali  ac  cinili  quoadusque 
a  domino  meo  predicto  Hadmaro  ius  hereditarinm  non 
habueriat  persoluere  teneantur.  Postquam  vero  ipse 
dominus  abbas  et  conventus  zwetlensis  ius  hereditarium 
liberc  et  absolute  sibi  a  domino  meo  sepedicto  Hadmaro 
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obtinuerunt,  ex  tunc  et  deinceps  ipsa  xiiij.  feoda  et  v. 
treu  Teram  et  liberam  hereditatem  ipsius  domus  zwet- 
lensis  foturam  protestor,  censu  annuo  xij  denariorum 
et  omni  inpeticione  mei  et  meorum  heredom  ac  fratmm 
penitus  iam  cessante.  In  super  ego  et  Viridis  filius 
mens  predictus  ac  Hainricus  et  Chvnradus  et  Fridericus 
firatres  mei  predicti  promittimus  nos  faturos  contra  om- 
nhim  impeticionum  grauamina  quo  aduersus  domum 
swetlensem  super  predictis  bonis  vndecuimque  emer- 
serint  responsores.  In  tantura  etiam  vt  si  nostra  defi- 
ciente  tuicione  aut  responsione  forsitan  succumbente 
ipsa  domus  swetlensis  perditionem  bonorum  incurreret 
predictorum  extunc  iam  xij.  talenta  que  pro  ipsorum  yen- 
ditione  bonorum  recepimus  tenemur  seped  cte  zwetlensi 
domui  integraliter  restaurare.  In  huius  frei  memoriam 
et  robur  testimonij  domino  Ebroni  abbati  sepedicto  et 
domui  in  Zwetel  has  trado  patentes  sigillo  domini  Lev-  J;  J£J* 
toldi  de  Chvnnring,  cum  proprium  sigUlum  non  babeam 
rigülatas.  Testes  autem  huius  facti  sunt  dominus  Lev- 
toldus  de  Chvnnring  predictus,  Ortolfus  de  Chirchperg 
et  Albero  frater  suus ,  Dietmarus  Hadmarsdorfer,  Perh- 
toldus  frater  eiusdem ,  Erbo  de  Regelsdorf ,  Vlricus  et 
Otto  fratres  dicti  Pvrchdorfer  et  alij  quam  plures  viri 
boni  testimonij  et  honesti.  Actum  et  datum  Wienne 
in  conuentione  curie  et  celebratione  placiti  generalis, 
anno  domini  m?  cc.  lxxxx  Idus  Januarij. 

Notandum  quod  seruicium  xij  denariorum  quod 
seruiendum  fuerat  Gotfrido  predicto  cognomento  Gink 
de  feodis  supradictis  in  Spretnitz  iam  diu  cessauit,  sicut 
antedictum  priuilegium  domini  Hadmari  de  Svnnbercb 
▼ei  de  Hornsperch  plenius  attestatur.  Sed  nunc  priui- 
legia  plura  de  eadem  villa  desolata  in  Spretnitz  videlicet 
domini  Hvgonis  iunioris  Tvrsonis  de  Lichtenvets  auun- 
culi  domini  Hadmari  predicti  de  Svnnbereh  cum  alijs 
priuUegijs  subiungamus  et  quid  in  se  contineant  vi- 
deamus. 

WmU§  *t*.  HL  Dd.  Ü 
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Ut  reram  gestaram  tenor  et  recordatio   firmiter 
in  memoria  hominum  pereeuerent  valde  neceaaarium  est 
eadem  gesta  testibus  et  scriptis  prouide  perennari.    No- 
uerint  igitur  tarn  posteri  quam  presentes  ad  quos  dein- 
ceps  hec  pagina  deuenerit,    quod  ego  Hvgo  de  Liech- 
tenvels  dictus  Tvrso  vna  cum  consensu  dilecte  coniugis 
mec  domine  Sophie  ac  fratris  mei  domini  Hainrici  nee 
non  puerorum  meorum  Hainrici,  Hvgonis,  Hermanni  et 
Agnetis  atque  omnium  heredum  meorum  vndeeim  feoda 
que  ego  emeram  pro  mea  propria  et  libera  peeunia  in 
uilla  illa  desolata  et  inculta  que  uocatur  Spretnita  ven- 
didi  pro  quinquaginta  septem  talentis  denariorum  wien- 
nensium  publice  monete  dansque  eadem  feoda  venerabili 
abbati    domino  Ebroni  suoque  conuentui  in  Zwetel   et 
*•  coi.  ipsorum   successoribus  pleno  iure  in  pratis  agris  vir- 
gultis  paseuis  alijsque  omnibus  attinentijs  que  pertinent 
ad  dieta  feoda  absolute  resignans  etiam  eis  proprietatem 
vnius  lanei  in  uilla  supradieta.    Insuper  protestor  harum 
tenore  me   solutionem  prefate  emptionis  a  memoratis 
uiris  religiosis  scilicet  vnum  feodum  in  Flachawe  ser- 
uiens  sex  solidos  denariorum  annuatim  pro  sex  talentis 
et  quinquaginta  et  vnum  talentum  promptorum  denario- 
rum integraliter  reeepisse.     Promitto  ergo  prout  predia 
seeundum   consuetudinem  terre  Austrie  tueri    tenentur 
eisdem  fratribus  in  Zwetel  de  prenotatis  feodis  plenam 
in  omnibus  defensionem  obligans  eis  cum  habita  delibe- 
ratione  ac  uoiuntate  dicte  vxoris  mee  atque  fratris  mei 
vineam  meam  que  dicitur  Cheyawer  et  tres  areas  in 
Engelschalchsdorf  cum  antedicto  feodo  in  Flachawe  ad 
recompensationem  debite  tuitionis.     Vt  autem  hec  rata 
et  stabilia  permaneant  et  ne  a  quoquain  in  posterum 
sepedicti  fratres  super  hijs  calumpuiam  patiantur,  hanc 
littcrom   sigilli  mei   ac  sigillorum  nobilium  dominorum 
videlicet  domini  Levtoldi  de  Chvnnring  et  domini  Ste- 
phani  de  Meyssowe  tradidi  roboratam  cum  testibus  an- 
notnUs  quorum  hec  sunt  nomina.    Dominus  Wultingus 
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de  Svnnberch  dominus  Wulfingus  de  Chyawe  dominus 
Aloldus  de  Chyawe  dominus  Otto  Tvrso  dominus  Hain- 
rieus  Tvrso  dominus  Reinpertus  Tvrso  dominus  Hadma- 
rus  de  Svnnberch  et  junior  dominus  Hadmarus  et  frater 
saus  de  Svnnberch  et  alij  quam  phires  testimonio  et 
fide  dignL  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini 
m?  cc!  lxxxxvj.  In  Zwetel.  Datum  ibidem  in  die  in- 
uentionis  sancte  crucis. 

Item  littera  eiusdem  Hvgonis  Tvrsonis  de  Liebten- 
▼eis  in  Thevtonico  de  predicta  materia  super  villa  de- 
solata  et  predicta  villa  in   Spretnitz. 

leb  Havgch  von  Liechtenvels  der  Tvrse  vergich 
an  disem  prief  vnd  tven  chvnt  allen  den  die  disen  sehent  <*.buu 
oder  horent  lesen  die  nv  lebent,  vnd  hernach  chumftichiicoi!* 
sint  daz  icb  mit  gvten  willen  vnd  mit  verdahtem  mvt 
vnd  mit  dem  willen  meiner  havsvrowen  vrawen  Sopheyn 
vnd  meines  prvder  hern  Hainreichs  vnd  meiner  chynd 
das  ist  Hainreichs ,  Havgen,  Hermans  vnd  Agnesen  vnd 
aller  meiner  erben  verchauft  han  mein  aigen  daz  icb 
chavft  het  in  dem  ödem  dorf  datze  Spretnitz  vnd  han 
iz  gebin  dem  werdem  abt  von  Zwetel  hern  Ebern,  vnd 
seiner  samnvng  den  gaistleicben  levten  ainlef  lehen, 
vnd  da  selbe  han  ich  in  avfgeben  aigenschaft  an  dem 
zwelften  lehen  mit  allem  dem  rehte  daz  zw  den  zwelf 
lehen  gehört  an  waide  an  »ehern,  an  wisraat,  an  waz- 
zer  an  holtz  und  anderm  rechte  vmb  siben  vnd  fvnfzich 
phvnt  phenning  wienner  gseber  mvnz.  Des  selben  gvtes 
babent  mich  die  selben  levt  von  Zwetel  gewert  also ,  si 
habent  mier  geben  ain  lehen  datze  Flachawe  daz  gute 
sehs  Schilling  fvr  sehs  phvnt  vnd  ainez  vnd  (vnfzieb 
phvnt  berait  phenning.  Ich  lob  aveh  an  disem  prief 
vnd  mein  havsvrawe  dev  vor  genant  Sophey  dem  ege- 
nanten  abbt  vnd  der  samnvng  vnd  dem  chloster  datz 
Zwetel  daz  selbe  gvt  daz  ich  in  han  verchavft  ze  scher- 
men  fvr  alle  ansprach  als  aigens  recht  ist  vnd  landes 
gewonhait ,  vnd  setz  in  aveh  ze  ebentevre  meinen  wein- 
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garten  der  da  ist  genant  der  Ckeyawer  md  drei  kofstet 
datse  Eogelsckalksdorf ,  vnd  das  leben  das  si  wer 
kabent  geben  datse  Flacbawe,  vnd  gib  in  dar  Her  dieeo 
prief  st  einem  vrchvnde,  vnd  st  einer  vestvage  dber 
fache  verrigilten  mit  meinem  insigel  vnd  mit  der  eddn 
herren  insigel  des  herren  Levtoldes  von  Chvnnriiig  vnd 
lc*  des  herren  Stephans  von  Meissawe  vnd  mit  den  gcaevgea 
die  hie  geschriben  stent,  das  ist  her  Wlfinch  von  Cbeyawe 
her  Aloh  von  Cheyawe  her  Ott  der  Tvrse  her  Hainrich 
der  Tvrse  her  Hadmar  von  Svnnberg.  Der  jvnge  her 
Hadmar  vnd  sein  brvder  von  Svnnenberch,  her  Rein preeht 
der  Tvrse ,  vnd  ander  bidirbe  levt  den  dise  sacke  wol 
chvnt  ist  Diser  prief  der  ist  gegeben  dv  von  Christen 
gebvrt  was,  tavsent  iar,  in  dem  sehsten  vnd  nevnsigistem 
iar  dats  Zwetel  an  des  heiligen  Chrevces  tag. 

Notandom  qnod  super  hac  nilla  desoiata  in  Spreft» 
nits  adhuc  duo  priuilegia  in  secondo  libro  hnios  operis 
inoeninntar  videlicet  voum  Privilegium  domini  Hainrici 
canis  de  Potendorf.  Secundum  autem  priuilegium  do- 
mini de  Valchenberch  videlicet  Hadmarus  et  Rapoto 
super  eadem  villa  Spretnits  nostro  monasterio  porreie- 
runt.  Quomodo  autem  quidam  railes  nomine  Wikerns 
de  Nevndorf  iuri  suo  in  eadem  uilla  abrenunciauerit, 
quod  a  dominis  de  Valchenberch  in  feodo  tenuit  et  ab- 
bati  nostro  per  xxx  talenta  vendiderit  et  eandem  litteram 
vna  cum  eisdem  bonis  resignauerit  tenor  eiusdem  littere 
hnic  operi  inserendus  aliqualiter  comprobat  et  affirmat« 

Quia  temporis  diuturnitas  solet  obliuionem  indo- 
cere  rebus  gestis.  Ideo  per  hanc  paginam  pateat  pre- 
•entibus  et  futuris ,  quod  nos  Hadmarus  et  Rapoto  dicü 
de  Valchenberch  contulimus  domino  Wikero  milili  de 
Nevndorf  quintam  partem  de  bonis  nostris  in  Spretnits, 
siln  et  suis  heredibus  libere  et  quiete.  Promittentes 
sibi  ipsa  bona  defendere  et  tueri.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentem  sibi  damus  litteram  sigillatam.    Da- 

in  Valche nberg  anno  domini  m°.  cc°  lxxxxmj? 
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Hane  fitteram  Weikerus  miles  nobis  resignanit 
quando  dominus  Ebro  venerabilis  abbas  swetlensis  pre-££*,te 
dicta  bona  in  Spretnitz  pro  xxx  talentis  denariorom 
wiennensium  apud  ipsum  sicut  prediximus  comparauit 
Sdendom  etiam  quod  privilegia  domini  Hvgonis  senioris 
Tversonis  qui  fuit  pater  predicti  Hvgonis  junioris  Tvr- 
sonis  saper  yilla  in  Wietaen  subicimus  cui  idcirco  filium 
com  sab  priuilegijs  preposuimus  quia  eins  priuilegia 
super  villam  Spretnitz  videntur  cum  antecedentibus  pri- 
ailegijs concordare.  Iste  senior  Tverso  dominus  Hvgo 
de  Liecbtenvels  in  Zwetla  factus  est  religiosus  monachus 
et  denotus. 

Uniuersis  Christi  fidelibus  tenorem  presentium 
eogmturis  Hvgo  de  Liecbtenvels  ministerialis  Austrie 
salutem  in  domino.  Quoniam  secularis  uite  actibus 
inplicatus  non  possum  omnipotenti  deo  exbibere  debitnm 
reuerentie  famulatum,  dignum  arbitror  atque  salubre 
iHorum  profectibus  intendere ,  qui  idcirco  seculum  rc- 
fiquerunt  vt  possint  diuinis  uacare  laudibus  omni  bora. 
Non  est  autem  dvbium  uel  incertum  quantum  deuotionis 
feruorem  fratres  de  Zwetil  non  solum  in  sanctis  obser- 
oationibas  ante  deum  sed  etiam  in  hospitalitate  ceteris- 
que  pietatis  operibus  exerceant  circa  omnes,  vnde  eis 
non  inmerito  et  gratia  debetur  in  bac  uita  ab  omnibus 
et  a  deo  gloria  in  futuro.  Notum  sit  itaque  vniuersis 
quod  de  voluntate  et  consensu  dilecte  mee  coniugis  do- 
mine  Chvnnegvndis  filijque  mei  Hvgonis  quem  solum 
tunc  habui  tria  talenta  reddituum  in  villa  que  dicitur 
Wietaen  prefato  monasterio  sancte  Marie  in  Zwetil  con- 
tuli  sab  bac  forma  vt  scilicet  de  vno  talento  annis  sin- 
gulis  satisfiat  aliquibus  ex  hijs  quibus  tempore  gwerre 
dampnum  intuli  uel  grauamen.  Duobus  vero  reliquis  ta- 
lentis semper  in  annuntiatione  beate  virginis  conuentui 
seruicium  procuretur.  Quod  vt  possit  bonestius  pre- 
parari  volo  ut  roemoratus  census  tribus  annis  collectus 
redigatur  in  summam  ex  eoque  alia  possessio  com^ar 
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LMretar,  cuius  prooentos  mcmoratis  duobus  talentis  additi 
laotiorem  faciant  ipsio»  senricij  apparatum ,  Tt  aotem 
fcec  donatio  rata  in  perpetoom  habeatar  presentem  fit- 
teram  sigilli  mei  appensione  et  adnotacione  testhun  ro- 
boraui.  Testes  sunt  dominus  Hartungus  patraos  mens 
plebanos  in  Friderechspach,  Otto  de  Rastenberch  senior 
et  firatraeles  sai  Otto  et  Albero  de  Rastenbereh,  Chvn- 
radas  de  Liehtnekke,  Hadmarus  de  Ottenstain,  Had- 
marus  firater  mens  et  alij  quam  plures.  Acta  sunt  bec 
anno  domini  m!  IxujT  In  ascensione  domini,  que  vi? 
Idns  Maij  illo  anno  euenerat     Indictione  vj* 

Notandum  qnod  dominus  H?go  senior  predictus 
de  Liehtenvels  hoc  testamentum  in  aliud  commutanit,  et 
seruicium  plenarium  in  alio  die  scilicet  in  feste  beate 
Agnetis  virginis  et  martiris  id  est  in  anninersario  domine 
Chvnegvndis  vxoris  eins  pluribus  redditibns  in  Wiesen 
additis  comparauit,  vnde  et  super  hac  commutacione 
tale  priuilegium  monasterio  nostro  dedit 

Vniuersis  Christi  fidelibus  presens  scriptum  audi- 
turis  uel  visuris.  Hvgo  de  Liechtenvels  ministerialis 
Austrie*  Salutem  in  domino  Ihesu  Christo.  Cvm  pium 
ac  ualde  sit  religiosum,  vt  cottidianis  beneficijs  uiuen- 
cium  subleuetur  necessitas  defunctorum.  Recogitans 
quanta  deuotione  tenear  animam  dilectissime  domine 
Chvnegvndis  vxoris  mee  domino  commendare,  hoe  quod 
orationibus  nequeo  elemosinarum  uolo  largitionUras 
compensare.  Sciant  igitur  presentes  et  discant  posteri 
quod  pro  anime  ipsius  remedio,  meaque  ac  liberorum 
meorum  Hvgonis  et  Heinrici  salute ,  de  bona  voluntate 
ac  consensu  eorundem  conuentui  fratrum  monasterij  in 
Zwetel  aput  quos  dum  adhuc  superuiueret  sibi  elegerat 
».Butt  sepulturam  ubi  ego  quoque  vbicumque  iubente  deo  de- 
cJ"#cessero  proposui  sepeliri.  Villam  in  Wietzen,  octo  vi- 
delicet  beneficia,  et  aliud  alterum  dimidium  beneficium, 
-^r  me  a  domino  Rapotone  de  Altenbvrch  pecunia  com- 
ratum,  que  in  simul  cum  tribus  areis  et  agro  duorum 
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iugerorum  preter  xlv  denarios ,  quatuor  talenta  sunt  an- 
nis  singulis  solutura,  predictis  fratribus  cum  omni  meo 
iure  quod  in  predicta  uilla  habui  libera  contuli  voluntate. 
Sab  ea  scilicet  forma  et  ratione ,  vt  de  vno  talento ,  Ulis 
quibus  tempore  generalis  gwerre  dampnum  aliquot  in- 
tuli  vel  grauamen  pro  me  perpetuo  satisfiat.  Si  uero 
diutarnitate  temporis  que  omnibus  mortis  est  occasio, 
idem  lesi  penitus  defecerint  nullo  iam  ex  eis  superstite 
pro  comparando  aliquo  merito  animabus  predictorum  a 
domino  abbate  qui  eo  temporis  prefuerit  idem  talentum 
aliJ8  pauperibu8  uel  per  eum,  cuius  hoc  fideli  con- 
seientie  commiserit  integraliter  erogetur.  De  tribus 
autem  reliquis  talentis  preter  xlv.  denarios  tarn  in  pis- 
eibus  quam  in  vino  et  albo  pane,  in  anniversario  die 
dormitionis  °)  eiusdem  videlicet  in  festiuitate  beate  Agne- 
tis  virginis,  conuentui  seruicium  procuretur.  Que  pre- 
dicta villa  quia  de  suo  proprio  patrimonio  sibi  specialiter 
adtinebat,  eandem  de  bona  uoluntate  filij  mei  Hvgonis 
quem  illo  tempore  solum  habui  predictis  fratribus  ipsa 
domina  Chvnegvndis  pro  faciendo  seruicio  delegauerat  ad« 
huc  uiuens.  Ut  autem  hec  mea  donatio  ac  donationis  or- 
dinatio  rata  seraper  permaneat  et  inconuulsa  presentem 
litteram  sigillis  meo  scilicet  proprio  Aloldi  et  Wulfingi  de 
Cheyawe  censui  roborandam,  cum  testibus  subnotatis. 
Qui  sunt  Aloldus  et  Wulfingus  de  Cheyawe.  Otto  senior 
de  Rastenberch ,  Otto  et  Albero  fratrueles  ipsius  de  Ra- 
stenberch,  Hadmarus  de  Ottenstain,  Hadmarus  frater 
meus,  Chvnradus  de  Liehtenekke,  Heinricus  officialis  de 
Liechtenvels.  Acta  sunt  hec  in  Zwetel,  anno  domini  m? 
ccT  Ixvjf  kalend.  Decembris,  presentibus  multis  probis  et 
honestis  viris. 

Uniuersis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  auditu-  z.  c«i. 
ris  Hvgo  de  Liehtenvels  ministerialis  Austrie  salutem  in 
perpetuum.    Ut  notum  fiat  posteris  quod  geritur  per  pre- 
sentes rerum  series  per  scripta  transmittit  ad  memoriani 

•)  Sieb«  Anhang. 
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eorondem.  Notifico  ergo  conctis  presentibna  et  foturis 
quod  frater  mens  Hadmarns  et  ozor  soa  Jvtta  domino 
Cbvnrado  abbati  de  Zwetil  et  ibidem  conuentui  duo  pre- 
dia  in  Ansbalms  pro  quadam  summa  vendidit  iura  pro* 
prietatis  conferens  ea  claustro  sicut  ipae  propie  ac  qoiete 
ea  poasederat  nullo  eum  penitus  impotente,  promisit  ni- 
cbilominua  coram  omni  iudicio  ea  ae  libere  in  posterum 
defensurum  et  quicqoit  in  eisdem  libertati  conuentui  do- 
periret  bonis  equiuaJentibus  redditurum.  Eadem  uero 
predia  cnidam  Minbardo  et  vxori  aue  Alheidi  ac  eorum 
beredibua  iam  dictoa  abbaa  de  voluntate  oonoentaa  poa- 
aidenda  tradidit  bac  conditione  vt  ai  qoando  aibi  et  aoia 
auccessoribua  placeret  dicta  commutare,  tarn  emptor  quam 
venditor  ins  in  villa  debitum  ipsi  soloeret  ac  inanper  in 
feato  aancti  Micbabelia  pro  cenan  viginti  denarioa  annoa- 
tim.  Ad  bnius  rei  perpetuum  momimentom  peticione  fira- 
tris  mei  dicti  Hadmari  litteram  banc  conacribi  et  aigilli 
mei  feci  munimine  roborari.  Acta  sunt  bec  in  Iiecbten- 
vels,  vnjKalendas  Junij.  Anno  domini  m!  ccf  lxyj.  Teatea 
nero  sunt  dominus  Otto  de  Rastenbercb  et  filius  suus  Otto, 
patrui  eiusdem  Otto  et  Albero,  dominus  Hadmarua  de 
Ottenstain  et  Chvnradus  de  Liehtnek,  Rvdgerus  de  Lieb- 
tenawe,  Otto  Bawarus,  Gebhardus  Pvcel,  Otto  de  Weren- 
alage ,  Hainricus  dispensator ,  Albero  de  Liehtenvels  et 
Albero  de  Paden,  Otto  Ravber  de  Paden  et  Otto  de  Pi- 
gartin,  Chvnradus  Wicinger  et  alij  plures  testes  ydonei 
et  fideles. 

De  isto  reverendo  et  nobili  domino  Hvgone  seniore 
Tursone  sciendum  quod  cum  ipse  diu  in  armis  atrennue 
militasset  et  vxor  ejus  domina  Cbvnegvndis  defuncta  fiiis- 
i  eiltet  et  ipse  sepius  ad  se  uiros  religiosos  inuitaret  quadam 
uice  in  quodam  sermone  audiuit  sanetum  Benedictum  ab- 
batem  carnis  stimulum  passum  fuisse  et  se  in  vrticis  et 
vepribus  volutasse ,  cum  ipse  defuncta  vxore  carnis  sti- 
mulum aliquocies  pateretur,  in  vepribus  et  vrticis  in  de- 
cliuo  montis  castri  Liecbtenvels  se  oeculte  et  crebrius  vo- 


MON.  ZWETLENSIS.  361 

hitabat  sed  cum  quadam  uice  ex  hac  volutacione  adhuc 
carnis  Stimulus  non  cessaret,  solus  equum  ascendit  et 
Zwetlam  venit  ibique  coram  summo  altari  beate  virginis 
se  prostrauit  et  dei  genitrieem  multis  lacrimis  inuocauit 
Beate  autem  virgo  Maria  eidem  reverendo  et  nobili  viro 
apparuit  ae  stimulum  carnis  ab  eo  penitus  propulsauit. 
Ex  ea  die  religionem  intrare  cogitauit,  et  tandem  in  mo- 
nachum  se  tonsurari  multis  lacrimis  postulauit  ac  vij. 
annis  deo  seruiens  in  ordine  com  hvmilitate  maxima  per- 
doranit  et  in  purificatione  beate  virginis  spiritum  exalauit 
bte  dum  adhuc  in  seculo  esset  quadam  uice  dum  ipse 
mortem  Christi  in  Parasceue  multis  lacrimis  deplanxisset, 
et  in  vigilia  Pasche  de  resurrectione  Christi  in  sua  capella 
solus  inclusus  spirituali  gaudio  exultasset  Christus  ei  in 
ipsa  capella  iocundus  et  hylaris  apparuit  et  sua  allocu- 
tione  et  visione  consolatus  fuit,  cum  autem  in  ipsa  appa- 
ritione  Christi  multum  gauderet,  procurator  ipsius  Hvgo- 
nis  in  Liechtenvels  ianuam  cappelle  pulsavit  et  ut  de  ap- 
paratu  diei  Pasche  secundum  morem  secularium  ordinaret 
soUicitus  incitauit ,  et  sie  Christus  disparuit  et  ipse  do- 
minus Hvgo  predictus  a  procuratore  suo  per  talem  inquie- 
tacionem  turbatus  fuit.  Hec  ipse  domino  Aloldo  de  Chy- 
awe  diseiplinatissimo  anuneulo  suo  retulit  contestans  eum 
ut  hec  nulli  ante  mortem  suam  penitus  reuelaret,  sed  post 
mortem  eius  si  cui  vellet  dicere  non  curaret.  Cum  pre- 
dictus frater  Hvgo  de  Liehtenvels  in  ordine  et  domo  no- 
stra  zwetlensi  professionem  cum  lacrimis  quibus  semper 
habundabat  fecisset  et  postea  ad  auunculum  suum  ami- 
cissimum  dominum  videlicet  Aloldum  de  Cheyawe  causa 
deuotionis  venisset ;  contigit  ut  idem  Aloldus  ei  vnura  ta- 
lentum  denariorum  pro  emenda  cuculla  deuocius  porre-t.coi. 
xisset  sed  cum  predictus  frater  Hugo  ab  eo  cum  lacri- 
mis recessisset  et  ipse  dominus  Aloldus  postea  solus  in 
Silva  iuxta  castrum  Chambek  causa  orationis  iuisset,  vnum 
talentum  denariorum  in  panno  ligatum  in  silua  inuenit  et 
illius  talenti  quod  anuneulo  ßuo  videlicet  lratri  Hvgoni  de- 
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derat  a  domino  recompensam  recepit  Hec  a  Elija  eorum 
post  mortem  amborum  ad  nos  deuenerunt  et  multos  fra- 
tres  in  Zwetel  quodaramodo  in  deaotionibna  renouauerunU 

Item  littera  domini  Hadmari  de  Svnnberch  qui  fdit 
auunculus  predicti  fratris  Hvgonis  de  Liehtenvels  et  re- 
sidentiam  aliquando  in  Schewenstain  habuit  super  quibus- 
dam  redditibus  in  Erlpach  iuvta  Pcelan. 

Omnibus  Christi  fidelibus  presentes  litteras  auditu- 
ris.  Hadmarus  jvnior  de  Svnnberch  ministerialis  Austrie 
salutem.  Ad  noticiam  eunctorum  presencium  et  futuro- 
rum  volens  peruenire  presenti  scripto  protestor:  quod 
causam  que  inter  me  ex  vna  parte  et  dominum  Ebronem 
abbatem  de  Zwetel  ex  altera  uertebatur  super  quibusdam 
bonis  in  Erlpach  que  certa  pecunia  comparauerat  a  Chvn- 
rado  de  Hepfengswende  que  mihi  uidebantur  attinere  iure 
proprietatis ,  dominus  Heinricus  marschalcus  Austrie  de 
vtriusque  assensu  committens  arbitrio  proborum  uirorum 
composuit  tali  pacto  videlicet  quod  iam  dictus  abbas  pre- 
fato  Chvnrado  cum  vxore  sua  domina  ...  et  liberis  . . .  . 
renunciauit  in  manibus  meis  multis  coram  astantibus  in 
predictis  bonis  omni  iuri  suo,  quod  et  ego  approbans  ins 
proprietatis  in  manus  ipsius  abbatis  ex  integro  resignaui 
prominens  eidem  eadem  bona  defendere  coram  iudicio  a 
quibuscumque  in  posterum  impeterentur.  Acta  sunt  hec 
in  Poelan,  xvij  kalend.  Aprilis,  anno  domini  m!  ccf  lxvT: 
in  presentia  testium  quorum  nomina  subscribuntur  scilicet 

100.  Bl.  r 

i.  sriü  patris  mei  Hadmari  de  Svnnberch,  Aloldi  de  Cheyawe  Ste- 
phani  de  Meyssowe  Ottonis  de  Rvspach ,  Ortolfi  de  Ronn- 
berch,  Popponis  de  Liebenberch  et  aliorum  multorum. 

Littera  domini  Ottonis  de  Trvhsen  super  duos  man- 
sus  et  duas  areas  in  Erlpach  quondam  villa  desolata. 

Reverendo  domino  suo  Marquardo  venerabili  abbati 
in  Zwetel  deuotus  sibi  Otto  de  Trvhsen  quiequid  obse- 
quij  et  reuerentie  potest.  Significamus  vobis  quod  ce- 
nobio  uestro  titulo  donationis  duos  mansus  duasque  areas 
in  uilla  cum  silua  adiacenti  Erlpach  sitas  donauimus  libere 
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perpetuo  possidendas,  eandemque  donationem  per  lato- 
rem  presentium  Hainricum  de  Fvklah  nuncium  quia  per- 
sonaliter uenire  non  potuimus  dignum  duximus  assignari 
certum  habentes  quod  quantocius  expediti  fuerimus  ean- 
dem  donationem  per  manum  nostrum  et  filij  nostri  uobis 
confirmabimus  debita  firmitate. 

Resignauit  autem  idem  dominus  Otto  de  Trvsen 
supradicta  bona  in  Erlpach  in  manus  domini  Marquardi 
abbatis  circa  annos  domini,  M.  ducentos  et  decera. 

Littera  domini  Marquardi  de  Streitwesen  super  qua- 
tuor  man8us  in  Erlpach. 

Cvm  frequenter  de  collatis  parentum  beneficijs  vel 
remedijs  oriatur  lis  et  contencio  ex  obliuione  in  succes- 
sionibus  filiorum,  ne  in  posterum  de  eisdem  aliqua  possit 
interuenire  calumpnia  scriptis  et  testibus  debet  intercipi 
et  caueri.  Hinc  est  quod  ego  Marquardus  de  Streitweisen 
notum  facio  tarn  presentibus  quam  futuris  quod  de  puro 
eonsensu  uxoris  mee  Offemie  et  filijs  mei  Heinrici  qui 
▼nicus  mihi  fuit  et  fratribus  et  conuentui  in  Zwetel  ven-2  «w. 
didi  tres  mansus  in  Erlpach  cum  suis  attinentijs  cum  idem 
mansus  jure  hereditario  me  respicerent  et  nullus  penini- 
tus  mihi  haberet  contradicere  in  eisdem,  quos  mansus 
frater  Arnoldus  tunc  magister  et  procurator  curie  predicti 
conuentus  in  Nycen  vna  cum  suo  confratre  Leone  pre- 
sentibus multis  alijs  honestis  viris  in  Hoern,  a  me  pro  al- 
tera dimidio  frumenti  modio  comparauit  ad  quorum  etiam 
manus  vna  cum  filio  meo  totum  ius  quod  in  ipsis  habui 
plenarie  resignaui.  Vt  autem  hec  mea  venditio  a  nemine 
reuocetur,  et  ne  quisquam  in  posterum  ius  aliquod  sibi 
debeat  in  eisdem  temerarie  vendicare,  per  manum  fratris 
Chvnradi  subprioris  de  Zwetel  in  Gors  meo  sigillo  pre- 
sentem  litteram  roboraui  cum  testibus  subnotatis,  qui  huic 
facto  ab  initio  interfuerunt.  Frater  Engelbertus,  procu- 
rator curie  in  Nycen.  Albertus  de  Speissendorf  et  Rvdi- 
gerus  fratres  et  conuersi  in  Zwetel.  Leopoldus  miles  de 
Voelsenberg,  Heinricus  dictus  Rvttcr,  Heinricus  de  He- 
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phengeawent,  Heinricus  Havsruker,  Siboto  de  Hepbeo- 
getwent,  et  alii  quam  plures.  Actum  anno  domini  m?  cef 
Kj.  in  die  apostolorum  domini.  Item  notum  facso  Tni- 
uersis,  quod  Heinricus  dictus  Rrtter  pro  semptem  sofidis 
▼endidit  vnum  mansum  in  Erelpach,  Marquardo  de  Polin, 
quem  mansum  idem  Hainricus  a  me  et  a  meis  progeni- 
toribus  per  annoa  aliquos  possederat  iure  feudi.  Et  quia 
hoc  de  iure  et  nisi  me  permittente  fieri  penitus  non  po- 
terat,  de  consensu  Txoris  mee  Oflmie  et  Heinriei  mei  filij 
quicquid  in  ipso  manau  iuris  habui  fratribus  et  conuentm 
in  Zwetel  per  manus  fratrum  eorundem  Alberonis  et 
Chrnradi  subpriorisplenarieresignaui.  Ita  quod  idem  Mar» 
quardus  predieto  conuentui  in  festo  Miehahelis  annis  rin- 
gulis,  de  eodem  mansu  seruire  viginti  denarios  teneatur. 
Littera  domini  Marquardi  de  Streitwesen  saper  rno 
mansu  in  Erlpach. 

Ego  Marquardus  de  Streitwesin  ministerialis  Austrie 
u  cSl  tenore  presentium  notifico  vniuersis  presentibus  et  fatnris 
quod  domnus  Clivnradus  abbas  de  Zwetel  emit  a  me  pro- 
dium  vnum  in  Erlpach  quod  Ortolfus  dictus  Revtter  et 
duo  fratres  sui  a  me  iure  feodi  acceperant,  ipso  iuri  suo 
ante  quam  venderem  ex  integro  renunciantes9  venditio- 
nem  ipsam  pro  Ix  denarijs  et  tribus  taleniis  ratam  habue- 
runt.  In  quo  predio  ius  proprietatis  mee,  domino  ahbati 
et  conventui  penitus  resignaui,  prominens  presenti  littera, 
coram  iudicio  defendere  vbicumque  orta  fuerit  alicuius 
impediticio  de  ipso  predio  vel  de  ceteris  qui  aliquo  modo 
attemptauerint  iuri  predicti  conuentus  super  ipso  con- 
tractu fravdulenter  in  aliquo  derogare.  Huius  rei  testee 
sunt,  dominus  Pilgrimus  de  Swartzenowe.  Dominus  Hrgo 
de  Liechtenvelse,  Albero  de  Stalek,  Uuso  de  Vucla,  Hert- 
wicus  de  Wiltperch  et  duo  fratres  sui  cum  pluribus  alijs  riris 
ydoneis  et  honestis.  Actum  in  Erlpach  per  manus  magistri 
de  Nycen  fratris  Alberonis.  Anno  domini  in9  cc?  lxinj. 
Littera  dominorum  Alberti  et  Lvdwici  de  Celking 
?r  vno  predio  in  Erlpach. 


MON.  ZWBTLBNSIS.  365 

Notam  sit  Omnibus  presentibns  et  faturis  quod  fra- 
ter  Albero  prouisor  curie  in  Nycen  redemit  jus  beneGcij 
cuiusdam  predij  in  Erlpach  a  duobus  fratribus  Rvlando 
et  Rrdgero  dicto  Esel  pro  qoatuor  talentis  tau  pacto,  vt 
a  dominis  de  Celking  Alberto  videlicet  et  Lvdwico  ine 
proprietatis  in  eodem  predio  sibi  libere  obtinerent  In 
quo  cum  petieioni  predictorum  fratrom  iam  dicti  domini 
libentissime  annuissent,  presentem  litteram  sigillo  suo  ad 
eiusdem  rei  testimonium  roborarunt.  Interfuerunt  aotem 
eidem  emptioni  dominus  Vlricus  plebanns  de  Aloldstei, 
Otto  de  Gevelle,  Lvdwicus  de  Spissendorf,  Albertos  dic- 
tos  Gerstner,  Chvnradus  de  Rvmspach,  Chvnradus  Po- 
linger et  alij  quam  plores  probi  oiri  et  ydonei  festes«  Ac- 
tom  anno  domini  m!  ccf  lxiij. 

Littera  domini  Marquardi  de  Streitwesen  super  rno 
mansa  in  Wormpach  iuxta  Neizen,  qui  mansns  attinet  in- 
firmarie  conuersorum.  Uniaersis Christi  fidelibusad  quo- i.e.*. 
mm  aadientiam  scriptum  presens  peruenerit  Marquardus 
de  Streitwesin  ministerialis  Anstrie  salutem  in  omnium 
salaatore.  Tenore  presentium  eonstare  cupio  vniuersis 
presentibos  et  futuris  quod  vnum  mansum  in  Uurmpach  a 
progenitoribus  meis  iure  mihi  hereditario  attinentem  cum 
bona  Toluntate  filij  mei  ttainrici  quem  vnicum  tunc  babui 
vendidi  pro  quinque  solidis  fratri  Hainrico  conuerso  mo- 
nasterij  swetlensis  qui  conuersorum  infirmarie  preerat  vt 
isdem  mansus  perpetuo  infirmorum  solacio  deseruiret. 
Presente  etiam  fratre  Alberone  magistro  in  Nitren  cum 
manu  jam  dicti  filij  mei  omni  iuri  meo  in  predicto  mansa 
penitns  ahrenunciaui  protestans  publice  coram  multis, 
quod  uxor  mea  in  mansu  sepedicto  nullatenus  aliquod 
ius  baberet  Ne  igitur  de  conuentione  hac  aliqua  in  po- 
sterum  calumpnia  oriretur,  presentem  litteram  conscribi 
et  mei  feci  sigilli  munimine  roborari  nominibus  testium 
qui  aderant  subnotatis.  Qui  sunt  Vlricus  de  Trebings, 
Otto  de  Rvmspach,  Siboto  gener  eiusdem  Ottonis,  Al- 
bero dictus  Gerstner  de  Aloldstey,  Heinricus  dictus  Haws- 
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ruker,  Dietlo  et  Ortil  de  Steinet  Actum  publice  in  Alold- 
stey,  multis  honestis  viris  coram  astantibus.  Anno  do- 
mini  m!  ccT  Ivij. 

Notanduni  quod  de  hac  villa  in  Wurmpach  in  primo 
libro  huius  operis  videlicet  in  priuilegio  Hainrici  ducis 
Austrie  plura  inueniuntur.  De  villa  autem  in  Erlpach  in 
secundo  libro  videlicet  in  priuilegijs  dominorum  de  Win- 
chelberch  plura  leguntur,  si  diligencius  requirantur.  Ex 
facili  enün  plura  beneficia  in  hijs  villis  ad  nos  deuene- 
runt,  quia  temporibus  Friderici  primi  ducis  Austrie  de- 
solate fuerunt. 

Hadmarus  de  Liechtenvels  dictus  Tvrso  vniuersis 
Christi  fidelibus  hanc  litteram  intuentibus  in  perpetuum 
101.  m.  valituram.  Quecunque  geruntur  in  tempore,  nesimul  cum 
i'cli.0  ipso  labantur  et  tempore,  solent  uiuorum  uoce  testium 
et  scripture  permanentis  beneficio  perhennari.  Hinc  est 
quod  ad  noticiara  omnium  uestrorum  tarn  presentium 
quam  futurorum  cupimus  peruenire  quod  Ekhardus  vir 
nobilis,  filius  Ottonis  dicti  de  Marbach  militis,  de  bono 
consensu  legitime  sue  uxoris,  monasterio  fratrum  in  Zwe- 
tel  ad  vsum  infirmorum  conuersorum  coram  nobis  in  Ca- 
stro Liehtenvels  vnum  mansum  in  Escherihes  et  vnam 
curtem  in  Pleppach  ob  reuerenciam  beate  Marie  uirginis 
liberaliter  resignauit.  Vt  autem  talis  contractus  quietus 
et  tranquillus  feliciter  perseueret  et  ut  dicti  fratres  in 
Zwetel  in  pace  tranquillitatis  gavdeant,  presentem  eis 
cedulam  tradidimus  sigilli  nostri  munimine  consignatam, 
et  vt  ex  omni  parte  calumpniatorum  iniurie  obstrvantur 
eam  sub  scriptis  etiam  testium  nominibus  roboramus. 
Testes  huius  rei  sunt  Heinricus  de  Weitraet  Hainricus 
filius  eiusdem,  Hvgo  Tvrso  frater  noster,  Otto  et  Otto 
de  Rastenberch  patrueles,  Hertwicus  Tvchel,  Gener  Pox- 
fvez,  item  Kedellinus  de  Ditrichs  et  alij  quam  plures.  Acta 
sunt  hec  in  Castro  Liechtenvels  anno  domini  m°  cc?  lxx 
post  Pascha. 

Notandum  quod  dominus  Hvgo  de  quo  aliqua  laude 
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digna  prescripsimus  frater  foit  domini  Hadmari  predicti 
de  Liechtenvels,  et  de  eodem  Hvgone  adhuc  aliqua  scri- 
bere  intendimus.     Iste  inquam  predictus  Hvgo  adhuc 
secularis  existens,  cum  eum  Hainricus  senior  Cbvnrin- 
garius  de  Weitra  spolijs  et  molestationibus  inuasisset,  et 
8008  homines  diuersimode  molestasset ,  ipse  se  et  suos 
viriliter  defendit ,  et  usque  in  Weitra  ueniens  manus  in 
subditos  Chvnnringarij  licet  inuitus  extendit,  quos  cum 
crebrius  captiuasset  et  rapinis  et  anxietatibus  licet  non 
sine  lacrimis  aggrauasset ,  contigit  ut  quadam  uice  duo 
de  pocioribus  domini  Hainrici  de  Chvnnring,  de  Chremsa 
venientes  tenebroso  die  in  nebula  errare  ceperunt,  et  in-  ».  c©u 
uiti  sub  castrum  Liechtenvels  permittente  domino  vene- 
ront,  turbatique  inter  se  mutuo  dixerunt«    Ecce  iubente 
domino  dati  sumus  in  manus  inimici ,  sed  uirtutem  do- 
mini Hvgonis  nunc  experiamur  vel  inuiti.  Et  sie  ad  eum 
in  castrum  nullis  trevgis  interpositis  ascenderunt,  et  iter 
suum  ei  simpliciter  exposuerunt ,  quos  sicut  pius  et  be- 
niuolus  reficiens  benignissime  traetauit  et  sine  lesione  ad 
propria  remittens  eorum  dominum  in  eis  sicut  deeuit  ho- 
norauit.    Ex  hoc  ambo  videlicet  Chvnnringarius  et  pre- 
dictus Hvgo  in  pace  redierunt  et  optime  concordauerunt*). 
Iste  frater  Hvgo  impensas  ad  pitancias  monachorum  in 
Zwetel  dedit  quando  ordinem  introiuit.     Dedit  enim  an- 
nuos  proventus  videlicet  vsus  fruetuarios  quinque  anno- 
rum  in  curia  sua  Pergawe.  Quem  fruetum  scilicet  tritici 
et  siliginis  dominus    Ebro  abbas  tunc  temporis  eisdem 
quinque  annis  collegit  qui  ad  L'talenta  estimatus  fuit,  et 
pro  eodem  censu  uel  fruetu  redditus  v.  talentorum  in 
uilla  Schcenawe  iuxta  Retschen  conuentui  ad  pitancias  as- 
signauit    Ipse  autem  frater  Hvgo  sicut  in  anterioribus 
prescripsimus  in  purificatione  beate  virginis  scilicet  anno 
domini  m*  ccf  lxxxxinj0  ad  dominum  migrauit  et  exem- 
plum  humilitatis  omnibus  dereliquit. 
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Item  litten  domini  Aloldi  de  Chyawe  qui  firit  atran- 
culus  fratris  Hvgonis  predicti  de  LiechtenyeU  super  qaa- 
tuor  beneficijs  in  Seligenstatt ,  aoluentibns  annuatim  duo 
talenta  denariorum  wiennensium  que  beneficia  quidtm 
Otto  filius  Wulfingi  militis  de  Prevnreichs  ab  eodem  do- 
mino  Aloldo  in  feodo  tenuit,  et  fratribus  in  Zwetel  eo 
consentiente  et  ius  proprietatis  tradente  pro  xny.  talen* 
tis  denariorum  vendidit  perpetno  possidenda. 

Uniuersia  Cbriati  fidelibua  ad  quorum  noticiam  per- 
uenerit  presens  scriptum.  Aloldus  de  Chyawe  ministe- 
rialis  Austrie  salutem  in  omnium  saluatore.  Quia  ynioem 
s! m* e*  maxime  fratres  cisterciensis  ordinia  regine  ceü  pro- 
tectione  gaudent  et  patrocinio  speeiali  tanto  studiosiua 
precaueri  debent  omnia  que  eisdem  fratribus  importare 
possunt  in  commodum  uel  grauamen,  quanto  ampliua  ip- 
sius  gloriose  uirginis  misericordia  omnes  indigent  Chn- 
stiani.  Qua  propter  significamus  tenore  presentium  vni- 
uersis  quod  fratres  de  Zwetil  qui  tarn  in  feruore  diuini 
seruicij  quam  in  exhibitione  hospitalitatis  affectu  promi- 
nent singulari,  sicut  de  eis  fama  celebri  diuulgatur,  pro 
suo  ac  aduenientium  hospitum  sustentatione  et  commodo 
duo  talenta  annui  census  quatuor  videlicet  beneficia  in  Se- 
ligenstat  ab  Ottone  filio  Wulfingi  militis  de  Brvnriches 
cum  omni  iure  proprietatis  et  aduocatie  pro  xmj"  talentia 
libere  emerunt  sicut  ei  a  socero  suo  Alwardo  ratione  do- 
tis  libere  data  fuerant  et  ipse  eadem  beneficia  possederat 
multis  annis«  Isdem  Otto  quoque  possessiones  easdem 
vendidit  de  consensu  vxoris  sue  domine  Gisle  ad  quam 
pertinebant  specialiter  ipsa  bona  liberorumque  suorum 
Elizabeth,  Albardi  et  Alheidis  patre  quoque  suo  predicto 
Wulfingo  consentiente  licet  ad  eum  bona  eadem  non 
magnopere  pertinerent,  consobrini  et  sui  filij  scilicet  pre- 
fati  Alwardi  bone  memorie  Meinhardus  et  Wolfhardua 
eidera  venditioni,  voluntarie  consenserunt.  Si  uero  in 
bonis  jam  dictis  eisdem  fratribus  aliqua  fuerit  aduersitaa 
'  contradictio  irrogata  excepta  duntaxat  uiolencia  mani- 
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festa,  ipse  Otto  pro  eis  respondere  tenebitur  et  ipsa 
bona  ah  omnibus  debite  uel  indebite  eos  impetentibus 
liberare.  In  cuius  rei  cerlitudinem  cnriam  suam  in  Brvn- 
riches  ad  ipsorum  manus  cum  omnibus ,  quo  ad  ipsam 
pertinent  pro  equiualentia  obligauit.  Ne  ergo  super  pre- 
missis  memoratis  fratribus  aliqua  inferatur  iniuria  ad  ip- 
sius  Ottonis  precum  instancia  qui  proprium  sigillum  non 
habuit  presentem  litteram  eis  dedi  sigilli  mei  appensione  et 
adnotatione  testium  roboratam.  Testes  sunt  hij  dominus 
Hvgo  deLiechtenvels  et  frater  suusHadmarus,  Ortolfiis  de 
Ronenbercb,  Chvnradus  de  Chirchperch  et  frater  suus  Otto, 
Hertwieus  Tvchel,  Otto  Poxfrs,  Perchtoldus  Rebstok, 
Otto  deVledenz  et  alij  quam  plures.  Acta  sunt  hecint.c#i. 
Brvnricbes  anno  domini  in!  ccf  lx?  vnj.  xij  kalend.  Januarij. 
Ne  res  acte  per  obliuionem  a  memoria  bumana  de- 
cidant  in  errorem  necesse  est  eas  litteris  ac  fidedignorum 
testium  testimonio  perennari.  Ideoque  notum  sit  omnibus 
tarn  presentibus  quam  faturis,  quo  ego  Rapoto  dictus 
Ertaidwiser  vna  cum  consensu  vxoris  mee  Agnetis  et  filij 
mei  Nicolai  ac  aliorum  puerorum  et  heredum  meorum 
possessiones  meas  quas  in  Pletpacb  babebam  feodali  mihi 
iure  a  domino  Aloldo  de  Cheyowe  concessas  vendidi  Hir- 
soni  et  Vinco  in  dicta  uilla  residentibus  pro  ix  talentis 
wiennensis  monete  publice  renuncians  in  illis  bonis  ple- 
narie  iuri  ineo.  Verurotamen  proprietatem  dictarum  pos- 
sessionum  supradictus  dominus  Aloldus  vxore  ac  liberis 
suis  et  heredibus  consentientibus  ad  altare  gloriose  sem- 
per  virginis  Marie  nee  non  in  manus  renerabilis  abbatis 
de  Zwetel  domini  Ebronis  propter  ipsius  anime  memoriam 
fideliter  delegauit.  lila  tarnen  facta  conuentione  ut  me- 
morati  coloni  scilicet  Hirzo  cum  suo  compare  ad  supra 
dietam  domum  sanete  Marie  in  Zwetel  censualiter  sexa- 
ginta  denarios  deseruiant  annuatim»  Ne  vero  de  hijs  ac- 
tis scrupulus  aut  dubietas  vel  quelibet  calumpnia  alicui 
in  posterum  oriatur,  hanc  litteram  conscriptam  quia  si- 
gillum proprium  non  habui  sigillo  sepedicti  domini  Aloldi 

Ponte*  «/<*.   ///.  Bd.  %f± 


37»  lAIOTÄAT. 


Perij  tikacmL  Hms  rri 

da*  Chefawbe«,  Cküköw  de  Metrie*»,  CW4U 

Peeheiitie,  Hamrieos  Pramtorfer,  Ykiene  de 

prreh  et  alij  quam  ptaes.   Diln 

hrninj»  in  die  aseensioni*  doaüaL 

Wier  Hainreteh  vnd  Chvnrat  brveder  gehansM  m 
Cheyawe  tven  ehmt  an  disem  brief  allen  de«  Aia  ae- 
*  ***  hent  oder  horent  lesen  kakle  di  nv  lehnt,  oder  her  nach 
chvnftig  »int,  dag  vnser  lieber  vater  her  Adloh  too  Cfcejaw 
dem  got  genad  vor  seinem  tode  dvreh  aeiner  ael  kail  ge- 
sehaft  bat,  den  erben  vnd  den  getsdeiehen  berrea  von 
Zwetd  grabet  ordena  ein  phunt  gellte,  eeinee  rechte« 
ajrgen*  dax  leit  da  ze  Rvsspach  avf  einem  leben ;  das 
selb  phvnt  gellte  hab  wier  ledichleiehen  den  selben  ber- 
ren  avf  gegeben  vnd  dar  zve  vnsers  rechten  ajrgene  dreiz- 
zieh  phenning  gvllt,  di  ligent  de  ze  Mannlewer  vr  einem 
ewigen  selgeret  vnsers  vorgenanleo  vaters,  vnd  auch  vn- 
aer  baider  vnd  alle  vnser  vorvoder  also  daz  ai  di  vorge- 
schriben  gvllt  baid,  di  si  von  vnserm  vater  habent  di  da 
ligent  datz  Rvsspach  pei  Weicbartsdorf ,  vnd  di  wir  baid 
in  gegeben  haben ,  data  Mannlewer  inne  haben  vnd  be- 
sitzen schvllen  mit  allem  dem  recht  vnd  wir  sev,  mit  samt 
vnserm  offt  genantem  vater  her  pracht  vnd  gehabt  haben, 
vnd  zv  einer  ewigen  bestetigvng  ditz  dinges,  so  geb  wier 
in  disen  brief  versigelten  mit  vnserr  baider  ingesigeL 
(iezevg  dita  dinges  sint.  Her  Levtold  von  Chvnnring  her 
Stephan  von  Meyssawe  vnd  her  Vlreich  sein  svn,  her 
Alber  von  Chvnnring,  her  Havg  vnd  herr  Reinprecht,  di 
Tvrsen  von  Liehtenvels ,  her  Marquart  der  Reitter,  her 
Hainreich  der  Pernhartstorfer,  her  Otto  vnd  sein  brveder 
her  Hainreich  di  Tvchel  vnd  ander  fromer  levt  genveg. 
Das  ist  geschehen,  und  der  prief  ist  gegeben  da  ze  Zwetl 
an  sant  Ambrosius  tag,  do  von  Christes  gepvrd  ergangen 
warn  drevtzehen  hvndert  iar  dar  nach  in  dem  fvnften  iar. 
Uniuersis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspee- 
riß  /Mgrimus  de  Swartzenowe  ministerialis  Austrie  sa- 
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lutero  in  omnium  saluatore.  Ut  antecessorum  facta  ui~ 
geant  apud  posteros  eadem  per  testes  et  scripta  succes- 
aorom  memorie  transmittuntur.  Hinc  est  quod  ego  Pil- 
grimus  tenore  presentium  notum  facio  presentibus  et  fii- 
turis,  quod  pater  mens  pie  memorie  Albero  de  Swartze- 
nawe  speciali  affectu  complectens  conuentum  in  Zwetel 
pro  antecessorum  suorum  remedio  delegauit  eidem  in 
Wetzlenstorf  tria  predia  de  patrimonio  jure  hereditario 
sibi  adtinente.  Quartum  quoque  predium  specialiter  pro 
anima  sua  addidit  predicto  conuentui  in  eadem  uilla  quod 
predium  ego  et  fratres  mei  inter  nos  detinuimus  annis 
multis.  Tandem  post  obitum  fratris  mei  pie  memorie 
domini  Vlrici  ex  diuina  inspiratione  resipiscens  prefato 
conuentui  pro  me  in  predicta  villa  contuli  eensum  ad  di- 
midium  talentum  pro  reconpensatione  prouentuum  quos 
diu  indebite  perceperam  ex  predio  memorato.  Contuli 
etiam  sepedicto  conuentui  pro  remedio  anime  mee  ac 
fratris  mei  predicti  Vlrici  aliud  predium  in  prenominata 
villa  de  consensu  vxoris  mee  Margarete  et  filij  mei  Cha- 
doldi  qui  mecum  sunt  et  in  eisdem  bonis  et  in  omnibus 
alijs  premissis ,  proprietati  ac  omni  juri  suo  penitus  re- 
nunciauerunt  Ne  autem  super  hijs  aliqua  in  posterum 
possit  suboriri  calumpnia,  litteram  hanc  conscribi  et  si- 
gilli  mei  feci  mvnimine  roborari  cum  testibus  subno- 
tatis.  Qui  sunt  dominus  Otto  de  Meissowe  dominus 
Hvgo  dictus  Tvrso  et  frater  suus  Hadmarus  de  Liech- 
tenvels,  Heinricus  de  Plenich,  Wuliingus  de  Gerlos.  Al- 
bertus de  Ronberch  cum  alijs  multis.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  m?  ccf  lrj*. 

Uniuersis  Christi  fidelibus  ad  quod  peruenerit  pre- 
sens  scriptum  Pilgrimus  de  Swartzenawe  dictus  Strevno 
ministerialis  Austrie  sinceram  ad  beneplacita  voluntatem. 
Ea  que  ex  testamento  decedentium  religiosis  domibus 
conferuntur  tanto  studiosius  sunt  scriptis  et  attestationibus  > '*"• 
confirmanda,  quantominus  possunt  a  decedentibus  defen- 
sari.  Qua  propter  cum  ex  magnitudine  iofirmitatis  mortem 
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eottidie  roformidaui  fratribus  de  Zwetel  apud  faee  eüg» 
•efokonun  pro  mea  fifijque  mm  ae  omnini  perenteai 
rneorum  anmarmn  remedio,  de  oelaatate  düeete  «xoris 
mee  donrine  Margarete  et  firatris  mei  Heinriei  omninm 
qae  beredum  meorum  rnm  talenti  reddilaa  in  Stranais 
libere  tradidi  sex  rideBcet  solidorum  reddHoe  pro  reme- 
dio  et  lx  denariorum  redditas  in  quibus  ei  antiqua  ordi- 
natione  iam  pridem  ipsis  extiti  obligatus,  tria  qooqoe  be- 
nefida  in  Zwecelstorf  ipsis  «militer  cum  omni  iure  pro- 
prietatia  aduocatie  et  Omnibus,  que.in  ipsis  bonis  habni 
ex  antiquo.  In  cuius  rei  certitudinem  preaentem  litteram 
ipeia  tradidi,  sigillo  meo  et  teatibos  roboratam.  Teatea 
sont  hij  dominna  abbas  de  Jeros.  Dominos  Viridis  ple- 
banoa  de  Vetowe  9  Cbadoldoa  de  Hvndesheim ,  Wernhar- 
dos  de  Tyrna,  et  alij  quam  plores.  Acta  sunt  hec  in  Ho- 
?elin,  anno  domini  m!  cc?  lxx?  tf.   Sexto  ldas  Jalij. 

Uniaersis  Christi  fidelibus  aaditaris  tenorem  presen- 
tium  nel  visuris,  Pilgrimus  de  Swarzenowe  ministerialis 
Austrie  sinceram  ad  beneplacita  Toluntatem.  Quoniam 
Status  hominam  instabilis  est  in  terra  et  ego  ex  mesticia 
de  morte  vnigeniti  et  dilecti  filij  mei  Chadoldi  qui  in  cap- 
tinitate  in  Charintia  est  defonctus  timeo  me  diu  non  posse 
snbsistere  in  hac  uita  pro  mea  et  dilecte  uxoris  mee  do- 
mine Margarete  salute  et  predicti  filij  mei  anima  omnium- 
qoe  parentum  meorum  animarum  remedio  daodecim  be- 
neficia  in  Wecelstorf  com  omni  iure  proprietatis  adoocatie 
et  omnibus  que  in  ipsis  habui  de  voluntate  et  assensu 
eiusdem  dilecte  uxoris  mee  et  fratris  mei  Heinriei  om- 
niumque  heredum  ac  coheredum  meorum  quatuor  reli- 
•»  c#i.  giosis  connentibns  videlicet  de  Zwetel  de  Altenbvrch  de 
Jeros ,  et  de  Bernekke  legaui  et  tradidi  inter  eas  equa- 
liter  parcienda,  ita  scilicet  ut  ipse  quatuor  domus  oiginti 
talenta  denariorum  usualinm  pro  dampno  quod  feci  in 
Gotefritesslage  ibidem  soluere  teneantur  equali  contribu- 
faeta,  nisi  forte  de  misericordia  eis  fuerit  aliquid 
tarn.    In  cuius  rei  euidentiam,  presentem  litteram 
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conscribi  et  sigilli  mei  curaui  robore  communire.  Testes 
sunt  hij  Chadoldus  de  Hvndesheim  Wernhardus  de  Tyrna, 
Orttibus  de  Starein  Chvnradus  de  Hintberch,  Hainricus 
da  Necendorf,  Waltherus  de  Chodowen,  Petrus  Zobel  et 
filios  saus  Perchtoldus,  VhicusdeDrmerata,Ysengrimus 
de  Hovelin  et  filios  saus  Genrogus  et  frater  suus  Genro- 
gus, atque  alij  quam  plures.  Acta  sunt  hec  in  Houelin 
anno  domini  m!  ccf  Ixxi.   Sexto  Idus  Julij. 

Notum  sit  tarn   presentibus  quam  iuturis  cunctis 
Christi  fidelibus  hanc  paginam  inspecturis,  quod  ego  Otto 
de  Ottenstain  graui  stimulatus  conscientia  propter  mala 
que  claustro  Zwetil  et  fratribus  ibidem  a  me  illata  sunt, 
cum  nichil  mali  meruissent,  vnde  offensam  aliquam  digne 
paterentur  ideoque  uera  ductus  penitentia,  pro  Omnibus 
iniurijs  et  uiolentijs  quas  iam  dicti  fratres  a  me  indebite 
passi  sunt  me  obtuli  gratie  et  satisfactioni  ipsis  mihi  ig- 
noscentibus  et  maiorem  quam  merueram  misericordiam 
inpendentibus,  sicut  decuit  uiros  monasticos  et  honestos. 
Cumque  abbas  iam  dicti  claustri  ab  excomunicatione  me 
absoluisset  pro  dampnorum  restauratione  libere  et  abs- 
que  contradictione,  donaui  sibi  curiam  sitam  aput  fluuium 
Zwetel  cum omnibus attinencijs  suis  quam Pilgrimus  mi-iotw. 
les  congnomento  Schike  a  me  tenuit  sub  iure  fevdali.  r.  c«i. 
Preterea  mansum  in  Marbach  quem  pie  memorie  pater 
meus  Albero  de  Ottenstain  eisdem  fratribus  dedit  presenti 
scripto  annotaui  et  sub  fidelium  testimonio  uirorum  quorum 
nomina  subscripta  sunt,  sigillo  meo  confirmaui.  Albero, 
Hadmarus,  Hainricus  domini  de  Chvnnring,  Wichardus  de 
Zebing,  Otto  de  Haeidenrichstain,  Cholo  de  Trvhsen,  Otto 
Tvrse  et  alij  quam  plures.   Actum  et  datum  in  claustro 
Zwetil,  anno  domini  m?  cc*  xx.  Nonas  Januarij. 

Notum  sit  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  presentibus 
quam  futuris  hanc  Htteram  inspecturis  quod  ego  Otto  de 
Ottenstein  libere  et  absque  vlla  contradictione  delegaui 
super  altare  virginis  Marie  in  Zwetel  ad  usum  fratrum 
ibidem  deo  seruientium  duos  mansos  in  Reichpoltstorf 
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▼31a,  yidelicet  aita  iuxta  Pulka,  ob  remedium  tun  proprio 
salutis  qnam  animarom  patria  et  matria  moo ,  qui  in  eo- 
dem  loco  sepulti  mint  et  participea  effecti  omnium  bene- 
ficiorom  quo  a  dictis  fratriboa  deo  et  genitrici  eins  die 
et  nocte  ibidem  deoote  persoluuntur.   Abbaa  uero  eiua- 
dem  loci  Gotachalcus  nomine  et  vniuersus  connentoa 
manaom  in  Marbacb  qoem  pie  memorie  pater  meue  Albero 
de  Ottenstain  in  die  defunctionia  sue  eiadem  fratriboe 
delegauerat  in  recompenaationem  predictornm  manaorum 
mihi  reatitueront  peccatis  meis  et  offenaia  qnOraa  multi- 
farie  multisque  modia  et  multo  tempore  eosdem  indebite 
et  eine  omni  culpa  ipsorum  offenderam  pie  et  misericor- 
diter  id  me  contrito  corde  postulante  indulgentes.  Notam 
etiam  ait  omnibus  quod  ad  peticionem  pie  memorie  do- 
cia  Friderici  iua  quod  habni  in  curia  Pilgrimi  cognomento 
Schike  ipsi  libere  resignaui  quod  statim  auper  altare 
beate  Marie  in  Zwetel  delegauit.  Vt  igitur  iata  omnia  per- 
petuo  permaneant  inperturbata  ab  heredibus  et  omnibus 
2,c«i.consangoineis  meis  et  ceteris  omnibus  qui  nituntur  iura 
iusticie  pert urbare,  in  confirmationem  horum  omnium 
presentem  cartam  feci  conscribi  et  meo  sigillo  cum  fide- 
lium  testium  inscriptione  roboratri.  Nomina  uero  testium 
hec  sunt.  Poppo  de  Straneis,  Vlricus  de  Zvdinga  et  filiua 
suus  Ditricus,  Chvnradus  PocbsfVz,  Leopoldus  de  Aerte- 
wisen,  Chvnradus  de  Straneis  et  frater  suus«  Datum  in 
Ottenstain,  anno  domini  mf  ccf  xxmj? 

Sciant  presentes  et  discant  posteri  quod  ego  Had- 
marus  de  Ottenstain  annuente  vxore  mea  Jvtta  et  om- 
nibus nostris  liheris  mansum  vnum  in  villa  Reichpoltee- 
torf  libere  fratribus  et  conuentui  monasterii  in  Zwetel 
illo  iure  quo  eundem  mansum  nos  possedimus  tradidi 
possidendum ,  in  eodem  mansu  ius  quod  habui  predictis 
fratribus  integraliter  resignando,  Evm  enim  predicti  fra- 
tres  per  me  sepius  indebite  lesi  fuerint  et  offensi  medi- 
ante  domino  abbate  sancte  Crucis  pro  satisfactione  pre-< 
dictum  mansum  a  me  receperunt  prefataa  iniuriaa  ac 
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offensas  et  alia  omnia  super  quibus  me  habebaot  impe- 
tere  mihi  plenarie  remittentes.  In  cuius  rei  euidens  testi- 
monium  presentem  litteram  supradictis  fratribus  as- 
signaui  sigillo  meo  proprio  sigillatam  cum  testibus 
subnotatis.  Qui  sunt  dominus  Otto  de  Rastenberch,  Otto 
junior  de  Rastenberch,  Chraradus  de  Liechtenekk,  Hvgo 
et  frater  suus  Hadmarus  de  Liehten?els ,  Leopoldus  de 
Enwisen,  Herbordus  de  Heinriches  Otto  Rfdolfas  et 
Heinricus  fratres  de  Pigarten ,  Rapoto  de  Waltreches, 
Otto  dictus  Oeir  et  alij  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno 
domini  m*  cc!  lviij?  in  Zwetel. 

Notum  sit  omnibus  presentibus  et  futuris  quod  ego 
Ghvnradus  dictus  Asinus  de  consilio  et  bona  voluntate 
firatris  mei  domini  Hadmari  de  Ottenstain  contuli  pro 
honore  sancte  dei  genitricis  Marie  claustro  in  Zwetil 
▼nam  vineam  que  dicitur  avf  dem  Stellin  a  parentibus}1 
meis  in  iure  hereditario  assignatam  et  sine  omni  Ute  multo 
tempore  possessam  ad  vsus  fratrum  ibidem  domino  deo 
seruiencium  pro  salute  mea  et  remedio  parentum  meorum 
simul  etiam  pro  dampnis  que  eidem  claustro  intuli  ut  in 
die  iudicij  ipsorum  meritis  veniam  consequar  de  peccatis 
meis.  Huius  rei  testes  sunt  frater  meus  Hadmarus  qui 
etiam  pro  testimonio  confirmacionis  sigillum  suum  vna 
cum  meo  pagine  presenti  apposuit.  Ernestus  de  Ge- 
rrngs»  Chvnradus  Poxuuz,  Levpoldus  de  Erzwisin,  Or- 
tolfus  de  Dashperch,  Walchunus  de  Gevelle,  Albertus  de 
Poxvlis,  Herrad  u 8  Gogman,  Otto  de  Pigarten.  Datum 
anno  domini  millesimo  cc°  lxi? 

Uniuersis  Christi  fidelibus  audituris  tenorem  presen- 
tium  uel  visuris.  Hadmarus  de  Ottenstain  ministerialis 
Anstrie  salutem  in  domino  sempiternam.  Quoniam  chri- 
ftiana  pietas  hoc  exposcit,  ut  per  deuotionem  viuencium 
subleuari  debeat  necessitas  defunctorum.  Recogitans 
quanta  sollicitudine  tenear  animam  dilectissime  domine 
Jutte  Txoris  mee  domino  commendare  quod  orationum 
instantia  nequeo ,  eleroosinarum  uolo  largitionibus  com- 
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pensare.  Igitur  pro  ipsios  anime  remedio  meaque  ac 
liberoram  meoram  salute,  ad  locum  sepulture  eius  in 
Zwetel  vbi  et  ego  quacumque  terrarum  parte  decesaero 
eligo  sepalturam.  Tercium  dimidium  predium  in  Schy- 
rendorf,  et  vnam  aream  que  tria  talenta  et  xl.  v.  denar 
rios  sunt  annis  singalis  solutura.  Jos  quoque  montanum 
ad  octo  vrnas  vini  de  monte  Schirenperch  qui  adiacet 
ipsi  ville  de  voluntate  filiorum  meoram  Ottonis,  Hadmari, 
Wichardi  et  Alberonis  filiarumque  Alheidis,  Ofmie,  Marie 
et  Jevtte  libera  voluntate  cootuli  com  omni  iure  quod  in 
eisdem  bonis  habuisse  me  multo  tempore  notum  fuit 
Nos  quoque  frater  Chvnradus  dictus  abbaa  in  Zwetel  te- 
nore  presentiam  protestamur  quod  predictas  possessiones 
t.  c#i.  ea  conditiooe  suscepimus  quod  de  eis  sev  de  parte  quam» 
uia  modica  si  forte  contigerit  memoratom  censom  casa 
aliquo  minorari  annis  singalis  solatara  in  die  sancti  Qe- 
mentis  procurabimus  congruam  seraiciam  conaentai  pro- 
at  rerum  facultas  suppetit  ministrari.  Ne  autem  igitur 
aut  sue  donationis  aut  huius  nostre  promissionis  volun- 
tatem  remanere  contingat  aliquo  tempore  inexpletam  pre- 
sentem  litteram  et  suo  caraaimus  et  nostro  sigillo  cum 
adnotacione  testium  roborare«  Testes  sunt  Otto  de  Ra- 
stenberch  et  Otto  filius  saus.  Otto  juuenis  de  Rasten- 
berch  et  frater  suus  Albero,  Hvgo  de  Liehtenvels  et  fra- 
ter suus  Hadmarus,  Chvnradus  de  Liehteneh,  Chvnrados 
de  Pilchdorf,  Chvnradus  Asinus  et  alij  plures.  Acta  sunt 
hec  in  Zwetil.  Anno  domini  millesimo  cc?  lxvi!  Nono 
Kalendas  Decembris. 

Notandum  quod  dominus  Hadmarus  senior  predic- 
tus  de  Ottenstain  ex  predictis  redditibus  in  Syerndorf 
postea  duo  seruicia,  dari  instituit  videlicet  in  die  sancti 
Clementis  pape  et  martiris  et  in  die  natiuitatis  domini, 
sed  quia  hoc  abbatibus  graue  fuit  filij  eius  ad  predictos 
redditus  vnum  laneum  in  Wurmprant  et  quoddam  ins 
montis  vini  videlicet  in  predieta  uilla  Syerndorf  addidc- 
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ront,  taleque  priuileginm  monasterio  swetlensi  saper  dao- 
bas  seruicijs  porrexerant 

Wir  Ott,  Hadmar  vnd  Alber  von  Ottenstain  tvn 
chvnt  an  disem  brief  allen  levten  di  in  nv  oder  ber  nach 
aeben  oder  boeren  das  wir  also  vereint  vnd  verslichtet 
vns  habn  mit  dem  ebern  herren  apt  Otten  vnd  aber 
samnvng  von  Zwetel  vmb  di  swai  dienst  di  man  da  der 
samnvng  an  sant  dementen  tage  vnd  an  dem  heiligen 
Weinachttage  se  vnsers  vaters  hern  Hadmars  vnd  vnserr 
nraeter  vron  Jevtten  von  Ottenstain  vnd  aller  vnser  vo- 
dern  den  got  genad,  vnd  vnser  selbes  gehvgenisse  ®wie-1M^B| 
leichen  geben  schol,  also  das  wir  das  bedacht  vnd  •nj-gjj« 
gesehn  habn  das  drithalb  leben  vnd  »in  hofstat  di  drev  ' 
phvnt  vnd  fvnfvndfiersic  phenninge  dienent,  vnd  acht 
emmer  pergrechts  am  Schyenperge  di  in  vnser  vorge- 
nanter vater  dar  sv  gegeben  hat  di  swai  vorgenante  dienst 
nicht  wol  getragen  moechten ,  vnd  darvmbe  sv  der  vor- 
genanten gvlt  geb  wir  dem  vorgenantem  apt  vnd  der 
samnvng  sechsuch  phenninge  gelts  avf  »in  lehn  se  Uurm- 
prant  vnsers  rechten  eigens  di  man  dient  an  sant  Mi- 
chels tage,  vnd  alles  das  perchrecht  das  vns  an  gehoert 
vnd  das  wir  haben  von  vnsern  vodern  am  Schellenperg 
vnd  am  Leisserpurgstal  was  des  ist  oder  wie  das  genant 
sei  di  selb  gvelt  vnd  das  perchrecht  mit  samt  dem  das 
in  vor  vnser  vater  gegeben  hat  das  geb  wir  dem  vorge- 
nantem herren  apt  Otten  vnd  der  samnvng  von  Zwetel 
ledichlichen  avf  mit  allem  recht  als  wirs  von  vnsern  vo- 
dern haben  gehabt,  das  si  es  ewichlichen  habn  schvllen 
in  rechter  eigens  gewer  vnd  nach  grawes  ordens  gewon- 
leichem  rechte.  Das  geb  wir  in  dar  vmbe  das  man  an 
dem  vorgenanten  swein  tagen  an  sant  dementen  tage 
vnd  am  Weinacht  tage,  schol  geben  der  samnvng  swai 
erbere  dienst  vns  vnd  vnsern  vodern  se  ewiger  gehvge- 
niss  iedem  manne  ain  stvkke  hechts,  ain  stvch  cherpfen 
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vnd  ain  stvck  havsen  vnd  die  grosser  mau  des  peuern 
weines  vnd  ain  phennwert  senilen,  vnd  am  Weinacht  tage 
gvte  chrappfen  dar  zv,  vnd  das  dits  ding  immer  stete 
vnd  vnzebrochen  sei  so  geh  wir  Ott,  Hadmar  vnd  Alber 
von  Ottenstayn  dem  offtgenanten  apt  Otten  vnd  der  sam- 
i.c«l  nvng  von  Zwetel  disen  prief  versigelten  roitvnser  dreier 
ingesigeh  Gezevg  dits  dinges  immer  sint  her  Levtolt 
von  Chvnnring  her  Alber  von  Chvnnring,  her  Havg  her 
Reimprecht,  her  Ott  di  Tvrsen  von  Liechtenvels,  her 
Chvnrat ,  ber  Ott  von  Liechtenek  vnd  ander  herren  vil 
vnd  genveg.  Ditz  ding  ist  geschehen  vnd  diser  brief  ist 
gegeben  ze  Zwetel  in  dem  chloster ,  do  man  raitt  von 
Christes  gebvrt  tavsent  drevhvndert  nivn  iar,  an  vnserr 
vrowen  abent  ze  der  Liechtmesse. 

Item  littera  domini  Hadmari  iunioris  de  Ottenstain  su- 
per vno  beneficio  in  Oberndorf  quod  Gerradus  cognomento 
Gogman  vendidit  temporibus  domini  Ebronis  abbatis  et  re- 
signauit  in  manibus  fratris  Pittrolfi  eandem  venditionem, 
qui  eisdem  temporibus  fuit  infirmarius  monachornm. 

Ego  Hadmaras  de  Ottenstain  notum  facio  vninersis 
Christi  fidelibus  presentibus  et  futuris,  quod  honorabilis 
vir  Gerradus ,  cognomento  Gogman  beneficium  quoddam 
in  Oberndorf  soluens  per  annos  singulos  metretas  siliginis 
viginti  quinque,  domui  infirmorum  fratrum  monasterij 
Zwetel  pro  sex  libris  publice  ac  currentis  monete  ven- 
didit cum  omni  iure  proprietatis,  quo  ipsum  beneficium 
quiete  et  libere  habuit  hactenus  et  possedit  consensu 
vxoris  sue  Dimvdis  et  aliorum  quorum  ad  hoc  prebere 
assensum  interest,  voluntate  gratissiroa  accedente,  vt 
autem  iam  dicti  beneficij  proprietas  securior  atque  va- 
lentior  in  perpetuum  debeat  a  prenotatis  fratribus  possi- 
deri,  auctoritate  presentium  ipsis  me  obligo,  vt  ad  omnes 
questiones  et  obstacula  in  futurum  super  emptione  iam 
fati  beneficij  nascitura  velim  preesse  fideliter  defensione 
A<^istere  per  omnia  et  tueri.     In  cuius  corroborationem 

labilitatem  firmissimam  villam  meam  que  Steinperg 
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dicitur  memorate  domui  infirmorum  et  fratribus  in  equi- 
ualentiam  et  Obligo  in  pleniorem  recompensam  et  in  ho-  ?;  gS!* 
mm  omnium  reeentem  et  perhennem  memoriam  presen- 
tem  litteram  ipaia  conacripsi  ac  mei  sigilli  munimine  ro- 
boraui.  Cuius  rei  testes  sunt  dominus  Otto  de  Rasten- 
berch  et  dominus  Albero  de  Hohenstain  dominus  Hvgo 
de  Liehtenvels  et  frater  eius  Heinricus.  Datum  anno 
domini  m!  cc!  Ixxxvi? 

Notandum  quod  de  prescriptis  redditibus  in  Obern- 
dorf com  redditibus  vnius  talenti  ibidem  in  die  beati  Ny- 
colai  episcopi  conuentui  seruicium  ministratur. 

Item  littera  domini  Vlrici  de  Ottenstayn  qui  residen- 
tiam  habuit  in  Lintbach  super  quinque  laneis  in  Erchen- 
prehts  monasterio  assignatis,  ad  candelas  torticeas  ad 
missam  accedendas  in  eleuatione  hostie  sacrosancte. 

Ich  Vlreich  gehaizzen  von  Ottenstain  dienstman  in 
Österreich  vergich  vnd  tven  chvnt  an  disem  brief  *)  allen 
den  di  in  sehent  oder  hoerent  lesen  bade  di  nv  lebent 
oder  her  nach  chvmftig  sint,  daz  ich  mit  verdahtem  mvet 
mein  selbs  vnd  meiner  havsfrowen  vron  Elspeten  gvetem 
willen,  wand  ich  chainer  geerben  ze  der  selben  zeit  nicht 
enhet  dvrch  vnser  baider  vnd  aller  vnserr  vorvodern  sei 
hail  ledichleich  geschafft  han  den  erbern  vnd  den  geist- 
lichen levten  dem  apt  vnd  der  samnvng  datz  Zwetel 
fvmf  lehen,  datz  dem  Ercbnbrecbts,  di  alle  iar  drithalb 
phvnt  phennmg  dient  vnd  avch  daz  recht  daz  ich  an  dem 
dorlgericht  gehabt  han  mit  allem  dem  recht  vnd  ich  vnd 
aller  meiner  vorgenanten  havsfrowen  voervodern,  daz 
selb  gvet  in  rechter  ai jenschaft  her  gehabt  habn ,  also 
beschaidenleich,  daz  wir  baidev  ich  vnd  mein  offt  genantev 
havsfrow,  daz  selbe  gvet  inn  habn  vnd  nvtzen  schvlln 
vntz  an  mein  seines  toet,  awer  nach  meinem  toede,  zehant 
so  schol  der  vorgenant  apt  vnd  di  samnvng  von  Zwetel  t.  coi. 
der  vorgenanten  gvlt  mit  samt  dem  dorfgericht  sich  vn- 
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terwinten ,  vnd  schvDen  do  ron  n  einem  igletchen  altar 
in  irem  ehloster  ebenen  et  vnsers  berren  wudbng  er- 
sevgen  das  vnserm  herrengot,  do  von  dester  grosser  loh, 
vnder  mit  andacht  alle  tag  begleich  werd  erpoten  vnd 
daz  ditz  dinch  also  stet  Tod  vnzeprochem  beleih,  daranb 
gib  ich  der  vorgenanten  samnvng  datz  Zwetel  disen  brief 
bestetigten  mit  meinem  insigel9  das  ist  geschehn  do  von 
Christes  gebvrd  ergangen  warn  drevtzehen  hvndert  iar, 
dar  nach  in  dem  sechsten  iar9  in  den  viertagen  se  Oestern 
an  dem  vierden  tage.  Gesevg  ditz  dinges  sint.  Her  Havg 
vnd  her  Reimprecht  di  Tvrsen  von  Liechtenvels  f  her 
Hainreich,  vnd  her  Chvnrat  sein  brvder  von  Cheyaw.  Her 
Alber  von  Chirichperch,  vnd  ander  frvmer  levt  genveg. 

Wir  Rapot,  Erchenprecht  vnd  Haidenreich  di  brve- 
der  gehaizzen  pverchgrauen  von  Goers.  Tven  chvnt  an 
disem  brief  allen  den  di  in  sehent ,  oder  hoerent  lesen, 
baide  di  nv  lebent  oder  her  nach  chvmftig  sint,  das  vnser 
geswei  her  Vlreich  von  Ottenstain  vnd  sein  havsvrow, 
vro  Elspet  vnser  mvem,  dvreh  ir  baider  sei  hail  gegeben 
habent  den  erbern  vnd  den  geistleichen  levten  apt  Öl- 
ten vnd  seiner  samnvng  datz  Zwetel  fvnf  leben  dats 
dem  Erchenprechts ,  di  alle  iar  drithalb  phvnt  pheoning 
wienner  mvnze  dient  di  vnsrer  vorgenanten  mvemen 
rechts  vnd  freies  aigen  warn ,  vnd  daz  doifgericht  dar 
sve  mit  allem  dem  recht  vnd  si  es  von  ir  vorvom  ge- 
tohabt  habent,  also  bescbaidenleich  daz  man  von  der  selben 
'  gvlt  alle  iar  in  dem  ehloster  datz  Zwetel  zv  allen  eitern 
wandlvng  ebenen  in  gots  dienst ,  vnd  in  seinem  lob  er- 
sevgen  seh  vi,  vnd  daz  wir  derselben  gnaden  an  vnserr 
sei  aveh  tail  heftich  werden ,  so  geh  wir  zv  dem  selben 
ding  vnsern  willen  vnd  vnser  gvnst,  vnd  alles  das  recht 
das  vns  an  dem  selben  gvet  hiet  angeerbet  oder  vnser 
chinde  von  vnserr  vorgenanten  mvemen,  das  geh  wier 
den  vorgescriben  berren  von  Zwetel  avf  ledichlichen, 
«*  -  ez  besitzen  vnd  innhaben  schvllen  ewichleich,  an 
räch  vnd  an  allen  chrieg,  vnd  zv  einer  pesser 


MON.  ZWBTLENSIS.  381 

bestetigung ,  so  geh  wir  in  disen  brief  versigelten  mit 
vnser  aller  dreier  insigel.  Des  «int  gezevg  her  Havg 
her  Reinprecht  vnd  her  Ott  von  Ravchnek  di  Tvrsen. 
Her  Hainreich  vnd  her  Chvnrat  sein  brvder  von  Cheyawe, 
her  Hadmar  vnd  her  Alber  von  Oitenstain  9  her  Alber, 
her  Vir  eich,  herWernhart  di  Straevnen,  her  Chvnrat,  her 
Ott  von  Liehtenekk,  her  Chadolt  der  Werder.  Her  Hain- 
reich  der  Pernhartstoerfer  vnd  ander  pider  levt  genveg. 
Dit»  dinch  ist  geschehen  vnd  der  prief  ist  gegeben  data 
Wienn  do  von  Christes  gepvrt  ergangen  warn  drevtsehen 
hvndert  iar  dar  nach  in  dem  subnten  iar  an  dem  Aaffart  tag. 

Item  littera  domini  Vlrici  senioris  de  Vevndorf  su- 
per octo  mansus  in  Erchenprechtes  iaxta  Neitien  gran- 
giam  nostram. 

Universis  Christi  fidelibus  presentem  litteram  in- 
specturis  Vlricos  de  Vevndorf  ministerialis  Austrie,  sa- 
lutein in  Christo  lhesu.  Ne  facta  mortalium  per  obli- 
uionem  pereant  ea  que  fiunt,  sollerti  caotione  scriptorum 
et  testium  tradenda  sunt  memorie  posteroram.  Hinc  est 
qnod  tenore  presentiam  notam  facio  presentibas  et  fu-*coi. 
tnris ,  qnod  conuentui  firatrum  in  Zwetel  de  mea  heredi- 
taria  possessione  in  Erchenprehtes  dedi  pro  remedio  mee 
anime  vnnm  mansum,  qui  vt  orationibus  fratrum  predic- 
torom  in  uila  pariter  et  post  mortem  artius  adstringerer, 
eisdem  non  div  postea  in  prenominata  villa  vendidi  pro 
quadam  summa  pecunie  alios  Septem  mansus,  vt  autem 
eosdem  mansus  predicti  fratres  absque  Ute  in  perpetuum 
possiderent,  consensu  fratris  mei  domni  Levtwini  de 
Vevndorf,  et  aliorum  consanguineorum  meorum  quibus 
antedicti  mansus  post  mortem  meam  videbantur  iure  ali- 
quo  adtinere  obtinui,  omnibus  eandem  venditionem  rä- 
um habentibus,  quos  propter  hoc  propriis  duxi  nominibus 
exprimendos,  videlicet  Ortlibum  de  Mahspitz  et  fratrem 
suum  Ottonem.  Dominam  etiam  Margaretam  de  Zem- 
levb  ac  marterteram  meam  dominam  Gerwirgem.  ln- 
super  dominum  FVidericum  de  Raschenloectv  cum  €l\\% 
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suis  Friderico  et  Schon  ac  filia  Jutta  fratre  etiam  wo 
domino  Hainrico  com  sororibus  aois  Dim?de  et  Mefc* 
tbilde ,  qai  omoes  vna  mecum  et  fratre  meo  adnocatie 
ac  omni  iori  suo  renunciauerunt  in  mansibua  supradictis. 
Ne  autem  super  hijs  aliqua  possit  in  poeterum  suboriri 
calumpnia,  esset  quoque  manifestier  euidentia  huiua  rat 
cum  sigillum  non  baberem  litteram  hanc  conscribi  et  si- 
gillis  domini  Hadmari  de  Svnnberch,  et  domini  Friderid 
de  Rashenlawe  feci  roborari  cum  testibos  subootatis. 
Qut  sunt  Albero  de  Chvnnring  et  frater  suus  doininua 
Hainricus,  dominus  Rapoto  de  Valchenberch  et  dominus 
Hadmarus  frater  suus.  Dominus  Chadoldus  cum  fratre 
auo  Hadmaro  de  Werd.  Dominus  Vlricus  cum  fratrilma 
suis  Hermanno  et  Wernhardo  de  Wolkerstorf ,  dominus 
Otto  de  Rastenberch  cum  patruo  suo  Ottone,  dominus 
Wcrnhardus  de  Russpach  et  Vlricus  frater  suus.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  m?  cc?  1?  inj* 
\.  £!!*  Littera  domini  Wolfardi  de  Vevndorf  super  nouem 

feoda  in  Schafpergch  iuzta  Haypach. 

Ego  Wolfard  u»  dictus  de  Vevndorf  notum  facio 
yniuersis  Christi  fidelibus  presentibus  et  futuris  quod  re- 
ligiosis  ac  venerabilibus  fratribus  domno  Ebroni  abbaü 
et  conuentui  in  Zwetel  ex  beniuola  voluntate  domine  Ge- 
drvdis  dilecte  matris  mee  et  Livtwini  fratris  mei  ac  so- 
roris  mee  Dimvdis  et  aliorum  quorum  prebere  consensum 
interest  vendidi  pro  vndeeim  talentis  et  triginta  denarijs 
publice  et  currentis  monete  nouem  feoda  in  villa  que 
Schafpergch  dicitur  cum  attineneijs  suis  Omnibus  terria 
pratis  aquis  paseuis  agris  et  cum  omni  iure  proprietatis 
quo  quiete  hec  hactenus  habui,  et  possedi  prominens 
ipsis  fideliter  vt  quiequit  in  posterum  questionis  natum 
super  hijsdem  fuerit  debeam  pro  eisdem  cum  satisfactio- 
nis  et  defensionis  plenitudine  respondere.  Preterea  ut 
■Hcti  fratres  super  emptis  feodis  amplioris  certitu- 
ludeant  firmitate,  castrum  Vendorf,  quod  inhabito 
bris  bonis  ibidem  me  contingentibus  eis  obligo 
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in  equiualentie  recompensam.  Vt  hec  prenotata  incon- 
cusse  perseuerunt ,  dedi  memoratis  dominia  et  fratriboa 
com  annotacione  testium  preaentem  litteram ,  sigillo  do» 
mini  Livtoldi  de  Chvnnring  meique  sigilli  mnnimine  ro- 
boratam.  Cuius  rei  teste*  sunt.  Dominas  Otto  de  Ra- 
stenberch  cum  fratre  suo  domino  Alberone  de  Hohenstain 
dominus  Hvgo  miles  et  frater  suus  Heinricus  dicti  de 
Liechtenvels,  dominus  Hadmarus  de  Ottenstain  et  quam 
plures  alij  fidedigni.  Actum  et  datam  in  Zwetel  anno 
domini  m!  cc*  Ixxxvj!  rinj.*  kalend.  Nouembria. 

Littera  domini  Levtwini  de  Vevndorf  super  duobos 
laneis  in  Schafpergch. 

Ich  Levtwein  gehaiaaen  von  Vevndorf,  dienstherr 
in  Osterreich  tven  chvnt  an  disem  briaf  allen  den  di  in 
sehent  oder  horent  lesen  das  ich  mit  wol  verdachtem 
mvet  vnd  mit  der  gvnst  meins  brvder  hern  Wolfbarts  von 
Vevndorf  wand  ich  zeden  Zeiten  anderr  geerben  nicht  het  *.  s«iu 
dvrch  meiner  sei  bail  han  gegeben  xwai  lehen  data  Schaf- 
perch  meins  rechten  aygens,  di  Peter  der  Lainer  dem  got 
genad,  von  mir  zelehen  het,  dem  erbern  vnd  dem  geist- 
lichen herren  apt  Otten  vnd  seiner  samnvng  data  Zwe- 
tel  grabes  oerdens  ledichleich  mit  allem  dem  recht  vnd 
ich  sev  mit  samt  mein  vorvoern  haben  gehabt  also  das 
si  mit  dem  selben  gvet  allen  iern  firvm  schaffen  schollen 
von  der  zeit  nv  vnta  ewichleich,  an  allen  ierrsal,  vnd 
glob  ich  in  avch  das  selb  gvet  schermen  mit  sampt  mei- 
nen vorgenanten  brvder  als  des  landes  recht  ist  in  Oester- 
reich  vnd  gewonhait,  vnd  av  einer  bestetigvng  dits  dinga, 
so  gib  ich  der  vor  genanten  samnvng  data  Zwetel  disen 
brief  versigelten  mit  meinen  insigeL  Des  sint  gcmevg 
mein  vorgenanter  brvder  her  Wolf  hart  von  Vevndorf,  her 
Rapot  her  Erchenprecht,  her  Haydenreich  di  brveder  di 
genant  sint  di  pvrchgraven  von  Goers,  mein  vrevnt,  her 
Dietreich  von  Wolfkerstorf,  her  Wolfker,  her  Hainreicb, 
her  Vlreich  di  brvder  von  Dachsperch ,  die  avch  mein 
vrevnt  sint ,  vnd  anderr  frvmer  levt  viU  Dita  dvN&  MdL  m 
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geschehen  vnd  der  brief  ist  gegeben  data  Zwetel  in  dem 
chloster,  do  von  Christa  gebvrd  ergangen  warn  drevt- 
sehenhvndert  iar  dar  nach  in  dem  achten  iar,  an  sant 
Agathen  tag. 

Littera  dominorum  Wolfardi  et  Levtwini  de  Veun- 
dorf,  super  bonis  nostris  in  Lintpach. 

Quoniam  temporis  mutabilitas  gestocom  seriein  se- 
cum  trahit,  ideo  necesse  est  negoeijs  litterali  caatione 
qaadam  memorie  apud  presentes  et  noticie  aput  absentes 
et  posteros  perpetuitatem  stabilem  comparare.  Nvnc  igi- 
Bl  tur  notum  sit  vniversis  tarn  presentibus  quam  posteris 
i-~s«it«  per  presentes  quod  nos  Wolfhardus  et  Levtwinus  fratres 
dicti  de  Veundorf,  nondum  habentes  liberos  vnanimi  con- 
silio  et  voluntate  cum  consensu  matris  nostre  domine 
(jerdrudis  bona  nostra  que  in  villa  dieta  Lintpach  a 
nostris  progenitoribus  hereditaria  successione  noseimur 
habuissc  vidclicet  tercium  dimidium  talentum  et  xij  de- 
narios  reddituum  cum  siluis  ac  pratis  paseuis  aquis  pis- 
cinis  et  molendino,  atque  pertineneijs  vniuersis  in  quem- 
cumque  vsum  cedentibus  vendidimus  domino  Ebroni  ab- 
bati  et  conuentui  ordinis  cysterciensis,  in  Zwetel  pro  It. 
talentis  denariorum  in  prompto  nobis  datis ,  eadem  bona 
predicte  domui  super  altare  beate  Marie  semper  virginis 
animo  et  manu  libera  cum  omni  iure  hereditario  possi- 
denda  in  perpetuum  resignantes.  Et  promittimus  insuper 
bona  fide  quod  seeundum  ius  terre  nostre  consuetum  pre- 
dictos  dominos  de  Zwetel  ab  omni  impeticione  que  ad- 
uersum  eos  super  possessione  hereditaria  prememora- 
torum  bonorum  oborta  fuerit,  quietos  et  securos  facere 
teneamur  ita  vt  omnino  nullum  dampnum  occasione  nostre 
coemptionis  reeipiant  vel  grauamen.  In  huius  itaque  rei 
certitudincin  et  robur  prefato  domino  Ebroni  abbati  ac 
conuentui  suo  in  Zwetel  has  damus  patentes  sigillis  am- 
borum  nostrorum  fideliter  communitas  atque  ad  cautele 
/uibundantiam  sigilla  domini  Lcvtoldi  de  Chvnnring  et 
auuncuh  nostri  Fridericide  F\kW\vsee\iudum  beneplacitum 
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sepedictorum  dominorum  de  Zwetel  decreuimus  annec- 
tenda.  Testes  etiam  ipeius  inter  nos  emptionis  sant  hij 
dao  predicti  domini  quorum  sigilia  et  nomtna  imnediste 
expressimus.  Item  Albero  de  Weitra,  Hadmarus  et  Ra- 
poto  de  Valehenberch,  Chnuradus  de  P?echperch,  Albero 
de  Hohenstain,  Vlricus  et  Ditricus  fratres  de  Wolfkers- 
torf ,  hij  ministeriales.  Item  Ortolfos  de  Chirchberch, 
Dietmarus  Hadmarstorfer  Marchardus  milites  et  alij  quam 
plores  viri  honesti  et  fidedigni.  Actum  in  danstro  Zwe- 
tel anno  domini  mf  cc!  lxxxxuj!  v.  Nonas  Octobris.  Da-»-*«- 
tarn  postmodom  anno  eodem  in  Hedrichstorf  in  curia 
iwetlensium  vni?  kal.  Nouembris.  In  die  sanctornm 
martirum  Crispini  et  Crispiniani,  firatre  Pitrolfo  tnnc  ma- 
gistro  curie  et  fratre  Arnoldo  subpriore,  ac  fratre  Got- 
frido  eelerario  cum  domino  abbate  inibi  constitutis. 

Notula  de  quibusdam  redditibns  in  Lintpach  et  in 
Weiuenalbern. 

Notandom  quod  dominus  Ebro  venerabilis  abbas 
swetlensis  ad  peticionem  domini  Ortolfi  de  Chirchperch 
redditus  dimidij  talenü  in  Weissenalbern  commtitamt 
pro  aliis  redditibus  yidelicet  dimidij  talenti  in  Lintpach, 
▼nde  et  predictos  dominus  Ortolfus  mageriam  curiam  in 
Weiuenalbern  construxit  de  qua  nobis  xxx  denarij  in 
feste  sancti  Michabelis  etiam  seruiuntur. 

Littera  domini  Nyculai  de  Ghirchperch  super  vno 
laneo  in  STeuenbach. 

Quoniam  volubilitas  temporum  humanos  actus  mo- 
mentanes successione  memorie  mortalium  subtrahit, 
statuh  sapientium  sagacitas ,  vtcunque  huic  excidio  ob- 
uians  eosdem  actus  litterarum  testimonijs  posteris  inno-» 
uare.  Qua  propter  ego  Nycolaus  de  Circhperch  hijs  pa- 
tentibus  tarn  presentfbus  quam  posteris  ipsarum  teuerem 
intuentibus  sev  audientibus  innotesco.  Quod  cum  neces- 
sitate  exigente  feodum  meum  in  STeasenbach  soluens  in 
feste  Michabelis  tres  solidos  et  quinque  denarios  reddi- 
tuum  annis  singulis  vendere  oogitarem,  statui  in  animo 
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meo  ipsum  viris  religiosis  domino  videlioet  Ebroni  abbati 
et  conuentui  in  Zwetel  pre  alijs  vendere.  quatenus  here- 
ditas  raea  iure  proprietatis  ad  me  a  meis  progenitoribus 
deuoluta  ad  eos  qui  deo  et  beate  virgini  Marie  iugiter 
deseruiunt  pocius  quam  ad  alios  volueretur,  vendidi  au- 
tem  eis  dictum  laoeum  cum  prefato  seruicio  ac  iure  pro- 
prietatis quo  ipsum  possederam  pro  quatuor  talentis  de- 
nariorum  wiennensium  currentis  monete  demptis  denarijs 
sexaginta.  Quos  etiam  denarios  me  fateor  ex  integro 
percepisse.  prominens  nichilominus  ipsis  prefatuin  feo- 
i.  co//  dum  secundum  commune  ius  terre  vna  cum  fratre  meo 
Ortolfo  ab  omni  impeticionum  grauamine  me  tuen.  In 
cuius  sponsionis  robur  irreuocabile  ipsis  has  patentes 
cum  sigilli  domini  Levtoldi  de  Chvnnring  ac  sigilli  do- 
mini  dicti  fratris  mei  Ortolfi,  quoniam  proprio  carui  tra- 
didi  muniminc  roboratas  cum  annotacione  testium  sub- 
scriptorum,  videlicet  eiusdem  domini  Levtoldi  de  Chvnn- 
ring, domini  Cbvnradi  de  Pvechperch,  Hvgonis  dicti 
Tvers  de  Lichtenvels  et  Reimperti  Tvrsonis,  Alberonis 
de  Hohenstain ,  Adoldi  de  Cheyawe  et  filij  eius  Hainrici 
cum  alijs  quam  pluribus  fide  dignis.  Actum  et  datum  in 
Zwetel  anno  domini  millesimo  trecentesimo.  In  die 
sancti  Thome  apostoli  lhesu  Christi. 

Notandum  quod  a  dominis  de  Chirchperch  videlicet 

a  domino  Ortolfo  et  domino  Alberone  habemus  hos  red- 

ditus  ad  scruicium  in  die  omnium  sanctorum.    Item  in 

Anshaltns  iuxta  Sweikers  vij  laneos  de  quorum  quatuor 

seruiuntur  de  quolibet  Ixxx  denarij.    Item  de  tribus  ser- 

uiuntur  xl  denarii  sub  nomine  iuris  ciuilis.  Item  de  prato 

agro  ij  denarij.   Item  de  Fridelino  fratre  predictorum 

ninorum  habemus  redditus  trium  solidorum  in  War- 

ids  videlicet  de  molendino  1.  de  prato  xl.  denarios. 

n  de  domino  Alberone  habemus  singulariter  vj  solidos 

u  denarios  in  Warmunds  et  in  Sveuenpach,  videlicet 

v.  areis  in  Warmunds  et  beneticio  in  Svezienpach. 

m  post  mortem  Chvnegvndis  relicle  domini  Ortolfi 
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dent  nobis  redditus  rij  solidorum  in  Anshalms.  Qua 
propter  et  dominus  Ebro  venerabilis  abbas  zwetlensis 
predictis  dominis  de  Chirchperch  super  seruicio  in  die 
omninm  sanctorum  ministrando  tale  priuilegium  dinos- 
citnr  porrexisse. 

Wir  brueder  Eber  apt  von  Zwetel  tven  chvnt  an 
disem  prief  allen  levten  vnd  vergehen  das  wir  von  drin 
phvnten  vnd    sechtzich  pfenning  gvlt  di  wir  von  hern 
Ortolfen  von  Chirchperch  vnd  seinem  brvder  Fridlein 
dem  got  gnad  vnd  avch  von  des  selben  Ortolf  havsvrowes.  c#u 
vron  Chvnegvnten,  vnd  seinem  brvder  hern  Albern  di 
noch  leben  haben  geben  schvllen  vnserr  samnvng  ein 
dienst  alle  iar  an  aller  heiligem  tag  drev  stvchk  vische 
besvndern  wein,  vnd  «in  proet  schoener  semein  di  mit- 
tern mazz,  auch  schol  man  geben  des  vorgenanten  weins, 
daz  an  dem  vorgenanten  tag  di  samnvng  getröstet  werd 
vnd  ier  hintz  got  gedench,  vnd  swenn  ver  Chvnegvnt  di 
vor  genant  nicht  enist,  vnd  vns  nach  ir  tod  zv  der  vor- 
genanten gvllt  zwelif  Schilling  gvllt  ledich  werden,  di  si 
nv  hat  ze  dem  Anshalms ,  so  werden  hern  Albern  avch 
von  vns  ze  Svezzenbach  ledich  sechtzch  pfenning  gvlt 
vnd  so  schvll  wir  auch  wan  sich  di  gvllt  geinert  hat,  daz 
dienst  pessern  dar  nach  als  di  gvllt  getragen  mag ,  vnd 
zv  einem  vrchvnde  dits  dinges  geb  wier  dem  vorgenan- 
ten vron  Chunegunten  vnd  hern  Albern  disen  brief  mit 
vnserm  insigel.  Gezevg  sint  brvder  Fridreich  der  prior, 
prvder  Pitrolf,  brvder  Chvnrat  der  chelner,  brvder  Arn- 
nolt  der  disen  prief  geschriben  hat  vnd  der  herren  von 
chloster  gnveg.  Ditzs  dinch  ist  geschehen  vnd  der  prief 
ist  gegeben  in  dem  chloster  ze  Zwetel,  do  man  raitt 
von  Christ  gepverd  drevtzehen  hvndert  iar  vnd  zwai  iar 
am  Mitwochen  vor  dem  Antlaz  tag. 

Item  littera  coofirmacionis  domini  Alberonis  de 
Chirchperch  super  diuersos  redditus  zwetlensis  monaste- 
rij ,  quos  ipse  et  antecessores  sui  videlicet  in  Warmunds, 
in  Anshhalms  iuxta  Sweikkers,  in  Svezzenpach,  in  Lint- 
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pech  et  in  Vlreiehs  ante  anno*  phnimos  reeignarnnt,  vt 
ex  hijs  in  die  omnium  sanctoram  nnnm  bonnm  sertricram 
eonaeotoi  per  domnum  abbatem  ad  maiorem  cellerarium 
procuretur,  et  eorum  memoria  in  missis  et  aKja  oratio- 
nibns  perpetno  habeatur. 
mWL  Ich  Alber  von  Ghirperch  tuen  ehnnt  allen  den  di- 
i' m9 Mn  P"^  «dient  oder  boerent  lesen  paide  den  gegenbur- 
'  tigen  vnd  oncb  den  chunftigen,  das  ich  von  gotlicher 
manunge  vnd  oncb  mit  wol  verdabtem  muet  mein  selbe 
vnd  mit  meiner  bonsfrowen  vron  Preiden  guetem  willen 
vnd  mit  vron  Gbunegunten  meines  prneders  bern  Ortolfs 
bonsfrowen  vnd  irer  tobter  Elspeten  guter  gunst,  dann 
mit  meines  bruder  bern  Otten  bonsfrowen  vron  Mergar- 
ten vnd  irer  cbinder,  das  ist,  Chuenrates,  Ortolfs,  Al- 
bers, Mergarten,  Margareten  vnd  aller  vnser  geerben, 
gnetem  willen,  ban  angesehen  di  grossen  trew  di  mein 
voroorn  von  alten  dingen ,  vnts  an  mein  seit  ber  gebebt 
babent  su  vnser  frowen  chloster  dats  Zwetel  mit  ir  foe- 
drang  nnd  oncb  mit  ierem  almnesen,  das  si  durch  ir  sei 
hau  dem  selben  chloster  gegeben  habent,  ouf  di  red  das 
ich  di  selben  trew  nach  meinen  staten  bestetigen  nnd 
pessern  wolle,  vnd  dar  nmb  wolt  ich  wissen  was  des 
almuesen  wer,  das  mein  voroorn  und  onch  ich  dem  sel- 
ben chloster  se  Zwetel  gegeben  haben,  wand  etleich  guet 
von  gar  alten  Seiten,  etleichs  von  newen  dingen  dem 
chloster  gegeben  ist,  vnd  darumbe  habent  di  braeder  des 
vorgenanten  chlosters,  das  ist  der  erber  herr  apt  Ott 
und  sein  samnnng  mit  samt  mier  fanden  an  iren  hant- 
festen vnd  ouch  an  ierm  aigem  nnd  rait  puech ,  di  gnlt 
di  hernach  geschriben  stet,  das  ist  dats  dem  Warmmunds 
sechs  leben,  di  in  mein  veren  her  Vlreich  von  Chirch- 
perch  pei  hertzog  Fridreichs  seiten  gegeben  hat  vnd  fier 
hofstet  nnd  ein  mul  vnd  ein  wis  di  mein  braeder  her  Or- 
tolf,  her  Ott  nnd  Fridreich  und  onch  ich  vor  manigen 
iaren  in  gegeben  haben  pei  hertsog  Albrechts  seiten  vnd 
ouch  dats  Suessenpach  fier  lehen,  dats  Limpach  ein 
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halbpfiint  gelte  von  hofstetten  daz  di  selben  herren  von 
Zwetel  meinem  broder  hern  Ortolfen  mit  anderm  aigen 
date  dem  Weizzenalbern  habent  ous  ge  wechssei  t,  datet.c«i. 
dem  Vlireichs  ain  lehen,  datz  dem  praeder  siechmaister 
dient.  Date  dem  Anshalms  pei  dem  Sweikers  saben  le- 
ben vnd  ein  wis  and  ein  akcher  do  von  man  dient  zwelif 
Schilling  vnd  zwelif  pfenning  von  meinem  brueder  hern 
Ortolfen  und  nach  des  selben  hern  Ortolfes  housfrowen, 
das  ist  vron  Chunigunten  toed,  in  dem  selben  dorf,  datz 
dem  Anshalms  ouch  zwelif  Schilling  gullt.  Dam  vorge- 
nant aigen  allesamt  als  ei  hie  benant  ist,  das  bestetig 
ich  Alber  von  Chirchberch  mit  meiner  vorgenannten  ge- 
riben  vnd  freunt  guetem  willen  vnd  ouch  mit  irer  hilff 
dem  vor  geschriben  chloester  date  Zwetel  vnd  geben  ims 
ouch  ouf  genteleich  mit  allem  dem  recht  vnd  si  ez  von 
vnsern  vodern  und  ouch  von  vns  her  pracht  habent  in 
freier  gewer  vnta  an  den  heutigen  tag  vnd  als  ez  graber 
orden  zerecht  haben  schol  und  ouzzen  uns  des  heut  lou- 
terleich  durch  got  vnd  geloben  ins  ouch  allesamt  und 
doch  gerleich  daz  gut,  daz  in  pei  newen  zeiten  von  vns 
oder  vnsern  vodern  gegeben  ist,  und  dem  sein  aller  durf- 
tist  ist  freien  und  schermen,  fuer  all  ansprach  als  des 
lands  recht  vnd  gewonhait  ist  in  Osterreich  ouf  di  red, 
daz  di  selb  samnung  vnser  aller  di  vor  geschriben  sint 
sei  ewichleich  an  aller  heiligen  tag  gedench  in  irem  ge- 
bet vnd  des  selben  tags  ouch  getröstet  werd  mit  einem 
vollem  dienst,  daz  ist  mit  einem  semeleinen  proet  vnd 
mit  guetem  wein  *)  von  des  apt  chellrr  vnd  mit  drin 
stachen  gueter  vissche  als  andren  erben  dienst  do  selb 
gegeben  werdent  von  andern  lantherren  vnd  zu  einer 
ewigen  bestetigung  ditz  dings,  so  gib  ich  der  vorgenant 
Alber  von  Chirchperch  mit  meiner  vorgenanten  freunt 
gunst  und  guetem  willen ,  der  vorgenanten  samnung  von 
Zwetel  disen  prief  versigelten  mit  meinem  insigel,  wand 
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mein  brueder  all  tod  warn  do  der  prief  gegeben  wart 
den  got  genad.  Des  sint  ouch  geseng  mein  lieb  herren 
ber  Leutolt  und  her  Alber  von  Chunring,  ber  Stephan 
*:  cu*  wn  Siteendorf,  her  Hainreich  von  Smida,  Chnenrat  von 
Meireichs  meiner  suuester  «an ,  Ortolf ,  Nicolaus ,  mein 
yetern  von  Chirchperch ,  Wolfleer  der  Inprukker  mein 
geswey  vnd  ander  frumer  lent  vil  vnd  genug.  Diaer  prief 
ist  gegeben  pei  apt  Otteins  Seiten  do  von  Chriates  ge- 
pnrd  ergangen  warn  dreusehen  hundert  iar  dar  nach  in 
dem  aindleften  iar  an  sant  Veites  tag,  doch  also,  das 
disen  newen  seit  der  alten  vorgeschriben  seit  nicht  mag 
ge8chaden  oder  des  vorgeschriben  aigens  altes  recht 
icht  mug  gechrenchen  *). 
i.  mu  Notandum  quod  nobiles  de  Telesprvnn  licet  de  sim- 
1  plici  milicia  sint  ezorti,  tarnen  vnus  eorum  in  tantnm  pro- 
fecisse  dinoscitur  vt  filiam  domini  Reimperti  de  Schoenn- 
berch  duxerit  in  vxorem  vnde  nollum  moaeat,  si  vnnm 
eorum  nomine  Hainricum  in  hoc  loco  iuzta  generationem 
dominorum  de  Schoenberch  cum  suo  priuilegio  coIIocä- 
mus  cuius  priuilegij  super  villam  desolatam  in  Chlingeina 
iuxta  Wurmprant  et  aliquando  ad  custodem  pertiauit, 
per  omnia  talis  fiiit. 

Qve  geruntur  cum  tempore  ne  labantur  cum  lapsa 
temporis  et  ne  possit  eis  in  posterum  opponi  calumpnia, 
litterarum  solent  apicibus  et  uoce  testium  perhennari« 
Igitur  vniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris  in  posterum 
tenore  presentium  innotescat  quod  ego  Hainricus  miles 
de  Tbelesprvnn  et  uxor  mea  nomine  Livkardis  quasdam 
possessiones  nostras  in  villa  que  Chlingelins  nuncupatur 
sitas,  id  est  molendinum  et  Septem  mansus  cum  attinen- 
cijs  suis  venerabili  conuentui  de  Zwetel  iure  venditionis 
libera  potestate  tradidimus  pro  xv  libris  denariorum  om- 
nem  iuris  nostri  partem  in  dictis  possessionibus  eidem 
conuentui  publice  resignantes.   Et  dum  pro  eisdem  pos- 
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sessionibus  amplioris  pecanie  quantitatem  per  aliquos 
eonsequi  potaimus,  minoris  id  est  pretaxate  pecanie  eum- 
mam  a  prefatis  fratribus  pro  remedio  animarom  nostra- 
rum  recepimus  nee  non  et  pro  reuerencia  et  obsequio  «• c#1- 
beati  Gregory  pape  et  saneti  Benedict!  confessoria  ad 
qaoram  altaria  predieta  predia  deputata  nutriroenta  lu- 
minis  debent  perpetuo  adroinistrare.  Ne  autem  processa 
temporis  super  hac  venditione  ulla  in  posteram  possit 
oriri  calumpnia  presentem  cartam  sigilli  mei  manimine 
roboraui  nominibus  sab  qaoram  testimonio  hec  facta  sant 
subaratis,  qaoram  nomina  sunt  bec.  Otto  plebanas  de 
Lavchse,  Ortolfus  plebanus  de  Schoenenchyrchen,  Per- 
noldus  frater  Heinrici  de  Teleinsprvnne,  Pernoldus  filius 
eiosdem,  Otto  filius  Heinrici  prefati,  GvndoH  Cholomanus 
frater  Ditricus  sacrista  de  Zwetel.  Acta  sant  bec  anno 
domini  m!  cc?  xL#  vi!  in  presentia  testium  predictorum. 

Uniuersis  Christi  fidelibus  has  litteras  anditoris, 
Hogo  de  Saaerstetin  ministerialis  Bawarie,  salotem  in 
omnium  saloatore.  Vt  innotescat  posteris  quod  geritur 
com  .presentibos,  acta  gestorum  per  scripta  transmittun- 
tar  ad  memoriam  eorundem«  Notifico  igitur  eunetis  qui 
nunc  sant  pariter  et  futuris  quod  ob  remedium  anime 
mee  et  antecessorum  meorum  pie  recordationis  Levtoldi 
patris  mei  et  matris  mee  domine  Alheidis  frafris  quoque 
mei  Levtoldi  ac  sororis  Helene  domine  etiam  Dimvdis 
vxoris  mee  et  dulcis  memorie  parentum  eius  Rapotonis 
de  Schoenberch  et  domine  Chvnegvndis  claustro  in  Zwe- 
tel et  ibidem  conuentui  post  mortem  meam  vnam  vineam 
in  Schoenberch  et  quoddam  pomerium  delegaui  que  com» 
paraai  propria  peeunia  resignans  eadem  in  manibus  do- 
mini Chvnradi  abbatis  in  villa  Schoenberch,  multis  coram 
astantibus,  et  ipsa  iterato  reeipiens  ab  eodem  tali  con- 
ditione  vt  quamdiu  uiuerem,  ipse  vtraque  retinerem  et 
conuentui  de  vtroque  xxxu  denarios  soluerem  annuatim. 
Jvs  vero  ciuile  magister  curie  de  Hedrehstorf  soluet,  de 
vtroque  viginti  denarios  in  feste  beati  Cholomanni.  Post 
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obitom  vero  memn  prefaU  Tinea  cedet  über*  ad  vaum 
conuentns.  Pomerhun  autem  vxor  mea  ad  suam  sofias 
vitam  potent  retinere,  sie  tarnen  vt  singulis  annis,  poet 
*;Su*  mortem  meam  de  eodem  pomerio  in  feste  anniratiationia 
beate  Marie  uirginis  ad  fratrum  eonsotationem  vnum  ta- 
lentam  aoluere  teneatur.  Si  aero  iabente  domino  in  terra 
Anatrie  defuneto«  faero  a  fratribus  predicti  conoentaa 
ad  claustrum  deduetus  ibidem  sepeliar,  et  poat  mortem 
nxoris  mee,  si  me  defuneto  ipsa  superuixerit,  prefata 
uinea  com  predicto  pomerio  vsibus  fratrum  perpetno  de- 
putabitor  ita,  vt  in  feste  prescripto  pro  nostra  vtriusque 
commemoratione  vino  et  piseibos  com  pnlchro  pane  to- 
tes connentas  habundantius  consoletur.   Acta  sunt  bec 
publice  in  Schoenberch,  anno  domini  m?  cc#  Ixv!   In  die 
aanete  Agathe  virginis  et  martiris,  coram  pluribus  probis 
vi™.  Ne  autem  in  reliquum  qoacumque  de  causa  bec 
ordinatio  ualeat  immutari  presentem  litteram  conscribi 
et  mei  sigilli  cum  adnotacione  testium  feci  munimine  ro- 
borari.   Testes  sunt  dominus  Rvdolfus  puerchgrauius  de 
Goers,  Aynwicus  plebanus  de  Oecensdorf,  dominus  Ra- 
poto  de  Valchenberg  et  filius  suus  Rapoto,  dominus  Had- 
marus  de  Schoennberch  et  frater  suus  Reimbertus,  Otto 
de   Gokendorf ,  Chvnradus  de  Styuen,   Perhtoldus  de 
Schoenberch  et  frater  suus  Rapoto,  Chunradus  Pecstain 
Hainricus  de  Uubendorf,  Richwinus  filius  Hainrici  et  alij 
plures  ydonei  et  probi  viri. 

In  nomine  domini  Amen.  Ego  Hadmarus  ministe- 
rialis  dictus  de  Schoenberch  tenore  presentis  pagine 
mando  noticie  omnium  tarn  presentium  quam  etiam  poste- 
rorum  quod  ego  anno  domini  m!  ducentesimo  lxxxix!  in 
die  saneti  Georij  martiris  vnj.  videlicet  kalend.  Maij  in 
conuentu  expeditionis ,  que  ab  illustri  principe  Alberto 
duce  Austrie  aduersus  Ywanum  comitem  Vngarie  primi- 
tua  est  edieta,  Wienne  constitutus,  in  ipsa  expeditione 
*c«i.  cum  serenissimo  principe  profecturus,  humane  uite  du- 
■  attenta  bono  et  deliberato  consilio  in  remedium 


MON.  ZWRTLBNSIS.  393 

Imme  mee  redditus  meos  omnimodis  ,  quos  in  uilla  que 
Weissen  Albern  dicitur  quatnor  scilicet  talentornm  an- 
nalium  reddituum  minus  li.  denarijs  hactenus  libere  et 
iure  hereditario  possedi  et  nunc  possideo  domino  Ebroni 
abbati  et  suo  conuentoi  dominorum  in  Zwetel  qni  ibidem 
deo  et  beate  virgini  in  successione  sunt  perpetua  serui- 
tnri  libere  ab  omni  beredom  meornm  ant  quorumcumque 
inpetitorum  inquietatione  absolute  delego  post  mortem 
meam  bereditarie  possidenda.  Sub  huius  tarnen  addita- 
mento  conditionis,  vt  hijdem  domini  sine  firatres  de 
Zwetel  singulis  annis  de  ipsis  predictis  redditibus  in  Poe- 
lan  ad  ecclesiam  ob  satisfaetionem  molestie  quam  olim 
me  eidem  ecclesie  intulisse  confiteor  vnum  talentum  ant 
simul  et  semel  decem  talenta ,  si  ab  vnius  solutione  ta- 
lenti  annua  deinceps  se  eximere  voluerint  soluere  tene- 
antur  et  in  domo  predicta  Zwetel  locum  mihi  sepulture 
eligo,  ibi  si  domino  placuerit,  diem  communis  resurrec- 
tionis  cum  fidelibus  defunctis  in  fiducia  misericordie  do- 
mini expectaturus.  In  huius  legacionis  testimonium  et 
robur  ipsi  predieto  domino  abbati  et  domui  in  Zwetel 
banc  trado  litteram  sigillo  meo  certissime  communitam. 
Testes  etiam  huius  rei  sunt  dominus  Levtoldus  de  Chvnn- 
ring,  dominus  Hainricus,  dominus  Chvnradus  dominus 
Sibodo  firatres  dicti  de  Potendorf,  dominus  Otto  de  Ba- 
ttenberg, dominus  Albero  de  Hohenstain  et  aüj  quam 
plures  viri  honorabiles  et  fideles.  Actum  et  datum  Wienne 
die  superius  prenotata« 

Notandum  quod  dominus  Ebro  venerabilis  abbas 
swetlensis  domino  Theoderico  plebano  in  Poelan  decem 
talenta  denariorum  wiennensium  anno  domini  m!  cc!  lxxxx 
dedit  et  eum  de  testamento  domini  Hadmari  de  Schoen- 
berch  omnimodis  expediuit.  |Ä1I 

Wier  Alber  vnd  Hadmar  brveder  gehaiasen  von*  ^ 
Schoennberch  dienstherren  in  Österreich,  tvn  chvnt  an 
disem  brief  allen  den  di  in  sehent,  oder  hören  t  lesen  baid 
tu  nv  lebent  oder  her  nach  chvnftig  sint,  das  wir  mit 
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▼erdachtem  mvet  vnd  mit  gvetem  willen  vnser  hovsfroweo 
vron  Elspeten  vnd  ver  Anna  wand  wier  ze  den  sehen 
nicht  geeriben  beten,  das  gvet,  daz  vnser  vater  her  Had- 
mar,  so  im  got  gnad  von  Schoenberch  dvrich  seiner  sei 
hau  avf  das  chloster  datz  Zwetel  der  samnvng  ledich- 
leich  vor  des  nv  wol  zwaintzch  iar  sint,  gegeben  hat, 
daz  sint  drev  phvnt  gelts,  vnd  zwaintz  pfenning  wienner 
mvnzze,  datz  dem  weizzen  Albern  mit  dorfgericht,  mit 
allem  den  reht  als  ez  graber  orden  zereht  haben  schol 
vnd  mit  allem  dem  recht,  als  er  iz  ze  dorf  vnd  se  vellde 
gehabt  hat,  daz  ovch  sein  rechtes  aygen  was,  daz  selb 
gvet  hab  wier  nv  willichleich  vnd  mit  gemainem  rat  dem 
vorgenanten  closter,  in  apt  Otteins  bant  avf  gegeben  mit 
allem  dem  recht  als  ez  vnser  vorvoern  her  gehabt  vnd 
pracht  habent  vnd  avzzen  vns  des  hevt  wier  vnd  vnser 
vorgeschriben  havsfrowen  vnd  all  vnser  geeriben  aller 
ding  also  daz  wier  mit  dem  vorgeschriben  gvet  (vrbas 
nichtes  niht  ze  schaffen  schvllen  haben  weder  mit  ge- 
liebt noch  mit  stewer ,  noch  mit  wagen  vart ,  noch  mit 
nacht  seiden,  noch  mit  chainerlay  gewalt  oder  vngmachs 
nver  daz  alain  ob  daz  vorgenant  dorf,  chain  noet  oder 
chain  trvebsal  anget  daz  well  wir  baid  di  weil  wier  megen 
schermen  so  wier  pest  mvgen  vnd  wellen  dem  vorgenan- 
ten chloster  daran  dienan  mit  leib  vnd  mit  gvet  darvmb 
daz  wier  auch  mit  samt  vnserm  vorgenanten  vater  vnd 
*• Co1-  all  vnser  afterchvnft,  aller  der  gvettet  tailheftich  werden 
di  in  dem  selben  closter  vnserm  herren  got  werdent  er- 
poten  nacht  vnd  tag,  vnd  zv  einer  ewigen  bestetigvng 
dits  dinges,  so  geb  wier  dem  vor  geschriben  apt  vnd 
seiner  samnvng,  disen  brief  versiglten  mit  vnser  baider 
insigl.  Des  sint  gezevg  her  Levtolt  vnd  her  Alber  von 
Chvnnring,  her  Stephan  von  Meyssawe  vnd  sein  svn  her 
Vlreich,  her  Hadmar  vnser  veter  von  Schoennberch,  her 
Seifrid  von  Plench  her  Chvnrat  von  Pvechperch  vnd 
iein  svn  baid  her  Wulfinch  vnd  her  Alber,  her  Ha- 
rt, her  Erchnprecht  vnd  her  Haidenreich  di  pvreh- 
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graben  Ton  Goers  vnd  ander  frvmer  levt  genvch.  Das 
ist  geschehen  vnd  derprief  ist  gegeben,  dats  Schonberch, 
do  von  Christes  gepvrd  ergangen  warn  drevtsehen  hvn- 
dert  iar,  darnach  in  dem  svbenten  iar  des  nechsten  Svnn- 
tags  nach  Pfingsten*). 

Ich  Hadmar  gehaizzen  von  Schoenberch  dienstman 
in  Oesterreich  tuen  chvent  an  disem  brief  allen  den  di 
in  sehent  oder  hoerent  lesen  baid  di  nv  lebent  oder  her- 
nachkonftig  sint,  daz  ich  mit  verdachtem  mvet  mein  selbst 
vnd  mit  gvtem  willen  meiner  havsfrowen  vron  Alhaiten, 
vnd  mein»  svns  Reinprechts,  vnd  meiner  toechter  Chvne- 
gvnten  vnd  Elspeten,  vnd  anderr  aller  meiner  geeriben 
gvnst,  das  gaet  daz  mein  vater  her  Reinprecht  von 
Schonnberch,  so  im  got  gnad  dvrch  seiner  sei  hail  avf 
das  chloster  dats  Zwetel  der  samnvng  ledichleich  vor 
des  nv  wol  awaintzch  iar  sint  gegeben  hat,  das  sint  drev 
pfrnt  gelts  vnd  zwaintzch  phenning  wienner  mvnzse 
dats  dem  weissen  Albern  mit  voytay  als  es  graber  oer- 
den  serecht  haben  schol,  vnd  mit  allem  dem  recht ,  als 
er  es  seveld  vnd  sedorf  gehabt  hat,  das  auch  sein  reh-J;8^1,0 
tos  freies  aygen  was,  daz  selb  gvet  han  ich  nv  avch 
wiDichleich  dem  vorgenannten  chloster,  in  apt  Otteins 
hant  avf  gegeben  mit  allem  dem  recht  als  es  mein  voer- 
voern  her  pracht  vnd  gehabt  habent,  vnd  avszen  mich 
des  hevt,  ich  vnd  mein  vorgenante  havsvrow  vnd  alle 
mein  geeriben  mit  allem  dem  recht  alsam  voergeschiben 
ist  avf  di  red  das  ich  vnd  alle  mein  afterchvmft  mit  samt 
meinem  vorgenannten  vater  aller  der  gvettet  tailheftich 
werd  di  in  dem  selben  chloster  vnserm  herren  got  wer- 
dent  erpoten  nacht  vnd  tag  vnd  zv  aeiner  ewigen  besteti- 
gung  dits  dings  so  gib  ich  dem  vorgeschriben  apt  vnd 
seiner  samnvng,  diesen  brief  versigelten  mit  meinem 
insigel.  Des  sint  gezevg  her  Levtolt  von  Chvnnring.  vnd 
sein  veter  her  Alber,  her  Stephan  von  Meyssow  vnd  sein 
svn,  her  Vlreich,  her  Alber  vnd  sein  prüder  her  Hadmar 
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von  Schoenberch  mein  vetern  her  Seifrid  von  Plench, 
her  Chvnrat  von  Pvechperch,  vnd  sein  sven  baid,  her 
Wulfinch  vnd  her  Alber.  Her  Rapot,  her  Erchenprecbt 
vnd  her  Haidenreich  di  pvrchgrauen  von  Goers,  vnd 
ander  frvmer  levt  genveg.  Daz  ist  geschehen  vnd  der 
prief  ist  gegeben  do  von  Christes  gebvrd  ergangen 
waren  drevtzehen  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  svbenten 
iar  des  nechsten  Svntags  nach  Pfingsten. 

Ich  Hadmar  von  Schonnberch  der  innger  vergich, 
und  tuen  chvnt  allen  leuten  di  disen  brief  sehen  oder 
horent  lesen,  das  Hertel  mein  chnecht,  Otten  snn  des 
mulner  von  Hevndorf  er  vnd  sein  mueter  vrow  Jevt  vnd 
sein  brveder  Vlreich,  vnd  seine  swester  vron  Chvnel  VI- 
m.  reicbs  havsfrowe  des  Schützen,  hern  Chvnrats  chnecht 
von  Revt  vnd  vrow  Elsel  dev  iunchfraw  di  habent  alle 
dev  ansprach,  vnd  daz  recht  daz  sev  gehaben  mochten 
an  dem  Weingarten  der  dev  Gans  setze  haizzet  der  Got- 
frids  was  des  richter  von  Chreins  an  mich  gelazzön  ze 
schidung  an  alle  vurzicht,  vnd  han  ich  beschaiden  das 
der  apt  von  Zwetel  vnd  sein  gotshavs  di  diser  weingart  an 
gevallen  ist  ze  seigerat,  den  vorgenannten  chinden,  sechs 
phfvnt  pfenning  geben  sol,  der  sint  si  schoen  gewert  vnd 
habnt  di  chint  denselben  Weingarten  vnd  alles  das  recht 
daz  si  dar  an  gebaben  mochten,  avf  gegeben  lediclich- 
ten  in  des  aptes  band  vnd  habnt  im  gelobt  den  selben 
Weingarten  mit  alle  dem  rechte  vnd  er  in  enher  gehabt 
hat  ze  schermen  als  landesrecht  ist,  vor  sich  vnd  vor 
alle  ire  vrevnt  also  daz  von  in  noch  von  ir  vrevnten  dem 
selben  chloster  nimmer  dhain  ansprach  furbas  avf  gega- 
sten schol.  Ditz  dinch  ist  geschehen  datz  Hedrisdorf  im 
Zwetler  hof  vor  erbern  leuten  di  ditz  dinges  gezeug  sint 
her  Chvnrad  von  Revt,  der  Virich  der  Spaenel  Dietrich 
hern  Wolfganges  son.  Levpolt  der  richter  von  Chreins, 
Engelprecht,  Pilgerim,  Chvnrat  der  Roet,  pvrger  von 
•eins,  vnd  anderr  piderber  levt  vil.  Da  selbes  han  ich 
stichelt  ditz  dinges  dem  vorganten  hern  Otten  dem 
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apte  von  Zwetel  vnd  seinem  goteshaus  disem  brief  gege- 
ben, des  nssten  Phfintatages  nach  sant  Nyclas  tage.  Dv 
man  aalte  von  Christes  geburt  tavsent  iar  vnd  drevhvn- 
dert  iar  in  dem  zehinten  iar  dar  nach. 

Qve  geruntttr  in  tempore  ne  labantar  cum  tempore 
poni  solent  in  Unguis  testium  et  scriptare  testimonio  per-üsSti 
hennari.  Notnm  igitor  sit  tarn  presentibus,  quam  futaris,1'  C#L 
qnod  ego  Rvdolfas  Matze  cum  consensu  vxoris  mee  Alhei- 
dis  fibera  donatione  nullo  contradicente  et  contradicere 
nullo  valente  monasterio  Zwetel  sancte  Marie  Virginia  et 
fratribus  ibidem  deo  perpetuo  sernientibus  delegaai  dua- 
rum  villarum  prediavnius  que  uocatur  Neitaen  et  alterius 
que  vocatur  Glocknitz  cum  omnibns  suis  in  pratis,  siluis, 
agris  et  virgultis  ea  videlicet  ratione  vt  post  decessum 
nostrnm  predicta  predia  iam  dicto  monasterio  iure  per- 
petuo cedant  profutura.  Post  decessum  uero  iam  dicte 
vxoris  mee  que  sepulta  est  in  eodem  monasterio,  in  se- 
pultura  eiusdem  hanc  donationem  renouaui  et  attencius 
confirmaui  conferens  predicto  monasterio  duos  mansos 
vnum  in  Nisen  et  alium  in  Glocknia  clericis  et  laicis 
presentibus  quorum  ista  sunt  nomine  »Hermannus  Mase, 
Hvgo  de  Bergowe,  Perhtoldus  de  Ekehartowe,  Levpol- 
dus  de  Wildeinsmovr,  Rudolfus  de  Chopfsteten,  Pilgri- 
mns  de  Horense,  Eberanus  de  Livzinsprvnne,  Chvnradus 
de  Horense,  Hvegel  de  Bergowe,  Otto  de  Chopfsteten, 
Albrecht  de  Widen,  Rapoto  de  Chopfsteten,  Chvnradus 
Osterman,  Otto  Paschet,  Ortlibus  de  Glocknite,  Hainri- 
cos  de  Parowe,  Hainricusfilius  Ortlibi,  Vlricus  de  Lobents, 
Chvnradus  plebanus  de  Ydvngesbivge,  Marquardus  cap- 
pelanus  in  Chopfsteten,  Sighardus  de  Bergawe,  Albrecht 
de  Bergawe,  Hermannus  de  Bergawe,  Livpoldus  deHvnts- 
haim,Livpoldus  deRvdmars,Chvnradus  deWachowe,Chvn- 
radus  Popponis  filius  de  Lavcse.  Acta  sunt  hec  anno  do- 
mini  m*cc*xxx*  iij'xi'Kalend.Septembris  in  claustroZwetel. 
9  Notandum  quod  de  villa  in  Glockniz  in  secundo  libro 
huius  operis  videlicet  in  priuilegio  primi  Friderici  ducis 
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Aastriectmprinili^doaBne  AftaidisdeTenwa^ 
i  mmBmmtarm  dXgencius  qaerantar.  De  riDanereiftPeeeea 
Neisnen  inter  priaüegia  domini  Ebroois  abbetis  m  GWo 
tercio  reqmratnr. 

Uniäersis  Christi  idefibos  teaore  preeentmm  cog- 
■itarie  Gandachoros  de  Anshswe  ministerielle  Auetrie 
sehten  in  domino.  Quia  firetree  de  Zwetel  Um  boepita- 
fitetie  gratis  quam  religionis  exercicio  sdeo  decorantur, 
et  aserito  debeant  ab  iniuria  defensaridignom  est  vteoraoi 
bona  eeriptis  et  atteststionibos  roborentor  ea  maxime  que 
vsibts  suis  iosta  eomparaoerint  emptione*  Notnm  sit  igi- 
tar  ▼niuersia  presentibns  pariter  et  fatoris  qaod  domnus 
Gbvnrados  ebbes  erasdem  loci  de  eonsilio  seoioram  tria 
predia  et  rnam  aream  in  Chrebach,  totnmqoe  jus  qaod  in 
ipsis  predijs  habui  sedecim  talentis  a  me  libere  compa- 
ranit  Quibns  sane  bonis  vt  effieatior  esset  conuentio, 
nobiles  parentes  mei  dominus  Gvndachorus  pater  mens 
ae  mater  meadomioa  Levkardis,  cum  dilecta  mea  conhige 
domina  Kvfemia  cui  ratione  dotis  eadem  bona  specialiter 
adtinebant,  et  filijs  meis  videlicet  Gvndachoro,  Hadmaro, 
Wicbardo  et  Rapotone  voluntarie  rennntiantes  qmcqoit 
joris  in  predictis  bonis  habere  poterant  penitos  resignane- 
runt  Frater  meus  qnoqoe  Rvgerus,  cum  sororibus  meis 
Perhta  et  Methilde  licet  ad  eos  tarn  directe  non  pertine- 
ant  consensu  tarnen  suo  emptionem  eandem  nichÖominus 
firmauernnt  Si  uero  aliquo  intercedente  infortnnio  qood 
quidem  non  spero  hec  actio  fuerit  aliquatenos  disturbata 
bona  eqnipollentia  in  Wichartesdorf  restitoam  pro  eisdem 
confirmans  ea  litteris  ac  testibus  sicuti  ius  est  Ad  cuius 
rei  maiorem  eoidentiam  presentem  litteram  sigilli  mei 
robore  et  adnotatione  testiom  communiui.  Testes  sunt 
dominus  Heinricas  de  Witau  Dominus  Otto  de  Rasten- 
berch,  et  dominus  Otto  iunior,  dominus  Hvgo  et  frater 
suus  Hadmarus  de  Lihtenvels,  dominus  Hadmarus  de 
Ottenstayn.  Hainricus  sacerdos  vicarius  in  Albrechtesperg, 
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Genug  us  mües,  Cbvnradus  de  Svarma  com  afi ja  muhia.?;  £*• 
Acta  erat  antem  hec  anno  domini  m*  cc.  hiij*  *) 

Qooniam  omniom  habere  memoriam  dininitatia 
poeiua  eat  quam  hnmanitatis  cantum  eat  ergo  rerum  ge- 
atarnm  ordinem  per  litteraa  et  preaentibos  et  posteria 
indelebili  memoria  commendare.  Hinc  ego  Poppo  de  lie- 
benberdi,  vna  cum  fratre  meo  Engelberte  acire  cupiotam 
poateroa  quam  presentes,  quod  cum  ego  quadam  opinione 
dnetna  poaaeaaiones  quasdam  domua  beate  Virginia  et 
monaaterij  awetlensis  acilicet  nouem  manaua  in  TÜla  qua 
uocatur  Nidernpletpach  michi  et  meo  dominio  aine  debita 
loatieia  vsurpassem  tandem  ad  cognitionem  oertiiaime 
veritatis  reductus  aic  me  cum  domino  Ebrone  abbato  et 
firatribua  eiuadem  monaaterij  amicabiliter  complanaui  vt 
aceepta  quadam  summa  preacriptaa  possessiones  com 
iudicio  et  aduocatia  et  ommbua  pertinentija  suis  in  manua 
domini  abbatis  et  fratrum  de  Zwetel  vna  com  firatre  meo 
totaliter  ac  libere  resignarem,  abrenunciana  aimul  com 
ipso  omni  iuri  nostro  quod  in  eisdem  posaeaaioniboa  pote- 
ramua  habere,  spondena  nichilominos ,  quod  ego  com 
firatre  meo  vel  heredibus,  si  quos  habuero  predida  bona 
contra  qooalibet  impetitorum  insultus  iuris  ordine  debeam 
defenaare  liberaque  reddere  et  quieta  aecondum  quod  pro 
commoni  iure  terre  proprietaria  bona  vendita  defensio- 
nem  expetunt  venditorum.  Hec  quoque  complanacio  con- 
dhionaliter  aic  eat  facta  quod  ipsi  fratrea  de  Zwetel  om- 
nea  iniuriaa  offensas,  et  dampna  que  ipsis  Tel  colonia 
eorum  hactenua  irrogaui  que  ad  sexaginta  talenta  esti- 
mantur9  dimittere  debeant  et  sie  conditionaliter  indulgere 
quod  ego  hanc  promissionem  omnino  ratam  teneam,  et 
ipaoa  uel  colonos  ipsorum  in  posterum  non  offendam.  Si 
antem  quod  absit,  ego  uiolauero  hec  promissa  tone  ipsi 
preteritaa  offensas  et  dampna  que  eis  intuli  iudiciarie 
repetere  poterunt  cum  futuria  et  de  eisdem  contra  me 
coram  iudicio  querulari,  excloao  mchilominos  omni  iure 
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s.  C*  mee  et  firatris  mei  quod  in  sepedictis  bonis  in  Pletpach 
aliquatenus  uidebamur  habere.  In  cuius  rei  monimentum 
et  perennem  cautelam  prenominatis  fratribus,  ego  com 
firatre  meo  tradidi  has  patentes  sigilli  mei  et  domini  Iiv- 
toldi  de  Chvnnring,  et  domini  Stephan!  de  Meyssaw 
caracteribus  roboratas.  Testes  facti  sunt  dominus  Penso 
abbas  Sancte  Crucis,  dominus  Viridis  de  Pvechperch 
archydiaconus  Austrie  et  dominus  Chvnradus  firater  eins 
et  dominus  Vlricus  de  Wolfkersdorf  index  prouincialis 
per  Austriam  coram  quibus  bona  eadem  resignani.  Insu- 
per  Albero  de  Chvnnring,  Hvgo  de  Lieehtenvels,  Albero 
de  Hohenstain  et  quam  plures  alij  fidedigni.  Datum  et 
actum  in  Wienna.  Anno  dominice  incarnationis  m*  cc. 
nonagessimo  vij*  iy.  ldus  January. 

Quoniam  omnium  habere  memoriam  diuinitatispotius 
est  quam  humanitatis,  cautum  est  ergo  rerum  gestarum 
seriem  tarn  presentibus  quam  posteris  per  litte  ramm  te- 
stimonium,  indelebili  memoria  commendare  vt  malignan«- 
ciura  calumpnia  excludatur.  Hinc  ego  Poppo  de  Lieben* 
berch,  vna  cum  relicta  matre  mea  Offemia  et  firatre  meo 
Engelperto  nee  non  sororibus  meis,  Gedrvdi  et  Heilwing 
scire  volo  tarn  posteros  quam  presentes,  quod  cum  ego 
post  obitum  patris  mei  prepositus  et  gubernator  domus 
eiu8  vtpote  senior  filius  derelictus  possessiones  quasdam 
beate  virginis  et  monasterij  zwetlensis,  scilicet  nouem 
mansos  in  villa  que  vocatur  Nidernpletpach,  quadam  duc- 
tus  opinione  michi  et  meo  dominio  sine  debita  iusticia 
vsurpaui  sed  tandem  ad  cognitionem  certissime  veritatis 
reduetus,  sie  me  cum  domino  Ebrone  abbate  et  fratribus 
eiugdem  monasterij  complanaui  rationabiliter  et  amice  ut 
aeeepta  quadam  summa  prescriptas  possessiones  cumiudi- 
cio  et  aduocatia  et  omnibus  pertinentijs  suis  in  manus 
domini  abbatis  et  fratrum  de  Zwetel  vna  cum  matre  mea 
üs'uet  fratre  et  sororibus  meis  predictis  totaliter  ac  libere 
1' Co1'  resignarem  abrenuntians  simul  cum  ipsis  omni  iuri  quod 
i  eisdem  possessionibus  poteramus  habere  et  nichilominus 
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ego  et  mater  mea  com  predietis  germanis  meis  et  heredes 
nostri  ei  quos  habuerimus  ad  eorundem  bonorum  defen- 
noaem  contra  qvorumlibet  impetitorum  insultus  ex  spon- 
»one  certissima  obligamur  liberaque  ea  tenemur  reddere 
et  quieta  seoundum  quod  pro  commani  iure  terre  proprio- 
taria  bona  vendita  contra  impetitoree  desiderant  vendito- 
rum.  Hec  quoque  complanacio  condicionalHer  sie  est 
facta  quod  idem  fr  atres  omnee  iniurias  et  offensas  et  dampna 
quo  ipsis  nel  colonie  eorum  hactenus  intuli  que  ad  sexa- 
gintatalenta  estimantur,dimittere  debeant  et  sub  conditione 
huiusmodi  indulgere  vt  ego  hanopromissionem  ratam  ha- 
bens  ipsos  nel  colonoe  ipsorum  in  posterum  non  offendam. 
Si  autem  quod  absit  hoc  fuerit  violatum  tone  ipsi  prete- 
ritas  offensas  quas  ipsis  et  colonis  eorom  intuli  a  me  iudi- 
ciarie  repetere  poterunt  cum  futuris  excluso  nichilominus 
omni  iure  quod  ego  et  mater  mea  cum  prenominatia  fra- 
tre  et  eororibus  meis  in  sepedictis  bonis  in  Pletpach  infe- 
riori  aliquatenus  uidebamur  habere.  In  huiua  rei  testimo- 
nium  et  perennem  cautelam  prenominatia  fratribus,  ego 
cum  matre  et  predictis  germanis  meis  tradidi  has  paten- 
tes sijgilli  mei  et  sigillidomini  Levtoldi  de  Chvnring  carac- 
tere  roboratas;  testes  facti  sunt  dominus  Pentao  abbas 
Sancte  Crucis ,  dominus  Ylricus  de  Pvechperch,  archy- 
diaconus  Austrie  et  dominus  Chvnradus  frater  eins,  Vlri- 
cus  de  Wolflcersdorf  iudex  prouincialis  Austrie  coram 
quibus  bona  eadem  resignaui  pactum  iniens  subscriptum. 
Insuper  Albero  de  Chvnnring,  Hvgo  de  Lichtenvels,  Albero 
de  Hohenstain  cum  alijs  quam  pluribus  fidedignis.  Datum 
et  actum  in  Liebenberch.  Anno  domini  m.  cc!  nonage- 
simo  vij*  inj*  Kaleftd.  Februarij.  *.  c*. 

Ich  Levtolt  von  Chvnnring  schenke  in  Oesterreich 
tuen  chvnt  an  disem  brief  allen  livten,  daz  der  abt  von 
Zwetel  her  Eber,  vnd  sein  samnung  ir  ansprach  gegen 
hern  Poppen  von  Liebenberg  vmb  dreizich  pfont  Pfen- 
ninge di  si  vmb  schaden  ires  chlosters  gegen  im  in  der 
sehrannen  behabt  hieten,  vnd  her  Poppe  von  Liebenberg 
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sein  ansprach  gegen  dem  vorgenannten  apte  vnd  der 
samnvng  von  Zwetel  vmb  vierdhalb  pfvnd  gvlte  ze  Pavm- 
garten  in  dem  dorfe.  Di  ansprach  ir  baeider  gegen  »in- 
ander habn  si  baeide  mit  gvetleichen  willen  aller  dinge 
vnd  genzleichen  anmich  gesatzet,  vnd  mir  in  mein  hant 
bei  ir  tri  wen  gegeben,  wie  ichzzwisshen  in  beeiden  schaeide, 
daz  si  daz  stete  haben.  Nv  han  ichz  mit  gvetem  rate  ge- 
schaiden  also,  daz  der  apte  vnd  di  samnvng  von  Zwetel 
ir  anspräche,  vm  bi  dreizich  pfvnt  gegen  hern  Poppen 
gentlichen  lazzen  daz  er  der  ledich  sei  vnd  her  Poppe 
vnd  sin  brvder  Engelbreht  vnd  ihr  zwo  swester  Gedrevt 
vnd  Hseilweic  mit  samt  ir  mueter  vron  Offemien  vnd  aller 
ir  gerben  sich  verzeien  aller  anspräche  lästerlichen  gegen 
dem  apte  vnd  der  samnvng  ze  Zwetl  vm  daz  vorgenennte 
guet  ze  Pavmgarten  wan  des  selben  gvetes  Eigenschaft 
min  was,  vnd  ichs  hern  Otten  von  Cystestorf  meinen  rit- 
ter  gab,  der  ez  dem  chloster  ze  Zwetl  gegeben  hat,  daz 
sage  ich  bei  meinem  aeide,  sentz  her  Poppe  an  mich  satzte 
wie  ich  drvm  sagete.  Diser  schiedung  haben  sie  baide 
der  apt  vnd  di  samnvng  von  Zwetel  vnd  her  Poppe  vnd 
sein  brvder,  mit  ir  mueter,  vnd  mit  ir  swestern  ane  alle 
hinterlist  gehollen,  vnd  habn  gelobt  daz  sis  immer  stete 
*'.  coi*  haben.  Vnd  ze  gewissem  vnd  ze  ewigem  vrchvnde  dito 
dinges,  so  gib  ich  Levtolt  von  Chvnringen  vnd  di  vorge- 
nanten brvder  von  Liebenberg  Poppe  vnd  Engelprecht 
fver  sich  vnd  fver  ir  vorgenanten  mvter  vnd  swestern  vnd 
fver  alle  ir  gerben  disen  prief  mit  meinem  vnd  mit  ir 
baeider  ingesigel  dem  vorgenantem  apte  vnd  der  sam- 
nvnge  von  Zwetel.  Gezevg  ovch  dits  dinges  sint  Alber 
von  Weytra  her  Chvnrat  von  Pvechperg  Wulving  sein 
svn,  her  Alber  von  Hohenstayn,  her  Vlreich  der  Strevn, 
her  Vlreich  von  Ottenstain,  her  H  ad  mar,  her  Ott,  her 
Weichart,  her  Alber  von  Ottenstain  vnd  ander  pider  levte 
ffnveg.  Ditz  ding  ist  geschehen  vnd  dieser  brief  ist  gege- 
ben ze  Zwetel  in  derstat,  do  man  zalt  von  Christesgebvrt 
<tr  hvndert  iar  vnd  sein  iar  an  sant  Andreres  tage. 
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Wier  Poppe  vnd  Engelbrecht  gnannt  von  Lieben- 
berch  tven  chvnt  allen  den  di  nv  oder  her  nach  diesen 
brief  lesen  oder  hoeren  das  wir  mit  gemainem  willen 
haben  genommen  von  dem  apte  von  Zwetel,  vnd  von  sei* 
ner  samnvng  ain  halb  phvnt  phenning  vnd  haben  in  dar 
vmbe  gegeben  vor  rechtes  freies  aigen  ain  aigenschaft 
aber  hoffctat,  da  zv  nidern  Pletpach  div  Vlreich  Precht- 
leins  svn  nver  von  vns  zv  lehne  gehabt  hat  vnd  geloben 
in  div  aigenschaft  avz  zebringen  vnd  ledigen  von  allen 
den  di  geerben  dar  zv  sein,  vnd  schermen  als  des  landes 
recht  ist,  zv  vrchvnd  dits  dinges  geb  wir  den  selben  her- 
ren  von  Zwetel  disen  prief  den  ich  Poppe  mit  meinem 
ingesigel  versigelt  han  wand  mein  brvder  als  ain  chint 
noch  nicht  ingesiegels  hat,  gezivg  sint,  her  Havg  vnd 
Rsinprecht,  vnd  her  Otte  di  Tvrsen  von  Liechtenvels, 
her  Alber  von  Hohenstain  her  Lvdwig  von  Liechtenowe*  Coi 
vnd  vil  anderr  frvmer  leute.  Dirr  brief  ist  gegeben  data 
Libenberch,  dv  man  zalte  von  Christes  gebvrt  tavsent 
vnd  zwai  hvndert  vnd  nevn  vnd  nevnzig  iar,  an  dem  drit- 
ten freitag  in  der  vasten  du  ist  xiij  Kalend.  Aprilis. 

Item  littera  dominorum  Ottonis  videlicet  de  Rasten- 
berch  et  Alberonis  de  Hohenstain,  super  redditus  trium 
solidorum  in  Niedern  Nevndorf,  in  Drinhofen,  in  Gvten- 
prvnn,  in  Wisenrevt  sitorum,  quos  redditus  Otto  dictas 
Pranter  pro  xx  duobys  talentis  apud  predictos  dominos 
comparauit,  et  infirmarie  conuersorum  in  Zwetla  tem- 
poribos  domini  Ebronis  abbatis  eiusdem  monasterij  cum 
proprietate  eorundem  bonorum  omnimodis  assignauit. 

Quoniam  omnium  habere  memoriam  diuinitatis  nos- 
citur  esse  pocius  quam  humanitatis,  ideo  ne  rerum  ge- 
staram  series  ex  obliuione  calumpniam  paciatur  necesse 
est  ipsam  facere  stabilem  testimonio  litterarum.  Nouerint 
igitur  vniuersi  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  nes  Otto 
de  Rastenberg  et  Albero  de  Hohenstain  fratres,  xij  man- 
sos  et  v.  curtes  sev  areas  sitas  vt  inferius  exprimitur,  quas 
Otto  de  Prant  hactenus  a  nobis  sub  collatione  taw\\tfafe» 
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dafi  eidem  pro  xxg  talentis  in  prompto  nobia  datia»  deoa- 
riomm  eommunram  rendidimus  com  omni  iure  proprie- 
Urio  quod  nos  ae  noatri  heredes  in  eiadem  bonis  noeci- 
mor  habuisse  fie  videlicet  quod  ipsam  eorondem  bonoram 
proprietatem  domino  Ebroni  abbati  et  monasterio  mwet- 
lenaa  ex  eonsensu  benioolo  omnium  heredom  nostrorum 
omniomqiie  eorum  quibusiussaccessionU  eorondem  bono- 
rum nidebatar  competere  ac  ex  uoto  predicti  Ottonia 
reaignauimus  perpetao  retinendam«  Quorum  tarnen  bono- 
rum usum  fiructuarium  idem  Otto  de  Prant  pro  ae  ac  suis 
m  Biatt*11  perpetuum  heredibua  a  manu  domini  Ebronis  predicti 
i;  SU*  »ob  tytulo  iuris  castrensis,  quod  vulgo  Pvrcbreht  dichur 
auaeepit  vt  de  eiadem  bonis  ipse  Otto  sev  quicumque  ipsam 
tenuerit  tres  soiidos  denariorum  usualium  domui  zwet- 
lensi  annis  singulis  in  successiones  perpetuassoluere  tenea- 
tor  ad  babundantem  autem  presentis  emptionis  ac  vendi- 
tionis  cautelam  heredes  qui  post  nos  in  bonis  predictis 
jus  hereditarium  posse  uiderentur  repetere  singillatim 
estimauimus  exprimendos.Sunt  autem  hij  Gisla  de  Chirch- 
ling  et  Margarete  filie  mei  Ottonis  predicti.  Item  Elyza- 
beth  coniux  et  Gisla  filia  mei  Alberonis  predicti.  Item- 
que  Lvdwicus  de  Lichtenawe  filius  sororis  nostre.  Cum 
horum  omnium  consensu  beniuolo  et  manu  proprietati 
sepedictorum  bonorum  in  manus  prefati  domni  Ebronis 
abbatis  abrenuntiauimus  tarn  sibi  quam  etiam  Ottoni  an- 
tedicto  fideliter  promittentes9  quod  a  predictis  nostria 
beredibus  ac    quibuscumque   alijs  qui  quouis  iure  aut 
occasione  sev  usurpatione  bona  eadem  inpetere  adtemp- 
tauerint  ipsos  tuicione  congrua  super  proprietate  sibi 
prestita,  quietos  et  securos  reddere  teneamur.  Sita  sunt 
autem  in  locis  bis  bona  ipsa  in  Nevndorf  inferiori  curtis 
vna  cum  manso  vno  in  quibus  residetOtto  predictus.  Item 
ibidem  dimidius  mansus  et  quatuor  curtes  sev  aree.  Item 
in  Drinhouen  vnus  mansus.  Item  in  Gvetenprvnn  nouem 
mansi.  Item  in  Wisenrevt  dimidius  mansus.  Cuius  summa 
in  vnluerso  est  xij  mansi  et  v.  curtes.  Ad  huius  igitur 
rei  stabUitatem  perpetuam  Yim  Y*te*ta*  Aamua  domino 
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abbati  Ebroni,  ac  domui  swetlensi,  nee  non  Ottoni  sepe- 
dieto  sigillis  nostris  certissime  communitas.  Testes  etüm 
faeti  sunt  dominus  Hvgo  ionior  Tvrso,  et  Hainricas  fra- 
ter  snas  de  Liechtenvels.  Item  Otto  de  Ravchenek  et 
Reimpertos  de  Liehtenvels  Tvrsones.  Item  Otto,  Hadma- 
ras,  Wichardus,  Albero  fratres  de  Ottenstain.  Item  Chvn- 
radus  iunior  de  Liechtenek  et  Otto  frater  eiosdem  et  alij 
quam  plores  viri  fidedigni.  Actum  et  datom  inZwetel  clau-  *  Ca- 
stro. Anno  domini  m*  cc?  lxxxxij?  pridie  Ydus  Novembris. 
Ego  Ditricus  de  Chirchlingen  scire  uolo  vniuersos 
ad  qnos  presens  scriptum  deuenerit  tarn  posteros  quam 
presentes,  quod  aeeeptis  ab  Ottone  de  Prant  duobus  ta- 
lentis  denariorum  vna  cum  vxore  mea  Gisla  filia  quondam 
Ottonis  de  Rastenberch  abrenuntiauimus  omni  iuri  quod 
nos  uel  beredes  nostri  habere  videbamur  in  bonis  que 
idem  Otto  de  Prant  a  prescripto  socero  meo  domino 
Ottone  de  Rastenberg  et  a  suo  fratre  Alberone  de  Hohen- 
stain  iuste  et  rationabiliter  comparauit,  quemadmodum 
in  instrumento  publico  quod  ijdem  fratres  videlicet  Otto 
de  Rastenberg  et  Albero  de  Hohenstain  super  possessione 
proprietaria  eorundem  bonorum  dederunt  zwetlensi  domui 
inuenitur  plenius  explicatum.  Et  omnino  ratum  habere 
volumus  contractum  evndem  omnem  impeticionis  mole- 
stiam  que  ex  parte  nostri  in  posterum  suboriri  poterat  per- 
fectissime  abdicantes.  Preterea  spondemus  nos  heredem 
nostrum  et  si  plures  habuerimus  sollicicius  ad  hoc  induc- 
turos,  vt  sicut  et  nos  ratum  teneant  hoc  promissum  nul- 
lam  inpeticionem  super  eisdem  bonis  de  cetero  habituri. 
Huius  rei  testes  sunt  Albero  de  Hohenstayn  dominus  Ebro 
abbas  de  Zwetel  frater  Arnoldus  prior  ibidem  frater 
Christanus  cellerarius,  Chadoldus  de  Werd,  Lodwicus 
de  Liechtenowe  Weicherus  miles  de  Newendorf  et  quam 
plures  alij  fidedigni.  Ego  quoque  in  huius  rei  testimonium 
sepedicto  Ottoni  tradidi  has  patentes  sigilli  mei  munimine 
roboratas.  Actum  et  datum  in  Rastenberch.  Anno  domini 
m?  cc*  kxxxv?  xv°  Kalend.  Julij. 
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Littera  domini  Alberonis  de  Hohenstayn  gaper  te- 
stamento  fratris  sui  videlicet  domini  Ottonis  de  Rasten- 
berch  scilicet  in  hijs  locis  in  Vurmprant  et  iuxta  Pebaims- 
i". cSftorf  in  dioersis  locis  sicut  in  littera  continetur. 

Ne  ea  qne  Christianorum  deuotio  propriam  salo- 
tem  operans  ad  honorem  diuinum  bona  temporaüa  pie 
dispensando  preordinat,  calompnie  pateant  perueraorum 
non  in  congruum  videtur  testamenta  decedentium  litterali 
eonscriptione  et  fidedignorum  virorum  testimonija  confir- 
mare.  Hinc  ego  Albero  de  Hohenstain  scire  volo  tarn 
posteros  quam  presentes,  quod  frater  mens  pie  memoria 
Otto  de  Rastenwerch  lecto  decumbens  egritudinis,  com- 
pos  tarnen  rationis  perlocide  condidit  testamentnm  et  fiinc- 
tus  auctoritate  dispensandi  bona  sua  pro  libito  et  salute 
ipsius  com  consensu  meo  heredumque  videlicet  domine 
(ieisle  vxoris  Ditrici  de  Chirchlingen  et  Margarete  adhuo 
uirginis  filiarum  ipsius  et  aliorum  siqui  proximi  videban- 
tur  heredes  me  presente  subnotatos*  redditus  annuos 
zwetlensi  monasterio  cum  omnibus  suis  pertinentijs  libere 
delegauit  Quorum  reddituum  sexaginta  denarij  seruiun- 
tur  de  quodam  molendino  sito  circa  uillam  Wurmprant, 
que  Holtzmvl  wlgariter  nominari  consueuit  Item  in  ipsa 
uilla  Wurmprant  de  vna  area  triginta  denarij,  et  ibidem 
de  duobus  feodis  medium  talentum.  Item  in  Slage  denarii 
sexaginta  et  ibidem  de  vna  area  denarij  viginti,  ibidemque 
de  quodam  iure  ciuili,  quod  wlgo  Pvrchrecbt  dicitur  octo 
denarij  et  ibidem  de  noualibus,  videlicet  agris  dictis  revtt- 
eekker  iure  simili  denarij  quinquaginta  preter  vnum.  Item  in 
Behemsdorf  de  quodam  agro  iure  eodem  duodecim  denarij. 
Item  in  eo  loco  qui  dicitur  Geile  de  vna  curia  octoginta 
denarij,  ibidem  de  duobus  feodis  denarij  sexaginta.  Item  in 
Wisenzvelde  de  quodam  desolato  feodo  quinquaginta  de- 
narij. Item  in  Freutzenslage  de  vno  feodo  denarij  octo- 
ginta Item  in  Chirchpach  duo  feoda  de  supradicto  iure 
ciuili  soluunt  viginti  quatuor  denarios  et  vnum  pullum. 
*  C01.  Hos  itaque  redditus  supradicto  delegans  monasterio  tali- 


MON.  ZWETLENSIS.  407 

ter  constituit  dispensari  vt  quandocunque  aliqui  se  aut 
progenitores  ipsorum  a  iam  diclo  fratre  meo  in  rebus  aut 
corpore  per  modum  iniuste  exactionis  aut  spolij  aut  cuius- 
cmnque  calumpnie  probauerint  molestatos,  abbas  qui 
predicto  prefuit  monasterio  considerata  qualibet  offensa 
cum  hüs  redditibus  qui  ad  suam  procurationem  spectare 
debent  tantum  placacioni  inseruict  offensorum,  satisfac- 
tionem  quam  cum  tali  summa  valuerit  ipsis  offensis  suc- 
cedente  tempore  iidcliter  administrans.  Quod  si  processu 
aonorum  tales  inueniri  nequeantur  quibus  debeatur  iuste 
tatisfactio  pro  offensa  hij  redditus  alijs  nouem  solidis, 
quos  idem  frater  meus  conuentui  iam  dicte  domus  pro 
aolacio  delegauit  iungentur,  ut  ad  sempiternam  salutem 
et  memoriale  perpetuum  anime  fratris  mei  die  anniuer- 
sario  depositionis  ipsius  hoc  est  in  natali  beati  Johannis 
baptiste  cum  toto  summa  utrorumque  reddituum  eidem 
conuentui  plenum  solacium  tali  summe  equiualens  annis 
singulis  successione  perpetua  ministretur,  quod  etiam 
venerabilis  vir  dominus  Ebro  tunc  abbas  zwetlensis  suo 
tempore  se  facturum  spopondit  et  a  posteris  abbatibus  si- 
militer  faciendum.  Hoc  quoque  profiteor  in  hoc  scripto 
quod  secundum  testantis  desiderium  ego  et  ceteri  pro- 
ximi  heredes  ipsius  utrosque  redditus  defendere  debca- 
mos  et  ab  omnium  inpetitorum  molestationibus  redderc 
expedita.  In  huius  rci  monimentum  et  irretractabilem 
finnitatem  has  patentes  secundum  affectum  testatoris  et 
modum  testacionis,  ac  etiam  secundum  meam  ac  here- 
dom  voluntatem  conscriptas  scpedicto  monasterio  as- 
signaui  sigilli  mei  rounimine  roboratas,  cum  filie  fratris 
mei  prenotate  sigilla  propria  non  haberent.  Testes  huius 
rei  sunt.  Dominus  Levtoldus  de  Chvnnring,  pinccrna 
Austrie  dominus  Vlricus  archydiaconus  et  dominus  Chvn- 
radus  frater  suus  de  Pvechperch,  Chvnradus  et  Otto 
fratres  de  Liechteneke,  Otto,  Hadmarus,  Wichhardus  et 
Albero  de  Ottenstain,  Lvdwicus  de  Liechtcnow  et  quam  i.'seii'e 
plures  alij  fide  digni.   Datum  in  Zwetel  monasterio  anno 


R1. 


inpetiuit  et  taadentsex  t-ileatin 


dato  safer  kee  prmifrgiii 

nfnmento.     Attanea  aafeqnam 

**ribaims  rfoaune  Jevtte  priaiie^Uim 

sarie  radicamos.  Licet  in  käe  contra  tjtakm 

libri  agere  TJdeamnr.     Pbra  antem  de  Mjb  viBs  Pe- 

haimstorf  et  Wonspraat  tranascribere 

Urnen  *i  adiouante  doarioo  ad  priuüegia 

hil'mm  reniamiis. 

Ne  reu  feste  a  memoria  eadant  hmana  neceese  est 
ea*  litterarum  serie  et  dominum  testimonio  perennari. 
Hinc  est  quod  t%o  Jertta  de  Senstain  preseotinm  tenore 
protestor  tarn  presentibos  quam  faturis  quod  redditos 
ft.  '  >»  meos  in  Pebaimsdorf  ridelicet  ▼ndecim  feoda  et  dimidium 
et  duas  siluas  ibidem  adjacentes  quas  in  wlgari  Schacben 
uocamu*  cum  pascuis  et  omnibus  ad  ipsas  possessiones 
iusto  modo  spectantibus  ac  duas  partes  decime  de  eis- 
dfin  redditibus  prouenientibus  eo  iure  sev  etiam  titulo 
proprietati*  quo  easdem  possessiones  bactenus  possedi 
dchitft  sc  quieto  mcis  uolens  prouidere  vtilitatibus  ple- 
narii*  seciindum  consuetudinem  terre  Austrie  vendidi 
ririß  roWtfnmn  vidolicet  vonerabili  abbati  de  Zwetel  do~ 
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mino  Ebroni  et  fratribus  eiusdem  loci  pro  xx  taleotis 
wiennensis  currentis  monete  boc  adiecto  ut  singulis  annis 
tantmnmodo  pro  tempore  aite  mee  vnum  quartale  batiri 
nolla  occssione  obstante  de  prefato  cenobio  idem  fratres 
mihi  proaide  amministrent  Ne  uero  de  premiasa  veu- 
dhiooe  ae  emptiooe  ante  memoratis  fratribus  aut  domui 
beate  Marie  virginis  in  Zwetel  calumpnia  uel  inpedimen- 
tum  a  quoqaam  heredam  meorum  in  posterum  oriatur, 
ob  id  redditus  meos  in  Stelzerdorf  scilicet  quatuor  feoda 
et  vnam  aream  quos  pro  pretaxata  pecania  redemi  apud 
illum  qui  dicitur  Ebergozinger  fratribus  sepedictis  in  re- 
eompenaationem  et  ob  defensationem  prenotate  emptionia 
firmiter  obKgaui,  qoo  usque  omnem  de  prcdicta  emptione 
fuerint  certitudinem  assecuti,  vt  autem  in  premissis  robur 
firmitatis  in  perpetnnm  maneat,  et  quia  proprio  sigillo 
carui  hanc  litteram  pecij  sigillis  oidelicet  domini  Lev- 
toldi  de  Chvnnring  pincerne  Austrie  ac  communitatis  et- 
uiom  in  Chrems  euidencius  commoniri.  Huius  rei  teste« 
sunt  dominus  Albero  de  Hohenstayn  dominus  Otto  frater 
saus  et  dominus  Otto  de  Rastenbereh,  dominus  Hvgo  et 
filij  sui  de  Liechtenvels,  dominus  Lvdwicus  de  Liechte- 
nawe,  dominus  Chvnradus  de  Liechteneke,  dominus  Chvn- 
radus  de  Stelzerdorf  et  frater  suus  Ortolfus,  dominus 
Gozzo  de  Chrems  et  filius  suus  Irnfridus  dominus  Rvdlo 
de  Mavrperg  et  alij  quam  plures  qui  huic  emptioni  in- 
terfuerunt  Datum  et  actum  anno  domini  m?  cc*  lxxxmj?  J;  SJj* 
In  purificatione  beate  virginis. 

Ich  Gerhart  von  Sebnstain  vergich  vnd  tven  chvnt  an 
disem  brieue  allen  levten,  di  nv  sint  oder  her  nach  chvnf- 
tich  sint,  daz  ich  mit  gvetleichen  willen  alles  mein  recht 
vnd  die  ansprach,  di  ich  vnd  mein  geerben  bieten  gegen 
dem  apte  vnd  der  samnvng  von  Zwetel  vm  daz  gvet  ze 
Pemstorf,  vnd  ze'Wurmprant  genzlichen  vnd  ledichlichen 
gesatzt  han  an  den  vorgenanten  geistlichen  herren  hern 
Ebrein  den  apt  von  Zwetel  vnd  an  hern  Albern  von  Ho- 
henstain  vnd  an  hern  Vlrichen  den  Strevncn  vnd  an  we* 
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nen  herren  hern  Levtolden  von  Chvnnring  der  dieser 
Bchiedvng  vberman  was,  nv  haben  si  mir  beschaiden  fvr 
alles  min  recht  sechs  phvnt  phenninge  wienner.  Di  selben 
phenninge  han  ich  genvmen  vnd  enphangen  vnd  verceige 
mich  mit  gvetlichen  willen  alles  meines  rehtes,  vnd  aller 
ansprach,  auf  dem  vorgenannten  gvte  ze  Pehmsdorf  vnd 
ze  Wurmprant  vnd  gib  ez  avf  ledichlichen  fver  rechtes 
»igen  dem  vorgenanten  apte  von  Zwett  vnd  siner  sam* 
nvng  als  inz  mein  mveter  vro  Jevt  von  Sebnstain  vor 
malen  verchavft  hat,  vnd  mein  brvder  Alber,  vnd  min 
swester  Chvnegvnt  avch  avf  gegeben  habent  vnd  fuer 
alle  ansprach  meiner  gerben ,  daz  ist  meiner  toeehtere 
Chvnegvnten  di  ze  Ozzla  sin  geistlich  vrowe  ist;  vnd 
Diemveten  di  ze  Niwenburg  ist,  setze  ich  mich  vnd  hern 
Hadmarn  von  Ottenstain  ze  scherme  vnd  ze  geweren, 
als  der  selb  Hadmar  an  disem  briefe  vnder  seinem  inge- 
sigel  des  vergibt  Ich  Hadmar  von  Ottenstayn  nim  mich 
an  vnd  gelobe  mit  samt  hern  Gerharten  von  Sebnstain 
disen  vorgenanten  scherm  vnd  gib  dar  vher  mein  inge- 
t.  c«i.  gigel  zv  seinem  vrchvnde  an  disem  brief  vnd  zv  voller 
stetichaeit  dits  dinges,  so  gib  ich  Gerhart  oft  genanter 
von  Sebnstain  dem  oft  genanten  apte  vnd  der  samnvng 
von  Zwetel  disen  prief  versigelten  mit  mein  selbes  in- 
gesigel  vnd  mit  den  ingesigeln  der  vorgenanten  herren 
hern  Levtolds  von  Chvnnringen,  hern  Albers  von  Hohen- 
stain,  hern  Hadmars  von  Ottenstayn,  die  avch  gesivg 
sint  dits  dinges.  Dar  zv  sint  avch  gezivg  her  Alber  von 
Chvnnring,  her  Chvnrat  von  Pvechperch ,  her  Otte ,  her 
Weichart ,  her  Alber  von  Ottenstein  vnd  ander  herren 
vnd  pider  levte  gnveg.  Ditz  ding  ist  geschehn  vnd  diser 
brief  ist  gegeben  in  der  stat  ze  Zwetel ,  do  man  zalte 
von  Christes  gebvrt  drevzehn  hvndert  iar  vnd  sein  iar  an 
sant  Vitalis  vnd  Agricole  der  hseiligen  'marterer  tage. 

Notandum  quod  dominus  Otto  de  Rastenberch  mo- 
nasterio  zwetlensi  redditus  sex  solidorum  in  Marbach  ex 
altera  parte  castri  Rastenberch  sitorum  in  vno  feodo  or- 
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dinauit  qm  redditus  quia  in  antecedenti  priuilegio  quod 
dominus  Albero  frater  saus  de  Hohenstain  super  eiusdem 
domini  Ottonis  de  Rastenberch  lestamento  dedit  nomi- 
netenus  non  sunt  expressiv  idcirco  super  eodem  feodo  uel 
laneo  in  Marbach  porrexit  vnum  priuilegium  singulare; 
filia  etiam  eiusdem  domini  Ottonis  predicti  nomine  Gisla 
de  Chirchling  super  eodem  laneo  in  Marbach  priuilegium 
saun  dedit ,  quod  ioter  priuilegia  nobilium  dominarum 
cum  ad  eadem  priuilegia  deuentum  fuerit  suo  loco  et 
tempore  transscribetur. 

Ut  ea  que  in  honorem  diuinura  per  pauperum  Christi 
sub  leuatione  fidelis  Christianorum  deuotio  ordinat  etdis- 
ponit  ab  incursu  cuiuslibet  calumpnie  inuiolabilia  perse- 
uerent  necessarium  uidetur  singula  litterali  testimonio 
perennare.  Igitur  ego  Albero  de  Hohenstain  vniuersos  "  £  *te 
ad  quos  presentes  deuenerint  scire  uolo,  quod  beate  me- **  Cdl* 
morie  Otto  de  Rastenberch  frater  meus  deprehensus 
egritudine  compos  tarnen  perlucide  rationis,  cum  con- 
sensu  meo  ac  duarum  filiarum  ipsios,  Gisle  videlicet 
vxoris  Ditrici  de  Chirchling  et  Margaretae  adhuc  Virgi- 
nia, ac  omnium  heredum  suorum  testamentum  faciens 
sex  solidos  annnorumreddituum,  quide  vno  fevdo  in  uilla 
Marbach  seruiuntur  pro  remedio  aoime  sue  swetlensi 
domui  delegauit.  Hac  conditione  annexa  vt  ab  abbati 
qui  domui  eidem  prefuerit  die  anniuersario  depositionis 
ipsins,  hoc  est  in  vigilia  natalis  beati  Johannis  baptiste 
seruicium  quanto  melius  cum  predictis  redditibus  com- 
parari  poterit  annis  singulis  successione  perpetua  con- 
uentui  mioistretur.  In  huius  rei  testimonium  et  perennem 
cautelam,  ego  Albero  de  Hohenstain  postquara  defunctus 
fuerat  frater  meus  secundum  modum  testacionis  ipsius 
cui  interfui ,  has  patentes  conscribi  faciens  sigillo  meo 
inuiolabiliter  roboraui.  Testes  facti  sunt  dominus  Lev- 
toldus  de  Chvnnring,  dominus  Vlricus  archydiaconus  et 
dominus  Chvnradus  frater  suus  de  Pvechperch,  Chvnra- 
dus  et  Otto  de  Li  echten  ecke,  Wichardus  et  Albero  etiam 


fratretfietideOtteoflabcifoaBplTOdQided^  Da- 
ten* in  Zwetel  mooasterie  aaoo  domini  ■.*  «f  bxxnf?  ■£ 
Uw  Jnlij,  hoc  est  in  die  uirginis  et  martyris  Margarete*). 

Nm  Lvdwicw  de  Liebteoawe  tumt»  Christi  üe- 
Hbo*  ad  qooi  presentee  pernenerint  ipsanm  peteJarinas 
per  teoorem.  Quod  com  trud  bonorum  nostronua  ad 
dnani  eultas  promotionem  peraenire  pocros  quam  ad  afia 
eopiamos.  Coriam  nostram  in  Branneberch  com  aoia 
*- M'  attinencija  omniboa  videlicet  agrie  virgultis  ae  pascais 
com  omnium  araieorom  ac  eoherednm  nostronun  con- 
eeneo  Marquardo  et  Chvnrado  fratribua  de  Gevcendorf 
ae  aoia  heredibns  pro  summa  xij  talentonun  denariorom 
faire  quod  wlgariter  Pvrchrecht  dicftur  perpetno  possi- 
dendam  vendidimus  tali  paeto  quatenua  nobia  ad  dies 
nostros  de  dicta  curia  singulis  annis  lx  denarioa  in  die 
eancti  Georij  martiria  aeraiant  post  obitum  vero  nostrum 
ad  refectionem  luminis  altaris  sancti  Andree  apostoli  in 
Zwetel  eosdem  denarioa  sernire  iure  perpetuo  teneantur. 
Cum  uero  dictam  curiam  per  venditionem  ad  alios  trän- 
•ire  contigerit  tarn  a  vendente  quam  emente  singulariter 
iure  quod  wulgariter  Ablait  et  Anleit  dicitur  duodecim 
denarij  prefato  monasterio  persoluantur ,  quod  vt  ratum 
apnt  posteros  habeatur ,  presentem  paginam  tarn  nostri 
sigilli  quam  etiam  domini  abbatis  de  Zwetel  munimine 
duximus  roborandam  cum  testibus  subnotatis ,  videlicet, 
Wikero  milite  de  Nevndorf ,  et  Ottone  dicto  Pranter  et 
Chvnrado  firatre  eius  et  Marquardo  fratre  eiusdem  et 
Chvnrado  filio  eiusdem  et  Chvnrado  de  Wersenslage  et 
alijs  quam  pluribus  fide  dignis.  Datum  anno  domini  m! 
ccc.  ij!  in  octauis  sancti  Johannis  ewangeliste. 

Item  littera  domini  Hermanni  de  Wolfkersdorf  su- 
per censum  cuiusdam  molendini  in  Malehaimstorf  iuxta 
Hedreistorf  videlicet  super  dimidio  tritici  modio  et  sex 
caseis  qui  xij  denarijs  sint  valentes. 
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Uniuersis  Christi  fidelibus  ad  quorum  audientiam 
peruenerit  scriptam  presens  Hermannus  de  Wolfkerstorf 
ministerialis  Austrie,  salutem  in  perpetaom.  Tenore  pre- 
sentium  notifico  vniuersis  presentibus  et  futuris  ,  quod 
de  voluntete  vxoris  mee  et  heredum  meorom  de  paro 
etiam  consensu  fratrum  meoram  domioi  Vlrici  et  domini 
Wernhardi  de  molendino  meo  in  Malanstorf  fratribus  in 
Zwetel  singulis  aunis  dimidium  modiura  tritici,  in  innen- 
tione  aancti  Stephani  pro  censu  iure  perpetno  delegaui** 
cum  sex  caseis  quornm  quilibet  duos  denarios  ualebit, 
qui  etiam  tribus  anni  temporibus  ab  Omnibus  sibi  inui- 
cem  in  eodem  molendino  succedentibus  iam  dictis  fra- 
tribos  persoluentur.  Et  hoc  ideo  qnia  predicti  fratres  in 
aqueductu  ad  prefatum  molendinum  qui  ad  eos  specialiter 
pertinet  percussuram  que  wlgo  dicitur  wurslage  libere 
concesserunt.  Ne  igitur  super  hac  conditione  aliqua  in 
posterum  oriatur  calumpnia  präsentem  litteram  conscribi 
et  sigilli  mei  feci  munimine  roborari  nominibus  testium 
subnotatis,  Albero  de  Chvnnring  pincerna  Austrie,  Had- 
marus  de  Svnnberch,  Ortlibus  de  Winchel,  Haidenrieus 
de  Rassenlo ,  Chalhohus  de  Gnannendorf  et  alij  quam 
plures.  Actum  et  datum  in  Wolfgerstorf  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  quadragesimo  primo,  kalend.  Junij. 

Notandum  quod  quidam  miles  dictus  Mveran  red- 
ditus  lx  denariorum  in  Malehaimstorf  iuxta  Hintperch  a 
dominis  de  Lichtenek  nostro  monasterio  conquisiuit,  lit- 
teramque  infeodationis  vnius  lanei  in  predicta  villa  nostro 
monasterio  resignauit  quando  ius  proprietatis  eiusdem 
lanei  a  domino  Chvnrado  seniore  de  Liehtenekk  impe- 
trauit.  Processu  vero  temporis  fiüj  eiusdem  domini  Chvn- 
radi  de  Liehtenek  predictam  donationem  per  suam  spe- 
cialem litteram  temporibus  domini  Ebronis  abbatis  cum 
proprietate  eiusdem  lanei  in  Malahaimstorf  in  melius  con- 
firmarunt.  Vnde  et  hie  litteram  infeodationis  primo  de- 
scripsimus  litteramque  proprietatis  protinus  subiungentes. 
Acta  presentium  subito  laberentur,  si  non  scripti 
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Gbvaradae  de  Liebtenekk,  nel—  bcii  tarn 
t,e*,  yw  fataris  pueiukm  paginam  iniptf  Iniia  qned  Mve- 
ranme  milea  ad  am  veniea*  in  Rmpneh  pccijl  atodioee 
faod  cm§  fcodnm  in  Malhiinetarf  qne  a  am  erat  iafeo- 
dataa,  fiori  aoe  Elpiabet  pra  donatione  propter  nnptiaa 
in  daetm  libria  denarionun  ebbgaseet,  lüde  obligatio« 
■oaai  adderem  vohmtatai ,  et  eo  eablato  da  medio  aa 
idem  faodooi  a  dieta  donuna  pro  decaoi  fibria  infira  anai 
epacium  non  redimerem  ipoa  et  heredee  eiua  a  me  iure 
feodafi  in  poeterum  retioerent,  eoios  peticioni  ob  euorum 
aaraiaaram  requiaitionem  Bdeliom,  annuena,  eandem  ob- 
Hgationem  ratam  babana  coofinno  preaeotium  per  teno- 
rein taliter  sicut  antea  eat  eubiectum  quod  ai  dicto  Mve- 
ramo  aublato  de  medio  ego  Cbvnradua  de  Liecbtenek 
nomioate  Elyxabeth  ac  beredihua  eiua  decem  libraa  de- 
niriorum  infra  anni  apaciam  non  peraolaerem  dieta  Eli- 
sabeth et  heredea  eioa  a  me  nominatum  feodom  iure  feo- 
dali  poMiderent  ampliua  libere  et  qaiete.  Et  ne  de  hoc 
poasit  oriri  ambiguitas  aliqualie,  ioaai  presentem  litteram 
teetium  ydoneorum  nominibas  ac  mei  aigilii  munimine 
roborari.  Testes  autem  sunt  hij  Ortolfus  milea  de  Chirch- 
perch  et  fratrea  aui,  Otto  et  Albero,  Dietmaroa  et  Perch- 
toldua  et  Chvnradus  milites  de  Hadmaratorf,  Karulus  mi- 
lea dictoa  Chriechpavm  et  frater  eioa  Cbvnradua,  Otto 
Toplarhia  miles  de  Hierapach  et  Hainricua  frater  eioa: 
Hainricoa  milea  de  Entaeetorf  et  filiua  ipsiua  Dietmaroa 
et  Fridericua.  Actum  anno  domini  m!  cc.  lxxx*  xvij 
kalend.  Aprilia. 

Noa  Cbvnradua  et  Otto  fratres  dicti  de  Liehtenekke 
eoram  vniuersie  tarn  futuria  quam  preaentibua  profitemur, 
quod  noa  vnanimi  conaenau  collationem  beneficij  vniua 
quod  eitnm  eat  in  Maleinatorf  quam  Moranua  milea  de 
Poteodorf  aibi  per  patrem  noatrum  beate  memoria  feo- 
dali  iura  faetam  aaaerit  idem  quoque  iua  auum  Chvnrado 
de  Lerbmdort  vendidit,  cuiua  beneficij  proprio  tatem  mo- 
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nasterio  »wettenai  aimiliter  per  patrem  nostrum  datim 
eonfitemur  ita  ut  eidem  monasterio  ab  eo  quicumque  pre- 
dictum  benefictum  poaeederit,  Ix  denariorum  reddHus 
annis  aingulia  seruiantur.  Ipsam  coUationeiD  in  feodali 
iure  Morano  et  venditionem  Chvnrado  predicto  factam 
ratam  habemag,  ita  ut  ab  omni  tarn  noatra  quam  nostro- 
ram  heredam  impeticione  qnieta  et  aecora  in  perpetnnm 
debeat  permanere.  In  cuius  rei  testimonium  iam  diclo 
Chvnrado  de  Levbendorf  preaentem  conferimos  litteram 
noatri  sigilli  caractere  communitam.  Teatea  huina  rei 
mint  dominus  Chvnradus  de  Pvechperch  et  filioa  eioa 
Wlfingua.  Dominus  Albero  de  Hohenstayn,  Marquardus 
milea  de  ZweteL  Arnoldus  iudex  de  Zwetel  et  Pilgrimus 
fratres  et  alij  quam  plurea  viri  fidedigni.  Actum  et  da- 
tum  in  Zwetel  claustro.  Anno  domini  m?  cc?  xc.  vij* 
xij.  kalend.  Aprilia  #). 

Wir  Chvnrat  vnd  Ott,  brveder  gehai&zen  di  Liecht- 
nekker  dienatberren  in  Osterreich,  tven  chvnt  an  diaem 
brief  allen  den  di  in  aehent  oder  hoerent  leaen  baid  di 
nv  lebent  oder  her  nach  chvnftig  sint  daz  wier  mit  wel 
verdachtem  mvet  vnaer  aelba  vnd  mit  vnaerr  baiderr 
havavrowen  vron  Gerdravten  gvtem  willen  vnd  aller  vn- 
aerr geerben  gvter  gvnst  vnd  *e  der  seit  do  wier  es  wol 
getven  mochten  dvrch  vnaerr  voervoern  ael  hau  geehovft 
haben  den  erbern  herren  vnd  brvedern  vnd  ierm  chloeter 
data  Zwetl  zwai  phvnt  gelte  wienner  mvmoe,  iweiif 
Schilling  wider  hem  Chvnraten  von  Pvechperch  vnd  wider 
seinen  vetern  hem  Dietreichen  von  Wauerbereh,  di 
ligent  avf  zwain  lehen ,  data  dem  Oettleins  pei  Glokns, 
vnd  »in  halb  pfunt  wider  bern  Otten  den  Wilestorfer  von 
Pvlka,  dai  leit  avf  seinem  lehen  data  Stelteerdorf,  dast-cu. 
ir  vreiea  aigen  ist  gewesen.  Das  selb  gvet  habent  si 
avch  alle  drei  der  vorgenanten  aamnvng  data  Zwetel  le- 
dichleich  avf  gegeben  in  dea  erbern  herren  apt  Otteins 
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bant  mit  allem  dem  reckt,  nid  si  es  von  ir  voervoern 
her  gehabt  vnd  praeht  habent,  als  si  es  avch  verschriben 
habent  mit  irn  besvndern  hantfesten.     Dar  sv  so  bab 
wier  avch  vnsers  rechteo  vnd  vreien  aigens  «in  phvnt 
gelts,  das  leit  avf  aeiner  mvl,  das  nidern  Maevsbeh  dem 
vor  oft  genanten  closter  dats  Zwetei  gegeben  ao  be- 
schaidenleicb,  das  wir  das  selb  pfirnt  inn  haben  wellen 
vnts  das  vnser  vier,  das  ist  wir  baid  bnreder  Chvnrat 
oder  Ott  von  Liechtenekk  oder  vnser  bede  havavrowen 
di  baid  vorgenanten  Gedravten  ains  stirbct.  Swelcba  vn- 
der  vns  viern  e  von  dirr  wellt  schaidet  so  sebol  di  vnr- 
genant  mvl  dats  nidern  Mavslicb  alles  dings  fverbas  im- 
mermehr ledichleich  sn  dem  ehloester  vnd  so  der  samnvng 
dats  Zwetei  gehören,  vnd  in  derselben  mass  bab  wir 
selben  mvl  ledichleich  nv  avf  gegeben  der  selben 
nvng  in  apt  Otteins  hant  mit  allem  dem  reht  vnd  wir  sei 
in  rechter  aygens  gewer  ber  gehabt  vnd  praeht  haben 
von  vnsern  vorvoern ,  vnd  globen  ens  oveh  vreien  vnd 
scherm  alls  des  lands  recht  vnd  gewonhait  ist  in  Oster- 
reich, das  hab  wir  alles  dar  vmbe  getan,  das  des  vor- 
genanten chlosters  apt  von  der  selben  gvlt  allersamt  alle 
iar  an  sant  Mathias  tag  der  samnvng,  ein  volles  dienst 
geben  scholl,  das  ist  iedem  herren  vnd  avch  dem  brvder 
drev  stvehe  vissche  so  mans  aller  groszist  von  dem  vor- 
genanten gvet  ersevgen  mag  vnd  ein  pfenibert  semein 
vnd  di  grosser  mass  gvets  weins  von  des  apts  chelrr 
avf  di  red  das  si  vnserr  vorvoern  sol  des  selben  tags 
dest  pas  gedenchen  in  der  mess  vnd  avch  in  ierm  gepet 
ad  se  einer  ewigen  bestetigvng  dits  dings  so  geb  wir 
ttd  der  e  oft  genanten  samnnng  dats  Zwetei  disen  prief 
mogelten  mit  vnser  baider  iasigel.   Des  sint  avch  ge- 
*evg  her  Levtolt  vnd  her  Alber  von  Chvnnring  vnd  vnser 
oohem  her  Alber  vnd  her  Wilhalm  di  Hoehenstainer, 
ber  Havg  vnd  her  Reinprecht  di  Tvrsen  von  Liechten- 
vels ,  her  Ott  der  Tvrs  von  Ravchenekk  vnd  anderr  frv- 
levt  genveg.   Das  ist  geschehen ,  vnd  der  prief  ist 
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gegeben,  do  von  Christs  gepvrd  ergangen  warn  drevt- 
«ehen  hvndert  iar,  dar  nah  in  dem  nevnten  iar  an  dem 
heiligen  ovflert  tag. 

Ldttera  domini  Ottonis  de  Perhtoldesdorf  super  red- 
ditus  xj  solidorum  in  Sitigendorf  iuxta  Hedreistorf. 

Ne  diuturnitas  temporam  in  rebus  gestis  homanis 

mentibus  ingerat  obliuionem  necesde  est  scripturarum  ac 

testium  adhibitio.  Ea  propter  ego  Otto  dictus  de  Perch- 

toltsdorf  notum  faeio  tarn  presentibos  quam  faturis,  quod 

dominus  Ebro  venerabilis  abbas  de  Zwetel  et  fratres 

eiusdem  loci  redditus  viiij  solidorum  cum  eorum  prompta 

pecunia  concorditer  aput  Wlfingum  de  Weigleinsdorf  ex 

eonsensu  vxoris  eius  ac  filiorum  ipsius  videlicet  Vlrici, 

Hainrici  et  Luce,  sub  forma  emptionis  debite  compara- 

runt,  quorum  reddituum  proprietas  ad  me  iure  heredita- 

rio  pertinebat,  ego  uero  profectum  dictorum  fratrum  de 

Zwetel  ob  remedium  anime  mee  ac  parentum  meorum 

cupiens  aropliare  vna  cum  eonsensu  dilecte  vxoris  mee 

Evfemie  ipsam  proprietatem  supradictorum  in  Sitigen- 

dorf  cum  redditibus  aliorum  lx?  denariorum  quos  ibidem 

habebam  ad  altare  beate  virginis  et  fato  cenobio  xwet- 

lensi  delegaui,  ita  ut  fratres  ibidem  deo  seruientes  sepe- 

dictos  redditus  videlicet  vndeeim  solidorum  in  perpetuum 

possideant  debite  ac  quiete.  Ne  autem  in  posterum  tarnt,  coi. 

sollempnis  donatio  a  quoquam  calumpniam  patiatur  pre- 

sentem  litteram  propter  firmissimam  roborationem  pre- 

notato  abbati  domino  Ebroni  suoque  conuentui  sigillo  meo 

tradidi  communitam.  Datum  anno  domini  m#  cc?  Ixxxiiij 

vij  Idus  Marcij.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Chvnradus 

et  dominus  Irnvridus  de  Pvchperch,  Hainricus  et  Wichar- 

dua  milites  et  Erbo  miles  de  Valchenberch ,  Chvnradus 

de  Windisteig,  Otto  de  Hevndorf  et  alij  quam  plures. 

Priuilegium  domini  Ottonis  de  Wazzerberch  et  domini 
Meingozzi  de  Retelberch  super  pascua  hominum  noslro- 
rum  in  Ossarn  iuxta  Hertzogenburch,  hec  villa  scilicet 
Ossarn  seruit  in  curiam  nostram  in  Chrems. 

Fontes  etc.  III.  Bd.  ^ 
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In  nomine  domini  Amen.  Ut  ea  que  a  ums  katofids 
fiunt  ad  commodam  et  sustentationem  retigiosoram  uiro- 
rum  deo  cottidie  famulantium  laudabiliter  et  deoote  robur 
obtineant  firmitatis  et  per  obliuionem  nequeant  aboleri 
necessitas  exigit  scripture  remedio  precaueri.  Hinc  est 
quod  nos  Otto  de  Haalowe  dictus  de  Wazzerberch  com 
consensu  domine  Gedrvdis  uxoris  mee  et  Meingouaa  de 
Retelperg  cum  consensu  filiorum  meorum  uidelicet  do- 
mini Friderici  Meingozzi  et . . .  et  Wulfingus  de  Arnstain 
dictus  de  Wazzerperch  cum  consensu  domine  Perehte 
rxoria  mee  ac  etiam  consenau  omnium  heredum  nostro- 
rum  qui  tarn  ad  nos  quam  ad  uxores  noatraa  reapectam 
hereditatis  habent  uel  in  posternm  sunt  habitari,  ob  apem 
eterne  remunerationis  viria  religiosis  de  Zwetel  ad  glo- 
riam  et  laudem  beaie  Marie  uirginis  ios  nostrum  et  poa- 
aessionem  quam  ab  antiqois  temporibus  in  pascuis  poa- 
aedimus  quorum  terminus  a  siiua  in  Wasserberch  vaque 
ad  viliam  Ossarn  distenditur  dedimus  possidendam,  huiua- 
modi  tarnen  iure  ac  conuentione  interposita  ut  habitato- 
1.  8eu«res  dicte  viile  annuatim  vnum  pulium  per  singulas  vaccas 
que  iac  in  usus  dominum  prebent,  infra  purificationem 
beate  Marie  virginis  et  carnispriuivm  censualiter  per- 
soluant,  nullacontradictioneinteriecta,  verum  quia  iustum 
est  et  consonum  rationi  vt  prenotatos  fratres  et  oiros 
religiosos  in  ipsa  donatione  defendere  debeamus  pollice- 
mur  in  presentibus  eosdem  fratres  defensare  ab  incurau 
quolibet  uiolenti,  publicamus  autem  hanc  aalubrem  dona- 
tionem  omnibus  ad  quos  peruenerit  hoc  presens  scriptum. 
In  huius  autem  rei  memoriam  robur  et  Signum  euidens, 
cum  appensione  sigiili  domini  Levtoldi  de  Chvnnring  et 
8igiliorum  nostrorum  supradictis  fratribus  et  monasterio 
beate  Marie  virginis  in  Zwetel,  hanc  litteram  porrigimus 
consignatam.  Huius  facti  testes  sunt,  dominus  Hainricus 
de  Veltsperch,  dominus  Leo  de  Frevntshavsen  dominus 
"  unricus  Hagerius  et  frater  suus  dominus  Chvnradus 
rtoldus  de  Acstain,  Fridericus  dictus  Fleisezz,  Chvn- 
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radus  de  Goecensdorf,  Hainricus  et  Chvnradus  fratres 
de  Reicholfsperg,  lrnfridus  et  Rimpertus  de  Retelperg 
fratres  et  alij  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
m!  cc?  lxxxuj?  inj0  ldus  Maij. 

De  hac  villa  scilicet  Ossarn  in  primo  libro  et  se- 
condo  huius  operis  plura  inueniuntur  si  diligencius  inqui- 
rantur  videlicet  in  descriptione  domine  Gisle  de  Svnn- 
berch  et  in  priuilegio  du  eis  Levpoldi  primi  Friderici  ducis 
Aastrie  et  inter  priuilegia  medioernm  nobilium  adhuc  de 
eadem  villa  aliqua  describentur. 

Priuilegium  domini  Ottonis  de  Arnstayn  aaper  vno 
beneficio  in  Hainreichs  iuxta  Tollereshaim. 

Uninerais  Christi  fidelihus  presentem  kartnlam  in- 
specturis.  Otto  de  Amstein  ministerialia  Aastrie  salutem 
in  domino.  Quia  frequenter  obliuioni  committitur  quiequit 
sertpture  testimonijs  non  conditar  necesse  est  ut  ea  que 
gesta  sunt  vel  fuerint  scripto  simul  aclestibus  roborentur.t.  c«i. 
Sciant  igitur  präsentes  et  discant  posteri  quod  Rapoto  de 
Hainriches  ibidem  vnum  beneficium  quo  a  meis  progeni- 
toribus  et  postea  etiam  a  me  fuerat  infeodatus  necessitate 
compulsus  fratribus  monasterij  in  Zwetel  pro  quinque 
uendidit  talentis  mihi  prius  ad  manus  meas  jura  feodsdia 
resignans,  que  habuerat  in  beneficio  supradicto.  Verum 
quia  ex  hoc  idem  beneficium  terrene  proprietatia  ad  me 
specialiter  et  meos  heredes  pertinebat  ego  ac  vxor  mea 
Wentel  cum  meis  liberis  Alberone  videlicet  et  Juetta  ac 
alija  toti  nostro  juri  in  beneficio  renunciauimus  prius 
dicto  ipsum  ad  peticionem  Rapotonis  supradicti  ad  manus 
fratris  Chvnradi  cognomento  Wunder,  singuJi  renuntian- 
tes.  Ne  igitur  fratrum  predictorum  tarn  laudabilis  emptio 
ac  mea  et  liberorum  meorum  resignatio  calumpnia  siue 
dolo  cuiusquam  in  posterum  eneruetur,  presentem  cedu- 
lam  sigiiio  meo  proprio  et  sigillo  fratruelis  mei  domini 
Perchtoldi  de  Amstein  uolui  roborari  cum  testibus  sub- 
notatis.  Qui  sunt  dominus  Heinricus  et  filius  ipsius  Hein- 
ricua  de  Witra.  Hvgo  et  Hadmarus  dicti  Tvrsones  de 
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LadbteOTcIs.  Otto  et  Albero  de  Rastenberefc,  Perchteldns 
de  Andern  cum  alijs  muMs  prob»  et  henestis 
Alt—  ctdatum  inZweteL  Anno dommi mT ee?  Id. 
Eeetvq.  Kalend.  Apritis. 

Rem  fittent  down  Ortoü  de  Renaberch  super 
ostra  in  Tvcrnbcrch  rata  Chnrmpnawe  quam 
teilet  quidam  dietus    TVerkendorfer   et  senit 
de  ea  xu  dnaarina  MJchahdis. 

b  Bonioe  domini  Amen.  Noe  Ortolfus  de  Ron»» 
berefc  teoore  preseotbm  omnibus  protestanrar  quod  ins 
preprietatis  qood  in  curia  aita  sub  Castro  Thtcrcnbcrch 
circa  aquam  qae  aocatnr  Champ  habuimus  et  hahemus 
poet  dicm  mortis  nostre  in  continenti  tränst  ad  wo* 
rdigioeos  monasterij  de  Zwetd  nollo  icspoctu  habito  ad 
neetioe  itioe  ser  berede»  nee  ad  nostram  coniugem,  oc- 
£  gj^easieoe  dotit  oel  cause  aherios  qoaliseumque.  In  caios 
rei  testimonium  atqne  robor  litteram  hanc  scribi  fecimos 
etneetrisigillimonimineroborari.  Datom  et  actum  in  curia 
parrocbiali  ecdesie  de  Podan.  Anno  domini  m!  cc?  Imi. 
xinj  Kalend.May  testibos  annotatis.  Qoi  sunt  hij.  Magi- 
ster Tbeodericos  plebanns  de  Pobn  et  Gotschalcos  Ticarios 
ibidem  dominus  Aloldos  et  Whringus  de  Keyawe.  Dominus 
Hadmarns  de  Srnnbercb  et  filij  eins  Hadmarus  et  Otto« 

Item  littera  commotationis  domini  Vh-ici  de  Drr- 
renpach  saper  quatuor  laneis  in  inferiori  quod  didtrr 
Slevntz  datis  pro  vna  bona  curia  in  Drrrenpach.  Quam 
curiam  quondam  dederat  antiquus  Hadmarus  secundus 
videlieet  fundator  bospitaü  in  Zwetel  sicut  in  eins  prini- 
legio  eontinetur. 

leb  Vlreich  von  Dvrrenpach  tyn  cbvnt  an  disem  brief 
allen  Irrten  di  iit  sint  oder  hernach  ehnnftieh  sint,  das 
ich  den  geistlichen  herren  hern  Ebrein  dem  apt  von 
Zwetel  vnd  sines  chlostere  spitale  gib  vnd  gegeben  bau 
Tier  leben  in  dem  nidern  SlivnU  meines  rechten  freien 
aigens  mit  allem  rechte  vnd  mit  allem  nvtse  als  ich  di 
Tsd  min  rorden  gehabt  haben.  Di  selben  rier  1dm  gib 
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ich  in  ze  widerwechsel  vmb  iren  hof  vnd  vmb  alles  daz 
dar  ku  gehoert  als  er  da  leit  ze  Dvrrenpach  vnder  minem 
havse,  den  der  alte  Hadmar  dem  Spital  ze  Zwetel  hiet 
gegeben,  vnd  di  vorgenannte  vier  lehn  gib  ich  avch  dem 
vorgenantem  apte  in  sein  hant  mit  meiner  mvter  vern 
Gedrveten  vnd  mit  min  es  bruder  Weichards  vnd  mit  mei- 
ner swester  Gedravten  vnd  Katherinen  gveüichen  willen 
die  alle  besvnderlichen  das  selbe  gvet  ovch  auf  gegeben 
haben.  Dar  vber  so  nim  ich  mich  an  vnd  avch  mein 
oehem  her  VIreich  von  Wolfgerstorf  der  lantrichter  den  s.  coi. 
scherm  nach  dem  landesrechte  vnd  geloben  den  an  disem 
brieue,  vnd  daz  ditz  ding  immer  stete  sei  so  gib  ich  dem 
apte  vnd  der  samnung  von  Zwetel  disen  brief  versieg- 
let mit  meinem  ingesigel  vnd  mit  mines  oeheims  hern  VI- 
reichs  des  vorgenannten  von  Wolfgerstorf  ingesiegel. 
Gezivg  ditzs  dinges  sint  her  Levtolt  von  Chvnring,  her 
Stephan  von  Myssaw,  her  VIreich  der  Strevn  her  Alber 
von  Hohenstain  her  Havg  der  Tvrse  von  Liechtenvels, 
her  Chvnrat  von  Pvechperch,  her  Wulfing  sein  svn  di 
dienstherren,  her  Wolfgang,  her  Fridreich  di  ritter,  her 
Pilgreim  von  Praintenaeich,  her  Alold  von  Cbyaowe,  her 
Hainreich  sein  svn  vnd  ander  pider  levte  vil  vnd  genueg. 
Dieser  prief  ist  gegeben  vnd  ditz  ding  ist  geschehen  ze 
dem  nidern  Dvrrenpach  avf  en  freithove  do  man  raitte 
von  Christes  gebvrt  drevcehenhvndert  iar  an  des  heiigen 
chrevces  tage  in  dem  herbste. 

Item  litera  domini  Chalhardi  quem  wulgus  Chedelinum 
de  Dietreis  uocat  super  redditus  hospitalis  sex  solidorum 
in  Poppen  et  in  Obern  Dietreis  sicut  in  priuilegio  continetur. 

Ich  Chalhard  gehaizzen  vom  Dietreichs  tuen  chvnt 
an  diesem  brief  allen  den  di  in  sehen  toder  hoerent  lesen, 
baid  di  nv  lebent  oder  her  nach  chvnftig  sint  daz  ich 
von  gotlicher  manvng  mit  wol  verdachtem  mvet  mein 
selbs,  vmd  mit  meiner  havsfrowe  von  Pertersen  vnd  aller 
meiner  chind,  di  ich  ze  denselben  Zeiten  het  gueten  wil- 
len dvrch  got  vnd  dvrcb  aller  vnser  sei  hau,  han  gegc 
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J'gjfcben  ledichleieh  dem  apte  vnd  der  stimmig  das  Zwetel 
'  avf  vnser  vrowen  alter  drev  leben  meine  vreien  eigens 
der  ligent  zwai  datz  dem  Poppen  vnd  eins  datm  dem 
obern  Dietreichs.  Derselben  leben  dient  igleicbs  an  sant 
Jorigen  tag  sechtzch  pbfenning  Wiener  mmise  vnd 
•inen  halben  metzen  magen  vnd  sin  schoet  hars,  vnd 
ze  Weichnachten  vnd  ze  Ostern  vnd  ze  Pfingsten  ie  zwen 
cbes  der  igleicher  «ins  pfennigns  wert  sei,  vnd  zevas- 
schang  sein  hven.  Di  selben  drev  leben  han  ich  dem  vor- 
genantem chloester  datz  Zwetel  ledichleieh  avf  gegeben 
voer  sechs  vnd  dreizzich  iaren  in  apt  Pittrolfs  hant  mit 
allem  dem  recht  vnd  ichs  gehabt  han  vnd  von  meinen 
vorvodern  her  pracht  in  rechter  vreies  aygens  gewer. 
Ovf  di  red,  swann  got  vber  mich  gepevtet,  so  schvln 
mich  di  vorgenanten  herren  von  ebloster  nemen  swo  ich 
inner  lands  stireb,  vnd  datz  in  bestatten  an  aller  meiner 
frevnt  mve.  Wand  aber  die  vorgenant  samnvng  datz 
Zwetel,  all  di  vorgeschriben  zeit  vnd  an  alle  ansprach  di 
vorgeschriben  gvlt  inne  hat  gehabt,  vnd  an  all  mvebesez- 
zen,doch  varcht  ich  daz  meine  chind,  der  etleicbev  ze  den 
selben  Zeiten  do  ich  di  vorgescriben  gvllt  avf  gab,  den- 
noch nicht  warn  chomen  zu  verstentigem  alter  vnd  zv 
iern  iarn  vnd  oveh  di  chind  di  ich  her  nach  gewvnnen 
ban,  daz  di  mechten  di  vorgenante  samnvng  datz  Zwetel 
mit  chlag,  vnd  mit  ansprach  mven  vmb  di  vorgescriben 
gvlt,  dar  vmb  han  ich  vnd  allev  meinev  cbind,  di  her  nach 
gesebriben  Stent,  daz  ist  Hainreich,  Chadolt,  Johanns, 
Elspet,  Sopbei,  Agnes,  di  all  nv  wvl  zv  ir  iaren  vnd  zv 

t.  coi.  verstentigem  alter  chomen  von  gots  genaden  sint,  di  voer 
gesebriben  drev  leben,  mit  gemainem  rat,  vnd  willech- 
leicb  anderstvnd  avf  gegeben  der  samnvng  datz  Zwetel 
lediehleich  in  apt  Ottens  hant,  mit  allem  dem  recht  vnd 
vor  gesebriben  ist,  vnd  zu  einem  warn  vrchvnd  vnd  ver- 
nevng,  so  gib  ich  der  vorgenanten  samnvng  datz  Zwetel 
disen  brief  bestetigten  mit  meinem  insigel  an  meiner  vnd 
an  aller  meiner  vorgenanten  chind  «tat  der  noch  chseins 
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hat  ein  «igen  insigel.  Des  »int  gezevg  her  Havg  vnd  her 
Reimpreeht  di  Tvrsen  von  Liechtenvels,  her  Hadmar  vnd 
her  Alber  di  Ottensteiner,  her  Hainrich  der  Pernharts- 
torfer,  her  Ott,  vnd  her  Hainreich  di  Tvchel  vnd  anderr 
firvmer  levt  genveg.  Die  vernevng  ist  geschehen  vnd  der 
prief  ist  gegeben  data  Zwetel  in  dem  chloster  do  von 
Christa  gepverd  ergangen  waren  drevtaehen  hvndert  iar 
dar  nah  in  dem  nevnter  iar,  an  dem  eben  weiclitag« 

Notala  de  prinilegijs  nobilinm  dominarum. 

Post  descriptionem  priuilegiorum  qne  a  ministeria- 
libos  Aostrie  vel  Bawarie  vna  cum  possesionibns  huc 
usque  pessidet  domus  nostra  huic  operi  priuilegia  annec- 
timus  nobilium  dominarum  incipientes  a  priniiegio  domine 
Hildebnrgisabbatissesanctimonialiam  in  Maylan,  qui  con- 
uentussanctimonialium  ad  sanctum  Bernhardum  in  Pevch- 
reich  sine  dubio  est  translatus.  Dedit  enim  predicta  do- 
mina  abbatissa  mönasterio  nostro  litteram  talem  super 
redditus  vnius  talenti  in  Hermans  iuxta  Germvnds  in  qua 
litten  se  fatetur  propter  inminentem  necessitatem  con- 
uentus  sui  eosdem  redditus  vendidisse. 

Priuilegium  super  redditus  vnius  talenti  in  Hermans. 

Nos  soror  Hildeburgis,  dicta  abbatissa  in  Meylan 
significamus  tenore  presencium  vniuersis  presentibus  et 
futuris  quod  cum  domus  nostra  certis  esset  obligata  debi- 
tis  et  alijs  etiain  indigentijs  premeretur9  quas  euadere 
sine  periculo  non  possemus,  ne  per  dilationem  accresce- 
ret  maius  dampnum  sponte  consensimus  in  minori.  Igitur 
de  consilio  et  consensu  procuratoris  nostri  fratris  Chvn-  ••  gjf 
radi  conuersi  et  tocius  conuentus  nostri  vnius  talenti  red- 
ditus in  Hermannes  cum  omni  iure  proprietatis  aduocatie 
ac  iudicij  villicani,  sicut  iuste  possedimus  et  quiete  domino 
abhati  et  conuentui  de  Zwetel  pro  nouem  talenti»  deua- 
riorum  vsualium  vendidimus  absolute  promittentes  eidem 
domino  abbati  et  conuentui  quod  bona  predicta  ipsis  tue- 
bimur  ubicumque  autem  a  quocumque  super  eisdem  per 
iuris  ordinem  inpetiti  fiierint  iuxta  terre  consuetudinem 
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approbatam,  que  si  ab  eis  eaicU  fuerint  iusticta  mediante 
nos  equiualentia  de  possessionibus  nostris  bona  ipm 
assignabimus  vt  est  turtum.  In  cuius  rei  certitadinem  pra- 
sentem  paginam  ipsis  dedimus  sigilli  nostri  munimioe  ro- 
boratam.  Acta  sunt  hec  in  Meylan,  anno  domini  wo!  cc? 
lxxT  viij!  Idus  Decembris.  In  dictione  tercia  decima. 

Item  littera  domina  Wulfhildis  vidue  relicte  domini 
Wichardi  de  Tierna  super  villa  nostra  et  molendino  in 
Etzeleinsslag  iuxta  Windistei  ad  officium  subceüerarij 
pertinente.  Hec  autem  villa  corrupte  Metaeleinslag  a 
pluribus  nominatur, 

Uniuersis  Christi  fidelibus  presentes  littera«  inspec- 
turis.  Wulfhildis  relicta  vidua  de  Tyrna  salutem  in  om- 
nium  saluatore.  Cvm  federa  coniugalis  copule  iuxta  domini 
sentenciam,  karitate  vicaria  in  uita  foueri  debeant  et  na- 
triri  dignum  est  ac  consequens,  ut  beneficia  que  corpo- 
raliter  fuerint  exbibita  alijs  pietatis  operibus  et  post  obi- 
tum  comprobentur.  Notum  sit  igitur  tarn  presentibus  quam 
futuris  quod  ego  Wulfhildis,  dilectione  mariti  mei  domini 
Wikhardi  pie  memorie  iam  defuncti  prouocata  pro  reme- 
dio  ipsius  anime  ac  mea  propria  et  filie  mee  salute  villam 
in  Ezelenslage  cum  molendino  adiacente  fratribus  et  con- 
t.  c«i.  uentui  monasterij  in  Zwetel  ad  officium  subcellerarij  pro 
eiusdem  conuentus  solatio  ampliori  contuli  possidendam. 
Quam  villam  predictus  maritus  meus  prefatis  fratribus 
delegauerat  adhuc  uiuens,  resignantes  totum  jus  nostrum 
cum  uilla  quemadmodum  eam  possedimus  multis  annis« 
Filia  quoque  mea  Jutta  cum  coniuge  suo  Johanne  iuri 
suo,  quod  in  villa  prenominata  habere  uidebantur  inte- 
graliter  renunciauerunt.  Ad  cuius  rei  euidentiam  et 
cautelam  presentem  litteram  cum  sigillo  proprio  mariti 
mei  censui  roborare  cum  testibus  subnotatis.  Qui  sunt 
Wernhardus  filius  patrui  domini  Wichardi.  Ekkardus  de 
Mizelbaricz,  et  frater  ipsius  Hartlibus,  dominus  Chvn- 
radus  plebanus  de  Fretking,  dominus  Almarus,  plebanus 
A*  Drozendorf,  Waltherus  miles  de   Tyrna,  dominus 
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Hvgo  de  Liechtenvels,  dominus  Pilgrimus  de  Swarze- 
nawe  et  alij  multiydoneiet  probi  uiri.  Acta  sunt  hec  anno 
dominim?  cc!  lxv. 

Sciant  autein  vniuersi  ac  singuli  quod  dominus  ab- 
bas  et  conuentus  de  Gerbes,  quibus  prefatam  villam  ad- 
huc  uiuens  ante  annos  resignaueram  tarn  in  sepultura 
domini  Wiehardi  quam  ante  ipsius  obitum  quicquit  iuris 
sui  fuerat  sepedictis  fratribus  resignauerunt  in  possessione 
predicta.  In  cuius  rei  euidens  testimonium  idem  abbas 
presenti  littere  sigillum  proprium  apposuit  et  inpressit 
testibus  subnotatis.  Quorum  nomina  sunt,  dominus  Wern- 
hardus  de  Lavkwitz,  Waltherus  de  Tyrna  et  Wernhar- 
dus  frater  ipsius.  Ditricus  et  Wernhardus  fratres  fiiij 
Hvgonis,  Wolfbardus  et  Waltherus,  filij  Waltheri  de 
Tyrna  cum  alijs  multis. 

Item  *)  littera  domine  Elyzabeth  de  Meyssawe  super 
quibusdam  redditibus  in  Levbs. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  auditu- 
ris  Elyzabeth  relicta  vidua  de  Meyssawe  et  filius  eius 
Stephanus  salutem  in  omnium  saluatore.  Cum  maritalisi.s'oiu 
coniunctio  sola  morte  ab  inuicem  separari  ualeat  fidei ' 
tarnen  inseparabile  uinculum  id  requiret,  vt  superstes 
dum  uiuit  in  corpore  nunquam  debeat  obliuisci  anime 
decedentis,  hinc  est  quod  anime  dilecti  mariti  mei  Otto- 
nis  pie  memorie  defuncti  memor  fideliter  et  eidem  pio 
intendens  remedio  subuenire  partem  quorundam  redditu- 
um  in  Levbs  quam  in  restitutionem  aliquorum  debitorum 
idem  maritus  meus  conuentui  de  Zwetel  delegauerat, 
adhuc  uiuens  eam  partem  quam  sibi  retinuerat  cum  uolun- 
tate  filij  mei  Stephani,  iam  dicto  conuentui  superaddo  ut 
quicquid  hactenus  ibidem  possedimus  fratres  predicti  con- 
uentus possideant  eo  iure  quo  libere  ac  quiete  nos  habui- 
mus  multis  annis.  Qua  propter  aduocatie  ac  omni  meo 
iuri  vna  cum  filio  meo  Stephano  in  prefatis  redditibus 
renuncio,  litis  occasionem  remouens  et  omnis  exactionis 

•)  Das  1  iit  auiftUaieA. 
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Tt  rnde  anima  defuncti  debet  aüquatenus  liberari  et  mei 
mmol  coro  filio  ac  meia  successoribos  haberi  memoria  in 
prenominato  conuentu  a  me  ac  meia  aucceaaoriboa  babeat 
omnimodis  libertatem.  Ne  igitor  in  poatemm  qnalicum- 
qoe  de  causa  possit  aliqoa  aoboriri  calumpnia  per  quam 
ualeat  collatio  tarn  libera  exturbari,  litteram  hanc  con- 
acribi  et  mariti  mei  feci  aigilli  munimine  roborari.  Huiua 
rei  teatea  sunt,  frater  mens  Hadmarus  de  Svnnberch, 
filij  sororis  mee  Hvgo  et  Hadmarus  de  Liechtenvela,  Pil- 
grirane  de  Swarznowe  et  Hainricas  frater  eiua.  Heinricus 
plebanus  de  Myssowe,  Meinhardus  miles  de  Dvrrenpach, 
Hermannus  iudex  de  Myssowe,  Heinrikus  de  Pacb  et  alij 
multi.  Actum  publice  in  Meyssowe.  Annodomini  üaUcdlxv? 

Notandum  quod  de  redditibus  in  Levbs,  in  primo 
et  secundo  Kbro  huius  operis  plura  inneniuntur,  si  dili- 
gencius  inquiruntur  videlicet  in  priuilegio  secundi  Had- 
mari  de  Chvnnring  et  in  priuilegijs  ducis  Levpoldi  et  in 
s.  c.i.  priuilegio  domini  Alberonis  dapiferi  de  Velspercb  et  in- 
terpriuilegia  domini  Rapotonis  de  Valcbenberch  aenioris« 

Uniuersis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  audituris 
Elizabeth  vidua  de  Myssowe  salutem  in  perpetuum,  vt 
notum  si  t  posteris  quod  agitur  per  presentes  constare 
uolo  cunctis  presentibus  et  futuris  quod  pro  salute  mea 
et  filij  mei  Stephani  ob  remedium  quoque  anteceasorum 
meorum  et  precipue  propter  recordationem  mariti  mei 
domini  Ottonis  pie  memorie  noper  defuncti,  duos  mansus 
in  inferiori  Pletpach  claustro  in  Zwetel  et  ibidem  con- 
uentui  delegaui  eo  iure  perpetuo  retrnendos,  quo  mihi 
et  heredibus  meis  iure  proprietatis  libere  attinebant 
Verum  quia  eosdem  mansus  Chvnradus  miles  dictus 
Pochsfvez  iure  feodi  a  uiuente  marito  meo  acceperat  quos 
post  conuersionem  suam  iam  dicto  claustro  deputauerat 
pro  mercede  sua  ad  peticionem  ipsius  et  filij  sui  Ottonis 
in  presencia  fratris  Wisintonis  in  eisdem  mansibus  vna 
cum  heredibus  meis  omni  meo  iuri  renunciaui  presenti 
littera  et  sigillo  confirmans  et  ratificans,  sicut  per  predic- 
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tarn  militem  idem  mansus  memorato  claustro  ante  fuerant 
deputati.  Haius  rei  teste«  sunt  dominus  Otto  de  Rasten- 
berch  et  Otto  patruus  suus.  Dominus  Hvgo  de  Liechten- 
vels  et  firater  suusHadmarus,  dominus  Pilgrimusde  Swar- 
cenowe  et  Hainricus  firater  suus ,  Heinricus  plebanus  de 
Meyssawe  Hermannus  ibidem  et  alij  plures  et  ydonei  uiri. 
Datum  in  Meyssowe  anno  domini  m!  cc!  lxvj!  In  die 
sancte  Barbare  virginis. 

Notandum  quod  de  bac  villa  Pleppacb  plura  inter 
priuilegia  ministerialium  et  mediocrum  nobilium  inueni- 
untur.  Item  littera  domine  Diemvdis  de  Schoennberch, 
super  vno  pomerio  et  vinea  in  Schoennberch  etiam  no- 
tandum quod  hoc  priuilegium  concordat  cum  priuilegio 
domini  Hvgonis  de  Saversteten  in  Bawaria  cuius  tenorr.cV 
inter  priuilegia  ministerialium  iuxta  priuilegia  dominorum 
de  Schonnberch  in  antecedentibus  distinctionibus  inuenitur. 

Uniuersis  Christi  fidelibus  ad  quos  peruenerit  pre- 
sens  scriptum  Diemvdis  de  Schoenberch  vxor  domini 
Hainrici  de  Plenk  saiutem  in  omnium  saluatore.  Quia  se- 
cularem  vitam  ducens  non  possuro  omnipotenti  deo  con- 
dignis  gratiarum  actionibus  respondere  nee  eius  miseri- 
cordiam  continuis  preeibus  inplorare  necessarium  exi- 
stimo  illo8  elemosinis  obligare  qui  pro  dei  amore  seculi 
▼anitate  contempta  ipsi  deo  nos  reconciliare  valeant  et 
eius  gratie  commendare.  Notum  sit  igitur  vniuersis  quod 
dominus  Hvgo  de  Saversteten  cui  fueram  matrimonialiter 
copulata  de  consensu  meo  sororisque  mee  Agnetis  de 
Gors  et  aliorum  consanguineoruro  meorum  vineam  in 
Schonnberch  et  pomerium  ibidem  que  ipse  rebus  mobi- 
libus  comparauerat  aliunde  fratribus  de  Zwetel  pietatis 
affectu  tali  conditione  donauit  vt  post  eius  decessum  vinea 
cederet  fratribus  absolute  pomerio  mihi  si  superstes  exi- 
sterem  sub  censu  vnius  talenti  usque  ad  meum  obitum  re- 
manente  ac  deinde  fratribus  seruicium  congruum  prebe- 
retnr9  confirraans  hec  omnia  autentico  instrumento.  Ipso 
igitur  iam  defuneto  de  voluntate  atque  conseosa  marili 
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quem  nunc  babeo  ndelieet  Haiarici  de  Plenk  ae  cetera- 
mm  quo*  primum  controet  instrumentum  ad  petietonem 
firatnun  eorondem  pro  summa  vij.  taleotormn  memora- 
tom  pomerium  sepedictis  fratribna  libere  consignani  ad 
integrum  renuntiana  Juri  meo  ita  plane  ut  ea  que  seruicio 
dando  firatriboa  in  annoneiatione  dominica  pacta  fuerant  ma- 
neant  inconuulsa.  Ne  ergo  «aper  premissis,  aliqua  eis  in  po- 
ateramniolentia  sev  ininria  inferatur,  ipaos  corani  presenti 
t.  01.  scripta  com  adnotacione  testium  premunire.  Sed  quia 
sigillum  proprium  non  babeo  patmelium  meorum  Rein- 
perti  et  Hadmari  de  Schoennbercb,  qui  paterno  adbuc 
utontor  sigillo  uolui  efficaciter  roborare.  Testes  antem 
annt  socer  mens  dominus  Heinricus  de  Plenk,  Rvdolfus 
prrgrauius  de  Gors,  Otto  plebanus  de  Stiven,  Pilgrimas 
Grvpel  de  Parmgarten,  Chvnrados  de  Hvenendor£  Chvn- 
rados  Stiuener,  Rvdolfus  Chindescholbe ,  Chvnradus  de 
Hevndorf,  Otto  de  Gockendorf,  Perbtoldas  de  Schoene- 
berch  et  Rapoto  (rater  suus,  Ortwinus  de  Schonnbercb, 
Rvdlinas  Chrebz,  Rewinus  de  Säuen,  et  alij  complures. 
Actum  in  Stiuen,  anno  domini  m!  cc!  lxvj!  yij?  Kalen- 
das  Februarij. 

Item  priuilegium  domine  Agnetis  de  Trovn  super 
duo  feoda  in  Siegeleins  et  vna  curia  in  Hierzpach. 

In  nomine  domini  amen.  Quia  tempus  omne  labitur 
singulis  ex  momentis,  que  temporaliter  aguntur,  ne  ia- 
bantur  cum  tempore  scriptis  necesse  est  et  testibus  ro- 
borentur.  Ad  noticiam  igitur  peruenire  uolumus  postero- 
rum  quod  domina  Agnes  de  Trovn  pie  memorie,  cum  de- 
bituin  carnis  solueret  cum  consensu  mariti  sui  domini 
Hertnidi  et  filie  sue  Gerdrudis  ceterorumque  heredum 
suorum  duo  feoda  in  SUegleins  que  ad  eam  iure  proprio* 
tatis  pertinebant,  beate  virgini  in  Zwetel  pro  remedio 
anime  sue  tradidit  absolute  dictus  uero  dominus  Hertni- 
dus  maritus  eius  pro  memoria  uxoris  defuncte  diuinitus 
inspiratus ,  addidit  etiam  ipse  remedium  proprietatem 
videlicct  quam  habuit  in  curia  in  Hirapacb,  locum  confe- 
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reo«  ad  eandem  libertate  nichilominus  sab  eadem.  Ne 
igitar  huiusmodi  donationis  uel  remedij  posteris  dubium 
aliquod  generetur,  sepedictus  Hertnidus  de  Trovn  pre- 
sentem  cedulam  conscribi  fecit  et  sigiHi  sui  roborecom-ll9  B, 
muniri  testibus  subnotatis.  Hains  rei  testes  sunt,  dominus};  g}* 
Waltherus  abbas  Pavmgartenperge.  Dominus  Chvnradus 
de  Svmerowe,  dominus  Viridis  de  Capella,  Hadmarus  de 
Ottenstayn,  Hvgo  et  Hadmarus  de  Liecbtenvels  fratres. 
Chvnradus  de  Liecbtenekke,  Poppo  de  Libenberch,  do- 
minus Paltrammus  de  Wienna,  Gozzo  de  Chrems  et  alij 
quam  plures.  Acta  sunt  hec  ia  Povmgartenperge,  anno 
domini  m?cc?  Ixxnj?  *) 

Ich  Geisel  von  Chvngesprvnne  tven  chvnt  allen  den 
di  disen  brief  an  sebent  oder  borent  lesen,  das  mein  lie- 
ber vater  ber  Ott  von  Rastenbercb  dem  got  genad  ze 
ainem  selgeret  ainlehen  das  dem  Marbach  daz  dient  sechs 
Schilling  mit  allem  dem  recht  vnd  er  iz  gehabt  hat  der 
erheren  samnvng  datz  Zwetel  schvef  da  got  vber  in  ge- 
bieten wolde  vnd  wan  daz  ist  daz  er  in  daz  selbe  ge- 
scheite nicht  verhantfestet  hat,  so  gib  ich  der  vorgenan- 
ten samnvnge  vber  daz  selbe  leben  ewichleichen  ze  haben 
disen  brief,  dar  an  mein  insigel  hanget,  wan  mich  das 
selbe  leben  angeerbet  biet,  ob  ez  in  nichtgeschafet  wer, 
des  gib  ich  ze  zevgen  meinen  veter  hern  Alberen  von 
Hohenstain  her  Lvdweigen  von  Liechtenaw,  hern  Havgen 
von  Liechtenvels,  hern  Chvnrat  von  Pvcbperch,  diser 
brief  ist  geben  datz  Wienne  da  da  waren  von  Christes 
bvert  tavsent  iar  zwai  hvndert  iar  vnd  »cht  vnd  nevnzige 
iar  an  aller  sele  tach. 

Ich  veraw  Alhait  gehaizzen  di  Greilenstainerinne 
tven  chvnt  an  disem  prief  allen  den  di  in  lesent  oder  bo- 
rent lesen  di  nv  lebent  oder  her  nach  chvnftig  sint,  daz tCtI- 
ich  mich  han  verzigen  mit  gvtem  willen  vnd  mit  verdach- 
tem mvet  als  des  rechtes  daz  ich  an  dem  havs  daz  da 
haizzet  des  Greifenstainer  an  sant  Stephans  freithof  bet 
oder  gehaben  moht,  vnd  han  ez  avf  gegeben  ledichleichM 

*)  Stehe  Anb*of. 
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mit  de«  pnrchberren  hant  den  erberen  herren  abt  Eben 
vnd  seiner  samnvng  von  Zwetel,  vnd  han  ich  dar  vmb 
eophangtn  vier  march  loetigea  Silbers,  vnd  dam  der  e  ge- 
nant apt,  vnd  sin  samnvng  fvrbas  vngemnet  beleihe,  so 
seil  ich  im  vnd  seinen  chloster  m  pvrgel  vnd  se  rehtem 
seherm  bern  Chvnraten  pharrer  der  da  haisset  der  Grei- 
fenstainer  vnd  bern  Vireichen  vnd  bern  Dietreichen  di 
Chleber  di  mit  gvtem  willen  sieb  habent  an  genommen, 
was  dem  oft  genanten  abt,  vnd  seiner  samnvng  an  mier 
ab  gieng  dam  scbol  er  mit  samt  seiner  samnvnge  haben 
avf  in  drin,  vnd  sue  einer  ewigen  stetigvng  diser  dinge 
so  gib  ich  in  disen  prief  versigilt  mit  der  vor  genanten 
herren  insigel  wand  ich  aigens  insigels  nicht  han  vnd  mit 
den  gesevgen  di  her  nach  geschriben  sint,  her  Levtold 
vnd  her  Alber  von  Cbvnring  her  Ott  vnd  sein  svn  von 
Liechtenstayn,  di  diensthern  sint,  her  Greif  vnd  her  Gosse 
sein  svn  her  Ott,  hern  Hairaen  enincbel,  her  Rapot  von 
Yervar,  her  Poelsel  vnd  ander  frvmer  levt  genvech.  Diser 
prief  ist  gegeben  do  von  Christes  gebvert  waren  ver- 
gangen tavsent  iar  drevhvndert  iar  dar  nach  in  dem  vier- 
den  iar  in  dem  alten  havs  des  aptes  se  Wienne  an  vnser 
vrawen  abent  se  der  Liechtmisse. 

Quoniam  res  gesta  et  tractatas  hominum  de  facili 

t.  teiiea  memoria  humana  euanescere  consueuerunt  expedit  ut 

litterarum  testimonio  roborentur.   Hinc  est  quod  ego 

Osanna  relicta  Vlrici  quondam  dicti  de  Tvmbrats,  con- 

stare  volo  tarn  presentibus  quam  futuris  presentium  in- 

spectoribus  vniuersis  quod  de  bona  voluntate  heredum 

meorum  videlicet  Hainrici,  Oertwini,  Vlrici,  filiorum,  nee 

non  Osanne,  Elysabeth  et  Wolgemvet  filiarum  duo  be- 

neficia  habitaculo  siue  edificio  carentia,  sita  in  Pletpach 

annuatim  pro  iure  castrensi  quod  Pvrchrecht  nuneupatur 

decem  denarios  soluentia  com  duobus  ortis  vnum  tan- 

tum  denarium  soluentibus,  que  ad  me  jure  proprietario 

*ctare  dinoscebantur  libere  et  absolute  domino  Ebroni 

'etlensi  abbati  et  suo  conuentui  eorumque  posteris  pro 
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duobus  et  dimidio  talentis  vsualis  monete  que  iam  per- 
cepi  ex  integro  me  vendidisse  eo  iure  qoe  bactenus  quiete 
usa  «im  perpetuo  possidenda.  ObKgans  me  nickilominus 
per  presentes  eandem  venditionem  in  iure  superius  ex- 
presso  defendendo  contra  omnem  impeticionem  qae  e 
contrario  emerserit  sev  emergi  potent  responsuram  se- 
eundum  qnod  in  buiusmodi  venditionibos  et  tractatibos 
eonsimilibus  jus  commune  terre  exigit  et  requirit  In 
huins  rei  perhenne  testimonhim  et  canteUm  preeentem 
cartam  de  mea  voluntate  eonscriptam  nobitis  viri  domnt 
Lertoldi  de  Chvnnring  ac  mei  sigülorum  procuraui  muni- 
mine  roborari.  Datum  et  actum  anno  domini  m?  cc?  no- 
nagesimo  quarto.  In  die  beate  Marie  Magdalena  qnod  est 
xj?  Kalend.  Augusti.  In  Cbremsa  presentibus  domino  Albe- 
ronede  Hohenstain  domino  Hvgone  et  Reimbertode  Liecb- 
tenvels  domino  Ottone  de  Rovhenek,  Hadroaroet  Wichar- 
do  fratribus  deOttenstain  etalijsquampluribusfidedignis. 
Nos  Agnes  vidua  relicta  quondam  Meinbardi  mUitis 
in  Gvndramstorf  Eberhardus  sacerdos.  Didricos  Levpol- 
dus  filij  eorundem  Agnetis  videlicet  et  Meinbardi  nee  non*.  cu. 
Elyaabeth  filia  eorundem  per  presentem  paginam  notum 
faeimus  tarn  presentibus  quam  faturis  quod  nos  quartam 
partem  vnius  lanei  parcialiter  in  locis  pluribus  sitam  in 
Gvndramstorf9  de  qua  a  curia  dominorum  de  Zwetel  an- 
ms  smguHs  Ix*  denarij  in  festo  saneti  Miehabelis  et  vj 
casei  pro  xl  denariis  estimati,  duo  uidelicet  in  natiuitate 
domini  duo  in  Pascha  duo  in  Pentecoste  et  vnius  currus 
vectura  vno  die  continuo  in  messe  ac  vnius  currus  vectura 
similiter  vno  die  continuo  in  vindemia,  nostris  progeni- 
toribus  et  nobis  hereditarie  soluebatur  domino  Ebroni 
abbati  et  conuentui  predictorum  dominorum  in  Zwetel 
vnanimi  consilio  et  voluntate  ac  matura  deliberacione 
vendidimus  pro  decem  talentis  vsualium  denariomm.  Ita 
quod  nos  predicti  eisdem  domino  abbati  in  Zwetel  et 
conuentui  predietam  quartam  partem  lanei  in  possessio- 
nem  hereditariam  pro  precio  predictorum  x  talentorum 
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nobis  dato,  manus  damus  libera  et  omni  iuri  nostro  ae 

solutioni,  8ev  debiti  aut  honorationis  vel  quocumque  cen- 

seatur  nomine,  quo  predicta  dominorum  de  Zwetel  curia 

nobis  aut  nostris  heredibus  ohnoxia  tenebatur,  ad  manos 

predicti  abbatis  omnimodis  renunciamus,  cum  eiusdem 

possessiovncula  ac  reddituum  nos  quinque  predicti  veri 

et  soli  heredes  esse  certissime  dinoscamur.   Insuper  ei- 

detn  abbati  et  conuentui  sepedicto  promittitnos  fide  plena, 

quod  ab  omni  inpeticione  et  querela  que  aduersum  ad 

eos  de  predictis  bonis  aut  redditihus  aut  solutionibus  ad 

partibus  exorta  fuerit  ipsos  assecurare  et  quietos  facere 

teneamur.     In  huius  ergo  rei  testimonium  euidens  et 

fidele  sepedicto  domino  abbati  ac  conuentui  damus  hanc 

litteram  sigillis  domini  Levtoldi  de  Chvnnring,  ac  do- 

mini  Levpoldi  de  Sachsengange  cum  sigiliis  careamus 

propriis  sigillatam.    Testes  etiam  qui  huic  coemptioni 

presencialiter  interfuere  sunt.    Dominus  Levpoldus  de 

i.  seil«  Sachsengang  predictus  et  filius  suus  Jacobus  Pilhtorfer 

°'  gener  suus,   Chvnradus  dictus  Lepus,  Fridericus  dictus 

Camerarius  Chvnradus  dictus  Kienstok,  Chvnradus  Hof« 

steter,   Wulfingus  procurator  domini  predicti  Levpoldi 

de  Sahsengan,  VIricus  frater  Wulfingi  predicti,  Hailman- 

nus  famulus  predicti  domini  de  Sahsengan,  Chvnradus 

Stroemaiger,  Heinricus  Frei  senior.  Hainricus  Frei  filius 

predicti  Hainrici  et  aiii  quam  plures  viri  honorabiles  et 

fidedigni.    Acta  sunt  hec  in  Gvndramstorf,  anno  domini 

m?  ccf  ixxxxif  xnj.  kalend.   Decembris.     In  die  beate 

Elyzabeth. 

Ich  Reichze  gehaizzen  die  Hellrigelinne  vergich  vnd 
tvn  chvnt  an  disem  prief  allen  levten,  daz  mein  wirt  Al- 
ber Cholen  svn,  so  im  got  genade  lange  vor  sinem  tode 
bei  gesvntem  leibe  mit  meinem  gvetleichem  willen  schveff, 
vnd  geschaffet  hat  der  samnvnge  vnd  den  chloster  ze 
Zwetel  nach  vnser  baeider  tode  vnsern  Weingarten  an  dem 
rtal  der  do  haizzet  der  Gere  im  vnd  mier  zve  «inera 
erete  dar  zv  so  vergih  ich  nv  ich  vnd  min  wirt 
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Perchtolt  daz  wir  baide  mit  gemainem  rate  vnd  mit  gvet- 
lichem  willen,  mein  leibgedinge  an  dem  selben  wingarten 
haben  verchavft  vnd  avf  gegeben  ledichleichen  dem  apt 
ron  Zwetel  vmb  zwelif  phvnt  pfenning  der  wir  schon 
gewert  sein  darvber  so  vergih  avch  ich  Meinhart  von 
Gevelle,  pergmeister  des  vorgenanten  wingarten,  das 
der  vorgenante  chovf  geschehen  ist  mit  meiner  hant, 
vnd  alein  derselbe  wingarten  mir  vmb  min  parchrecht 
das  fvmftehalb  phenning  ist,  vnd  mir  nicht  gegeben  was 
drev  iar  verlegen  sei,  doch  dvrch  des  vorgenanten  aptes 
hern  Ebreins,  vnd  siner  samnvng  liebe  lazze  ich  mein 
recht  vnd  die  pvez  abe  vmb  achtzehen  Schillinge  phen-  *•  c* 
ninge  die  ich  von  dem  vorgenantem  apte  enphangen  han, 
vnd  leihe  den  Weingarten  im  vnd  seinem  closter  vnd  der 
samnvnge  ze  Zwetel,  als  in  die  vorgenanten  Alber  vnd 
Reichze  vnd  Perchtold  in  geschafft,  verchavffet  vnd  avch 
avfgegeben  haben.  Vnd  daz  der  vorgenante  apt  vnd  sein 
samnvnge  von  Zwetel  dits  dinges,  vm  den  wingarten  als 
hie  vor  geschriben  ist  immer  fvrbaz  sein  gewiss  so  gebe 
wir  alle  mit  »in  ander  Reichze  Perchtolt,  Meinhart  in 
dem  selben  apte  vnd  der  samnvnge  von  Zwetel  disem 
brief  versigelten ,  mit  der  edlen  herren  ingesigel  hern 
Livtolds  von  Chvnnringen  vnd  hern  Wolfkere  von  Dachs- 
perg ,  wan  wir  nicht  eigener  ingesigel  haben.  Oezevg 
avch  ditz  dinges  sint.  Her  Rvedel  der  alt  richter  von 
Chrems,  Herman  der  Pfnvrssing  von  Geuelle,  Weigman 
der  amman  vntern  Weinzvrlen  ze  Chrems,  Hainreich  der 
Gerstner  sein  brveder,  Fridreich  der  Hold,  Meinhart  der 
schreiberinnen  svn,  Rvedel  sein  brveder,  Jensei  der 
Recherinnen  svn,  Ghvnrat  der  Hold,  Perwolf  der  Weize, 
Hainreich  Ernstes  svn,  Ekhart  sein  gesweige,  vnd  ander 
pider  levte  gnveg.  Ditz  ding  ist  geschehen  vnd  diser 
prief  ist  gegeben  ze  Chrems  in  Zwetler  hofe  an  sante 
Barbarn  tage  do  man  raeitet  von  Christes  gebvrt  drev- 
zehen  hundert  iar. 

Ich  Margareth  ein  chramerinne  von  Wienne  ge- 

Poateielc   III.  B4.  %& 
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haissen  dir  Cendelinne,  div  wiiebe  tven  chvnt  an 
brief  allen  den  die  in  sehint  oder  horent  lesen  di  nv  sint 
oder  her  nach  chvnftig  werdent,  dam  ich  mit  verdahtem 
mvete  mit  meiner  vrevnt  rat  bei  gesvnten  leibe  gegeben 
•han  meinen  Weingarten,  der  gelegin  ist  datse  Svfferingen 
an  dem  Chssewassers  graben  mit  des  perchhern  haut 
probest  Perhtoldes  von  Newenburch  avf  Tnserr  vrowen 
chloster  datae  Zwetel  dem  apte  vnd  dersamnvnge  fvrbas 
ae  haben  mit  alle  dem  rechte  vnd  ich  in  gehabt  han, 
wand  er  mich  an  erstorben  ist  von  meinen  vater  se  reh- 
ten  pverchrecht.  Ditz  han  ich  getan  levtterlich  dvrch 
got  ae  ainem  yraber  werden  seigerste  vnd  se  ewigen 
hail  miner  sei  vnd  meines  wirtes  sei  hern  Otten  des  Cend- 
leins,  vnd  avch  meines  vater  sei  hern  Hainreichs  den 
Cendleins  vnd  auch  meiner  mvter  sei  vrawn  Diemvter 
vn  aller  meiner  vordem  sei  vnd  aller  der  von  den  mir 
icht  gvetes  geschehen  ist  vnd  han  den  selben  Weingarten 
gegeben  also  beschaidenleich  das  er  nicht  hin  gegeben 
noch  vageweehselt  werde,  noch  mit  dhainer  slachte  ver- 
chernvsse  fvrbas  von  dem  closter  chom ,  dar  vmbe  idaa 
man  vnser  die  vorgenant  sint,  da  bei  ewichleich  ge- 
denche  alle  iar  an  dem  tag  meiner  schidung,  so  man  vns 
alle  vier  lesen  sol  das  Zwetel  an  dem  capitel  pvech  der 
toten  vnd  vnserr  sei  gedenchen  mit  heiligen  messen,  mit 
gepet  vnd  mit  ainem  sogetanem  iartag  als  her  nach  be- 
schaiden  ist.  Der  apte  oder  der  danne  phfleger  ist  des 
ehlosters  der  sol  von  nvts  dits  Weingarten  der  samnvng 
allev  iar  des  selben  tages  ain  dienst  geben  ie  dem  manne 
awai  stvche  gveter  vische  vnd  ainen  ehopf  des  weine 
ovm  disem  Weingarten,  ob  man  in  hat  data  closter  oder 
ains  andern  der  als  gvet  sei.  Dasve  sol  er  lassen  maln 
seines  chorns  sechs  metaen  vnd  sol  di  lassen  packen 
armen  levten.  Das  proet  vnd  da  sv  sechs  einher  weine*, 
der  da  av  vueget  vnd  wn  gantses  rintfleisch,  mag  man 
•wer  des  nicht  haben ,  so  teil  man  ainen  paehen  der  als 
I  sei    I »euellit  aner  der  tag  in  div  vaaten  wan  armen 
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levten  fleisch  an  nvtz  ist,  so  tail  man  als  vil  htering,  di 
aiiis  rints  wert  sein.   Vber  alles  ditz  dinch  tven  ich  chvnt 
allen  levten,  daz  her  Otte  der  apt  vnd  div  samnvnge  des 
vorgenanten  dosten,  mir  den  selben  Weingarten  rer- 
lihen  habnt  zcleibgedinge  vntz  an  meinen  tod  mit  alle 
dem  rechte  vnd  ich  in  emalns  gehabt  han  an  das  er  nver 
mein  leipgedinge  ist,  vnd  wan  ich  stirbe,  so  soln  si  sich 
zve  dem  Weingarten  zihen  vnd  den  haben  mit  alle  dem 
recht,  vnd  ich  in  gehabt  han ,  er  sei  gelesin  oder  vnge- 
lesin ,  gepawen  oder  vngepowen ,  vnd  soln  disen  iartag 
da  mit  begehin  fvrbaz  alle  iar ,  also  beschaidenlich ,  ob 
ich  den  Weingarten  vor  rechter  notechait  ersparn  mag 
vntz  an  meinen  toet,  vordert  ave  rdaz  rechte  armvet  vnd 
bewerte  scheinbere  not,  das  ich  disen  wingarten  an  greif- 
fen  mvez,  so  soln  mir  die  vorgenanten  hern  von  Zwetel 
die  noetdvrft  verzihen  mit  ir  gvte  oder  ich  han  des  von 
in  vrlavb  vnd  gantzen  gewalt ,  mit  vrchvnde  ires  briefe, 
daz  ich  den  Weingarten  vmb  die  selbe  noet  verchavffen 
mag  vnd  versetzen ,  vnd  min  dinch  da  mit  schaffen  alles 
dinges ,  als  ob  er  noch  mein  rechtes  pvrchrecht  wwe. 
Zv  ewiger  stetichait  vnd  zevrcbvnde  ditz  dinges ,   gib 
ich  dem  vorgenantem  apte  vnd  der  samnvngevon  Zwetel 
disen  prief  der  versigelt  ist  mit  des  perchherren  inge- 
sigel  probst  Perchtoldes  von  Newenbvrch  wand  ich  selbe 
nicht  bewertis  insigels  han  vnd  man  iem  von  disem  Wein- 
garten dient  baide  grvntrecht  vnd  perchrecht  drei  ember 
weins.    Ditz  dinges  sint  gezivg  dise  erben  levte  herltl  m 
Eberhart  der  techant  von  Newenbvrch ,  von  Wienne  her };  ^,u 
Hainreich  der  Schreiber»  her  Vlreich  sein  aidem,  her 
Crotschalch  des  Merlin  prvder,  her  Vlreich  der  Cendel, 
her  Chvnrat  der  Rauber ,  her  Dietmar  sein  brvder,  vnd 
anderr  biderber  levte  vil  den  ditz  ding  chvnt  vn  gewizzen 
ist.   Diser  brief  ist  gegeben  vnd  ditz  dinch  ist  geschehen 
datz  Wienne  des  nsebsten  Sonntages  nah  der  liecbtmesse 
dv  man  zahlt   von  Christes  gebvrt  tavsent  iar  vn  driv 
hvndert  iar,  vnd  acht  iar. 
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Post  descriptionem  quorundam  priuilegiorum  que 
monasterio  nostro  a  dominabus  nobilibus  vel  mediocribus 
com  sigillis  dependentibas  sunt  porrecta,  übet  etiam  huic 
operi  inserere  eas  descriptiones,  que  secundum  antiquo- 
ram  hominum  consuetudines  sine  sigillorum  inpressione 
attamen  verissima  et  simplicissima  traditione  in  nostris 
antiquis  sunt  codicibus  exarate ,  vnde  et  hie  traditionem 
domine  Sophye  nobilissime  comitisse  de  Rakta  saper 
vna  vinea  in  Levtaker  et  quibusdam  redditibus  in  villa 
que  Redeleins  dicitur  iuxta  Neitzen,  ad  memoriam  reuo- 
camus,  eandem  descriptionem  nostro  opusculo  de  uerbo 
ad  uerbum  certissime  assignantes. 

Ut  cognoscat  orane  posteritatis  ewm,  significamus 
vniuersitati  fidelium,  quod  domina  Sophya  nobilis  comi- 
tissa  in  Ragze  filia  comitis  Chvnradi  vxor  pvrcrauij  in 
Nvernberch,  longe  post  obitum  mariti  sui  comitis  Fride- 
rici  vineam  quandara  in  Levlacher  pro  xxx  quatuor  mar- 
cis  argenti  comparauit  et  duos  mansus  in  villa  que  di- 
citur Rsedel,  que  ad  opus  misericoi  die  et  ad  faciendas 
elemosinas  exceperat ,  quando  filios  suos  patrimonij  sui 
successores  et  heredes  constituerat,  deo  et  beate  Marie 
ad  usus  fratrum  in  Zwetel  deo  seruientium  libere  et 
manu  potestatiua  conlradidit.  Reseruans  tarnen  sibi  usu- 
t.  coi.  arios  fruetus.  Sed  ne  in  hoc  aliquid  iuri  nostro  depe- 
riret  post  faetam  sollempniter  donationem  postquam  data 
reeepimus  et  sine  omni  reclamatione  possedimus  rursus 
ea  predicte  domine ,  ad  dies  uite  sue  sub  annuali  censu 
indulsimus ,  scilicet  vt  de  vinea  vrnam  vini  et  de  agris 
dimidium  talentum  persolueret.  Huius  rei  testes  sunt 
Livtfridus  de  Grassowe ,  Rapot  de  Linda ,  Vlricus  de 
Speissendorf,  Alber  de  Pircha,  Chvnradus  de  Chlevben- 
dorf,  Chvnrat  et  Merboto  frater  eius,  filij  Chvnradi  mar- 
schalci,  Tyemo  de  Lindenvelde,  Gotfridus  et  frater  eius 
de  Grassowe,  Hainricus  Schevhe.  Hij  omnes  de  Ragze 
"um  plebano  domino  Wernhero.  Chvnradus  Scolaris, 
vnradus   ceiierarius  comitisse.    Hadmarus  iunior  de 
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Chvnnring  et  Hainrieus  frater  eins  Karl  de  Tal,  Albero 
de  Fvkla,  Chvnradus  de  Chvnring,  Perhtoldus,  Rebslok. 
Actam  anno  domini  m?  cc!  inj! 

Item  super  qnodam  allodio  desolato  nomine  Chlaf- 
fenperg  sito  inter  Chvebach  et  Germvnds  in  antiquis  co- 
dieibus  monasterij  zwetlensis  inuenimus  sie  descriptum. 
Hij  annt  qui  interfuerunt  sepulture  domini  Hainrici  de 
Minungdorf  quando  vxor  ipsius  obtulit  beate  virgini 
Marie  ad  vsus  fratrom  in  Zwetel  allodium  vnum  in  Chlaf- 
fenberg,  quod  et  ipse  viuens  vouerat ,  ob  niemoriam  sui 
suorumque  parentum  quos  etiam  per  aurem  traximus  se- 
eundum  consuetudinem  ad  monimentum  ne  obliuione  de- 
pereat,  videlicet  Rvdiger,  Walchvn,  Otto  de  Cbadowe, 
Otto  de  Stevtz,  Ditmarus  bohemus,  Hainrieus,  Levpoldus, 
Rvdolfos,  Fridericus,  Sigiobus  de  Mizzingdorf,  Marquar- 
dus,  Rvgerus,  Hvgo  de  Gloknitz,  Geroldus  de  Ragte. 
Actam  anno  domini  m!  cc*  vij! 

Antequam  ad  priuilegia  medioerum  nobilium  transscri- 
benda  adiuuante  domino  veniamus ,  necessitate  vrgente  de 
malefactoribus  nostris  aliqua  scribere  cogimur  uel  inuiti. 
Et  licet  boc  contra  prologum  huius  libri  in  quo  de  fun-J •  ^j|* 
datoribus  et  benefactoribns  zwetlensis  monasterij  rubri- 
cam  posuimus  facere  videamur,  tarnen  quia  per  uiolencias 
qoorundam  nobilium  cenobium  nostrum  temporibus  gwer- 
rarum  multas  possessiones  noscitur  perdidisse,  eorum 
consciensias ,  qui  eas  male  detinent  saltem  in  boc  opus- 
culo  litteris  et  annotacionibus  instigamus.  Quidam  enim 
de  genere  medioerum  nobilium  videlicet  de  genere  clien- 
tele,  vel  de  simplici  milicia  sunt  exorti,  qui  in  possessio- 
nibus  nostris  castella  uel  munitiones  nobis  inuitis  in 
nostris  predijs  erexerunt,  et  per  hoc  nostras  possessiones 
deuastauerunt ,  et  eas  sibi  per  uiolentiam  attraxerunt, 
sicut  quidam  ad  modum  nobiles  de  Sitzendorf  iuxta  Egen- 
bureb,  quidam  de  Marcharstorf  iuxta  Altenburch  quidam 
de  Zvencra  iuxta  montem  qui  Molterperch  dicitur .  qui 
seeundum  generaciones  suas  diuersa  nomina  sorciunlur. 
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Vnde  hie  necessarium  iudicamus ,  vt  descriptionem 
niorum  huius  domus  quam  ipsi  de  uilla  predicU  Mar- 
charstorf  reliquerunt  huic  opusculo  inseramus.  De  hae 
enim  uilla  sie  in  antiquioribus  libris  inuenimus  exaratum* 

Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris  in 
hac  terra  Christi  fidelibus.  Illustrem  virum  Albertnm 
comitem  de  Stain  ad  sanetum  Egidium  proßeiscentem 
domino  Christo  eiusque  genitrici  Marie  pro  redemptione 
anime  sue  ad  usum  fratrum  de  Zwetle  villam  Marquar- 
destorf  cum  omnibus  appendieijs  suis,  id  est  rare,  mo- 
lendino,  nemore,  prato  potenti  manu  perpetuo  possiden- 
dam  libere  contulisse.  Hac  sane  conditione  adieeta,  ut 
si  sospes  reuerteretur,  quamdiu  voluerit  vsu  fruetuario 
vteretur.  Post  mortem  autem  eius  fratres  de  Zwetel  pre- 
dietam  villam  Marcharstorf  libere  possiderent  Coius  rei 
testes  sunt,  Wipoto  de  Choppoldestorf,  Sweithart,  Hart- 
t.coi.  lieb  de  Hörn.  Gerloch,  Hainreich  de  Bevrbach,  Herbor- 
dus  de  Chrveg,  Arnoldus  Pochsfvez,  Otto  Aureus  de  Ber- 
gen, Pilgrimus  de  Svltz,  Vlricus  de  Vischa.  Actum  anno 
domini  m*  c#  Ixvny!  Alexandra  papa  ecclesiam  regente 
Friderico  regnante. 

De  Sitzendorf  autem  sciendum  quod  ab  antiquo  in 
oadem  villa  habuimus  vnam  mageriam  cum  alijs  reddi- 
tibus  et  iure  montano  et  deeima  vini  in  eo  monte  qui  ad- 
huc  Zwetelerperch  nominatur.  Curia  etiam  mageria  in 
eadem  villa  adhuc  Zwetelerhof  nuneupatur.  Est  enim 
tradicio  seniorum  in  hac  domo  pene  decrepitorum,  quod 
quidam  de  progenie  fundatorum  nostrorum  nomine  H  . . . 
quadam  uice  in  Bawarie  partibus  exiliatus  fiierit  et  ducem 
Anatrio  Friderieum  fugiens  in  quodam  monasterio  no- 
mine Pavmburch  ordinis  saneti  Augustini  iuxta  Saltxpur- 
gensom  episcopatum  sito,  anxius  pernoetabat.  Dvm  au- 
tem fratres  cum  benigne  et  humaniter  pertraetarent, 
eis  ecclesiam  in  Siteendorf  Uli  quidem  conditione  tra- 
didit  possidendam,  ut  si  a  duce  Austrie  permitterentur, 
c*m  perpetuo  possidereitt»    Que  traditio  vsqne 
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perseuerat  Post  mortem  autem  Friderici  primi  ducis 
Austrie  nobiles  hoius  terre  pene  totam  Austriam  rapinis 
et  incendiJ8  deuastabant  Inter  quos  quidam  admodum 
nobilis  nomine  Otto  auus  eorum  qui  nunc  de  Sitzendorf 
nuncupantur  possessiones  monasterij  nostri ,  quaa  a  do- 
minis  de  Chvnnring  diu  habuimus  deuastabat,  et  mage- 
riam  vna  cum  vineis  in  aolitudinem  redigebat,  et  dominis 
de  Chvnnring  quia  cliens  et  seruiena  adherebat  et  sibi 
qoicquid  in  Sitzendorf  habuimus  attrahebat.  Cum  autem 
qoadam  uice  mortem  imminere  sentiret ,  de  bac  offenaa 
ciaustri  nostri  conscientiam  habuit  et  monaaterio  nostro 
quoddam  testamentum  fecit,  quod  vtrum  solutum  fuerit 
ignoratur.  Filij  autem  eius  et  nepotes  possessionea 
nostras  sibi  vi ol  enter  attraxerunt  et  a  suo  patre  et  auo  m  Bl# 
eaa  emptas  esse  "dixerunt.  Hoc  autem  disturbium  Austrie  }; 
factum  est  eo  anno ,  quo  ab  anno  dominice  incarnationis 
mille,  ducenti  quadraginta  et  octo  anni  secundum  cro- 
nicas  computantur.  (juod  autem  pro  certo  in  Sitzen- 
dorf redditus  habuerimus  ab  antiquo  über  antiquus  pre- 
diorum  nostrorum  indiaat  in  hec  uerba.  Hie  est  census 
quem  persoluere  debemus  de  predio  nostro  in  Sitzendorf, 
Vlrico  de  Sahsendorf  de  vinea  vna  viij  denarios.  De 
agris  xij  denarios  et  iiij  caseos ,  vel  xvj  denarios.  Ple- 
bano  de  Sitzendorf  xxvij  denarios  et  dimidium  et  cuidam 
alij  iij  denarios  et  dimidium.  Domino  Hainrico  de  Gra- 
barn genero  domini  Ebrani,  L.  denarios.  Hunc  inquam 
eenaum  de  predio  et  diuersis  possessionibus  quas  in  Sit- 
zendorf habuimus,  seruiuimus  videlicet  quando  easdem 
possessiones  libere  possedimus  et  quiete.  Attamen  vt 
prediximus  antiqua  vestigia  huius  facti ,  nomen  curie  in 
eadem  uilla  videlicet  Zwetlerhof,  Zwetlerperch  nomine- 
tenus  retinet  et  conseruat. 

De  poasessionibus  autem  quas  in  Zvencra  iuxta 
Molterperch  aliquando  habuimus  scriptum  in  antiquis  co- 
dieibus  inuenimus  in  hec  verba.  Notum  sit  omnibus  pre- 
sentibus  et  futuris,  quod  Herbordus  de  Rvsspach  ad 
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■wdum  oobilis  te  strenntms  pro  reanedio  patria  au  ipeo 
dam  adlrae  uiueret  roganfe  et  anraeate  inj  aaiaoies 
allodij  delegauit  aaper  altare  beato  dei  genitricis  Marie 
in  Zwetel  eo  videlicet  die  quo  pater  ipaios  donutioaia 
aoe  locom  ibidem  in  domino  feliater  eat  aartitoa.  Kl  nt 
hec  donatio  firma  aemper  maneat  atque  rata,  teatiiua 
qui  preaentes  aderant  vocabula  simul  ac  loci  quo  poeaca 
aiones  fite  annt  exprimere  curauimus  nominatim,  vide- 
licet  in  Z venera  uj  maneua,  in  Echendorf  vna.  Et  hec 
eunt  teatinm  nomina  eubscriptorum,  Eberwboa  de  Porta, 
Perngerus  de  Manswerd,  Sigfaardoa  de  Stokstal,  Rvde- 
%  c*i.genif  de  Ala ,  Sighardus  de  Pevgen ,  Pilgrimua  de  Rv- 
chendorf ,  Siglohus  de  Vzental ,  Chvnradus  de  Witigeo- 
dorf.  Actum  anno  domini  m?  ccf  xxx!  circa  tempora 
dueif  Austrie  Friderici. 

De  redditibus  autem  camerarij  nostri  videlicet  in 
Pornaya  iuxta  Manigolds  aic  scriptum  ab  antecessoribus 
inuenimus. 

Notum  alt  Omnibus  Christi  fidelibus  quod  quidam 
homo  nobiiis  Hainricas  nomine  de  Rvekkers  annuente 
vxore  aua  post  sepulturam  matris  sue  ritu  christiano  ce- 
lebratam  quoddam  predium  in  Bornays  super  altare 
•anete  Marie  virginis  in  Zwetel  et  postea  in  presentia 
vxoris  simul  cum  ipsa  in  manus  abbatis  Marquardi  ante 
portam  eiusdem  loci  multis  videntibus  delegauit,  huius 
rei  testes  sunt  Hainricus  de  Rvekkers,  Ortolfus,  Bern- 
gerus  de  Rvekkers,  Wolflo  de  Zwetel,  Ditmarus  de  Poe- 
lan  officialis  domini  Vlrici  de  Wehing.  Actum  anno 
domini  millesimo  ccf  inj? 

De  descriplionibus  autem  quarundam  posseasionum, 
aicut  in  Hephengeswend  in  Dobratendorf ,  quod  antiqui 
ecripserunt  Dorpendorf  videlicet  villa  desolata  infirmarij 
Iuxta  Poelan  et  de  Zigestdorf  iuxta  Chlavbenstorf  et  de 
pluribus  alijs  possessionis  et  vineis  in  diuersis  locis 
aitis  seeundum  traditiones  et  descriptiones  simplicium 
ätUmen  veraüum  seniorum  propter  prolixitatem  huius 
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libri  scribere  vitamus,  quia  easdem  villas  insertas  esse 
cum  alijs  possessionibus  in  priuilegijs  principum  vide- 
licet,  Hainrici,  Leopoldi,  Friderici  ducum  Anstrie  non 
ignoramus,  sed  cariosos  lectores  ad  veterum  in  libris 
biblie  primas  nel  ultimas  ,  attamen  nostrorum  prediorum 
simplices  descriptiones,  nee  non  ad  primnm  et  seeundum 
legendos  libros  hnius  operis  instigamas  et  sie  ad  priui- 
legia  medioemm  nobilium  in  quibns  sigilla  appensa  sunt, 
seeundam  modernoram  consuetadines  redeamas. 

Ich  Vlreich  von  Velebnmne  mit  samt  meiner  have-?;"?!? 
frowen  vren  Kvnigvnden  von  Senstain  vergich  vnd  tven 
chvnt  allen  den  die  nv  gegenbvrtick  vnd  ber  nacb  chvnf- 
tik  sint  vnd  disen  brief  sehent  oder  lesen  hoerent  das 
wir  den  ebriek  vnd  die  ansprach ,  di  wir  gehabt  haben, 
gegen  dem  erweren  manne  hern  Ebern  dem  apt,  vnd 
der  samnvng  von  Zwetel,  vm  daz  gvet,  vnd  vm  daz  aigen 
ze  Behemsdorf  vnd  ze  Bvremprant  genzlich  vnd  endlich 
sazten  an  den  edlen  herren  hern  Stephanen  von  Meis- 
saowe  den  marschalch  in  Oesterreich,  der  beschied  vns 
nach  rat  seiner  erweren  ritter  hern  Wolfhartes  von  Dvr- 
renpach,  vnd  hern  Hainriches  von  Grazze  zehen  phvnt 
phenninge  di  vns  der  vorgenant  abt  von  Zwetel  genzlich 
gegeben  hat,  vnd  hab  wier  im  daz  e  genant  gvet  mit 
vnser  baider  banden  ledichleicb  avf  gegeben  vnd  ver- 
gehen sein  im  vnd  dem  goteshvse  ze  rechten  aigen  mit 
allem  dem  recht  als  iz  dem  ebloster  einmalen  von  vren 
Jevtten  von  Senstain  mit  vrchvnde  der  bvrger  von  Chrems 
ovzgenvmlich  ze  chavffen  gegeben  wart  als  an  der  ersten 
hantfest  vnter  dem  insigel  der  stat  von  Chrems  avzge- 
numlich  gesohriben  ist  vnd  haben  aveh  gelobt  rechten 
landes  scherem  vber  daz  selbe  gvet  gegen  allen  den  di 
hintz  dem  selben  gvet  fvrbaz  icht  ze  sprechen  gewinnent 
vnd  zv  diser  dinge  volchomner  stetigvnge  gib  ich  Vireich 
der  egenant  von  Velebrvnne  disen  offene  brief  mit  des 
vorgenanten  herren  hern  Stephans  von  Meissawe  insigel 
vnd  mit  dem  min  selbes  insigel  vestiklich  versigelten. 
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Ditz  dinges  sint  gezevge  alle  di  der  namen  hie  geschriben 
t.  coi.  Stent.  Daz  ist  her  Hadmar  von  Svnnberch ,  her  Alold 
vnd  sein  svn  her  Hainreich  von  Cheyowe,  her  Alber  von 
Hohenstayn,  her  Dietrich  von  Chirihlinge,  her  Hauch 
vnd  sein  brvder  her  Heinreich ,  vnd  sin  veter  her  Rim- 
preht  von  Liehtenvels,  di  alle  dinstherren  sint,  her  Wolf- 
hart von  Dvrrenpach ,  vnd  her  Sighart  von  Tavhen  vnd 
sein  brvder  her  Hainrich  von  Grazze  vnd  ander  biderb 
levt  vnd  erwer  levt  ein  inichel  tail  vnd  daz  dinch  ist  ge- 
schehen vnd  diser  brief  gegeben  ze  Wienne  an  sand 
Marcus  tag,  des  iares  dv  von  Christes  gepvrt  gezalt  wer- 
den tavsent  zwai  hvndert  vnd  fvmf  vnd  nevnzich  iar. 

Item  littere  Alberti  militis  de  Prvk  qui  tarnen  resi- 
dentiam  habuit  in  Weitra  et  dominis  de  Chvnnring  nos- 
cilur  adhesisse  super  possessionihus  quibusdam  in  Pe- 
haimstorf  et  in  Wurmprant,  et  decimis  ibidem  et  in  alijs 
diuersis  locis,  sicut  in  litteris  continetur. 

Qvia  sepe  tollit  obliuio  de  memoria  posterorum, 
que  scriptum  aut  testibus  non  firmantur.  Hinc  ego  AI* 
bertus  dictus  de  Pruk  ad  audientiam  vniuersorum  Christi 
fidelium  cupio  peruenire,  quod  ex  consensu  dilecte  con- 
iugis  mee  domine  Chvnegvndis  et  plena  voluntate  om- 
nium  liberorum  meorum  Chedelini,  Alberti,  Wulfingi, 
Heinrici .  Rvberti ,  Chvnegvndis  et  Elyzabeth  religiosis 
ac  venerabilibus  fratribus  domino  Ebroni  abbati  et  con- 
uentui  in  Zwetil  vendidi  pro  quinquaginta  quinque  libris 
denariorum  wiennensium  redditus  quinti  dimidij  lalenti 
preter  xxxv.  denarios  quorum  reddituum  situs  et  nomina 
taliter  exprimuntur.  In  Pehemstorf  quinque  feoda  quo- 
123  bi  rum  annuat™  quodlibet  seruit  denarios  octoginta.  In 
j.coiiu  Vl"a  ^urinPrant  septimum  dimidium  feodum  et  de  quo- 
libet  feodo  seruicium  denariorum  lxx  preter  vnum  quod 
annuo  tempore  soluit  denarios  sexaginta  minus  duobus. 
Ibidem  arca  que  seruit  decem  denarios,  de  quodam  prato 
et  noua  plantacione  viij  denarios,  de  agris  in  eodem  loco 
'xiiij  denarios  et  vna  decima  cuius  fructus  est  quicquid 
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ex  octo  feodis  ambarum  villarum  annue  poterit  aut  nos- 
citur  prouenire.  Item  in  curia  que  Zeil  appellatur  di- 
midium  talentum  cum  pullo  in  carnipriuio  persoluendum 
et  saltus  in  Pehemstorf  cum  duodecim  fasciculis  lini  per 
annos  singulos  seruiendis,  hos  ergo  redditus  sie  distinc- 
tos  cum  omni  iuris  plenitudine  quo  ritu  proprietario  ipsos 
hactenus  habui  possessiue  per  legittiine  venditionis  tra- 
duetionem  predictorum  dominorum  libere  tradidi  pote- 
statt.  Promittens  fideliter  scriptorum  bonorum  me  vellc 
pronum  esse  ac  continuum  in  omni  loco  ac  tempore  de- 
fensorem.  In  quorura  robor  et  munimen  perpetuum,  pre- 
fatis  fratribus  dedi  presentem  litteram  sigillo  domini 
Levtoldi  de  Chvnnring  atque  meo  firmiter  consignatam. 
Actum  et  datum  in  Zwetel  monasterio,  anno  domini  mf 
cc!  xxxix.  quarta  feria  ebdomade  Pentecosten.  Cuius 
rei  testes  sunt,  dominus  Otto  de  Rastenberch ,  dominus 
Albero  de  Hohenstayn  dominus  Hvgo  et  frater  eius  Hein- 
ricas de  Liehtenvels,  dominus  Chvnradus  senior  de  Lieh- 
tenek  et  duo  filij  eius  Chvnradus  et  Otto  dominus  Ortolfus 
de  Chirchperg  et  frater  eius  Albero,  dominus  Marquardus 
miles  quondam  iudex  in  Zwetel  et  alij  quam  plures. 

Ego  Albertus  dictus  de  Prvk  profiteor  vniuersis 
Christi  fidelibus  presentem  litteram  inspecturis,  quod 
religiosis  ac  venerabilibus  fratribus  domino  Ebroni  ab- 
bati  et  conuentui  in  Zwetil  per  consensum  dilecte  con- 
iugis  mee  domine  Chvnegvndis  et  liberorum  meorum 
vendidi  redditus  meos  quos  in  duabus  uillis  Pehemstorf^.  coi. 
et  Wurmprant  quiete  habui  hactenus  et  possedi  et  huic 
venditioni  videlur  consensus  vnius  filij  mei  Chedelini  sci- 
licet  defuisse,  volens  dictos  fratres  certos  de  emptis 
bonis  reddere  et  indempnes,  in  recompensam  partis  quam 
prefatus  filius  meus  pretextu  hereditatis  sue  in  eisdem 
rebus  posset  inpetere,  alias  possessiones  in  villa  Mezlen- 
dorf iuxta  Wiennam  videlicet  vj.  vrnas  vini  montani  iuris 
et  Ix  denarios  de  quodam  agro ,  et  xij  denarios  de  area 
ibidem  ipsis  pro  digna  equiralentia  obligo   et  designo, 
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hoc  nimirum  adiciens ,  vt  si  prefatas  res  vt  premisi ,  a 
fratribus  comparatas,  infra  biennium,  ab  omni  vexationis 
formidine,  aput  filium  meum  non  exemero,  tone  auetori- 
tate  haius  scripti  equiualentia  supradieta,  iure  possessiuo 
ad  prefatos  dominos  sine  quouis  obstaculo  deuoloatur. 
In  cuius  rei  firmitatem  presentem  litteram  dedi  memo- 
ratis  fratribus  sigilli  mei  mvnimine  roboratam.  Actum 
et  datum  in  Zwetel  monasterio,  anno  domini  mf  cc! 
Ixxxix.  In  dominica  qua  cantatur  vocem  ioeunditatis. 
Cuius  rei  testes  sunt  dominus  Levtoldus  dominus  Albero 
dicti  de  Chvnnring,  dominus  Hvgo,  dominus  Hainricus, 
dominus  Rimpertus  dicti  de  Liechtenvels.  Dominus  Al- 
bero dictus  de  Ottenstayn  dominus  Marquardus  miles  et 
alij  quam  plures. 

Wier  Albrecht,  Wulfinch,  Hainreich,  Chvnegvnt, 
Elspet ,  geswistreit ,  hern  Albrecbts  chind  von  Prvkk, 
dem  got  gnad  tven  chvnt  an  disem  brief  allen  den  di  in 
sehent  oder  horent  lesen  baid  di  nv  sint  oder  her  nach 
chvnftig  werdent,  daz  wier  wanten  etleich  recht  ze  ha- 
ben avf  dem  gvet  daz  vnser  vater  der  vorgenant  her 
Albrecht  verchovfft  hat  vnd  aveh  mit  vnser  aller  willen, 
vnd  mit  vnser  aller  hant  avf  gegeben  hat  dem  erbern  apt 
i".  o!i.*  Ebern  vnd  seiner  samnvng  datz  Zwetl,  daz  ist  datz  Pe- 
hemstorf  fvmf  lehen,  datz  Wurmprant  subenthalb  lehen, 
vnd  sin  hofstat  vnd  einen  zehent  der  von  acht  lehen  der 
selben  zwaeier  dorfer  wiert  vnd  den  hof  der  Zeil  haizzet 
vnd  daz  holtz  datz  Pehemstorf,  vnd  daz  gvet  datz  Metz- 
leinstorf vnd  datz  hard  pei  Wienn.  Nv  sei  wier  des  wol 
verriebt  baide  von  der  samnvng  datz  Zwetel  vnd  aveh 
von  andern  levten,  daz  wier  an  allem  dem  vorgeschriben 
gvet  chsein  recht  bähen.  Daz  selbe  gelavb  wir  aueb, 
vnd  veriehen  sein  aveh  offenleich  an  disem  brief,  vnd  ob 
wier  halt  chain  recht  dar  avf  hieten  daz  selbe  geh  wir 
allesampt  gemaeinleieh  auf  dem  erbem  apt  Otten  vnd 
seiner  vorgenanten  samnvng  datz  Zwetl  ledichleich  vnd 
verzeichen  vns  sein  lavterleich,   also  daz  wier  nimmer 
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frrbas  chain  ansprach  avf  das  vorgenant  gvet  aehvllen 
noch  wellen  haben ,  noch  sev  mit  chainer  lai  red ,  noch 
wercb  fvrbas  vm  das  selb  gvt  wellen  vnrneben  vnd  dar 
vmb  sv  einer  ewigen  sletichait  dito  dinges  so  geb  wier 
alle  aampt  der  vorgenanten  samnvnge  data  Zwetel  disen 
brief  versigelten  mit  vnsers  vater  insigel,  wand  wier 
aigens  insigels  nicht  enhaben  vnd  mit  hern  Levtolte  in- 
sigel von  Chvnnring  vnd  hern  Fridreichs  von  Waise,  di 
des  dinges  avch  trew  vnd  wierdig  gesevg  sint  mit  samt 
den  gesevgen  di  her  nach  geschriben  Stent«  Das  ist  her 
Alber  von  Chvnnring,  her  Haag  vnd  her  Reimprecht  di 
Tvrsen  von  Liehtenvels,  her  Alber  her  Vlreich,  her 
Wernhart  di  Strovn,  her  Ott,  her  Hadmar,  her  Alber  di 
Ottenstainer,  vnd  ander  netter  vnd  chnappen  vnd  frvmer 
levt  genveg.  Dits  dinch  ist  geschehen  vnd  der  brief  ist 
gegeben  dats  Zwetel  in  dem  chloster  an  sant  Biesentag,  t.  <m. 
nach  Christ«  gebvert  drevsehen  hvndert  iar  dar  nach 
in  dem  achten  iar. 

Ne  transeant  cum  tempore  que  geruntur  in  tempore 
a  prvdentibus  hominibus  scripto  simul  et  testibns  robo- 
rantnr.  Sciant  igitur  presentes  et  discant  posteri  qood 
ego  Gebhardus  de  Peygarten  proprijs  meis  neressitatibas 
quibus  grauiter  laboraui  aolens  consulere ,  fratrihus  et 
conuentui  monasterij  in  Zwetel  in  villa  Hirspach  vnnm 
mansum  vendidi  pro  talento,  quem  mansom  frater  Wil- 
helmus  monasterij  subcellerarius  apnt  me  comparaoit 
pro  denarijs  supra  memoratis.  Quia  vero  idem  mansus 
de  progenitorum  meorum  iusto  patrimonio  inter  heredes 
alios  parti  mee  sorte  cesserat,  et  ex  eqaalitate  raste 
portionis  mihi  specialiter  adtinebat,  germanas  mens  Hein- 
ricas cum  dilecta  mihi  coniuge  Reicsa  et  duobus  nostris 
filijs  Levtoldo,  ac  fSebhardo  hninsmodi  contractnm  inter 
me  et  fratres  predictos  de  bona  uoluntate  libere  fieri 
consenserunt,  in  eodem  vniuersi  toli  iari  nostro  penitus 
renunciantes.  Ad  cuios  rei  bonam  euidentiam  presentem 
litteram  conscribi  feci  et  sigillo  dominorum  de  Rasten- 
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berch  sigillatam  fratribus  predictis  tradidi,  cum  testibus 
subnotatis.  Qui  sunt  dominus  Otto  de  Rastenbercb  et 
filius  suus  Otto ,  Otto  awunculus  ipsius  cum  fratre  suo 
Alberone,  Chvnradus  Posho,  Chvnradus  Pokhsvvz,  Vlri- 
cus  oflicialis  de  Geroten  cum  alijs  multis.  Acta  sunt  Uta 
anno  domini  m#  cc*  lxnjT 

Item  priuilegium  Vlrici  de  Tvmbrata  super  con- 
firmatione  quorundam  reddituum  in  Seligenstal  et  in- 
feriori  Pleppach. 

In  nomine  dei.  Amen.  Ne  diuturnitas  temporis  ob- 
m  Bl  liuionis  dispendium  inferat  rebus  gestis ,  caueri  ac  inter- 
};  ^j|#  cipi  solet  scriptis.  Nouerint  igitur  vniuersi  quibus  nosse 
fuerit  oportunum  quod  ego  Viricus  de  Tvmbrata,  ex  parte 
coniugis  mee  domine  Osanne  tiberorumque  nostrorum 
actionem  habens  contra  virum  venerabilem  dominum 
Ebronem  abbatem  conuentumque  de  Zwetel  impetiui  eos 
pro  bonis,  que  ipsi  in  Seigenstat  et  inferiori  Plehpach 
possident  ac  longo  tempore  possederunt.  Sed  cum  me 
causam  in  teil  ige  rem  prosequi  minus  iustam  communicato 
meorura  consilio  amicorum  cessi  ab  actione  et  iinpedi- 
cione  predicta,  renuncians  vna  cum  mea  coniugc  liberis- 
que  supradictis  atque  cum  omnibus  qui  hereditatis  nostre 
successores  esse  poterunl.  Juri  si  quod  videbamur  in 
prefatis  bonis  habere,  nichilominus  presentibus  promil- 
tentes ,  ne  contra  viros  predictos  religiosos  videlicet  de 
Zwetel  ratione  bonorum  pretactorum  aliquam  deinceps 
debeamus  statuere  actionem  aut  eos  impetere  quoquo- 
modo.  Verum  inemorabilis  dominus  Ebro  abbas  pre- 
dictus  ob  redemptionern  vexationis  et  litis,  immo  ut  sa- 
tisfacerct  expensis  habitis  et  precaueret  habendis,  dedit 
nobis  nouem  talenta  denariorum  legalium  preter  lx  de- 
narios  suo  conuentu  et  hijs  qui  ex  mea  parte  sunt  hanc 
complanationem  ratam  kabentibus  atque  gratam.  Sed  et 
bonorum  pretactorum  exnunc  defensor  esse  teneor  contra 
quelibet  impetitorcm  et  post  me  heredes  secundum  ius 
Aüslric  generale.    Et  si  quis  litem  contra  eos  formans, 
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sopra  bona  que  prescripsimus  et  quippiam  obtinuerit  de 
eisdem  de  possessione  nostra  quantuin  amiserint  tantum 
ipsis  tenebimur  assignare.  In  quorum  omniuin  testimo- 
niuin  et  maiorem  firmitatem  hanc  litteram  sigillo  domini 
Levtoldi  de  Chvnnring  et  meo  sigillatain  dedi  sepedicto 
conuentui  testibus  subnotatis.  Qui  sunt  hij,  dominus  Lev- 
toldus  et  Hainricus  fratres  de  Chvnnring,  dominus  Hvgo 
et  Hadmarus  fratres  de  Liechtenvels,  dominus  Ortolfus*.coi. 
de  Ronberch,  Otto  Poksfvz,  Marquardus  aduocatus  et 
alij  quam  plures.  Datum  et  actum  in  Zwetel,  anno  domini 
m!  cc!  lux?  x!.  Kalend.  Novembris.  In  dictionc  octaua. 

Uniuersis  Christi  fidelibus  litteram  hanc  intuentibus, 
Albero  dictus  Fraz  de  Chotzendorf,  scriptvm  hoc  in 
perpetuum  ualiturum.  Ne  res  geste  cum  tempore  laban- 
tur  scripturarum  adminiculo  retinentur.  Hinc  est  quod 
ad  noticiam  yniuersitatis  vestre  cupimus  peruenire,  quod 
nos  ad  honorem  dei  et  beate  virginis  Marie  ius  proprie- 
tatis  nostre  in  vno  beneficio  in  Pleppach  superiori  super 
altare  sancte  dei  genitricis  et  virginis  Marie  in  Zwetel 
cum  consensu  dilecte  vxoris  nostre  liberaliter  resignaui- 
mus,  ad  vsutn  fratrum  conuersorum  infirmorum  et  vt 
bec  donatio  firma  perseueret  et  rata  presentem  ledulam 
eis  tradidimus,  sigilli  domini  Heinrici  de  Weitra  muni- 
mine  roboratam.  Huius  rei  testes  sunt,  Hertwicus  Tvchel 
Otto  Poxfvez  tunc  temporis  judex  in  Zweteil,  Chedelli- 
nus  Ditrihs,  Rapoto  de  Tolrshaim,  Chvnradus  dictus  Wol- 
foldus ,  Ernestus  miles  de  Reimprechtesprvk ,  Vlricus 
filius  suus  et  Fridericus  filius  eiusdem  et  alij  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  m?  cc?  lxx?  ij*  In  cenobio 
Zwetel  in  die  santi  Cholomanni  martiris. 

Ich  Seifried  der  Pleptbech  tven  chvent  allen  den  di 
disen  brief  an  sehent  oder  hoerent  lesen  baide  di  nv 
lebent  oder  her  nach  chvmfticht  sint,  daz  ich  vnd  mein 
brveder  Chvnrad  vnd  Vlreich  den  ansprach  di  wir  heten 
▼m  daz  chavfrecht  zwaier  lehen,  vnd  zwaier  garten  datz 
Pletpach  gegen  Levpolten,  vnd  seinem  brvder  Vlreichen 
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gelassen  htwen  willichleichevnserthalwen,  vndsiirenthal- 
l  gj*  ^en  ze  •chidvng,  da  schieden  das  di  schidlevt,  das  der 
vorgenant  Levpolt  vnd  sein  brveder  Vlreich  mir  vnd 
meinen  brvederen  vnser  iegeleichem  ain  phnnt  pfenning 
gewen  scholden  vur  vnser  ansprach  das  waren  drev 
phvnt  vnd  meinen  herren  von  Ottenstain,  hern  Hadmarn, 
vnd  hern  Albern  ain  phvnt  phenning  se  leichavfe,  vnd 
so  scholde  wir  vns  alles  vnseres  rechten,  das  wir  oder 
vnser  erwen  an  den  vorgenanten  lehen,  vnd  den  gierten 
gehaben  mochten  verseihen,  vnd  scholden  sev  den  dich e 
genanten  brvedern  ledichleichen  avf  geben  des  volget 
wir  baidethalben  vnd  habent  si  der  phenning  gar  gewer. 
So  han  ich  Seifrid  vnd  mein  brveder  Chvnrat  vnd  Vl- 
reich, vnd  mein  hausfrowe  (jedravt  vnd  mein  chinder  alle 
in  dev  lehen  vnd  die  garten  ledichlichen  avf  gegeben, 
also  das  wir  noch  chain  vnser  erwen  nimmer  mer  dar 
avf  chain  ansprach  haben  schvllen  noch  mvgen,  das  lobe 
wir  in  an  disem  brief  den  wir  in  bestetigen  mit  dem  insi- 
gel  meines  herren  hern  Levtoldes  von  Chvnnring  vnd 
mit  den  insigelen  meiner  swaer  herren  hern  Hadmarn 
vnd  hern  Alberen  von  Ottenstain,  wan  wier  selber  nicht 
insiegels  haben.  Diser  schidvng,  vnd  dises  dinges  sind 
gesevg  mein  vorgenanten  herren  der  insigel  an  disem 
brief  hanget,  vnd  der  Chedel  von  dem  Dietreichs,  her 
Liebhart  von  dem  Waltreichs,  Arnolt  von  Dobra,  Goerg 
von  dem  Hainreichs,  vnd  Gotfried  von  dem  Hainreichs, 
Wolfhart  des  Schvszen  svn  von  Lieben berch,  vndprveder 
Chvnrat  der  oberchelner  dats  Zwetel  vnd  prveder  Lvd- 
weich  der  aigenmaister  dats  Zwetel,  dis  ewenvng  ist  ge- 
schehen datz  Zwetel  in  dem  chloster,  da  da  waren  von 
Christ  es  bvrt  tavsent  vnd  zwaihvndert  vnd  acht  vndnevn- 
sich  iar  also  daz  ez  bestetiget  ist  mit  diesem  brief  in  dem 
t.  coi.  lesten  iar  der  vorgenanten  sal  an  sand  Gilgen  tach. 

Ne  diuturnitas  temporis  per  obliuionem  inferat  di- 

spendium  rebus  gestis,  necesse  est  eas  scriptis   et   fide 

>rum  testimonio  perennari.  Hinc  est  quod  ego  Wem- 


MON.  ZWETLENSIS.  449 

btrdus  dictus  Trebinger  vniuersia  Christi  fidelibus  tarn 
preaentibua  quam  futuris  banc  paginam  intuentibus ,  no- 
tum  fieri  cupio  ac  manifestum  qood  ego  vna  cum  con- 
aenau  dilecte  vxoria  mee  Elyiabeth,  nee  non  fratrum 
eins  videlicet  Ottonia,  Chvnradi,  Vlrici,  Hartmvedi ,  Ei- 
senrici,  Hadmari,  Hainrici,  Hermanni  et  aororia  eius  Lev- 
cardia,  poaaeaaionea  meas  in  Voitslage,  quas  sab  optentu 
dotalicij  ab  eadem  vxore  mea  possedi  seilicet  vij  feoda 
et  duas  areaa  vendidi  viria  religiosis  venerabili  abbati 
domino  Ebroni  ae  omni  collegio  fratrum  in  Zwetel,  pro 
xxij  talentia  wiennensis  currentis  monete  dans  eis  pro- 
prietatem  aeeundum  formam  emptionia  iuxta  consuetu- 
dinem  terre  Auatrie  in  omnibus  attinentijs,  in  agria,  pas- 
cuis,  siluis  et  pratia,  que  ad  dieta  feoda  pertinent,  et  hac- 
tenna  pertinuerunt  Verum  ne  in  poaterum  diclo  mona- 
ateno  swetlenai  aut  ipais  viria  religioaia  super  tarn  mani- 
feata  emptione  controuersia  uel  aliquod  grauamen  aquo- 
quam  oriatur  me  ac  consobrinum  meum  Ottooem  dictum 
Peraenslager  pro  defensione  fideliter  obliganL  Inauper 
in  possessionibus  meia  quaa  in  Praitenvelde  habeo  supra- 
dicto  domino  Ebroni  abbati  et  suo  conuentui  de  Zwetel 
pro  efficaci  seeuritate,  si  ineuraum  aut  turbacionem  passi 
fuerint  de  ipaia  vij  feodia,  et  duabus  areis  equiualentiam 
demonstraui.  Ut  autem  hec  per  aingula  rata  et  inconcuaaa 
permaneant,  banc  litteram  sepedictis  viris  religiosia  mu- 
nimine  sigilli  domini  Stepbani  de  Meissawe,  atque  aigilli 
domini  Levtoldi  de  Chvnnring  pincerne  Auatrie  tradidi  ro- 
boratam,  cum  testibus  subscriptis.  Quorum  hec  sunt  no- 
mine Dominus  Vlricus  de  Puechperch  et  frater  eiua  do-i.  s«iu 
minus  Chunradus.  Dominus  Albero  de  Hoheustayn,  domi-l,c#l 
nua  Otto  de  Rastenberch,  dominus  Hvgo  deLiecbtenvela 
et  frater  eius  dominus  Hainricua,  Albero  de  Chirchperch, 
Liebhardus  de  Waltreiha  et  alij  quam  plures.  Actum  et 
datum  in  Zwetl.  Anno  domini  m.°  cc*  Ixxxvij!.  In  die 
apoatolorum  Phylippi  et  Jacobi. 

FoBtet  etc.  flf.  Bd. 
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Cvm  propter  vertibiliiatem  temporis  necesse  sit  re- 
rum  gestarum  scriem  litterarum  ac  fide  dignorum  testiam 
testimonio  communiri.  Hinc  est  qaod  ego  Chvnradus 
dictus  Persenslager  gener  domini  Vlrici  dicti  Chalp  de 
Pvrchhavsen,  vna  cum  consensu  ipsius  atqoe  dilectevxo- 
ris  mee  Chvngvndis  filiorum  filiarumque  mearum,  videli- 
cet  Vlrici,  Hainrici,  Gerlindis  et  Gedrudis,  possessiones 
meas  que  ad  me  in  Voitslage  iuste  ac  hereditarie  spec- 
tabant,  scilicet  vij  feoda,  vendidi  uiris  religiosis  in  Zwe- 
tel  venerabili  abbati  domino  Ebroni,  totique  collegio  eius- 
dem  loci  pro  xxi  talento  (sie)  denariorum  wiennensiam  cur- 
rentis  roonete  tribuens  eis  cum  omnium  amicorum  meo- 
rum  uoluntate  in  dictis  feodis  proprietatem  et  merum  ins 
possidendi  cum  omnibus  eorum  attineneijs,  hoc  presen- 
tium  exhibitione  vniuersis  Christi  fidelibus  cupio  fieri  ma- 
nifestum. Nc  autem  propter  temporis  mobilitatem  sev 
etiam  aliquorum  malignorum  ineursum  suprafatis  viris 
rcligiosis  vel  eorundem  monasterio  in  Zwetel  infestacio 
aut  calumpnia  siue  impedimentum  quodquam  super  pre- 
dieta  emptione  a  quoquam  in  posterum  oriatur,  hanc 
paginam  ipsis  omnibusque  sueeessoribus  eorum  sigilli 
vniuersitatis  ciuium  in  Pvrchhavsen,  ac  sigilli  antedicti 
domini  Vlrici  soceri  mei  mvnimine  tradidi  roboratam 
cum  asstipulatione  testium  subscriptorum.  Quorum  sunt 
nomina,  dominus  Vlricus  de  Pvechperch  et  frater  eius 
2.  coi.  dominus  Chvnradus,  dominus  Albero  de  Hohenstain, 
dominus  Otto  de  Rastenberch,  dominus  Hvgo  de  Liech- 
tenvels  et  frater  suus  dominus  Hainricus,  Albero  de 
Chirchperch,  et  Liebhardus  de  Waltreichs  et  alij  quam 
plures.  Actum  et  datum  in  monasterio  zwetlensi.  Anno 
domini  mf  cc?  Ixxxvij0  In  die  apostolorum  Phylippi  et  Jacobi. 
Nouerint  inspectores  presentium  vniuersi  quod  ego 
Hainricus  magister  venatorum  de  Oetinga  vna  cum  socia 
sev  coniuge  mea,  Gcrhildi  reeeptis  per  venerabilem  do- 
mimim  abbatem  de  Zwetel  ratione  enxenij  sev  leveubij 
duabus  Hb  ris  denariorum  s&ttmrgensium,  renuntiauimus 
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firmiter  et  absolute  omni  impeticioni  sev  iuri,  quod  nobis 
hereditarie  per  mortem  dilecti  patris  mei  Oerhildia  nomine 
Chvnradi  inHaipacbet  Voitslag  competere  uidebatur,  prin- 
cipaliter  propter  deum  et  nostrarum  sev  progenitoram 
nostrorum  animarom  remediom  et  salutem.  Dantes  ipsis 
presentes  litteras,  in  huius  rei  testimonium  sigilli  nostri 
manimine  consignatas.  Datum  et  actum  in  Raitenhasla 
anno  domini  m?  ccc*  nono.  In  die  sanetorum  apostolo- 
rum  Symonis  et  Jvde. 

Notandum  quod  de  bac  materia  super  curia  nostra 
uel  grangia  in  Haypach  et  villa  adiacente  Voitslag  plura 
in  libro  tercio  et  quarto  huius  operis  inueniuntur,  si  di- 
ligencius  inquirantur. 

Item  priuilegium  Chvnradi  et  Ottonis  de  Schreten- 
perg  cognomento  Fvlsach  super  quibusdam  redditibus  in 
Miuingdorf  iuxta  Reving,  et  super  quodam  molendino  et 
saltu  iuxta  Pulka  et  quibusdam  agris  et  iure  montis  iuxta 
Miszingdorf  et  super  vno  pomerio  in  eiusdem  Tille  medio 
constituto.  Hec  omnia  sunt  ad  quatuor  talentorum  reddi- 
tus  computata  sicut  in  priuilegio  plenius  continentur. 

Nouerint  vniuersi  tarn  posteri  quam  presentes  quod 
nos  Cbvnradus  dictus  Fvlsach  et  Otto  de  Schretenberchi.c'i.0 
▼na  cum  voluntate  libera  et  manu  coniugum  nostrarum 
Offemie  et  item  Offemie  sororum  duarum  nee  non  cum 
manu  et  consensu  omnium  heredum  sev  liberorum  no- 
stroram Alberonis  scilicet  et  Perchte  liberorum  mei  Chvn- 
radi predicti  et  Ottonis  itemque  Ottonis,  Hainrici  quoque 
liberorum  mei  Ottonis  de  Schretenperge  vendidimus  do- 
mino  Ebroni  abbati  et  conuentui  in  Zwetel  pro  xlyj  ta- 
lentis  communium  denariorum  quos  iam  ex  integro  per« 
cepimus  ab  ipsis  bona  nostra  omnia  que  tytulo  iuste  ac 
libere  hereditatis  ipse  coniuges  nostre  a  suis  pereepere 
parentibns  et  nos  per  eas  ac  liberi  nostri  in  Mizzingen- 
dorf  cognoseimur  pereepisse.  Que  bona  hijs  nominibus 
designantur  iiij  mansus.  Quatuor  aree  et  dimidia.  Molen- 
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dinum  iuxta  Pvlkam  quod  vulgo  %em  prvklins  dicitur, 
Saltus  qui  ab  eodem  molendino  usque  ad  sal  tum  Hainrici 
de  Miziingdorf  protensus  ab  ipso  disterminatur  magno 
quodam  lapide  et  fossato,  ager  vnus  qui  ad  lacum  situm 
in  merica  quod  vulgo  dicitur  vferiueide  protenditur.  Po- 
merium  in  medio  ville.  Item  ager  vnus  iuxta  uiam  que 
in  Pvrchdorf  ducit  quem  diu  incultum  Hainricus  de  Mis- 
singdorf  denuo  ad  culturam  agri  reduxit  cuius  medietas 
ad  nos  de  iure  noscitur  pertinere.  Item  super  uineas  prope 
Miningdorf  xxxvij  denarij.  Itemque  super  agroa  ibidem 
xx  denarij  de  iure  quod  vulgo  pvrchrecht  appelatur,  hec 
bona  de  quibus  preter  saltum  quatuor  talentorum  reddi- 
tu»  computantur  cum  omnibus  pertinencijs  suis  cultis  et 
incultis,  ac  cum  omni  iure,  quod  in  eisdem  bonia  coniu- 
ges noatre  per  mortem  parentum  auorum  et  noa  ac  liberi 
nostri  per  ipsaa  habere  cognoacimur  in  manus  domini 
abbatis  predicti  nos  et  coniuges  atque  liberi  nostri  resig- 
namus  fideliter  promittentes  quod  nos  ambo  pariter  quo 
adusque  vixerimus,  ac  singulus  quisque  nostrorum  pro  se 
et  pro  reliquo  ex  nobis  qui  prior  obierit  vna  cum  coniu- 
gibus  nostris  bona  ipsa  secundum  ius  terre  approbatum 
ab  omni  itnpeticione  quam  contra  ipsos  oboriri  contigeret 
teneamur  eis,  vt  quiete  ea  possidere  ualeant  ad  annos  et 
dies  certos,  vt  ius  terre  dictauerit  defensare.  Id  ipsum 
videlicet  defensionis  et  assecurationis  debitum  mutuo  pro 
t  coi.  liberi  nostris  promittimus  quousque  iam  in  annis  pro- 
prie  discretionis  constitutos  induxerimus  et  statuerimus 
ad  pro  se  singulariter  promittendum.  In  huius  ergo  rei 
firmitatem  perpetuam  domino  abbati  et  conuentui  sepe- 
dicto,  hanc  cartam  nos  et  coniuges  ac  liberi  nostri  tra* 
dimus  sigillis  domini  Levtoldi  de  Chvnnring,  pincerne 
Austrie  ac  domini  Chvnradi  de  Potendorf  atque  sigillo 
mei  Ottonis  predicti  de  Schretenberch ,  cum  ego  Chvn- 
radus  Fvlsach  proprio  sigillo  caream,  sigillatam.  Testes 
vero  huius  venditionis,  resignationis,  promissionis  sunt, 
dominus  Levtoldus  de  Chvnnring  dominus  Chvnradus  de 
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Potendorf,  predicti  dominus  Stephanus  de  Meyssowe 
marschalcus  Austrie ,  dominus  Hadmarus  et  Rapoto  de 
Valchenberch,  Albero  de  Hohenstayn  hij  ministeriales, 
Gotchalcus  de  Flachnek,  Marquardus  de  Zwetla  Vlricus 
et  Otto  dicti  Pvrhtorfer  milites,  Hainricus  de  Mizzing- 
dorf,  Vlricus  de  Chadowe,  clientes,  et  alij  quam  plures 
fidedigni.  Actum  et  datum  in  Wienna.  Anno  domini  m? 
ccf  Ixxxxui?  vij?   Idus  Decembris. 

Item  littera  Wichardi  de  Sigharts  super  commuta- 
cionem  Ix  denariorum  in  curia  nostra  Egenbvrch  qui  ei 
aliquando  de  eadem  curia  seruiebantur. 

Ich  Weichart  von  dem  Sigharts  tven  chvnt  an  di- 
sem  brief  allen  den  di  in  sehent  oder  hoerent  lesen,  baide 
di  nv  lebent  oder  her  nach  chvnftig  sint ,  daz  ich  nach 
firmier  levte  rat  vnd  meiner  vrevnt  willen  sechzig  phen- 
nige  geltes  di  mir  di  frvmen  herren  von  Zwetel  dienten 
avz  irem  hof  ze  Egenburch  von  ainem  akker,  di  han  ich 
mit  denselben  herren  daz  ist  mit  dem  abt  vnd  der  sam- 
nvnge  von  Zwetel  auz  gewechselt,  vnd  han  fver  di  selben 
sechzich  phenninge  geltes  von  in  genvmen  ander  gvlte|<A  BJ 
wan  si  mir  habent  gegewen  datz  Ezlestorf  auf  einer  hof-}**'1» 
stat  an  ainen  phenninch  virzich  phenninge  geltes  vnd 
fver  di  andern  ain  vnd  zwainzich  phenninch  geltes ,  di 
mir  dan  noch  gevallen  weren  an  gleichem  Wechsel,  da 
habent  si  mir  fver  gegeben  zehen  Schillinge  beraiter 
phenninge,  vnd  han  ich  mich  der  vorgenanten  gvlte  datz 
Egenbvrch  geavzzent,  vnd  han  ins  avf  gegeben  vnd  glob 
ins  fuerbaz  ze  schermen  vor  alle  ansprach  nach  landes 
recht ,  vnd  ze  ainer  stetichait  des  gelvbdes ,  so  gib  ich 
in  disen  brief,  gefestent  mit  meinem  insigel,  vnd  mit  dem 
insigel  meins  gesweien  hern  Weigantes  des  phfarrer  von 
Ragtz,  vnd  sint  des  gezevge  der  selbe  herr  mein  gesweie 
der  phfarrer  von  Ragtz  vnd  mein  her  Levtolt  von  Chvnn- 
ring  vnd  mein  her  Stephan  von  Meyssowe  vnd  sein  svn 
her  Vlreich,  vnd  Almar  von  Speichssendorf  vnd  Vlreich 
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von  Pevgen ,  vnd  Chalhoh  der  Hekkel  von  Gravenwerd 
vnd  ander  frvmer  levte  genvech.  Der  Wechsel  ist  ge- 
schehen bei  apt  Ebern  von  Zwetei  vnd  ist  bestätigt  mit 
disem  brief  bei  apt  Otten  seinem  nach  var.  Datz  sant 
Bernhart,  da  von  Christes  bvert  waren  drevzehen  hvn- 
dert  iar  da  nach  in  dem  vierden  iar  an  dem  achten  tacb 
nach  Phfingsten,  daz  ist  an  den  heiligen  drivaltichait  tach. 

Item  littera  Vlrici  de  Sevndorf  saper  vno  agro  in 
Evzestorf  iuxta  Hedreistorf  de  quo  xl.  denarij  ad  nostram 
grangiam  in  Hedreistorf  seruiuntur. 

Qoe  geruntur  in  tempore  ne  labantur  com  tempore 
debent  scripture  testimonio  et  testibus  roborari.  Sciani 
igitur  presentes  et  discant  posteri  quod  ego  Vlricus  de 
Sevndorf  agrum  ville  Oezensdorf  adiacentem  xvuj?  ta- 
lentis  comparaui,  quem  agrum  cum  mihi  pro  predicta 
pecunia  uendidissent  in  Meyssowe  Alheidis  cum  duobus 
cd.  suis  filijs,  Hainrico  et  Ottone  ac  filiabus  Wilwirge,  Perhta 
et  Levkarde.  In  Ditrechesdorf.  Trauta  et  maritus  suus 
Vlricus  cum  filio  Rvdolfo,  in  Werenperg  Chvnradus  Leib- 
nitzer  ac  sua  vxor  Lcvkardis  cum  filijs  Gotfrido,  Her- 
manno,  Chvnrado  et  filiabus  Margareta  et  Perhta  in  Por- 
shenprvnne  Otto  cognomento  Floit  cum  vxore  sua  Mar- 
garete et  matre  Perhta  et  filijs,  Sighardo,  Haidenrico  ac 
Ottone  in  Travnsperch.  Albertus  cum  vxore  Jevtta  et  li- 
beris  suis  Herbordo,  Christina  et  Gisla  Meinhardus  frater 
Alberti  supradicti,  et  soror  sua  Gisla  cum  marito  suo 
Hvgone,  omnes  simul  cum  predicto  agro  totum  ius  suum 
in  eodem  agro,  ad  manus  fratris  Leonis  de  Zwetei,  cum 
ipse  frater  Leo  idem  ageret  negocium,  ac  eisdem  stim- 
mam  pecunie  pro  me  persolveret  supradictam,  singuli  re- 
signaucrunt.  Verum  quia  vita  hominum  diuersis  cottidie 
criminibus  polluitur  et  peccatis,  poslquam  ipsum  agrum 
fratris  Leonis  adiutorio  ac  pecunia  redemeram  supra- 
dictam, ego  cum  dilecta  mihi  coniuge,  sepedictum  agrum 
conuentui  et  fratribus  monasterij  in  Zwetei  contuli  isto 
modo,  quod  ambo  omni  tempore  quo  ad  uixerimus  de  eo  - 
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dem  agro  fratribus  supradictis  quadraginta  denarios  in 
feato  Michahelis  annis  singulis  persoluemus.  In  euias  rei 
testimonium,  cum  sigillum  per  me  non  haberem  sigillo 
domni  Rapoionis  de  Valchenberch ,  presentem  litteram 
aigillaui  cum  testibus  subnotatis.  Testes  sunt  Gotehslo, 
Gvotherus,  Gotfridus  de  Vorenveld,  in  Voihsprvnne  pa- 
truus,  Otto,  Rugerus  com  multis  alijs.  Datum  anno  do- 
mini  ra°  cc!  lviiy! 

Item  littera  Chvnradi  militis  de  Valchenstain,  super 
iure  montis  vnius  uinee  iuxta  Nuzdorf ,  quod  ipse  nobis 
dinoscitur  vendidisse.  Hanc  autem  uineam  emimus  pro 
xl  libris  apud  dominas  et  sanctimoniales  claustri  wien- 
nensis,  quod  porta  cell  vulgariter  autem  himelpoert  no- 
minatur,  vinea  autem  Zwetler  ideo  uocatur  quia  quidam 
ciuis  de  zwetlensi  ciuitate  nomine  Waltherus  predictamfico?.'' 
uineam  dominabus  supradictis  noscitur  tradidisse. 

Ich  Chvnrat  ritter  gehaizzen  von  Valchenstain  ver- 
gib vnd  tven  chvent  an  disem  brief  allen  levten  di  in 
sehent  oder  lesen  hoerent,  di  nv  sint  oder  her  nach  chvnf- 
tig  sint  daz  ich  meines  rechten  perchrechts  drei  emmer 
vnd  drei  phfenninge  di  ich  hiet  avf  dem  Weingarten  im 
Nuzpach,  der  da  haizzet  der  Zwetler  verchavft  han  dem 
geistlichen  herren  apt  Ebrein  vnd  seiner  samnvng  von 
Zwetel  vmb  sehs  pfunt  wienner  phfenning,  der  ich  schoen 
gewert  bin,  daz  selb  perchrecht  han  ich  vnd  mein  havs- 
vrowe  vro  Elsbeth  vnd  all  mein  erbn  den  vorgenanten 
herren  verchaufft,  vnd  avch  aufgegeben  mit  gesamter 
hant  vnd  verzeihen  vns  ewichleichen  mit  aller  eigen- 
schaft  vnd  allen  reht  vnd  wir  dar  an  gehabt  habn,  vnd 
geloben  in  dar  vber  rechten  scherm  nachs  landes  recht 
in  Oesterreich  vnd  ze  ewiger  gewishait  dits  dinges  geb 
wir  dem  vorgenanten  apt  vnd  der  samnvng  von  Zwetel 
disen  brief  versigelten  mit  meinem  ingesigel.  Gezivg 
dits  dinges  sint  her  Chvnrat  der  Praitenvelder ,  her  Ott 
hern  Hseimen  svn,  her  Vlreich  bei  den  prvedern,  her 
Hainreich  der  Chrannest,  her  Nycla  von  Eslarn,  herr  Ot' 
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von  Belara  nid  ander  pider  lert  ril  nid  gavek,  den  diee 
red  wol  chvnt  ist  Dits  ding  ist  gesebebea,  nd  dieer 
brief  ist  gegeben  m  Wienn  m  der  eint,  do  man  raHt 
Ton  Cbristes  gebnt,  tavsent  iar,  drer  brndert  iar  nd 
drev  iar  an  »and  Agnesen  tage. 

Notandam  quod  qnidam  ad  modum  nobilis  nombe 
Alramoa  de  Hofdorf  yendidit  domino  Ebrooi  abbat! 
zwetlensis  monasterij  tria  feoda  in  Oasarn  pro  xxvij  ta- 
lentis  denariorom.  Hec  inquam  feoda  ipee  predietna  At- 
c#i  ramna  in  feodo  tenuerat  ab  illnatri  domino  Hermanno 
quondam  duce  Austrie,  aed  ipae  eadem  feoda  resignanh 
in  manoa  aerenissimi  domini  Rvdolfi  Romanorura  regia, 
qui  eosdem  trea  laneos  in  Oaaarn  predicto  domino  vene- 
rabili  Ebroni  abbati  dum  ipae  ducatum  Austrie  regeret, 
▼na  «um  proprietate,  manu  porreeta  regia  assignauit. 

In  nomine  dei  Amen.  Ne  dinturnitae  temporia  ob- 
liuionis  dispendium  inferat  rebus  gestis,  caueri  ac  inter- 
cipi  vtiliter  potest  scriptis.  Nouerint  igitur  vniuersi  hu- 
ius  littere  inspectores,  quod  ego  Alramus  de  Hofdorf 
vna  cum  Rvdlanno  ac  Chvnone  firatre  eius  filijs  fratris 
inei,  tria  feoda  quorum  situatio  est  in  Ossarn  qne  de 
manu  quondam  ducis  Austrie  felicis  recordationis  vide- 
licet  domini  Hermanni,  iure  feodali  a  retroacto  tempore 
dinoseimur  habuisse,  domino  Ebroni  venerabili  abbati  et 
conuentui  in  Zwetel  vnanimi  consensu  inter  no8  babito 
vendidimus  pro  viginti  Septem  talentis  denariorum,  re- 
signata  ea  prius  ad  manus  Serenissimi  regis  Romanorum 
domini  Rvdolfi ,  ad  quem  predieta  prouincia  constat  li- 
quide devoluta  memorata  feoda  monasterio  prenominato 
iure  perpetuo  libere  permansura ,  reclamatione  omnium 
heredum  si  qua  fortassis  in  posterum  fieri  contingit, 
testimonio  presentium  penitus  irritata,  et  nullius  ponderis 
per  consequens  est  habenda.  In  cuius  rei  euidentiam 
atque  robur  Htteram  hanc  sigillo  duplici ,  scilicet  domini 
Levtoldi  de  Tyrenstain,  qui  etiam  prefata  bona  a  quo- 
übet  turbatore  defensabit  et  nostri ,  sepedictis  reügiosis 
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▼ins  cum  testibus  dedimus  subnotatis.  Qui  sunt  domi- 
nus Hainricas  marschalcus  Austrie.  Dominus  Levtoldus 
de  Tyernstain,  Otto  de  Tyrenstain,  Hager,  Vlricus  scriba, 
Rvdlinus  de  Mvrperch,  et  alij  quam  plares.  Actum  Wi- 
enne  in  curia  principis,  anno  domini  m!  cc?  buc?  vij!; 
xvj.#  kalend.  Augusti  super  Ossam.  t.  mu 

Predicta  bona  nostra  in  Ossarn  iuxta  Hertsogen-  ' 
burch  quidam  nomine  Alhardus  de  Hofdorf  impetiuit, 
sed  tandem  ad  talem  concordiam  et  compositionem  ami- 
cabilem  redijt  sicut  in  sequenti  littera  continetnr. 

Item  littera  Alhardi  saper  quibusdau\  reddiübus 
in  Ossarn. 

leb  Alhart  von  Hofdorf  tven  chvnt  allen  den  di  di- 
sen  brief  an  sehent  oder  hoerent  lesen,  baide  di  nv  le- 
bent  oder  her  nach  chvnftich  sint,  das  ich  mit  gvetem 
wiliem  dev  ansprach  di  ich  het,  gegen  dem  ersamen 
herren  abt  Ebren  von  Zwetel  vnd  seiner  samnvngen  avf 
das  gvet  da  ze  Ossarn,  han  gelassen  se  schidvnge  an 
den  ersamen  herren  abt  Cristan  von  Engelselle,  vnd 
an  meinen  herren  den  Gvndacher  den  lant  Schreiber, 
swi  es  di  beschiden  das  ich  das  stete  haben  scholde  da 
beschiden  si  mir  drev  phvnt  winner  phenning  di  mir  der 
vorgenante  herr  abt  Eber  vnd  sin  samnung  geben  schol- 
den,  vnd  scholde  ich  mich  gentsleichen  meiner  ansprach 
avssen  avf  daz  vorgenante  gvet,  der  schidvnge  war  wir 
baidenthalben  gefag,  vnd  vergih  ich  das  ich  der  phen- 
ning gebert  pin  vnd  mich  der  ansprach  genselicben  ge- 
avszent  han,  vnd  ob  daz  selbe  gvet  iement  vurbas  an- 
sprichet ,  so  schol  ich  sein  gewer  sein ,  das  aver  mein 
her  der  vor  genannt  abt  vnd  sein  samnvngen  von  mir 
vnd  von  aller  ansprach  vurbaz  gervbt  beleihe  dar  vmme 
han  ich  in  disen  brief  gegeben  daran  hangent  dev  insigel 
der  schidelevt  abt  Christanes  von  Engelscell  vnd  meines 
herren  hern  Gvndacher  des  lantschreiber,  wand  ich  niht 
aigens  insigels  het,  des  sint  gezevge  her  Otte  vnd  seil» 
brvder  her  Haime  di  ersamen  reitter  vnd  bvrger  ze  Wien 
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vnd  her  Greif  vnd  her  Pilgereim  heren  Paltrames  svn 
vnd  sein  brvder  her  Hainreich,  vnd  mein  herren  di  schid- 
levt,  der  insigel  al  hi  hangent  vnd  ander  fromer  levt 
t.c«i.  genveg.  Daz  ist  geschehen  ze  Wienne,  do  von  Christes 
bvert  waren  tausent  iar ,  zwaihundert  iar  vnd  nevn  vnd 
nevnzich  iar  an  sand  Andres  tach. 
Super  Lenthersdorf. 

Item  littera  Ramvngi  de  Sparberbach  super  areas 
et  duo  pomeria  in  Lentherstorf  iuxta  Radendorf  et  iure 
montis  in  Windleiten  iuxta  montein  Geblinch ,  de  hjjs 
possessionis  seruiuntur  in  curiam  nostram  chremen- 
sem,  ix  sotidi  et  xv  denarij.  Quos  redditus  frater  Do- 
minicus  quondaro  magister  curie  in  Chrems  temporibus 
domini  Ebronis  abbati  pro  x.  Iibris  denariorum  wien- 
nensium  comparauit. 

Littera  Ramungi  super  Lenthersdorf  iuxta  Chremsam. 
Ego  Ramvngus  de  Sparberbach,  constare  cupio 
presentium  inspectoribus  vniuersis  quod  ego  deliberato 
animo  et  vxoris  mee  Osanne  meorumque  coheredum 
bona  accedente  voluntate  proprijs  carens  heredibus,  sex 
areas  et  duo  pomeria  in  Lentersdorf,  ac  vineta  in  Wind- 
leiten sita  decimum  dimidium  solidos  denariorum  vsualis 
monete  annis  singulis  soluentia  que  ad  me  iure  heredi- 
tario  pertinebant  domino  Ebroni  venerabili  abbati  et  suo 
conuentüi  beate  Marie  perpelue  virgini  in  Zwetla  nunc 
famulantibus  et  in  posterum  seruituris  pro  decem  ac  di- 
midio  talento  denariorum  resignaui  vendita  titulo  pro- 
prietario  in  perpetuum  Iibere  possidenda  quam  pecuniam 
iam  me  profiteor  percepisse,  ipsamque  ppssessionem ,  si 
quis  inpecierit  eis  uiris  ordine  detensurum  presentibus 
me  promitto  quod  si  facere  non  uälerem,  siue  si  insuper 
ius  expressis  redditibus  prefatis  uiris  aliquid  deperiret, 
duo  lanea  in  Prevnsreich,  iuxta  antiquum  Poelan  iure 
prius  dicto  ad  me  spectantia  sepe  dictis  uiris  in  recon- 
cambium  quod  wulgariter  widerwcoLsel  dicitur  preliba- 
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toram  reddituum  preter  omne  litis  obstaculum  deputaui, 
yt  autem  hec  taliter  gesta  versus  omnem  calninpniam 
robor  obtineant  firm  i  tat  is  presentem  cartam  nobilis  uiri 
ac  domini  Levtoldi  de  Chvnnring  sigilü  munimine  pro- 
prio carens  disposni  roborari.  Datum  et  actum  anno 
domini  m!  cc°  lxxxx*  in  die  beati  Oeorij  martiris  presen- 

*  «2  Seit« 

tibus  hijs  testibus,  domino  Ortolfo  de  Schiltaren,  Alramoi!  coi. 
dicto  comite,  Ditrico  de  Prvnne,  Arnoldo  de  Pravnsdorf. 
Vinco  nepote  Gozzonis  quondam  ciuis  in  Chrems ,  Rvd- 
lino  notario  Chremse  ciuitatis,  Weigmanno  sub  vineis, 
Heinrico  dicto  G&stener  et  alijs  quam  plurimis. 

De  insula  in  Chrems. 

Item  littera  Friderici  cognomento  Swantz  super  in- 
sula nostra  in  Chremsa  sita  iuxta  uillam  que  Wagrayn 
dicitur  quam  Bovzlaus  abbas  ad  grangiam  nostram  in 
Cbrems  propter  ligna  et  pascua  comparauit.  Hanc  in- 
sulam  domus  nostra  ab  anno  domini  m.  ducentesimo  se- 
xagesimo ,  iusto  emptionis  titulo  noscitur  possedisse. 

Priuilegium  Friderici  Swantz  super  eadem  insula. 

Ich  Fridreich  der  Swantz  vnd  mein  havsvrowe  Els- 
bet  tven  chvnt  allen  den,  di  disen  prief  an  sehent  horent 
oder  lesent,  daz  wier  vnd  alle  vnser  erben  an  dem  werd, 
der  da  leit  pei  der  shvt9  den  die  herren  von  Zwetel  von 
vnsern  vodern  vor  sehzich  iaren  gechavfet  habent ,  de- 
hain  erberecht  weder  mit  waid  in  dem  werd,  noch  dehain 
ander  recht  nicht  enhaben,  noch  dar  avf  gehen,  dar  vber 
offen  wier  daz  an  vns  gezogen  ward  emaln  von  den  lev- 
ten,  di  da  gesezzen  sint  In  dem  dorfe  datz  Wagrayn, 
daz  si  mit  vreier  waide  recht  hieten,  in  den  vor  genan- 
ten werde  als  si  gahen ,  daz  sag  wir  pei  vnsern  trewen, 
daz  wir  des  nicht  gedenchen ,  noch  wizzen  daz  si  pei 
vnsern  vodern  oder  her  nach  dehain  recht  zv  dem  werd 
gehabt  haben  oder  noch  haben ,  daz  disev  red  fvrbaz 
stet,  vnd  vnverchert  beleihe ,  dar  vber  gib  ich  Fridrich 
miuen  herren  von  Zwetel  disen  prief  ze  ainein  vrchvnde 
versigelt  mit  meinem  insigel ,  diser  Sache  gezevge  sind 
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di ;  her  Gotfrid  avf  dem  marchte  data  Chrems ,  her  En- 
gel pre  cht,  her  Pilgrimus,  Levpolt,  Oertlieb  von  Levbs, 
Walchvn,  Perchtolt,  Bartholomens,  vnd  ander  piderbe 
levt,  den  disev  red  wol  chvnt  ist  Ditz  dinch  ist  ge- 
t.  c#r  schehen  ze  Chrems  nach  Christo  gepvrd  vber  drevzehen 
hvndert  iar  dar  nach  in  dem  dritten  iar. 

De  vna  mageria  in  weizzen  Albern. 

Item  Uttera  Hainrici  militis  de  Smida  super  eo  qnod 
ipse  de  mageria  sua  in  weizzen  Albern  nobis  in  feste 
sancti  Michahelis  teneatur  xxxij!  8.  denarios  deseruire. 

Littera  Hainrici  militis  de  Smida,  super  eadem  curia« 

Ich  Hainreich  von  Smida  tven  chvnt  allen  den  di 
disen  brief  an  sehent  oder  horent  lesen  baide  di  nv  lebent 
oder  her  nach  chvnftich  sint,  daz  ich  den  hof  den  ich 
wider  mein  s wester  Chvnegvnten  geschavffet  han  vm  si- 
ben  vnd  zwainzich  phvnt  wienner  phenning  mit  allem 
dem  recht  vnd  si  in  vnd  ir  wirt  mein  geswei  dem  got 
genad  her  Ortolf  von  Chirchperch  gehabt  hat  von  meinen 
herren  von  Zwetel  vnd  mit  dem  selben  dinst  daz  er  in 
da  von  gedient  hat,  des  sint  zwen  vnd  dreizzich  phen- 
ning pvrcbrechtes,  daz  schol  ich  in  auch  dienen  vnd  mein 
nachchvnft,  der  hof  leit  daz  dem  Weizzenalberen  den 
selben  hof  han  ich  avf  enphangen  von  meinen  herren 
dem  abt  Eber  von  Zwetel  vnd  von  der  samnvng,  mit  so 
getanen  gelvbt ,  daz  mein  herre  der  apt ,  vnd  die  sam- 
nvnge  in  iares  frist  von  den  nächsten  Oestern  den  chrieg 
der  an  dem  hof  ist  von  den  herren  von  Schonnberch  en- 
den schvllen  si  irre  dan  ehaft  not,  ist  daz  auer  daz  si  den 
chreich  mit  pet  noch  mit  minne  niht  geenden  mvgen  oder 
di  vorgenanten  herren  von  Schonberch  wellen  in  gewalt 
tven,  daz  scholl  mir  mein  herre  der  apt  vnd  di  samnvnge 
chvnt  tven,  e  daz  si  dan  grozzeren  schaden  an  ander  ir 
gvet  daz  dem  Wizzenalberen  enphiegenso  schol  ich  von 
dem  hof  vnd  von  allem  dem  recht  daz  ich  dar  an  en- 
i*fidt'e  phangen  vnd  gechavfet  han  willicbleichen  gelten  oder 
*  "*''  mein  nach  chvnft,  ab  ich  niht  ensei  also  daz  si  mir  daz 
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gvet  dar  Tm  ich  ingechavfet  han,  vnd  vor  genant  ist  wi- 
der gewen  schvllen  in  vieraehen  tagen,  von  dem  tag  vnd 
si  mir  es  chvnt  habent  getan ,  des  hat  mir  gelobt  mein 
her  der  abt  vnd  brvder  Chvnrat  der  chelner  dvrich  des 
gelvbdes  stetichait  han  ich  meinen  herren  von  Zwetel 
disen  brief  gegeben  vnd  han  dar  an  gehangen  meines 
vater  insigel  hern  Dietreichs  von  Smida  wan  ich  nicht 
aigena  insigels  het,  des  eint  gevevg  her  Dietmar  von 
Hadmarstorf  vnd  sein  svn  Chvnrat,  vnd  her  Otte  von 
Chirchperch  vnd  sein  brveder  Alber  vnd  her  Oertel  von 
Stokarn,  das  ist  geschehen  data  Zwetel  an  vnser  frawen 
tach  in  der  vasten,  da  da  warn  von  Christes  pvrt  tavsent 
iar  swai  hvndert  iar  vnd  «cht  vnd  nevnsich  iar. 
Saper  vno  laneo  in  Genta. 
Item  littera  Hainrici  de  Pernawe  saper  vno  laneo 
in  Genta  iaxta  Swartaenawe,  quod  ad  infirmitoriom  per- 
tinet  monachorom. 

Priuilegiam  saper  eodem  laneo  Hainrici  de  Pernaow. 
Ego  Hainricas  dictas  de  Pernawe  constare  capio 
presenciam  inspectoribas  vniaersis  quod  ego  vna  cum 
vxore  mea  dicta  Margarete  heredum  nostrarum  bona  ac- 
cedente  voluntate  et  assensa  lanevm  quod  walgariter 
lehen  dicitor  dam  ad  nos  iure  proprietario  pertinebat  in 
villa  que  Genta  nuncupatur  situm  et  huc  usque  per  spa- 
ciam  alicuius  temporis  manens  incultum  honesta  religio- 
nis  viro  infirmario  claastri  zwetlensis  pro  quinto  dimidio 
talento  denariorum  vsaalis  monete  venditum  pleno  iure 
et  libere  tradidi  perpetuo  possidendum.   Hac  conditione 
addita  et  adiecta,  quod  si  forsan  qaispiam  in  prefato 
laneo,  ins  sibi  qualecumque   vendicans  sapra    dictum 
ementem  ael  suos  in  eodem  officio  quod  gerit  successo- 
res  inqaietare  attemptauerint ,  aliud  laneum  in  eadem 
villa  superius  memorato  laneo  adiacens  quod  a  colonct.  c»l 
nostro  nomine  Bawaro  colitur  in  presenti  suo  ex  nunc 
iure  et  titulo  prius  expresso  substituo  potestati.  In  huius 
facti  habundans  testimoniam  perpetuam  et  cautelam  pre- 
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sentes  litten»  de  ihm  vohntato  eonscriptas,  nobifis  viri 
domini  Levtoldi  de  Chvnnring,  sigillo  disposui  munimine 
roborari.  Acta  sunt  hec  anno  domini  m?  cc?  lxxxx?  viiij! 
Kalendas  Febraarij  presentibus  viris  venerabilibus  domino 
Ebrone  abbate  zwetlensi  domino  Vinco  archidyacono 
partis  Austrie  dicto  de  Pvechperch,  nobili  domino  Lev- 
toldo,  dicto  de  Chvnnring  et  alijs  quam  pluribus  fidedignis. 

De  aliis  redditibos  in  Genta. 

Notandum  qnod  a  nobilibus  de  Pernaowe  habemus 
in  Genta  . . .  beneficia  et  areas  .  •  vnum  beneficium  vide- 
licet  ad  lnmen  altaris  sancte  Katberine  in  monasterio  no- 
slro  zwetlensi,  cetera  vero  pecunia  redemimus  ab  eisdem 
bec  nero  beneficia  habuimus  ab  anno  domini  m?  cc?  lxx 
videlicet  ante  quam  frater  Karolus  quondam  infirmarius 
monacborum  vnum  laneum  apud  Hainricum  de  Pernaowe 
pro  qoatnor  talentis  et  dimidio  comparasset,  sicut  in  pre- 
dicto  priuilegio  continetur.  Sciendum  etiam  quod  quidam 
admodum  nobilis  nomine  Chvnradus  de  Werssenslag  de- 
dit nobis  ius  proprietatis  in  eadem  uilla  Genta,  in  quarto 
dimidio  beneficio  ita  tarnen  ut  de  quolibet  beneficio  in 
feste  scilicet  Michahelis  nobis  xx  denarij  seruiantur.  In 
villa  nero  que  Engelhers  dicitur  dedit  idem  Chvnradus 
dno  beneficia  in  festo  Michahelis  quod  übet  xx  denarios 
soluentia  et  hanc  donationem  fecit  anno  domini  m.*  ccc* 
vij  in  die  beati  Gregory  pape.  Eodem  etiam  die  et  anno 
quidam  ad  modum  nobilis  nomine  Hugo  de  Molt  dedit 
nobis  redditus  xv  denariorum  in  predicta  villa  Genta, 
qnos  quidam  Hainricus  nomine  decimator  de  Haselpach 
in  die  beati  Michahelis  de  quibusdam  lignis  in  Genta  etiam 
cum  suis  successoribus  perpetuo  tenebitur  deseruire. 

De  priuilegiis  ciuium. 
i.  cSi!"  Sed  nunc  post  priuilegia  mediocrum  nobilium  °)  ali- 

qualiter  transscripta  stilum  ad  priuilegia  ciuium  transuer- 
tamus.  Inter  quos  merito  Gozzo  civis  cremensis  rector 
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officiorum  per  Aastriam  postea  uero  deuotus  monachus 
swetlensis,  quasi  locum  sibi  vendicat  potiorem. 

Igte  enim  multa  beneficia  domui  nostre  a  diebus 
iuuentutis  sue  nonscitur  impendisse.  Nam  sicut  in  antece- 
dentibus  priuilegijs  dominorum  de  Svnnberch  descripsi- 
mus,  ipse  vna  cum  Paltramo  de  Wienna  impensas  pro 
emptione  ville  in  Schoenawe  in  parte  monasterio  nostro 
dicitur  tradidisse.  Ipse  etiam  anno  domini  m!  ccT  lxxx! 
vuj*  videlicet  eo  anno  quo  ordinem  cysterciensem  et  do- 
mum  zwetlensem  ingressus  est  omnem  proprietatein  abi- 
ciens  pro  melioratione  et  constructione  domus  abbatia  sa- 
per fluuium  Champ  iuita  infirmitorium  monachorum  xl 
libras  denariorum  cum  alijs  promotionibus  tradidit  et 
impendit.  Ipse  redditus  viijT  tidentorum  in  Cbremsa  et 
iuxta  Chremsam  beate  virgini  et  zwetlensi  monasterio  in 
boc  sequenti  priuilegio  legitur  tradidisse,  qui  redditus  licet 
a  domino  Ebrone  abbate  sint  abbati  de  Cella  angelorum 
uel  dominabus  in  Tyernstayn  in  magna  parte  venditi  aut 
etiam  commutati  tarnen  propter  aliqualem  adhuc  eorum 
retentionem  huius  uiri  prouidi  Gozzonis  facimus  mentio- 
nem.  Quam  absurdum  autem  et  inconueniens  videatur 
Patrimonium  Christi  vendere,  aut  in  aliud  transmutarc 
facta  Naboth  et  beati  Ambrosij  translegantur  vt  ex  hoc 
transgressores  huius  magne  negligentie  corrigantur. 

Qvia  sepe  tollit  obliuio  de  memoria  posterorum, 
que  scriptis  aut  testibus  non  firmantur.  Hinc  ego  Goszo 
ciuis  chremensis  ad  audientiam  vniuersorum  Christi  fide- 
lium  cupio  peruenire  quod  religiosis  ac  venerabilibus  fra- 
tribus  domino  Ebroni  abbati  in  Zwetil  et  suo  conuentui 
cui  vita  et  habitu  me  contradidi,  ob  dei  precipue  et  glo- 
riose virginis  Marie  reuerenciam  dedi,  cum  voto  et  con- 
sensu  filiorvm  meorum  Irnfridi  et  Jacobi,  ac  utriusque 
filie  mee,  Gerbirgis,  scilicet  et  Perchte  ac  omnium  pror- 
sus  heredum  meorum  voluntate  vnanimi  redditus  octot  c#, 
talentorum  quorum  situs  et  nomina  in  subnotatis  clarius 
expnmentur  volens  vt  ipsi  fratres  a  quarumlibet  vexatuw 
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num  et  impeticionum  grauamine  liberi  ei  seeori  redditos 
memoratos  per  soccessionein  faturorum  temporam  m 
fructuario,  tarn  tempore  vite  mee  quam  post  mei  obitum 
quiettssime  debeant  possidere  quornm  reddituum  Situs  et 
nomina  in  ciuitate  chremensi  scripto  taliter  ostendontur, 
in  domo  Hainrici  cingulatoris  dimidium  talentum,  deChast- 
hof  cerdonia  dimidinm  talentum,  de  domo  Petrinne  diniw 
dium  talentum,  de  domo  Prvnnari  dimidium  talentum. 
Item  Chvnradoa  Albus  in  Pvrchhof,  vnum  talentum,  Si- 
fridua  in  inferno ,  de  orto  et  vinea  dnodecim  solidos, 
Chvno  de  camera  gladiorum  trea  aolidoa,  de  domo  Ek- 
perti  in  cottidiano  foro  triginta  denarios  et  tria  talenta, 
de  orto  et  vinea  apud  piscatores.  Vt  autem  hec  donatio 
aepedictis  dominis  et  fratribus  permaneat  inconcnaaa  et 
firmiter  in  sno  robore  perseueret,  dedi  eis  presentem  lit- 
teram  sigillo  meo  ac  domini  Griffonis  generi  mei  filioram- 
que  meorum  sigillis  valenter  et  decentissime  consignatam. 
Actum  et  datum  anno  domini  m?  cc*  lxxxvuj?  in  die  Do- 
minica qua  cantatur,  memento  nostri  natiuitatem  domini 
precedente.  Cuius  rei  testes  sunt  frater  Hainricus  prior 
de  domo  predicatorum,  dominus  Rinoldus  decanus  chre- 
mensis,  Syboto  frater  meus  et  Walchvnus  nepos  Wur- 
chin,  Rvdlo  notarius  et  Pvrchardus  notarius  meus  et  alij 
quam  plures. 

Item  littera  Irnfridi  judicis  et  ciuis  cbremensis  in 
quo  donationem  factam  monasterio  zwetlensi,  videlicet 
a  patre  suo  Gozzone,  predicto,  euidenti  testimonio  ap- 
probat  et  confirmat, 
i"s*u  Ego  lrnfridus  filius  Gozzonis  in  Chrems  scire  dia- 

#l  pono  presentium  quoslibet  inspectores,  quod  totam  Ordi- 
nationen! siue  donationem  octo  talentorum  denariorum 
reddituum  quos  pater  meus  felicis  recordationis  domino 
abbati  et  ecclesie  sancte  Marie  in  Zwetel  proprie  attribuit 
ad  possessionem  liberam  et  perhennem  ratam  habeo  atque 
grata  m,  abrenuncians  simpliciter  omni  iuri  quod  meis 
vibique  cornpetere  uidebatur  nichilominus  etiam  pullos 
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adtinentes  qui  redduntur  annuatim  de  eisdem  bonis  duxi 
eidem  domui  similiter  relinquendos.  Ita  uidelicet  quod  in 
perceptione  tarn  pullorum  quam  etiam  denariorum  michi 
de  cetero  non  teneor  iusticiam  aliquam  vsurpare.  In 
cuias  rei  testimonium  dicto  domino  abbati  et  sue  ecclesie 
assigno  presentes  litteras  mei  sigilli  munimine  roboratas. 
Com  testibus  qui  sunt  isti  frater  Dominicus,  frater  Chri- 
stanus sacerdotes,  frater  Lvdwicus  laycus,  Vlricus  nepos 
decani.  Rvedlo  notarius.  Datum  in  Chrems  anno  domini. 
m*  cc!  nonagesimo  yf .  Sabbato  post  ascensionem  domini. 

Item  littera  Ottonis  de  Walchovnchirchen  bonesti 
ciuis  wiennensis  et  camerarij  super  'relaxatione  trium 
vrnarum  vini  in  vinea  nostra  Hohenwart,  bas  inquam  tres 
vrnas  sicut  verus  magister  montis  in  Hohenwart  mona- 
sterio  nostro  zwetlensi  perpetuo  delegauit. 

Dignum  est  et  consentaneum  rationi  ut  quod  ad  no- 
ticiam  hominum  volumus  emanare,  scripture  memorie 
commendentur.  Nos  igitur  Otto  camerarius  de  Walchons- 
chirchen,  ad  noticiam  omnium  tarn  presentium  quam  fu- 
turorum  volumus  peruenire  quod  tres  vrnas  vini  quas 
Albero  Pippingus  et  uxor  eius  in  Wienna  nobis  pro  iure 
montis  quod  wulgo  dicitur  percbrecbt  de  ipsorum  uinea 
sita  in  Hohenwart  annuatim  pro  seruicio  ministrarunt 
vxoris  nostre  consensu  omniumque  nostrorum  heredum 
bona  permissione  contulimus  ob  anime  nostre  remediumt  c^ 
et  salutem  dominis  nostris  fratribus  venerabilibus  in  Zwe-  ' 
tela  spontanea  uoluntate  tali  libera  conditione,  quatenus 
predictorum  fratrum  vniuersitas  memoratum  ius  montis 
eo  iure  quod  nos  hactenus  bona  paee  possedimus  et  tran- 
quilla  solute  debeant  et  libere  perpetuo  possidere.  Et  ne 
successorum  aliquorum  calumpnia  donationem  prefatam 
voto  spontaneo  non  coacto,  maliciose  valeat  aut  presu- 
mat  in  posterum  infringere  uel  cassare,  presentem  litte- 
ram  sigilli  nostri  munimine  solidatam  sepedictis  fratribus 
dedimus  ad  cautelam.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Ra- 
poto  de  Walchenberch  Rapoto  filius  eius,  Minhardus  so- 

Fontes  etc.  111.  Bd.  ^ 
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eer  noster  Chvnradus  de  Walchovnschirchen  noster  ger- 
manus,  Viricus  de  Acenprvkke,  Nycolaus  noster  procura-* 
tor,  Hager,  Ebro,  filius  Levbmanni,  Viridis,  item  Ylricos 
Purgman  solo  nomine  nuncupatus,  Albero  dictusPippinch, 
Albero  longus  institor.  Prechtlo  custos  ecclesie  sancti 
Stephan!  in  Wienna,  Hainricus  officialis  in  Warich  et 
alij  quam  plures.  Actum  Wienne  anno  domini  m*  cc*  IxnT 
Ego  Chvnradus  de  Chrems  Rvfibs  cognominatos  sdre 
volo  vniuersos  presentem  litteram  inspecturos,  quod  ob 
remedinm  anime  mee  et  Alhaidis  vxoris  mee  nee  non 
Perchte  et  omnium  fidelium  defunetorum  libere  dedi  ec- 
clesie sanete  Marie  in  Zwetel  tres  vineas,  daas  in  Sech- 
senperg  sitas  terciam  in  Zeizlperg  perpetao  possidendas, 
domino  Gotschalco  abbate  tone  temporis  existente  qui  de 
sua  pietate  et  conuentus  tocias  mihi  fraternitatis  gratiam 
contulerunt  reddentes  me  partieipem  omnium  deuotionam 
et  orationum  que  ab  ipsis  eternaliter  peraguntar,  ad  hec 
specialem  mihi  fecerunt  gratiam,  quod  diem  anniuersarij 
mei  eo  modo  suis  deuotionibus  peragere  promiserunt, 
tamquam  fratris  in  suo  cenobio  tumulati.  Et  vt  dieta  mea 
donatio  supradicte  ecclesie  illesa  et  inconvulsa  permaneat 
in  eternum,  presentem  litteram  feci  sigilli  ciuium  muni- 
J;  *l\u  mine  roborari.  Huius  rei  testes  sunt  dominus  Chvnradus 
quondam  abbas,  dominus  Rvedlibus,  dominus  Petrus, 
dominus  Vrlevgus,  frater  Leo  in  Hedreistorf,  frater  Wi- 
sinto  de  Meyssawe,  laici  Aigel  Chvnradus  Slvnt,  Hain- 
ricus  filius  suus,  Hainricus  Ebner  Chvnrat  Chvnradus 
cerdo,  Albero  frater  suus.  Datum  in  Chrems  anno 
domini  m.*  ccf  Ixx? 

Notandum  quod  soror  Margareta  de  Hedreistorf, 
vnam  vineam  de  predictis  tribus  vineis  de  quibus  prescrip- 
tum  priuilegium  Chvnradi  Ruffi  de  Chrems  loquitur  ad  dies 
suos  tantum  tenet  videlicet  eam  vineam  que  iuxta  Zei&el- 
perg  in  loco  qui  wulgariter  an  demroeten  jevh  diciturvel 
vocatur  post  mortem  autem  predicte  sororis  Margarete 
antedieta  vinea  ad  zwetlense  monasterium  rcuertetur. 
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Ne  questionee  absolute  reuiuiscant  et  ne  morbum 
paciantur  reeidiuiuvm  oportet  actus  cauaarum  acripture 
teetimonio  perhennari.  Noa  igitur  Dhricus  et  Oerdradis 
seire  volumua  vniaersos  presentea  ac  faturoa  preaentem 
litteram  andituros,  quod  noa  bona  nostrorum  amieorom 
omnium  voluutate  ac  über*  mente  firatri  Ottoni  de  Gvn- 
dramstorf  ac  toti  conuentui  venerabÜhim  firatram  in  Zwetla 
▼ineam  quandam  dictam  in  wulgari  Velder  weingart  re- 
aignauimue  tarn  aolate  ac  renunciauimua  omni  fari  qood 
haetenus  habere  in  eadem  vinea  nidebamor  tali  eonditione 
qood  predicti  fratrea  ipaam  uineam  amodo  qniete  debeant 
et  inconanlae  perpetoo  poaaidere.  Et  quicumqoe  noatrum 
aev  noatrorum  beredum  aut  amieorom  aliquant  deineepa 
de  tali  vinea  impeticionem  monerit  art  querelam  judici 
in  Gvndramstorf  vnnm  takntum  denarioram  et  plebano 
einadem  loci  totidem  aaeignabh.  Et  vt  huiua  resignationis 
abrennntiatio  ratam  babeat  et  perpetoam  finnhatein  nee 
ab  aliquo  reuocari  ualeat  successore.  Sigillo  domini  Dh 
trici  decani  de  Medlico  presens  est  littera  solidata.  Hniaa 
rei  testes  sunt  Hainricus  dictus  über,  dominus  Chvnraduat.  cl 
plebanus  de  Gvndramstorf,  Meinhardua  de  Nevndorf  mi- 
lee,  VIricus  Piber,  Sifiridus  Henel,  LevpoldoaTrrovachel. 
Hartvncb  Orter,  Havno  et  alij  quam  plurea.  Acta  sunt  hec 
in  die  Palmarum  anno  domini  m!  cc?  lxvnij.* 

Actus  mundi  cum  mundo  labitur  niai  viuaci  litter*» 
nun  firmitudine  perhennetur.  Ea  propter  nooerint  Tnioersi 
aubieetam  paginam  inspecturi,  quod  ego  Hertlinua  et  vxor 
mea  Elleis,  yna  cum  filijs  meis,  Eberbardo  et  Chvnrado 
nee  non  Alberto  vioris  mee  germano,  et  Perchta  sorore 
sua  cenobio  venerabilium  fratrum  in  Zwetla  quandam 
aream  aitam  in  Gvndramstorf,  coram  viris  boneatia  aolute 
reaignauimus^  ac  libera  voluntato  quam  aput  Hainricum 
Halphaa  emptione  rationabili  compararont,  abremmeian- 
tea  omni  iuri  quod  habere  in  eadem  area  uidebamur  ita 
quod  aream  premiaaam  fratres  predicti  quiete  debeant  et 
inconuulae  perpetuo  poaaidere.   Et  quienmque  noatrum 
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sev  nostrorum  heredum  aliquam  deinceps  de  ipsa  area 
impeticionem  mouerit  aut  querelam  judici  dabit  in  Drea- 
chirchen  vnum  talenlum  denariorum  et  plebano  in  Gvn- 
dramstorf  totidem  denarios  assignabik  Et  vt  nullius  suo- 
cessoris  improbitas  debeat  in  posterum  huius  conuentio- 
nis  negocium  irritare  sepedictus  Kainricus  dictus  Hal- 
phas  et  eius  vior  Perchta  tenentur  iuxta  promissionis  sue 
votum  prefatam  aream  vero  protectionis  tytulo  defendere 
firmiter  et  tueri.  Ut  autem  tocius  negocij  contractus  in 
suo  vigore  stabilius  perseueret,  nee  ab  aliquo  reuocari 
ualeat  successore,  sigilli  domini  Ditrici  deeaai  venerabi- 
lis  in  Medlico  rounimine  presens  est  littera  communita. 
Huius  rei  testes  sunt,  dominus  Chvnradus  plebanus  de 
Gvndrarastorf,  Meynhardus  de  Ne7ndorf  miles,  Otto, 
Pitze,  Gvndoldus  de  Lahsendorf,  Vrlevgus,  Rünbertus 
130  bi  ^e  Dr&schirchen.  Gervngus  de  Medlico,  Perchtoldus  die* 
]•  Jen«  tus  Gvldeinhavffe,  Sifridus  cognatus  Ortarij.  Chvnradus 
maritus  Otilie,  Waltherus  Spilman  et  alij  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  in  feslo  beati  Thome  apostoli  anno  gra- 
cie  m?  cc?  lxviij? 

Geste  rei  formula  sepius  ad  hominum  memoria  so- 
let  proces9u  temporis  euolare,  que  nee  scripto  nee  uoee 
testium  eternatur.  Ea  propter  nouerint  uniuersi  tarn  pre- 
sentes  quam  posteri  subieetam  paginam  inspecturi,  qnod 
nos  Ditmarus  dictus  Hopfer  cum  domine  Perchte  nostre 
vxoris  heredumque  nostrorum  consensu  nee  non  amici 
nostri  dilecti  domini  Ottonis  de  foro  cammerarij  Austrie 
ac  suorum  heredum  optima  permissione  vineam  quandam 
sitam  in  Hohenwart  tercium  dimidium  iuger  continentem, 
domino  et  venerabili  abbati  Pitrolfo  eiusque  conuentui  de 
Zwetla  vendidimus  libera  voluntate,  quam  a  nobis  pro 
nonaginta  libris  denariorum  wiennensium  emptione  ra- 
cionabili  compararunt.  Quam  cum  etiam  de  nobis  plenius 
exsoluissent  data  iuris  forma  que  salmit  dicitur  singulis 
heredibus  ut  debebant,  predietam  vineam  per  manus  Her- 
wanni  de  Toblico  magistri  montis  prefatis  fratribus  in 
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virorum  honestorum  presentia  resignauimus  libere  ac  so- 
lote  nostrorum  heredam  non  aliquo  reclamante.  Et  vt  me- 
moratam  vineam  predicti  fratres  eo  iure  quo  nos  eam 
actenus  tenuimua  quiete  ualeant  et  pacifice  possidere,  nos 
et  vxor  nostra  predicta  vna  cum  domino  Ottone  de  foro, 
suoque  filio  Griffone,  nee  non  Ortolfo  nepote  nostri  geni- 
talis tenemur  ipsis  eandem  vineam  ab  omni  cauillationis 
ac  impetionis  iniuria  de  nostre  promissionis  voto  debito 
protectionis  titulo  defensare.  Vt  antem  tociua  conuentio- 
nis  contractus  robur  babeat  perpetue  firmitatis,  nee  ab 
aliquo  successore  valeat  in  posterum  irritari  presentem 
litteram  sigillorum  nostrorum,  dominique  Ottonis  de  foro 
mvnimine  roboratam,  sepedicto  domino  abbati  suisque 
confiratribus  dignum  duximus  conferendam.  Huius  rei  tes-*- «•■■ 
tes  sunt  dominus  Ditmarus  de  Schoenchirchen,  dominus 
Gebbardus  de  Hadmarsawe.  Dominus  Chvno  quondam 
magister  monete,  Heinricus  Prvzzlo,  Rvdgerus,  Paltra- 
mus,  Vlricus  fratres  de  Witmarcht,  Sifridus  Lovbel,  Chvn- 
radus  Pullus  gener  suus,  Albero  Longus,  Vlricus  Pvrg- 
man,  Gervngus  gener  eins,  Precbtlo  ecclesiasticus  et  aJij 
quam  plures,  datum  et  actum  anno  domini  m?  cc*  lxviij.* 
In  die  beati  Mathie  apostoli. 

Littera  Pilgrimi  ciuis  de  Egenbvrch,  super  medie- 
täte  curie  nostre  in  Egenbvrcb  quod  eam  sub  quadam 
conditione  noscitur  comparasse. 

leb  Pilgreim  gehaizzen  pvrger  datz  Egenbvrch, 
vergich  an  disem  brief  vnd  tven  chvnt  allen  den  di  in  se- 
hent  oder  horent  lesen  baiden  di  nv  lebent  oder  her  nach 
chvnftig  sint,  daz  ich  avf  der  erbern  vnd  der  geistlichen 
Iievt  meiner  herren  von  Zwetel  aygen  einen  halben  hove 
datz  Egenbvrch  vor  der  stat  gechovfft  han  zerechten 
pvrehrecht  mit  allem  dem  dienst  vnd  er  voer  her  chomen 
ist  wider  Hainreichen  den  Mayer  vnd  sein  erben,  vnd  han 
den  selben  halben  hof  gegeben  meiner  havsvrowen  vron 
Jevtten  zerechter  morgen  gab,  wand  aber  der  selb  chavf 
meinen  vorgenanten  herren  von  Zwetel  »inen  tail  wider 
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was  doch  nach  meiner,  vnd  meiner  fremt  pet  habent  ahr 
■uervnd  meiner  vorgenanten  havsvrowen,  den  selben 
halben  hof  geühen  ne  rechten  pvrchrecht  mit  solber  be- 
aobaidenbait  ob  ich  e  stirbe  e  mein  vorgenante  havsvrow, 
so  achol  di  selben  vrow  auf  den  selben  bof  varn,  vnd  in 
besitaen  mit  allem  dem  recht  vnd  hie  voer  geschriben  ist» 
oder  si  sehol  in  nve  stiften  mit  einem  pidermann.  Ist  aber 
das  got  e  gepevtt  vber  mein  havsvrowen,  so  scbol  ich 
avf  den  selben  hof  varen,  oder  ich  schol  in  sve  stiften 
i.*m.  mit  einem  andern  frunen  mann  der  meinen  vorgenanten 
herren  von  Zwetel  dar  avf  wol  fveg  vnd  iv  einer  beste- 
tigvng  diser  dinge  gib  ich  meinen  vorgenanten  herren 
von  Zwetel  disen  brief  versiglten  mit  der  stat  insigel  von 
Egenbvrcb,  wand  ich  aygens  insigls  niht  enhan.  Des  sint 
gesevg  her  Vlreich  der  Velebrvnner,  vnd  der  richter  von 
Egenbvrch,  her  Vlreich  von  Chadawe,  her  Wolfkanch  der 
pvrdigraf  von  Chvnnring,  her  Dietmar  von  Hadmarstoerf 
die  aUe  ritter  sint,  her  Hainreich  Gvrrit,  her  Marchart 
der  Schreiber,  her  Marchart  der  Peckche,  her  Hertweich, 
her  Ott  Swebhita,  her  Nycla  her  Ovndel  vnd  ander  frv- 
mer  levt  genveg,  das  ist  geschehen  do  von  Christes  ge- 
bvrt  waren  ergangen  tavsent  iar  drev  hvndert  iar  dar  nach 
in  dem  sechsten  iar,  an  sand  Gregorigen  tag. 

Ich  Seibot  von  Egenbvrch  tven  chvnt  an  disem  brief 
allen  levten  daz  ich  an  meinen  letzsten  seiten,  doch  bei 
gvten  sinen  vnd  witzen  was  noch  minen  letssten  willen 
schaffe,  vnd  geschaffet  han  mit  miner  havsvrowen  Perlein 
gvetlichen  willen  minen  herren  dem  apte  Ebrein  vnd  der 
samnvng,  vnd  vnser  vrowen  da  %e  Zwetel  dvrch  min  vnd 
miner  vorgenanten  hansvrowen  vnd  miner  fordern  sele 
drev  ievch  aldkers,  da  ze  Egenbvrch,  in  dem  velde  bei 
den  siechen  gegen  Chvnringen  vnd  minen  akker  der  da 
haizzet  daz  Scharlachen,  des  sint  vier  ievch,  vnd  acht 
ievch  bei  dem  galgen  di  alle  min  rechtes  pvrchrecht  sint, 
di  schaffe  ich  alle  der  vorgenanten  samnvnge  ,  das  si 
ichJiche  vnd  miner  havsvrowen  vnd  miner  voderen 
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dt  bei  gedenchen,  vnd  mier  alle  iar  minen  iartag  begen 
datz  Zwetel  in  dem  chloester,  mit  messe  vnd  mit  gebet, 
vnd  mit  ainem  dienst  das  man  der  samnvng  geben  scbol 
des  tages,  vnd  wan  icb  toet  lige  han  ich  dan  seile  so  vilt*Co' 
gvetes  nicht  das  man  mich  cimlich  da  mit  bestatte  so 
schonUn  mich  di  selben  mine  herren  von  Zwetel  mit  ir 
chost  nemen  wo  ich  stirbe,  vnd  scholn  mich  mit  ir  gvete 
bestatten,  da  zv  Zwetel  in  dem  chloester  noch  gotes  lob, 
vnd  nach  ir  eren,  vber  ditz  geschefte  gib  ich  der  vorge- 
nanten samnvnge  disen  brief,  vnd  wan  ich  nicht  aygenes 
insjgels  han  so  versigele  ich  mit  mines  herren  des  aptes, 
vnd  avch  mit  des  edeles  herren  hern  Levtoldes  von  Chvnn- 
ringen  ingesigel  disen  prief  daz  ditz  min  geschaefte  ewich- 
leichen  stete  bleibe.  Gezevg  ditz  dinges  sint  her  Hain- 
reich der  ritter  genannt  der  Chvrrit,  her  Marchart,  her 
Pilgreim,  her  Chvnrat  sein  brvder,  her  Wolvel,  her  Mar* 
chart  der  Peche,  her  Ernst,  her  Herbort,  her  Hertweig, 
her  Nyclavs  di  pvrger  von  Egenbvrch.  Ditz  dinch  ist  ge- 
schehen vnd  diser  brief  ist  gegeben  datz  Egenbvrch  vor 
der  stat  in  meinem  hovse,  do  man  von  Christes  gepvrt 
raitte  drevzehen  hvndert  iar,  vnd  drev  iar  an  dem  Vrei- 
tag  von  der  Perchnacht. 

Notandum  qnod  Syboto  predictus  officialis  noster  in 
Egenbvrch  ordinaoit  nobis  etiam  laneum  suum  in  quo  re- 
sidentiam  habuit  iuxta  Egenburch  vna  cum  domo  sua  ibi- 
dem quod  laneum  venditum  fuit  pro  xxxv  talentis  denario- 
rum.  Domus  vero  eius  vendita  fuit  pro  xiij  talentis  dena- 
riorum.  Acta  sunt  hec  post  mortem  eius.  Ipse  enim  pre- 
dictus Syboto  obijt  anno  domini  m!  ccc*  nj°  videlicet  iuj 
ydus  Octobris.  Dandum  esset  autem  seruicium  ob  memo- 
riam  eius  in  die  sancti  Dyonisij  episcopi  et  martiris. 
Multa  namque  beneficia  predictus  Syboto  iropendit  domui 
nostre  et  de  seruicio  ex  rebus  eius  nobis  ordinatis  in  pre- 
cedenü  ipsius  priuilegio  continetur.  Sciendum  preterea 
quod  ciues  in  Egenburga  multa  mala  domui  nostre  in 
gauerunt  interque  hoc  quasi  precipuum  iudieatur  q 
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com  venerabilis  dominus  Ebro  abbas  zwetlensis  gran- 
ui.Bi.guun  nostram  in  Egenbvrch  meliorare  tarn  in  agricultura 
1;  cÜf?  quam  in  edificiorum  structura  diligentius  cogitasset  eines 
in  Egenbvrch  quorum  preeipai  sunt  Hainricus  cogno- 
mento  Gurrit  et  Pilgrimus  amicus  eins,  hij  inquam 
profectum  nostram  impedierant,  et  ad  venditionem  lanei 
Sibotonis  et  curie  Marquardi  notarij  in  ciuitate  sagacitate 
qua  poterant  nobile«  de  Stoitzendorf  et  alios  incitabant  quod 
hev  ad  uoluntatem  ipsorum  omnimodis  est  completum. 
Ex  facili  enim  agriculturam  per  coadnnationem  agrorum 
nostrorum  predictoraro  tarn  in  curia  diu  inibi  possessa 
quam  ex  agris  vel  eurijs  aut  laneis  iusto  testamenti  ti- 
tulo  nobis  datis  pro  subleuatione  prebende  nostri  con- 
uentus  sine  dubio  ad  centum  modios  tritici  habuisse- 
mus  nisi  predictorum  ciuium  obstinacio  aut  forsitan 
nostrorum  officialium  si  fas  est  dicere  tepida  remissio 
negligencius  obstitisset.  Item  colonis  nostris  liberta- 
tem  ordinis  et  prineipum  infregerunt  edificia  eorum 
desolauerunt  stevris  et  exaetionibus  aggrauerunt,  mo- 
lendinum  in  possessionibus  nostris  construetum  quod 
nobis  lx.  denarios  seruiebat  suis  consilijs  destruxerunt, 
attamen  super  eadem  materia  nobis  tale  priuilegium  vi- 
delicet  hoc  quod  subsequitur  porrexerunt.  Hec  ideirco 
ad  maiorem  cautelam  in  hoc  opusculo  declaramus  et 
nostrorum  officialium  negligentiam  incitamus. 

Nos  Hainricus  judex  Pilgrimus  Nycolaus,  Marquar- 
dus,  Wolflinus,  Petrus  de  Meyselndorf,  Marquardus  pistor 
ceterique  iurati  ciues  .in  Egenbvrch  scire  cupimus  vni- 
uersos,  presentes  litteras  inspectores,  quod  dominus  Otto 
venerabilis  abbas  monasterij  de  Zwetla,  de  consensu  con- 
uentus  sui  ad  instantiam  roagistri  Heinrici  de  Gore  ple- 
bani,  nobis  procurantibus  concessit  aqueduetum  per  bona 
sua  siue  ortos ,  molendino  hospitalis  saneti  Martini  in 
Egenbvrch  nouiter  in  fundo  eiusdem  hospitalis  construeto 
prope  ciuitatein  egenburgensem  perpetuo  possidendum, 
ita  quod  molendinator  quicuni\ue  vsufructuin  eiusdem 
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molendini  perceperit  quindecim  denarios  Wilhalmo  ra- 
tione  orti  sui  et  decem  denarios  hospitali  ratione  orti*-c» 
empti  a  Pilgrimo  et  quinque  denarios  Rvdolfo  superiori 
villico  et  possidenti  ortum  per  quos  ortos  aqua  transibit 
ad  molendinum  prefatum ,  et  predicto  domini  abbati  vel 
monasterio  in  Zwetla  xxx  denarios  in  festo  sancti  Mycha- 
helis  annis  singulis  persolnere  teneatur,  molet  quoque 
sex  modios  frumenti  uel  brasij  ad  opus  hospitalis  pre- 
dicti  annis  singulis,  et  sexaginta  denarios  persolnet  rec- 
tori  capelle  ibidem  annaatim  in  termino  memorato ,  ad 
hec  tenore  presentium  profitemur,  qnod  Wilhaknus  mo- 
lendinator  eiusdem  molendini  vna  cum  vxore  sua  Kathe- 
rina omne  ius  civile  quod  vulgariter  pvrchrecht  dicitur 
ipsis  competens  in  eodem  molendino  per  eos  de  *nouo 
constructo,  ob  remedium  animarum  suarum  eidem  hos- 
pitali liberaliter  contulerunt.  Ita  quod  post  mortem  ipso- 
rum  nullum  ius  heredibus  suis  quibuscumque  vel  cogna- 
tis  sed  hospitali  prefato  in  eodem  competat  molendino, 
domino  abbate  predicto  et  conuentu  suo,  id  ratum  ha- 
*bentibus  ac  etiam  approbantibus  et  nichilominus  promit- 
tentibus,  quod  idem  molendinum  in  huiusmodi  aqueductu 
nee  per  eos  nee  per  aliquas  personas  interpositas  vllo 
tempore  debeat  inpediri  quinimo  pocius  promoueri.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  ad  instantiam 
ipsorum  fieri  feeimus  et  non  solum  sigillo  nostre  ciuitatis 
predicte  verum  etiam  sigillo  magistri  Hainrici  de  Görs 
plebani  prehabiti  procurauimus  communiri  in  euidens 
testimonium  veritatis  omnium  predictorum.  Actum  et 
datum  in  Egenbvrch  anno  domini,  millesimo,  trecentesimo 
quarto.    Quarto  nonas  Junij. 

Item  littera  Hyrzonis  de  Glognitz  super  quadam  de- 
eima  in  Ritzmans  quam  resignauit. 

Ich  Seifrid  Hirzens  svn  des  ammans  von  Glokkentz 
tven  chvnt  an  disem  brief  allen  den  di  nv  sint  oder  her  1'  ^!u 
nach  chvmftig  werden t,   daz  ich  mit  verdahtem  mvetf 
vnd  mit  meiner  frevnde  rat,  allez  daz  recht  daz  ich  ge 
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haben  mochte  vnd  mein  vater  gehabt  het  vor  mier  an 
einem  zehent  da  zv  dem  Ritzmans,  avf  dez  chlosters 
•igen  von  Zwetel,  daz  han  ich  dem  apte  Ebern  vnd  der 
samnvng  von  Zwetel  ledichlichen  avf  gegeben,  also  das 
ich  vnd  mein  afterchvmft  vnd  alle  mein  frevnt  nimmer 
mer  dehain  ansprach  dar  avf  gewinnen  schvln,  dar  vmb 
liezen  si  mir  vier  iar  mer  dan  driv  ievcbart  akkers  da 
sv  dem  Ritzmans  ,  daz  ich  di  pavtte  nach  meime  nvtze, 
wann  di  vier  iar  avz  chomen,  daz  die  akker  mit  ein  an- 
der von  mir  ledich  wserren  vnd  zv  den  nvtze  habnt  si 
mir  gegeben  zwai  phvnt  phenning  vnd  sin  roch,  dar 
vber  ist  dirre  prief  noch  meinen  willen  vnd  noch  meiner 
pet  geschriben,  vnd  versigelt  mit  meins  herren  ingesigel 
hern  Levtolds  von  Chvnnring,  ditz  dinch  ist  ergangen  zv 
Zwetel  in  dem  chloster  do  man  raittet  von  Christes  ge- 
bvrt,  tausent  zwei  hundert  vnd  sehs  vnd  nevnzig  iar,  an 
sand  Georgen  tag«  Oezevg  ditz  dinges  sint,  her  Alber 
von  Chvnnring,  her  Havg  vnd  her  Reimpprecht  von 
Liechtenvels,  her  Vlreich  der  Strevn ,  her  Marquart  der 
ritter,  her  Arnold  vnd  her  Pilgreim  von  Dobra,  brvder, 
Wolfker  der  hofmeister,  vom  Dvrren  hof  vnd  anderr 
firomer  levte  vil. 

Ich  Tetzel  von  Levtacher  meins  herren  graf  Pe- 
richtolts  von  Hardek  hof  richter ,  tven  chvnt  an  disem 
brief  allen  den  di  in  sehent  oder  horent  lesen ,  baide  di 
nv  lebent  oder  her  nach  chvnftig  sint,  daz  ich  mit  wol 
verdachtem  mvet  mein  selbs  vnd  mit  gvetem  willen  mei- 
a.  c«i.  ner  havsvrowen  vron  Chvnegvnden  vnd  mit  aller  meiner 
geerben  gvnst,  dvrch  vnser  aller  sei  hau  han  gegeben 
vnser  vrowen  vnd  der  samnvng  datz  Zwetel  meinen 
Weingarten  datz  Levtacher  der  da  haizzet  der  Prvtzen- 
dorfer,  den  ich  vmbe  mein  pfenning  mit  samt  meiner  vor- 
genanten havsvrowen  gechavfft  han,  vnd  han  ich  den 
selben  Weingarten  mit  samt  meiner  egenanten  havsvro- 
wen ,  vnd  mit  aller  meiner  gerben  hant,  doch  besvnder- 
k'ich  mit  der  chind  hant,  di  etleich  recht  an  dem  selben 
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Weingarten  mochten  gehaben.  Da»  ist  Ott,  Wolfger, 
Ernste  nid  Stephan ,  ledichleich  avf  gegeben  der  vor- 
genanten samnvnge  data  Zwetel  in  apt  Ottens  hant,  mit 
allem  dem  recht  vnd  ich  in  gehabet  han.  Dar  zv  glob 
ich  der  vorgenant  Tetzel  vnd  wir  sein  vorgenent  sven 
Ott,  Woltker,  Ernst,  vnd  Stephan  der  oft  genanten 
samnvng  data  Zwetel  denselben  Weingarten  freien  vnd 
schermen  vor  aller  ansprach,  als  des  lands  recht  vnd 
gewonhait  ist  in  Oesterreich ,  vnd  wand  ich  der  vorge- 
nant Tetzel  aigens  insigels  nicht  enhan ,  so  gib  ich  der 
vorgenanten  samnvng  data  Zwetel  zv  seinem  ewigen  vr- 
chvnd  disen  prief  bestetigten  mit  meines  vorgenanten 
herren  graf  Perichtolts  insigel  von  Hardekk ,  der  des 
Weingarten  perch  herr  ist ,  vnd  mit  des  willen  vnd  mit 
des  hant  da»  alles  geschehen  ist  Des  sint  avch  gezevg 
her  Vlreich  der  Pvrchdorfer  vnd  sein  brvder  her  Ott, 
her  Herbort  von  Höfen,  her  Rvger  der  Esel  von  Reving, 
her  Dietmar  der  Hadmarstorfer  von  Zellderndorf,  di  alle 
ritter  sint ,  Her  Levpolt  der  lichter ,  der  Wechsler,  her 
Levpolt  der  tvechler,  her  Hainreich  der  schvelmaister,m  B1 
her  Hainreich  der  zollner,  Ott  der  Roell,  Hertel  gehaifc-}  ■**• 
zen  der  chellner  von  Stoytz  meines  herren  pvrger  von 
Pvlka  vnd  ander  frvmer  levt  genveg,  ditz  dinch  ist  ge- 
schehen vnd  der  prief  ist  gegeben,  datz  Pvlka  do  von 
Christa  gepvrd  ergangen  warn  drevzehen  hvndert  iar  dar 
nach  in  dem  zehenten  iar,  an  sant  Phylippstag. 

Item  littera  Tetzlini  de  Levtaker  indicis  cnrie  co- 
mitis  Perchtoldi  de  Hardekk,  snper  vna  vinea  Levtaker, 
qne  Prvcendorfer  dicitur. 

Notandnm  quod  predictns  iudex  cnrie  comitis  de  Har- 
dekk tenet  predictam  vineam  que  Prvcendorfer  dicitur 
tantum  ad  dies  snos ,  nisi  eam  ex  deuotione  prius  voluerit 
forsitan  zwetlensi  monasterio  assignare,  quapropter  et  eas- 
dem  personas  in  hoc  volumine  hie  subiungimus,  que  iure 
precario  idest  ad  dies  suos,  quod  vulgariter  leibgedinf 
dicitur  vineas  tenent  a  zwetlensi  monasterio  vel  abbat 
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Item  in  Wienna  Cendlinna  institrix  nomine  Marga- 
ret* tenet  vnam  vineam  in  Svfring  tantum  ad  dies  suos. 

Item  Katherina  de  Perchtoldesdorf  tenet  etiam 
vnam  vineam  in  Perchtoldesdorf. 

Item  soror  Margarete  de  Hedreistorf  etiam  vnam 
an  dem  Roten  Jevch. 

Item  dominus  Hainricas  de  Levbs  capeDanus  sancti 
Nicolai  tenet  etiam  vnam  in  Levbs  an  dem  Hasisch. 

Item  Alhaidis  vxor  Lupi  de  Wienna  tenet  etiam 
vnam  vineam  iuxta  Wiennam  an  dem  Alssekk. 

Item  Rollo  de  Pvlka  tenet  etiam  vnam  vineam  mag- 
nam  iuxta  Reving,  an  dem  h6h  Chegel. 

Item    dominus   Valentinus   plebanus    de    Obern- 

chirchen,  iuxta  Pehaimstorf  etiam  tenet  vnam  vineam  in 

t.  c»i.  Legenveld  tantum  ad  dies  suos  post  mortem  autem  ce- 

det  monasterio  zwetlensi  sicut  cetere  vinee  suprascripte. 

Notandum  quod  domina  Gisla  de  Chirchling  filia 
domini  Ottonis  de  Rastenberch  ordinauerat  nobis  vnam 
vineam  post  mortem  suam  de  qua  vinea  etiam  priuilegium 
habemus,  quod  quidem  priuilegium  hie  non  descripsimus, 
hec  inquam  vinea  iacet  in  Oobospvrch  et  dicitur  Chamer, 
que  forte  ideo  perdita  est,  quia  nullus  eam  post  mortem 
eiusdem  domine  requisiuit. 

Notandum  quod  fundatores  huius  monasterij  zwet- 
lensis  et  quidam  nobiles  aut  medioeres  ceterique  fideles 
in  remissionem  suorum  peccatorum  propter  recreationem 
debilium  monachorum  vel  etiam  conuersorum  vel  pau- 
perum  in  porta  monasterij  alendorum  in  aliquibus  Pestis, 
aut  ieiunijs  seruicia  conuentui  per  redditus  vel  impensas 
mente  deuotissima  compararunt,  abbates  autem  licet 
contra  formam  regule  que  de  duobus  aut  trihus  pulmen- 
tis  loquitur  remota  omni  crapula,  tarnen  propter  labores 
ordinis,  que  in  summis  festiuitatibus,  cantando,  vigilando 
et  ieiunando  solent  fieri  difficilius  admiserunt,  vt  seruicia 
in  conuentibus  omni  tarnen  superfluitate,  aut  inordina- 
tione,  ritibuB  ineptis ,  aut  iocis  superfluis  cachinnis  vani- 
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loquiis  Tel  quicquid  deaotionein  extinguere  potent , 
pitis  penitus  et  deletis,  com  timore  domini  ministrentur. 
Quiequid  aero  es  hijs  seruicijs ,  quod  vel  monachi  aut 
conuersi  es  deuotione  in  reliquias  pawperum  in  porta 
deputauerint,  eisdem  sine  diminutione  qoaiibet  offeratur. 
Vnde.rt  eorum  memoria  qui  hec  seruicia  procararunt 
ad  nostrorura  posteros  deriuetur ,  eorum  nomina  in  hoc 
opusculo  diligenti  studio  annotamus. 

Item  primo  de  Hadmaro  antiqao  de  Chvnnring  se- 
caodo  fundatore  nostro  sciendum ,  quod  ipse  duo  ser- 
uicia  conuentui  suis  impensis  largissimis  comparauit 
Primum  videlicet  in  capite  jeinnij  uel  in  die  cinerum, 
aecundum  vero  in  cena  domini  sicut  infira  patebit,  ad  que 
seruicia  sufficientem  censum  in  Chremsa,  iuxta  perUm* 
grangie  nostre  in  villa  que  Nevsidel  dicitur  et  ins  mon- 
tanom  in  Windleiten  et  in  aliis  diuersis  locis  iuxta 
montem  Geblinch  deuotione  promptiasima  offerens  mi- 
nistrauit  Hec  uero  duo  seruicia  in  capite  ieiunij  et 
in  cena  domini  a  magistro  curie  in  Chrems  sunt  plena- 
riter  roiniatranda  *). ' 

Item  in  dominica  letare  tenetur  dominus  abbaa 
Tnum  aeraicium  integrum  roinistrare  sicut  ciuibus  in 
Wienna  omnimodis  est  promissumy  et  in  eorum  priui- 
legio  quando  domus  Greiffenstaynarij  empta  est  domini 
Ebronis  abbatis  temporibus  confirmatum.  b 

Item  in  die  beati  Benedicti  abbatis  a  nobilibus  de 
Pravnstorf  videlicet  ab  Alberone  et  amicis  suis  a  domino 
abbate  seruicium  integrum  ministratur.  c 

Item  in  annuntiatione  dominica  quedam  vidua  de- 
uota  nomine  Golda  emptis  ad  boc  tribus  bonis  vineis 
iuxta  Wiennam  et  Gvndramstorf  videlicet  Reisenperch  * 
et  ita  tarnen  vt  in  natiuitate  virginis  idem  a  domino  ab- 
bate fiat  deuotione  sedula  comparauit.  e 

Item  in  vigilia  palmarum  quidam  Nicolaus  domini 
Friderici  de  Waise  notarius,  vnum  plenum  seruicium 

•)  Sieh«  Anhang. 
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domino  abbat«  eonuentui  ministrandam  saa  larga  de- 
mosina  et  pecuma  comparauit* 
*.c#l  Item  in  die  palmarum  domina  Sopbya  eomitiaBa  de 

Ernestprvnne,  data  ad  hoc  mageria  in  Hafherback  vnom 
seruicium  eonuentui  procaraait  Eodem  die  vel  sequenti 
per  procarationem  dominorum  antiquorum  de  Rasten- 
berch  a  domino  abbate  vnum  plenarinm  serukaum  mi- 
nistratur. 

Item  in  quarta  feria  ante  eenam  domini  qua  eanta- 
tar  in  nomine  domini  omne  genu  flectatar,  per  procara- 
tionem dominorum  de  Dahsperch,  a  domino  abbate  vnum 
aeraieinm  plenarinm  roinistratur. 

Item  in  cena  domini  a  domino  antiquo  Hadmaro  de 
Chvnnring  voum  seruicium  plenarinm  sicut  in  antece- 
dentibua  prediximus  ministratur.  * 

Item  in  vigilia  Pasche  a  cellerario  maiore  vel  abbate 
de  diuersis  redditibus  claustri  a  fundatoribus  antiquis 
comparatis  iuxta  antiquam  consuetudinem  plenariter  mi- 
nistratur. b 

Item  in  die  Pascbe  vnum  seruicium  bonum  com  ar- 
thocreis  a  domino  Levtoldo  de  Chvnnring  et  fratre  suo 
domino  Hainrico  nobili  Chvnnringario  de  VeUperch  ex 
redditibus  in  Fvessprvnn  comparatum  sicut  et  in  die  beati 
Erhardi  post  Epyphaniam  domini  laucius  et  plenarie 
roinistratur.  c 

Item  in  die  apostolorum  Phylippi  et  Jacobi  de  do- 
mina Evfemia  de  Potendorf  ab  abbate  vel  cellerario  vnum 
B)  seruicium  plenarium  roinistratur.  d 
i  s.it«  item  in  festiuitate  Johannis  ante  portam  latinam  ab 
amicis  Gotfridi  quondam  iudicis  in  Chremsa  de  vioea  in 
Zebing  que  Gantssetz  dicitur,  vel  quicumque  eandem 
vineam  tenverit  seruicium  ministratur.  * 

Item  a  domino  Hermanno  plebano  de  Chirch- 
percb  in  ascensione  domini  vnum  seruicium  plenarium 
ministratur. b 

Item  in  Pentecoste  a  domino  plebano  Ditrico  de 
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Sitaendorf  vnum  seruicium  plenariam  ministratur,  quod 
ipse  sua  elemosina  et  larga  pecunia  comparauit. 

Item  in  sexta  feria  ebdomate  sancti  Spiritus  a  do- 
mino  Hartvngo  de  Cbeyawe  et  canonico  patauiense  ple- 
banoque  in  Haymbvrch  vnum  seruicium  plenariam  mi- 
nistratur. 

Item  in  feste  sanctissime  trinitatis  a  Marquardo 
prouido  et  deuoto  eine  wiennensi  nomine  Gnembertlino 
vnum  bonum  et  integrum  seruicium  quod  ipse  per  vi- 
neam  vnam  in  Svefring  et  suam  largam  elemosinam  com- 
parauit  plenarie  ministratur.  ° 

Item  in  feste  beate  Petronelle  virginis  de  domina 
Oisla  de  Valchenberch  quo  fuit  soror  dominorom  de 
Chvnnring  vnum  seruicium  plenariam  ex  redditibus  in 
Glatamans  a  magistro  curie  in  Hedreistorf  roinistretor, 
sicut  in  antiquo  nostrorom  libro  de  antiqois  serui- 
cijs  continetur. 

Item  in  vigilia  sancti  Jobannis  baptiste  de  domino  ** C9>> 
Ottone  de  Rastenberch  ex  redditibus  vi  solidorum  in 
Marbach  et  ex  redditibus  xij  solidorum  in  Wurmprant, 
sicut  eius  priuilegia  continent  ministratur. 

Item  notandum  quod  in  antiquo  prediorum  nostro- 
rom libro  scriptum  inuenimus  in  bunc  modum,  quod  ab 
antiquo  domino  Hvgone  de  Rastenberg  ex  redditibus  in 
Pebaimstorf  in  annuntiatione  domini  vel  antea  vel  post 
vnam  plenarium  seruicium  ministratur. 

Item  in  natiuitate  Jobannis  baptiste  de  Waltbero 
Sweuo  Lavbekkario  per  dominum  abbatem  vnum  ple- 
narium seruicium  ministratur.  * 

Item  in  die  apostolorum  Petri  et  Pauli  a  domino 
Rvdolfo  plebano  zwetlensi  qui  boc  largis  suis  elemosinis 
meruit  vt  per  dominum  abbatem  vnum  plenarium  serui- 
cium ministratur.  b 

Item  in  die  beate  Marie  Magdalene  ex  prouidencia 
Gouonis  prouidi  ciuis  cremensis  vnum  seruicium  quod 
in  natiuitate  beate  virginis  dari  debuit,  ministretur.  c 
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Item  in  die  sancti  Jacobi  apostoH  de  domina  Lev- 
karde  de  Fritzestorf  per  dominum  abbaten*  Tnum  plena« 
rium  seraicium  ministratur. 

Item  in  assumptione  beate  virginis  a  domino  abbate 
*i#8cJ£de  predicto  ciue  cbremense  et  postea  monaeho  Goraone 
vnum  plenarium  seraicium  ministratur.  * 

Item  in  die  beati  Bernbardi  abbatis  vnum  plenarium 
seraicium  secundum  antiquam  consuetudinem  a  maiore 
cellerario  ministretur.  b 

Item  in  die  beati  Egidij  de  domina  Agnete  Chvnn- 
ringerinna  de  Velspercb,  prima  yxore  domini  Levtoldi  de 
Chvnnring  vnum  plenarium  seraicium  ministratur.  c 

Item  in  die  natiuitatis  beate  virginis  de  sorore 
Oolda  in  Wienna  sicut  in  antecedentibus  descripsimus  a 
domino  abbate  vnum  plenarium  seraicium  ministratur.  d 

Item  in  exaltacione  sancte  cracis  de  Potone  de  Ver- 
var,  qui  nobis  bonam  et  magnam  vineam  in  Lintpercb 
cum  alijs  elemosinis  tribuit  a  domino  abbate  vnum  ple- 
narium seraicium  ministretur.  e 

Item  in  dedicatione  ecclesie  nostre  vnum  plenarium 
seraicium  secundum  antiquam  consuetudinem  per  abba- 
tem  vel  cellerarium  ministretur. 

Item  in  die  sancti  Mathei  apostoli  de  Wolfhardo  mo*- 
lendinario  vnum  seraicium  per  abbatem  vel  cellerarium 
ministratur. 
s.  c«u  Item  in  die  sancti  Michahelis  vnum  seraicium  per 

magistrum  curie  de  Hedreistorf  de  quibusdam  pomeriis  et 
vineis  et  molendinis  ex  procuracione  antiqua  dominorum  de 
Valchenberch  iuxta  antiquam  consuetudinem  ministratur.  * 

Item  in  die  beati  Dyonisij  ex  elemosinis  Sibotonis 
officialis  nostri  quondam  in  Egenbvrch  vnum  seraicium 
plenarium  sicut  eius  priuilegium  continet,  ab  abbate  vel 
cellerario  ministretur.  b 

Item  in  die  sancti  Luce  ewangeliste  vnum  plenarium 

seraicium  ex  testamento  Wolfkangi  Sweui  cognati  domi- 

orum  de  Waise  per  abbatem  vel  cellerarium  ministretur. 
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Item  in  diesanctamm  xi  milium  virginum  ex  redditibus 
in  Strenich  a  nobilibus  de  Hadmarstorf  ad  officium  sub- 
cellerarij  comparatia  ab  ipso  sab  cellerario  vnnm  plena- 
riom  aeruicium  ministratur. 

Item  in  die  apoatolorum  Symonis  et  Jvde  de  domi- 
nis  de  Hobenstayn,  vnum  plenarium  aeruicium  per  magi- 
strum  curie  de  Reving  annis  singulis  ministratur.  ° 

Item  tercia  die  ante  festum  omnium  sanctorura 
vnum  bonum  aeruicium  integraliter  de  domina  Elysabeth 
Romanorum  regina  ob  roemoriam  patris  sui  ducia  Mein- 
bardi  de  Karintbia  a  domino  abbate  vel  cellerario  mini- 
stratur.  d 

Item  in  vigilia  omnium  sanctorum  vnum  plenarium 
aeruicium  a  Cbvenone  magiatro  monete  de  Wienna  tem- 
poribus  dominiEbronis  abbatia  cum  xxx  marcispuriargenti 
comparatum  per  abbatem  uel  cellerarium  ministretur. 

Item  in  die  omnium  sanctorum  vnum  plenarium  ser-JfgJJJ; 
uicium  a  dominis  de  Cbirchpercb  comparatum  a  domino1* Co1* 
abbate  vel  cellerario  ministratur.  * 

Item  in  die  animarum  seruicium  ad  valorem  vnius 
talenti  per  matrem  Hainrici  Cvrrit  de  Stincbenprvnn  com- 
paratum ab  abbate  uel  cellerario  ministratur.  b 

Item  in  die  sancte  Cecilie  virginis  seruicium  de  qui- 
buadam  nobilibus  qui  Hvntaffen  vel  Prevnstorfer  dicun- 
tur  per  abbatem  vel  cellerarium  ministratur. 

Item  in  die  sancti  dementia  pape  et  martiris  aerui- 
cium a  dominis  de  Ottenstayn  comparatum  per  abbatem 
vel  cellerarium  ministratur.  ° 

Item  in  die  sancte  Katberine  virginis  vnum  plenari- 
um aeruicium  a  quodara  probo  uiro  nomine  Ottone  de 
Cbozzendorf  cum  xl  libris  denariorum  comparatum ,  qui 
etiam  denarij  in  redditibus  uij  talentorum  in  Cbambarn 
iuxta  grangiam  nostram  in  Hedreistorf  sunt  inpensi, 
temporibus  fratris  Leonis  eiusdem  curie  prouisoris,  et 
idcirco  predictum  seruicium  a  magistro  curie  in  He- 
dreistorf ministretur.  d 

Toates  etc.  III.  Bä.  *i\ 
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Item  in  die  sancti  Andre«  apostoli  vnum  plenarium 
seruicium  a  domino  Lvdwico  de  Liehtena&e  comparatum 
per  abbatem  vel  cellerariam  miniatratur.  e 

Item  secunda  feria  poat  primam  dominicam  aduen- 
*  Coltus  domini  vnuro  plenarium  seruicium  a  domino  Mein- 
hardo  de  Stalekk  comparatum  per  abbatem  uel  cellera- 
rium  miniatratur.  * 

Item  in  die  sancti  Nycolai  episcopi  vnum  seruicium 
per  dominum  Cbvnradura  plebanum  de  Fridereichspach 
et  matrem  eius  comparatum  per  monacborum  infirma- 
rium  miniatratur.  b 

Item  in  conceptione  beate  virginis,  boc  est  tereio 
die  post  festtim  beati  Nicolai  episcopi  seruicium  vnum 
plenarium  a  domino  Leone  plebano  de  Polka  compara- 
tum  per  abbatem  vel  cellerarium  miniatratur.  * 

Item  in  vigilia  natiuitatis  domini  vnum  seruicium 
de  antiquis  fundatoribus  per  maiorem  cellerarium  mi- 
niatratur. 

Item  in  die  natiuitatis  domini  vnum  bonum  et  plena- 
rium seruicium  cum  artbocreis  a  dominis  de  Ottenstayn 
comparatum  per  abbatem  vel  cellerarium  mioistratur.  d 

Item  in  die  sancti  Stephani  prothomartiris  seruicium 
ad  valorem,  xij  solidorum  a  nobili  domina  sorore  Agnete 
de  Havsekk  comparatum  per  abbatem  vel  cellerarium 
ministretur. 

Item  in  die  sancti  Jobannis  ewangeliste  vnum  ple- 
narium seruicium  a  dominis  de  Pvechpercb  comparatum 
per  abbatem  vel  cellerarium  ministratur.  e 

Item  in  die  sancti  Erhardi  episcopi  idest  tercia  die 
post  epyphaniam  domini  vel  in  ipsa  epypbania  vnum 
bonum  et  plenarium  seruicium  cum  artbocreis  a  domino 
Levtoldo  et  Hainrico  fratribus  de  Chvnnring,  ob  memo- 
riam  patris  eorum  domini  videlicet  Alberonis  per  abba- 
tem vel  cellerarium  ministratur.  t 
j.'rri!9  Item  in  die  saocte  Agnetis  virginis  et  roartiris  vnum 
plenarium  seruicium  cum  artbocreis    a  dominis  Tverso- 
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nibos  de  Liechtenvels  comparatum  per  abbatem  vel  cel- 
lerariam  ministratur.  * 

Item  in  coouersione  sancti  Pauli  apostoü  vnum  ple- 
narium  seruicium  a  domino  Wernhardo  plehano  deStron- 
storf  per  iustam  et  legitimam  emptionem  ville  in  Pern- 
dorf  comparatum  per  abbatem  uel  maiorem  cellerarium 
ministretur. 

Item  in  purificatione  beate  Marie  Virginia  vnum  ple- 
narium  seruicium  de  redditibus  in  Wintbag,  et  de  anti- 
quis  fundatoribus  et  de  impendijs  Gononis  quondam  ciuis 
cremenai8  et  poatea  monachi  zwetlensis  per  abbatem  vel 
cellerarium  ministratur. 

Item  in  die  sancti  Matbye  apostoli  vnum  plonarium 
seruicium  a  dominis  de  Liecbtenek  comparatum  per  ab- 
batem vel  cellerarium  ministratur. c 

Notandum  preterea  qood  dominus  Vlricus  de  Pvech- 
perch  vicedominus  patauiensis  redditua  duorum  talento- 
rum  vnius  videlicet  in  villa  Sitaroans  iuxta  Weitra  pro 
secundo  vero  decem  talenta  denariorum  promptorum 
domino  Ebroni  swetlensi  tali  intentione  obtulit,  vt  red- 
ditus  vnius  talenti  pro  eisdem  denarijs  comparasset,  pre- 
dictus  autem  dominus  Ebro  venerabilis  abbas ,  propter 
instantem  suam  et  domus  necessitatem  cum  grangia 
noatra  in  Dvrrenhof  anno  domini  m!  ccf  lxxxix  incendio 
conflagrasset,  eosdem  denarios  in  edificijs  eiusdem  gran- 
gie  noscitur  inpendisse,  attamen  dominus  Vlricus  pre- 
dictus  de  Pvbpercb  singulis  annis  in  quadragesima  ad 
pitancias  monachorum  inpendi  statuit  predictos  redditua 
duorum  talentorum  in  memoriam  sui  ipsius,  nee  non 
auorum  in  memoriam  precessorum.  Dominus  etiam  Hain- 
ricus  cappellanus  sancti  Nycolai  in  Levbs,  per  traditionem 
vnius  vinee  iuxta  Chrems  in  Windleiten,  que  pro  xvuj. 
talentis  vendita  fuit,  eadem  intentione  redditua  duorum 
talentorum  pro  subleuatione  conuentus  in  quadragesima».  Coi. 
in  die  beati  Gregory  pape ,  vel  quando  in  ipsa  quadra- 
gesima expediret,  in  remissionem  suorum  peccatorum  et 
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ob 

plcbani  de  Seboeoawe  iuxta  Wettra 

kern  doflUMU  Albero  junior  Chroorwganas  de 
Weitrs,  qtri  in  SereU  noccitar  residere,  teddüos 
deeem  taleotonun  in  Fvennreld  infin  Pefam  pro 
ontiooe  eannentne  et  melioratiooe  prcbeode  in 
gesima,  Tel  quando  expedierit  in  doobos  senrieiis.  si  itn 
domino  abbati  vel  eonnentni  pinmeril  in  remnriooem  soo- 
nun  peecatorum  et  in  memoriam  obtuüt  snornm  onmraa 
preeessorom,  iU  Urnen  nt  ipse  predictis  reddhibos  vtatur 
nd  diet  fooi,  post  mortem  antem  eins  predieti  redditns 
in  Fvenveld  ad  xwetlense  monasterium  reoertentur. 

Notandom  etiam  qaod  dominus  Rapoto  senior  de 
Valehenberch  com  sua  larga  elemosina  in  villa  Wem- 
zenbach  ad  pitancias  conuentus  data ,  quasi  eottidie  nos 
admonet  nt  soi  memoriam  babeamos.  Item  firater  Hvgo 
Tverso  de  Liehtenvels  redditns  yj.  talentorum  in  Schoe- 
nawe  temporibu*  domini  Ebronis  abbatis  ad  roonachornm 
pitancias  comparauit,  sicut  in  descriptione  snoram  pri- 
nilegiorum  com  adbac  secalaris  existeret  in  hoc  opus- 
eulo  aliqualiter  inuenitur.  Sciendam  preterea,  quod  ab- 
bates  huius  loci  licet  ad  abbatam  arbitria  secundum  re- 
gulam  et  diffinitiones  omnia  disponantar,  tarnen  ipsi  be- 
ninolentius  admiserunt  9  vt  priores  huius  domus  possint 
remedia  minora  tollere  a  benefactoribus  vel  sortiri ,  ita 
tarnen  vt  porcionem  lx  denariorum  vel  vnius  talenti  aut 
dimidij  non  excedant.  Et  hoc  idcirco  permiserunt,  vt 
ex  taübus  remedijs  in  vigilijs  beate  virginis  vel  aposto- 
lorum  aut  aliorum  sanctorum,  vel  in  quatuor  temporibus, 
aut  ieiunijs  in  estate  vel  quando  necessitas  exigat,  con- 
uentus  ex  eisdem  remedijs  vel  elemosinis  per  pitantias 
consoletur.  Sciendum  etiam  quod  nobiles  domini  de 
Valehenberch ,  videlicet  dominus  Rapoto  predictus  et 
quidam  eiusdem  domini  successores ,  idcirco  hominibus 
*w;"|;suis  antiquitus  permiserunt,  immo  licentiam  dederunt 
subditis  suis  nobilibus  uel  medioeribus,  vt  vineta,  poroeria 
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agros  yel  possessiones  zwetlensi  monasterio  traderent  in 
abolitionem  suorum  vtique  delictorum  tali  tarnen  inten- 
tione  vt  conuentus  eiusdem  loci  sua  porcione  siue  in  po- 
meriJ8  vel  vineis  nullo  modo  priuaretur.  Quod  quidem 
ab  aliquibus  eiusdem  grangie  in  Hedreistorf  prouisoribus 
Tel  grangiarijs  est  seruatum.  Similiter  de  dominis  et 
fbndatoribos  nostris  de  Chvnnring  in  grangia  nostra  in 
Chremsa  sine  dubio  senciatur.  Sufficeret  enim  conuentui 
nostro  si  de  qualibet  grangiarom  nostrarum  in  Hedrei- 
storf  et  in  Chremsa  tres  carrade  pomorum  durabilium 
mitterentur,  ita  tarnen  vt  in  qualibet  carrata  xrxuj'  ta- 
lenta  pomorum  cum  numero  locarentur,  et  ex  hoc  con- 
uentus ieiunium  regule,  que  de  pomis  et  legumioibus 
loquitur  ab  exaltatione  sancte  crucis  tarn  in  aduentu 
quam  in  quadragesima  facilius  sustineret.  Hec  idcirco 
scribimus ,  non  vt  legem  officialibus  statuamus,  sed  eos 
ad  compassionem  conuentus  in  hac  descriptione  soHi- 
cicius  instigamus.  Propter  noticiam  autem  illarum  vi- 
nearum,  que  ex  industria  venerabilium  abbatum  buius 
loa  ad  prebendam  conuentus  nominetenus  sunt  distincte 
vel  etiam  specificate  nomina  earum  hie  distinximus  atque 
loca«  In  Chrems  vna  mageria  vinea  continens,  vij  jv- 
gera  que  Santgrveb  vulgariter  nominatur.  Item  ibidem 
vna  magna  vinea  in  monte  qui  Lintpercb  dicitur  conti- 
nens  vj  jvgera  quam  vir  prouidus  Rapoto  de  Verfar  pro- 
thonotarius  quondam  Austrie  ad  prebendam  conuentus 
dinoscitur  ordinasse.  Item  vna  parua  vinea  continens 
vnum  iuger,  in  eo  loco  qui  Hartraz  vulgariter  nuneupa- 
tur.  Item  vna  parua  vinea  etiam  continens  vnum  iuger 
in  eo  loco  qui  Chremsleiten  vel  vulgariter  pei  der  Chrems 
nominatur.  De  hijs  inquam  vineis  deeime  non  dantur 
excepte  vinea  in  Lintpercb,  quia  habite  sunt  a  monasterio«.  coi. 
nostro  ante  concilium  generale  quod  Innocentius  papa 
tercius  celebrauit,  in  quo  cysterciensem  ordinem  liber- 
tate  donauit  Notandum  etiam  quod  iuxta  traditionem 
seniorum  huius  domus  monastcrium  nostrum  aliquand 
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fcaboit  in  Cbremsa  ploaquam  hxS  ingera 
porflras  domini  Hadmari  secundi  fvndatoris  noetri 
et  nobilissimi  riri  de  Cbvnnring,  eonafio  et  asxSo  vn 
com  eonstractione  grangie  in  Chreme  temporikn 
Leopoldi  dvcis  Austrie  iuato  preacriptionis  titiilo 
sita»  De  quibua  omnibas  jrgeribaa  decime  ihm  daba»- 
tnr,  quia  habita  sunt  ante  concilium  generale,  cm  am- 
tein qoadam  vice  sicnt  sepius  peccatis  nostris  engen- 
tibua  fieri  solet  •  terilitas  et  ariditaa  ioita  Chremaam  eon- 
nraniter  accidisset !  malte  ex  predictis  vineia  vendeban- 
Unr  Tel  pro  censu  aliqoo  loeabantur.  Quod  qnidem  in  mag- 
nom  dampnum  doroui  nostre  dinoscitur  eneniaae.  Inier qnas 
Tinea«  etiaro  ea  de  qua  predurimus  in  Lintpercb  dicitor  ex- 
titisse.  Et  ille  que  in  Laimgrveb  et  in  Chelnerseta  et  in  En- 
gelmariscben  Lvzzen  et  in  Taylant  et  in  Wagrain  et  in 
Reweinincber  pevnt,  adhuc  a  pluribus  excolontur.  Attamen 
noatre  domui  et  conuentui  seroiuntur.  Vtilius  tarnen  multo 
esset,  ai  tales  vinee  antique  vel  grangie  de  quibos  decime 
non  dantur  ad  tempus  inculte  relinquerentur,  donec  pro- 
aperitate  arridente  sine  obstaculo  iterum  colerentur.  Sci- 
endum  tarnen  quod  ordo  noster  vnum  priuilegium  ab  Ho- 
norio  papa  tenet  quod  cum  tales  terre  vendite  fuerint, 
de  quibus  antiquitus  decime  non  dabantur  si  eedem  terre 
ad  nos  redierint ,  do  eisdem  dare  decimas  non  debemua. 
Et  de  bac  materia  in  hoc  opusculo  inter  papales  litteras 
in  Hbro  primo  sine  dubio  inuenitur.  Sed  nunc  hanc  ma- 
teriam  ad  loca  alia  differamus  et  ad  distinguendas  vineaa 
ad  prebendam  conuentus  deputatas  iterum  veniamus. 
Item  in  Hedreistorf  vna  magna  vinea  continens  viuj 
ivgera  iuxta  fluuium  Champ,  que  Aptspevnt  vulgariter  no- 
i '.  c^minatur.  Hec  inquam  vinea  conuentui  ad  prebendam 
deputata  de  antiquis  vineis  ante  generale  concilium  ha- 
bitis  est  ma  et  decima  de  eadem  vinea  male  a  nobis  a 
chotwicensibns  monacbis  extorquetur.  Item  ibidem  in 
Hedreistorf  adhuc  due  vinee  ad  prebendam  conuentus 
tot  sine  dubio  deputate.   Quarum  vna  Tvlnerinn  dicitur 
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et  hec  sine  dubio  decimatur,  aecunda  vero  que  vulgariter 
Sets  an  dem  Gai&perg  dicitar  et  vj  ivgera  continet.  De 
hac  inquam  distinguendum  est,  qnia  hec  ninea  cum 
prina  ager  eaaet  et  postea  in  vineam  redacta  ai  predictua 
ager  habitue  ante  generale  concilium  fuiaaet  vtique  non 
eaaet  vinea  decimanda.  Item  in  Reving  vna  magna  vinea 
iuita  grangiam  ibidem  que  wlgariter  Pevnt  dicitar  et 
continet  vuj  ivgera  *) ,  hec  non  debent  decimari ,  qnia 
habtte  sunt  ante  concilium  generale.  Item  ibidem  due9 
▼na  magna  vinea  que  Hoehchegl  dicitar  et  hec  decimatur. 
Item  ibidem  due,  vna  Liechtenawer  altera  Prvcendorfer 
nominatur  et  etiam  dechnantur.  Item  in  Gvndramstorf 
due,  vna  Laimgrveb  altera  Chvnnringer  que  ab  antiquo 
Hadmaro  de  Chvnnring  sunt  ad  prebendam  cenuentus 
eine  dubio  deputate  et  hec  nullatenua  decimantur.  Item 
razta  Wiennam  in  Otechring  plus  quam  nij.  iugera  ad 
prebendam  conuentus  sunt  etiam  deputata.  Sed  hec 
vinee  quia  ex  nouo  sunt  empte  racionabiliter  decimantur. 
In  multis  etiam  monasterijs  ordinis  hec  consuetudo  lau- 
dabilis  obseruatur  quod  medietas  vini  omnium  vinearum 
que  per  ofBciales  monasterij  vel  per  ipsos  abbatea  exco- 
luntur  ad  prebendam  conuentus,  si  ita  necessitaa  exe- 
gerit  deputatur,  et  de  medietate  vini  vinee  monasterij 
excoluntur  vel  alie  necessitates  abbacie  aupplentar.  At- 
tamen  vnicuique  domui  ad  voluntatero  abbatum  consue- 
tudo laudabilis  relinquitur  scilicet  in  qua  obedientia  ser- 
uatur  et  regule  vel  diffinitionibus  nullatenua  obuiatur. 

Hec  de  prebenda  conuentus  dixisee  auffieiat,  et  adt.c*i. 
fiaem  quinti  libri  protinus  stilus  tendat  Hec  inquam 
omnia  cum  decima  vini  in  Haslarn  que  fundatores  nostri 
vel  ceteri  fideles  in  remissionem  suorum  peccatorum  ad 
austentationem  nostram  et  ceterorum  pauperum  qui  ad 
portam  ueniunt  ibidem  elemosinam  percepturt,  cum  ti- 
more  domini  et  gratiarum  actione  sumamua ,  ita  vt  in 
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recreatione  corporis  deuotionem  cordis  nullatenus  poat- 
ponamus.  Notandum  insuper  quod  in  hoc  opuaculo  omni* 
priuilegia  domus  Dostre  nullatenussunttransscripta:  vnde 
si  qua  necessitas  domui  nostreiogruere  ceperit  ad  conser- 
uatorium  priuilegiorum  nostroram  protinus  recurratur,  vt 
quid  in  se  contineant  videatur.  Vtüiora  tarnen  priuilegia 
domus  nostre  in  hoc  sunt  volumine  exarata,  vt  aliqualiter 
noticia  prediorum  nostrorum  ex  eorum  lectione  capiatur 
et  hec  noticia  in  memoria  recondatur.  Qui  autem  hoc  Volu- 
men in  transscriptione  priuilegiorum  adhuc  monasterio 
nostro  dandorum  forsitan  augere  desiderat,  ab  anno  m? 
ccc.  xi?  incipiat  et  deinceps  per  ordinem  sie  procedat 
Quid  enim  post  nos  futurum  sit,  posteritas  hoc  uidebit. 

Explicit  liber  quintus. 

Abbates  zwetlensis  monasterij»  Hermannus  primus 
abbas  zwetlensis.  Rapoto  seeundus,  Rvgerus  tercius, 
Wlfingus  uijtM#  Marquardus  v*"-*  Hainricus  vi1"1-  Got- 
shalcus  vy*0, 

Bovzlaus  vii)™' 

Chvnradus  ix"--  *) 

Pittrolfus  xM 

Ebro  xi M 

Otto  xy"- 

Sub  quo  liber  iste  sine  dubio  instauratus. 

Gregorius  xhj  "*• 
rSou  Tabula  prediorum  zwetlensis  monasterij. 

i.  coi.  Ut  facilius  lector  inueniat ,  quod  querit  huic  operi 

tabulam  annectimus  seeundum  ordinem  alphabeti,   in 
qua  possessiones  zwetlensis  monasterij  per  litteras  cum 
minio  aflixas  querens  etiam  possit  cicius  reperire, 
Alodsstey. 

lAnshalms  iuxta  Alodsstey.  xim.  y. 
In<;Anshalms  iuxta  Sweikers  im.  j.  vij.  n.  viy.  S.  xn. 

R.  xxi.  c. 
Alto  foro  Wienne  xvy.  n.  p. 

*)  Siebe  Anb*og. 
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Albern  iuxta  Neytzen  1.  R. 

Alderspach  monasterium  vij.  h. 
In  Brannenberch   iuxta  Jevtendorf  vnj.  y.  xnij.  L. 

sChremsa.  1.  x.  vij.  c.  x.  R.  v.  xyj.  b.  d.  e.  xvij.  a. 

I   seruit  boc  xvij.  d. 
In<Cbremsleiten  xyj.  a. 

ICbrengrveb  xvj.  d. 

^Chelnersetz  xvij.  c. 

[Celderndorf  v.  t.  xv.  c.  xvnj,  m. 

)Cblaubendorf  xnij.  v. 
in  jChambam  inj.  e.  g.  xxi.  o. 

(Chlingleins  viij.  k. 

/Chaltenprvnn  i.  x.  xyj.  v. 

ICboppenstayn  quere  bospitale. 

jChvebach  vi.  d.  x.  viij.  o.  xuj.  d. 
In\Chelehdorfi.  x.vi.j. 

/Cledorf  bospitale. 

\  Cbrotendorf.  xuj.  g. 

!Chvenrats.  xinj.  b. 
Cbvgelveld  xv.  g. 
Chvgelperg  i.  g. 
Cblaffenperg  inter  Chvebacb  et  Oberndorf  ix.  y.  xuj.  b. 
IChotzzendorf  quere  Hedrestorf. 
Chritzendorf  iuxta  Nevnbvrcb. 
Chlocher  vinea. 
Chiricbpach  viij.  t. 
In  Cystestorf  super  decimam  habemus  litteram  judicialem 

abbat*  Scotorum. 
Cappella  v.  h.  vj.  h. 
Ecclesia  conficitur  i.  p.  xv.  I. 
habemus  decimas  xvij.  s. 
Nobis  datur  inj.  lj. 

Ecclesie  uacanti  in  Cystestorf  possumus 
prouidere  in  temporalibus  et  spiritualibus 
donec  conferatur  v.  a. 
Ceyl  vnj.  t.  x.  e.  xx.  o.  xj.  y. 
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Ceysselperig  inj.  f. 
Cyegstorf  i.  r.  xmj.  r. 
Chrumpnaw  nobis  obligater  i-  n. 
t.coi.      (Dobratendorf  iaxta  Poelan  villa  desolata  infirmarij 
In  j    monachorum. 

!'  Dorfleins  iuxta  Neitzen,  desolata« 
Dverrnpach  hospitaüs. 
Dietreihstoch,  Hedrestorf. 
Dietreibs  ix.  h. 
Drezing. 

IDietreihstorf. 
Dietmarstorf  iuxta  Gvndramstorf  que  vi.  k.  xi.  a. 
Durrenhof  xyj.  o. 
Dietmars  xx.  p. 
[Ezleinslag  villa  subcellerarij  iuxta  Windistey  ix.  k. 
.  JEzestorf  x.  n. 
n  jErchenprebts  y.  m.  vnj.  p. 
[Egenbvrch  1.  x.  x.  m.  xi.  a.  xiirj.  m. 

de  curia  quadam  in  ciuitate  ij.  m. 
Engelgozz  xij.  f. 

/Engelhers  iuxta  Haselpach  xinj.  a.    Alio  nomine  a 
multis  vocatur  Engelhilcz  quere  xmj.  A.  Genta. 
In  /Eysenharstorf  1  •  R. 
Eberharts  xnj.  v. 
Erelpach  inj.  o.  vij.  o. 
/Engelmarsprvnn,  Hedrestorf, 
In  JEbersprvnne. 
'Echendorf  x.  b. 
Erlech  1.  i.  xvj.  p. 
Eosreichs  xix.  m.  vij.  g. 
Eotzen  xix.  T. 
/Fvessprvnn  v.  d.  y. 
In] Fransen,  infirmarij. 
'Freuntslag  vnj.  T. 


.   (Godweinsdorf  xix.  p. 
(Grseut  xx.  o. 
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!  Gerolds  xj.  b. 
Grednita  xi.  b. 
Gloknits  superius  ij.  L  viij.  n.  xij.  1. 
/Gloknitz  ioferius  xii.  m. 
IGvetenprvnn  viij.  B. 
In  <  Grouendorf,  Hederstorf. 
/Grvnt  1.  i.  nnj.  y.  xvnj.  d. 
Hieswent,  hospitalis. 

[Ganssez  viij.  n.  ]'.ciu 

Ujrveb  inferios  iaxta  Stelzerndorf  debet  xxx  denarlos 
In )    mich. 

(Glatzraans  vi.  R. 
Genevssendorf  vij.  h. 
Germvnds  iuxta  Hermans  vij.  G. 
/Germunds  iuxta  Poelan  xij.  a.  x.  x.  I. 
/  Gamundia  xi.  T. 
IGanayss.  xij.  a. 
JGokkendorf  xinj.  z. 
ln/Geigandstorf. 
]  Geiselhershof. 

f  Greuenperg  iuxta  Egenburch  hj.  c. 
[  Gentz  iuxta  Swartzenaowe  x. 1.  xiuj.  a.  vel  Hasel- 
\    pach. 

/Genendleinstorf  quod   quidam   uocant  Nasebendorf 
|    iuxta  Melch. 

iGelestorf  iuxta  Weicbartstorf  xinj.  T. 
lGvndramstorf  i.  x.  ij.  h.  in.  q.  vi.  T.  ix.  s.  x.  x. 
fGuixperch  de  vineis  ibidem. 
InvGrin&ing  de  vineis. 
jGotfirids  iuxta  Neitzen. 
JGotfrids  ex  altera  parte  Retseben  xuj.  k. 
i  Gevttendorf  iuxta  Manigolds  xinj.  k. 
I  Gundramstorf  cum  redditibus  xvij.  i.  1.  xxi.  d.  aeruit 

hoc  xvij.  m. 
Götfrid  iuxta  Rathschenhoff  it.  cum  redditibus  suis 
xvij.  e.  xvi ij.  o. 
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/Gerolds  xj.  h. 
InJGrednitz  xi.  h. 

'Gloknitz  superius  ij.  t  viij.  n.  nj.  1. 

Gloknitz  inferius  xii.  m. 

Gvetenprvnn  viij.  B. 
In  {Grseuendorf,  Hederstorf. 

Grvnt  1.  x.  xiuj.  y.  xviij.  d. 

Geswent,  hospitalis. 
(Ganssez  viij.  n.  J'clü* 

\Grveb  inferius  iuxta  Stelzerndorf  debet  xxx  denarios 
Iti )    mich. 

(Glatzmans  vi.  R. 
Genevssendorf  vij.  b. 
Gennvnds  iuxta  Hermans  vij.  G. 
Germunds  iuxta  Poelan  xij.  %.  x.  x.  1. 
Gamundia  xi.  T. 
Ganayss.  xy.  a. 
Gokkendorf  xinj.  z. 
In(Geigandstorf. 
Geiselhershof. 

Greuenperg  iuxta  Egenburch  hj.  c. 
Gentz  iuxta  Swartzenaowe  x.  t.  xinj.  a.  vel  Hasel- 

pach. 

/Genendleinstorf  quod   quidam    uocant  Naschendorf 
[    iuxta  Melch. 

IGelestorf  iuxta  Weichartstorf  xinj.  T. 
IGvndramstorf  i.  x.  ij.  h.  in.  q.  vi.  T.  ix.  s.  x.  z. 
yGuizperch  de  vineis  ibidem. 
InvGrinzing  de  vineis. 
jGotfrids  iuxta  Neitzen. 
JGotfrids  ex  altera  parte  Retschen  xnj.  k. 
i  Gevttendorf  iuxta  Manigolds  xinj.  k. 
(Gundramstorf  cum  redditibus  xvij.  i.  1.  xxi.  d.  seruit 

hoc  xvij.  m. 
Gotfrid  iuxta  Rathschenhoff  it.  cum  redditibus  suis 
xvij.  e.  xvi ij.  o. 
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Oedenperg. 

^Oebsenpacb  xvi.  m. 
lesreicbs  xix.  m. 
In  \Obern  Dietreichs  xiij.  z. 

[Oekkers  xx.  m. 

Oetzen  xix.  g.xx.  T. 
'ezeleins  xi.  p.  xvi.  g. 

Pleppach  superivs  vij.  g.  x.  h.  xiii.  c. 

IPleppach  inferivs  ix.  m.  r.  x.  g.  i.  xiij.  e.  xviij.  a.vii.  t. 
viij.  p.  r. 

'oelan  antiquum  i.  r.  x.  xiiij.d. 
.    iPezeleinstorf  iuxta  Wiennam. 

\Posen  Neitzen  v.  u.  viij.  n.  xiij.  p. 

(Posen  Weizzenpach  v.  e.  xvj.  D.  I. 

JPebaimstorf  viij  t  v.  x.  d.  xi.  x. 

IPavmgarten  iuxta  Cystestorf  viij.  g.  xviij.  g. 

rPvecb  iuxta  Svnnberch  ij.  m»  xv.  h. 

(Perndorfxiij.n* 

Pornais  iuxta  Manigolts  x.  c 

Poppen  ix.  b. 
.  (Rvekkers  xix.  i.  *) 

jRvedmars  a  claustro  alienatum  fuit  i.  I. 
restituitur  ij.  c. 
t.c»i.  redditus  xi.  e. 

Radenrevt  ij.  y. 

Rabentanne  xi.  g. 

[Reving  i.  r.  vi.  p.  q.  r.  s.  xvij.  g.  xix.  T. 
seruit  xvij.  b. 

[Reichpoldsdorf  vi.  r.  viii.  a. 
In  (Redeleins  iuxta  Neitzen  ix.  x. 

kReimprehtesprvkk  xiij.  f. 

JReichers  i.  x.  xiij.  1.  xvj.  f. 

Retseben  i.  1.  ij.  c.  xvj.  n. 

Roitenrevtte  quere  xiij.m. 

^Respitz. 

#)  SitheAnhutg. 
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/Rvspach  iuxU  Weichartorf  vij.  u.  xiiij.  s. 

IRetzpaeh. 
I    iReimprehU  iuxta  Manigolta  v.  o. 

\Reintal  xx.  x. 

/Rosenaw  proprietaa  datur  epiacopo  ij.  g.  xiij.  r. 

\Revtv.io. 

Revtarn  iuxta  Gevell  xiij.  I. 

Rorbach  xxi.b. 

Ratvarn  xi.  z. 

Radwans  i.  x. 

Ritzmana  xi.  b. 

Rietental  xvij.  y. 

Stralbach  i. 1.  iij.  ik,  x.  1. 

Schoenawe  iuxta  Ratschen  vi.  1.  xiii.  h. 

Sweikers  xij.  s.  xix.  s.  y. 

Schafperch  iuxta  Haipach  xvj.  t 

Siegleins  vi.  z.  ix.  o.  xiii,  x. 

Seligenstat  vij.  s.  xiii.  q.  x.  g.  xix.  v« 

Stainpach  Stretzing  vinea  xix.  E. 

Stranayas  vij.  y.  xiiij.  g. 

Sitigendorf  iuxta  Hedreistorf  ix.  c. 

Syerndorf  viij.  b.  x.  a.  xiiij.  p. 

Stocbarn  ij.  m. 
In  ( ®  tochstal  ij.  e. 

Svezzenpach  viij.  h.  i.  xij  p.  xxi.  c. 

Steten  iuxta  Nevnbvrch. 

Stayn  iuxta  Hafnerpach. 

Strenich  iuxta  Egenbvrch* 

Slevntz  inferiori.  ix.  g.  xv.  b. 

Sitzendorf  x.  a.  xix.Q. 

Schichenhof  iuxta  Rosenawe  vij.  z.  viij.  a. 

Schichen  iuxta  viij.  a. 

Slevfenstayn  Schiltarn  xvi.  e.  xvij.  a. 

Schoenberch  8weikers  xix.  o.  xx.  8«  y. 

Slag.  viij.  t.  xi.  z. 

tSitzmans  xij.  g. 
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iStirberkoh  iuxta  Gerungs  habemus  bonam  litteram  pro 
xxiiij  denarijs  que  in  Wursaria,  et  item  bona  Otaker 
de  Puerken,  et  est  jus  ciuile  de  tota  villa. 
Swabdorf. 

Stelzerdorf  ix.  b.  xv.  i. 

Spretens  iij.  r.  ij.  g. 

Sebarn  iij.  b. 

Schafperch  v.  u.  viij.  f. 

Schachen  viij.  v.  xiij.  s. 

Schiernperch  viij.  b.  c. 

iThaurays  iuxta  Weitra  v.  p.  vij.  e. 
WTvernberch  iuta  Polan  ix.  f.  xiiij.  h. 

ITermberch  iuxta  Weicbarstorf  i.  x.  xiiij.  g. 

Tegendorf. 

(Taizendorf. 
In<Traywaternnstrazz  Wienne. 

fTyeffenpach  xiiij»  e. 

Tauchen. 

Weicbarstorf  i.  x.  vi.  p.  s.  xiiij.  o.  ij.  z. 

Walkaystorf  iuxta  Hedreystof  iij.  z.  vi.  x. 

Weizenpach  iiii.  c.  v.  u.  f. 

[Wiezen  vij.  m. 

[Wisenrevt  viij.  s.  xiii.  i.  xx.  k. 
In/Wurmpach  i.  r.  vij.  p. 

kWurmprant  viij.  c.  t.  x.  d.  xi.  y. 

Wezeleinsdorf  ij.  tn.  vij.  x.  y.  xv.  e. 

Voitsslag  iuxta  Haipach  vi.  d.  e.  x.  k.  xvj.  h. 

Weizzen  Albern  x.  s.  xii.  t.  viij.  m.  viij.  g.  t. 

Wachawe  vi.  1. 

Veundorf  Wulschenhofen  xiiij.  x. 

Valchenberch  vi.  y. 

iWerde  quod  nunc  Hedreistorf  dicitur. 
In /Warmunds  ij.  m.  viij.  i.  xij.  q.  xxi.  c. 

jWinthag  xij.  i.  xix.  o. 

Wolfkers  xi.  s. 

JVa/tliersslag  xiij.  o.  xvj.  c* 
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Wilden  iaxU  Rosenawe  xiij.  r. 
Watzmans  xij  b. 
In  (Walthers  iuxta  Hennana  vi.  p.  xij.  y. 
jVolsenperg  i.  r. 

Waltenstayn  xij.  k.  xix.  n.  xx.  s.  *c**- 

•  (Vlreichs  viij.  I. 
Wornez. 

Voidsprann  v,  d.  y. 
Wartperch  vi.  r. 
Waitzendorf  xv.  k. 
Weitra  i.  x. 
Wernhartz  xi.  z. 
Zwinssen. 

IZwetel  xi.  m.  Receptum  est  nobis  ij.  p. 
'Zwetlern  iuxta  Teya  ii.  x.  iij.  y.  xiii.  t 
In(  Zygestorf  quod  wlgus  vocat  Zyehstorf. 
jZebing. 
Zeizelberg. 

Zaglawe  iuxta  Haipach  v.  f.  xvj.  C. 
tZuencra  x.  b. 
Weyerberch  xviij.  n. 
Wernhartleins  xij.  b. 
Wisentsveld  viij.  t. 
Vrandorf  vi.  p. 
Wolvenstain  xij.  o. 
Vngerdorf  v.  k. 
Vetzeinstorf  vi.  p. 
Windistey  ecclesia  v.  x.  xvij.  t. 

Domus  vi.  c.  xvij.  n. 

Cappella  priuilegiatur  vi.  b. 
Wienna  Vinee  et  redditus  xvij.  n.  p. 

Possumus  propinare  iiij.  x. 

Seruit  xvij.  q. 

Redditus  aurifabri  Hainrici  scilicet  de  Garanden 

Capitulum  de  redditibus  zwetlensis  monasterij.        £  { 

Pontes  etc.  III.  Bd.  3fc 
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De  possessionibus  et  redditibus  et  annuo  seruicio 
colonorum  zwetlensis  monasterij  cercius  conscripturi  in 
hijs  possessio nibus  et  uillis  incipimus  que  a  primo  fandar 
tore  nostro  domino  Hademaro  de  Chvefarn  monasterio 
nostro  sunt  date  et  per  priuilegium  Serenissimi  Romano- 
rum  regis  domini  Chvnradi  secundi  melius  confirmate  et 
per  Innocentium  papam  secundum  sub  forti  anathemate 
communite,  vnde  in  villa  nostra  Rvedmars  incipiendo  an- 
nuum  eius  seruicium  descripsünus  in  hunc  modum. 

Redditus  in  Rvedmars. 

In  Rvedmars  habemiis  xxx  beneficia  quodlibet  ser- 
uit  xx  matretas  siliginis  et  xxiij  metretas  avene  inter  as- 
sumptionem  et  natiuitatem  beate  virginis.  Item  duas  me- 
tretas papaueris  circa  festum  Michaelis.  Item  in  purifica- 
tione  quodlibet  beneficium  lx  denarios.  Item  quodlibet  be- 
neficium  x  caseos  quilibet  valebit  i  denarium.  Item  iij  vec- 
turas  scilicet  vini,  annone  et  feni.  Item  vnum  messorem 
in  messe  et  in  collectione  feni  et  fenatione.  Item  quodli- 
bet beneficium  vnum  aratrum  terin  anno,  scilicet  in  ieiu- 
nio  in  vere  et  in  avtumpno.  Item  vnum  caseum  forestario 
de  quodlibet  beneficio  et  ij  chvbel  auene  et  i  denarium 
qui  dicitur  stochpfenninch.  Ibidem  sunt  etiam  xvj  aree 
maiores  quelibet  seruit  xvij  denarios  in  purificatione.  Item 
viij  metretas  avene  post  messem  et  vnam  metretam  pa- 
paueris et  duos  messores  et  duos  equos  ad  agros  com- 
planandos  quod  dicitur  egn.  Item  predicte  aree  pari ter  ser- 
uiunt  iij  vecturas  in  Haslarn.  Item  quelibet  area  seruit 
vj  caseos  quilibet  valentem  i  denarium.  Item  ibidem  sunt 
xviiij  minores  aree  quarum  vna  seruit  xxx  denarios  My- 
chahelis  altera  xii  quatuor  alie  quelibet  seruit  viij  dena- 
rios. Item  relique  xiij  quelibet  seruit  xy  denarios  in  puri- 
ficatione. Item  quelibet  arearum  tarn  maiorum  quam  mi- 
norum  seruit  forestario  i  caseum  et  1  chvbel  avene  et 
vnum  denarium  stochpfenninch.  Item  de  balneo  Ix  dena- 
rios Georij.  Item  de  agris  in  Geswent  scilicet  denarios  xx 
et  vno  agris  eo  anno  quo  seminantur  de  quolibet  agro 
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seruhmtur  vij  metrete  et  decima*  Summa  denariorum  in 
purificatione  tarn  de  beneficijs  quam  de  areis  et  balneo  **  °*1 
Georij  xi  talenta  et  dimidiom  talentum.  Svmma  siliginis 
xx  modij.  Svmma  avene  xxviij  modij.  Svmma  papaueris 
Ixxvj  metrete  minoris  mensure. 

De  officiali. 

Item  hoc  pertinent  ibidem  ad  officium  officialia  sci- 
licet  tria  prata,  et  hec  relaxantur  ei  de  seruicio  suo,  si 
abbati  et  cellerario  placet  scilicet  Ix  denarij  quos  in  pu- 
rificatione de  beneficio  suo  debet  seruire.  Item  ij  metrete 
papaueris  et  x  casei  et  messores  et  vecture  et  ius  fores- 
tarij.  Hec  inquam  omnia  relaxantur  ei  ad  arbitrium  abba- 
tk  et  cellerarij  ita  vt  annonam  suprascriptam  tarn  siligi- 
nis quam  avene  plenarie  seruat  sicut  alter.  Summa  case- 
orum  in  Rvedmars  quadringenti  casei  minus  quatuor  ca- 
seis,  caseus  valebit  1.  denarium.  Item  due  partes  decime 
eiusdem  ville  maiores  et  minores  ,  vna  cum  iudicio  ville 
dinoscuntur  ad  monasterium  pertinere. 

Redditus  in  Gredntz. 

In  Gredntz  sunt  xviiij  beneficia.  Ex  quibus  duo  ser- 
uiunt  quodlibet  lx  denarios  in  epyphania.  Item  vnum  ser- 
uit  lxviiij  denarios  vnum  Ixvj.  Cetera  xv  quodlibet  seruit 
lv  denarios.  Item  ex  hijs  xviiij  videlicet  tria  seruiunt  quod- 
libet xxx  denarios  Georij.  Cetera  x^j  quodlibet  xv  denarios 
etiam  Georij«  Item  quodlibet  beneficium  vnam  metretam 
papaueris  et  iij  vecturas  scilicet  vini,  annone  et  feni.  Item 
quodlibet  beneficium  vnum  aratrum.  Item  quodlibet  bene- 
ficium in  quolibet  festo  scilicet  in  natiuitate  Pasche  et 
Pentecosten  vnum  caseum  superfluum  in  predictis  festis. 
Item  quodlibet  beneficium  xv  oua  in  Pascha.  Item  fore- 
stario  i  caseum  et  duas  chvbel  avene  et  1  denarium  stoch- 
phfeninch.  Item  ibidem  habemus  viij  areas.  Ex  quibus 
vna  seruit  officiali  xl  denarios.  Item  vna  seruit  lv  dena- 
rios. Item  due  quelibet  seruit  xlv  denarios.  Relique  iij 
seruiunt  quelibet  xl  denarios.  Item  vna  seruit  xxxv  dena- 
rios. Item  quelibet  area  seruit  forestario  1  caseum  et  vnum 

3«» 
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i.  Itemquelibeteer- 

ruh  x  ooa  in  Paecha.  Item  omnea  aree  pariter  seruiunt  Tnam 

vectoram  in  Haslara.  Item  ofScialia  aeruit  de  orto  ij  dena- 

f.ftJ!*rio8,  hem  Symon  aeniit  de  prato  vj  denarioa  in  epyphania. 

Notandum  quod  de  beneficiia  et  areis  habemna  duaa 
partes  decime  omnium  que  coluntur  ibi.  Item  de  hortia 
habemna  decimam  bolerum  Tel  qoe  coluntur  in  eis.  Item 
de  agrie  quoe  vendiderunt  coloni  noatri  in  Grednta  vtde- 
licet  colonia  in  Obernhof  habemna  dnaa  partes  decime. 

De  iure  officiahs. 

Snbscripta  pertinent  ad  officialem  scilicet  vnum  pra- 
tnm  inxta  villam  et  vna  area  aeruiena  xl  denarioa  Tt  pre- 
dictum  est  Item  de  aeruicio  ano  relaxabitur,  ei  quantum 
abbati  et  celerario  placebit  Notandum  quod  in  eadem 
▼Ula  infirmarina  monachornm  habet  minutaa  decimaa  cam- 
merarina  etiam  redditus  habet  ibidem  xij  denarioa  Geo- 
rij  de  pascuis. 

Summa  denariornm  in  epyphanie  vj  talenta  sunt 
Ix  minus  vno. 

Redditus  in  Rabentanne. 

In  Rabentann  babemua  xviij  beneficia  quodlibet  eornm 
aeruit  1  denarioa  in  epyphania.  Item  i  metretam  papaue- 
ria  et  in  qnolibet  feato  scilicet  natiuitate  Pasche  Pente- 
costen  1  caaeum.  Item  xv  ona  in  Pascha  de  quodlibet 
beneficio.  Item  iij  vecturas  scilicet  vini  annone  et  fem. 
Item  dno  beneficia  vnum  aratrum  in  ieiunio.  Item  quod-* 
libet  beneficinm  foreatario  vnum  caseum  et  ij  chvbel 
avene  et  i  denarinm  stochpfennich.  Item  ibidem  habemna 
Ttt]  areas.  Ex  quibus  quatuor  quelibet  seruit  xxxv  dena- 
rioa et  alie  due  quelibet  earum  seruit  xxx  denarioa.  Item 
due  similiter  Ixxv  denarios.  Item  quelibet  area  iij  caaeos 
in  tribua  supradictis  festis  scilicet  in  qnolibet  festo  l  ca- 
seum. Kern  quelibet  area  x  ooa  in  pascha.  Item  omnea 
aree  pariter  vnam  vectoram  in  Haslarn.  Item  quelibet 
area  foreatario  i  caaeum  et  vnum  chvbel  avene*  Item  de 
mfno  pnto  Tiij  denarioa.  Item  de  altera  prato  v  denarioa. 
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Item  de  tercio  prato  v  denarios  hec  prata  habent  benefi- 
ctati  et  aeruiunt  hos  denarios  aimal  in  epyphania. 

De  jure  officialis. 

Subscripta  pertinent  ad  ofltcialem  scilicet  tria  prata 
et  iij  agri  et  quicquid  ei  abbaa  et  celerarius  volueriot  de 
seraicio  relaxare. 

Redditoa  in  Gerolten. 

Item  in  Gerolten  sunt  xviij  beneficia  quodlibet  aerait 
lux  denarios  in  epyphania.  Item  quodlibet  vnam  metre- 
tam  papaueris.  Item  quodlibet  in  tribus  festis  scilicet  na-* 
tiuitatis,  Pasche,  Pentocostes  i  caseum  et  xv  oua  in  Pascha. 
Item  quodlibet  beneficium  iij  vecturas,  scilicet  vini  annone 
et  fenL  Item  duo  beneficia  vnura  aratrum  in  jeiunio. 
Item  quodlibet  beneficium  forestario  i  caseum  et  duo 
chvbl  aveneetvnumstochpbenning.  Itemdequolibetbene- 
ficioxxx  denarios  Georij.  Item  ibidem  sunt  v  aree  quelibet 
seruit  lx  denarios.  Item  ibidem  sunt  iiij  aree  minores, 
quelibet  seruit  xl  denarios  in  epyphania  omnia.  Item,  vna 
area  seruit  xl  denarios  ad  macram  curiam.  Item  onmes 
aree  predicte  seruiunt  simul  vnam  vecturam  in  Haslarn 
et  quelibet  earum  i  caseum  in  tribus  festis  suprascriptis 
et  x  oua  in  Pascha.  Item  quelibet  area  1  caseum  foresta- 
rio et  vnura  chvbel  avene  et  1  denarium  stippitis,  qui 
dicitur  stochpfennincb.  Item  de  vnoagro  xxx  denarios. 
Nota  quod  duo  agri  sunt  in  contentione  de  quibus  non 
seruitur  propter  ligna  que  desuper  creuerunt.  Item  de 
orto  xij  denarios. 

Item  ibidem  habemus  decimam  de  omnibus  hortis 
olerum  vel  agris  uel  quicquit  in  eis  creuerit  sicut  et  in  m  if 
Rabentann.  Item  cellerarius  habet  ibi  decimam  de  agris.  «•  ä«"* 
Item  duas  partes  decime  omnium  prouentuum  habemus  ' 
ibidem.  Sed  minuta  decima  est  infirmarij  monacborum 
subscripta  pertinent  ad  officialem  scilicet  vnus  ager  et 
quicquit  ei  abbas  et  cellerarius  de  seruicio  voluerit  relaxare. 

Item  in  Haslawe  habemus  xxiiij.  beneficia  quodlibet 
seruit  lxxx  denarios  in  epyphania.  Item  quodlibet  seruit 
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1  metretam  papaueris  et  in  tribus  festis  prius  scriptis  1 
caaeum  et  xv  oua  in  Pascha.  Item  duo  beneficia  i  aratram. 
Item  quodlibet  beneficium  tres  vectaraa  acilicet  vini  an- 
none  et  feni.  Item  quodlibet  foreatario  1  caaeum  et  duo 
chvbel  avene  et  1  stochpfenninch.  Item  ibidem  sunt  ix 
aree  quorum  vna  seruit  lx  denarios  vna  1  minus  duobus. 
Relique  vij  quelibet  xlv  denarios  in  epiphania.  Item  que- 
libet  l  caseum  ter  in  anno,  tribus  festis,  et  xv  oua  in 
Pascha*  Item  forestario  vnum  caseum  et  i  ehvbl  avene  et 
l  denarium  stochphfenninch.  Item  omnes  aree  iam  diete 
simul  ij  vecturas  in  Haslarn.  Item  Chvnradus  circa  val- 
uam  xxx  denarios  de  agro  Georij.  Item  Fridericus  de  horto 
iij  denarios  in  epiphania.  Item  de  orto  Hierzonis  v  de- 
narios. Item  vxor  Ernesti  iiijf  denarios  de  orto.  Eadem 
domina  de  agro  et  prato  v  denarios.  Item  Levpoldus  de 
prato  v  denarios.  Item  de  fabrica  vi  denarios  in  epypha- 
nia.  Summa  denariorum  in  epyphania. 

Subscripta  pertinent  ad  officialem  scilicet  vna  area 
que  in  numero  arearum  est  decima  seruiens  xl  denarios. 
Item  i  pratum  et  quicquit  ei  abbas  et  cellerarius  de  ser- 
uicio  voluerint  relaxare. 
t.  cd.  I^em  in  Moydrats  habemus  tantummodo  vnum  bene- 

ficium licet  hec  villa  tota  ad  nostrum  monasterium  inue- 
niatur  ab  antiquis  temporibus  pertinere  de  quo  tarnen  be- 
neficio  seruiuntur  nobis  iij  solidi  Michahelis  et  viij  denarij 
pro  xenijs  de  laneo  vel  beneficio  supradicto.  Item  habemus 
ibidem  duas  areas,  quarum  vna  seruit  xxx  denarios  vna  xij. 
Item  de  orto  uel  agpro  ibidem  x  denarios  omnia  Michahelis. 

Item  in  Stralbach  superiori  habemus  xxxviij  benefi- 
cia licet  bec  villa  totaliter  ex  primo  fundatore  dinoscatur 
ad  monasterium  pertinere  tarnen  predicta  xxxviij  benefi- 
cia ad  macram  curiam  deseruiunt  sicut  in  eius  capitulo 
continetur.  Ad  monasterium  vero  quodlibet  beneficium 
seruit  in  Pascha  xx  oua  et  quodlibet  beneficium  vnum 
denarium  ad  placitum  ter  in  anno.  Svmma  ouorum  iiij 
taten  ta.  Svmma  denariorum  i  talentum  minus  vj  denarijs. 
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Item  in  zwetlensi  ciuitate  habemus  vnam  domum 
de  qua  aliquando  seruiebantor  ij  talenta  denariorum  Mi- 
chahelis.  Item  cammerarius  habet  ibidem  vnam  domun- 
culam  in  nouo  foro  sicut  in  eins  capitulo  continetur.  Item 
infirmarius  conuersorum  habet  ibidem  vnum  macellum 
et  prior  vnum  locum  qui  tischstat  dicitur  ,  de  quo  serui- 
tur  vnum  quartale  sepi  ad  conficiendum  vngentum  licet 
hec  ciuitas  ante  quam  muro  cingeretur  noscatur  ad  no- 
strum  monaaterinm  ex  primo  fundatore  veraciter  perti- 
nere  tarnen  iam  nichil  in  ea  seruicij  plua  habemus. 

Item  de  nouo  molendino  seruiuntur  nobis  viij  modij  sili- 
ginis zweüensis  mensure.  Item  ibidem  habemus  duas  partes 
decirae  omnium  prouentuum.  Item  de  agro  ibidem  quando 
cum  siligine  seminatur  seruiuntur  nobis  Ix  denarij  Micha- 
helis.  Item  vnam  vecturam  1  carrate  vini  in  Gvndramstorf. 

Item  de  antiquo  molendino  in  Pezeleins  seruiontur 
nobis  iiij  modii  et  dimidus  siliginis.  Item  molendinumt'coi. 
seruit  1  talentuin  Georij  de  agris  quod  ad  officium  can- 
toris  dinoscitur  pertinere.  Item  vnam  vecturam  i  carrate 
vini  in  Gvndramstorf. 

Item  de  vi  curijs  magerijs  in  Pezeleins  tale  seruicium 
nobis  antiquitus  seruiebatur  videlicet  de  qualibet  curia 
iiij  modij  siliginis  et  ij  modij  avene  et  viij  metreta  pisa- 
rum  omnia  cum  maiori  zweüensis  ciuitatis  mensura  quid 
autem  de  hoc  seruicio  relaxandum  sit  in  abbatis  erit  vti- 
que  potestate.  Item  due  partes  decime  ibidem  ad  nostrum 
camerarium  pertinent  sicut  in  eins  capitulo  continetur. 
Item  quelibet  curia  seruit  lxxx  manipulos  siliginis  et  to- 
tidem  avene  sihling.  Ibidem  de  pomerio  I  denarios  Micha- 
helis.  Item  quelibet  curia  vecturam  vini  et  quando  eandem 
vecturam  abbas  voluerit  dirigerein  eius  erit  vtique  potestate. 

Item  de  grangiis  videlicet  de  macra  curia  et  de 
Ret8chen  scribere  differimus  quo  ad  usque  ad  officiaüufli 
redditus  venerimus  distinguendos. 

Item  in  Obernhof  sunt  x  beneficia  seruiencia  in  Ret» 
sehen  cum  areis  ibidem  existentibus.  Sed  hec  sub  scripta 
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seruiuntur  ad  clauetrum  de  prefatis  bonis,  videlicet  tres 
vecture  scilicet  vini  annone  et  feni,  foreatario  1  caseum  et 
doo  chvbl  avene  et  i  aratram  in  ieiunio.  Item  ibidem  iij 
aree  vnam  vecturam  in  Haslarn,  et  quelibet  vnnm  chvbel 
avene  et  1  caseum  foreatario.  Item  tarn  area  qaam  benefi- 
eiam  1  stochphenninch.  Item  molendinum  ibidem  seruit 
viij  modioa  siliginis  et  vnam  vecturam  in  Gvndramstorf. 
Item  de  pyla  panni  que  dicitur  wlgariter  walichatampf 
xxx  denarios  Michabelis.  Item  de  area  orto  Ottoma  mura- 
toria  xiij  denarios.  Item  de  vna  area  iiij  denarioa  officiali. 
Item  in  linea  circa  ciuitatem  sunt  xiij  aree,  quaram  que- 
libet serait  xxx  denarios  Georij,  ibidem  alie  due  aimiliter 
xxx.  Item  alie  viij  quelibet  earum  i  denarium  in  triboa 
festis.  Item  decima  olerum  de  vij  ortis. 
t.  c*  in  Wolfkers  babemua  v  beneficia  quodlibet  sentit 

lxxx  denarios  Michabelis  et  duas  metretaa  papaueris 
quodlibet  etiam  in  quolibet  festo  scilicet  natiuitatis 
Pasche  Pentecostes  1  caseum.  Item  quodlibet  beneficium 
iij  vecturas  scilicet  vini  annone  et  feni.  Item  quodlibet 
beneficium  forestario  1  caseum  et  duo  chvbl  avene  et  1 
denarium  stochphenninch.  Svmma  denariorum  Michabe- 
lis xiij  solidi  et  x  denarij.  Summa  papaueris  x  metrete. 
Summa  caseorum  xvi.  Svmma  avene  x  chvbel. 

Item  in  Gamundia  habemus  vnam  curia  m  ante  ciui- 
tatem versus  Bohemiam  ex  altera  parte  aque  Lvensnita 
de  qua  seruiuntur  nobis  iij  solidi  Michabelis. 

Item  in  Otten  majori  iuxta  Witram  habemus  xxxvij 
beneficia,  quorum  quodlibet  seruit  Ix  denarios  Mychahelie. 
Item  in  festo  Martini  quodlibet  seruit  x  denarios  pro 
vectura.  Item  in  carnisbriuio  quodlibet  beneficium  seruit 
xvi  denarios.  Item  in  tribus  festis  scilicet  in  natiuitate 
domini,  Pascha,  Pentecoste  in  quolibet  festo  quodlibet 
beneficium  seruit  vnum  caseum.  Item  ibidem  habemus 
quatuor  areas,  ex  quibus  tres  quelibet  earum  seruit  xxi 
denarios  et  duos  caseos.  Item  vna  seruit  xxviiij  denarios 
et  quätuor  caseos  Michabelis.  Item  de  prato  seruiuntur 
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nobis  xvj  denarij*  Item  qnodlibet  beneficium  seruit  vnam 
metretam  papaueris.  Svmma  denarionun. 

Snbscripta  pertinent  ad  officium  officialis  videlicet 
vnum  pratum  bonum.  Item  due  domuncule  que  vocantur 
Nachtseid  herwerig,  quarum  quelibet  sentit  iiij  denarios 
et  vna  fabrica  etiam  seruiens  iiij  denarios  et  tercia  pars 
caseoruum  et  quieqait  ei  abbas  et  celerarius  voluerint  de 
seruicio  relaxare. 

Item  in  Peheimatorf  babemus  xx  beneficia  ex  qoihof  (*.  m. 
octo  seruiunt  qnodlibet  lxxx  denarios  Michahelis.  ItemV.  ei1!! 
tria  seruiunt  qnodlibet  lxx  denarios.  Item  vj  serninnt  qnod- 
libet Ix  denarios.  Item  ij  serninnt  qnodlibet  xl  denarios. 
Item  vnum  seruit  lv  denarios.  Totnm  Mychahelis.  Item 
ex  bijs  ix  beneficia  qnodlibet  seruit  duas  metretas  pa- 
paneris.  Iteminolendinumin  Peheimstorf seruit t  solidoset 
x  denarios  Michahelis.  Item  ibidem  babemus  decimam  inte- 
gramdeviijbeneficijset  de  molendino  duas  partes  decime. 
Item  vnam  siluara  babemus  ibidem.  Svmma  denarionun. 

Item  in  Wurmprant  babemus  xvj  beneficia  qnornm 
tria  seruiunt  quodlibet  lxxx  denarios  Mycbahelis.  Item 
vjj  seruiunt  qnodlibet  lxx  denarios.  Item  dno  seruiunt 
quodlibet  lx  denarios.  Item  vnum  seruit  Ix  denarios  et 
unum  pnllum  in  carnispriuio.  Item  duo  vnum  edificaturo  et 
vnum  desolatum  seruiunt  qnodlibet  Ix  denarios  et  vnum 
pullum  in  carnisbriuio.  Item  ibidem  sunt  due  aree  quarum 
vna  seruit  xxx  denarios  et  vna  desolata  xx  denarios.  Item 
in  Ceil  vna  curia  desolata  seruit  lxxx  denarios  Michahe- 
lis. Item  vna  curia  in  Ceyl  edificata  seruit  j  talentnm. 
Item  de  molendino  quod  dicitur  holtsmvl  lx  denarios 
Mycbahelis  et  vnum  pullum  in  carnisbriuio.  Item  in  81ag 
de  vna  area  xx  denarios.  Item  de  agris  qoi  dicnntur 
pvrchrecht-ekker  inxta  aquam  que  dicitur  Zwetel  Wal- 
chvnns  seruit  de  vno  agro  xl  denarios  minus  duobus. 
Item  Otto  de  vno  agro  xvij  denarios.  Item  Hainricus  xij 
denarios  de  agro.  Item  Alhaydis  vidua  xvij  denarios  de 
agro  et  pratis.  Item  duo  orphani  vij  denarios  de  agro  et 


506  ÜB.  FUNDAT. 

pratis.  Item  Rvemhardus  iiij  de  agro.  Item  Chvnegvndis 
vij  denarios  de  agro  et  prato.  Item  Otto  iiij  denarios  de 
agris.  Item  Levpoldus  iij  denarios  de  agro.  Item  Fride- 
ricus  iüj  denarios  de  agris.  Item  de  agris  nouis  qui  dicun- 
tur  nevraewt  seruiuntur  nobis  1  denarij.  Item  Hermannus 
de  Pehemstorf  seruit  v  denarios  de  prato.  Item  de  agro 
qui  dicitur  havsakkher  iuxta  Pvrchstal  quod  dicitnr  Zwetl- 
werch.  Sifridus  de  Slag  seruit  nobis  viij  denarios.  Item 
castrum  dirutum  quod  Zwetlberch  dicitur  ad  nos  perti- 
net  ex  testamento  dominorum  de  Rastenberch  et  domine 
Gisle  de  Cbircbling  filie  domini  de  Rastenbercb.  Item 
Ditricus  de  Fravtshenslag  seruit  nobis  lxxx  denarios  de 
duobus  beneficijs,  Michabelis  videlicet  de  vno  edificato 
et  vno  desolato  et  vnura  pullum  in  carnisbriuio.  Item 
Viridis  calcifex  dictus  de  Chirchpach,  seruit  nobis  xxiiij 
denarios  et  vnum  pullum  vt  prius  scilicet  de  vno  mansu 
qui  dicitur  puerch  recht.  Item  Wernhardus  braxator  seruit 
de  vno  beneficio  desolato  1  denarios.  Item  Wilhalmus  de 
Pehemstorf  seruit  xij  denarios.  Item  vnum  beneficium 
habemus  ibidem  in  Wurmprant  de  dominis  de  Ottenstain 
quod  seruit  lx  denarios  Mychahelis. 

Item  predictum  seruicium  in  Wurmprant  et  in  su- 
pradictis  bonis  seruiendum  est  in  festo  sancti  Michahelis. 
Item  ibidem  habemus  decimas  integras  de  viij  beneficijs, 
scilicet  maiores  et  minutas  decimas  quorum  beneficiorum 
vnum  tenet  Vlricus,  vnum  Hainricus,  vnum  Brigida  vidua. 
Item  de  laneo  Alhaydis  vidue  habemus  integramdecimam. 
Item  de  Ottone  etiam  integram  decimam. 
i.'  cai*  Item  in  Ratfarns  de  vno  beneficio  lx  denarios  Micha- 

helis et  vnam  metretam  papaueris.  Item  de  molendino  in 
Chlingleins  j  talentum  Michahelis.  Item  in  Chlingleins 
villa  desolata  ad  nos  pertinet  que  ad  officium  custodis 
est  nobis  a  domino  Hainrico  de  Telesprvnn  delegata. 

Item  in  Wernharts  iuxta  Weitra  de  vno  beneficio 
seruiuntur  nobis  lxxx  denarij  Michahelis. 

Item  in  Ganays  de  vna  curia  Vj  solidi  Michahelis. 


MON.  ZWETLENSIS.  507 

In  Wernhertleins  de  vna  curia  j  talentam  Michahelis. 

Item  in  Maisenpvhel  j  culturam  agrorum  vel  lx 
metretas  siliginis. 

Item  in  Mystelbach  iuxta  Witra  habemus  vnum  cu- 
riam  que  seruit  nobis  j  talentam  Michahelis  et  vnam  me- 
tretam  papaueris  maioris  mensure. 

In  Thaurais  habemus  xxviiij  beneficia  et  dimidium. 
Ex  quibus  xxyj.  seruiunt  quodlibet  eorum  lxxij  denarios 
Michahelis.  Item  duo  seruiunt  quodlibet  eorum  iij  soli- 
dos.  Item  vnum  lx  denarioä.  Item  dimidium  xxxvj  dena- 
rios. Item  de  vna  area  xv  denarios.  Hoc  inquam  seruicium 
coloni  predicte  rille  ex  antiquo  tenentur  seruire  sed  quia  *•  Col< 
yilla  in  magna  parte  desolata  est  fatentur  esse  seruicium 
minoratum.  Svmma  denariorum. 

Subscripta  pertinent  ad  officium  officialis  scilicet  vnum 
pratum  et  due  aree  quarum  quelibet  seruit  iiij  denarios  et 
quicquit  ei  abbas  et  cellerarius  voluerit  de  seruicio  relaxare. 

Item  in  Englgoz  habemus  xiiij  beneficia.  Ex  quibus 
quodlibet  seruit  j  talentum  in  tribus  festis  scilicet  Micha- 
helis in  pvrificatione  et  Georij  in  quolibet  festo  xl  de- 
narios. Item  duo  beneficia  quodlibet  seruit  quintum  me- 
dium solidum.  Item  ad  hec  duo  beneficia  seruiuntur  que- 
dam  decima,  et  ideo  plus  seruiunt  quam  cetera  bene- 
ficia. Item  due  aree  seruiunt  xl  denarios  scilicet  vna  xx 
alia  x.  Notandum  quod  coloni  fatentur  sibi  hoc  seruicium 
esse  minoratum.  Item  officiali  relaxatur  de  seruicio  quantum 
est  in  gratia  domini  abbatis  et  celerarij.  Svmma  denariorum. 

Item  in  Sitzmans  habemus  vij  beneficia.  Ex  quibus 
yj  seruiunt  quodlibet  lxxx  denarios  ter  in  anno,  sicut  in 
Englgozz  superius  est  expressum.  Item  quodlibet  bene- 
ficium  seruit  i  metretam  papaueris  maioris  mensure.  Item 
in  quadam  curia  ibidem  habemus  terciam  partem  decime 
de  qua  nobis  seruiuntur  xl  denarij  Michahelis  hec  bona 
habemus  a  dominis  de  Pvechperch. 

Item  in  Watzmans  habemus  v  beneficia  quorum' 
quo  dlibet  seruit  iij  solidos  ter  in  anno  sicut  superius  in 
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Engelgozz  est  expressum.  Item  de  agris  qui  dieuntur  Ge- 
rewt  seruiuntur  nobis  iij  solidi  videlicet  ter  in  anno  Mi- 
chahelis  in  purificatione  et  Georij.  Svmma  denariorum. 

Item  in  Winthag  habemus  x  beneficia  quorum  quod- 
libet  aeroit  Ixx  denarios  Egidij.  Item  ibidem  est  vna  area 
que  seruit  xxvj  denarios  etiam  Egidij.  Item  qaodlibet 
beneficium  seruit  vnara  paruam  metretam  papaueris. 
Svmma  denariorum  iij  talenta  et  yj  denarij.  Svmma  pa- 
paueris x  metrete. 

Item  in  Waltenstayn  habemos  iiij  beneficia  quorum 
quodlibet  seruit  j  talentum  minus  iiij"  denarijs  Georij 
hos  redditus  habemus  a  dominis  de  Sazz. 

Item  in  Gloknita  habemus  xxi  beneficia  quorum 
vnum  seruit  iij  solidos  et  iiij  denarios  Michahelis.  Item 
ibidem  sunt  xiiij  beneficia  quorum  qaodlibet  seruit  lxxx 
denarios  minus  duobus  denarijs.  Item  ibidem  sunt  yj  be- 
neficia quoram  quodlibet  seruit  lx  denarios  totum  Micha- 
helis. Item  quodlibet  beneficiorum  predictorum  omnium 
seruit  iij  caseos  in  tribus  festis  scilicet  in  natiuitate 
Pascha  et  Pentecoste  1  in  quolibet  feste  vnum  caseum. 
Item  quodlibet  beneficium  seruit  1  metretam  papaue- 
ris excepto  vno  beneficio  quod  tenet  Neitaingarius.  Item 
t.c«i  quodlibet  beneficium  seruit  iij  vecturas  scilicet  siliginis, 
vini  et  feni.  Item  quodlibet  beneficium  seruit  duas  men- 
suras  id  est  chvbl  avene  forestario  et  vnum  caseum  et 
vnum  denarium  stipitis,  quod  dicitur  stochphenninch. 
Item  ibidem  sunt  xxyj  aree  edificate  et  vna  desolate  de 
quarum  vna  seruit  Lvdwicus  xxxv  denarios.  Item  Hainri- 
cus  Tobler  de  vna  xxxv  denarios.  Item  Hirzo  de  vna  xxxv 
denarios.  Item  Fridericus  Gredntzer  de  vna  xxxv  dena- 
rios. Item  Pernhardus  de  vna  xv  denarios«  Item  Hireo  de 
duabus  scilicet  vna  edificata  et  vna  desolata  lx  denarios. 
Item  Symon  de  vna  xxx  denarios.  Item  Hainricus  comes 
de  vna  xxx  denarios.  Item  Wildungus  de  vna  xx  denarios. 
Item  Fridericus  Scolaris  de  duabus  xxxv  denarios.  Item 
OvodsLcharus  de  vna  xx  denarios.  Item  Wallherus  de  vna 
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xxr?  denarios.  Item  Gedrvdis  de  vna  x  denarios.  Item 
Hirso  textor  de  vna  xxxv  denarios.  Item  Chvnradus 
Goldner  de  vna  xxxv  denarios.  Item  Meinhardus  de  vna 
xxxv.  Item  Geisla  comitissa  de  vna  xxv  denarios.  Item 
soror  Elizabeth  de  vna  vj  denarios.  Item  Wolfkardns 
de  vna  xx  denarios.  Item  Goldner  xl  denarios  minus 
vno.  Item  Sindramus  de  vna  xxx  denarios.  Item  Synum 
de  vna  xxx  denarios.  Item  Rvgerus  filius  magistri  zeche 
xxxv  denarios.  Item  Sifridus  in  Ripa  xxxv  denarios.  Item 
Lvdwicos  de  vna  xxxyj  denarios.  Item  Hainricns  magister 
leche  de  vna  desolata  xxiiij.  Item  de  balneo  xij  denarios. 
Item  xx  aree  ex  predictis  serniont  quelibet  tres  caseos  ter 
in  anno  scilicet  in  natiuitate  vnnm  in  Pascha  vnum  et  in 
Pentecoste  vnnm,  et  omnes  aree  in  villa  quelibet  vnnm  ca- 
senm  forestario  et  vnum  chvbl  avene.  Svmmadenariorum. 

Item  in  nidern  Gloknita  habemus   duo  beneficia  *•  »•"• 
quodlibet  seruit  iij  solidos  et  xij  denarios  Michabelis.  Item 
vnum  seruit  camerario  sicut  in  eius  capitulo  continetar. 

Item  in  Otten  minori  habemus  v.  beneficia  quorum 
quodlibet  seruit  lxxx.  denarios  minus  duobus.  Michabelis. 
Item  ibidem  sunt  due  aree  quarum  vna  seruit  lx  denarios 
alia  1.  Item  quodlibet  beneficium  seruit  vnam  metretam 
papaueris  et  nj.  caseos  in  tribus  festis  vt  superius  in 
Glognitz  scriptum  est.  Item  quodlibet  beneficium  tres 
vecturas  scilicet  siliginis ,  vini  et  feni.  i.  caseum  fore- 
stario et  ij.  chvbl  avene  et  vnum  Stochphenning.  Item 
quelibet  area  seruit  etiam  forestario,  i.  caseum  et  vnum 
chvbel  avene  et  iij.  caseos  ter  in  anno.  Item  ibidem  ha- 
bemus xiij.  beneficia  quorum  quodlibet  seruit  vj  solidos 
Michahelis,  excepto  vno  quod  seruit  minus  viij.  denarijs 
vj.  solidos.  Item  ibidem  sunt  vij.  aree  quarum  vj.  ser- 
uiunt  quelibet  lx  denarios.  Item  vna  seruit  L  denarios. 
Item  balneum  seruit  vnj.  denarios,  totum  Michahelis. 
Item  ibidem  habemus  vnam  siluam.   Svmma. 

Item  in  Wolfenstain  de  vno  beneficio  seruiuntor 
lxxx.  denarij  Michahelis. 
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s.  c#u  Item  in  Svezzenbach  habemas  inj.  beneficia  quoram 

vnam  sentit  nj.  solidos  Michahelis.  Item  vnam  seruit 
1.  denario8  Georij.  Item  vnum  seruit  Ix.  denarios  Micha- 
helis. Item  vnum  seruit  infirmario  comtersorum,  sicut 
in  eins  capitalo  continetur. 

Item  in  Warmvnds  habemas  vj.  beneficia  quodlibet 
sentit  lxv.  denarios  Georij.  Item  ibidem  sunt  ny#r  aree 
quelibet  sentit  xxxtj.  denarios  etiam  Georij.  Item  ibidem 
vna  area  desolata  de  qua  sentiuntur  xvuj.  denarios.  Item 
ibidem  de  molendino  1.  denarios.  Item  de  prato  xl  de- 
narij  totum  Georij.  Svmma  ibidem  uj.  talenta  et  xxvj. 
denarij.  Hos  redditus  etiam  in  Svezzenbach  et  in  Ans- 
halms  iuxta  Sweikers  habemus  a  dominis  de  Chirchperch. 

Item  Manshalms  iuxta  Sweikkers  habemus  a  do- 
mino  Ortolfo  de  Chirchperch,  vit.  beneficia  quorum  tria 
tenet  quidam  Sifridus  sub  nomine  juris  ciuilis  sibi  col- 
lata,  et  de  eisdem  seruit  xl.  denarios  minus  duobus  de- 
narijs.  Item  Ylricus  Schoenawer  seruit  de  vno  beneficio 
lxxx  denarios.  Item  de  vno  seruit  quidam  Rvedlo  Ixxx 
denarios.  Item  de  vno  quidam  Ylricus  seruit  etiam  lxxx 
denarios.  Item  quidam  Sifridus  seruit  etiam  lxxx  de- 
narios de  vno  beneficio.  Item  ibidem  de  prato  et  agro 
seruiuntur  ij  denarij ,  totum  in  festo  sancti  Michahelis. 
Svmma  horum  xij  solidi  et  xij  denarij.  Si  quis  in  ea- 
iM  bi  ^em  ^"Ä  ^enefic»um  vendiderit  aut  emerit  pro  iure  quod 
1'  |'[Uvv'gar»ter  vocat  anlait  vnd  ablait  dabit  vj  denarios. 

Notandum  etiam  quod  post  mortem  doroine  Chvne- 
gvndis  relicte  domini  Ortolfi  predicti  de  Chirchperch  in 
eadem  villa  Anshalms  redditus  xij.  solidorum  ad  zwet- 
lense  monasterium  deuoluentur. 

Item  in  Sweikkers  habemus  duas  curias  quarum 
servit  vna  v.  solidos  Michahelis  et  vna  j.  talentum.  Item 
quelibet  ij  metretas  papaueris.  Item  ibidem  sunt  duo  be- 
neficia quodlibet  seruit  lx  denarios.  Item  ibidem  benefi- 
cium  et  area  seruiunt  nj  solidos.  Item  ibidem  duo  beneficia 
*eruiunt  lxxx  denarios  et  metretam  papaueris   maioris 
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mensore.    Item  de  area  et  prato  Ixxv  denarij.    Svmma 
horam  uj  talenta  et  xxxv  denarij.    Svmma  papaoeria. 

Item  in  Weissen  Albern  babemos  x  laneos  et  dimi- 
dium  edificatos  et  mj  areas,  videlicet  trea  edificatas  et 
vnam  desolatam.  Item  qoodlibet  laneom  edificatum  aer- 
oit  lxx  denarios  Micbabelis.  Item  trea  edificate  aree  sunt 
ibidem  quarum  vna  seroit  xij  denarios.  Item  due  qoe- 
libet  earum  xxxv  denarios.  Item  Tna  desolata  seroit  viij 
denarios,  totnm  Micbabelis.  Item  ibidem  coloni  nostri 
colunt  xij  laneos  desolatos  apud  villas  que  sie  wlgariter 
nominantor.  Data  dem  Innernalbern  et  Stanatay.  In- 
ter  qnos  laneos  Oervngos  officialis  tenet  vnum,  de  quo 
seroit  xx  denarios.  Item  qoidam  Prebtlo  seroit  etiam 
de  vno  xl  denarios.  De  ceteris  vero  ix  desolatis  de  quo-t.c#i. 
libet  seroiantor  xx  denarij.  Item  qoidam  Gveto  de  Win- 
cbel  seroit  de  deeimo  laneo  desolato  xxx  denarios.  Item 
ibidem  in  eisdem  villi»  desolatis  sont  viii  aree  desolate» 
quarum  vna  seroit  xxxiiij  denarios,  cetere  vero  qoelibet 
v.  denarios,  totom  Micbabelis.  Item  qoidam  Hainricos 
seroit  de  prato  vno  x  denarios.  Item  dominus  Hainricos 
miles  de  Smida  seroit  xxxij  denarios  de  curia  soa  raa- 
geria  ibidem  etiam  Micbabelis.  Svmma  horom  v.  talenta 
et  xxv  denarij. 

Item  in  Lintpach  babemos  x  benefida  qoorom  qaod-J*  ^ 
libet  servit  lx  denarios.  Item  ibidem  sont  tres  aree  qoa- 
rom  doe  qoelibet  seroit  xlv  denarios.  Item  vna  xxxv. 
denarios.  Item  de  molendino  xlv  denarios.  Item  de 
monte  xij  denarios«  Item  de  curia  desolata  ioxta  villam 
iij  solidos.  Item  vidoa  de  agris  xlv  denarios.  Svmma 
borom  iiij  talenta  et  lxxv  denarij  totom  Micbabelis. 

Notandum  quod  dominus  Vlricos  de  Ottenstayn  vio- 
lenter  abstolit  nobis  vnam  aream  in  Lintpach  de  qoa  ser- 
oiebantor  nobis  xij  denarij.  Item  in  bonis  nostris  et  in 
fvndo  nostro  locauit  soam  mageriam  coriam,  hec  pre- 
dieta  tenet  dominus  Wernbardos  de  Swaraenaowe  ea- 
dem  violentia  qoi  relictam  domini  Vlrici  de  Ottenstayn 
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cognomento  Asini  duxit  in  uxorem  et  de  predictis  bonis 
adhuc  nichil  seruiunt  nobis.  Item  ibidem  habemus  vnam 
siluam  et  prata  optima  ad  1£  vel  amplius  plaustra  feni. 

Item  in  Hermaas  habemus  vij  beneficia  quorum 
quodlibet  sentit  lx  denarios  Micbabelis  et  vecturas.  Item 
vna  area  seruit  xij  denarios  et  vecturam  vini  in  Reving 
totum  Micbabelis.  Ibidem  seruiunt  ij  beneficia  camerario 
acut  in  eins  capituio  continetur. 

Item  in  Walthers  habemus  x  beneficia  desolata  qua 
coluntur  in  Hermans  et  quodlibet  seruit  xxx  denarios 
Georij.   Summa  horum  x  solidi. 
*.c«i.  Item  in  Germvnds  iuxta  Hermans  habemus  iiij"  be- 

neficia quorum  quodlibet  seruit  iij  solidos  Mychahelis  et 
paruam  metretam  papaueris  et  quodlibet  vnum  magnum 
caseum  pascualem  et  duo  beneficia  ducunt  j  carratam 
vini  de  Haslarn.  Item  quodlibet  beneficium  xv  oua  in 
Pascba.  Item  quodlibet  beneficium  forestario  vnum  ca- 
seum et  duo  chvbel  avene.  Item  ibidem  sunt  iij  aree 
due  Warum  quelibet  seruit  xl  denarios,  tertia  seruit  xxx 
denarios,  et  iij  caseos.  Item  prime  due  aree  seruiunt 
quelibet  ij  caseos  qui  valent  iij  denarios  et  hoc  ter  in 
anno  videlicet  in  natiuitate  domini  in  Pascha  et  in  Pen- 
tecoste  et  quelibet  xv  metretas  avene.  Item  quelibet  par- 
uam metretam  papaueris  et  quelibet  xxx  oua  in  predictis 
festis  ter  in  anno.  Item  vna  area  ibidem  seruit  vj  dena- 
rios de  agris  in  Chaffenperg,  totum  Michahelis.  Summa. 
Item  ibidem  habemus  vnum  laneum  quod  seruit  xxx 
denarios  Michahelis. 

Item  in  Hierzpach  habemus  vij  laneos  desolates  et 
vnam  aream,  quorum  laneorum  vj  seruiunt  xxx  denarios. 
Item  vnum  ibidem  seruit  subcellario,  sicut  in  eius  capi- 
tuio continetur.     Item  vna  area  seruit  infirmario  mo- 
nachorum  sicut  in  eius  capituio  continetur.     Item  vna 
iria  ibidem    desolata  iam    seruit  xlv  denarios,    cum 
item  edificata  fuisset  seruiuit  forestario  j  talentum  te- 
il) Af/ehahelis. 
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Item  in  Oberndorf  et  in  Chlaffenberg  habemus  vij 
beneficia,  quorum  duo  seruiunt  infirmario  monachornm 
sicut  in  eius  capitulo  de  Oberndorf  continetur.  Item 
ibidem  seruiuntur  nobis  de  v.  laneis  in  Chlaffenperg  de- 
solatis  de  quolibet  xxx  denarii  Michahelis.  Item  vnus 
seruit  xxx  denarios,  qui  fatetur  se  ins  eundi  in  siluam  tem- 
poris  domini  Ebronis  abbatis  suis  denarijs  comparasse. 

Item  in  Obernpleppaeh  habemus  vnum  lanevm  de- 
solatum  de  quo  seruiuntur  nobis  xxxij  denarij  Michahelis. 
Item  ibidem  est  vna  area  que  seruit  infirmario  conuerso- 
rum,  sicut  in  eius  capitulo  continetur.  Item  de  agris 
ibidem  seruiuntur  eidem  infirmario  eonuersorum  xx  de- 
narij. Item  de  agris  duobus  seruiuntur  cellerario  maiori 
ij  denarij.  Item  de  silua  ibidem  in  Staynperch  seruiun- 
tar  xij  denarij,  totum  Michahelis. 

Item  in  Chvebach  habemus  yj  beneficia  et  tres  areas 
quodiibet  beneficium  seruit  vj  solidos  Michahelis.  Item 
due  aree  queübet  seruit  xl  denarios  ,  tercia  vero  seruit 
xxx  denarios.  Item  ibidem  est  vna  curia  colens  duo  bene- 
ficia, que  seruit  infirmario  monachorum  sicut  in  eins  ca- 
pitulo continetur.   Summa. 

Item  ibidem  de  agris  j.  talentum  quod  ordinauit 
nobis  quidam  Otto  dictus  Anhanger  de  Cystestorf. 

Item  in  Nidernpleppach  habemus  vuj  laneos  edifi-i.coi 
catos  et  viij  desolatos.  Item  iiij  edificati  lanei  seruiunt 
quodiibet  vj  solidos  Michahelis.  Item  de  tribus  laneis 
de  quolibet  seruiuntur  lx  denarij.  Item  vnum  seruit  xlv 
denarios.  Item  de  viij  desolatis  de  quolibet  seruiuntur 
xlv  denarij.  Item  de  orto  ibidem  xij  denarij.  Summa 
horum  vj  talenta  minus  tribus  denarijs,  totum  Micha- 
helis. Item  notandvm  que«  Sifridus  cliens  de  Plep- 
pach  inferiori  seruit  nobis  xxx  denarios  sub  nomine  iuris 
ciuilis  de  duobus  laneis  et  vna  area  videlicet  de  laneo 
xij  de  area  vj  denarios,  totum  Michahelis.  Item  vna  area 
ibidem  seruit  infirmario  monachorum  sicut  in  eius  capi- 
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tulo  continetur.  Item  ibidem  habemus  iadidam  ville  a 
domino  Poppone  qui  est  de  Liebenberch  nominatus. 

Item  in  Reinprechtsprvk  de  area  forestarij  iij  solidi 
Michahelis  et  vnam  metretam  papaueris  maioris  mensure*). 
{:£}u  Item  in  Chrotendorf  hospitalarius  seruit  domino  ab- 
bati  vel  magistro  curie  in  Retahn  de  curia  deserta  j  U- 
lentum  denariorum.  Hec  vero  curia  colitur  in  Chledorf. 
Item  vecturam  dimidie  carrate  vini  et  xl  oua  in  Pascha 
et  duos  caseos. 

Item  in  Schoennawe  inxta  Retschen  habemus  x  be- 
neficia  quorum  quodiibet  seruit  lxxiiij  denarios  Micha- 
helis.  Ibidem  sunt  vj  aree  quarum  quelibet  seruit  xxxvij 
denarios.  Summa  predictorum  Michahelis  iiijM  talenta. 
Item  ibidem  in  festo  Georij  quodiibet  beneficium  v.  soiidos 
et  x.  denarios  et  quelibet  area  1  et  iiij  denarios.  Summa 
horum  viij  talenta.  Ex  hijs  cedunt  vj  talenta  Georij  ma- 
gistro  pitanciarum  ad  pitancias  conuentui  ministrandas. 

Item  in  Wisenreut  habemus  vnum  laneum  quod  ser- 
uit xxxij  denarios  Michahelis. 

Item  in  Gotfrids  ex  altera  parte  Retschen  habemus 
y.  beneficia,  quorum  tria  seruiunt  infirmario  monacho- 
rum.  Item  vnum  seruit  magistro  curie  in  Haypach.  Item 
vnum  seruit  portario,  quodiibet  beneficium  xxxiiij  dena- 
rios et  vnum  pullum  Michahelis. 

Notandum  quod  portarius  noster  habuit  ibidem  ius 
proprietatis  in  iiij"  areis  de  quibus  seruiebantur  ei  x  de- 
narij  a  colono  nostro  dicto  Havshcrr,  sed  easdem  areas 
violenter  abstulit  dominus  Wolfkerus  de  Dachsperch  pre- 
dicto  colono  nostro  et  sie  seruicium  x  denariorum  per« 
manet  in  errore. 

Item  in  Reichers  habent  officiales  videlicet  höspita- 
larius  infirmarius  conuersorum  aliqua  seruicia,  et  ma- 
pist er  curie  in  Haypach ,  que  in  eorum  capitulis  vel  di- 
stinetionibus  sunt  descripta.  De  Weizzenpach  autem 
cum  ad  magistrum  pitanciarum  deveneribus  disseremus. 

*)  Siebe  Anhäng. 
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item  in  Roiten  et  in  Geswent  ex  altern  parte  Moy- 
drats,  et  in  Schichenhof  habent  hospitalarius  et  subcel- 
lerarius  redditos,  aicut  in  eorum  capitulis  continetor. 

Item  in  Perndorf  habemna  xxj  beneficia,  quornm 
quodlibet  aolnit  lxx  denarioa  Michahelis.  Item  ü 
sunt  dne  aree  quelibet  aolnit  xx  denarioa.  Item 
beneficinm  vnam  metretam  papaoeris  et  vecturas  süiginis, 
vini,  et  feni.  Item  quodlibet  beneficinm  forestario  vnum 
caseum,  et  dno  chvbel  auene.  Item  qndibet  area  vnum 
caseum,  maiori  cellerario.  Item  vnum  caseum  qndibet 
area  forestario  et  vnura  chvbel  auene.  Svmma  dena- 
riornm  yj  talenta  et  lxx  denarij.  Summa  papaueris  xxi 
metrete  minoris  mensure.  Summa  caseorum  Ixv  casei, 
exceptis  caaeis  forestarij  et  denarija  qui  stochphenning 
wlgariter  nominantor. 

Item  in  Walthersslag  sunt  xi  beneficia  quorum  vj 
aerninnt  camerario  aicut  in  eins  capitnlo  continetor.  Item 
v.  beneficia  ibidem,  quorum  quodlibet  aeruit  maiori  cel- 
lerario 1.  denarioa  Michahelis  et  iij  vecturas  forestario 
rideücet  feni  et  siliginis  et  magnos  caseos  et  denarioa^  ^ 
qni  dicuntur  stochphfenning  sicut  alibi  est  consuetum.  *•£}*• 
Item  quodlibet  beneficium  seruit  etiam  Tnam  parnam  me- 
tretam papaueris.  Item  iij  aree  ibidem  quelibet  seruit 
xiiij  denarios  et  obolum  Michahelis. 

Item  in  Posenneitaan  iuxta  Gloknits  de  xvij  bene- 
ficijs  de  quolibet  seruiuntur  ahbati  iij  casei  pascuales  et 
forestario  vnus  et  duo  chvbel  avene.  Item  de  vna  area 
xxx  denarij.  Cetera  omnia  ibidem  pertinent  ad  infirma- 
rium  monachorum. 

Item  in  Seligenstat  habent  officiales  nostri  vij  1*- 
neos  edificatos  et  vnum  desolatum  ex  quibus  vnum  seruit 
camerario  et  duo  subcellerario  cetera  quinque  infirmario 
conuersorum  sicut  in  eorum  destinctionibus  vel  capitulis 
continetur.  Que  capitula  cum  ad  redditus  officialium 
peruentum  fuerit  distinguentur. 

33« 
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Item  in  Wilden  iuxtaRoesenaowe  habemus  vnamcu- 
riam  que  seruit  nobis  j  talentum  Michahelis. 

Item  in  Schichen  et  in  Schahhen  et  in  Nevsidel, 
molendina  iuxta  Rosenaowe  et  in  Jakenpach  habent  offi- 
ciales  claustri  videlicet  hospitalarius  infirmarius  mo- 
nachorum  quornm  molendinoram  seruicia  in  eorum  ca- 
pituiis  continentur.  Sed  nunc  ad  remoeiores  possessio* 
nes  eiaostri  stiium  vertamus  et  de  eis  aliqua  disseramus. 

Item  in  Zwetlern  iuxta  Waidhofen  in  comitia  tarnen 
Litschewensi  habemus  xvj  beneficia  et  1.  quod  seruit  ec- 
clesie  ibidem.  Item  quodlibet  beneficium  seruit  xl.  de- 
narios  Michahelis.  Item  in  festo  Georij  quodlibet  seruit 
xlv  denarios.  Item  quodlibet  seruit  in  festo  Pentecostes 
viij  denarios  et  iij  denarios  pro  caseis  commutandis  ad- 
uocato  in  Litschaw.  Item  quodlibet  beneficium  seruit 
xviij  metretas  avene  et  vnam  metretam  papaueris,  mi- 
.  noris  mensure  et  vnam  fasciculum  lini.  Item  ibidem  sunt 
v.  aree  quarum  quelibet  seruit  in  festo  Michahelis  x  de- 
*coi.  narios  et  i.  denarium  pro  pernoctacione.  Item  in  festo 
Georij  quelibet  seruit  xv  denarios  et  in  festo  Pentecostes 
viij  denarios  et  iij  denarios  pro  caseis  commutandis ,  si- 
cut  beneficia.  Item  quelibet  1.  metretam  papaueris  et 
i.  fasciculum  lini  et  iiij  metrete  avene.  Item  ibidem  sunt 
due  minores  aree,  quarum  quelibet  seruit  viij  denarios 
Michahelis.  Notandum  quod  beneficium  pertinens  ad 
ecclesiam  seruit  Michahelis  iij  solidos  et  Georij  iij  soli- 
dos  et  vicarius  de  Teya  tenetur  bis  in  ebdomada  ibidem 
celebrarc.     Summa  denariorum  Michahelis. 

Ista  pertinent  ad  officium  oflicialiuin.  Item  ter  in 
anno  dantur  ij  denarij  de  quoübet  beneficio  ad  placitum 
et  due  parue  metrete  auene  pro  pernoctatione.  Item 
quelibet  area  i.  denarium  et  ij  paruas  metretas  auene  pro 
pernoctatione.  Cum  hijs  tenetur  expedire  abbatem  uel 
celerarium  quando  sunt  ibidem  in  placito.  Item  vnum 
pratum  habet  ad  officium  suum.  Item  vna  area  de  v.  su 
pradictis  seruit  ei.   Item  de  venditione  beneficiorum,  sei- 
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licet  antait  vnd  ablait  dantnr  xxiiij  ex  hijs  cedunt  officiaü 
iiij,  xx  abbat!  vel  celerario.  Item  quelibet  area  quando 
venditur  dat  vj  denarios.  Similiter  vj  iate  qui  emit  ex 
hijs  cedunt  officiaü  duo.  Item  minores  aree,  dant  iij  de- 
narios quando  venduotur  et  emens  iij.  Item  officialis 
habet  iij  paruos  agros  in  tribos  campis  pro  officio  suo. 
Item  de  beneficio  suo  relaxatur  ei  seruicium,  et  hoc  est 
in  gratia  maioris  celerarij,  vel  abbatis  iuxta  quod  erga 
eos  meretur. 

Item  in  Eberharts  habemos  vnum  beneficium  quod 
aliquando  seruiait  viij  metretas  siliginis  et  totidem  auene 
et  xxxyj  denarios,  pro  hijs  omnibus  iam  seruit  j.  talen- 
tam  denariorum  Michahelis«  De  ceteris  antem  posses- 
sionis ioxta  Neifzen  grangiam  nostram  cum  ad  officia- 
les  monasterii  nostri  deuenerimus  suo  loco  et  tempore 
disseremus. 

Item  in  Siegleins  habemus  v.  beneficia  quorum  quod-';  coi" 
übet  seruit  iij  solidos  Michahelis  et  metretam  papaueris 
et  vnum  caseum  valentem  iij  denarios.  Item  ibidem  ha- 
bemus vnam  curiam  que  seruit  vj  solidos.  Item  duo 
beneficia  que  colit  Pernharstorfarius  qui  in  eisdem  bene- 
ficijs  vnum  ca  stell  um  construxit  seruiunt  j.  talentum, 
totam  Michahelis.   Summa. 

Item  in  Anshalms  iuxta  Aloldestey  habemus  x  benefi- 
cia ex  hijs  duo  seruiunt  subcellerario  sicut  ineius  capitulo 
continetur.  De  reliquis  viij  seruiuntur  nobis  1.  denarij 
Michahelis  de  jure  proprietatis  sub  nomine  juris  ciuilis, 
quia  ins  proprietatis  a  dominis  de  Pvechperch  nobis  da- 
tam  est  et  ad  nostram  monasterium  dinoscitur  pertinere. 

Item  in  Obern  Dietreichs  habemus  tria  beneficia 
desolata  a  domino  Chedelino,  de  quibus  seruiuntur  ho« 
spitalario  vj  solidi  Michahelis  videlicet  de  quolibet  bene- 
ficio lx  sicut  in  eius  capitulo  continetur. 

Item  in  Gents  iuxta  Haselpach  vel  Swarxenaowe 
habemus  vj  laneos  et  vnam  aream  omnia  edificata  quo- 
rum laneorum  vnum  soluit  iij  solidos  Mychahelis.   Item 
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Item  in  Geuttendorf  habemus  vnum  laneam  qaod 
seruit  xix  denarios  Michahelis.  Item  ibidem  vnas  ctiens 
dictos  Oraeber  de  curia  vna  quam  habet  a  dominis  de 
Werd  seruit  nobis  xxxij  denarios  iure  ciuili  Michahelis. 

Item  in  Brannenberch  iuxta  Geuttendorf  habemus 
•  domino  Lvdwico  de  Liechtenowe  vnam  coriam  que 
seruit  lx  denarios  in  feste  Georij  martiris,  ad  lomen 
sancti  Andree  apostoli. 

Item  in  Egnbvrga  seruicium  iaxta  ciuitatem.  Ibi- 1.  c«i. 
dem  habemus  rvj  .  .  areas  circa  coriam  nostram  de  qua- 
nun  prima  seruit  Hainricus  de  area  xxx  denarios.  Item 
Otto  Proetchavffel  xxx  denarios  de  area,  que  redacta  est 
in  pomerium  et  de  agro  x  denarios.  Item  Vlricus  xxx 
denarios  de  area.  Item  Hainricus  Penesticus  xxx  dena- 
rios de  area.  Item  Perichtoldus  xxx  denarios  de  area. 
Item  Albero  xxx  denarios.  Item  Pvrchardus  xxx  denarios 
de  area.  Item  Perichta  xxx  denarios  de  area.  Item  Wil- 
halmus  xlv  denarios  de  altera  dimidia  area.  Item  Chvn- 
radus  in  monte  xxx  denarios  de  area.  Itelm  Wolfkerus 
xxx  denarios  de  area.  Item  Rvdolfus  et  fiiij  eius  xxx  de 
area.  Item  Albertus  xxx  denarios  de  area.  Item  Ingra- 
mus  xij  denarios  de  area.  Item  xij  denarios  idem  In- 
gramus  de  i.  area.  Item  Otto  xij  denarios.  Item  Wil- 
halmus  xx  denarios  de  pomerario.  Item  Petrus  in  hos- 
pitali  xv  denarios  de  pomerario.  Item  de  curia  Sybo- 
tonis  antiqui  officialis  xxx  denarios.  Item  soror  Jevtta 
xij  denarios  de  pomerio.  Item  de  vinea  iuxta  curiam 
nostram  xxx  denarios.  Item  de  agro  qui  dicitur  pevnt 
xxx  denarios.  Item  Hainricus  Currit  antiquus  iudex  x 
solidos  et  ex  denarios  de  pomerio  ioxta  ciuitatem  quod 
dicitur  vrtail.  Item  de  curia  Marquardi  scriptoris  in 
ciuitate  duos  modios  siliginis  et  i.  auene  et  vj  denarios 
ad  placitum,  ter  in  anno.  Item  de  curia  nostra  villicaria 
seruiuntur  nobis  duo  niodij  tritici  et  duo  modij  siliginis 
et  ij  modij  ordei  et  duo  modij  auene. 

Item  de  agro  in  Greuenperg  de  eadam  curia  lx  < 
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narios.  Item  de  pomerio  iuxta  curiam  xij  denarios«  Item 
de  agris  iuxta  ciuitatem  qui  coluntur  ad  ciuitatem  Jo- 
bannes Eysnvuerer  iiij  metretas  siliginis  maioris  mensure. 
Item  de  molendino  circa  hospitale  xxx  denarios.  Item 
Martinus  peüifex  iiij  metretas  maioris  mensure.  Item 
Hainricus  dictus  Rveppel  de  Stoyceodorf  li.  metretas 
mensure  ciuitatis.  Item  de  areis  sapradictis  in  Egen- 
bvrch  extra  ciuitatem  seruiuntur  pro  xenijs  ter  in  anno  xij 
solidi  scilicet  in  natiuitate  in  Pascha,  in  Pentecoste  in  quo- 
libet  festo  j  talentum  et  iiij  ad  messem.  Summa  horum. 

Hec  habemus  a  domino  Hadmaro  secundo  de  Chvnn- 
ring  fondatore  nostro  seniore. 

Item  seruicium  in  Haslarn  iuxta  Wichartadorf  ibi- 
dem habemus  ix  beneficia  et  dimidium  quorum  vnum 
quodlibet  seruit  lxiiij  metretas  lapidee  mensure  swetlensis 
que  tenetur  in  granario  nostro  in  Egenburga.  Item  of- 
ficialis  et  frater  suus  seruiunt  de  curia  sua  et  de  prato 
xiiij  solidos  Michahelis  vel  pro  ipsis  xxxij  metretas  tritici 
in  messe.  Item  ibidem  sunt  iiij  aree  ex  quibus  tres  que- 
libet  seruit  xxvj  denarios  Michahelis  et  quelibet  vij  de- 
narios  Georij,  quarta  desolata  xi  denarios,  Michahelis  et 
quodlibet  beneficium  Georij  xiiij  denarios  pro  caseis  et 
quodlibet  Georij  quatuor  denarios  pro  vectura.  Item  de 
agris  in  augea  medium  talentum  et  x  denarios  Michahelis 
de  vineis  et  agris  in  Henleins  viij  denarios.  De  agris 
in  Reisenperg  xv  denarios.  Item  de  agris  Oberlent  xxx 
denarios  qui  deberent  seruire  ab  antiquo  lx  denarios. 
Item  de  agris  qui  dieuntur  haid  xvij  denarios  et  xx  m  e- 
tretas  ordei.  Item  de  agro  Ruchendorfarii  lx  denarios. 
Item  de  area  Minhardi  in  expedita  xl  denarios.  Item 
vna  area  in  expedita  xiiij  denarios.  Item  subscripta  per- 
%-  c#l-  tinent  ad  officialem  scilicet  vna  area  expedita  seruiens 
xxxiiij  denarios  et  rnum  caseum.  Item  vna  area  inex- 
pedita  seruiens  xxvj  denarios  et  i*  caseum.  Item  area 
inexpedita  que  seruit  i.  caseum,  habet  etiam  xiij  caseos 
de  benefieijs  et  areis  supradictis  et  xlij  panes  ter  in  anno 
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et  hiij  metretas  tuene  nachtseid,  et  de  tribus  areis  v. 
denarios  et  de  vij  beneficijs  de  quolibet  iij  metretas  auene 
nachtseid.  Item  habemus  de  iure  montano  de  uineis  in 
Reisperg  mediam  partem  et  xi  vrnas  et  ibidem  terciam 
partem  decime  et  ibidem  de  agris  tria  quartalia  et  de 
antiquo  Ditrico  vnum  quartale  pro  remedio.  Item  de 
vineis  in  augea  de  iure  montano  xiij  vrnas,  ibidem  duas 
partes  decime.  Item  de  monte  qui  dicitur  Henleins  de 
iure  montano  xlvi  vrnas  de  vineis,  ibidem  etiam  habemus 
duas  partes  decime.  Item  ibidem  de  agris  vinearum  xiiij 
vrnas.  Item  in  monte  qui  dicitur  Pverchstal  vetus  xiiij 
vrnas  habemus  de  iure  montano«  Item  ibidem  duas  par- 
tes decime.  Item  in  eodem  monte  contra  Haslarn  in 
eo  loco  qui  Nevzpverchstal  dicitur  loco  iure  montis  ser- 
uiuntur  denarij  pro  vino.  Quorum  summa  reputatur  ad 
xviiij  solidos  Georij  persoluendos.  Item  in  predicto 
monte  qui  Nevzpverchstal  dicitur  habemus  duas  partes 
decime  siue  grani  siue  vini  quicquit  in  eisdem  vineis  vel 
agris  sub  monte  plantatnm  fuerit.  Et  hec  ab  officiali 
de  Wichartsdorf  vel  granario  colliguntur.  Item  in  Has- 
larn habemus  decimam  agrorum  grani  scilicet  in  agris 
qui  dicuntur  akker  Weingarten  de  xiiij  agris  habemus 
duas  partes  decime.  Item  in  agris  dictis  hewakker,  ha- 
bemus i.  partem  decime.  Item  de  agris  in  augea  sci- 
licet de  x  agris  habemus  ii.  partes  decime.  Item  de 
agris  dictis  haidekker  datur  tricesimus  manipulus  pro 
decima  quia  nisi  terciam  partem  decim  ibi  habemus. 
Hec  habemus  de  antiquo  domino  Alberone  de  Chvnn- 
ring  qui  fuit  pater  Hadmari  secundi  predicti  et  patrvelis 
Hadmari  primi  fundatoris  monasterij  zwetlensis. 

Item  redditus  in  Weichartsdorf.    Ibidem  habemus '*'"!; 
xvj  beneficia  ex  quibus  x  seruiunt  quodlibet  xxx  metretas f " Co1' 
tritici  et  xiiij  metretas  ordei.  Item  tria  beneficia  que 
empta  sunt  a  monachis  de  Gerus  iiij  talenta  et  xxx  de- 
narios videlicet  Michahelis  xiij  solidos  et  Georij  ij  talenta. 
Item  vnum  beneficium  j.  talentum  Michahelis  et  vj  de- 
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narios.  Item  mageria  que  computatur  pro  duobus  benefi- 
cijs  seruit  xiiij  solidos  et  xij  denarios  Mychahelis.  Item 
x  beneficia  seruiunt  quodlibet  xij  denarios  pro  xennijs  et 
duos  officiali  et  iiij0*  pro  vectura.  Item  quodlibet  bene- 
ticium  ex  predictis  x  seruit  iiij  denarios  ad  placitum  ter 
in  anno  et  iij  metretas  avene  vel  pemoctatione  pro  nacht- 
seid. Item  ibidem  sunt  v  aree  quelibet  seruit  xxx  dena- 
rios Mychahelis.  Item  ibidem  sunt  iij  aree  quelibet  seruit 
xxix  scilicet  medietatem  Georij  et  medietatem  Michahelis. 
£x  hijs  tribus  vna  seruit  officiali  et  quelibet  iij  obulos  ad 
placilum.  Item  ibidem  habemus  deciroam  de  vineis  iuxta 
villam.  Item  decimam  de  xvj  beneficijs  et  dimidio  inte- 
gram  in  campis  et  minutam  in  villa.  Item  de  predicta 
curia  mageria  habemus  iij  solidos  reddituum  quos  vene- 
rabilis  dominus  Otto  abbas  zwetlensi  pecunia  noscitur 
redemisse. 

Hec  pertinent  ad  officium  officialis  de  tribus  bene- 
ficijs de  Gerus  xxiiij  denarij  pro  pemoctatione.  Item  duo 
denarij  pro  caseis  uel  xenijs  vt  supra  scriptum  est.  Item 
quodlibet  beneficium  seruit  officiali  1  pullum  in  carnibriuio 
hec  habemus  a  domino  Hadmaro  ijf  fundatore  nostro  de 
Chvnring  et  partem  emimus  ab  abbate  de  Gerus. 

Item  seruitium  in  Sierndorf.  Ibidem  sunt  duo  bene- 
ficia et  dimidium  et  vna  area.  Item  duo  beneficia  seruiunt 
quodlibet  ix  solidos  et  x  denarios,  medium  Michahelis  et 
medium  Georij.  Item  medium  beneficium  seruit  v  solidos 
preter  v  denarios  similiter.  Item  area  seruit  lx  denarios 
in  festis  suprascriptis.  Item  in  monte  qui dicitur  Letuer 
pvrkstal  iiij.  vrnas  de  iure  montano.  Item  in  monte  qui 
uo  catur  Schelmpercb  contra  Chamerstorf  yj  vrnas.  Hec 
habemus  a  dominis  de  Ottenstayn. 

Item  in  Temperig  habemus  viij  beneficia  quodlibet 
seruit  I.  metretas  tritici  et  xv  ordei.  Nota  quod  cuilibet 
beneficio  relaxate  sunt  x  metrete  tritici  vt  nunquam  pe- 
tant  sibi  ulterius  relaxari.  Ibidem  de  vno  agro  vj  melre- 
tas  o  rdei  et  de  alio  agro  iij  metretas  ordei.  Item  de  vna 
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wm  xvj  denarios  et  de  dimidia  tj  denarios  Michahelis. 
Somma  horum« 

Hec  habemos  a  domino  Hadmaro  secondo  sopra 
diclo  de  Chonnring  com  bono  monte  ibidem  qoi  Purch- 
atal  vvlgariter  nominatur.  Notandom  quod  in  predicta 
TÜla  Tenftperig  et  in  alijs  viilis  videlicet  Haslarn  Wei- 
ehartstrorf  et  Zieebstorf,  Grünt,  Vvleheshofen  inferiori 
Slevnts  et  in  alijs  viilis  in  duplo  plus  vel  amplios  coloni 
ab  antiqnia  temporibus  sermeront  aed  quia  ex  aterilitate 
terre  relaxari  sibi  aut  minui  seruicia  tritici  vel  siKginis 
ant  ordei  phuries  pecierant,  et  ex  hoc  in  prescripto  seroi- 
cio  sunt  firmiter  atabiliti  vt  si  de  eetero  abbatem  vel  cel- 
lerarium  ant  granariom  monasterij  peticionibns  uel  rela- 
xacioniboa  inquietauerint  ad  antiquam  statum  semicij  in 
veteribus  libris  descriptum  ex  aeoerantia  quam  super  se 
ipaos  dederont  per  abbatem  cellerarium  compellantor. 

Item  in  Zygeatorf  vel  Zyeatorf  ioxta  Chlovbendorf 
habemos  v  beneficta  qnodlibet  seruit  xxxvj  metretaa  Ui-t  ^Sl 
tici  inter  sollempnitates  beate  virginis  scilicet  assomptio- 
nem  et  natioitatem  sicut  obiqne  in  bonia  nostria  aeroire 
est  consuetum.  Summa  horum  vj  modij  hec  pertinent  ad 
officialem  ibidem  scilicet  subscripta  pratom  vnum  ager 
vnus  ortos  olerum  et  vna  area  desolata.  Hec  bona  ha- 
bemos a  nobilibas  de  Gors.  Item  a  domino  Vinco  de 
Dachsperch  xi  solidos  et  xi  denarios  Michahelis. 

Saper  redditas  in  Russpach. 

Hern  redditas  zwetlensis  monasterij  in  Rvsspach 
ioxta  sanctum  Oswaldom  seroitor  de  vno  beneficio  j  ta- 
lentom  Georij  et  j  Michahelis. 

Redditas  in  Mannlebern« 

Item  in  Gelestorf  de  agris  xxx  denarios  hec  bona 
habemos  de  domino  Aloldo  de  Cheyaw. 

Item  redditas  in  Chlovbndorf  ibidem  habemos  viij 
beneficia  quodübet  seruit  xxx  metretas  tritici.  Item  yj  be- 
nefieia  ex  hijs  viij  qnodlibet  seruit  j  talentum  pro  porco 
in  epyphania.  Cetera  doo  quodübet  lx  denarios  in  epj 


52%  ÜB.  VUNDAT. 

phania.  Item  ibidem  pro  xeoija  qoodlibet  flloraai  viij  s 
oh  xxxv  denarioa  sciiicet  in  epyphania  xr  Georg  xx.  hon 
ibidem  altert  media  areavnaaeroitxviij  media  xij  denarioa 
Michahelit.  hem  integra  vj  denarioa  pro  xenije  in  epypka- 
nia  et  Georij  iij  et  tüj  ooa.  Dimidia  inj"  denarioa  in  epjr- 
pbania  et  Georij  vij.  hem  ibidem  de  molendino  xxx  dena- 
rioa Mychahelia  et  Tiij  denarioa  pro  xenija  et  Georij  x. 
Item  de  agria  qni  dicuntur  porchrechtekker  vj  aolidoa  mi- 
noa  ix  deoarios  Michahelia.  Item  de  vineia  ibidem  fanj  de- 
narioa Michahelia.  Item  de  dooboa  ortia  xrj  denarioa.  Item 
de  agro  in  Zigeatorf  xv  denarioa  Michahelia  et  iij  denarioa 
pro  pollo  in  epyphania  et  iij  denarioa  pro  tribna  caaeia 
Georij.  Ibidem  avmma  tritiei  viij  modij  minus  viij  metretia. 
Svma  denariorom  vi  talenta  et  Inj  denarioa.  Hec  bona 
x  0tL  babemna  a  domino  Ottone  de  Hakenberch,  et  a  domino 
Levtoldo  de  Chvnnring  pro  teatamento  fratria  aoi  do- 
mini  Hainrici  Chvnnringarij  de  Velaperch.  *) 

Item  ip  Wltacbentboaen  quod  alio  nomine  Nevsidel 
ioxta  Planatevdem  in  prioilegio  Hainrici  dacia  Anatrie 
nominatnr.  Item  in  Wultabenboven  de  vno  beneficio  iiij 
modij  ordei  lapidee  menaore  et  pro  bija  dantur  xij  aolidi 
vj  Micbabelia  et  vj  Georij. 

Redditoa  in  Grünt  ioxta  Wldestorf. 

Item  (irvnt  de  tribna  beneficija  de  quolibet  xij  aoli- 
doa Micbabelia  hec  a  domino  Hadmaro  de  Chvnnring 
anpradicto. 

Redditoa  in  Gokkendorf. 

Item  in  Gokkendorf  de  agria  xvij  aolidoa  denario- 
rom medios  Michahelia  et  dimidiam  Georij. 

Redditoa  in  Hetzmannadorf. 

Item  in  Hetzmansdorf  de  vno  beneficio  j  modiom 
tritiei  j  modiom  ailiginis  et  j  modium  ordei. 

Redditoa  in  Slevnta  inferiori. 

Item  in  Slevnta  inferiori  de  dnoboa  beneficija  inj 
modioa  tritiei  et  xxiiij  denarios  Michahelia. 
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Redditus  in  Cellderndorf. 

Item  in  Cellderndorf  habemus  ij  beneficia  quodlibet 
aohiit  xij  solides.  Ex  hijs  cedant  xij  solidi  magistro  curia 
in  Bering  tarnen  uaque  ad  mortem  RoeHonis  ctuis  in 
Pvlka,  ceteri  xij  solidi  abbati  qaorom  triam  talentornm 
medeitaa  senritur  Michahelis  et  j  Georij.  Item  in  Cell- 
derndorf vna  area  aerait  xij  denarios,  hec  bona  habemna 
a  qaodam  Chalboho  de  Potendorf  qui  nobis  ea  ordinauit 
quando  morituraa  erat  in  Merteinatorf  in  metia  Vngarie. 

Item  in  Hyppendorf  inferior!  inxta  Asparn  de  vnoi.Mt«' 
laneo  v  solidi  medietatem  Michahelis  et  j  Georij  hoc  top- 
nenm  habemna  ab  Hiersone  indice  in  Shrich  et  a  domino 
Marquardo  de  Mistelbach. 

Item  in  Wetzleinsdorf  inxta  Asparn  habemna 
neficia  quodlibet  aerait  xiiij  solides  Myehahelis  medie- 
tatem et  Georij  medietatem.  Item  ibidem  vna  corticula 
'serniebat  xxx  denarios  et  de  Grevt  xxxii}  denarios  sed 
hec  sunt  in  cootentione,  hec  bona  habemna  a  Strvnoni- 
bus  de  Swarsenawe« 

Item  in  Missingdorf  sunt  iij  beneficia,  ex  hijs  dno 
quodlibet  seruit  vij  solidos  minus  vno  denario  terchim 
seruit  vj  solidos  minus  iiij  denarijs.  Item  medium  bene- 
ficium  in  campis  seruit  iij  solidos  minus  duobus  denarijs 
magistro  curie  in  Hering.  Item  de  area  ibidem  iij  solidos 
minus  iij  denariis.  Item  de  duabus  areis  de  vna  lx  den»- 
rios.  De  alia  lxx  denarios  minus  vno.  Item  de  molendino 
iuxta  Pulka  lxx  denarios  minus  duobus  et  vnum  pullum  in 
carnibriuio.  Item  Ditmaros  de  agro  xv  denarios.  Item 
Chnaiiuo  de  agro  v  denarios.  Item  Gevtta  vidoa  de  vinea 
▼ij  denarios.  Item  Sifridus  de  vinea  vij  denarios.  Item 
Liebusch  de  vinea  vij  denarios.  Item  Vlricus  officialis  de 
vinea  vij  denarios.  Item  Wueler  ix  denarios  de  vinea. 
bti  denarij  dantur  Michahelis.  Hec  bona  emimus  a  qui- 
husdam  nobilibas  de  Schretenperg. 

Item  in  Chvgelveld  iuxta  Temperig  aliquando 
uiciaro  ordei  habuimus  sed  modo  villa  est  desolata. 
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in  Pornais  iuxta  Manigods  de  duobus  beneficijs  1  denarios. 
Item  in  Seligenstati.laneum  quod  soluit  j  talentam.  Item 
in  inferiori  Gloknitz  i.  laneum  quod  seruii  j  talentam. 
Item  in  Rvedweins  vnum  laneam  quod  seruit  iij  solidos. 
Item  in  Hermans  iuxta  Germvnds  ij  beneficia  quodlibet 
seruit  xlv  denarios  et  metretam  paruam  papaueris  et  vj 
caseos  quilibet  valebit  ij  denarios  et  jjM  fasciculos  lini. 
Item  in  soperiori  Gloknitz  de  vna  area  xxx  denarios.  Hec 
omnia  dabantor  Mychahelis.  Item  in  Waltherslage.  De 
▼j  laneis  in  epyphania  quodlibet  1  denarios  et  in  festo 
Jacobi  xxx  et  iij  caseos  magnos  et  paruam  metretam  pa- 
paueris. Item  ibidem  iij  aree  seruiunt  eidem  camerario 
quelibet  xlv  denarios  et  iij  magnos  caseos. 

Item  in  Cbrems  de  curia  monasterij  nostri  seruiuntur 
camerario  v  solidi  preter  x  denarios  Michahelis  de  uineis. 

Item  in  zwetlensi  ciuitate  de  vna  domo  xxx  denarij 
Michabelis.  Item  duas  partes  decime  in  Pezeleins  tocius 
grani  de  vj  curijs  magerijs  bee  decime  date  sunt  ad  fila- 
tionem  lane  pro  conuentu. 

Item  duas  partes  decime  lini  habet  idem  camerarius 
in  faijs  villi»  in  Rvdmars  in  Haslaowe  in  Gerolten  in 
Rabentanne. 

Redditus  ad  sutoria  camere  pertinentes.  %  M 

Item  seruicium  ad  sutoriam  pertinens.  In  Walther- 
slage  vj  solidos.  In  Rabentanne  xviij  solidos.  Item  in  Gre- 
dens  j  talentam.  Item  in  Haslawe  iij  talenta.  Summa  bo- 
rum  vij  talenta.  Omnia  dabuntur  Jacobi. 

Item  vinee  camerarij  que  non  decimantur  in  Cbrems 
quia  habite  sunt  ante  concilium  generale.  Item  ij  iugera 
et  j  in  monte  Geblincb.  Item  in  Tailant  superiori  i  iuger. 
Item  ibidem  ij  iugera.  Item  in  Weinzverlperch  i.  iuger. 
Item  in  Chrengrveb  ij  iugera.  Item  seruicium  camerarij 
de  vineis  que  seruiuntur  ei,  videlicet  in  superiori  Tailant 
de  duobus  iugeribus  sub  muro  viij  vrne  et  xxx  denarij 
Michahelis  et  decimam  vini  de  eisdem  iugeribus.  Item 
ibidem  de  vno  iugere  iiij  vrnas  vini  et  decimam  eiusdem 
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t  iaee  et  xv  denarios.  Item  vnam  lineam  habet  idem 
«amerarius  io  Hedreistorf  conünentem  ij  iugera  et  bec 
mimt  dobio  decimantur. 

Notandam  quod  dominus  Lealoldoa  de  Chnnring 
earere  noloit  quin  sibi  venderetur  villa  in  Zwetlern  iuxta 
fttrobnitz  in  Bobemia  quam  ipso  patruo  suo  Hadmaro  de 
Witra  pro  il  talentis  denariomm  aput  dominum  Ebronem 
abbatem  comparauit.  Hec  villa  ad  camerarium  pertinuit 
et  in  ea  breuiter  redditus  x  talentorum  cum  molendino 
et  decimis  habuisset. 
i  *£*  Redditus  infirmarij  monacborum  *). 

Item  in  Nevsidel  iuxta  Roesenawe  de  duabus  curiis 
dimidium  talentum  preter  iiij  denarios.  Item  in  Schieben 
de  molendino  ▼  solidos  preter  v  denarios.  Item  in  Schah- 
den  do  molendino  iij  solidos  et  x  caseos,  uel  totidem 
denarios.  Item  in  Hierzpach  de  vna  area  xxiiij  denarios. 
Item  in  Nidernpleppach  de  vna  area  xij  denarios.  Item 
Chvebach  do  vna  curia  v  solidos  et  v  denarios  et  vectu- 
ram  vini.  Item  in  Oberndorf  de  duobus  benefieijs  vnum 
talentum.  Item  ibidem  in  Oberndorf  xxv  metretas  siligi- 
nis  de  agris.  Hoc  seruicium  in  Oberndorf  spectat  ad  ser- 
uicium  in  die  bcati  Nycolai  conuentui  ministrandum. 
Item  in  Poesen  Miezen  xvij  beneficia  quodlibet  seruit  Ix 
donarios  Michahelis.  Item  vna  area  ibidem  seruit  xxx  de- 
narios« Summa  horum  iiijer  talenta  et  xl  denarij.  Item  in 
Minpach  iuxta  Niezen  de  vna  area  xxx  denarij.  Item  in 
Genta  iuxta  Swarznawe  de  tribus  benefieijs  v  solidos 
minus  x  denarijs.  Item  in  Dobratendorf  villa  desolata 
iuxta  nouum  Poelan  ix  beneficia  quorum  tria  quodlibet 
seruit  vj  solidos.  Item  tria  quodlibet  seruit  j  talentum* 
Itcin  tria  quodlibet  seruit  iij  solidos.  Item  quodlibet  bene- 
lieiuin  vj  caseos  et  duas  metretas  auene  et  vj  denarios 
propter  pernoclationem  et  ad  placitum.  Summa  denario- 
mm •  •  Summa  auene  •  •  Summa  caseorum  xlij  quilibet 
valebit  vnum  denarium.  Item  in  Germvnds  iuxta  Poelan 
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de  vno  beneficio  j  talentam.  Item  in  Oesreisches  de  vno 
beneficio  j  talentam.  Item  in  Gotfrids  inxta  Retechen  de 
tribus  beneficijs  iij  solidos  et  xij  denarios  videlicet  de 
quolibet  beneficio  xxxiiij  denarios  et  vnom  pullum.  Item 
ibidem  de  vno  prato  viij  denarios.  Item  inxta  Reving  iij 
talentam,  videlicet  in  Reichpoltstorf  de  duobus  laneis  de 
quolibet  yj  solidos.  Item  in  Warttperch  v  solidos.  Item 
in  Grevendorf  iuxta  Egenbnrch  de  vno  agro  xxx  denarios 
qnos  seruit  Pilgrimus  ciuis  in  Egenbnrch.  Item  magisteri  c«u 
enrie  in  Reving  seruit  infirmario  monachorum  lx  dena- 
rios. Hij  inquam  redditns  iij  talenti  inxta  Reving  seruit 
in  reconpensam  redditnum  in  Wersenaigen.  Item  de  tor- 
cnlari  dneb  in  Chrems  j  carratam  uini.  Hanc  elemosinam 
habet  infirmitorinm  nostrum  a  domino  Friderico  dnee 
Austrie  primo.  Item  deeimam  vnius  uinee  in  Zebing  et 
vnam  vrnam  vini  pro  seruicio  quam  uineam  inxta  vineam 
infirmarij  sitam  in  Zebing  tenet  qnidam  dietas  Pillnngns 
de  monto  saneti  Egidij.  Item  de  vinea  vna  magna  in  Ze- 
bing j  carratam  vini  pro  seruicio  et  deeimam  eiusdem 
uinee.  Item  ibidem  in  Zebing  v  vrnas  vini  de  quadam 
uinea  pro  seruicio  et  deeimam  eiusdem  vinee  hec  uinea 
Sita  est  in  loco  qui  dicitur  Pernleiten  et  eam  tenuit  qni- 
dam aduena  de  Revn.  Notandum  etiam  quod  predietas 
vineas  in  Zebing  cum  ea  vinea  quam  infirmarius  adhuc 
tenet  dedit  nobis  quedam  nobilis  femina  de  Zebing 
nomine  Margaretha,  hec  inquam  laudabilis  domina  predie- 
tas uineas  cum  alijs  vineis  quas  in  Pernekk  et  in  Alten- 
horch  rdigiosis  noscitur  tradidisse  ab  omni  deeima  cum 
alijs  uineis  et  deeimis  iuxta  Levbs  sitis  a  domino  episcopo 
Patauiense  exemit.  Sed  cum  quodam  anno  ariditas  aure 
nostras  vineas  exsiccasset,  predicte  tres  uinee  in  Zebing 
pro  censu  et  deeima  suprascripta  cuidam  Pillungo  et 
euidam  de  Revn  cuidam  femine  que  vxor  Helmwici  a  plu- 
ribus  nominatur  cercius  sunt  locate  vt  soprascriptum  cen- 
sum  cum  deeimis  ad  nostrum  infinnitoriura  deseruirent. 
Hec  ideirco  scripsimus  ut  de  predictis  vineis  fiat  inquisi- 
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tio  et  ad  statum  pristinum  seniicij  uel  ad  antiqua  iura 
monasterij  reuocentur.   Item  Vlrieos  filius  decani    de 
C brems  seruiuit  aliqaando  infinnario  monachorum  j  car- 
ratam  uiai  de  quadam  vinea  in  Chrems  quam  sab  iura 
ciuili  a  monasterio  nostro  teouit  sed  cum  propter  arid»- 
latem  aure  in  hoc  seruicio  grauaretur  et  tandem  panper- 
iTsViie  täte  attenuatus  curiam  suam  in  Chrems  vendere  corere- 
tor  noluit  predictum  seruicium  in  rainam  anime  soe  pe- 
nitus  deperire  sed  curiam  suam  predictam  sab  ea  condi- 
cione  vendidit  abbati  de  cella  angelorum  ut  ipse  uel  suc- 
cessorcs  eius  de  Tinea  iuxta  eandem  curiam  sita  que  uinea 
Iloefer  a  pluribus  nuncupatur  quinque  urnas  uini  singnlis 
annis  nostro  infirmario  deseruiret.  Item  magistor  curia 
in  Hedreistorf  de  ym  uinea  ij  urnas  uini.  Item  in  Schil- 
tarn decimam  vnius  uinee  que  aiiquando  ad  infirmitorium 
pertinuit.  Item  de  a^ris  iuxta  Eriech  curiam  nostram  xl 
denarios  quos  coloni  de  Rvdmars  seruiunt  Michahelis. 

Item  de  agToin  Egenburch  in  quo  murus  ciuitatis  est 

conslructus  aiiquando  semiebantur  infirmario  nostro  Ix 

denarij  sed  predictus  census  uel  amplior  a  colonis  qni  in 

eodem  a^ro  intra  muros  ciuitatis  uel  extra  ciuitatem  ad- 

huc  locandi  sunt  diligencius  requiratur.  Item  de  vno  be- 

neficio  in  Wilhalms  iuxta  Hermans  ex  altera  parte  silue 

nostre  Gerolten  iij  solidos  et  x  denarios  Michahelis  quod 

benelicium  ordinauit  infirmario  nostro  dominus  Ortholfus 

de  Ronneberch  qui  etiam  ordinauerat  infirmitorio  nostro 

vnum  molendinum  in  Tvernberch  iuxta  Chrumpnawe  sed 

quoniam  idem  molendinum  amissum  sit  per  amicorum 

eius  uiolentiam  ignoratur.  Notandum  etiam  quod  infir- 

marius   noster  redditus  aiiquando    in  Svezzenpach  et 

Warnmvnds  habuit  videlicet  in  Svezzenpacb  de  vno  be- 

neficio  et  prato  iij  solidos  Michahelis  et  de  molendino  in 

Warmunds  xlv  denarios  Michahelis  sed  quia  maior  cel- 

lerarius  iam  eosdem  sibi  redditus  vsurpauit,  vtrum  eos- 

dem  redditus  a  dominis  de  Cbirchperch  infirmitorio  datos 

lictus  inlirmarius  rehabeat  in   abbatis   erit   utique 
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po testete.  Notandum  etiam  quod  infirmitorium  nostrum 
aliquando  habuit  tria  pomoria  videlicet  ij  in  Chroms  et 
vnum  in  Rehperch.  Quoniam  autem  hec  pomeria  distracta 
sint  videantur  ipsi  qui  hec  distraxerunt  et  in  vsos  alios 
oonuerterunt  si  deo  de  negligentia  infirmorum  ad  quo-2.  coi. 
nun  recreationem  hec  pomeria  data  fuerant  poterunt 
respondere.  Item  hec  sunt  decime  minores  ad  infirmito- 
rium date  propter  debilium  aut  decumbentium  recreatio- 
nem videlicet  in  Rvdmars  due  partes  decime  pullorum  et 
agnellorum  tercia  pars  decime  pertinet  ad  plebanum. 
Item  in  Pezeleins  de  iiijorcurijs  magerijs  decima  totalis  de 
caseis  agneltis  et  pullis  et  de  Uno.  Item  decima  totalis  molen- 
dino  in  Pezeleins  de  omnibus  satis  aut  animalium  nutrimen- 
tb  aut  quibuslibet  pronuentibusad  infirmitorium  monacho- 
nun  pertinet  pars  vero  tercia  pertinet  ad  plebanum.  Item  due 
partes  decime  de  nouo  molendino  cum  omnibus  prouentibus 
aliquando  ad  infirmitorium  monachorum  pertinuerunt  sed 
abbates  hanc  antiquam  consuetudinem  mutauerunt  et  par- 
tem  decimarum  eiusdem  molendini  infirmitorio  conuerso- 
rum  dederunt  et  partemsibi  retin  uerunt.  Item  in  Gerolten 
due  partes  decime  de  pullis  et  agnellis  ad  monachorum  infir- 
mitorium pertinent  pars  tercia  est  plebani.  Item  in  Haslawe 
due  partes  decime  de  pullis  et  agnellis  ad  infirmitorium 
pertinent  monachorum  pars  tercia  est  plebani.  Item  in  Ra- 
bontanne  due  partes  decime  pullorum  et  agnorum  ad  in- 
firmitorium monachorum  pertinent  pars  tercia  est  plebani, 
Item  in  Waltherslage  de  quatuor  beneficijs  totalis  deci- 
ma de  pullis  et  agnellis  cedit  infirmario  et  de  quinto 
beneficio  quod  situm  est  in  inferiori  parte  uille  due  par- 
tes decime  caseorum  pullorum  et  agnorum  cedunt  infir- 
mario, pars  tercia  est  plebani  zwetlensis.  Item  decimam 
minutam  in  Aerlech  caseorum  agnellorum  et  pullorum 
decimamque  lini  pro  consuendis  retibus  infirmarius  mo- 
nachorum aliquando  habuit  quam  decimam  dominus  ab- 
bas  ei  tenetur  in  alijs  redditibus  compensare.  Item  hec 
sunt   uinee  pertinentes  ad  infirmitorium  monachorum. 

3*  • 
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Item  vdi  Tinea  in  Zebing  in  mooteqai  dicitor  Weichsel* 
f  5J|*perch  eontinens  tria  quartalia  iugeris,  et  hee  nullatenus 
decimatnr  nee  aliquid  de  ea  seroitar  quia  habita  est  ante 
cenciliam  generale,  et  exempta  a  nobilibas  qui  eam  zwet- 
lensi  monasterio  tradiderunt.  Item  una  oinea  in  Hed- 
reistorf in  monte  qui  dicitnr  Gaizperch  eontinens  plus 
quam  vnum  juger  et  bec  sine  dnbio  decimatnr.  Item  in 
monte  j  iuger  qnod  dicitnr  Grvebel  qnod  etiam  decimatnr. 
Kein  in  monte  ex  altera  parte  Goboldspverch  vna  oinea  qae 
dicitnr  Mitterpevnt,  eontinens  plusquam  doo  iugera  et  bec 
vinea  sine  dubio  deeimatur.  Item  in  Chremsa  in  superiori 
Tailant  j.  iuger  quod  conuentui  nostri  monasterij  cum  ser- 
uicio  duarum  vrnarum  viui  sine  dubio  decimatnr.  Item  in 
Reving  vna  uinea  que  Rastenberger  dicitur  eontinens  plus- 
quam duo  iugera  et  bec  plebano  in  Pulka  uel  Scotis  in 
Wienna  sine  dubio  deeimatur,  hanc  uineam  comparauit  in- 
firmitorio  monachorum  quidam  magister  curie  in  Reving, 
qui  Chvnradus  Schoenbergarius  appellatur.  •) 
t!nJRi  Redditus  ad  officium  subcelerarij  pertinentes. 

IC#I-  Item  in  Seligenstat  ij  beneficia  quorum  quodlibet 

soluit  iiij  solidos  Michahelis.  Item  in  Geiselherstorf  cu- 
ria dcsolata  que  soluit  vnum  talentum,  sed  cum  edificata 
esset  xij  solidos  dinoscitur  persoluisse.  Item  in  Hierpacb 
de  vno  beneficio  desolato  xxx  quod  utique  plus  soluit 
quando  edificatum  fuit.  Item  in  Schichenhof  de  vna 
bona  curia  x  solidos  Michahelis.  Item  in  Rvekkers  de 
vno  beneficio  j.  talentum.  Item  in  Anshalms  iuxta  Alold- 
stey  v.  solides  et  x.  denarios  de  vno  beneficio  Micha- 
helic.  Item  in  Strenich  de  duobus  benefieijs  xij  solidos 
et  xvj  denarios  et  xxi  metretam  tritici  et  Ixvj  metretas 
auene  ad  seruicium  in  die  xi  milium  virginum  conuentui 
ministrandum.  Item  in  Greuenperg  de  vna  area  denarios 
lx.  Item  in  Gokendorf  de  beneficio  j.  talentum.  Item  in 
Sitzendorf  de  vineis  et  areis  I.  denarios  sed  ab  antiquo 
in  eadem  uilla  nostrum  inonasterium  plures  possessiones 
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dinoscitur  hahuisse,  que  per  uiolentiam  quorundam  nie- 
diocrum  nobilium  qui  Sitzendorfer  nuncupantur  a  nobis 
male  sunt  alienate  sicut  in  qninto  libro  biliös  operis  ple- 
nias  continetur.  Item  in  Lintphfings  iaxta  Schwartze- 
nawe  habet  subcellerarios  vj  beneficia  quorum  quodlibet 
seruit  j.  talentam  minus  x  denarijs  Michahelis.  Item  ibi- 
dem vj  aree  quarum  v  quelibet  seruit  xv  denarios  et  vna 
x  denarios.  Item  ibidem  de  agro  et  prato  xv  denarios* 
Item  ibidem  quodlibet  beneficium  ij  denarios  pro  per- 
noctacione  et  hoc  ter  in  anno.  Area  autem  dabit  vnum 
denarium.  Item  quodlibet  beneficium  vnam  metretam 
auene.  Item  quodlibet  beneficium  duos  caseos  ter  in 
anno  quilibet  ualebit  denarium  vnum  et  quelibet  area  iij 
caseos  in  Pentecoste.  Summa  denariorum  iiij  talenta 
minus  xiiij  denarijs.  Summa  caseorum  liiij.  Summa 
auene  xviij  metretas.  Item  in  Ezeleinsslag  habet  sub- 
cellerarius  x  beneficia.  quorum  quodlibet  seruit  j  talen- 
tum,  sed  ab  antiquo  seruiuit  x  solidos.  Item  ibidem  sunt 
iij  aree  quelibet  seruit  xxx  denarios.  Item  ibidem  de 
molendino  j  talentum  omnia  Michahelis.  Item  ibidem  a.coi 
seruiuntur  x  metrete  auene  de  vno  agro  eo  anno  quo 
seminatur,  tercio  anno  nichil  de  eodem  agro  seruitur, 
quando  non  seminatur.  Item  pro  nocte  uel  pernocta- 
tione  in  placito  uel  alijs  necessarijs  colonorum  dabunt 
ipsi  coloni  xxv  denarios  et  hoc  ter  in  anno.  Summa  ho- 
rum  denariorum  Ixxv  denarij.  Suroma  seruicij  vj  ta- 
lenta minus  xxx  denarijs  omnes  dabuntur  Michahelis. 

Hee  surit  uinee  pertinentes  ad  officium  subcellerarij. 
Item  vna  uinea  in  inferiori  Hellenstayn  iuxta  Hedreistorf 
continens  j  iuger  et  hec  vtique  deeimatur.  Item  vna 
vinea  in  Zebing  que  Ganssetz  dicitur  continens  plusquam 
vnum  iuger.  Et  hec  etiam  deeimatur  et  de  ea  conuen- 
tui  seruicium  in  die  Johannis  ante  portam  latinam  mi- 
nistratur.  Item  vnum  pomerium  habet  idem  subcelle- 
rarius  iuxta  claustrum  pro  recreatione  conuentus  cuius 
frue^ns  superfluos  supra  prebendam  conuentus  et  forsitao 
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*-ir)minoB  dorabiles  vendere  uel  pro  alijs  fructibus  magig 

mm.  durabilibus  pro  utilitate  conuentus  potent  commutare. 

\  cÜu  Redditus  cantoris  in  Zwetel. 

Item  redditus  cantoris  videlicet  ij  talenta  Georij 
vnum  de  antiquo  molendino  in  Pezleins  et  vnum. 

Notandum  quod  in  malus  domibus  ordinis  cantores 
redditus  habent  et  vineas,  vt  ex  eis  bibliotecam  instau- 
rent  glosatas  biblias  comparent  scriptoribos  necessaria 
conferant  et  procurent  **). 

t,  c.\.  Redditus  portarij. 

Item  redditus  portarij  zwetlensis.  In  villa  desolata 
Dobratendorf  iuxta  Poelan  vnum  habet  laneum  desolatnm 
de  quo  seruitur  j.  talentum  Michahelis.  Item  in  Gotfirids 
iuxta  Rethsn  de  vno  laneo  xxxiiij  denarios  Michahelis  et 
vnum  pulluin.  Item  ibidem  habuit  iij  areas  desolatas  de 
quibus  seruiebantur  ei  x  denarij  et  violenter  ablate  sunt 
ei  hee  aree  a  domino  Woifkero  de  Dahsperch.  Notan- 
dum quod  in  multis  domibus  ordinis  portarij  bonos  red- 
ditus habent  ex  quibus  libros  matutinales  et  diurnalia 
comparant,  aliaque  necessaria  pro  negocijs  ordinis  eun- 
tibus  pro  cur  an  t. 

i.coi/         Item  redditus  magistri  pitanciarum. 

In  Weizzenpach  habet  xxxj  beneficia,  quorum  quod- 
libet  seruit  v.  soiidos  pariter  vel  singillatim  omni  septi- 
mana  iij  denarios*  Item  in  Schoenawe  Georij  vj  talenta* 
Summa  xxiiij  talenta.  Item  in  Levbs  habet  duas  vineas 
et  hee  sine  dubio  deeimantur.  Item  sciendum  quod  in 
multis  domibus  ordinis  magistri  pitantiarum  largos  red- 
ditus habent  ex  quibus  seruicia  uel  pitantias  ad  disposi- 
tionem  abbatum  conuentibus  fideliter  amministrant. 

Notandum  quod  dominus  abbas  a  festo  Pasche  vs- 
que  ad  exaltationem  sanete  crucis  de  manc  ad  prandium 
oua  conuentui  administrat  et  hanc  elemosinam  compa- 
rauit  domina  Elyzabeth  quodam  Regina  romanorum  ad 

*1  Siehe  Anhang. 
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hanc  olemosinam  perpetuandam  magistro  pitanciarum 
redditus  ix  talentorum  predictus  dominus  abbas  sine  ali- 
quo  obstaeulo  assignabit.  Item  in  nocte  vero  magister 
pitanciarum  pitancias  ouorum  vel  caseatium  de  redditibus 
in  Weizzenpach  et  in  Scboenawe  conuentui  ministrauit. 

Item  in  Weizzenpach  xxx  denarios  de  vna  area  ser- 
uiuntur,  sed  vtrum  hij  denarij  ad  eum  uel  ad  forestarium 
pertineant  in  aMbatis  erit  vtique  potestate.  Item  in 
Zwetla  iuxta  ciuitatem  extra  portam  iuxta  Hospitale,  ser- 
uiuntur  magistro  pitanciarum  xl  denarij  de  quibusdam 
ortis  olerum.  Ad  eundem  etiam  pitanciarum  pertinet  in 
die  sancti  Marci  twangeliste  de  vinea  in  Levbs  quam 
Hermannus  Plamentel  ad  idem  officium  dedit  j  talentum 
denariorum  pro  piscibus  ministrare. 

Notandum  etiam  quod  in  multis  domibus  ordinis*Coi 
magistri  hospitum  redditus  babent  ad  comparanda  lecti- 
sternia  hospitibus  sufficienter.  Item  in  multis  domibus 
ordinis  nichil  aliud  datur  mngistris  hospitum  nisi  vinum 
et  panis  et  pisces,  ad  cetera  autem  conquirenda  vel  pro- 
curanda,  videlicet,  butirum,  oleum,  caseos  vel  quocum- 
que  nomine  censeantur,  redditus  distinctos  babent  et  hec 
ex  eis  fideliter  administrant. 

IM  Bl 

Item  seiendum  quod  in  hac  domo  zwetlensi  man.  s«ue 
gistri  laterun  uel  lapidum  ab  antiquis  temporibus  ho-  ' 
nestos  redditns  ad  xxxij  talenta  denariorum  wiennensium 
habuerunt  qti  cesores  lapidvm  et  operarios  laterum  cum 
eisdem  redditibus  fideliter  expedierunt  et  ruinosa  edificia 
restavrauerunt  et  stiliicidia  ab  edificijs  submouerunt. 

Item  in  Slevnz  inferiori  xiij  mansus  quorum  viij  >.  c«i. 
8inguli  seruiunt  dimidium  modium  tritici.  Integrum 
modium  frumenti.  Dimidium  modium  ordei.  Tercium 
dimidium  aueue.  Ceteri  vero  mansus  soluunt  eadem  pre- 
ter  frumentun  de  quo  minus  soluunt  dimidium  modium. 
Et  est  summa  tocius  annone  yj  modij  tritici  et  dimidium 
x  modij  frumenti  et  dimidium  vj  modij  ordei  et  dimidium 
xxxij  modij  auone  et  dimidium.   Totum  publice  mensurf 
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Insuper  singuli  soluunt  pro  porco  lx  denarios.  Pro  festis 
singulis  ij  caseos.  In  Pascha  xxx  oua  cum  caseis.  In 
carnis  priuio  pro  pullo  ij  denarios.  Pro  dacendo  vino  et 
pro  nahtselde  xxx  denarios.  Et  singuli  singulas  metre- 
tas  auene.  Ibidem  ius  montis  soluit  xlv  denarios.  Item 
ibidem  inferiori  videlicet  Slevnz  iiij  bcneficia  qne  pro 
curia  in  Dvrrnpach  sunt  mutata  et  seruiunt  v.  talenta 
etiam  Michahelis.    Svmma  denarioruin. 

Item  in  Chelhdorf  duo  mansus  soluunt  xij  solidos 
denariorum  et  xx  caseos  ualentes  xxx  denarios.  Item 
in  Vevndorf  ix  mansus,  quorum  singuli  soluunt  dimidium 
talentum.  Ibidem  dimidius  mansus  qiri  soluit  lx  denarios. 
Ibidem  ius  uinearum  soluit  lx  denarios.  Ibidem  curti- 
cula  et  ager  soluunt  lxxx  denarios.  Item  ibidem  pratum 
et  silua.  Summa  v.  talenta  et  lx  decarij.  Item  in  Resps 
cvriam  que  soluit  xv  solidos  scilicet  Ixxv  metretas  tritici 
et  totidem  ordei  et  vj  modios  frunenti  et  iiijor  modios 
auene.  Totuin  publice  mensure.  Ir.super  dimidium  ta- 
lentum denariorum.  Ibidem  etiam  iij  curticule  que  si- 
mul  soluunt  xxxvij  denarios  et  xiiij  caseos.  Item  yna 
ibidem  soluit  x  denarios.  Ibidem  alia  cuitis  que  soluit 
xlv  denarias  et  xij  caseos.  Item  in  Stocham  vnum  man- 
sum  et  vnam  curtem  que  soluunt  v.  solidos.  Item  in  (iei- 
gantsdorf  vnus  mansus  nondum  edificatus.  LcminChrems 
de  pomerio  dimidium  talentum.  Item  in  Wurmpach  vj 
mansus,  qui  soluunt  xviij  solidos.  Item  in Ercheoprehts 
de  vno  mansu  lx  denarios.  Item  in  poesen  Nycen  iiij,r 
mansus  quorum  duo  soluunt  vj  solidos  alij  duo  dimidium 
talentum.  Item  in  Otten  duas  partes  tociut  decime.  Item 
YScof.in  Choppenstaine,  curia  que  soluit  j.  taleitum.  Item  in 
Hadmarstaine  tres  mansus  qui  soluunt  j.  Ulentum.  Item 
in  Jakinpach.  Molendinum  soluit  dimidiun  talentum  et 
xiiij  denarios.  Item  in  Ahreis  molendinun  soluit  v.  so- 
lidos  et  xij  solidos  et  xij  caseos  et  dimidium  talentum 
ouorum.  Item  in  Oedenberch  curia  et  molendinum  que 
uunt  xij  solidos  et  decimam.    Item  ii  Geswente  ex 
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altera  parte  Moydrats  duas  curias,  que  soluunt  i.  talentum 
et  x  caseos.  Ibidem  molendinura  quod  soluit  lx  denarios 
et  v.  caseos.  Item  in  Sleufenstaine,  molendinum  quod 
soluit  iij  solidos  et  xv  denarios  et  x  caseos.  Item  in 
Holten  duas  curias  que  soluunt  i.  talentum  et  tres  me- 
tretas  papaueris  et  xxxvi  easeos  et  ij  pullos  et  vnum  cvr- 
rum  pro  vino  ducendo  et  vnum  aratrum  et  xxiij  denarios. 
Ibidem  iiij  aree  que  soluunt  lxxx  denarios  et  iiijor  metre- 
tas  papaueris,  et  xxiiij  caseos  et  xij  caseos  et  iiij"  pullos 
et  xxiiij  denarios.  Ibidem  due  curticule  que  soluunt  lx 
denarios  et  xij  caseos  et  vj  caseos  et  ij  metretas  papa- 
ueris et  duos  pullos  et  xij  denarios  et  vnum  aratrum. 
Ibidem  molendinum  soluit  iij  solidos  et  xv  denarios  et 
vnum  pullum  et  iij  caseos  et  dimidium  aratrum.  Summa 
denariorum  ij  talenta  et  lxxiij  denarios.  Summa  caseo- 
rum  xcv  casei,  viij  metrete  papaueris,  ix  pulli.  Item  in 
Oberndietreicbs  tria  beneficia  desolata  que  seruiunt  vj 
solidos  Michahelis  videlicet  quodlibet  lx  denarios,  ex 
quibus  beneficijs  vnum  colitur  in  Dietreichs  a  quadam 
uidua  duo  uero  coluntur  in  Poppen  a  quodam  colono 
Pembarstorfarij ,  qui  Neizinger  appellatur.  Item  in 
Poesem  Weizzenpach  vnum  mansum  et  duas  areas  que 
soluunt  vi  solidos.  Item  in  Reichers  duas  curias  que  sol- 
uunt i  talentum  et  duas  partes  decime.  Ibidem  molen- 
dinum soluit  lx  denarios  et  1.  oua  in  Pascha.  Item  in 
Chlebdorf  et  in  Chrotendorf  iuxta  Retschen  vnam  curiam 
muratam  que  colitur  ad  hospitale.  Item  in  Rvdmars  de 
Peigarten  xv  solidos.  Item  hee  sunt  vince  ad  hospitale 
swetlensis  monasterij  pertinentes.  Item  in  Chremsa  in 
loco  qui  Laimgrveb  dicitur  ij  iugera  et  vnum  quartale,t.  coi. 
hec  uinea  seruitur  et  dccimatur  conuentui  in  Zwetel. 
Item  in  Reuing  vna  vinea  continens  duo  iugera  et  hec 
uinea  dicitur  Rastenberger.  Item  vna  vinea  ibidem  in 
Reuing  que  dicitur  Char,  et  etiam  continet  ij  iugera. 
Item  in  Respitz  vna  vinea ,  que  Ladenwarter  dicitur  et 
continet  ij  iugera.    Item  in  Marcbarstorf  iuxta  Pulk? 
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iiij  iugera  vinearum.    Predicte  vinee  omnes  sine  dubio 
decimantur. 

Item  hee  silue  pcrtinent  ad  hospitale.   Saltos  od 
silua  in  Scboenawe  iuxta  Retschen.   Item  saltos  uel  sitaa 
153  bi  *n  Oedenberch  iuxta  Schichen. 

i.'<£Ü*  Notandum  quod  redditus  aliquando  ad  officium  cu- 

stodia pertinuisse  ab  antiquis  temporibus  dinoscuntar. 

In  Zwerais  de  curia  j  talentum.  Item  in  Ratvarn 
1.  beneficium  lx  denarios.  Item  in  Chlingeins  iiij*  bene- 
ficia  xvij  solidos  et  vij  metretas  papaueris.  Ibidem  de 
molendino  Sifridi  j  talentum.  Item  in  Wernharts  l.  be- 
neficium lxxx  denarios.  Item  in  Waltherslage  v.  bene- 
ficia  quodlibet  seruit  1.  denarios.  Item  iij  aree  quelibet 
seruit  xv  denarios.  Item  in  Waltenstaine j  beneficium  j  talen- 
tum, preter  iiij  denarios.  Ibidem  ij  beneficia  quodlibet  j  ta- 
lentum preter  iiij or  denarios.  Item  in  Stranais  benefi- 
cium et  ij  aree  pariter  i.  talentum.  Item  Germvndes  ij 
aree  quelibet  seruit  xl  denarios  et  i.  modium  auene  et 
paruam  metretam  papaueris  et  vj  caseos,  et  xl  oua  et 
ambe  i.  uecturam.  Item  iij  beneficia,  quodlibet  eorum  xl 
denarios.  Item  area  xij  denarios.  Item  de  curia  in 
Gemunde  iij  solidos.  Item  in  Oberndorf  ij.  beneficia 
quodlibet  xxx  denarios.  Item  ij  beneficia  simul  xl  de- 
narios et  iiij"  caseos  et  viij?  metretas  auene.  Item  in 
Moydrats  v.  solidos.  Item  in  Flachawe  habuit  vj  solidos 
reddituum,  sed  hij  commutati  sunt  pro  redditibus  in 
Spretnitz.  Item  in  Levbs  de  agris  et  vineis  j  talentum. 
Item  in  Chrems  ij  aree  vj  solidos.  Item  in  Nendeleins 
iuxta  Melch  ij  beneficia  l.  talentum.  Item  in  Gsenfo  iuxta 
Haselpach  j  talentum.  Summa  dcnariorum  predictorum 
xvi  talenta  omnes  dabuntur  Michahelis. 

Notandum  etiam  quod  ad  officium  custodis  aliquando 

pertinuit  medietas  tocius  papaueris  qui  monasterio  deser- 

uitur.  ut  ex  hoc  altariacum  monasterio  de  oleo  papauerino 

dilip-pni-ius  illuminarentur.     Item  medietas  offertorij  per 

dum  tarn  in  dedicatione  ecclesie  nostre  quam  in 
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exequijs  defunctorum  pertinuit  ad  eundem.  Notandum 
etiam  quod  custodes  monasterij  iwetlensis  aliquando  xxx 
libras  denariorum  wiennensium  Venecias  transmiserunt 
et  in  pannis  olosericis  nel  bissinis  aat  purpureis  inpende- 
rant  pro  melioratione  aut  necessitate  diuini  cultus,  si-*col 
mulque  pro  ecclesie  nostre  et  altarium  decoratione  nel 
corporalium  et  albarum  festiualium  renouatione  et  ornatu. 

Item  hos  redditus  forestarius  aliquando  habuit  pro 
oecessitate  officij  sui  videlicet  in  Chlaffenperg  v.  solidos 
in  Hierapach  j  talentum  de  vna  curia«  Item  in  Wais- 
senpach  xxx  denarios  de  vna  area.  Item  adhuc  habet 
ad  ducentas  vecturas  minus  x  et  hoc  ter  in  anno  scilicet  ' 
uini  feni  siliginis.  Item  xij  solidos  magnorum  caseorum. 
Item  xij  solidos  denariorum  qui  stochpfenning  nuncu- 
pantur.  Item  auenam  de  siluis  ad  xxx  modios  que  forst- 
fveter  nominatur. 

Item  redditus  infirmarij  conuersorum.  In  Seligen- J;  5t"' 
stat  iiijorbeneficia  quodlibet  eorum  sentit  j  talentum.  Ibi- 
dem de  inculto  beneficio  xxx  denarios.  Item  in  Svez- 
Benbach  1  beneficium  lx  denarios«  Ibidem  area  xxxij  de- 
narios. Item  in  Virichs  1.  beneficium  Ix  denarios.  Item 
in  Oebsenpach  1.  beneficium  iij  solidos.  Ibidem  area  xx 
denarios.  Item  in  Thauchen  i.  beneficium  lx  denarios. 
Item  in  Wurmpach  i.  beneficium  iij  solidos.  Item  in 
Obernpleppach  xxxij  denarios  de  vna  area.  Ibidem  de 
laneo  desolato  xxxiiij.  Omnia  Georij  *)•  Item  in  Poesen 
Nitzen  apud  Glokkenz  xx  metretas  siliginis  si  non  darent 
ante  Egidij  tunc  dabunt  1.  modium  frumenti  de  decima. 
Item  in  Reichers  de  duabus  curijs  duas  partes  decime. 
Item  in  Aloldestey  de  vij  laneis  iiij  talenta  et  xx  denarios 
Micbahelis.  Item  Otto  dictus  Pranter  seruit  ad  infirma- 
riam  conuersorum  iij  solidos  Micbahelis  de  hijs  posses- 
sionibus  videlicet  in  Nidern  Nevndorf  de  vna  curia  in  qua 
ipsse  predictus  Otto  residet  et  de  vna  curte.  Item  de 
dimidio  laneo  et  de  quatuor  areis  ibidem  in  Nevndorf. 

#)  Siebe  Anhang. 
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Item  da  ?no  manso  b  Drinbofen.  Rem  de  dimidio  kneo 
v*l  manso  in  Wisenrevt  Item  in  Gvetetiprvnn  de  b  la- 
neif  ael  mansibns  proprietatem  horum  bonorum  dede- 
runt  monasterio  nostro  dominus  Otto  de  Rastonberch  et 
dominus  Albero  de  Hohenstayn  ministeriaHs  ac  etiam 
dno  fratres.  Item  in  Chambarn  iuxta  Hedreistorf  habet 
idem  infirmarins  conuersorum  i.  beneficium  aohiens  ▼.  so- 
lidos.  Ibidem  ij  aree  j  talentum  et  x  denarios.  Item  in 
tirevendorf  i  aream  et  xxx  denarios.  Item  in  Hevndorf 
de  area  lxxx  denarios.  Item  in  Engelmarsprvnne  Ix  de- 
narios. Item  Meinbardns  Hertel  i  vrnam  vini  de  vinea. 
Item  de  vinea  Gaizperch  x  denarios.  Item  de  vinea  Hel- 
lenstain  xij  denarios  et  de  vinea  que  dicitar  Chloder  x. 
Item  de  vna  via  ij  denarios.  Item  de  magistro  curie  in 
Hedreichsdorf  de  duobus  agris  xiij  denarios  et  de  quo- 
dam  agro  v.  denarios.  Ad  eandem  infirmariam  conner- 
sorum  pertinet  vna  magna  vinea  in  Hedreistorf  in  in- 
feriori  Hellnstayn  et  continet  plusquam  dno  jagera  et  j 
qne  etiam  sine  dubio  decimatur. 

tc.i.  Item  de  vinea  Rizlinger  in  Wesen  dorf  iuxta  Wache- 
awe  iijor  vrnas  vini.  Item  vnum  pomerium  ante  portam 
curie  nostre  in  Hedreistorf  de  quo  niebil  seruitur  ad 
eandem  infirmariam  conuersorum  noscitur  pertinere.  De 
vinea  vero  predieta  in  inferiori  Hellenstain  lx  denarios 
minus  iij  denarijs  ad  curiam  chotwicensium  et  alijs  no- 
bilibus  seruiuntur  et  hoc  in  feste  archangeli  Michahelis. 
Notandum  etiam  quod  dominus  Otto  venerabilis 
abbas  eidem  infirmario  conuersorum  redditus  vnius  ta- 
lenti  in  Nevndorf  iuxta  Polan  °)  pro  v.  marcis  argenti 
puri  taliter  obligauit,  ut  ipse  eosdem  redditus  commu- 

••)    tandi  aut  redimendi  habeat  facultatem. 

1:  coi.e  Item  redditus  curie  in  Rctschen.    In  Obernhoue  x 

beneficia  quodlibet  eorum  seruit  iij  solidos.  Ibidem  iij 
aree  cjuelibet  earum  xxx  denarios.    Item  apud  ciuitatem 

')  Siehe  Anhang. 
•*•)  Dio  BUttzfthl  i*t  ftu«geUft*eii. 
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sunt  xvi  aree,  quarom  ix  soluunt  singule  xv  denarios. 
hem  alia  xxx  denarios.  Item  ij  alie  quelibet  xij  denarios. 
Rem  alia  ix  denarios.  Item  alia  i.  Item  vna  area  iij  de- 
narios. Item  alia  iij  obolos.  Hern  de  predictis  beneficijs 
et  areis  in  tribus  festis,  quolibet  festo  lx  denarios  et 
obolnm.  Item  ibidem  de  xl  ortis  in  festo  beati  Georij 
xx  denarios  et  Cholomanni  totidem  denarios.  Summa 
de  beneficijs  et  areis  et  ortis  vij  talenta  preter  xviij  de- 
narijs.  Item  in  Radenrevte  sunt  xij  beneficia,  quodlibet 
eoram  seruit  xl  denarios.  Item  molendinum,  xij  denarios 
ibidem.  Item  de  agris  xvij  denarios.  Item  ix  aree  sunt 
ibidem  in  Radenrevt  quarom  vna  seruit  xlvi  denarios  et 
vna  xviij  denarios  cetere  uero  quelibet  xxxvj  denarios. 
Item  de  prato  ij  denarios  Georij ,  cetera  omnia  Micha- 
helis.  Summa  horum  denariorum  iiij  talenta.  Item  quod- 
libet beneficium  libram  caseorum  et  quelibet  arearum  j 
libram  caseorum.  Item  duas  partes  decime  omnium  pro- 
uentuum  in  eadem  uilla.  Item  in  Hertweiges  iuxta  Chal- 
tenprvnn  fenacio  eiusdem  uille  desolate  ad  grangiam  in 
Retschen  noscitur  pertinere.  Item  in  Chrotendorf  iuxta 
Oüedorf  de  vna  curia  desolata  i.  talentum  Michahelis 
quam  curiam  colit  bospitalarius  in  Chledorf.  Svmma 
horum  xij  talenta.  Notandum  quod  cum  venerabilis  do- 
minus Ebro  quondam  abbas  zwetlensis  villam  desolatam 
Spretnitz  iuxta  Retschen  ad  instigationem  quorundam 
grangiariorum  in  Retschen  propter  pascua  ouium  ibidem 
ac  fenationem  claustri  multis  laboribus  et  magna  summa 
pecunie  comparasset ,  talia  promissa  ab  antiquis  gran- 
giarijs  dinoscitur  recepisse,  quod  ipsi  pro  utilitate  con- 
uentus de  cetero  in  eadem  grangia,  duo  milia  ouium 
essent  sine  aliquo  obstaculo  seu  diminutione  qualibet 
habituri,  vt  ex  eisdem  vtilitatibus  ouium  conuentus  zwet- 
lensis,  butirum  caseos  et  lanam  ad  oionem  suflicientiam 
sortiretur.  Sed  quia  nostris  temporibus  antiqua  et  lau- 
dabilis  consuetudo  eiusdem  grangie  iam  in  parte  maxima 
variatur  ita  ut  quidam  grangiarij  vtilitatein  conuentus  2  coi. 
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mdlatenua  adtendeatee  pro  libita  sm 
aemiaandi,  quaai  Mtrioieota  aniimlky 
iU  ft  ipei  tu  equoa  indomito*  qui 
ftraont9  et  paocalaa  oaee  in  eadem  grugb  vefiat  pro 
«oo  libtto  enatrire,  paueaque  aeaba  dgiaia  iaccre  et 
aoenaio  ümumerabileai  Seminare.  Qoa  propter  etiaai  b 
hoc  opnacolo  antiquam  el  laodabfleoi  eooaoetadiNB  ia- 
noaajnas  el  quadam  acrupuloaitate  in  hae  grangia  el  ia 
alijs  tarn  numerum  aeminia  quam  animatinm  •■mgaot* 
domino  dedaramua*  SufBeeret  enim  aicot  pridiii— ■  ■ 
in  eadem  grangia  Retacben  dao  milia  omm  pro  Ttifitate 
conoentoa  com  Ix  vaecia  vtilibus  haberatnr  el  aotum- 
modo  xij  eque  indomite  totidemque  cqmi  vtiles  ad  tra- 
hendom  currua  et  aratra  cum  xl  buboa  inaimul  trahentiboa 
aeruarentur,  ita  ut  apud  eandem  grangiam  xx  modij  ailt- 
ginia  et  il  modij  auenc  et  iij  modij  ordei  com  alij  parnia 
aeininibua,  videlicet  papaueria  ac  etiam  rapularam  pro 
vtilitate  conaentua  ad  abbatia  arbitrium  aeminentor.  Ce- 
tera etiam  animalia  videlicet  capre  edi  et  agnelli  ae  vi- 
tuli  et  centenarius  numerus  porcorum  pro  auatentatione 
familie  et  alijs  claustri  neceasitatibas  nutrirentar.  Pisa 
enim  *i  iuxta  eandem  grangiam  aeminetar  ad  nicbilom 
vtilia  est,  niai  vt  de  eadem  porci  sine  dubio  inpinguentur. 
Hec  id  circo  descripsimus ,  quia  quidara  conuersi  anti- 
quam aeminandi  consuetudinem  mutaucrunt  et  loco  sili- 
ginia  qui  ad  prebendam  conuentus  pertinet  piaam  semi- 
nabant  et  porcoa  per  banc  subdola  peruersitate  vendibiles 
inpinguabant  antiquitua  enim  dabantur  ad  monaaterium 
de  eadem  grangia  iiij  milia  bonorum  conuentualium  ca- 
aeorum  xij  vrne  butiri  et  plusquam  duo  milia  vellerum 
ad  uestitum  Ixx  modij  siliginis  Ixxx  modij  auene  x  modij 
ordei  xv  metrete  papaueria  iij  modij  rapularum  salua 
magistri  curie  sine  dubio  porcione.  Vnde  vt  ne  alicui 
fiat  hec  deacriptio  onerosa  verba  apostoli  dicentis  habentea 
victum  et  vestitum  bija  contenti  simul  omnibus  in  hoc 
conuentu  degentibua  ad  memoriam  reuocamua  et  ad  de- 
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scriptionem  aliarum  grangiarum  quantocius  properamus. 2,  ^ 
Sciendum  etiam  quod  iuxta  eandem  grangiam  Retschen 
sunt  due  piscine  optime  que  male  custodiuntur  esset  enim 
perutile  si  tub  eisdem  piscinis  molendinom  forsitan  loca- 
retur,  quod  grangiario  ibidem  sicut  in  Haipach  farinam 
moleret  et  ex  hac  vtilitate  piscine  prediete  melius  quam 
hucusque  sine  dubio  custodirentur. 

Ad  hanc  etiam  grangiam  vna  uinea  iuxta  Hedreistorf 
in  monte  Gaizpereh  continens  vnum  juger  dinoscitur 
pertinere  que  sine  dubio  deeimatur.  Ad  eandem  etiam 
antiquitus  pertinuit  vna  uinea  in  Chrems  que  ex  nomine 
eiusdem  grangie  Retschinger  appellatur,  sed  quia  eadem 
uinea  ex  negligentia  malorum  dispensatorum  eiusdem 
grangie  vendita  fuit,  ad  abbatem  uel  conuentum  esse 
dinoscitur  deuoluta  que  nullatenus  deeimatur. 

Item  redditus  grangie  nostre  in  Dverrohot  InStral-*-  c 
bach  superiori  babemus  xxxviij  beneficia  quorum  quod- 
libet  seruit  lx  denarios  ad  maeram  eunam  Michahelis. 
Summa  horum  ix  talenta  et  j  talentum.  Item  quodlibet 
beneficium  iij  caseos  in  tribus  festis  quilibet  ualebit  iij 
obolos  et  quodlibet  beneficium  iij  denarios  in  natiuitate 
domini,  Notandum  quod  grangiarius  macre  curie  colit 
agros  grangie  nostre  desolate  que  Ritzmans  in  priuilegijs 
nominatur,  sed  cum  eosdem  agros  in  Ritzmans  forsitan 
colonis  in  Gloknitz  aut  in  Haslawe  pro  censu  locare 
voluerit  eorundem  agrorum  deeima  ad  nostrum  monaste- 
rium  noscatur  sine  dubio  pertinere,  quia  eadem  grangia 
Ritimans  cum  pratis ,  siluis ,  paseuis  et  omnibus  perti- 
neneijs  suis  a  nobis  habila  est  ante  concilium  generale. 
Similiter  et  de  grangia  desolata  Gaizrukk  cuius  grangie 
agri  in  parte  ad  maeram  curiam  exeoluntur  est  sine 
dubio  senciendum.  Eodemque  modo  de  grangia  de- 
strueta  in  Pezleins  et  uillicis  locata,  quod  de  eisdem 
curijs  et  uillicationibus  deeima  totalis  ad  nostrum  mona- 
sterium  pertineat  sentiatur  quin  omnes  hee  grangie  eulte 
uel  destruete  aut  colonis  locate  habite  sunt  ante  con- 
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cilium  generale.  Sed  nunc  ad  grangiam  que  macra  curia 
dicitur  reuertamur  aliqua  scrupulositate  describentes 
antiquam  et  laudabilem  consuetudinem  que  in  eadem 
grangia  habita  est  ab  antiquo.  Re  etenim  vera  ad  pre- 
bendam  conuentus  ibidem  sunt  habite  mille  oues  ex  qua- 
mm  vtilitate  pulmenta  a  festo  Pasche  usque  ad  exalta- 
tioncm  sancte  crucis  et  precipue  ordea  condiuntur.  Suf- 
ficeret enim  sicut  prediximus  si  in  eadem  grangia  mille 
oues  xl  vacce  vtilespro  utilitate  conuentus  octoque  eque 
154  bi  ^domite  et  non  plures  totidemque  equi  ad  trahendum 
i  Seite  currus  et  aratra  cum  xl  bubus  insimul  trahentibus  habe- 

■    dkl 

rentur,  ita  ut  apud  eandem  grangiam  xvi  modij  siliginis 
etxxxij  modij  auene  duoque  modij  ordei  et  medius  mo- 
dius  pisarum,  cum  minutis  seminibus  videlicet  papaueris 
et  rapularum  exceptis  alijs  seminibus  seminentur.  Pluries 
enim  de  eadem  grangia  dati  sunt  mille  casei  conuentu- 
ales  iiij  vrne  putiri  Ix  modij  siliginis  et  xxx  modij  auene 
iij  modij  rapularum  v  modij  ordei  xv  metrete  papaueris 
et  iij  modij  pisarum  que  in  eodem  loco  solent  optime  deo 
dante  et  ad  manducandum  vtiles  prouenire.  Ad  eandem 
etiam  grangiam  pertinet  vna  uinea  continens  duo  jugera 
iuxta  Pulka  que  sine  dubio  decimatur*). 

Notandum  etiam  de  grangia  noslra  in  Erlech  quod 
antiquitus  ibidem  fuerint  ducente  uel  amplius  trecente 
oues.  Nunc  autcin  quia  ad  curiam  cellerarij  colitur,  ibi- 
dem quingente  oues  et  xxx  vacce  vtiles  pro  utilitate 
claustri  sine  dubio  haberentur.  Nam  apud  eandem  gran- 
giam viij  vel  ix  modij  siliginis  aut  tritici  xxiiij  modij  auene 
et  ij  modij  ordei  vnus  etiam  modius  pisarum  cum  alijs 
minvtis  seminibus,  videlicet  papaueris  aut  rapularum  se- 
pius  seminatur.  Agnelli  etiam  et  uituli  aut  polledri,  qui  in 
parte  abbatis  aut  monasterij  ab  alijs  grangijs  segregan- 
tur  in  eadem  grangia  optime  conseruantur. 
2.coi.  |tem  de  grangia  in  Pezeleins  destructa  et  villicis 

pro  censu  annuo  locata  sciendum,  quod  in  eadem  grangia 

*)  Siehe  Anhang. 
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ai  ad  monasterium  sicut  ab  antiquis  temporibus  reuer- 
tatur  possunt  in  ea  seminari  xij  modij  siliginis  xxiiij  modij 
auene  vnaa  inodius  pisarum  optime  ibidem  prouenienthun 
deo  dante,  duo  etiam  modij  ordei  exceptis  paruis  semi- 
nibus  videlicet  papaneria  et  etiam  rapuiarum,  ita  ut  in 
eadem  grangia  quingente  oues  xxx  vacce  utilea  pro  ne- 
cessitate  conuentus  sine  dubio  haberentur.  Piscine  duc 
optime  iaxta  molendinom  antiquum  Pezeleins  et  aqoam 
que  de  macra  curia  fluere  uidetur  et  Geroltenpach  pro 
utilitate  conuentus  et  hospitum  struerentur. 

Item  de  grangia  nostra  in  Neitzen  et  de  redditibus* •■jj[# 
qnos  nostrum  monasterium  iuxta  eandem  grangiam  nos- 
citur  possidere.  Notandum  quod  de  subscriptis  redditibus 
x  talenta  ad  arbiirium  abbatis  ad  nostram  grangiam  in 
Neitzen  dinoscuntur  sine  dubio  pertinere.  In  Ercheprehts 
sunt  xiij  beneficia  ex  hijs  viij  seruiunt  quodlibet  j  talen- 
tum  Michahelis  et  tria  aratra  scilicet  in  rere  in  autumpno 
et  in  ieiunio.  Cetera  v.  beneficia  quodlibet  seruit  j  ta- 
lentum  Michahelis  ad  candelas  torticeas  in  eleuatione 
hostie  sacro8ancte.  Hec  v.  beneficia  ad  officium  custodis 
pertinent  si  ita  abbati  uisum  fuerit  expedire.  Hanc  ele- 
mosinam  dominus  Vlricus  Ottenstainarius  de  Lintpach 
cognomento  Asinus  dinoscitur  comparasse.  Item  in  Erl- 
pach  habemus  xv  beneficia  quorum  quodlibet  seruit  iij 
solidos.  Item  ibidem  sunt  alia  duo  beneficia  quorum 
▼num  seruit  lxxxv  et  alterum  xxx.  Item  de  areis  et  pratis 
vj  solidos  et  v.  denarios.  Omnia  Michahelis  et  qnodlibet 
benefioiuro  tria  aratra  et  quelibet  area  vnuni  aratrum, 
parochia  eiusdem  uille  in  Erlpach  ex  donatione  domi- 
norum  de  VVinchelberch  ad  nostrum  monasterium  noscitur 
pertinere.  Item  in  Volssenperg  sunt  ij  beneficia  quod- 
libet seruit  j  talentum  Michahelis.  Item  in  Hepfenxwend 
sunt  iij  beneficia  quodlibet  sentit  iij  solidos  et  quodlibet 
vj  caseos  quilibet  valebit  iij  denarios.  In  Pentecoste. 
Item  in  Redleins  sunt  duo  beneficia  quodlibet  seruit  ?ij 
solidos.     Item  in  Gotfrits  vnum  beneficium  seruit  xxx 
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denarios.  Item  in  Wrmpach  iuxta  Neytzen  habemus  ix 
beneficia  tres  areas.  quorum  beneficiorum  vij  seruiont 
officialibus  videlicet  hospitalario  et  infirmario  conuer- 
sorum  sicut  in  eorum  capitulis  continetur.  Duo  uero 
que  domino  abbati  seruiunt  soluunt  quodlibet  iij  aolidoa 
Michahelis  et  quodlibet  vi  caseos  valentes  iij  denarios. 
Item  ibidem  iij  aree  quelibet  area  seruit  xxx  denarios 
omnia  Michahelis.  Item  in  Zwinssen  est  vnum  beneficium 
quod  seruit  domino  abbati  j  talentum  sine  iiij  denarijs. 
Item  in  Stainpach  vna  curia  seruit  vj  solidos.  Ibidem 
vna  area  lxv  denarios.  Ibidem  iij  beneficia  •  quodlibet  iij 
solidos.  Summa  horum  xxi  talenta  et  xxxi  denarij.  No- 
tandum  etiam  quod  antiquitus  in  eadem  grangia  duo  milia 
ouium  habebantur.  pluresque  vacce  vtiles  seruabantor  ita 
t.  cti.  ut  de  eadem  grangia  j  carrata  butiri  et  amplius  conuentui 
ac  nostro  monasterio  seruiretur  iiij#r  etiam  milia  case- 
orum  conuentualium  sicut  de  grangia  in  Retschen  de- 
scripsimus  nostro  monasterio  de  eadem  grangia  dona- 
bantur.  Adhuc  enim  eadem  lata  et  bona  possessio  in 
Neitzen  sufficere  estimatur  ut  ibidem  si  terre  pax  et 
prosperitas  adiuuante  domino  arrideret  xxiiij  modij  sili- 
ginis  uel  tritici  et  xlvi  modij  auene  et  iiij  modij  ordei. 
vnus  modius  pisarum  exceptis  paruis  seminibus  videlicet 
papaueris  aut  etiam  rapularum  possint  ibidem  pro  utili- 
tate  claustri  sine  dubio  seminari.  Item  ad  eandem  gran- 
giam  Neitzen  pertinet  vna  uinea  iuxta  Hedreistorf  in 
monte  qui  Gayzperch  dicitur  continens  vnum  jvger  et 
hec  sine  dubio  decimatur.  Sciendum  etiam  quod  iuxta 
eandem  grangia m  Neitzen  piscine  optime  possent  cum 
molendinis  construi  et  firmari.  quia  aqua  ibidem  versus 
occidentem  uel  aquilonem  fluere  uidentur  tardius  et  mo- 
rose. Hec  idcirco  scribimus  quia  in  eadem  grangia  sicut 
in  Haipach  propter  distantiam  claustri  panes  merito 
pistarentur.  Omnia  autem  que  de  animalibus  aut  ouibus 
habendis  in  grangia  nostra  Retschen  descripsimus  in  hac 
nte  concilium  generale  habita  melius  et  habun- 
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dantius  haberentur  nisi  per  generale*  terrarum  discordias 
peccatis  nostris  exigentibus  hec  in  contrarius  conuer- 
tantur.  Nam  iuxta  eandem  grangiam  prata  optima  ad  quin- 
genta  plaustra  feni  ael  amplias  extant  sita.  Siluas  etiam 
optimas  eadem  grangia  ab  antiquis  temporibus  secundum 
fandatorum  nomina  uidelicet  Albern  uel  neitaen  sine 
dubio  nominatas  sed  hev  temporibus  nostris  destructas 
noscitur  possedisse.  Aluearia  etiam  apum  in  eodem  loco 
multa  et  quia  innumerabilia  sicut  etiam  in  Retsehen  pro 
utilitate  diuini  cultus  nouimus  extitisse,  Hanc  grangiam  in 
Nehmen  habuimus  ab  anno  domini  m?  c.°  lxxtf  videlicet 
circa  tempora  illustris  Hainrici  dueis  Austrie  fandatoris 
Scotorum  in  Wienna  videlicet  longo  ante  concilium 
generale.  Isdem  etiam  temporibus  quando  Albero  de 
Chvnnring  pater  Hadmari  seonndi  noscitur  floruisse.  Con-  1?  g  "{; 
cilium  autem  generale  habitum  est  ab  Innocentio  papa  tercio  ** Coh 
videlicet  anno  domini  m?  cc!  xv!  sicut  in  cronicis  inuenitur. 

Item  seruicium  in  Posen  Neitzen  uilla  desolata  iuxta 
Erlpacb.  Ibidem  sunt  iiij  beneficia  quorum  vnura  seruit 
iij  solidos  vnum  Ixx  vnum  lx  vnuin  x  denarios  Michahe- 
Us,  quid  autem  cetera  iiij  beneficia  ibidem  deseruiant  in 
capitulo  hospitalarij  plenius  continetur  *). 

Item  grangiam  in  Haipach  cum  pertinencijs.  suis*,  coi, 
emimus  apud  dominos  de  Campo  liliorum.  Anno  domini 
m?  cc?  lxxxf  videlicet  cum  siluis  pratis  piscationibus  et 
omni  iure  quod  habucrunt  in  predicta  grangia.  Pertingit 
autem  piscatio  nostra  in  aqua  que  dicitur  Lvtaelchamp, 
a  loco  qui  dicitur  Havgeinsbof  vsque  ad  pontem  qui  dici- 
tur Cberaleinsprvkk.  Silua  autem  nostra  que  dicitur 
Shrenchenrevt  extenditur  usque  ad  locum  aque  que  dici- 
tur langes  Slagpach  et  ad  pontem  ville  in  Lvgendorf. 
Item  silua  que  dicitur  Ger  extenditur  usque  ad  aquam 
que  dicitur  Lvtaelchamp.  Item  silua  que  dicitur  Rveke- 
rinna  extenditur  usque  ad  idem  fluraen  Lvtzelchamp. 
Item  silua  que  dicitur  Plezperch  extenditur  vsque  Lvt- 
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zelchamp  et  ex  alia  parte  asque  ad  aquam  que  dicitor 
Haypach.  Item  silua  com  loeo  Tille  Herweigs  extenditar 
U8que  ad  cariam  desolatam  • .  et  aquam  que  dicitor  Woer- 
ken.  Item  meta  nostra  contra  Voytsslag  et  Seligenperg 
extenditar  nsqae  ad  locum  qui  dicitor  Hasnpoerts.  Meta 
autem  utile  nostre  Voitslag  extenditar  asque  ad  locum 
qui  dicitur  Hyersgrab. 

Item  in  Shafperch  habemus  x  beneficia  ex  quibus  ix 
quodlibet  seruit  lxx  denarios  minus  duobus  Michahelis 
quidam  tarnen  habent  ij  beneficia  qui  de  eiadem  aimol 
aeruiunt  quatuor  et  dimidium  solidoni.  Item  decimum  be- 
neficium  seruit  xlv  denarios  et  duos  caseos  in  Pentecoste, 
quilibet  caseus  valebit  iiij  denarios  et  paruam  metretam 
papaueris  et  vnum  fasciculam  Uni. 

Item  in  Cbalterprvnn  habemus  vj  beneficia  quorum 
duo  beneficia  quodlibet  seruit  Ixxx  denarios  Michahelis« 
Item  tria  quorum  quodlibet  seruit  lxx  denarios  minus 
duobus  denariis.  Item  ibidem  sunt  xj  aree  quarum  decem 
seruiunt  quibet  xxx  denarios  minus  duobus  denarijs.  Item 

i*  c?l  VDa  area  sen"*  xx  denarios.  Item  molendinum  ibidem 
seruit  lx  denarios  et  tenetur  molere  magistro  curie  in 
Haypacb  omnia  necessaria  ad  uictum.  Item  de  orto  mo- 
nachorum  viij  denarios.  Item  in  Wiezen  habemus  lx  be- 
neficia quodlibet  seruit  iij  solidos  Michahelis.  Item  ibidem 
due  aree  quelibet  seruit  xxiiij  denarios  etiam  Michahelis« 
Summa  faorum. 

Item  ibidem  de  orto  vno  v  denarios  Georij.  Item 
apud  cannam  que  uulgariter  datz  der  rinn  dicitur  de  loco 
molendini  desolato  et  de  quibusdam  agris  quidam  de 
Loesh  colonus  domini  Rvgeri  de  Starhenberch  seruit  xxx 
denarios  Michahelis. 

Item  in  Brannberch  iuxta  Jevttendorf  seruiuntur 

nobis  lx  denarij  Georij  de  vna  curia  quam  habemus  a 

domino  Ludwico  de  Liebtenawe.   Item  in  Gevttendorf 

habemus  vnum  laneum  a  dominis  de  Werd  quod  seruit 

narios  Michahelis.  Item  in  Haugeinshof  et  in  curia 
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viüicaria  ibidem  duo  beneficia  quodiibet  seruit  Ix  dena- 
rios  Micbahelis.  Item  tria  beneficia  in  Champ  iuxta  Gre- 
uenslag  apud  molendinum  quodMarehtravel  dicitur  quo- 
mm  quodiibet  seruit  lx  denarios  Michahelis.  Summa 
horum  x  solidi. 

Item  in  Voitslag  iuxta  Haypach  habemus  xiiij  be- 
neficia et  vnam  aream  quorum  quodiibet  ab  antiquo  se- 
ruiebat  lyj  denarios  et  paruam  metretam  papaueris  et  vj 
caseos  valentes  xij  denarios.  Item  area  ibidem  seruit 
xxiiij  denarios  totum  Michahelis. 

Sed  quia  post  desolationem  ville  eiusdem  agri  in 
parte  minorati  sunt  quid  nunc  deseruiant  in  abbatis  est 
prouidentia.  In  Zcaglawe  habemus  v  beneficia  quorum 
quatuor  seruiunt  quodiibet  lx  denarios  Michahelis  quin- 
tum  vero  lxiiij  denarios  Michahelis  et  quodiibet  de  qua- 
tuor prioribus  vnam  paruam  metretam  papaueris  et  vj 
caseos  quilibet  valebit  ij  denarios.  Item  ibidem  de  vno 
prato  lx  denarios  quos  tenetur  seruire  magistro  curie  de 
Chrems  in  festo  Michahelis. 

Item  in  Posen  Weizzenpach  habemus  xi  beneficia 
et  v  areas  ex  quibus  benefieijs  vnum  seruit  lx  denarios 
Michaelis.  Item  v  beneficia  seruiunt  quodiibet  lvij  dena- 
rios. Item  v  seruiunt  quodiibet  xliiij  denarios.  Item  due 
aree  seruiunt  quelibet  xxxi  denarios.  Item  vna  seruit  xviij 
denarios.  Item  due  seruiunt  quelibet  xij  denarios.  Item 
ibidem  molendinum  seruit  j  talentum  minus  xiij  denarios 
et  duas  partes  decime  de  omnibus  prouentibus  ibidem. 
Summa  denariorum  cum  seruicio  molendini  desolati  in 
Alrams  iuxta  Cannam  iij  talenta  et  iij  denarij,  omniat.  c«i. 
Michaelis.  Item  in  Gotfrids  iuxta  Retschea  de  vno  laneo 
quod  quidam  medicus  tenet  xxxiiij  denarios  Michahelis. 

Item  in  Reichers  de  vno  prato  xij  denarios  Georij. 
Item  in  Nendleins  quidam  colonus  Meyssawarij  seruit 
de  curia  desolata  lx  denarios  Michahelis  ab  antiquo 
autem  hec  curia  seruiuit  ij  metretas  papaueris. 
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Item  in  Genendleindorf  iuxta  Melch  qood  aliqnibfu 
appellatur  Naschendorf  habemus  duo  feoda  uel  doos  la- 
neos  qui  seruiunt  j   talentum  denariorom   Michaelis. 

No  tan  dum  quod  de  predicto  seruicio  iuxta  Haypach 
cedunt  in  partem  magistri  curie  in  Haypach  v  talenta  ad 
arbitrium  tarnen  abbatis.  Sciendum  etiam  quod  dominus 
Otto  abbas  secundum  diffiniciones  ordinis  ad  firmam 
locauit  predictam  grangiam  in  Haypach  magistro  curie 
ibidem.  Videlicet  ut  ipse  ad  monasteriom  deseroiat  sin- 
gulis  annis  mille  caseos  bonos  conuentuales  xx  modios 
auene  v  urnas  butiri  v  metretas  papaueris  ita  ut  in  eadem 
grangia  panem  de  labore  suo  habeat  et  in  nulio  mona- 
sterium  inquietet  Et  vtiam  omnes  grangie  nostre  in  hunc 
roodum  ad  firmam  essent  secundum  diffinitiones  ordinis 
locate  uel  etiam  confirmate.  Apud  eandeni  autem  gran- 
giam  optime  nutrirentur  propter  mnltiplicationem  fimi 
sine  cuius  pinguedine  siligo  ibidem  solet  nullatenus  proue- 
nire  videlicet  sexcente  oues  xl  vacce  vtiles  vel  amplius 
porci  multi  vituli  multi  et  capre  multe  x  eque  indomite 
et  vj  equi  domiti  cum  xxx  buhus  curms  et  aratra  trahen- 
tibus  et  apud  eandem  grangiam  sidefectus  fimi  non  impe- 
diret  possent  seminari  viij  modij  siliginis  xx  modij  auene 
ij  modij  ordei  exceptis  paruis  seminibus  videlicet  papaue- 
ris aut  etiam  rapularum.  Item  ad  eandem  grangiam  per- 
tinet  vna  parua  vinea  in  monte  superiori  Hellnstain  iuxta 
Hedreistorf  continens  j  iuger  et  hec  sine  dubio  decimatur. 

Notandum  quod  anno  domini  m°  ccc?  vi?  cum  in 
crastino  instaret  dies  sanctorum  martirum  Johannis  et 
ifst?!«  P&uli  dominus  abbas  Otto  in  grangia  nostra  Haipacb  con- 
lc#,#  stitutus  cum  fratre  Arnoldo  priore  et  fratre  Nycolao  por- 
tario  et  fratre  Hainrico  camerario  et  fratre  Nycolao  ma- 
gistro pitanciarum  et  fratre  Johanne  de  Chrems  et  fra- 
tre Hainrico  dicto  Castore  et  magistro  curie  in  Haipach 
tale  pactum  cum  domino  Chvnrado  plebano  de  Seligen- 
perg  de  complanatione  decime  in  Haypach  noscitur  ini- 
h  vetercin  complanationem  lactam  temporibus 
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domini  Gotfridi  patauiensis  episcopi  renouasse  videlicet 
quod  totalem  decimam  in  Voitslag  uilla  nostra  sicut  eam 
parrochia  in  Seligenperg  prius  habuit  assignauiL  Dati 
sunt  plebano  eodem  anno  ij  modij  scilicet  vnus  siliginis 
et  vnus  auene  et  vnus  porcellus  ita  ut  contentus  esset  de 
cetero  in  deciina  ville  predicte  Voitslag  in  recompensam 
deeimarum  tercie  partis  in  Haipach  sicut  in  priuilegio 
domini  Gotfridi  patauiensis  episcopi  plenius  continetur. 
Hec  ideo  renouata  sunt  quia  villa  in  Voitslag  faerat  ali- 
quando  desolata  et  agri  eiusdem  ville  a  magistris  curie 
in  Haipacb  certo  precio  comparati.  De  agro  autem  ad 
villam  Voitslag  aliquando  pertinente  quem  sibi  magister 
curie  in  Haypach  retinuii  danda  est  tercia  pars  deeime 
plebano  predicto  in  Seligenperg  scilicet  eo  anno  qu,o 
colitur  aut  etiam  seminatur  aui  aliquid  in  recompensam 
deeime  supradicte  quod  perpetuo  parroebie  sit  mansuroot 
Hec  complanacio  facta  et  renouata  est  publicata  in  swet- 
lensi  monasterio  coram  senioribus  et  conuentu  in  vigilia 
beate  virginis  Margarete.  *ij£H} 

Item  de  grangia  uel  curia  curia  nostra  nostra  iuf;  *;{.** 
Chrems  ante  ciuitatem  inter  uinitores  construeta  cercius 
eonscripturi,  Sciendum  quod  eam  babuimus  ab  anno 
domini  m°  cc!  viij*  videlicet  ante  concilium  generale  quod 
Innocentius  papa  tercius  celebrauit  Hec  grangia  con- 
strueta est  temporibus  ducis  Austrie  Levpoldi  ad  consi- 
lium  fidelissimi  fundatoris  nostri  domini  Hadmari  seeundi 
de  Chvnnring  qui  vnam  magnam  vineam  in  eo  loco  vbi 
nunc  grangia  uel  curia  construeta  est  pro  construetione 
eiusdem  grangie  cum  eo  loco  uel  silua  iuxta  ciuitatem 
cremensem  que  vulgariter  Vorholte  dicitur  cum  diuerso 
quoque  iure  montis  ibidem  nostro  monasterio  legitur 
tradidisse.  Igitur  de  villa  Nevsidel  et  de  silua  predieta 
Vorholte  que  illustris  dux  Austrie  Fridericus  primus  qui 
fuit  filius  predicti  ducis  Levpoldi  in  suo  priuilegio  confir- 
inauit.  Sciendum  quod  in  eadem  villa  nostra  Nevsidel 
vna  cum  iudicio  eiusdem  ville  habemus  xxiiij  areas  con- 
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structas  com  areis  uel  curijs  Pomucensium  et  Aldergpa- 
bensium  de  quibus  areis  in  vniuerso  seruiuntur  nobis  xi 
talenta  et  j  videlicet  in  festo  sancti  Michahelis  et  Cholo- 
manni  et  .  •  denarij  pro  pullis  aut  xenijs  in  natiuitate 
domini.  Item  ante  portam  curie  nostre  babemus  xiiij 
areas  edificatas  de  quibus  seruiuntur  nobis  vj  talenta  in 
predictis  festiuitatibus  Michahelis  et  Cbolomanni  com 
xenijs  in  Pascba  Pentecoste  et  natiuitate  sicut  in  regia- 
tro  vel  rotulo  vel  littera  censuali  magistri  curie  in  Chroms 
singillatim  distincte  et  plenius  continetur.  Item  in  loco 
qui  Vorholtz  dicitur  de  vineis  et  agris  seruiuntur  nobis 
ij  talenta  et  ij  denarij  Michahelis.  Item  in  Nevndorf  iuxta 
Chremsam  habemus  iij  areas  que  seruiunt  xij  solidos 
Michahelis.  Item  in  Lentherstorf  et  in  Sparherbach  seruiun- 
tur nobis  de  vineis  pomerijs  et  agris  iiij  talenta  minus 
xl  denarijs  Michahelis.  Item  in  nouo  Revt  de  ortis  seruiun- 
tur nobis  xvij  solidi  Michahelis.  Item  in  Chremsleiten  de 
vineis  pro  iure  montis  seruiuntur  nobis  ix  solidi  et  vij 
denarij  Michahelis.  Item  in  Weinzvcrlperch  de  vineis  et 
s.Coi.  pro  iure  montis  j  talentum  et  x  denarij  Michahelis.  Item 
in  Windleiten  pro  iure  ciuiü  seruiuntur  nobis  de  vineis 
iij  talenta  et  xx  denarij  Cholomanni.  Item  in  superiori 
Taylant  seruiuntur  nobis  xxi  denarij  de  iure  montis  Mi- 
chahelis. Item  in  breui  Tailant  de  vna  uinea  xxx  denarij 
et  deeimam.  Item  de  ceteris  uineis  ibidem  xlv  denarij. 
Item  in  Gnevssendorf  et  de  vineis  et  agris  et  de  grangia 
Alderspahensium  ibidem  x  solidi.  Item  in  (iravengrunt 
de  vineis  ibidem  j  talentum.  Item  in  Schiltarn  in  margine : 
falsum  iuxta  Levbs  xl  denarios  de  vna  area.  Item  de 
uinea  Chrengrveb  v  denarios.  Ibidem  de  vinea  xxx  dena- 
rios et  deeimam  de  eadem  uinea  sed  eandem  vineam  tan- 
tum  tenebit  ad  dies  suos  . .  qui  eam  nunc  tenet. 

Item  ius   ciuile  quod  seruiunt  religiosorum  curie 

nostre.    Item  Chiemseer  de  agris  Vorholtz  xx  denarios. 

i  Ostcrhover  de  vinea   que  dicitur  Stainpevnt  xxv 

rios.  Item  idem  de  vinea  Chremsleiten  xvij  denarios. 
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Item  curia  de  Lirinvelde  de  pomerio  in  Walthersowe  xij 
denarios.  Ibidem  de  orto  xxx  denarios.  Item  de  Tinea 
Campi  liliorum  in  Waneh  lij  denarios  et  obolum.  Item 
Menseer  de  agris  in  Taylant  xliiij  denarios.  Item  idem  de 
vinea  in  Weinzvrlperch  xlv  denarios.  Item  de  curia  Flo- 
rianensi  de  vinea  que  dicitur  Porlleiten  xv  denarios.  Item 
idem  de  curia  infirmorum  xv  denarios.  Item  idem  de  agro 
site  in  breui  Tailant  xv  denarios.  Item  curia  Lambecher 
de  orto  et  de  vinea  in  Hartrats  lx  denarios.  Item  Haller 
de  agro  iuxta  Grawech  x  denarios.  Item  de  predicta  curia 
Gotschalcus  de  agro  Wolfgeri  in  Grveb  xxx  denarios. 
Item  de  curia  Reichersperger  de  vinea  Vorholtz  xviij  de- 
narios. Item  idem  ibidem  de  agro  xij  denarios.  Item  curia 
Altaher  de  pomerio  in  insula  x  denarios  et  eos  dabit 
officialis  sub  uineis.  Item  Sewer  de  vinea  in  Lenthers- 
dorf  que  dicitur  Ker  xxx  denarios.  Item  Pertbersgadmer 
de  pomerio  in  Revte  xliij  denarios.  Item  idem  de  vinea 
in  Wintleiten  xlv  denarios.  Item  idem  ibidem  de  vinea 
Pilgrimi  xl  denarios  de  bonis  in  Sparberbacb.  Item  curia 
de  Alderspach  de  v  iugeribus  lxxij  denarios.  Item  de  curia 
infirmorum  de  Patauia  de  agro  in  breui  Taylant  xxx  dena- 
rios.  Item  curia  de  Willheringe  de  pomerio  in  Revt  xxxi.s.it« 

,         .        0  r  I.C«l. 

denarios.  Summa. 

Item  in  Radendorf  de  duobus  pomerijs  xxiij  denarios. 
Item  in  Wagrein  de  vi  areis  de  qualibet  iij  vrnas  vini  et 
decimam.  Item  ibidem  in  Wagrein  lxxx  denarios  minus 
duobus  denarijs  de  vineis. 

Item  in  Chelnersetz  de  vineis  de  vi  videlicet  iuge- 
ribus xxxiiij  vrnas  vini  et  decimam  et  iij  solidos  dena- 
riorum  pro  iure  montis.  Item  in  Engelmarischenlvzzen 
de  quatuor  et  dimidio  iugere  xviij  vrnas  vini  et  decimam 
et  lx  denarios  pro  iure  montis.  Item  de  vineis  in  Smaln- 
setze  xxx  denarios. 

Item  de  Laimgrveb  xx  vrnas  de  v  iugeribus  et  de- 
cimam et  Ix  denarios.  Item  in  Rehweinhspevnt  de  vij  iuge- 
ribus xxvi  vrnas  vini  videlicet  de  quolibet  iugere  iiij 
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vrnas  de  j  iugere  duas  urnas  sicut  de  ceteris  vineis  fu- 
prafcriptis  et  decimam.  lxxij  denarios  pro  iure  montis. 
hoc  seruicium  vini  perlinet  ad  conuentum. 

Item  de  vinea  que  dicitur  Stainhover  viij  vrne  vini 
seruiuntur,  quando  vinum  prouenit  quando  non  prouenit 
j  talentum  denariorum. 

Item  de  vineis  Zaifmanni  viij  vrnas  vini.  Item  fer- 
uicium  de  areis  in  Wagrein  j  talentum  et  vi  denarios  et 
xviij  vrnas  uini. 

Item  de  domo  ruffi  in  ponte  iuxta  eiuitatem  x  dena- 
rios« Item  de  domo  Steyrarij  in  ciuitate  j  talentum  Micha* 
helis.  Item  in  cottidiano  foro  de  domo  iudeorum  xxx  de- 
narios. Item  in  ciuitate  cremensi  de  domo  in  Purchof  xxx 
denarios.  Item  de  orto  extra  eiuitatem  in  loco  qui  infer- 
nus  dicitur  v  solidi  in  natiuitate  domini  et  in  carnis  prinio 
v  solidos.  Item  in  Revt  vij  solidos  de  vineis.  Item  in 
Hartraz  j  talentum  et  de  vineis  *). 
*.  coi.  Item  seruicium  in  Ossarn  iuxtaHertzogenburch.  Ibidem 
habemus  ix  beneficia  et  j  Quorum  v  quodlibet  seruit  li 
metretas  filiginis  maioris  menfure.  Item  quatuor  et  dimi- 
dium  beneficium  ibidem  quodlibet  illorum  beneficiorum 
feruit  xxxvj  metretas  maioris  menfure.  Item  ibidem  de 
agro  x  metretas  maioris  menfure.  Item  ibidem  de  duobus 
molendinis  v  uiodij  filiginis  maioris  menfure.  Item  ibi- 
dem de  viij  areis  et  de  duobus  ortis  et  de  uia  et  de  tri- 
bus  molendinis  in  fefto  Michahelis  j  talentum.  Item  ibi- 
dem de  tribus  benefieiis  et  de  quibufdam  agris  iij  talenta 
preter  Ix  denarios  in  festo  beati  Egidij.  Item  ibidem  de 
areis  et  agris  vi  solidos  preter  iiij  denarios  Michahelis. 

Item  seruicium  de  Oede  de  beneficio  et  de  duabus 
areis  xi  solidos  et  xij  metretas  rapularum.  Item  seruicium 
siliginis  de  winde.  Ibidem  de  allodio  et  de  area  lxxx  me- 
tretas siliginis  parue  mensure.  Seruicium  autem  dena- 
riorum de  eadem  uilla  de  area  et  de  agro  et  de  tribus 
urÜA  Ixxvjj  denarios.  Item  in  Revdnich  Ix  denarios. 

i  Aakmaf . 
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Item  seruicium  in  Hauenerbach,  de  vna  Hveba  i  ta- 
lentum.  Ibidem  de  mageria  xxx  denarios.  Item  de  duabus 
areis  de  qualibet  xxx  denarios  et  pro  festis  xxiiij  denarios. 
Item  ibidem  de  xi  iugeribus  j  talentom  preter  x  denarios« 
qui  censas  in  tercio  anno  non  datur.  sed  uacabit  Item 
semicium  de  quinto  dimidio  allodio  in  Stain.  De  primo 
datur  j  talentum  de  alijs  tribas  de  quolibet  iiij  solidi.  de 
dimidio  liij  denarij. 

Item  de  mageria  sita  in  Havenerpach  dantur  iij 
modij  siliginis  maioris  mensure  et  i  modius  ordei  et  ij 
modij  auene.  Item  omnes  residentes  in  predictis  bonis  tarn 
in  Stain  quam  in  havenerbach.  sunt  proprij  claustri  nostriiic.*'  * 
quos  Sophya  comitissa  de  emfprunn  tradidit  nostro 
claustro  cum  tota  posteritate  et  progenie  eorum  et  cum 
possessionibus  predictis.  Item  ius  predictarum  uillarum 
est  quando  aliquis  eorum  moritur.  exceptis  mulieribus 
primum  animal  preter  Optimum  quod  habere  potest  cedit 
claustro  nostro  in  Zwetel. 

Hec  sunt  vinee  in  Chrems  ad  zwetlense  mona- 
sterium  pertinentes.  que  non  decimantur.  quia  babite 
sunt  ante  concilium  generale ,  quod  innocentius  papa 
tercius  celebrauit.  Item  vna  uinea  in  loco  qui  mortal 
dicitur  iuxta  montem  geblincb  continens  iiij  iugera. 
Item  vna  uinea  que  apssetz  dicitur  et  continet  iiij 
iugera.  Item  in  Weinzverlperch  vnum  iuger.  Item  due 
vinee  conuentus  Chrems  et  Hartraz.  Item  vna  uinea 
dicta  Retschinger  continens  iij  iugera.  Item  vna  vinea 
dicta  Santgrveb  continens  vij  iugera.  Item  vna  vinea 
magistri  curie  ibidem  que  dicitur  Stranais  et  continet 
iiij  iugera.  Item  j  iuger  vorholtz.  Item  in  breui  tailant 
iij  iuger.  Item  xxxiiij  iugera  agrorum  vorholtz  et  in 
Walthersawe  hec  omnia  non  decimantur.  Item  ibidem  in 
Chrems  habemus  v.  pomeria  vnam  insulam  pro  necessi- 
tate  lignorum  et  ad  pascua  pecorum.  Item  vnam  paruam 
siluam  ante  ciuitatein.  hec  silua  Vorholtz  dicitur  sicut 
superius  est  cxpressum.      Item  vnam  magnam  insulam 
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iuxta  Holenbverch  ad  nostram  grangiam  in  Chrems  di- 
noscitur  pertinere. 

Hee  sunt  uinee  in  Chrems  ad  zwetlense  raonaste- 
riura  pertinentes  que  sine  dubio  decimantnr.  quia  habite 
sont  post  predictum  concilium  generale.  Item  vna  uinea 
a.  crt.  in  monte  Geblinch.  que  Henel  dieitur  et  continet  vnuni 
iuger  item  vinea  Ger  continens  j  iuger.  Item  vineam 
in  Lintperch  continens  vj  iugera.  hee  omnes  vinee  sine 
dubio  decimantnr. 

Hie  notatur  censns  dandns  de  curia  nostra  in  Chrems 
annis  singulis  in  festo  saneti  Michahelis.  Item  iudici 
ciuitatis  in  Chrems  lx  denarios  de  curia  in  qua  residemus. 
Item  Zornlino  de  curia  Selbzerinne  v.  denarios.  Item 
Friderico  in  Stayn.  de  area  Otilie  x  denarios.  Item  Got- 
frido  filio  menlonis  de  agro  dicto  Lambeker  x  denarios. 
Item  Gedrvdi  de  agro  qui  dieitur  remedium  v.  denarios. 
Item  eedem  Gedrudi  de  agro  Ottonis  iij  denarios.  Item 
eedem  de  area  Hetlonis  iij  denarios.  Item  Gensloni  de 
agro  Gisle  viij  denarios.  Item  eidem  de  agro  Pvrstinch 
v.  denarios.  Item  eidem  de  duobus  agris  qui  dieuntur 
remedium  iij  denarios.  Item  Perhtoldesgadmer  xliij  de- 
narios. Item  domino  qui  dieitur  Streitwiser  de  vinea 
mortalcr  xx  denarios.  Item  domino  de  Dahsperch  de  ea- 
dem  vinea  mortal  xxx  denarios.  Item  domino  de  Hohen- 
berch  de  vinea  Santgrveb  Ix  denarios.  Item  camerario 
monasterij  in  Zwetel  v.  solidos  minus  x  denarijs.  Item 
Chvnzlino  de  Nevndorf  de  agro  Lambecher  iij  obolos. 
Item  Hohenbergario  Ortlino  de  areis  in  Nevndorf  Georij 
dantur  xij  denarij  et  obolus.  Item  Gotfrido  de  area 
Liebmanni  vi  denarios.  Item  Rvedlino  a  Prant  de  area 
chvmbronis  x  denarios.  Item  eidem  Rvdlino  de  area 
rapotonis  ij  denarios.  Item  Cholomanni  seruiuntur  mo- 
nachis  de  Medlico  lx  denarij  de  vineis  qui  dieuntur  En- 
elmarichssluzze.  Item  eisdem  de  breui  tailant  de  vinea 
unerarij  xxx  denarij.  Item  de  vinea  Rethsschingcr 
imiunlur  de  cella  angelorum  abbati  xxx  denarij. 
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De  redditibus  grangie  nostre  in  Hedreistorf  quam  im.  b 
ante  concilium  Innocencij  habuimus.  V.  co! 

Item  de  grangia  uel  curia  nostra  in  Hedreistorf 
cercius  conscripturi  sciendum  quod  eam  habuimus  ab 
anno  domini  m?  c  lxxj!  videlicet  longo  ante  concilium 
generale  quod  papa  Innocentius  tercius  sub  anno  domini 
m!  cc?  xv.  celebrauit.  Hec  grangia  cepta  est  construi 
temporibus  illustris  Hainrici  ducis  Austrie  fundatoris  aco- 
torum  in  Wienna.  et  ad  eandem  grangiam  construendam. 
Dominus  Albero  nobilis  fundator  noster  de  Chvnnring 
qui  fuit  pater  Hadmari  secundi  de  Chvnnring  duo  allodia 
in  Chambarn  noscitur  tradidisse.  sicut  in  priuilegio  do- 
mini Hainrici  predicti  ducis  Austrie  plenius  continetur. 
Ad  eandem  autem  grangiam  augmentandam  dominus 
Hainricus  nobilis  de  Zebing  curiam  suam  in  Werd.  que 
nunc  Hedreistorf  dicitur  larga  manu  tradidit  cum  Om- 
nibus pertinentijs  suis,  sicut  in  predicto  priuilegio  in- 
uenitur.  vnde  sciendum.  quod  predicta  grangia  in  He- 
dreistorf tria  nomina  in  antiquis  priuilegijs  est  sortita. 
Aliquando  enim  Chambarn.  aliquando  Werd  aliquando 
Hedreistorf  in  nostris  priuilegijs  nominatur.  Quicquid 
autem  predicta  grangia  temporibus  Hainrici  ducis  Austrie 
predicti  et  filij  eius  Levpoldi  fundatoris  campi  liliorum 
qui  ante  generale  concilium  floruerunt  in  vineis.  ortis. 
agris.  aut  pomerijs.  noscitur  habuisse.  hec  omnia  nulla- 
decimantur. 

Item  primo  in  Chambarn  villa  iuxta  grangiam  nostram».  coi. 
in  Hedreistorf  habemus  xxviij  areas  et  duo  beneficia.  de 
quibus  seruiuntur  in  festo  Michahelis  iij  talenta  et  liij 
denarij  et  xxxvj  casei  ter  in  anno,  et  vnum  talentum  ouo- 
rum  in  Pascha.  Item  ibidem  de  vj  areis  x  solidi  Cholo- 
mannL  Item  ibidem  de  vij  areis  seruiuntur  v  solidi 
minus  x  denarijs.  in  festo  Georij  et  xij  casei.  sicut  in  ro- 
tulo  uel  littera  censuali  magistari  curie  ibidem  distincte 
et  plenius  continetur.  Item  ibidem  de  duobus  ortis  iiij 
denarij  Michahelis.     Item  de  vno  pomerio  xx  denarij. 
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Summa  deaariorom  b  vnioerso  ▼  talenta  et  xxxnj  denarij. 
Ex  hijs  pertinent  iiij  talenta  ad  seroichun  minutrandom 
eeonentai  in  die  beate  Katherine.  qaia  ho*  redditos  qu- 
dam  Otto  de  Chotsendorf  pro  xl  libris  deoariormn  ad 
idem  ierniciom  comparaoit.  kern  molendinam  in  Cham- 
kam  ante  portam  carie  noetre  sentit  iij  talenta  dena- 
riorom  Michahelis.  Hern  de  pomerio  ibidem  qnod  ad 
molendinam  pertinet  in  festo  Martini  j  talentom  dena- 
riorom.  In  natioitate  domini  ij  talenta  denariorom.  Item 
pro  xenijs  seroit  idem  molendtnum  in  Pascha  xxij  dena- 
rioe  et  j  talentom  ooorom  et  in  Pentecoste  xxxij  denarios. 
et  in  natioitate  domini  xxxij  denarios  simiUter  sicot  in 
Penteeoste  licet  antiqoitos  legator  caseos  deseroisse. 

Item  in  Nerstift  habemos  xxi  areas  et  j  de  qoibos 
seroiontor  in  festo  Michahelis  iiij  talenta.  Item  ibidem 
de  Yineis  et  agris  j  talentom  minos  vij  denarijs.  Svmma 
horom  iiij  talenta  minos  vij  denarijs. 

Item  in  Zeizzelperg  de  ixxij  areis  iiij  talenta  et  Ixij 
denarios  Michahelis.  Item  ibidem  de  vineis  et  agris  xiiij 
solidos.    Summa  horom  vj  talenta  et  xvj  denarij. 

Item  de  Oezenstorf  de  vno  agro  li  denarios  Cholo- 
manni.     Item  ibidem  de  agris  xj  denarij. 

Item  in  Strasz  de  agro  xx  denarij. 

Item  ioxta  curiam  nostraro  de  agro  x  denarij. 
*  cii?         'lem  *n  Walkerstorf  quidam  Rvegeros  seroit  nobis  de 
agris  pomerijs  et  molendino  iij  talenta.   Ibidem  habemos 
iij  beneficia  quorom  qoodlibet  seroit  vj  solidos.   H  .  .  .  . 
Summa  eorum  que  in  Walkerstorf  habemos  v.  talenta. 

Item  in  Levbs  seroieiom  qood  ad  nostram  coriam 
in  Hedreistorf  noscitor  pertinere.  ad  xv  talenta  omnimodis 
compotator.  in  eadem  enimuilla  habuimusvnum  mansom 
a  domino  Hadmaro  secondo  de  Chvnnring  nobis  datom 
et  in  prioilegijs  docis  Levpoldi  ac  docis  Friderici  optime 
confirmatom.  sed  a  domino  Wolfkero  de  Dahsperch  a 
nobis  male  alienatum.  et  doci  Aostrie  Rvdolfo  est  vtiqoe 
assignatom.     Item  ioxta  eandem  villam  habemos  vnum 
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saltom  a  doroino  Alberone  dapifero  de  Velsperch  nobis 
datara  et  per  priuilegium  confirmatum.  sed  nunc  in  vineas 
redaetnm  et  vulgariter  Mais  appellatum.  Item  de  do- 
mina  Elizabeth  seniore  de  Meyssawe  que  fait  soror  do- 
minorum  de  Svnnberch  habemus  ibidem  in  Levbs  red- 
ditus duorum  talentorum.  et  per  diuersos  nobilea  ceteros 
ibidem  redditus  confirmatos.  Conaentoa  etiam  zwet- 
lensis  habuit  antiquitus  ibidem  magnam  vineam  que  vul- 
gariter Pevnt  uocabatur.  hec  per  quosdam  minus  sa- 
pientes  vendita  immo  pro  quodam  eensu  sieut  in  rotulo 
magistri  curie  in  Hedreistorf  exprimitnr  est  locata.  Hee 
idcirco  scribimos  vt  posteris  nostris  notum  fiat  a  qnibus 
redditus  in  Levbs  et  circumiacentibus  montibus  habeamus. 

Item  ibidem  in  Levbs  habemus  vnam  enriam  et  vnum 
molendinum  et  xi  areas  nel  curia«  de  quibus  seruiuntur 
nobis  xv  solidi  Michahelis.  Item  de  noaalibus  nineis  in 
dem  Maizz  xlij  denarij.  Item  ibidem  de  pevnta  mo- 
nachorum.  videticet  de  quinque  Jugeribus  seruiuntur  nobis 
iij  solidi  et  vj  denarij.  Item  de  vineis  et  agris  et  de 
pomerijs  ibidem  seruiuntur  nobis  pro  iure  montis  et 
iure  ciuili  iij  talenta  minus  xxiiij  denarij  sient  in  ro- 
tulo magistri  curie  in  Hedreistorf  distinete  et  plenios 
continetur. 

Item  in  Haitzendorf  iuxta  Hedreistorf  de  nouo  nel  *•  c«i. 
interiori  molendino  iij  solidos  et  iij  modios  siliginis  et 
j  modium  ordei.    Item  ibidem  de  poraerio  et  de  vinea 
xv  denarios.    Item  ibidem  de  iiij  areis  xxyj  denarios. 
Item  de  alio  pomerio  vj  solidos  omnia  Martini. 

Item  in  Tyemmdorf  de  tribus  areis  videlicet  de  nna 
xij  denarios.  de  vna  xxiiij  denarios  et  de  vna  iij  denarios. 
Item  in  Hevndorf  de  vno  beneficio  j  talentum.  Item  ibi- 
dem lx  denarios  •  •   Item  xvj  denarios. 

Item  in  Goboltspurcb  de  vineis  et  agris  in  Prerawe 
xxxvij  denarios  Michahelis.  Item  de  agris  xxvij  denarios 
et  vnum  pullum  vel  iij  denarios.  Item  de  vineis  in  mon- 
tibus Gaizperg  et  Hellnstain  pro  iure  montis  viij  solidos. 
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In  Sehsenperg  de  vineis  iIt  denarios  et  iij  mai 
iiini.    Item  in  Cbvgelperg  de  vna  uinea  vj  denarios. 

Item  de  remotioribos  villi»  et  redditUras  ad  gran- 
giatn  in  Hedreistorf  pertinentibus.  Item  in  DJetrtMBtock 
de  duobus  laneis  et  de  doaboa  areis  et  de  vij  vineis  et  de 
Ixxviiij.  Jugeribos  agroram  viij  Ulenta  denariomm  et 
xxxij  denarios  et  obolum  et  xlvj  caseos.  In  festo  Obolo- 
manni  martiris  omnia  scruiuntur. 

Item  in  Swabstavdech  de  xxxiij  iugeribns  ix  aofidoa 
et  i  denarium  videlicet  de  qnolibet  iugere  viij  denarios 
et  de  superfluis  iugeribus  xi  denarios.  Item  in  Swabdorf 
de  duobus  benefieijs  xj  solidos.    Item  in  Eysenbarstorf 
de  tribos  benefieijs  et  de  tribus  iugeribns  agroram  ij 
talenta  denariomm  et  xx  denarios  et  iij  caseos.    Item  in 
Engclmarsprvnn  j   talentom  et  vj  pallos  Miebabelis  de 
vno  laneo.   Item  in  Ebersprvnn  iij  solidos  et  vij  denarios 
et  vj  caseis  de  vna  area.     Item  ibidem  de  agris  xvj  de- 
narios, omnia  Miebabelis.     Item  in  Zaizzenperg  de  •  . 
vj  solidos  Georij  et  vj  solidos  Michahelis.    Item  in  Chot- 
zendorf  de  vna  curia  xij  solidos  Miebabelis.    Item  in 
Chrunnaowe  iuxta  Poelan  xl.  denarios  minus  ij    denarijs 
MiSt'«^e  a£r's  Michahelis.     Item  in  Grevendorf  iuxta  Stoche- 
i.c#i.  rawe  xl  denarios  de  vna  area  Miebabelis.    Item  in  Tulna 
xv  denarios  de  vna  area  Miebabelis.     Item  in  Ottental 
j  talentum  de  vna  curia  Miebabelis.     Item  in  Vornita  de 
vno  laneo  Ixx  denarios  Michahelis.     Item  in  Pirpavm  de 
vno  agro  Ix  denarios.     Item  in  Hohenwart  xij  denarios 
de  vna  area  Michahelis.    Item  in  Rietental  xl  denarios. 
Item  ibidem  in  Rietental  de  vna  area  et  agris  xx  dena- 
rios Michahelis.  quos  dedit  nobis  dominus  Hadmarus  de 
Ottenstayn.     Item  in  Sitigendorf  xi  solidos  minus  v  de- 
narijs. quid  autem  hec  uilla  de  siligine  vel  annona  deser- 
uiat  cum  ad  seruicium  siliginis  eiusdem  grangie  devena 
tum  fuerit  inscribetur.     Item  in  Marcharstrevt  ex  alter* 
1  vnus  colonus  seruit  magistro  curie  in  Hed- 
ülia  fustium  ad  vineas  excolendas.  quos  ser- 
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oire  tenetor  ante  festem  Pentecostes  de  vna  curia  ibidem 
in  MarchartstrevL  Item  in  Schoenberch  de  vno  agro  ix 
denarios.  Item  in  Itasspach  seraiuntar  xviij  Georij.  Item 
in  Glatemans  seraiuntur  de  •  •  beneficijs  et  •  •  areis  iij 
talenta  Michahelis.  Item  in  natiuitate  domini  ibidem 
seraiuntur  x  solidi  et  vj  metrete  rapalamm  deinde.  Rem 
ibidem  in  Glatemans  habemus  vnam  insulam.  De  hoc 
semicio  in  GUtemans  antiquitus  datom  est  aeruicinm 
conuentui  zwetlensi  in  anniaeraario  die  domine  Gisle  de 
Valchenberch.  qoe  fuit  soror  dominorum  Hainrici  et 
Hadmari  canum  de  Chvnnring,  videlicet  in  die  beate  Petro- 
nelle  Virginia  gloriose.  Notandom  etiam  quod  de  semicio 
molendinoram  ad  curiam  nostram  in  Hedreistorf  spectan- 
dam  est  ab  antiquis  temporibns  conuentui  nostro  in  Zwetel 
per  magistros  carie  in  Hedreistorf  in  die  sanctiMichabelis 
vnam  bonum  seraiciam  ministratam  et  hoc  est  per  antiqaos 
et  nostre  domui  fidelissimosdominos  de  Valchenberch  pro- 
curatum.  quia  ipsi  consenseront  vt  predicta  molendina  in 
eorom  districto  cum  diuersis  redditibus  emerentar  ael  pro 
atilitate  nostri  monasterij  inelemosinam  donarentur. 

Item  in  Fvessprvnn  ioxta  Veite  serninntor  ad  duo  *•£•)« 
bona  seruicia  a  dominis  de  Chvnnring  in  die  Pasche  et 
beati  Erhardi  episcopi  et  martiris  procuranda,  videlicet 
in  die  sancti  Michahelis  de  tribos  beneficiis  et  ix  areis 
magnis  com  agris  et  de  xij  parais  areis  sine  agris  iiij  ta- 
lenta et  iij  denarij.  Item  in  die  sancti  Cholomanni  ser- 
niuntar ibidem  vij  talenta  minus  lxxxyj  denarijs  videlicet 
de  lv  iugeribas  vinearam  et  lvj  iugeribus  agrorum  scilicet 
in  monte  Chneperch  et  Chirichtal  cum  semicio  siljginis, 
molendini  in  Wasen,  quod  ad  eosdem  redditos  pertinere 
dinoscitur.  ita  ut  tote  summa  seraicij  supradicti  ad  xi 
talenta  minus  lxxx  denarijs  computetur  et  speciaüter  ad 
abbatem  swetlensis  monasterij  pertineat  qui  predicta 
seruicia  honeste  et  cum  arthocreis  debeat  procurare,  s* 
cut  in  dominorum  Levtoldi  et  Hainrici  de  Chvnnril 
priuilegio  plenius  continetur. 

Fontes  etc.  III.  Bd.  SS 
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decimanda,  quia  habita  sunt  ante  conciliura  generale 
constat  enim  quod  duo  allodia  com  agris  et  vineis  a  do- 
mino  Alberone  de  Chvnnring  ad  constructionem  eiusdem 
grangie  ante  concilium  generale  tradita  inaaper  vna  curia 
a  domino  Hainrico  nobili  de  Zebing  ad  eandem  grangiam 
super  addita  plara  iugera  agroram  aat  vinearum  sine 
dubio  babueront  qoe  qoidam  conuersi  sine  graqgiarij 
generalis  concilij  numeri  inscij  uel  ignari  male  deeima- 
uerunt  et  in  errorem  maximum  perduxerunt,  sed  nostris 
temporibos  priuilegiorum  domus  et  ordinis  ditigentes  in- 
spectores  hanc  negligentiam  notaaerant  et  in  nostris 
grangiis  ante  eoneiliam  generale  babitis,  videlicet  in 
Neitaen,  in  Reving,  in  Erleb,  in  Chrems,  in  Hedreistorf, 
in  Gvndramstorf,  in  quantum  poterant  correxerunt,  alijs- 
qne  eandem  negligentiam  eorrigere  volentibus  exemplam 
utile  reliquerunt.  Notandam  etiam  quod  in  Hedreistorf 
babenras  tria  pomeria  vnnm  ante  portam  grangie  nostre 
quod  eontinet  plus  qoam  duo  iugera.  Item  vnum  magnum 
pomeriura  quod  eontinet  plusquam  yj  iugera  et  dieitur 
avf  dem  Newen  aigen,  vbi  etiam  duo  coloni  resident  qui 
seruiunt  qmlibet  xl  denarios  .  .  et  vnum  pullum  et  vnus 
predictorum  colonorum  sentit  etiam  x  denarios  de  area 
desolata.  Item  tercium  pomerium  situm  est  ex  altera 
parte  floaij  cbamp.  et  eontinet  plus  quam  ij  iugera,  t.c«i 
custos  eiusdem  pomerij  seruit  ij  denarios  de  area  soa. 
Item  ibidem  in  Hedreistorf  babemus  vnam  insulam  que 
eontinet  plus  quam  iiij  jugeraet  beepro  necessitate  ligno- 
iwn  vlilis  est,  vel  etiam  peeorum  alendoruni.  Sciendum 
etiam  quod  ad  eandem  grangiam  bee  vinee  dinoseuntur 
sine  dubio  pertinere,  vinea  conuentus  que  Pevnt  dieitur 
et  eontinet  ix  iugera.  Vinea  sete  in  monte  Gaisperch 
eontinens  iiij  jugera  uel  amplius.  Iste  due  vinee  esti- 
mantur  non  debere  deciraari.  Ex  predictis  etiam  patet, 
quam  male  faeiunt  aut  fecerunt  qui  ueteres  aut  agros  uel 
poesessiones  ante  generale  concilium  babitas  alijs  loca- 
uerunt,  aut  in  alies  redditus  eommutauerunt  vel  etiam, 

ss* 
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omniinodis  vcndiderunt.  Iste  vinee  subscripte  omnes 
decimantur.  Item  vinea  talner  continens  tria  iagera  et 
etiam  pertinet  ad  conuentum.  Item  vna  uinea  in  Levbe  •  • 
pertinens  ad  abbatem.  Item  vna  vinea  in  Schoenberch 
continens  j.  iuger  pertinens  ad  monasteriam  uel  abbatem. 
Item  vna  vinea  in  monte  Cheuerperch  continens  tria  ia- 
gera que  ad  magistrum  curie  in  Hedreistorf  noscitur  per- 
tinere.  Item  vna  vinea  in  inferiori  Hellnstain  continens 
j  iuger  et  pertinet  ad  eundem.  Item  vinea  nouiter  ex- 
culta  in  eodem  Ioco  Hellnstain ,  ad  enndem  magistrom 
curie  noscitur  pertinere.  Item  vna  uinea  an  dem  roetem 
Jevch  post  mortem  sororis  Margarete,  ad  eundem  ma- 
gistrum curie  deuoluetur.  De  ceteris  autem  uineis  in 
Hedreistorf  et  in  Zebing  ad  officiales  nostri  monasterij 
pertinentihus  videlicet  quomodo  decimande  vel  non  de- 
cimande  feint  in  eorum  capitulis  inuenitur.  Omnes  enim 
grangiarij  uel  ceteri  officiales  quocumque  nomine  cen- 
seantur  rotulura  uel  litteram  censualem  debent  habere, 
in  quo  prediorum  vel  villarum  nostrarum,  vna  cum  censu 
et  nominibus  colonorum  et  quo  tempore  seruire  debeant 
diligencius  et  omni  segnicie  preposita  conscribantur  vi- 
i.s«iudimus  enim  quemdam  abbatem  venerabilem  ebracensem, 
*  qui  rotulum  scriptum  secum  in  visitacionibus  deferre  so- 
lebat, in  quo  omnium  monasteriorum  ad  se  immediate 
spectancium  possessiones  uel  annue  pensiones,  tarn  ab- 
batum  quam  ofßcialium  descripte  erant  et  in  uisitacio- 
nibus  diligencius  inquirebat  et  legebat  vtrum  venditiones 
aut  permutaciones  possessionum  facte  essent  et  si  in 
quocumque  abbate  uel  officiali  hanc  negligentiam  inue- 
nisset  eum  protinus  ab  officio  deponebat. 

Notandum  etiam  quod  conuentus  noster  zwetlensis 
habet  decimam  uini  in  Hedreistorf  iuxta  fluuium  Champ, 
prope  niUam  in  Hedreistorf,  videlieet  quicquid  de  xiiij 
jugeribus  vinearum  potent  decimari.  Hec  decima  a 
Gozzone  ciue  Cbremense  nobis  est  data  et  per  priuile- 
giam  domini  Ootfridi  patauiensis  episcopi  confirmata. 
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Hie  est  census  quem  seruimus  de  curia  nostra  in *• c# 
Iledreistorf.  Item  prirao  in  feste  saneti  Jaeobi  de  agro 
Platnerinne  xxxyj  denarios.  Item  in  feste  saneti  Micbabe- 
lis  domino  Decano  in  Chrems  ix  solidos.  Item  plebano 
in  Gobolspurch  j  talentom.  Item  plebano  in  Iledreistorf 
xxxiij  denarios.  Item  plebano  in  Oezestorf  xx  denarios. 
Item  dominis  de  Pvecbpercb  lx  denarios.  Item  domino 
de  Valcbenberch  Ix  denarios.  Item  infirmario  conuer- 
sorum  in  Zwetla  1  denarios.  Item  genslino  de  Strauz  xl 
denarios.  Item  Engelscbaleo  de  Zebing  xxi  denarios. 
Item  Wolflino  avf  dem  Poerta  xv  denarios.  Item  de  vinea 
in  Hevndorf  xl  denarios.  Item  Arnoldo  de  Veite  viiij  de- 
rios.  Item  villico  chotwieensium  de  Cbambarn  xij  dena- 
rios de  via  in  Gaizpercb.  Item  Wildvngo  eiui  in  Hedrei- 
storf xlv  denarios.  Item  Levperto  yj  denarios  de  via. 
Item  in  Goboldspurch  xvij  denarios.  Item  Molenstarforio 
xij  denarios.  Item  in  Haiteendorf  ij  denarios  de  via.  Item 
de  vinea  in  CbeVerperch  xlviij  denarios.  Item  de  vinea 
Ymmelwita  xxiiij  denarios.  Item  de  curia  xxxüj  denarios. 
Item  de  vinea  in  Reisental  viij  talenta.  Item  de  agro  in 
Neuelgrveb  xlij  denarios.  Item  Friderico  de  Prvnn  viij 
denarios.  Item  officiali  Airami  ij  denarios.  Item  domine 
de  Tollershaim  j  talentum.  Item  Chvnrado  scriptori  x 
denarios  de  agro.  Item  Ortolfo  magistro  montis  de  Cbam- 
barn iij  denarios  de  via.  Item  Thyemoni  de  Walkerstorf 
yj  denarios  de  agro.  Item  Scbam  in  Mittelperg  xvij  dena- 
rios de  vinea.  Item  Perbardo  de  Valcbenbercb  xl  dena- 
rios de  duobis  agris.  Item  vnum  lumen  ad  altere  beate 
uirginis  in  Gobolspurcb  vel  j  centenarium  olei  lini  ad 
idem  lumen  perpetuo  accendendum. 

De  grangia  nostra  in  Reving.  J-gjy 

Item  grangiam  nostram  in  Reving  babuimus  ab  anno 
domini  m  c  lxxi!  et  construeta  fuit  cum  tribus  laneis  et 
agris  et  vineis  ad  eosdem  laneos  pertinentibus  ante  con- 
eilium  generale  quod  habitum  est  anno  domini  m*  cc* 
xv?  construeta  est  autem  temporibus  illustris  Hainrici 
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ducie  Aoitrie  fundatorie  Scotoram  inWienna  nee  neo  et 
temporibus  demini  Alberonia  de  Chrnnring  qui  ftfft  pater 
Hartman  seeundi  de  Chrnnring  qui  etiqee  ante  generale 
eoaeUium  floruerunt 

Item  redditus  in  Hering  ridelicet  in  rilla  iexta  gran- 
giam  ibidem  de  nj  beneficio  uel  laneo  et  de  m  areie  et 
de  agris  aerniontnr  magistro  enrie  ibidem  v  talenta  et  Ix 
denarij  Micbabelia  et  pro  xenijs  lxxij  denarioa  ridelicet 
ter  in  anno  in  Pascha  Pentecoaten  et  natiuitate  demini. 
Item  de  molendino  aob  Castro  Reihenberch  xnj  denarioa 
inaaper  molendinarias  eiusdem  mokndini  tenetor  molere 
omnia  neeeaaaria  magiatro  enrie  in  Hering.  Item  de 
molendino  eoperiori  xny  denarioa.  Item  in  Lertaker  de 
tm  area  x  denarioa.  Item  in  Ladendorf  de  duoboa  bene- 
ficiJ8  x  denarioa,  item  in  Waiaaendorf  de  yna  area  ij 
denarioa.  Item  Nemekker  sentit  xr  denarioa  de  quibu*- 
dam  bonis  in  Reihpolstorf  sicnt  in  sao  priailegio  continetur. 
Item  in  Reihpoldstorf  de  vno  beneficio  j  talentam. 
Item  ibidem  qaidam  Chvnradus  seruit  de  area  xlv  dena- 
rioa hoc  seruitiom  tollit  quidam  congnomento  Roelio  tan« 
tum  ad  dies  suos  et  de  predicto  beneficio  et  area  seruit 
xij  denarios.  Item  ibidem  de  vineis  Otto  Spiea  x  dena- 
rioa. Item  Talpech  xvi  vntechs  x  denarioa.  Item  in  Eva- 
zestorf  j  talentum  seruitur  magistro  curie  de  diaersis 
bonis  ibidem.  Item  in  Egenburga  de  curia  nostra  Ixxi) 
denarios.  Item  filius  Notier  seruit  j  talentum.  Item  iudex  de 
Meyssawe  seruit  xij  denarios  de  curia  sua  in  Meyasawe 
aub  Castro«  Item  in  Gavdemdorf  de  agro  xr  denarioa. 
Item  in  Zcelderndorf  xij  solidos  de  vno  laneo  et  hij  de- 
narij seruiuntur  Rolloni  supradicto  tantum  ad  dies  suos. 
Item  ibidem  de  area  xij  denarios.  Item  in  Mizaingdorf  de 
vno  laneo  uj  solidos  preter  ij  denarios  quos  quidam  ser- 
uit Andreas  nomine.  Hie  notatur  ius  montanum  quod 
seruitur  magistro  curie  in  Reving  videlicet  in  veteri 
de  xxjuj.  iugeribus  vinearum  et  de  duobus  iugeri- 
rorum   cum   denarijs  ad  placitura  pertinentibus 
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xvig  solidos  ita  ot  de  intagro  senriantur  xv  de  medio  viij 
de  quarteli  nij  denarij.  Item  in  nooo  monte  de  xxij.  iuge- 
ribos  vinearom  cum  denarija  ad  placitum  xiuj  solidos  et 
xmj  denarioa  videlicet  de  too  iogere  xv  de  medio  vuj  de 
qoartali  iuj  sicut  aoperioe  est  expressom. 

Hee  tont  vinee  in  Reving  pertinentes  ad  monaste- 
rium  Zwetlenae.  Item  vna  magna  Tinea  iuxte  coriam  qae 
Pevnt  dichar  et  continet  vg  jagera.  Item  yna  vinee  in 
Levtacher  qne  domicella  dicitur  et  continet  iij  jagera. 
Predicte  due  vinee  non  deberent  decimari  qne  vt  fertor 
habite  sunt  ante  concilium  generale.  Item  in  nono  monte 
▼Kj  iogera  Tinearom  et  pertinent  ad  magiatrom  curia 
ibidem.  Item  i  ivger.  Item  vna  Tinea  dicta  Liebtenawer 
et  continet  doo  iogera.  Item  vna  Tinea  Rollonis  conti- 
nena  .  •  iogera  bec  poet  mortem  Rollonis  ad  conoentum 
swetlenaem  sine  dubio  pertinebit  Item  vna  ninea  dicta 
Procendorfer  continena  •  •  iogera  et  post  mortem  Tete- 
lonis  iodicia  de  Polka  ad  swetlense  monaateriom  deuo- 
luetur.  Item  ad  eandem  grangiam  in  Hering  pertinent 
ploa  quam  ducenta  Ix  iugera  agrorum  que  aliqoando  ad 
iz  laneoa  pertinuerunt  vnde  sciendum  qood  predicte  gran- 
gia  in  Reving  ante  conciüom  generale  com  triboa  laneis 
optimis  est  constructe.  Ex  boc  patet  qood  tercia  pars 
agrorom  prescriptorom  videlicet  ploa  quam  lxxx  iogera 
eaaent  noUatenoa  decimanda.  De  ceteria  aotem  vineis 
ibidem  ad  officiales  noatroa  pertinentiboa  in  eorom  capi- 
talia  inoenitur.  MJ 

lata  tenetor  aeruire  magiater  corie  in  Reving  dej-; 
curia  oel  grangia  noatra  ibidem.  Item  primo  plebano  in  " 
Chadooe  xi  solidos  Oeorij  de  primia  tribos  laneis  qoi 
dati  sunt  ad  cooatroctionem  grangie  noetre  in  ReTing. 
Rem  in  Reicbenbercb  Ix  denarioa  Michahelis  et  ter  in 
anno  vj  denarioa.  Item  de  vna  oinea  in  Levtaker  raden- 
derfario  xv  denarioa  et  ad  placitum  vj  denarioa  et  caatodi 
eiosdem  vinee  vj  denarios.  Item  in  Cbadeawe  coidam  Dit- 
maro  seruiuntur  de  agro  vno  x  denarij.  Item  aorori  Jvtte 
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iaEgeaburdi  seruiantar  •)  dao  taleata  Mtcbakefa  et 
hoc  tantum  ad  dies  suot.  kern  angistro  iainaitorij  aw-» 
nacborum  m  Zwetel  ««ruh  augister  curie  ia  Benag  b 
deaarios  Michahefis  et  hoc  pro  boais 
Wursenaigea  ei  pro  iure  aieatis  ia  Benag  «est 
legijs  domini  Lräwicide  Liebte»  wepleaius  eoetiaetar.*) 
*■*■•  Notandmn  de  grangia  aostra  ia  Gradramstorf  qaod 

eam  habuimus  ante  concflmm  generale  videlieet  a  toat- 
poribus  iUustris  doeis  Aastrie  LevpoMi  fnadatoris  eampi 
lfliorum  et  a  tcmporibus  domini  Hadmari  seeaadi  de 
Chnmring  qui  eandem  grangiaaa  nobts  dedit  aaeo  doauai 
■L9  cc°  Tiij  et  per  priuilegiam  saun»  ae  predieti  doeis 
Aastrie  Lerpoldi  melius  eonfirmauit.  Concilium  aalen 
generale  habitum  est  sicut  sepius  descripsuaas  aaoo 
domini  mf  cef  xrf  et  hnne  numerum  simplicioribas  pla- 
nes inculcamus  quia  omnia  quo  ordo  cysterciensis  ante 
idem  conciliuni  habuit  Innoceotius  papa  teräus  ordini 
nostro  graciosissimus  ab  omnibus  decunis  penitos  daa- 
dis  absoluit  et  hanc  libertatem  per  optima  priuilegia 
confirmauiL 

Hie  notantur  agri  in  Gvndramstorf  ibidem  ad  no- 
stram  grangiam  pertinentes  qui  nullatenus  deeimantur  quia 
babiti  sunt  ante  concilium  generale  et  dati  sunt  nobis 
vna  cum  grangia  in  Gvndramstorf  a  domino  Hadmaro 
seeundo  fundatore  nostro  fidelissimo  de  Cbvnring  qui 
ante  concilium  generale  temporibus  illustris  ducis  Austrie 
Lerpoldi  noscitur  floruisse.  Item  iiij  iugera  agrorum  in 
loco  qui  wlgariter  auf  dem  Waller  dicitur  nullatenus  de- 
eimantur. Item  iiij  iugera  auf  dem  Staynveld.  Item  iiij 
iugera  in  loco  qui  auf  der  Hohstrasz  dicitur.  Item  vj  iugera 
ia  loco  qui  Hierzpeunt  Yvulgariter  nominatur.  Item  vnus 
ortus  olerum  ad  vnum  iuger.  Hec  inquam  iugera  numero  xxi 
nullatenus  deeimantur.  Cetera  autem  iugera  agrorum  ibi- 
d*  icet  numero  plus  quam  lxij  sine  dubio  deeimantur. 


mm  zwciunsis. 

Item  Tinee  in  Grndramatorf  ad  curiam  ibidem  iweU 
lentis  monaaterij  pertinentes.  Item  Tinea  dicta  Chvnn- 
ringer  continens  plus  quam  Toom  iuger.  Item  Tinea 
dicta  Wartperger  continens  etiam  vnum  iuger.  Item  due 
vinee  diele  Laimgrichcr  quo  eontinent  ij?  iugera.  Item 
due  Tinee  circa  Talarn.  Hee  uinee  non  deberent  deeimari 
quia  habite  sunt  ante  concDiom  generale.  Cetera  antem 
Tinee  ibidem  omnea  dedmantor  quia  acquisite  sunt  post 
concilhun  generale  viddicet  Tna  Tinea  dicta  hrngevsets 
continens  ij  ivgera.  Item  Tinea  Franeonia  continena  etiam  JSSI* 
ij  iugera.  Hern  Tinea  dicta  Spiegel  continena  j  iuger. 
Hern  Tna  uinee  dicta  Havaperch  fauta  Gvnpoldchirchen 
continena  Tnum  iuger.  Item  m  Tinea  dicta  Vvlfingseti 
aeruit  j  ninum  et  post  mortem  eiuadem  Vrlfingi  ad  mo- 
naaterium  deuoluetur.  Item  Tna  Tinea  Chreasdinarij  dicta 
Mulner  et  continena  j  iuger.  Item  Tna  uinea  in  Perh- 
toldeatorf  in  loco  qui  Habechapacb  dicitur  post  mortem 
Katherine  de  Perhtoldstorf  ad  swetlense  monaaterium 
aient  prhnlegium  taüter  super  bac  materia  confectum 
continet  deuoluetur. 

leb  Chrnrat  gebaisaen  der  Chybvrger  chellrmaia- 
ter  meines  berren  des  bertaogen  Friderichs  in  Oesterricb 
tvn  cbTnt  an  disem  brief  allen  levten  di  in  nv  oder  her 
nach  sehen  oder  boeren  lesen,  das  tto  Kathrein  von 
Perchtotdstorf  iren  Weingarten  der  da  leit  se  Perchtold- 
atorf  int  Habspach  dem  apt  vnd  der  samnvng  von  Zwe- 
tel  ,  da  si  mit  ir  totpett  *)  bleiben  wil  nach  irem  tod 
ledichelicben  dvreh  got  ir  »im  ewigem  aelgeret 
geschafft  hat  den  selben  Weingarten  hat  si  mir  vnd  minem 
Tnternpergmsister  Ditreichen  se  Perchtoldstorf  avf  gege- 
ben vnd  den  hab  wir  nach  ir  pet  vnd  andacht  avf  gege- 
ben mit  mines  berren  des  hertaogen  gewalt  dem  vorge- 
nantem apt  Otten  vnd  der  samnvng  von  Zwetel  vnd  ver- 
lihen  mit  allem  recht  vnd  in  di  vorgenante  vro  Katherin 
her  pracht  vnd  gehabt  hat  also  daz  er  nah  irm  tod  ewic- 

•)  Stehe  Anhang. 


_  <feg  <*!•■*•»  y**  Zwtttl  ahvüe  ah.„  , 
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jjaala»  *pt  Otteo  vnd  sraer  Mi<Uf  TÄI 
brief  venrip**1  ^  ™«  i-gerigri  vi*  _  , 
fern»  her»  &****?*  P*«diirf  iop*^ 
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vad  nivii  iar.  

Item  hee  o«t  P***  Jf  «»«»pa«  noatriB  Gr»~ 

dramadorf  pertineneia  ™w*  vnum  pratam  auf  far 

Hayd  gund  extenditnr  ad  xmj  dietaa.  Hern  dm»  praimi-^ 

tmriun  qui  sooechbent  dicitar  et  extendantar  ad  ▼fij  £»- 

tae.  Item  vnam  pratmn  magnom  ioxta  Dietmaradorf  qaod 

pratam  dicitar  Lebwie  et  eztenditar  ad  xxviij  dietaa. 

Item  ibidem  in  Gvndrametorf  babemoa  tho«^ 

Smm  qood  domina .  .  eognomento  Piatanna  nobie 

4Ü  qood  molendinam  «tum  est  ioxta  finen  Swebbest 

kl  loeo  qoi  an  dem  Orie»  dicitar  de  quo  aerakmtor  ad 

eoriam  nostram  in  Gvndrameterf  ix  sofidi  Iffirbibnlm  «t 

HHut  in  eodem   mdendino   eorie  noatre   neeeaaaria 

aaolontor«   Item   ibidem  babemoa  vnom  pomeriom  qood 

exteoditar  in  magnitodioe  ad  v  ragera  agronm»  item 

ibidem  in  Gvndrametorf  babemoa  ix  areaa  de  qoiboe 

aeroiontor  fj  aolidi  Micbabefia  riddieet  de  voa  qoe 

ad  bofeteteriom  pertinmt  xl  de  alia  qoe  ad  Gonman- 

nnm  pertinoit    xl   deoarij   de  vna  area  ioxta  portam 

4*narij  qoelibet  retiquarom  seroit  xv  denarioa  omnia 

alia«    Item   de  vna  area  in  Dietmarstorf   yiij 

aeruiuntur«  Item  de  vineie  in  Petzeleinatorf  xxxij 
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denarij  Michahelia.  Item  in  Levbeatorf  de  vinea  vna  xv 
denarij  Michahelia.  Item  de  vineia  in  plantacione  qae 
dicitar  Sets  circa  Nevndorf  Ixiiij  denarij.  mBl 

lata  aeruimua  de  curia  noatra  in  Gvndramatorf. ;•••*;• 
Item  primo  plebano  in  Melch  yj  denarioa  de  areia  ante 
portam  curie  noatre  in  Gvndramatorf.  Item  fratribua 
cruciferis  de  sancto  Johanne  in  Wienna  xxiiij  denarioa 
Michahelia  de  ij  areia  et  de  vno  prato  et  de  vno  agro. 
Item  Friderico  camerario  in  Gvndramatorf  iiij  denarioa 
de  qoadam  plantacione  nona.  Item  Vvlfingo  de  Nevn- 
dorf de  agro  in  Hierspevnt  xij  denarioa.  Item  domine 
Pitainne  de  agro  x  denarioa  in  Hierzpevnt.  Item  Hain- 
rico  dicto  Freigen  ij  denarioa.  Item  de  vineia  regia  xxiiij 
denarioa  in  qaadrageaima  annt  dandi  isti  denarij.  Item 
de  vinea  in  Wartperg  ix  denarij.  Item  de  vinea  in  Laim- 
grveb  vij  denarij. 

Qaod  autem  aliqua  aernicia  vel  vexationea  eiusdem 
grangie  in  Gundramstorf  per  pecconiam  certam  ab  alijs 
redempte  aint  aequena  priuilegium  et  alia  plora  domni 
noatre  data  uidentur  locidioa  declarare. 

Ego  Levpoldna  aenior  dictua  de  Sachaengang  cupio 
ad  noticiam  vnioeraorum  Christi  fidelium  pervenire  quod 
venerabilis  dominus  Ebro  abbaa  et  conaentoa  in  Zwetel 
doa8  vrnaa  vini  montani  iuris  et  redditua  duornm  dena- 
riorom  qne  de  vinea  cognomento  duerchsetz  et  superiori 
pomerio  discreto  Ottoni  Herler  in  Gvndramatorf  per 
annoa  ainguloa  seruiebant,  ab  eodem  Ottone  vxore  aoa 
Gedrodi  et  ab  omnibna  liberia  et  successoribus  suis  per 
fratrem  Cbvnradom  magistrum  curie  in  Gvndramadorf 
ab  omni  respectu  aeruili  libere  et  absolute  pro  qnatuor- 
decim  solidis  denariorum  wiennenainm  exeraerunt,  boc 
conditiottia articulo  interiecto,  vtai  super prenotatia  bonist.  c.i. 
a  quoquaro  natum  questionis  nel  inpeticionis  quitfuerit, 
tone  predicti,  Otto  et  vxor  eiua  ac  heredea,  ipaa  bona 
aeeundum  iua  terre  legittimam  defendere  et  tueri,  ad 
plenum  et  ad  integrum  tenebuntur.  In  cuius  rei  teslim 
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nium  et  memoriam  clariorem  dedi  presentem  litteram  me- 
moratis  dominis  et  fratribus  sigilli  mei  mmümine  robora- 
tam.  Actum  et  datum  in  Gvndramstorf,  anno  domini  m.#  ccf 
Ixxxix?  in  die  sancti  Egidij  abbatis.  Hoius  rei  testes  sunt 
Levpoldus  filias  mens.  Jacobas  gener  mens  dictus  de 
Pilchdorf.  Ditricus  filias  relicte  domini  Minhardi,  Chvn- 
radas  dictus  Lepus,  Wolfgerus,  Chunradas  Chyenstoch, 
VvlfingusdeMvlenstorf,  Wichardus  Stell,  Chvnrados  Hof- 
steter,  Chvnradus  Stroemair.  Ylricos  Piber,  Chvnradus 
Pvdler,  Perchtoldus  Gold  er,  Heinricus  Vrei  senior  et 
filius  eius  Heinricas,  Vvlfingus  Seid  et  alij  quam  plures. 
Notandum  quod  dominus  abbas  Katherine  predicte 
de  Perhtoldstorf  tenetur  tantum  ad  dies  suos  in  festo 
Michahelis  v  talentadenariorum  wiennensium  deseruire. 
Sciendum  etiam  quod  officiales  nostri  roonasterij  debent 
in  suis  rotulis  perscripturas  diligentius  assignare  quid  vel 
quo  tempore  ipsi  debeant  alijs  de  suis  uineis  uel  agris 
aut  possessionibus  deseruire  ne  ex  hoc  monasterio  nostro 
in  suis  possessionibus  dampni  uel  calumpnie  qoippiam 
oriatur  vel  scandalum,  quod  ecclesiam  nostraro  turbare 
possit  forsitan  inferatur  adtendentes  illud  ewangelicum. 
Reddite  que  sunt  cesaris  cesari  et  que  sunt  dei  deo. 
i*.  clu*  De  domo  uel  curia  nostra  et  redditibus  aut  vineis 
in  Wienna  cercius  conscripturi  sciendum  quod  monaste- 
rium  nostrum  habuit  vnam  domum  in  Wienna  iuxta 
cimiterium  sancti  Stephani  a  temporibus  venerabilis  do- 
mini Bovzlai  abbatis  zwetlensis  videlicet  ab  anno  domini 
m!  ec?  Ivi!  immo  a  retroactis  ante  temporibus  monaste- 
rium  nostrum  diuersas  domos  et  redditus  in  eadem  ciui- 
tate  legitur  babuisse  sed  quia  successu  temporis  cum 
venerabilis  dominus  Ebro  abbatiam  nostram  regeret 
eines  wiennenses  chorum  parochialis  ecclesie  sancti 
Stephani  ampliare  vtique  uoluerunt  et  ex  hoc  priroam 
domum  nostram  quam  temporibus  domini  Bovzlai  abba- 
tis habuiraus  quia  ex  aduerso  chori  sita  erat  coacti  su- 
mus  vendere  ciuibus  pro  quinmuurinta  marcis  argenti 
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pari  sine  dubio  ex  consensu  vero  ciaium  aliam  domam 
que  Greiffenstanarij  domus  dicitur  in  qua  cappella  sancte 
Katherine  constructa  est  emimus  anno  domini  m!  ccc9 
pro  marcis  vtique  quadringentis.  Hec  idcirco  scribimus, 
ne  domus  Greiffenstaynarij  quam  ex  nouo  emimus  videa- 
tur  iuri  nostro  antiquo  quod  in  eadem  ciuitate  habuimus 
preiudicium  generare  uel  prescriptionero  reddituum  aut 
uinearum  nostrarum  iuxta  eandem  ciuitatem  aliquamdiu 
habitarum  possit  aliquatenus  inpedire.  Verum  quia  domus 
Greiffenstaynarij  quam  apud  quendam  Gvndakarum  de 
Patauia  emimus  quidam  nobiles  de  Greiffenstayn  cum 
alijs  possessionibus  quibusdam  iudeis  pro  certa  pecunia 
a  retroactis  temporibus  et  nobis  id  ignorantibus  obligas- 
sent  quidam  iudeus  nomine  Lebman  postquam  predictam 
domum  pro  certa  pensione  pecunie  emissemus  ius  suum 
prodidit  et  super  hoc  priuilegia  ostendit  quapropter  ad 
consilium  ciuium  venerabilis  dominus  Otto  abbas  mona- 
sterij  nostri  eandem  vexationem  domus  nostre  cum  xx 
libris  denariorum  redemit  et  predictus  iudeus  domum 
nostram  in  Wienna  que  quondam  Greiffenstaynarij  diee- 
batur  reddidit  coram  ciuibus  wiennensibus  liberam  et 
quietam.  Vnde  quia  de  hac  materia  vnum  bonum  priuile- 
gium  cum  alia  priuilegia  transscripsissemus  manus  no- «.  c«i. 
stras  effugerat  et  in  monasterio  nostro  non  erat  idem 
priuilegium  huic  loco  inserendum  necessarie  iudicamus. 
Ciues  enim  wiennenses  hanc  habent  consuetudinem  vt 
pro  quacumque  causa  suum  priuilegium  cum  sigillo  ciui- 
tatis  porrexerint  contra  idem  priuilegium  de  cetero 
nulla  querimonia  penitus  admittatur*  Est  autem  eiusdem 
priuilegij  vtique  talis  tenor. 

Wir  Hainrich  von  der  Neizze  ze  den  Zeiten  pur- 
g»r  maister  vnd  der  rat  von  der  stat  ze  Wienne  verie- 
hen  vnt  tven  chvnt  allen  den  die  disen  brief  sehent  oder 
boerent  lesen  die  nv  leben t,  vnd  her  nach  chvnftich  sint. 
Daz  fver  vns  chom  in  dem  rat  Leman  der  Jude  vn  sein 
hoosvrowe  Wyschna  vnd  verzigen  sich  mit  aller  ir  erbe 
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gvtem  willen  vnd  grast  aller  der  anspräche  die  sie  rad 
ir  erben  fverbaz  immer  mar  gehaben  mohten  avf  dea  er- 
aamen  herren  abbt  Otten  nid  der  samnvnge  dea  eUoatera 
von  Zwetel  hovs ,  das  da  leit  M  Wienne  in  aand  Ste- 
phans vreythof  %e  nechste  bei  dem  pfarrhof,  das  wettent 
der  Greiffenstainer  was,  vonhern  Seifirides  des  Greiffen- 
stsyner  vnd  aller  seiner  erben  wegen  wand  er  seinen  tail 
desselben  hovses  vnd  andern  einen  erbetail  dem  vorge- 
nanten Jvden  seiner  havsvrowen  vnd  ir  erben  versato  het 
ab  an  den  briefen  die  emalen  dar  vber  gege  sint  von 
wort  ze  worte  geschriben  staet  vnd  dar  vmbe  so  gab  der 
vorgenant  herre  abbt  Otte  vnd  di  samnvnge  des  vorge- 
nanten chlosters  von  Zwetel  dem  egenanten  jvden  Leb- 
mannen  seiner  havsvrowen  vnd  ir  erben  swaiotaich  pfimt 
Pfenninge  Wienner  mvnae  der  sie  reht  vnd  redliehen  ge- 
m  m  w»rt  sint  fver  alle  die  ansprach  die  sie  avf  das  vorge* 
}  ••**•  nant  havs  gehaben  mohten  fverbaa  immer  mer  vnd  wand 
'  disev  sache  reht  vnd  redilichen  vor  vns  in  dem  rat  ge- 
wandelt ist.    Da  von  so  haben  wir  gegeben  dem  vor  ge- 
nanten herren  abbt  Otten  vnd  der  samnvnge  von  Zwetel 
disen  brief  ze  leinem  sihtigem  vrchvnde  vnd  m  einem 
offene  gezevge  vnd  se  leiner  ewigen  vestnvnge  diser 
sache  versigilten  mit  vnser  stat  insigel.    Diser  brief  ist 
gegeben  ze  Wienne  do  von  Christas  gepvrte  waren  er* 
gangen  drevtaehen  hvndert  iar,  in  dem  aehenten  iar 
an  sand  Gorien  abent 

Hee  sunt  vinee  iuxta  Wiennam  ad  zwetlense  mo- 
nasterinm  pertinentes  et  omnes  indifferenter  sine  dubio 
decimantur ,  quia  habite  sunt  post  concilium  generale. 
Item  vna  vinea  iuxta  Svfring  que  Reisenperch  dicitur  et 
continet  vnum  iuger.  Item  vna  vinea  ibidem  que  dicitur 
Zwetler  et  continet  vnum  iuger.  Item  vna  vinea  ibidem 
iuxta  .  •  in  domo  nostra  wiennensi  et  continet  plus  quam 
vnum  inger.  Item  vna  vinea  iuxta  Nvadorf  que  dicitur 
Nvnel  et  continet  iij  quartalia  iugeris  vnius.  Item  in 
Svfring  vna  vinea  que  dicitur  Weinhavs  continens  vnum 
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iuger.  Item  vna  parua  vinea  dicta  Chvnnringer  et  con- 
tinet  j  iuger.  Item  vna  vinea  paraa  ibidem  que  dicitar 
domicelia  et  continet  j  iuger.  Itenp  in  Oetechrinn  plus 
quam  iij  iugera  vinearum  et  pertinent  ad  conuentum. 
Item  vnam  uineam  in  Oethechrinn ,  tenet  Albaidis  vxor 
Lupi  de  Wienna,  hec  post  mortem  predicte  domine  ad 
swetlense  monasterium  deuoluetur.  Item  vna  vinea  in 
Svfring  in  valle  que  dicitar  Cheswazzeres  graben,  quam 
tenet  Margarete  institrix  cognomento  Cendlinna,  tantum 
ad  dies  suos,  hec  inquam  vinea  post  mortem  eioadem  do~ 
mine  ad  swetlense  monasteriom  pertinebit  *). 

Hee  sunt  vinee  in  Nevnburch  ad  swetlense  mo-tc«i. 
nasterium  pertinentes,  que  omnes  sine  dubio  decimantur, 
quia  habite  sunt  post  concilinm  generale.  Item  in  looo 
quiChohgrab  °*)  dicitar,  habemus  duas  vineas  que  conti- 
nent  ij  iugera.  Item  ibidem  in  Stainbavs  vnam  vineam 
que  continet  vnum  iuger.  Item  ibidem  paruam  vineam  de 
matre  fratris  Vlrici  de  Nevnbvrch  et  continet  j  iuger.  Hee 
omnes  vinee  vt  predictum  est  sine  dubio  decimantur  ***). 

Item  redditus  ad  nostram  curiam  in  Wienna  perti- 
nentes.  Item  primo  redditus  capelle  sancte  Katberine 
in  domo  nostra  constructe,  distinguimus  ad  summam  xiiij 
solidorum  et  vnius  modij  tritici  •  .  que  omnia  in  hijs 
locis  taliter  exprimuntar,  videlicet  de  fundo  domua  sanctU 
monialium  apud  beatum  Laurentium  ordinis  fratrum  pre- 
dicatorum  seruiuntur  nobis  iij  solidi  in  feato  beati  Georij. 
Item  de  domo  Jekmyerinne  iuxta  cappellam  sancti  Rv- 
perti  episcopi  sita,  seruiuntur  nobis  xlviij  denarij  Micha- 
belis.  Item  Elsasserinna  de  domo  sua  in  Traybaterinn 
strazz,  seruit  j  talentum  et  x  denarios  Georij  et  hoc  ser- 
uicium  datur,  scilicet  j  talentum  in  curiam  plebani  räen- 
nensisi  pro  questu  parrochie  qui  sibi  ex  capella  noatra 


•)  Sieb«  Anhang. 
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deperire  uidelur  in  offertorio.  Attamen  x  denarij  aerui- 
untur  nobis  de  fiindo  eiusdem  domus.  Item  Weidervel- 
der  vel  successores  sai  de  domo  sua  seruit  nobia  xl  de- 
narioa  et  iij  obolos  Michaelia.  Item  in  alto  foro  qaidam 
Elblo  calcifex  seruit  de  aeampno  vbi  statcum  calceia  ania 
in  die  forenai  vnum  talentum  olei  in  die  aancte  Katherine 
ad  lampadem.  quod  ai  ipao  die  non  aeruierit  eine  iudicia 
nuncio  debet  inpignorari.  Item  Ortolfba  carnifex  de 
domo  sua  iuxta  monaaterium  aanctimonialiuin  aancti  Lau- 
rentij  sita  ex  opposito  seruit  xxx  denarioa  Michahelia. 
Hoc  seruicium  habet  cappella  aancte  Katherine  in  ciuitate 
wiennensi.  Item  trans  Danubium  in  Steten  villa  prope 
Nevnbvrch.  aeraiuntur  nobia  xij  denarij  de  vna  curia 
Georij,  Item  in  Chritzendorf  de  vinea  dicta  Waldner 
xij  denarij  Michahelis.  Item  in  Grintzing  Fridericoa 
Schednizer  seruit  de  vna  vinea  xxxij  denarioa  Micha- 
helia. Item  ibidem  de  vna  vinea  iij  denarioa  Michahelis. 
qoos  seruit  quedam  domina  •  .  in  Wienna.  Item  in  Nag*- 
larn  uilla  fieruitur  vnus  modius  tritici  ad  noatram  cap- 
pellam  Wienne  in  honorem  aancte  Katherine  constructa. 
videlicet  de  domibus  uel  curijs  siue  agris  qui  dicuntur 
purchrehtekker  vel  vberlcntekker  vel  vrborlehen  in  vul- 
gari  et  sunt  vnj  coloni  ibi  qui  tenentur  eundem  modium 
tritici  deseruire. 

Item  predicta  cappella  habet  .  .  •  Summa  denario- 
rum  ad  cappellam  pertinentium  xiuj  aolidi.  Item  vnus 
modius  tritici  et  vna  vinea  sicut  superius  est  expreaaum. 
Item  seruicium  quod  in  Wienna  et  iuxta  Wiennam  ad 
nos  pertinuit  ab  antiquo  vel  quomodo  nostria  teinpo- 
ribus  est  adauctum. 

Item  Wienne  in  alto  foro  de  domo  Schednizarij  ser- 
uiuntur  nobis  ij  talenta  1  Georij  et  alterum  Michahelia« 
Item  ibidem  ante  tribunal,  vor  der  schrann,  de  quodam 
loco  qui  tischstat  dicitur  de  quibusdam  institis  j  talen- 
tum et  hoc  ter  in  anno  videlicet  in  natiuitate  domini  xl 
denarios,  in  Pentecoste  xl  denarioa  et  in  die  sancti  Micha- 
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helis  similiter  xl  deDarios.  Item  in  alto  foro  Wienne 
de  quibusdam  locis  cerrariorum ,  qui  tischstet  dicuntur 
xviij  solidi  qui  census  soluitur  divisim  ter  in  anno  vi-  *•  °^ 
deUcet  in  natiuitate  domini  Georij  et  Michahelis.  Item 
de  viij  vineis  in  Hard  iaxta  sanctum  Egidium  foris  ciui- 
tatem  j  talenturo  videlicet  de  qaalibet  vinea  xxx  denarios 
Martini.  Item  Mverani  militis  in  Malhenstorf  iaxta  Hint- 
perch  seruiuntur  nobis  Ix  denarij  Michahelis.  Item  iiij 
vinee  circa  plantationem  seruiunt  quelibet  vrnam  vini. 
Item  in  monte  reg  vna  vinea  j  vrnam  vini  seruit. 

Item  in  Wienna  ante  portam  qae  Werderpvrgtor 
dicitur  habemus  nj  areas  inter  piscatores  vel  segner  que 
seruiunt  vi)  solidos  bis  in  anno  videlicet  Michahelis  et 
Georij.  De  hijs  autem  seruiuntur  cuidam  ciui  in  Wienna 
dicto  Vrhetzchs  uel  filijs  suis  xix  denarij  pro  iure  ciuili 
et  hoc  Michahelis,  in  quorum  xix  denariorum  recom- 
pensam  seruit  nobis  quedam  domina  in  cinitate  wien- 
nensi  nomine  Heavginna  in  vico  qui  dicitur  Ratstraz* 
xxi  denarios  in  festo  Michahelis  videlicet  de  ortis  inter 
piscatores  sitis  uel  excultis,  hos  redditus  habemus  a  do- 
mina Hailka  vxore  Hirzonis  quondam  ciuis  wiennensis 
qui  dedit  nobis  vineam  dictam  Nvzzel.  Item  a  domina 
Jevtta  sorore  predicte  Hailke  habemus  ante  portam  Ka- 
rinthyanorum  versus  Gvndramstorf  redditus  j  talenti  et 
zv  denariorum  Michahelis  qui  seruiuntur  nobis  de  fundo 
trium  arearum  ibidem  ante  eandem  portam  sitarum,  ita 
tarnen  ut  de  tribus  areis  taliter  seruiantur  videlicet  de 
vna  area  xx  denarij  et  uj  solidi,  de  vna  xv  denarij  vna  x 
denarij  Michahelis,  et  sub  tali  conditione,  vt  primus 
colonus,  qui  xx  denarios  et  uj  solidos  seruire  tenetur 
eosdem  uj  solidos  pro  tribus  talentis  denariorum  in  trium 
annorum  spacio  videlicet  singulis,  annis  vnum  talentum 
dando  redimendi  habeat  facultatem  et  deinceps  tantum 
teneatur    xx  denarios  deseruire.  m  B| 

Hec  sunt  que  seruire  tenemur  de  curia  nostra  in 1-  jjj* 
Wienna.     Item  primo  plebano  de  sancto  Stephano  vel 
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ad  curiam  suam  seruimus  xl  denarios  Michahelis.  de 
domo  nostra  in  Wienna  que  quondam  donras  Greiffen- 
staynarij  est  vocaia.  Item  de  vinea  dicta  Reisenperch 
xxiiij  denarios.  Item  de  vinea  dicta  Chunnringer  iuxta 
Svfring  v.  denarios.  Item  de  vinea  in  Svfring  retro  do- 
mum  vinariam  v.  denarios.  Item  de  quadam  parte  vinee 
plebano  in  Hintperch  vj  denarios  Michahelis  qui  si  eo 
die  non  dantur  sequenti  die  duplicabuntur. 

Quid  autem  de  ceteris  vineis  in  Wienna  uel  iuxta 
Wiennam  sit  seruiendum  magister  curie  in  Wienna  dili- 
genter  inquirat  et  seruiat  et  in  rotulo  suo  inseribat  et 
unicuique  tarn  in  decimis  qum  in  seruicijs  quod  säum  est 
tribuat,  uirtute  iusticie  hoc  dictante. 
2.  coi.  Hee  sunt  ville  pertinentes  ad  parrochialem  eccle- 

siam  nostram  in  Erlpacb.  videlicet  ipsa  villa  Erlpach, 
villa  Erchenprehtes ,  villa  Hephfengeswend ,  Neitzen 
grangia  nostra.  Item  ad  eandem  ecclesiam  pertinent 
iij  aree  in  Erlpach  que  plebano  seruiunt  vij  solidos  Mi- 
chahelis. Item  agri  ad  eundem  plebanum  iuxta  uillam 
Erlpach  pertinent  qui  ad  valorem  vnius  lanei  computan- 
tur.  Item  questus  cottidianus  ad  valorem  xx  talentorum 
et  amplius  estimatur.  Hec  ecclesia  exempta  est  a  ma- 
trice  ecclesia  in  Poelan  per  dominos  de  Winchel  et  mo- 
nasterio  nostro  data  anno  domini  mf  cc?  Ivnjf  et  per  do- 
minum Wernhardum  venerabilem  patauiensem  epi- 
scopum  confirmata. 

Ecclesiam  nostram  parrochialem  in  Cystestorf  ha- 
bemus  a  fundatoribus  nostris  fidelissimis.  videlicet  do- 
mino  Levtoldo  et  fratre  eius  domino  Hainrico  Chvnnrin- 
gario  de  Velsperch  qui  vna  cum  vxoribus  suis  Agnete  et 
Alhaide  sororibus  de  Velsperch  eam  monasterio  nostro 
anno  domini  m°  cc.  lxxxv?  deuotione  sincerissima  tradi- 
derunt  et  hanc  donationein  ab  episcopo  patauiensi  Wern- 
hardo  confirmari  pro  utilitate  nostri  monasterij  petierunt 
et  hee  sunt  uille  que  pertinent  ad  parrochiam  nostram 
in  Cystestorf.  Ciuitas  ibidem  in  Cystestorf  cum  antiquo 
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foro,  Vngerdorf.  Povngarten.   Ymsestorf.  Gaiselberch. 
Aychorn.  Gozting. 

Hec  est  pars  decime  que  ad  monasterium  nostrum 
noscitur  pertinere.  Item  in  Aychorn  habemus  in  parte 
decime  nostre  inj  laneom  i.  aream  hj  ingera  agroram« 
Item  in  Gaiselberch  yj  laneum  iiij  areas  vj  iugera  agro- 
ram. Item  in  Pavngarten  vij  laneos  et  vnam  aream  et 
x  iugera  agroram  et  vnum  iüger  vinee.  Item  in  Ym- 
sestorf  ix  lanei  et  vnum  qaartale  et  v.  aree  com  agris  et 
xiiij  agri  qui  dicontur  pvrchrehtekker  et  j  ioger  uinea- 
rum.  Item  in  Cistestdorf  et  in  Vngerdorf  xiiij  ingera  et  £  ©ST 
j  et  qaartale  beneficij.  Item  ibidem  xlix  aree  quo  habent 
lxxiiij  iugera  agroram  ex  hiis  ad  nos  pertinent  xxxiiij  iu- 
gera. Item  ibidem  ante  ciuitatem  in  Vngerdorf  x  iugera 
Purchrehtekker.    Nota  de  decima  in  Goxtinchy, 

Notandam  quod  plebanus  noater  in  Cystestorf  in  pre» 
dictis  vülis  tantam  habet  decimam  qoantam  habet  mona- 
sterium nostrum  •  .  ampliorem. 

Isti  sunt  redditas  quos  assignauimus  piebano  de 
Cystestorf  pertinentes  ad  parrochiam  ibidem.  Item  in 
antiquo  foro  duo  beneficia  aolaentia  uij  talenta.  Ibidem 
dae  aree  quelibet  aoluit  xv  denarios.  Ibidem  due  aree 
quelibet  soluit  xiij  denarios  et  duos  pallos  valentes  vj  de- 
narios. Item  in  Vngerdorf  duo  beneficia  quodlibet  soluit 
vij  solidos  iiij  denarios  com  honorationibas  in  tribuspreci- 
pais  festis.  Ibidem  Hainricas  de  area  vna  xxx  denarios 
Item  Chvnradus  braxator  et  socias  suas  de  area  diaisa 
in  duo  xv  denarios.  Item  Hainricas  vnslider  de  area  xv 
denarios  et  iij  caseos  valentes  vj  denarios.  Rvdlo  Svtor 
et  Wolfkerus  Sailer  x  denarios  de  duabus  areis.  Item 
Hainricas  pilleator  de  area  v  denarios.  Item  Stephanus 
Sator  de  area  v  denarios.  Item  de  area  in  acie  iuxta 
portam  plebani  v  denarios.  Item  Hainricas  textor  saper 
riaam  de  area  xv  denarios.  Item  Albertus  Sweuus  de 
area  saper  riaum  xv  denarios.  Item  Perwolf  de  Pavn- 
garten  de  beneficio  j  talentum.    Item  in  Dresing  de  vno 
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prato  Ix  denarios.  Item  ioxta  cioitatem  duo  pvrchtrecht 
ekher,  hos  habet  Trvpner  et  seruit  de  eis  xl  denarios  et 
i.  obvlum  et  iij  caseos  valentes  vj  denarios«  Item  Haintak» 
textor  de  agro  ij  denarios.  Item  Fridericus  Flechter  de 
agro  xij  denarios.  Item  Tyerbart  in  Pavngarten  de  j 
beneficio  xxx  denarios.  Item  in  Hausprunna  i.  talentom 
de  agris.  Item  vna  taberna  in  antiquo  foro  locatur  sb- 
gulis  annis  pro  j  talento.  Item  in  Havmad  j  talentom  de 
vno  beneficio  Georij  et  Michahelis.  Svmma  horom  est 
x  talenta  et  xlij  denarij.  Item  notandom  qood  cottidianns 
t.  c*.  questas  parrochie  nostre  in  Cystestorf  ad  Ix  talenta  de- 
nariorum  et  amplius  estimatur. 

Hec  est  dos  capelle  quam  plebano  assignauimus. 
Item  in  Havsprvnn  i.  talentum  de  agris.  Item  Grewlinna 
xxiiij  denarios  de  agro.  Item  in  Hevmad  l  talentum  de- 
nariorum  i.  beneficiom  Georij  j  et  Michahelis  j.  Item  do- 
minus Levtoldus  de  Chvnring  dedit  capelle  ij  areas  in 
campo  prope  Drezing  quid  soluant  nescitur.  Svmma  xviij 
solidi  et  xiiij  denarij  preter  has  ij  areas. 

Hoc  specialiter  spectat  ad  cappellam  emendandam 
et  ad  luminaria  eius  concinnanda  quod  roagister  ceche 
colligit.  Dominus  Levtoldus  de  Chvnnring  dedit  cappelle 
vij  solidos  denariorum  super  vineas  et  super  agros  vine- 
arum  Georgij  ad  lumen  lampadis  ante  sanctum  Seruacij 
in  Hausprvnn.  Item  Otto  fundator  capelle  dedit  iij  soli- 
dos super  vnam  tabernam  prope  pontem  lapideum  ad 
lumen  concinnandum.  Item  quid  am  homo  in  Cystestorf 
dedit  xx  denarios  super  i  agrum  ad  ornatum  ecclesie 
emendandum.  Item  dominus  Levtoldus  de  Chvnnring 
dedit  xl  denarios  super  roolendinum  prope  Cystestorf. 
Item  Ditricus  Gvndel  in  Povngarten  xx  denarios  Georij 
ad  lumen.  Svmma  x  denarij  et  xiij  solidi.  Item  plebanus 
de  Sultz  i.  talentum  reddituum  comparauit  capelle  ad 
lumen  perpetuum  in  eadem  habendum. 

Hij  sunt  redditus  pertinentes  ad  anniuersarium  Ol- 
lis peragenduro  de  Cystestorf  in  Povmgarten  xv  bene- 
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ficium  quodlibet  sentit  Mychahelis  j  talentum  et  Georgij 
j.  talentum  de  lx  denarios  pro  xenijs.  De  balneo  in 
Cystesdorf  inj  talenta  et  j  seruitur  in  Palterndorf  ple- 
bano.  Anhänger  de  vno  feodo  j  talentum  quandocumque  li5  f 
venditum  fuerit  Perwolf  de  Povmgarten  xxx  denarios  de }  * 
j  beneficio.  Item  de  area  sagittarij  xxx  denarios.  Item 
in  Cystesdorf  de  molendino  h  denarios.  Item  de  bene- 
ficio Levtoldi  dicti  iudei  xiy  denarios  *). 

Notula  de  Wyndistey  parochia  nostra.  Item  nomina 
villarum  redditibus  pertinentibus  in  Windystei.  primo 
Windystei  villa.  Item  Chvfrexz  villa.  Item  Weipoten 
viüa.  Item  Liehtenperg  villa.  Item  Rebweins  villa.  Item 
Meireis  villa.  Item  Gotschacbs  villa.  Item  Nevndorf 
villa.  Item  Gentz  villa  circa  Chvef.  Item  molendinum 
circa  Windistei.  Item  Grvnnaw  desolata  villa.  Notan- 
dum  primo  in  Windistey  datur  decima  solummodo  de  ix 
curticulis  que  sunt  de  dote  ecclesie  tarn  in  minutis  quam 
in  magnis.  Item  in  Chvefrezz  datur  tercia  pars  decime 
tarn  in  minutis  quam  in  magnis  et  extendit  se  decima  me- 
diocriter  ad  Ixxvi  metretas  vtriusque  grani.  Item  ibidem 
de  villa  desolata  que  dicitur  Curia  ij  modij.  Item  in 
Rehweins  Ixxv  metretas  vtriusque  grani.  Item  in  Meireis 
de  duabus  partibus  nj  modij  vtriusque  grani.  Ita  de  villa 
desolata  circa  Nevndorf  que  dicitur  Manigolts  xx  mensure 
vtriusque  grani.  Notandum  de  predictis  molendinis  tercia 
pars  decime  datur.  Item  redditus  ecclesie  primo  in 
Windistey  de  vhj?  areis  quelibet  seruit  in  festo  Micha- 
belis  xx  denarios  et  in  tribus  summis  festis  ij  caseos  com- 
petentes  et  i.  pullum  in  carnispriuio  et  in  festo  pasche 
xxx  oua.  Nonus  autem  colonus  seruit  nisi  xij  denarios 
in  festo  predicto.  Item  de  curticula  in  Weipoten  sita 
in  ripa  xij  denarios  Georij.  Item  Fridericus  de  Neun- 
dorf inj.  denarios  in  festo  predicto.  Item  Viridis  de  *.  c 
Weipoten  in  monte  legauit  ecclesie  Ix  denarios  post  obi- 
tum  suum  de  laneo  dcsolato  sito  circa  Windystei.   Item 
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iiij*  praU  sunt  pertinencia  ad  ecdesiam  •)  et  exteodimt 
se  cum  alijs  paruis  pratis  ad  xyj  carratas  fem.  Nota 
etiam  ij  ortos  olerom  circa  villam.  Nota  agriculturam 
que  extenditur  ad  vnum  laneam.  Nota  piscationem  quo 
extenditur  ad  longitudinem  ville  in  Windistey  et  paulo 
vlterius.  Hec  pertinent  ad  parochiam  supradictam.  Haue 
ecclesiam  habemus  a  domino  Alberone  Chvnnringario  de 
Weytra  fundatore  nostro  fidelissimo.  qui  eam  monasterio 
nostro  dedit  anno  domini  m!  ccc.  iij.  ea  uidelicet  inten- 
tione  vt  conuentus  noster  si  fieri  posset  ex  ea  aliqnalem 
consolationem  vel  fruetum  vel  saltem  officiales  conuentni 
deseruientes.  sient  subcellerarius  infirmarius  sortirentar. 
Donationen!  autem  eiusdem  parochialis  ecclesie  venera- 
bilia  dominus  Wernhardus  patauiensis  episcopus  gratio- 
risame  confirmauit  Svmma  prouentuum  huius  ecclesie 
nostre  in  Windistey  per  aliqnalem  scrupulum  sicut  pen- 
aatur,  videlicet  in  deeimis  xxiiij  modij  diuersi  grani  ex- 
cepta  eultura  agrorum  ad  dotem  eiusdem  ecclesie  per- 
tinente.  que  ad  vi  vel  ampliua  modios  computatur.  Svmma 
seruicij  denariorum  x  solidorum  vel  ampliua  estimatur 
excepto  seruicio  caseorum  vel  etiam  xeniorum.  Svmma 
etiam  cottidiani  questus  ad  xxx  talenta  denariorum  vel 
amplius  estimatur. 

Seruicium  papaueris  ad  xwetlense  monasterium 
pertinentis  in  diuersis  villis.  Item  in  Rvedmars  lixvj 
metrete  papaueris  tarn  de  laneis  quam  de  quibusdam 
areis  seruiuntur  circa  fest  um  Michahelis  vel  ante.  Ktr 
tarnen  minoris  mensure.  Item  in  Grednitz  xviiij  metrete 
mensure.  Item  in  Gerolten  xviiij  metrete  minoris  men- 
sure. Item  in  Haslawe  xxiiij  metrete  minoris  mensure« 
Item  in  Gloknitz  xxi  metrete  minoris  mensure.  Item  in 
Rabentanne  xviij  metrete  minoris  mensure.  Item  in 
Wolfkers  x  metrete  minoris  mensure.  Item  in  Perodorf 
xxi  metrete  minoris  mensure. 


)  8iehe  Anhang. 
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Item  in  Sweikkers  iiij  metrete  videlicet  due  ma- ',-  »^ 
ioris  mensure  et  due  minoris  mensure.  Item  in  Winthag 
x  metrete  minoris  mensure.  Item  in  Mistelbach  iuxta 
Weitra  vna  metreta  maioris  mensure.  Item  in  Pehaims- 
torf  xviij  metrete  minoris  mensure.  Item  in  Walthersslag 
xij  metrete  minoris  mensure  in  Oetzen  x  metrete.  Item 
in  Otten  maiori  iuxta  Weitra  xxxvij  metrete  minoris  men- 
sure. Item  in  Zwetlern  iuxta  Waidhofen  xxi  metrete 
minoris  mensure.  Item  in  Siegleins  v.  metrete  minoris 
mensure.  Item  in  Germvnds  vj  metrete  minoris  men- 
sure. Item  in  Oettleins  minori  iuxta  Gloknitz  v.  metrete 
minoris  mensure.  Item  in  Haypach  de  grangia  nostra 
v.  metrete  maioris  mensure.  Item  in  Schafperch  iuxta 
Haypach  vna  metreta  minoris  mensure.  Item  in  Zcage- 
lawe  iuxta  Haipach  iiij  metrete  minoris  mensure.  Deinde 
subditur  de  seruicio  non  satis  certo  in  papauere.  Item 
in  Weizzenalbern  vna  metreta  maioris  mensure.  Item 
in  Reimprehtesprukke  vna  metreta  maioris  mensure. 
Item  in  Sitzmans  vij  metrete  maioris  mensure.  Item  in 
Ratfarns  vna  metreta  maioris  mensure.  Item  in  Voitslag 
iuxta  Haypach  xiiij  metrete  minoris  mensure.  Item  in 
Nendleins  iuxta  Haypach  ab  antiquo  seruiebantur  custodi 
ij  metrete  maioris  mensure.  Summa  horum  in  vniuerso 
xi  modij  minoris  mensure  et  vna  metreta  et  xviij  metrete 
maioris  mensure  ita  tarnen  si  hoc  seruicium  sicut  anti- 
quitus  seruiatur. 

Seruicium  siliginis  et  auene  iuxta  claustrum  zwet- 
lense.  Item  in  Rvedmars  de  laneis  et  agris  qui  dicuntur 
Geswent  ekker  seruiuntur  xx  modij  siliginis  et  xxviij  mo- 
dij auene.  Item  de  nouo  molendino  viij  modium  siliginis. 
Item  de  molendino  in  Obernhof  viij  modium  siliginis. 
Item  de  antiquo  molendino  iuxta  Petzeleins  iiij  modij  et 
dimidius  siliginis.  Item  de  magerijs  uel  curijs  in  Pe- 
leleins  xij  modij  siliginis  vel  amplius  et  totidem  auene 
Item  decime  iuxta  claustrum  de  villis  et  molendinii 
magerijs  ad  xyj  modios  siliginis  et  xx  modios  auene 
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minus  vel  ampHus  eompoUntnr.  iton  de  viHa  nosbm  in 
t,  c*  Zwetlrn  seruiuntur  nobis  plusquam  TÜg  modij  aaene  et 
dimidius.  Item  de  doabos  areia  io  Hermans  seraitur 
Tuns  modios  avene.  Item  semiciam  forestanj  de  aflaia 
in  pabalo  qood  ForstfVeter  nominatar  ad  zxx  modios 
avene  vel  minus  vel  amplioa  compatator.  Samma  eili- 
ginis  Ixvij  modij  et  dimidius.  Samma  anene  eentum  mo- 
dij et  duo  modij  vnioersaliter  compotantur.  Summa  ca- 
aeonim  iuxta  claustrum.  quos  coloni  deseraiimt  miUe  et 
xij  easei  magni  et  mediocres  com  caseis  foreatarij  com- 
potator.  Svmma  tritici  qoam  habet  domoa  noatra  in  hija 
oiOis  videlicet  in  Haslarn.  Weichharstorf.  Slevnts.  Egeo- 
borch.  Chlaabendorf.  Hetzmanstorf.  Termperg.  Zych- 
atorf  a  scilicet  lxv  modij  tritici  et  hoc  lapidee  menaure  in 
granario  nostro  iuita  ciuitatem  Egenburch.  Samma  tri- 
tici in  antiquo  Poian  x  modij  publice  mensure.  Summa 
ailigini8  in  predictis  villis  xij  modij  minus  v.  metretis  la- 
pidee mensure  predicte.  Summa  ordei  in  predictia  villi» 
xij  modij  minus  v.  metretis  lapidee  mensure.  Summa 
auene  in  predictis  uillis  v.  modij.  Insuper  vnus  modios 
pro  noctatione  in  Weichhartstorf  et  in  Haslaren  xxv  me- 
trete  et  j  metrete  in  Temperg  autem  xxiiij  metrete  auene 
pro  pernoctatione.  Insuper  habemus  decimam  tocius 
grani  in  Weichartstorf  de  media  uilla.  videlicet  tarnen 
sicut  et  plebanus  in  Notprestorf.  Item  in  Hasla  habemus 
decimam  de  quibusdam  agris  iuxta  uillam  et  decimas 
vini  de  diuersis  montibus  iuxta  eandem  uillam.  Item  pars 
decime  nostre  in  Cysteystorf  aliquando  locatur  pro  xxxij 
modijs  vel  amplius  avt  minus  videlicet  tritici  siKginis  et 
ordei.  secundum  qood  annona  solet  annis  singulis  per- 
oenire.  minute  vero  decime  eiusdem  parochie  pertinent 
totaliter  ad  plebanum.  .  •     Explicit. 

In  hoc  libro  Christi  Patrimonium  insignitom  literia 
declaratur  ignorantiboa  et  pio  eum  studio  legentibos  ad 
memoriam  reuocatur.  Qui  Patrimonium  Iehsu  Christi  et 
intemerate  matris  eiua  gloriose  uirginis  Marie  in  hoc 
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libro  descriptum  iminuerit,  vel  in  alios  redditus  comu- 
tauerit,  vel  quod  deterios  est  vendiderit  aut  a  domo 
swetlensi  omnimodis  alienaoerit  anathemata  papalia  in 
hoc  libro  descripta  timeat  discussionem  extremi  iudicij 
exhorreat  a  male  ceptis  resiliat  ne  in  abyssnm  eternaliter 
dampnandus  iocidat.  Liber  autem  iste  desiderat  pium 
et  beniuolum  correctorem  non  maliuolam  detractorem. 
qoi  in  eo  qniequam  maliciose  abraserit  picturas  destru- 
xerit  aut  scindendo  vel  obfuscando  deformanerit  aut 
truncauerit.  vltorem  Christum  paciatur  et  in  perturba- 
tionem  mentis  et  corporis  demergatur.  Caueamus  ergo 
ne  Patrimonium  Christi  in  hoc  libro  descriptum  alienando 
vendendo  aut  comutando  vel  exstirpando  inuademus  et 
ex  hoc  in  sortem  dampnandorum  quod  absit  seuerius 
incidamus,  sed  mala  nostra  per  penitentiam  corrigamus 
vt  bonis  inherendo  cum  Christo  regnare  eternaliter 
valeamus.    Amen.  |J7  B| 

Qui  hunc  librum  in  descripcionibus  priuilegiorum  j -gj}u 
uel  prediorum  zwetlensis  monasterij  augere  desiderat 
ab  anno  domini    m!  cccf  xlf  incipiat  et  per  ordinem 
sie  procedat 

Nos  frater  Johannes  dictus  abbas  sanete  Crucis. 
▼niuersis  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit  salutem 
in  domino  saluatore.  Quia  ignorancia  solet  negligenciam 
parturire,  quapropter  omnes  officiales  swetlensis  mo- 
nasterij cuius  filiacio  ad  nos  pertinere  dinoscitur ,  hor- 
tamur,  instigamus  et  paterna  sollicitudine  prouocamus 
dantes  nihilominus  in  mandatis,  ne  ipsi  predia  sui  mo- 
nasterij que  ueteri  prescripeione  aut  priuilegiorum  con- 
firmacione  gaudent,  debeant  aut  possint  sine  nostro  con- 
sensuaut  matura  deliberacione  ad  peticionem  quorumeum- 
qoe  nobilium  vel  eciam  aliorum  qui  eadem  predia  forsitan 
sibi  asserunt  esse  contigua  uel  occasione  quaiibet  uen- 
dere,  aut  in  alios  redditus  commutare  presertim  cum 
talis  irrupeio  uel  alienacio  non  solum  priuilegijs  ipsius 
monasterij  verum  eciam  ipsi  cenebio  soleat  detrimentum 
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maximum  generare  alios  benefactores  ipsius  monasterij 

propter  elemosinarum  alienacionem  a  predicto  eenobio 

elongando.  Siquis  autem  monachorom  uel  conuersorum 

aat  alioram  officialium  qui  forsitan  priuilegiorum  uel  libri 

prediorum  noticiam  non  habuerit  banc  nostram  paternam 

et  deliberatam  constitucionem  transgressus  fuerit  aat 

qaippiam  ex  hijs  que  in  libro  prediorum  aat  priuilegiorum 

zwetlensis  monasterij  sunt  cercius  exarata  siue  sint  pre- 

dia  possessiones  agri  prata  vinee  pomeria  census  annuos 

denariorum  vel  quocumque  nomine  censeantar  vendiderit 

aat  in  alios  redditos  commutauerit,  eandem  uendictonem 

aat  commatacionem  uel  alienaeionem  omnimodis  annul- 

lamus  cassamus  et  totaliter  retractamus.  Hanc  nostram 

constitucionem  presentis  scripti  nostrique  sigilli  appen- 

sione  firmiter  roborantes.  Datum  in  Zwetel.  Anno  domini 
x.c«i.  m©  ccc»  xje  yjo    |(jus  junjj  cum  jn  eajem  domo  secun- 

dum  formam  ordinis  uisitacionis  officium  ageremus. 

Item  litera  domini  Hadmari  de  Ottenstain  super  una 
area  et  agris  in  Rietental. 

leb  Hadmar  gehaizzen  der  Ottenstainer  vom  Diet- 
reichs  diensther  in  Österreich  tven  chunt  allen  den  di 
disen  prief  sebent  oder  borent  lesen  den  gegnburtigen 
vnd  den  chunftigen,  daz  ich  mit  wolverdachtem  muet 
mein  selbes  unt  mit  meiner  housfrowen  vron  Offinein 
vnd  mit  aller  meiner  sun  daz  ist  Ottens,  Hadmars,  Ort- 
liebs, Weicharts,  Vlreichs  vnd  meiner  toechter  Katrein 
vnd  aller  meiner  gerben  gutem  willen  gegebn  han  vnser 
vrowen  Hintz  dem  chloster  Zwetel  grabs  ordens  zwaint- 
zich  pfenning  gellts  meins  vreien  aigens  di  ligent  date 
Rietental  ouf  einer  ho&tat  vnd  ouf  ekkehern  di  der  lang 
Hainreich  von  mir  e  ze  purchrecht  hat  gehabt  vnd  di  mir 
mein  vodrev  hovsfrpw  vro  Katrei  der  got  gnad  pracht 
het  ze  morgen  gab.  Durch  der  selben  vrowen  besunder- 
leich  sei  hail  vnd  darnach  durch  meiner  vnd  der  hous- 
frowen di  ich  na  han  vnd  aller  meiner  vorgeschriben 
chinder  sei  hail,  so  hab  wir  all  das  ist  ich  mit  samt 
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meiner  vorgenanten  housfrowen  vnd  mit  allen  meinen 
chinden  di  selb  gult  ledichleich  der  vorgenanten  sam- 
nung  datz  Zwetl  oof  gegeben  in  apt  Ottens  hant  mit 
samt  der  vogtai  vnd  mit  allem  dem  recht  und  ich  sei 
gehabt  han,  vnd  han  mich  der  louterleich  verzigen  vnd 
geouzzent  mit  mein  vorgenanten  erben  ouf  die  red  daz 
di  selb  samnung  vnser  aller  dester  paz  gedench  zu  got 
mit  irm  gepet  paide  nu  vnd  nach  vnserm  toet,  vnd  glob 
ich  ouch  dem  selben  chloster  daz  daz  vorgenant  guet 
freien  vnd  schermen  als  des  lands  reht  vnd  gewonhait 
ist  in  Österreich  vnd  zu  einer  ewigen  bestetigung  diser 
sache,  so  gib  ich  der  offt  genanten  samnung  datz  Zwetl 
disen  prief  versigelten  mit  meinem  insigel.  Des  sint  ouch  \\  cedi* 
gezeug,  mein  brueder  paid  her  Ott  vnd  her  Alber,  her 
Gundacher  vnd  her  Chadolt  di  Werder  di  ouch  scherm 
recht  des  guts  sint,  her  Alber  vnd  her  Vlreich  vnd  her 
Wernhart  di  Streun,  her  Houg  her  Reimprecht  vnd  her 
Olt  Tversen,  her  Hainreich  der  Pernhartstorfer  vnd 
ander  frumer  leut  genueg,  den  dise  sache  wol  chund  ist, 
Daz  ist  geschehen  vnd  der  prief  ist  gegebn,  do  von 
Christes  gepurd  ergangen  warn  dreutzehen  hundert  iar 
dar  nach  in  dem  aindlenften  iar  an  sant  Gorigen  tag. 

Item  littera  domini  Chadoldi  de  Werd,  ministerialis 
Austrie  super  uno  laneo  in  Geuttendorf  iuxta  Manigolds. 

Ich  Chadolt  gehaizzen  der  Werder  diensther  in 
Österreich  tuen  chunt  an  disem  brief  allen  den  di  in 
sehen  oder  hören  lesen  den  gegenburtigen  vnd  ouch 
den  chunftigen,  daz  ich  mit  wol  verdahtem  muet  mein 
selbs  und  mit  meiner  housfrowen  vron  Hailweigen  gue- 
tem  willen  vnt  mit  meiner  sun  Gundachers  vnt  Chadolts 
vnd  meiner  tohter  Kathrein  und  Margareten  vnd  aller 
meiner  geeriben  gueter  gunst  durch  vnser  aller  sei  hail 
vnd  unser  voruorn  gegeben  han  ledichleich  vnser  frowen 
vnd  irr  samnung  hintz  Zwetel  grabes  ordens  meines 
freien  aigens  ein  lehen  datz  Geuttendorf  mit  allem  dem 
reht  und  mit  der  vogtay  als  ich  ez  her  pracht  han  das 
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peraoseh  von  mier  e  zeprarhrecht  het  in  apt  Ottens 
haut  and  oazzen  mich  des  heut  gentzleich  und  laoter- 
leich,  oaf  di  red  das  di  selb  samnung  mich  and  all  mein 
vorvorn  vod  mein  nach  cfannft  dester  paz  in  irem  gepet 
haben,  ze  got  vnd  glob  ich  ooch  der  selben  samnnny 
von  Zwetel  daz  vorgenant  lehen  freien  vnd  schermen 

L  C#L  Tor  aller  ansprach  als  des  lands  recht  vnd  gewonhait  ist 
in  Österreich  vnd  zu  einem  ewigen  urchund  ditz  dings 
so  gib  ich  der  vorgenanten  samnnng  von  Zwetel  disen 
prief  versigelten  mit  meinem  vnd  meines  proeder  hern 
Onndachers  von  Drozz  insigelvnd  meins  herren  hörn 
Leutolds  von  Chvnring  insigel.  Des  sint  gezeug  her 
Alber  von  Chanring,  her  Houch  vnd  her  Reimpreht  di 
Taersen  her  Ott  Fricestorfer  Chedell  der  Pochsfaez  vnd 
sein  sun  Alber,  Ott  vnd  Hainreich  di  Tuchel  vnd  anderr 
frumer  leut  genug.  Ditz  dinch  ist  geschehen  und  der 
prief  ist  gegeben,  data  Zwetel  in  dem  chloster  nach 
Christes  gepurd  vber  dreutzehen  hundert  iar  dar  nach  in 
dem  aindleften  iar  an  sant  Ambrosius  tag. 

Ich  Otto  gehaizzen  der  Ottenstainer  von  Perigawe 
dienstherr  in  Osterreich  tven  chvnt  allen  den  di  disen 
prief  sehent  oder  hoerent  lesen  paide  den  gegenseiti- 
gen vnd  ovch  den  chvnftigen  daz  ich  mit  wol  verdahtem 
mvet  mein  selbs  vnd  mit  meiner  hovsfrowen  vron  Mar- 
greten vnd  aller  meiner  geerben  gvetem  willen  meines 
freien  vnd  gechovften  gvetes  ein  lehen  datz  Nidernple- 
pach  daz  alle  iar  fvnf  Schilling  phennig  dient  vnd  daz 
mein  pvrchreht  gewesen  ist  von  den  Tvmbratzern  ver- 
chovft  han  dem  erbern  herren  apt  Otten  vnd  seiner  sam- 
nvng  datz  Zwetl  vmb  achtzehen  pfvnt  pfenning  der  ich 
ovch  aller  gentzleich  gewert  pin  vnd  han  ich  vnd  mein 
vorgenantev  havsfrow  daz  selb  lehen  der  e  geschriben 
samnvng  ledichleich  avf  gegeben  in  apt  Otteins  hant  mit 
allem  dem  recht  vnd  ich  ez  gehabt  han  vnd  als  ez  graber 

!*•  forden  ze  recht  haben  schol  daz  han  ich  aller  maist  dar 


u  C01.  mibe  getan,  daz  di  zwai   mal  di  mein  vorvorn  mit 
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chlainer  gvllt  dem  selben  chloster  gegeben  habent  von 
den  selben  fvnf  Schilling  dester  paz  mvgen  erstattet 
werden.  Dar  vmbe  han  ich  ovch  vnd  mein  brvder  her 
Hadmar  vnd  vnser  patder  chind  vns  des  vorgenanten 
lehens  scherm  an  genomen  also  daz  wier  es  dem  selben 
chloster  wellen  vnd  schvllen  freien  vnd  schermen  vor 
alle  ansprach  als  des  lands  recht  vnd  gewonhait  ist  in 
Osterreich  vnd  swai  in  dar  an  abget  oder  swaz  si  Scha- 
dens dar  an  nement  mit  rechtem  recht  oder  vor  dem 
Herzogen  ob  er  des  chavfis  niht  hengen  wolt  vnd  wolt 
in  dar  an  schaden  das  well  wir  in  alles  erstatten  vnd  sev 
an  schaden  do  von  pringen,  daz  si  irs  gvetes  daz  si  vmb 
das  selb  leben  gegeben  habent,  nichtes  nicht  Verliesen 
schvllen,  daz  lob  wir  in  pei  vnsern  trewen  an  all  arig 
list,  vnd  daz  dise  red  also  stet  vnd  vnzeprochen  beleih 
so  gib  ich  der  vorgenant  Ott  der  e  geschriben  samnvng 
datz  Zwetl  disen  brief  versiglten  mit  meinem  insigel  vnd 
mit  meins  vorgenanten  prveder  hern  Hadmars  insigel 
der  mit  samt  mier  des  gvets  scherm  ist  Des  sint  avch 
gezevg  her  Alber,  her  Vlreich  vnd  her  Wernhart  di 
Strovnen,  her  Havg  vnd  her  Reimprecht  di  Taersen 
her  Hadmar  der  richter  von  Zwetel.  Fridreich  der  am- 
man  von  dem  Obernhof  vnd  ander  frvmer  levt  genug. 
Ditz  dinch  ist  geschehen  vnd  der  prief  ist  gegeben  datz 
Zwetel  do  von  Christes  gepvrd  ergangen  warn  drev- 
sehen  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  zwölften  iar  ze 
mitter  vasten. 

Ich  Ott  gehaizzen  der  Ottenstainer  von  Perigaw*- 
dienstherr  in  Osterreich  tven  chvnt  allen  di  disen  prief 
sehent  oder  hoerent  lesen  paide  den  gegenbvertigen  vnd 
avch  den  chvnftigen,  daz  ich  mit  wol  verdachtem  mvet, 
vnd  mit  aller  meiner  geeriben  gvnst  vnd  besvnderleich 
mit  meiner  hausfrowen  vron  Margareten  gvetem  willen 
verchovft  han  ein  pfvnt  gellts,  daz  leit  avf  einem  hof 
datz  Levbs  avf  der  fverslacht  meines  freien  vnd  getau- 
ten aygens  dem  erbern  chnappen  Weicharten  dem  Hvnt- 
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äffen  vmb  zwaintzch  pfvnt  pfenning  wienner  mvnzze  der 
ich  avch  aller  schoen  vnd  gentzleich  gewert  pin  vn  han 
im  di  selb  aygenschaft  avfgegeben  lauterleich  mit  allem 
dem  recht  vnd  ich  sei  von  meinen  voervoern  her  gehabt 
vnd  pracht  han  vnd  wand  der  selb  Weichart  diselb  gvlt 
mit  samt  der  aigenschaft  vnser  frowen  vnd  ir  samnvng 
hintz  Zwetel  ze  hant  gab  dvrch  seiner  havsfrowen  vron 
Eiten  sei  hail  der  got  gnad  mit  allem  dem  recht  vnd  ich 
ims  gegeben  het  so  glob  ich  vnd  mein  brveder  her  Had- 
mar  von  Ottenstain  an  des  vorgenanten  Weicharts  des 
Hvntaffen  stat  vnd  mit  samt  dem  selben  Weicharten  dem 
vorgenantem  chloster  datz  Zwetl  di  vorgenanten  gvllt 
freien  vnd  schermen  fvr  all  ansprach  als  des  lands  recht 
vnd  gewonhait  ist  in  Österreich  wand  daz  ist  des  selben 
Weicharts  wille  vnd  fleizzigerpet gewesen.  Darzvelob  ich 
der  vorgenanten  samnvng  datz  Zwetl  swelhen  schaden 
si  an  dem  £  oft  genantem  gvet  nimt  mit  rechtem  recht  den 
wil  ich  ir  gentzleich  vnd  getravlich  ablegen  als  daz  pit 
leich  ist,  daz  lob  ich  pei  meinen  trewen  an  all  arig  list« 
*•  £{*•  vnd  zv  einem  ewigen  vrch vnd  dits  dings  so  han  ich  dem 
&  geschriben  chloster  datz  Zwetel  disen  prief  gegeben 
mit  meinen  vnd  mit  meines  vorgenanten  prvders  hern 
Hadmars  insigel  des  sint  gezevg  her  Levtolt  vnd  her 
Alber  voon  Chvnring,  her  Alber  vnd  her  Vlreich  vnd 
her  Wemhart  di  Strevnen  von  Swarzenow,  her  Hovg 
vnd  her  Reimpreht  di  Tvrsen,  her  Ott  von  Ravchnekke, 
her  Hainreich  vnd  her  Chvnrat  di  Zeyower  her  Hain- 
reich  der  Pernhartstorfer  her  Fridreich  Hovndel,  vnd 
ander  frumer  levt  vil  vnd  genvg.  Dits  dinch  ist  ge- 
schehen vnd  der  prief  ist  gegeben  dati  Perigaw  do  von 
Christs  gepvrd  ergangen  waren  drevtzehen  hvndert  iar 
dar  nach  in  dem  aindleften  iar  an  sant  franciscen  tag. 

Ich   Weichart  der  Hvntaff  vergich  vffenleich  an 

disem  prief,  daz  ich  mit  wol  verdachtem  mvet  vnd  durch 

meiner  vodern  havsvrowen  vron  Eiten  sei  hail  der  got 

1  daz  pfunt  gellts  daz  da  leit  datz  Levbs  auf  dem  hof 


MON.  ZWBTLBNS1S.  591 

der  da  haiztet  ovf  der  frerslacht  daz  ich  wider  meinen 
herren  hern  Otten  von  Ottenstain  gechavft  han  als  da 
ror  geschriben  stet,  daz  han  ich  selb  laoterleich  gegeben 
vnser  vrowen  hintz  Zwetel  in  Apt  Otteins  hant  mit  allem 
dem  reht  vnd  mir  ez  mein  vorgenanter  her  her  Ott  von  Otten- 
stain gegeben  hat  vnd  lob  ich  avch  di  selb  gvlt  mit  samt 
dem  selben  hern  Otten  vnd  seinem  prveder  hern  Had- 
tnarn  dem  selben  chloster  ze  Zwetl  freien  vnd  scher- 
men  als  des  lands  recht  vnd  gewohnhait  ist  in  Österreich 
vnd  zv  einer  ewigen  gehvgnvsse  diser  sache  so  gib  ich 
der  vorgenanten  samnvnge  datz  Zwetel  disen  prief  ver- 
sigelten mit  meinem  insigel  vnd  mit  den  vorgeschriben 
zevgen  den  di  sache  wol  chvnt  ist.  Daz  ist  geschehen2  c«i. 
vnd  der  prief  ist  gegeben  an  der  stat  vnd  an  der  zeit 
vnd  an  dem  tag  als  oben  in  dem  vodern  prief  geschriben  stet. 
Ich  Gerrad  der  da  genant  ist  Gogman  vergich  vnd 
tven  chvnt  allen  den  di  disen  prief  sehent  oder  horent  lesen 
paide  den  gegenbvrtigen  vnd  avch  den  chvnftigen,  daz 
ich  mit  wol  vordachtem  muet  mein  sei bs  vnd  mit  gvetem 
willen  meines  svns  Herworts  den  ich  pei  meiner  ersten 
havsfrowen  vron  Diemuten  han  der  got  genad  vnd  aller 
meiner  geerben  gveter  gvnst  han  gegeben  pei  des  roe- 
miscben  chvnigs  Rvdolfs  zeiten,  do  von  Christs  gepvrd 
warn  zwelfhvndert  vnd  svben  vnd  subentzch  iar  meines 
rechten  freien  aigens  datz  dem  Gotfritz  pei  Weizzen- 
pach  drev  lehen  vnd  vier  hofstet  di  mir  mein  vorgenan- 
tev  hausfrow  vro  Diemut  pracht  het,  vnser  vrowen  chlo- 
ster datz  Zwetel  vnd  han  di  avf  gegeben  ledichleich  mit 
samt  meinem  vorgenantem  svn  Herworten  in  apt  Eb- 
reins  hant  seiner  Samnvng  vnd  doch  gerleich  der  herren 
aiechmaister  vnd  dem  poertner,  daz  man  do  von  siech 
herren  vnd  armer  levt  schol  trösten,  daz  han  ich  in 
gegeben  dvrich  got  zefodrist  vnd  auch  vmb  etwievil 
pfenning  der  ich  ovch  schon  gewert  pin.  vnd  han  mich  des 
selben  aigens  mit  samt  meinem  vorgeschriben  svn  vnd 
allen  meinen  geerben  geovzzent  vnd  verzigen  laulerleich 
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also  daz  di  vorgenant  samnvng  datz  Zwetel  ei  haben 
schol  mit  allem  dem  recht  vnd  ich  ez  gehabt  vnd  her- 
pracht  han  vnd  als  ez  graber  orden  ze  recht  haben  schol 
vnd  glob  in  ovch  mit  meinen  offt  genantem  svn  das  selb 
"süugvet  scherm  als  des  landes  recht  vnd  gewonhait  ist  in 
i.  c«i.  Osterreich  vnd  pestetig  vnd  vernew  dem  selben  chloster 
ze  Zwetl  ditz  dinch  dvrch  des  erbern  herren  apt  Otteins 
gepet  der  nv  apt  ist  mit  diser  hantfest  di  versigelt  ist 
mit  meines  herren  insigel  hern  Levtolts  von  Chvnnring 
schenchen  in  Osterreich  wand  ich  ze  diser  zeit  nicht 
aigens  insigels  han.  Des  sint  avch  gezevg  der  selb  her 
Levtolt  vnd  her  Alber  von  Chvnnring,  her  Ott,  her  Had- 
mar,  her  Alber  von  Ottenstain,  her  Weichart  vnd  sein 
prveder  her  Pavl  di  Hering  von  Hovschirichen  mein  frevnt 
Albert,  Vlreich  di  Treven  ovch  von  Hovschirichen,  Alber 
der  geveller  vvd  sein  prvder  Chvnrat  der  Posche  meiner 
vorgenanten  havsfrowen  prveder,  Rveger  hern  Pernolts 
eninchel  meines  vetern  von  Telesprvnn,  vnd  ander  fru- 
mer  levt  genüg.  Diser  prief  ist  gegeben  datz  Zwetel  do 
von  Christes  gepvrd  ergangen  warn  drevzehen  hvndert 
iar  dar  nach  in  dem  ainleften  iar  an  sant  Veites  tag  doch 
also  daz  dise  new  zeit  der  alten  vorgeschriben  zeit  nicht 
mvge  geschaden,  noch  des  vorgenanten  aigens  alts  recht 
icht  mvg  gechrenchen.  Ich  Levtolt  von  Cbvnnring, 
schench  in  Osterreich  pestetig  ovch  dem  vorgenantem 
chloester  datz  Zwetel  meiner  stiftvng  mit  meinem  ge- 
genbvrtigen  insigel  zwai  lehen  datz  den  selben  Goet- 
frids  *)  di  mein  levt  dvrch  got  habent  dar  gegeben  vor 
dreizzich  iarn  dvrch  ir  sei  hail  daz  nieman  dem  selben 
chloster  chainen  gewalt  dar  an  tven  schol. 
».  c«i.  Ich  Hadmar  vnd  ich  Rapot  sein  prveder  gehaizzen 

von  Valchenberch,  dienstherren  in  Osterreich,  tven  chvnt 
allen  den  di  disen  prief  sehent  oder  hoerent  lesen  paide 
den  gegenbvrtigen  vnd  auch  den  chvnftigen  daz  wir  mit 
wol  verdahtem  mvet  vnser  selbs  vnd  mit  gvetem  willen 

•)  Siehe  Anhaue. 
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vnserr  pederr  havsfrowen  vron  Agnes  vnd  vron  Anna 
vnd  aller  vnserr  erben  grast  verchauft  haben  vnsers 
freien  aigens  dreier  leben  vnd  dreier  hottet  aigenscbaft 
datz  grvnt  Hainreichen  dem  Svpan  vnd  seiner  havsfro- 
wen vron  Gedravten  di  si  paid  e  von  vns  ze  lehen  habent 
gehabt  vmb  sechs  vnd  zwaintzch  pfvnt  pfenning  wienner 
mvnnzze  der  wir  avch  gentzleich  gewert  sein  vnd  wand 
sev  paide  di  selb  aigenscbaft  dvrch  ir  sei  hau  gegeben 
habent  vnsern  vrowen  hintz  zwetl  des  chloesters  ovch 
wir  Stifter  sein  vnd  da  wier  ovch  ob  got  wil  mit  vnsern 
vodern  rasten  wellen  ewichleich,  so  hab  wir  di  selb  gab 
gern  stet  Vnd  haben  halt  selben  der  selben  samnvng  di 
selbe  aigenscbaft  lavterleich  vnd  ledichleich  ovf  gegeben 
in  des  erbern  herren  apt  Otteins  hant,  daz  si  di  immer 
schvilen  haben  mit  allem  dem  recht  vnd  wir  sei  von  vn- 
sern vorvorn  her  pracht  haben  vnd  grabs  ordens  recht 
ist.  Dar  zv  so  glob  wir  di  vorgenanten  Valchenherger 
diselb  aigenscbaft  dem  vorgeschriben  Hainreichen  dem 
Svpan  dem  wir  sei  ze  dem  erstem  gegeben  haben  vnd 
dar  nach  dem  chloster  datz  Zwetl  dem  er  sei  mit  samt 
vns  vnd  mit  vnserin  gveten  willen  gegeben  hat  freien 
vnd  schermen  als  des  landes  recht  vnd  gewohnhait  ist  in 
Osterreich  vnd  daz  dise  red  also  stet  vnd  vnzeprochen 
beleih  so  geb  wir  ich  Hadmar  vnd  ich  Rapot  di  vorge- 
schriben prveder  von  Valchenberch  dem  i  genanten 
Hainreichen  dem  Svpan  vnd  ovch  dem  chloester  data*-**0 
Zwetel,  disen  prief  versiglten  mit  vnser  paider  insigel 
vnd  mit  vnsers  lieben  oehems  hern  Albers  von  Chvnn- 
ring  insigel  mit  des  rat  ovch  ditz  dinch  geschehen  ist. 
Des  sint  ovch  gezevg  her  Levtolt  von  Chvnnring,  her 
Hadmar  der  Svnnberger  von  Asschparn,  her  Hadmar 
der  Svnnberger  von  Raschenlo,  her  Chraft  der  Svnn- 
berger von  Svnnberch,  her  Hovg  vnd  her  Reinpreht  di 
Tvrsen  von  Liechtenvels.  Dar  zve  her  Diether  von  Ymm- 
dorf  her  Alolt  von  Vvldestorf,  her  Fridreich  Hovnel  vnd 
ander  frvmer  levt  genvg,  den  di  sache  wol  chvnt  ist. 

Foatef  etc.  III.  N.  88 
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Ditz  dinch  ist  geschehen  datz  Hedrestorf  vnd  der  prief 
ist  gegeben  do  von  Christes  gepvrd  ergangen  waren 
drevtzehen  hvndert  iar  dar  nach  in  dem  zweliften  iar  an 
dem  eritag  in  der  Oesterwochen.  Ich  Hainrich  der  Svpan 
von  Grvnt  vergich  offenleich  an  disem  prief  daz  ich  mit 
wol  verdachtem  mein  selbs  vnd  mit  meiner  hovsfrowen 
vron  Gedrauten  gvetem  willen  dvrch  vnser  paidcr  sei  hail 
gegeben  han  di  aigenschaft  dreier  lehen  vnd  dreier  hof- 
stel  datz  Grvnt  di  ich  von  meinen  herren  von  Valchen- 
berch  hern  Hadmam  vnd  seinem  prvder  hern  Rapoten 
gechavft  han  als  vor  geschriben  stet  vnser  vrowen  vnd  ir 
samnvng  hintz  Zwetl  mit  der  selben  herren  von  Val- 
chenberch  gvetem  wille  di  ins  ovch  mit  samt  mir  habent 
auf  gegeben  ledichleich  mit  allem  dem  recht  als  si  sei 
gehabt  habent  also  beschaidenleich  daz  ich  vnd  mein 
hovsfrow  vnd  mein  geerben  di  daz  vorgenant  gvet  an 
erbet  nach  vnser  paider  tot  oder  swer  daz  gvet  inn  hat 
schol  von  den  selben  lehen  vnd  hofsteten  dem  selben 
chloster  datz  Zwetl  dienen  zepvrchrecht  all  iar  an  sant 
0  'Michels  tag  vier  vnd  zwaintzichpfcnning  wienner  mvnnzz 
vnd  als  der  scherm  der  selben  aigenschaft  vorgeschriben 
stet  also  lob  ich  in  ovch  vnd  vber  di  red  all  gib  ich  der 
offt  genanten  samnvnge  datz  Zwetel  disen  nach  prief 
versiglten  mit  der  vorgeschriben  herren  von  Valchen- 
berch  vnd  meins  herren  hern  Albers  von  Chvnnring  insi- 
gel  an  meiner  stat  wand  ich  aigens  insigels  niht  enhan 
vnd  mit  den  ob  geschriben  zevgen.  Ditzs  dinch  ist  ge- 
schehen vnd  der  prief  ist  gegeben  an  der  stat  vnd  an 
der  zeit  vnd  an  dem  tag  als  vor  geschriben  stet. 

Littera  Ottonis  Tuchel  super  quatuor  laneis  et  tri- 
bus  areis  et  pratis  et  agris  siluis  in  Otten  iuxta  Gloknitz 
domino  Friderico  de  Waise  uenditis  et  monasterio 
zwetlensi  datis. 

Ich  Otto  gehaizzen  der  Tvchel  vergich  vnd  tven 
chvnt  an  disem  prief  allen  den  di  in  sehent  oder  horent 
lesen   paide  den  di  nv  lebent   oder  her  nach  chvnf- 
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tig  sint,  daz  ich  mit  wol  verdachtem  mvet  mein  selbs 
vnd  mit  meiner  havsvrowen  vron  Jevtten  vnd  meiner  sven 
Vlreichs,  Ottens,  Hainreichs,  Hertweigs,  vnd  meiner  Toch- 
ter Levkarten,  Oflmeyn,  Margareten,  Jevtten  gvetera 
willen.  Dar  zv  mit  meines  brvcder  Hainreichs  gvter 
gvnst  vnd  seiner  hausvrowen  vron  Gedravten  vnd  seiner 
chind  Giligen,  Andres,  Merteins,  Gorigen  vnd  aller  meiner 
geerben  verchavft  han  fvnf  pfvnt  geltes  meins  freien  vnd 
getauten  aigens  di  ligent  datz  dem  Otten  pei  Glokentz 
ovf  vier  leben  vnd  avch  avf  zwain  hofsteten  vnd  avch  ovf 
alle  dem  holltz  vnd  wismat  vnd  amt  echkern  di  ich  da 
selbs  gehabt  han.  Dar  zv  swaz  ich  an  der  selben  slat 
pvrchrechts  gehabt  han  paide  ze  dorf  vnd  ze  veld  avfj«^1; 
den  selben  lehen  vnd  hofsteten  ovf  den  echkern  vnd  avf1  coi. 
dem  holtze  vnd  dem  wismat  das  han  ich  alles  mit  alle 
paide  aigenschaft  vnd  pvrchreht  verchavfft  dem  edeln 
herren  hern  Fridreichen  von  Waise  vmb  svbentzch  pfvnt 
vnd  vmb  hvndert  pfvnt  pfenning  wiener  mvnnzz  der  ich 
avch  aller  schoen  gewert  pin,  also  daz  di  aigenschaft 
des  vorgenanten  gvetes  im  gevallen  ist  vmb  subentzch 
pfvnt  vnd  daz  pvrchrecht  vmb  hvndert  pfvnt.  Daz  selb 
gvet  alles  als  ez  voer  benant  ist,  daz  han  ich  mit  sampt 
allen  meinen  vor  geschriben  geeriben  dem  selben  hern 
Fridreichen  von  Waise  ovf  gegeben  ledichleich  vnd  mit 
allem  dem  recht  als  ich  ez  von  meiner  voervoedern  her 
gehabt  han  vnd  vnd  pracht  han,  vnd  glob  ich  vnd  mein 
vorgenanter  prveder  Hainreich  mit  vnsern  paiden  havs- 
frowen  vnd  chinden  dem  vorgenanten  herren  hern  Frid- 
reichen von  Waise,  daz  selb  gvet  freien  vnd  schermen 
als  des  lands  recht  vnd  gewonhait  ist  in  Osterreich  vnd 
zv  einer  pezzern  beste  tigvng,  so  han  ich  im  ze  eben- 
tewer  gesatzt  meines  aigens  vier  leben  datz  Hierspach 
vnd  mein  prveder  Hain  reich  hat  im  gesatzt  alles  daz  er 
hat  datz  dem  vorgenanlen  Otten,  vnd  daz  dise  red  also 
stet  vnd  vnzeprochen  beleih,  so  han  ich  dem  e  genanten 
herren  hern  Freid  reichen  von  Waise  disen  prief  gegeben 

38  • 


596  ÜB.  FUNDAT. 

sv  einem  warn  vrchvnd  versigelten  mit  meinen  vnd  mit 
meins  vorgenanter  brvders  insigel.  Des  sint  gewevg  mein 
kerren  her  Levtolt  vnd  her  Alber  von  Chvnnring,  her 
Stephan  vnd  sein  svn  her  Vlreich  von  Meyssaw,  her 
Havg  vnd  her  Reimprecht  di  Tvrsen,  her  Alber  her 
Vlreich  vnd  her  Wernhart  di  Stnevn  von  Swarzenow, 

t.  <M.her  Hainreich  der  Pernhartstorfer  vnd  Hertweich  vnd 
Heinreich,  hern  Hertweigs  des  Tvchels  dem  got  gnad 
svn  Marchart  der  Richter  von  Weitra  vnd  Ernst  der 
amman  vom  Otten  vnd  ander  frvraer  levt  genvg  den  di 
sache  wol  chvnd  ist.  Ditz  dinch  ist  geschehen  data  Zwetl 
in  dem  chloster  vnd  der  prief  ist  gegeben  do  von  christs 
gepvrd  ergangen  warn  drevtaehen  hvndert  iar  dar  nach 
in  dem  zwelften  iar  an  sant  Erharts  tag. 

Littera  domini  Friderici  de  Waise  super  quatuor  la- 
neis  et  tribus  areis  et  agris  et  silaa  in  Ottleins  iuxtaGIoknita. 
Ich  Fridreich  von  Waltse  dienstherr  in  Oesterreich 
tven  chvnt  allen  dendisen  prief  sehent  oder  hoerent  lesen 
paide  den  gegenbvrtigen  vnd  ovch  den  chvnftigen  das 
ich  dvrch  meiner  lieben  freont  vnd  diener  sei  hail  daz  ist 
Wolfkangs  von  Junginge  vnd  Walthers  von  Lavbekk  den 
got  paiden  gnad  der  selber  paider  gescheft  das  si  pei 
ierm  lebentigen  leib  geschefft  beten  dem  chloster  data 
Zwetl  da  si  bestatt  sint  daz  han  ich  mit  gots  helfen 
getrevlich  volpracht  vnd  volendet,  wand  di  svbentach 
pfvnt  pfenning  di  si  dem  selben  chloster  geschah  beten 
di  han  ich  geleit  an  fvmf  phvnt  gellts  die  ich  dar  vmbe 
gechavft  han  data  Otten  dem  Tvchel,  seines  freien  aigens 
vnd  ligent  di  selben  fvnf  pfvnt  gellts  data  dem  Otten  pei 
Glokentz  avf  vier  leben  vnd  avf  zwain  hofsteten  avf  wia- 
mat  vnd  avf  echkern  vnd  avf  dem  holtz  vnd  avf  allem 
dem  daz  der  selb  Ott  der  Tvchel  da  selbs  gehabt  hat 
paide  ze  dorf  vnd  ze  veld  mit  fogtay  vnd  mit  dorfgerieht 

t.  »dt«  als  er  mier  ez  ovch  verschriben  hat  an  seiner  hantfest 

'  Di  selb  gvllt  allesamt  als  si  hie  vor  geschriben  ist,  di 

han  ich  ledichleieh  gegeben  demselben  chloester  data 
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Zwetl  in  apt  Otteins  hant  mit  allem  dem  reht  vnd  si  von 
alten  dingen  her  choinen  ist  vnd  als  si  mir  gegeben  vnd 
avch  vorschriben  ist  von  dem  selben  Tvchel  avf  di  red 
das  di  samnvng  des  selben  chlosters  alle  iar  an  mei- 
ner vorgenanten  diener  iar  tag  besvnderleich  getroe- 
stet  schol  werden  an  irm  mal,  vnd  an  ir  pfrvent  das  si 
dester  baz  ir  paider  sei  gedench  in  der  mess,  vnd  avch 
in  anderm  irem  gepet,  vnd  glob  ich  ovch  der  selben  sam- 
nvng datz  Zwetl  di  vorgenant  gvlt  freien  vnd  schermen 
als  des  lands  recht  vnd  gewonhait  ist  in  Österreich,  vnd 
so  einer  ewigen  stetichait  dits  dings,  so  han  ich  der  offt 
vorgenanten  samnvng  vnd  dem  cbloester  datz  Zwetl 
disen  prief  gegeben  versigelten  mit  meinen  vnd  meines 
prvder  bern  Eberharts  von  Waltse  insigel.  Des  sint  auch 
gezevg  der  selb  her  Eberhart  vnd  her  Hainreich  von 
Waltse  mein  prveder,  her  Alber  von  Chirchperch,  her 
Hainreich  der  Pernhartstorfer  vnd  sein  svn  paid,  Hain- 
reich vnd  Fridreicb,  Marchart  mein  richter  von  Weitra, 
Hainreich  von  Graben  vnd  ander  frvmer  levt  genveg  den 
di  selb  sache  wol  chvnt  ist.  Dits  dinch  ist  geschehen  vnd 
der  prief  ist  gegeben  datz  Zweltel  in  dem  chloster  do 
von  christs  gepverd  ergangen  warn  drevtzehen  hvndert 
iar,  dar  nach  in  dem  zwelften  iar  an  vnser  frowen  abent 
ze  der  Liethtmess. 

Wier  Wvlfincb,  Alber  vnd  Rapot  di  prveder  vont.c«i. 
Pvechperch  tven  chvnt  allen  den  di  disen  prief  sehent 
oder  hoerent  lesen  paide  den  gegenbvertigen  vnd  avch 
den  chvnftigen,  daz  wir  mit  wol  verdachtem  mvet  vnser 
selbs  vnd  mit  aller  vnser  swester  gveter  gvnst  vnd  mit 
vnser  frevnt  zeitigem  rat  zv  einem  ewigen  sei  geret 
vnsers  vaters  hern  Chvnrats  von  Pvechperch  vnd  vnser 
mveter  den  got  paiden  gnad  vnd  ovch  dvrch  vnser  sei 
hail  leuterleich  gegeben  haben  vnserr  vrowen  vnd  ier 
samnvng  hintz  Zwetel  grabs  ordens  di  aigenschaft  des 
holtz  daz  da  haizzet  Pvechekk  daz  di  Tvchel  Ott  vnd 
Hainreich  van  vnserm  vater  vnd  avch  von  vnse  ze  lehen 
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wand  aber  di  selben  prveder  Ott  vnd  Hainreich  das  selb 
boltz  verchavfft  habent,  der  vorgenanten  samnvng  hintz 
Zwetel  dar  vmb  so  bab  wir  mit  samt  den  e  gescbriben 
Tvcheln  daz  selb  holtz  vnd  avcb  di  aigenschaft  ledich- 
leich  avf  gegeben  dem  offt  genanten  cbloester  datz  Zwetl 
in  des  erbern  prelats  bant  hern  Otten  der  ze  den  Zeiten 
apt  was  vnd  globen  ins  avcb  freien  vnd  scberm  nach  des 
lands  recht  vnd  gewonhait  in  Osteiteich,  vnd  zv  einer 
vesten  bcstetigvng,  dits  dings,  so  geb  wir  dem  selben 
chloster  ze  Zwetl  disen  prief  versiglten  mit  vnserm  in- 
sigeln.  Des  sint  avcb  gezevg  her  Ortolf  vnd  her  Hadmar 
di  Winchler.  Her  Hainreich  von  Cheyow.  her  Haiden- 
reich  der  pvrchgraf  von  Goers.  her  Dietreich  von  Waz- 
zerwerch.  her  Hovcb  vnd  her  Reinprecht  di  Tvrsen  von 
170  bi  Liechtenvels  vnd  ander  frvmer  levt  genveg.  Ditz  dinch 
<s«|uist  geschehen,  vnd  der  prief  ist  gegeben  datz  Zwetel  in 
dem  chloster  do  von  Christes  gepvrd  ergangen  warden 
drevtzehenhvndert  iar,  dar  nach  in  dem  zweleftem  iar 
des  nächsten  eritags  vor  sant  Barnabas  tag  do  ovh  vnser 
vorgenanter  vater  bestattet  ward,  mit  aller  herren  ge- 
genbvrt  di  oben  gescbriben  vnd  avch  gezevg  sint  *)• 

Ich  Levtolt  von  Chvnnring,  schench  in  Oesterreich 
vergich  vnd  tvcn  chvnt  allen  levten  di  nv  oder  her  nach 
disen  prief  ansehent  oder  hoernt  lescnt,  daz  ich  mit  ver- 
dahtem  mvt  mein  selbes  vnd  mit  gvetem  willen  meiner 
havsvrowen  vron  Agnes  vnd  meiner  chinde  Johans,  Lev- 
tolds,  Agnesin  vnd  Elsibeth,  gegebin  han  ledichlich,  mit 
allem  rechte  als  iz  grawer  orden  habn  sol  ain  lehin 
datzem  Goetfrids  bei  dem  Neitzen  avf  vnserr  vrowen 
chloster  datz  Zwetl  meiner  vnd  meiner  vordem  stiftvnge 
zv  dem  lieht,  daz  ze  allen  zeiten  tag  vnd  nacht  prinnen 
sol  ob  meiner  vordem  grab,  vor  meinen  alter  im  capitl, 
daz  lehin  mir  Hainrich  der  schirnrevter  gegebin  hat  mit 
allem  dem  daz  dar  zv  gehoert  vor  rchtes  aigen  vnd  hat 
mir  gelobt   daz  zescherroen  vnd    ze  freien  als  aigens 

•)  Siehe  Anhftiift. 
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recht  vnd  landes  recht  ist  in  Osterreich  vnd  hat  mir  dar 
vmbe  ze  widerwot  vnd  ze  ebintevr  gesatzet  allez  daz  er 
hat  im  lande.  Dits  dinges  sint  gezevge  her  Hainreich 
von  Chyawe,  her  Havch  und  her  Reiroprecht  di  Tversen 
von  Liechtenvels,  her  Alber,  her  Vlreich  vnd  her  Wernhart 
die  Strevnen,  her  Marchart  vnd  her  Hadmar  meine  ritter 
vnd  ander  fruroer  levt  vil  di  enantwart  gewesen  sint. 

Ditz  dinch  ist  geschehen  vnd  diser  prief  ist  gegeben  t.  c 
ze  ewiger  steticheit  ditz  dinges,  datz  Zwetel  in  der 
stat   dv  ergangen  warn  von  Christes  gepvrd  drevtzehin 
hvndert  iar  vnd  achte  an  dem  bohen  mitchen  in  der 
phingest  wochen. 

Ich  Popp  gehaizzen  von  Liebenwerch,  dienstherr 
in  Osterreich  tven  chvnt  allen  den  di  disen  prief  sehent 
oder  horent  lesen  paide  den  gegenbvrtigen  vnd  aveh 
chvnftigen  daz  ich  mit  wol  verdachtem  nivet  mein  selbs, 
vnd  mit  gvetem  willen  meiner  hovsvrowen  vron  gedrav- 
ten  vnd  mit  meiner  svn  Engelsprets  vnd  Poppen,  vnd 
meiner  toechter  Agnesn  vnd  Kathrein  gveter  gvnst,  vnd 
mit  aller  meiner  geeriben  doch  besvnderleich  meines 
swebers  hern  Hainreichs  des  Cincendorfer  gvtem  willen 
verchavft  han  dvreh  ehaft  noet,  allez  daz  gvet  daz  ich 
gehabt  han  datz  Povngarten  pei  Cystestorf  zedorfe  vnd 
zevelde  versuecht  vnd  vnversvecht,  paide  daz  mier  mein 
vorgenante  havsvrow  pracht  hat,  vnd  daz  ich  selb  vmb 
mein  gvet  gechavft  han,  daz  alles  mein  rechtes  aigen 
gewesen  ist,  di  selb  gvllt  allesamt  si  lig  an  traid  oder  an 
pfenning  oder  an  swev  daz  sei  di  han  ich  verchavft  dem 
erbern  dienstherren  hern  Vireichen  dem  Strevn  von 
Swarzenowe  vm  hvnder  phfvnt  pfenning  wienner  mvnzz 
der  ich  auch  aller  schon  gewert  bin,  vnd  han  ich  im  mit 
samt  meinen  vorgenanten  geeriben  di  selb  gvllt  ledich- 
leich  avf  gegeben  mit  allem  dem  recht  vnd  ichs  her  ge- 
habt vnd  pracht  han  in  freies  aygens  gewer,  also  daz 
der  selb  Vlreich  allen  seinen  frvm  schaff  mit  dem  vor- 
geschriben  gvet,  ze  versetzen  oder  geben  swem  er  well. 
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*!  ££*  Vnd  lob  ich  mit  meinen  vorgenanten  chinden  dem  selben 
hern  Vireichen  di  oft  gebauten  gvllt  freien  vnd  sehenn 
als  des  lands  recht  vnd  gewonhait  ist  in  Osterreich,  dar 
in  setz  ich  im  avch  meinen  prvederEngelprechten  se- 
purgel  also  swam  im  an  mir  vnd  an  meinen  vorgenanten 
geeriben  ab  get,  daz  er  das  avf  im  haben  schol  vnd 
dennoch  sv  einer  pessern  stetigvng  han  ich  im  soeben« 
tewer  gesatset  meinen  hof,  dats  PfefTensUg  vnd  drittbalb 
pfvnt  gellte  dats  Stegraispaeh  also  swas  er  Schadens 
nem  an  der  e  gescriben  gvllt  dats  Povmgarten  mit 
rechtem  recht,  so  schol  er  sich  der  swaier  gvet  vnder 
winten,  vnd  di  so  lang  inn  haben  vnts  das  im  das  gvet 
dats  Pavmgarten  ledich  wert  gemacht  vn  an  ebrieg,  das 
lob  ich  im  oveh  pei  meinen  triwen  an  alle  arig  list.  Vnd 
sv  einer  ewigen  gebvgnuss  dits  dings  so  han  ich  dem  6 
genanten  hern  Vlreicben  dem  Strevn  vnd  seinen  geeriben, 
disen  prief  gegeben,  versigelten  mit  meinen  vnd  mit  mei- 
nes vorgenanten  prveders  Engeprechts  insigel,  da  mit  er 
di  pvrgelschaft  bestetigt  vnd  den  seberm  als  oben  ge- 
schriben  stet.  Des  sint  gesevg  mein  oehem  her  Weichart 
von  Topel.  her  Alber  von  Chvnnring  her  Havg  vnd 
Reimprecht  di  Tvrsen  von  Liechtenvels  her  Chvenrat 
vnd  her  Ott  von  Liechtekk,  her  Hadmar  von  Ottenstain 
vnd  ander  herren  vnd  frvmer  levt  genveh.  Dits  dinch 
ist  geschehen  vnd  der  prief  ist  gegeben  dats  Wienn  in 
der  stat,  do  von  Christes  gepvrd  ergangen  warn  drevt- 
sehen  hvndert  iar  dar  nah  in  dem  zweliften  iar  des  vier- 
den  tags  vor  sant  Merteins  tag. 

t.  c«i.  Ich  Hainreich  von  Zincendorf  tven  chvnt  allen  den 

di  disen  prief  an  sehent  oder  hoerent  lesen,  das  ich  mi- 
nem  aydem  Poppen  von  Liebenberch ,  des  wol  gan  ich 
vnd  allev  meinev  chint  vn  alle  mein  erben,  daz  er  dvreh 
seiner  dverft  willen ,  sein  gvet ,  datz  Pavmgarten  ver- 
chavffe  als  er  aller  beste  mag  da  ierre  ich  in  mit  nichtiv 
an  ich  noch  dehainer  miner  erben  vnd  swer  is  von  im 
chavffet,  der  schol  sicher  sein  daz  ich  in  noch  de  hainer 
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meiner  erben  immer  dar  vmb  angesprochen ,  daz  selb 
erlaub  ich  im ,  ich  vnd  alle  mein  erben,  ob  er  iz  hin 
setzen  wil,  da*  wir  im  des  wol  gvenne  vnd  swer  im  dar 
ovf  lei  het,  der  scho  lavch  nimmer  dehain  ansprach  von 
mir  noch  von  meinen  erben  dar  vmb  gewinnen,  vnd  dar 
vber  gib  ich  disen  offen  brief  zu  einein  vrchvnd  allen 
den  di  in  ansehent  versigelt  mit  meinem  insigel.  Der 
prief  ist  gegeben  dv  von  Christes  bvrd  waren  ergangen 
tausent  iar  drivhundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  zwölften 
iar  an  der  zweifboten  abent  sand  Symon  vnd  sand  Jvdas. 
Ich  Poppe  von  Liebenberch  vnd  ich  Gedravt  sein 
hovsfrowe  wir  veriehen  vnd  tven  chvnt  allen  den  die  di- 
sen prief  lesent  oder  horent  lesen ,  daz  wir  mit  vnser 
erben  gvetem  willen  vnd  gvnst ,  mit  gesamter  hant  zv 
der  zeit  do  wir  iz  wol  getven  mohten  gesatz  haben,  vnsers 
rebten  aigens  alles  daz  got  daz  wier  da  ze  Pavmgarten 
haben,  daz  da  leit  bei  Cistendorf ,  ze  velde  vnd  ze  dorf 
swie  so  daz  genant  ist ,  Marcharten  vnd  Ysacken  den 
jaden  Swertzleins  svnen  zewienne,  vnd  irn  erben  fvr17l  , 
sechs  vnd  dreizzch  phvnt  wienner  pfenning,  der  wirj;£ 
sie  weren  schvlen  zu  den  Oestern  die  schierist  choment 
tvn  wir  des  niht  so  sol  fvrbaz  gesvcli  dar  avf  gen  avf 
ain  ieglich  phvnt  acht  pfenninge  alle  wochen  vnd  dar 
vber  zu  ainer  pezzern  sicherhait  so  haben  wir  in  paide 
fvr  havpgvt  vnd  fvr  schaden  zepurgel  gesatz  heren  Dv- 
ringen  den  Biber  vnverschaidenlichen  zv  samt  vns  vnd 
dem  vorgenanten  phande  also  mit  auz  genomner  rede, 
swanne  daz  ist,  daz  Marchart  vnd  Ysaach  die  jvden  vnd  ir 
erben  paide  havpgvtes  vnd  schaden  nicht  lenger  paiten  wel- 
lent  vnd  ir  gvt  an  vns  vodernt,  so  svln  wir  sie  irsz  gvtes 
weren,  daz  loben  wir  ze  laisten  mit  vnsern  triwen,  tven 
wir  des  nicht,  so  svln  sie  fvrbaz  mit  dem  vorgesprochen 
phande  allen  irn  frvroen  schaffen,  verchavffen  versetzen 
vnd  geben  swem  sie  wellen  an  allen  irresal ,  also  verre 
daz  sie  paide  havpgvtes  vnd  schaden  gentzlichen  da  von 
gewert  werden  vnd  swaz  in  paide  havpgvtes  vnd  schaden 
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an  dem  vorgenanten  phande  abe  get  daz  svln  sie  haben 
avf  vns,  vnd  avf  anderm  vnserm  gvte  daz  wir  haben  in 
dem  lande  ze  Osterreiche,  vnd  sein  avch  wir  ich  Poppe 
von  Liebenberch ,  vnd  ich  Gedravt  sein  havsvrowe  vnd 
ich  Dvring  der  Biber  des  vorgesprochen  pfandes  Mar- 
chartes vnd  Ysackes  der  jvden  vnd  ir  erben  oder  swem 
sie  iz  gebent  rehter  gewer  vnd  scherm  fvr  alle  anspräche 
nah  des  landes  recht  ze  Osterreiche  vnd  geben  in  dar 
vber  disen  prief  zv  ainero  vrchvnde  vnd  zv  ainem  ge- 
zevge  diser  sache  versigilten  mit  vnsern  insigiln,  vnd 
icti.sint  auch  des  gezevg  Hainreich  der  schreiber.  Elyas  vnd 
Jeremias,  die  Juden  vnd  ander  frvme  levte  genuch.  Diser 
prief  ist  geben  ze  Weinne  do  von  Christes  gepvrd  waren 
ergangen  drevtzehen  hvndert  jar  in  dem  ainleften  jare 
dar  nah  des  naehisten  svnntages  vor  sand  Thomans  tage. 

Notandum  quod  venerabilis  dominus  Otto  Abbas 
zwetlensis  prescriptum  priuilegium  a  iudeis  redemit  et 
eos  de  xl  talentis  denariorum  pro  quibus  redditus  in 
Pavmgarten  iuxta  Cystestorf  obligate  a  domino  Poppone 
de  Liebenberch  fuerant  totaliter  expediuit. 

Ich  Vlreich  gehaizzen  der  Strevn  von  Swarzenowe, 
dienstherre  in  Oesterreich  tvcn  chvnt  allen  den  di  disen 
prief  sehent  oder  hoerent  lesen  paide  den  gegenbver- 
tigen,  vnd  avch  den  chvnftigen,  daz  ich  mit  wol  vcr- 
dahtem  mvet  mein  selbs  vnd  mit  meiner  havsvrowen 
vron  Agnesn  gveten  willen,  vnd  mit  meiner  chind  VI- 
reichs  vnd  .  .  aller  meiner  geerben  gvter  gvnst  dvrch 
meiner  sei  hail  vnd  zv  einem  ewigen  sei  geret  aller  mei- 
ner voervoern  gegeben  han  vnser  vrowen  hintz  Zwetel 
grabs  ordens  dem  chloster  vnd  der  samnvnge  alles  daz 
gvet  datz  Pavngarten  pei  Cystestorf  daz  ich  gechovfft 
han  wider  hern  Poppen  von  Liebenberch,  ez  sei  zedorf 
oder  zevelle  versvecht  vnd  vnversvcht  an  pfenningc  vnd 
an  traid  oder  swie  ez  genant  ist,  di  selb  gvllt  allesamt 
di  han  ich  dem  vorgenanten  chloster  datz  Zwetel  avs 
egeben  lediclilcieli  in  des  erbern  herren  hern  Otteinf 
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hant,  der  dv  zv  den  zeiten  apt  was  mit  allem  dem  recht 
vnd  sei  der  vorgenant  herre  her  Popp  der  Liebenberger  f;  ^ 
von  allen  dingen  vnd  ich  nach  im  her  gehabt  vnd  pracht 
haben  in  rechtes  freies  aigens  gewer,  als  er  mir  auch  an 
seiner  hantfest  vcrschriben  hat,  avf  di  red  daz  di  selb 
samnvng  datz  Zwetl  vm  mich  vnd  vmb  aller  meiner  voer- 
voern  sei  hail,  dester  paz  pitten  hintz  got  tag  vnd  naht 
Dar  zv  glob  ich  ovch  der  selben  samnvnge  datz  Zwetl 
daz  vor  geschriben  gvet  freien  vnd  scherm  als  des  lands 
reht  vnd  gewonhait  ist  in  Osterreich  vnd  zv  einer  ewigen 
gehvgnvss,  dits  dinges  so  han  ich  der  offlt  vorgeschoben 
samnvng  datz  Zwetl  disen  prief  gegeben  versiglten  mit 
meinen  insigel.  Des  sint  ovch  gezevg  mein  herr  her 
Alber  von  Chvnring  her  Havg  der  Tvers  mein  sweher 
her  Reinprecht  von  Liehtenvels,  her  Hairech  vnd  her 
Chvnrat  von  Cheyowe,  her  Chvnrat  vnd  her  Ott  di 
Liechtenekker  vnd  ander  frvmer  herren  vil.  Dits  dinch 
ist  geschehen  vnd  der  prief  ist  gegeben  datz  Zwetel  in 
dem  chloester  do  von  Christes  gepverd  ergangen  warn 
drevtzehen  hvndert  iar  dar  nach  in  dem  dreitzehenten 
iar  an  der  chindlein  tag  ze  weinnachten. 

Resignacio  domini  VIrici  Strimonis  de  Swarzenowe 
super  redditibus  in  Povngarten  iuxta  Cystestorf  et  quo- 
modo  predicta  bona  melius  zwetlensi  monasterio  confir- 
inauit  ac  domine  regine  Romanorum  Elyzabeth,  vt  nobis 
ea  traderct  assignauit. 

Ich  Vlreich  der  Strevn  von  Swarzenowe  dienstman 
in  Osterreich  vergich  vnd  tven  chvnt  allen  den  di  nv  oder 
her  nah  disen  prief  an  sehint  oder  hoernt  lesin  daz  ich 
ze  dienste  der  hochgeborn  vrowen  vron  Elsebethen  der 
roemischen  chvnigin  vnd  auch  ze  fvrdernvss  des  goet- 
lichen  chlosters  datz  Zwetel  mit  wol  verdachten  mvet 
mein  selbes  vnd  mit  gvnst  meiner  havsvrowen  vron  Ag-a.c 
nesin  vnd  meiner  erben  Vlreichs  vnd  .  .  .  willeclichen 
gestanden  bin  ab  alle  dem  gvet  daz  ich  wider  hern 
Poppen  von  Liebenberch  vmb  hvndert  phvnt  phfenning 
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Wienner  mvnz  recht  vnd  redlichen  gechveft  han,  dam 
ist  alles  daz  gvet  daz  er  gehabt  hat,  data  Povmgarten 
bei  Cystensdorf  zedorf  oder  zv  velde  versvecht  oder  vn- 
versvecht,  swi  ez  genant  ist  iz  sei  an  phfenninch  gvlt, 
oder  an  getraid,  daz  er  mir  allez  avf  gegebin  bat  vor 
rechtes  aigen   mit  bestsetigvnge  seiner  prief,   vnd  hat 
avcb  daz  gelvbt  ze  vreien  vnd  ze  schermen  als  aigens 
recht  ist  in  Osterreich.     Ovch  han  ich  daz  selbe  gvet 
allez  mit  alle  dem  rechte  vnd   ich  iz  enphfangen  han 
avf  gegebin  der  vorgenanten  werden  chvnigin  vnd  dem 
erbem  herren  apt  Otten  von  Zwetel,  wand  di  selbe  edell 
vrove  hern  Poppen  an  meiner  stat  gewert  hat ,  vnd  daz 
egenante  gvet  datze  Povmgarten  vf  daz  cbloster  hintz 
Zwetel  allez  samt  milteclichen  hat  gegebin  ir  selben  zve 
einem  ewigen  seigerste  vn  sv  gehvgnvess  ires  vater 
hertzogen  Meinharts  von  Chertin  ,   vnd  avch  chvnig  Al- 
brechts ires  wirtes.     Dar  vber  lob  ich  ovch  daz  gvet 
dem  vorgenanten  chloster  zevreien  vnd  zv  schermen  als 
aigens  recht  ist  in  Osterreich.     Ditzs  dinges  sint  ge- 
zevg  mein  sweher,  her  Havg  der  Tvrse,  vnd  her  Reim- 
precht  der  Tvrse  von  Liechtenvels ,  her  Hainreich  vnd 
her  Chvnrat  di  Cheyawer,  her  Alber  vnd  Wernhart  mein 
prveder  her  Chvnrat  vnd   her  Otte  di  Liechtenekker. 
her  Hadinar  vnd  her  Alber  von  Ottenstain  vnd  ander 
edeller  levte  vil.     Zve  ewiger  stsetichait  ditz  dinges  vnd 
m  zv  vrchvnde  han  ich  datze  Wienne  disen  prief  gegebin 
*|u  versigelten  mit  meinen  ingesigel,   dv  man   zalte  von 
Christes  gebvrd  drevzehin  hvndert  iar  in  dem  drevzehin- 
ten  iar,  dar  nach  an  dem  ersten  svntage  in  der  vasten. 

Wier  Elspeth  von  gotes  genaden  weiln  chvniginne 
ze  Reome  veriehen  vnd  tven  chvnt  allen  den  di  nv  oder 
her  nach  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen  daz  Poppe 
der  Liebenberger  durich  ehaft  noet  grozzer  gvlt  do  er 
in  gevallen  was  mit  seiner  pesten  frevnde  mit  seiner 
hftvsfrowen  Gerdravten  seiner  svne  Engelprechtes  vnd 
ns  vnd  seiner  tohter  Agnesen  vnd  Kalhereinen 
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rnd  ander  seiner  geeriben  vnd  besvnderleieb  seines 
swehers  Hainreiches  von  Zinzendorf  gvtem  rat  gvnst 
vnd  willen  ze  der  zeit  do  er  es  wol  getvn  mohte,  alles 
sein  gvet  daz  er  gehabet  hat  datz  Povngarten  pei 
Cistestorf  paidev  daz  er  vmb  sein  phenning  gechvflet 
hat  vnd  daz  im  sein  vorgenantev  havsfrowe  prabt  hat 
des  da  sind  fvmftzich  metzzen  waitzes  gvlt ,  vnd  secht- 
zich  metzzen  chornes,  fvmf  vnd  zwainzich  metzzen 
geraten  drev  phvnt  vnd  sechtzehen  phenning  gvlt  wienner 
mvnzze  vnd  swie  ez  anders  gehaizzen  ist,  ez  sei  ze 
dorfe  oder  ze  velde  versvehet  oder  vnversveht  daz  sein 
rechtez  aigen  gewesen  ist  verchavffet  hat  vmb  hvndert 
phvnt  phenning  wienner  mvnnzz,  vnserm  getrewen 
dienstmanne  Vireichen  dem  Strevne  von  Swartznowe 
vnd  hat  im  di  bestetiget  mit  seiner  hantfeste  vnd  mit 
dem  scherme,  als  des  landes  reht  vnd  gewonbait  ist  in 
Oesterreich.  Nv  ist  der  selbe  Strevn  Vlreich  dvrich 
vnsern  willen  von  dem  selben  cbvffe  wiUichlich  gestanden, 
vnd  hat  vns  den  avf  gegeben  mit  der  hantfeste  di  im 
Poppe  der  Liebenherger,  dar  vber  gegeben  bete  vnd 
avch  mit  allem  dem  reht  als  im  daz  gvet  geantwrtet  was 
in  freies  «eigens  gewer.  Vnd  dar  vmb  ist  Poppe  der 
vorgenant  Liebenborger  mit  vnserm  gvet  gentzlich  ver- 
rihtet  vnd  gewert,  vnd  hat  er  da  mit  anders  sein  be- 
chvmbertez  gvet  geloest.  Doch  besvnderleich  sind  sein 
Marcharten  dem  Juden  Swertzleins  svne  datz  Wienne 
viertzich  phvnt  gegeben ,  fver  di  im  di  selbe  gvlt  datz 
Pavngarten  gesatzet  was.  also  daz  di  selbe  gvlt  ledich- 
leich  in  vnser  gewalt  chomen  ist  an  allen  chrieg.  Nv 
haben  wir  di  selben  gvlt  allesampt,  als  si  vor  benant  ist 
sv  seinem  ewigen  selgeret  lautterleich  vnd  ledichleich 
gegeben  vnser  frowen  chloster  hintz  ze  Zwetel  mit  allem 
dem  reht,  als  sie  vns  gegeben  ist,  vnd  als  sie  graber *  «S* 
orden  se  recht  haben  schol.  Vnd  Ivben  sei  avch  dem 
selben  chloester  mit  sampt  vnserm  svne  hertzog  Fride- 
reichen  in  Osterreich  vnd  andern  vnsern  chindern  freien 
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vnd  schermen  als  des  selben  landes  recht  vnd  gewonhait 
ist,  avf  di  rede  daz  der  apte  in  dem  selben  chloster  alle 
iar  ewichleich  der  sammnvng  ein  dienst  gebe  des  dritten 
tages  vor  aller  hailigen  tag  ie  dem  brvder  drev  strebte 
gveter  visebe  vnd  ein  phfenibert  semein  vnd  die  groiier 
mazze  gvtes  weines  vnd  dar  vmb  des  selben  tages  sol  di 
sammnvng  vnsers  lieben  wiertes  hern  Albrechtes  •)  des 
romischen  chvniges,  vnd  vnsers  lieben  vater  hertzog 
Meinhartes  von  Chernten  iar  tag  begen  mit  dem  ampt 
vnd  mit  ierem  svndern  gebet.  Dar  zv  sol  auch  der  apte 
ewichlich  alle  iar  von  Oestern  vntz  an  des  heiligen 
ebrevtzes  tag  in  dem  heribst  ie  dem  brvder  zwai  ayer 
geben  des  morgens  zv  der  phrvent,  wand  vmb  daz  schol 
di  sammnvng  vnser  vnd  aller  vnser  voervoern  sei  ge- 
hvgnvsse  haben  mit  einer  teglichen  messe  di  nimmer 
abge.  Vnd  dar  vmb  zv  einer  ewigen  vestnvng  diser 
dinge  so  haben  wir  der  vorgeschriben  sammnvng  datz 
Zwetel  disen  prief  gegeben  versigelten  mit  vnserm  in- 
sigel.  Der  ist  geben  ze  Wienne  do  man  zalt  von  Christes 
gebvrd  drevtzehen  hvndert  iar,  in  dem  drevtzehentem 
iar  and  sand  Gregorien  tag. 
s.  oi.  De  domino  Hainrico  nobili  Chvnnringario  de  Vels- 
perch  fratre  domini  Levtoldi  de  Chvnnring  aliqua  con- 
scripturi,  hortamur  legentes  vt  hijs  que  legunt  fidem  cre- 
dolam  adhibeant,  mores  corrigant  animamque  predicti 
uiri  domino  in  orationibus  et  sanetis  angelis  recomraen- 
dent ;  nam  eius  diseiplina  per  multas  fuit  prouincias  di- 
uulgata,  verba  turpia  et  scurrilia  quasi  dyabolum  ab- 
horrebat,  nee  coram  se  sinebat  vllomodo  recitari,  verbum 
deterius  quod  ex  eius  ore  sonabat  cum  in  aliqualem  co- 
motionem  sicut  solet  fieri  vtebatur  vtique  tale  erat.  0. 
ier  Hofwart,  quod  in  devtonico  sonat  canem  sine  dubio 
rusticanum.  Vnde  de  eo  et  de  antecessorum  eius  in 
Velsperch  diseiplina  per  totam  Austriam  prouerbium  est 
exortum,   cum  aliquis  de  sua  insolentia  vel  verbis  tur- 

•)  Siehe  Anhang. 
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pibus  redargui  videretur.  0  certe  non  es  nvtritus  in 
Vebperch  aut  disciplinatam  curiam  in  Velsperch  domini 
Hainrici  Chvnnringarij  non  uidisti.  Sciendom  etiam 
quod  beatam  virginem  Mariam  nomenque  eiusdem  glo- 
riose virginis  in  maxima  reuerencia  conseruabat,  quod 
ex  eo  conicitur.  Nam  cum  uxore  prima  domina  Alhaide 
de  Vebperch  defancta  iterato  vxorem  ducere  cum  timore 
domini  diliberasset,  nuncium  honestum  quem  in  nouam 
domum  in  legacione  cause  matrimonialis  direxit  sie  est 
secrecius  allocutus.  Caue  dilectissime  ne  inter  virgines 
comitissas  de  noua  domo  mihi  vna  petatur  in  coniugium 
que  nomen  gloriose  virginis  Marie  in  haptismato  sit  adepta, 
re  etenim  vera  antequam  talein  virginem  que  Maria  di- 
citur  ducerem  in  vxorem  a  thoro  coniugij  perpetuo  po- 
ciua  abstinerem.  Nee  (rustratus  est  a  spe  sua.  Duxit 
enim  virginem  nomine  Katherinam.  Soror  autem  eius 
Maria  nomine,  cum  postea  hec  experta  fuisset  in  virgini- 
tate  permanens  deo  sie  disponente  habitum  sanetimoni- 
alium  apud  sanetum  Bernhardum  induit  et  usque  hodie 
inter  ceteras  virgines  quasi  humilliroa  perseuerat.  Habuit 
autem  predictus  dominus  Hainricus  de  Chvnnring  in  mo- 
nasterio  zwetlensi  vnum  senem  et  valde  serium  confes- 
sorem,  Levpoldum  nomine  et  magistrum  conuersorum 
ad  cuius  consilium  omnimodis  se  regeltet.  Iste  enim/.aJto 
diseiplinatissimus  ac  religiosus  senex  erat,  mundiciamque  ' 
castitatis  cum  ceteris  virtutibus  supra  quam  est  credibile 
diligebat  et  prout  estimatur  purissimus  virgo  erat.  Hie 
cum  quadam  vice  expertus  fuisset  quod  dominus  pre- 
dictus Hainricus  de  Chvnnring  ad  expeditionem  cum 
duce  Austrie  iturus  aliqualem  exaetionem  uel  stevram 
a  suis  hominibus  extorsisset,  deo  sie  ordinante  et  pacem 
dante  dux  Austrie  cum  suis  se  hostibus  complanauit  et 
expeditionem  submouit,  predictusque  dominus  Levpoldus 
Chvnnringarium  de  hoc  redarguit  et  ad  hoc  induxit  quod 
exaetionem  a  pauperibus  et  colonis  reeeptam  eiusdem 
pauperibus  reddidit  integraliter  et  deuote.     Et  vtinam 
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oranes  Chvnnringarij  id  fecissent.  kte  reuerendus  et 
deo  deditus  Hainricus  Chvnnringarius  discipünam  dili- 
gens  virtutum  pius  emulator  iusticio  tenax  fortU  et  au- 
dax  macileatus  sapiens  et  benignus,  tarnen  hostibos  im- 
portunus,  ita  ut  ab  oronibus  pene  in  Austria  et  in  moltis 
aliis  prouincijs  Chvnnringarius  ferreus  diceretar.  Ipse 
tutor  claustri  zwetlensis  seuerissimus  nichil  prout  po- 
terat  invltum  permittens.  quicquit  aduersitatis  predicto 
monasterio  accidisset.  Erat  autem  horao  longus  procere 
stature  sicut  frater  eius  dominus  Levtoldus  crines  glaucos 
habens  serici  Colons  faciem  risibilem,  tarnen  risibus  aut 
kachinnis  omnimodis  alienam.  Iste  vir  bone  comple- 
xionis  deo  deuotus ,  rairus  zelator  ordinis  precipue  cy- 
sterciensis  ac  omnium  diuini  cultus  ordinum  clorum 
diligens  literatos  in  reuerencia  habens  quasi  iam  sibi  mor- 
tem irominere  senciens  postquam  monasterium  in  Vela- 
perch  ordinis  fratrum  minorum  fundasset  eepit  de  die 
sui  obitus  cogitare  etZwetlam  veniens  cum  abbate  domino 
Ebrone  eiusdem  monasterij  patre  de  sarcophago  et  om- 
nium *)  sanctorum  capella  diligencius  pertractare.  Cum 
autem  ad  hec  inpensas  integraliter  ordinasset  anno  etatis 
sue  xxxiiij?  sacramentis  perceptis  in  domino  requieuit. 
*.  c«i.  Obijt  autem  in  Velsperch  predictus  dominus  Hain- 

ricus de  Chvnnring  sine  heredibus  fiindator  zwetlensis 
monasterij  fidelissimus  anno  domini  m?  cc.  lxxxyjf  ij. 
kalendas  Fcbruarij  circa  purificationem  beate  Marie 
seraper  virginis  gloriose  ;  qui  parrochiam  in  Cystesdorf 
vna  cum  fratre  suo  domino  Levtoldo  zwetlensi  monasterio 
propter  augmentandum  conuentum  usque  ad  lx  monacho- 
rum  A.  L.  conuersorum  numerum  noscitur  obtulisse. 
Huiu8  mortem  cum  ad  portam  monasterij  mortuus  de- 
ferretur  venerabilis  dominus  Ebro  abbas  zwetlensis  vna 
cum  monachis  **)  nouicijs  et  conuersis  laicis  ac  tote 
familia  claustri  tarn  largiter  et  vberlim  emittendo  la- 

•)  Sieh«  Anhing. 
*)  Siehe  Anhing. 
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crimas  defleuerunt,  eingultuaque  in  oelom  cum  suspiriis 
alcius  emiserant  ac  ri  proprium  patrem  et  sinoerissimum 
totorem  cenobij  amisiasent  interruptoque  eantu  qui  ei 
fberat  procesaionaliter  exhibendua,  vix  tandem  eine  ex- 
equias  raultis  fusis  lacrimis  peregerunt.     Teatamentom 
autero  suum  predictus  dominus  Hainricua  domino  Lev- 
toldo  fratri  suo  qui  tarnen  hev  in  morte  sua  preaena  in 
Velspercb  non  fuerat  commiserat  diligentius  exsequendum. 
Sed  et  hev  monachi  domus  nostre  preaentea  non  fuerant 
quos  tarnen  sicut  et  carnalem  fratrem  multum  et  instan- 
tissime  desiderauerat,  non  enim  diu  decubuerat  et  ae  ab 
infirroitate  cito  sperauerat  euaaurum ,  deo  tarnen  aliter 
disponente  qui  flatum  noatrum  in  mann  sua  tenet  at- 
testante  sanctissimo  Daniele,  sperandum  tarnen  eat  quod 
deus  miserieorditer  illum  de  medio  tulit,  vel  sicut  alibi 
legitur  rapuit,  scilicet  ne  malicia  mutaret  intellectum 
illius  aut  ne  fictio  deciperet  animam  illius.     Dominus 
autem  de  Cbvnnring  Levtoldus  frater  eius  testamentum 
quod  ordinauerat  in  quantum  potuit  eat  fideliter  exse- 
cutus.     Nam   peccuniam   quam  de  aliquibus  militibus 
vltra  mare  transmittendis  ordinauerat  cuidam  militi  dicto 
Smierl  prout   frater    eius  rogauerat  asaignauit;  mona- 
sterio  etiam  zwetlensi  redditoa  in  Chlavbendorf  sicut  in 
priuilegio  doraini  Ottonia  de  Hakenberch  legitur  sunt 
secundum  terre  huiua  consuetudinem  confirmata;   equi 
etiam  indoraiti  numero  xxx  vel  ampliua  cum  aliquali  ?;  ?*« 
prompte  pecunia  sunt  ad  predictum  nostrum  cenobium 
fideliter  consignata.     Fertur  etiam  quod  dominus  Lev- 
toldus frater  eius  senior  domino  Hainrico  predicto  fuerit 
octo  annis  cronicis  autem  attestantibua  post  mortem 
eius  xxyj  annis  et  amplius  superuixit.  Post  mortem  pre- 
dicti  domini  Hainrici  de  Chvnring  quidam  famulorum 
eius  fidelissimus  nomine  Gotfridus  de  morte  eius  in  tan- 
tum  doluit  quod  post  mortem  eius  nulli  terreno  domino 
voluit  famulari  asserens  se  nunquam  in  hoc  seculo  tarn 
disciplinatum  dominum  conspexissc  vel  de  cetero  con- 
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specturum  Vnde  factum  est  ut  introttum  ordinis  cyster» 
ciensis  peteret  et  in  domo  oostro  mwetlensi  ordinem 
obtineret  qoi  in  tanta  disciplina  monachos  sed  nonsacer- 
dos  noscitor  floruisse  ac  si  enm  deos  omnipotens  omni« 
bas  posaerit  in  exemplum.    In  tantnm  aotem  domino 
Bbroni  abbati  et  senioribos  eins  mores  peroptime  pla- 
cnerunt  ut  eum  primo  subcellerarium  postea  vero  licet 
plurimum  renitentem  et  quasi  aduenam  vtpote  in  terra 
michssnensi  natum  totis  uiribus  reclamantem  majorem 
tarnen  cellerarium  ordinarent.  Qui  in  tanto  solacio  cor- 
poris et  anime  conuentum  huius  cenobij  crebrius  refoue- 
bat  ut  secundum  beati  Benedicti  regulam  omni  congre- 
gationi  sicut  pater  existere  videretur.  Redditus  etiam  in 
Lintpach  videlicet  mediam  villam  cum  molendino  et  sB- 
uis  et  pratis  plusquam  ad  xl  plaustra  feni  pro  vtilitate 
nostri  raonasterij  ex  sua  industria  comparauit 
Stirps  preclaroruro  iacet  hie  Chvnringariorum 
Zwetle  strvetorum  raerces  deos  ipse  sit  horura. 
In  quibus  Hainricus  de  Velsperch  noster  amicus 
Floruit  et  domni  Levtoldi  frater.  Abomni 
Pena  conserua  brauium  simul  huic  coacerua 
Omnipotens  Christe  cum  sanetis  hunc  tibi  siste 
Omnibus  adiutus  quorum  fiat  prece  tutus 
Ex  omni  pena  über  de  mortis  habena. 
Quos  et  honorauit  aram  tumbamque  parauit 
Ad  laudes  horum  cellam  struxit  prope  chorum 
t.  rei.      In  qua  preclara  sanetorum  cernitur  ara 

Abside  claustrali  formans  banc  scemate  tali 
Demonstrans  formam  dando  turobe  quoque  normam 
Prvdens,  faeundus,  fidei  tutamine  mundus 
Innocuos  fouit,  facientes  vana  remouit. 
Nunc  pie  rex  celi  tua  concio  corde  fideli 
Quod  petit  hoc  audi,  quod  uiuit  sit  tibilaudi. 
Penis  sublatum,  fac  eum  sine  fine  beatura. 
Heres  nullus  ei    loca  possideat  requiei. 
Amen  rex  celi  dicamus  corde  fideli  %* 
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Anno  domini  m!  ccc!  xjj!  videlicet  tercio  die  post  «*» 
festem  beati  Viti  martiris  id  est  xv?  teilend.  Jolij  que  *•  <*»• 
dies  tanc  temporis  in  sabbato  habebatur  obijt  dominus 
Levtoldos  de  Chvnnring  fidelissimos  fundator  zwetlensis 
monasterij  anno  etatis  sae  lxx?  minus  vno  et  tali  deuo- 
tione  noscitur  decessisse.  Cvm  enim  in  Tyernstain  a*- 
cramenta  ecclesiastica  videlicet  corpus  domini  et  san- 
ctum  oleum  deuotissime  percepisset,  salutacionem  ange- 
licam  scilicet  Aue  Maria  crebrius  repetita  spiritum  exa- 
lauit  et  in  iwetlensis  monasterij  prespiterio  sicut  pecierat 
sepelitur.  Ac  de  eius  obitu  tales  versiculi  sunt  conscripti. 

Levtoldos  gratus  Cbvnringarius  vocitatus. 

Stirpe  pia  natus  iacet  hie  loculo  tumulatus. 

Flos  preclarorum  fuit  hie  Chvnnringariorum, 

Tutor  claustrorum  pater  ac  fundator  eoruin. 

Hijs  bona  donauit  magis  hoc  claustrum  sed  amauit 

Nam  monachos  pauit  ac  pre  reliquis  decorauit 

Moribus  ornatus  largus  simplexque  benignus 

Principibus  gratus  fuit  omni  laudeque  dignus 

Annos  M  tria  C  bis  sex  dum  Christus  haberet. 

Contigit  hunc  ecce  lugendo  quod  Austria  fleret. 

Nam  cum  terna  dies  post  Viti  vesper  habebat. 

Carnis  ei  requies  sabbato  datur  ut  capiebat. 

Concio  nobilium  populi  simul  et  monachorum. 

Flet  uelut  exilium  qui  uis  pateretur  eorum. 

0  deus  huic  requiem  pacis  da  que  mala  nescit 

Inueniatque  diem  lueis  que  non  tenebrescit 

Celica  virgo  pia  sibi  fac  sonet  ut  melodia 

Hie  moriendo  quia  repetiuit  aueto  Maria.  *•  c«i 

Iste  pius  et  deuotus  Levtoldos  de  Chvnnring  pro- 
neposHadmari  seeundi  de  Chvnnring  noscitur  extitisse 
moresque  progenitorum  suorum  imitatus  fuisse.  In  eius 
morte  cum  sepeliretur  L  ministeriales  pociores  de  Austria 
conuenerunt  Inter  ceteras  uirtutes  quas  habuit  dum 
adhuc  uiueret  hvmilitas  in  eo  fuit  maxime  commendata. 
Vnde  contigit  dum  ipse  quadam  uice  de  Styria  in  Austriam 
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rediret  fertur  quod  quendam  pauperem  virum  cum  vxore 
et  pueria  obuiuro  haberet  vir  autem  egenus  et  pauper 
pueros  tres  uel  quatuor  in  biga  vel  carro  positos  vtpote 
suos  paruulos  per  lacum  deferena  pertrabebat  vxor  vero 
a  tergo  carri  trahenlem  virum  cum  manibua  adiuuabat 
quod  dum  piua  Levtoldus  de  Chvnring  non  sine  lacrirais 
eerneret  totam  familiam  secum  in  itinere  existentem 
aisiere  gradum  iubet  erant  enim  in  comitatu  eius  ut  fertur 
plures  quam  xxx  milites  qui  currum  vxoris  aue  prime 
domine  videlicet  Agnetis  de  Velspereb  honestius  arabie- 
bant  iussit  autem  vt  vxor  eius  in  plumacijs  sericis  et 
vestibus  nobilibus  et  in  pendenti  curru  nobiliter  residens, 
pauperem  virum  cum  vxore  et  pueris  in  lacu  laborantem 
eminus  prospectaret  en  inquit  vxor  mea  dilectissima  deus 
nobis  res  et  diuicias  per  Styriam  et  Austriam  misericor- 
diter  est  largitus  mihi  enim  et  tibi  latum  Patrimonium 
videlicet  Rvekerspvrch  cum  suis  pertinencijs  antecesso- 
res  mei  parentes  vtique  de  Wildonia  multaque  Chvnnrin- 
garij  reliquerunt  tibi  similiter  in  Austria  Velspereb  cum 
suis  pertinencijs  a  tuis  antecessoribus  est  relictum  atta- 
men  si  deus  omnipotens  carere  noluerit  ad  talem  statum 
inopie  velut  isti  presentes  pauperes  veniemus  aut  si  carere 
noiuisset  in  eorum  statu  paupertatis  vtique  iam  essemus 
per  que  vel  similia  verba  omnes  assistentes  tarn  viri  tarn 
femine  medullitus  suspirabant  tandem  pauperibus  larga 
largitus  est  munera  scilicet  denarios  ac  etiam  vestimenta 
rogans  eos  vt  iumentum  et  currum  cum  aliquibus  merci- 
bus  emerent  suamque  inopiam  subleuarent  ac  pro  se  et 
?:??/"  8ua  familia  dominum  obnixius  exorarent.  Humilitas  etiam 
cordis  eius  in  eo  per  talia  uel  similia  verba  sepius  est 
comperta  nam  cum  a  litteratis  personis  coram  eo  de 
eterna  dampnatione  reproborum  mentio  haberetur  inge- 
muit  et  respondit.  Vtinara  me  deus  in  hoc  seculo  per 
lepram  vel  quameumque  borridam  infirmitatem  flagellet 
cruciet  et  castiget  quatenus  eternam  dampnationem  auxi- 
lio  dei  et  intercessione  pauperum  ac  etiam  sacerdotum 
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euadere  valeam  in  etemum.  Hec  et  multa  alia  insignia 
virtutum  in  eo  comperta  infroctuoso  silencio  nullatenus 
sunt  tegenda.  Quantam  autem  dilectionem  erga  fundatio- 
nem  antecessorum  suorum  swetlense  scilicet  cenobium 
habuerit  ex  hoc  vtique  coniectatur.  Nam  com  adhuc 
liberis  careret  et  iam  de  propagatione  filiomm  adhuc 
viuente  prima  vxore  penitus  desperasset  latissimos  red- 
ditus  videlicet  in  Griespach  ex  altera  parte  Jerings  et 
Rabtonspurch  Hohenawe  et  Geroldstorf  iuxta  Cystestorf 
ordinauerat,  si  sine  heredibus  decessisset  et  monachilem 
habituro  libencius  induisset,  nisi  vxor  et  princeps  Austrie 
obstitissent,  partem  etiam  quam  in  ciuitate  swetlensi 
habere  uidebatur  monasterio  reddidisset,  si  non  contra- 
dictio  patruorum  vel  patruelium  suorum  dominorum  vide- 
licet de  Potendorf  impediuisset  *).  Quomodo  autem  pre- 
dicta  ciuitas  a  cenobio  zwetlensi  alienata  sit  licet  prius 
in  aliqua  parte  secundi  libri  huius  operis  descripsimus 
tarnen  propter  cautelam  sicut  a  senioribus  uel  laicis  cen- 
tenarijs  uel  octogenarijs  certa  relatione  comperimus  quos 
et  ipsi  vidimus  et  audiuimus  sicut  ipsi  in  memoria  ha- 
buerant  et  sepem  tantum  circumdatam  foro  vel  ciuitati 
swetlensi  viderant  in  hunc  modum  ad  memoriam  reuo- 
camus.  Notandum  quod  circa  annum  domini  millesimum 
ducentesimum  tricesimum  secundum  ciuitas  swetlensis 
vna  cum  parrochia  ibidem  a  monasterio  zwetlensis  ceno- 
bij  per  violentiam  et  circumuentionem  quorundam  fun- 
datorum  videlicet  Chvnnringariorum  qui  filij  Hadmari  se- 
cundi de  Chvnnring  dicti  sunt  cognomento  canes  iuxta 
traditionem  et  relationem  seniorum  non  solum  huius 
domus  verum  etiam  laicorum  nobilium  vel  mediocrum 
hoc  modo  alienata  et  per  talem  violenciam  est  abstracta. 
Temporibus  namque  illustris  Friderici  ducis  Austrie  qui«- c#,< 
Alias  Levpoldi  ducis  Austrie  noscitur  extitisse  prcdicti 
filij  Hadmari  de  Chvnnring  videlicet  Hainricus  et  Hadnia- 
rus  cognomento  canes  Fridericum  ducem  Austrie  adie- 

•)  Siehe  Anhang. 
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runt  et  sibi  irrequisito  et  inscio  venerabili  domino  Ilain- 
rico  abbate  zwetlensis  territorij  iudicium  concedi  in  feodo 
pecierunt  Quod  com  factum  fuisset  predictum  abhatem 
Hainricum  cognomento  Freisinger  accesserunt  potentes 
obnixius  et  instanter  quatenus  zwetlensis  villa  cum  qua 
nostrum  monaaterium  est  fundatum  sicut  antiqua  priui- 
legia  attestantur  eis  ad  tempus  aliquod  comitteretur  vt 
in  ea  forum  et  iudex  prouincie  locaretur  asserentes  hoc 
monasterio  nostro  vtique  profuturum  et  in  nullum  preiu- 
dicium  cedere  vel  grauamen.  Quod  cum  factum  fuisset 
predicti  Chvnnringarij  cognomento  canes  se  predicto 
Friderico  duci  Austrie  opposuerunt  et  iterato  zwellen- 
sem  abbatem  vna  cum  senioribus  adierunt  et  ab  eis  vt 
zwetlense  forum  quod  per  sepem  iam  circumdatum  fue- 
rat  muro  cingeretur  obnixius  rogauerunt  adicientes  quia 
per  antecessores  eorum  monasterium  zwetlense  funda- 
tum fuerat  statim  perfecto  muro  se  ciuitatem  absque 
omni  obstaculo  vel  contradictione  abbati  et  conuentui 
prefati  cenobij  reddituros  quibus  verbis  dum  abbas  et 
conuentus  fidera  credulam  adhiberent  ciuitas  zwetlensis 
muro  est  cincta  sed  eodem  anno  a  duce  Austrie  Fride- 
rico cum  exercitu  est  vallata  muroque  destructo  sed 
denuo  reparato  sibi  predicti  Chvnnringarij  ciuitatem  vsur- 
pauerunt  et  eam  a  monasterio  violenter  alienauerunt  nee 
eam  abbati  et  conuentui  reddiderunt  Ex  hijs  et  similibus 
coniecturis  falluntur  multi  de  nostrorum  progenie  funda- 
torum  qui  asserunt  quod  ciuitas  zwetlensis  vna  cum  par- 
rochia  nunquam  in  monasterij  zwetlensis  deuenerit  pote- 
statem  presertim  cum  cronicis  attestantibus  monasterium 
nostrum  ante  predicti  primi  Friderici  ducis  Austrie  mor- 
tem plusquam  centum  annis  noscitur  fundatum  fuisse  et 
in  diuino  seruicio  floruisse  ac  possessiones  suas  iuxta 
tenorem  priuilegiorum  antiquorum  videlicet  Moydrats 
üseuiStralbach  awetlense  predium  cum  suis  pertineneijs  inte- 
,,€#l'  graüter  possedisse.  Vnde  quia  juristis  attestantibus  vio- 
lentia  nunquam  prescriptionem  poterit  generare  hec  ad 
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cautelam  scripsisse  sufiiciat  posterorum  vel  ad  emenda- 
tionem  congniam  modernorum.  Veritas  cnim  ex  hijs  de 
facili  discerni  potest  quia  Hadmarus  secundus  de  Chvn- 
ring  pater  predictorom  et  Hainrici  et  Hadmari  cogno- 
mento  canum  qai  domam  hospitum  claustri  instaurauit 
et  in  Weitra  castrum  et  ciuitatem  fvndauit  ipse  vtique 
diem  forensem  ibidem  in  Weitra  in  feria  tercia  collocauit, 
filij  autem  eiua  predicti  post  eum  diem  forensem  in  se- 
quentem  qaartam  feriam  in  zwetlensi  ciuitate  congregari 
sine  dubio  statuerunt  et  ciuitatem  ab  eo  loco  qui  Newer- 
marcht  dicitur  ampliauerunt,  quem  fundum  etiam  vio- 
lenter  a  monasterio  aüenauerunt,  cum  autem  in  die  fo- 
rensi  homines  claustri  zwetlensis  pluriea  turbarentur  au- 
diuimus  a  senioribua  huius  conuentua  videlicet  a  domino 
Ebrone  abbate,  Alhardo,  Chvnrado,  Rapotone  fratre  eius 
Vrlevgo,  Ortolfo  et  quam  pluribua  alijs  preabiteria  et 
monachis  pluribuaque  conuersis,  quod  propter  hoc  forum 
quarte  ferie  in  Rvedmars  sepius  ait  translatum. 

De  natiuitate  puerorum  domini  Levtoldi  de  Chunring. 

Jam  nunc  scribendi  stilum  de  domino  Levtoldo  de 
Chmnring  qui  fuit  aummua  pincerna  Auatrie  ad  tempua 
deponamus,  qui  tarnen  in  morte  aua  centum  xx  talenta 
zwetlensi  monasterio  pro  redditibua  xij  talentorum  quoa 
eidem  monasterio  priua  delegauerat  ordinauit,  et  demum 
ad  eius  pueros  innotescendos  adiuuante  domino  veniamus. 
Cum  enim  nobilis  domina  comitissa  de  Ahsperch  quam 
predictus  fundator  noster  dominus  Levtoldus  defuncta 
prima  uxore  iterato  circa  annos  domini  mille  trecentos 
duxerat  in  vxorem  filiam  nomine  Agnem  grauissimis  af- 
flicta  doloribus  peperisset  et  hec  subito  recepto  tarnen 
baptismate  decessisset,  contigit,  vt  sequenti  anno  circa 
festnm  beste  Juliane  virginis  et  martiris  predicta  comi- 
tissa duos  elegantes  filios  rno  temporis  curriculo  parte- 
riret  De  quibus  filijs  tales  a  senioribus  nostris  versi- 
culi  sunt  conscripti. 
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A— a  frrwrfs  port  M.  triaC 

Co«  sali  tarni  sot  sepe  dwve 

Sfirps  predaroraoi  miret 

Post  uraltes  steriles  unos.  iui  gigait  berües. 

lo  noctis  maoe  preeonte  dien  Mbae. 

Levtoldo  gemtnos  Agnes  dok  altera  bioos. 

Prima  nisi  natam  parit  bioe  subita  neee  lata». 

Sic  obit  in  natis  non  daos  speai  posteritato. 

Illaque  da  Velsparcb  nocitata  fuit,  sed  ab  Absparet. 

Hac  Agnes  geminos  eomitissa  parit  modo  binos. 

Quos  opus  esse  dei  loqoitor  spas  faciei 

Qoe  roolcet  visom  simöl  alliciens  sibi  risum. 

Cum  baptizatar  prior  ot  baptista  uocatur 

Quo  mater  Jota  parit  ipsius  paca  lata. 

A^t  ab  aui  nomen  alter  suscepit  et  omen. 

Hie  fuit  Hadmarus  de  Chvnring  nomine  Claras. 

Ilorum  zwetlense  claustrum  tutabitur  ense 

Cuius  sunt  nati  precibus  fientque  beati. 

Hoc  hev  non  lenti  modo  quique  grauant  violenti. 

Fecundans  Dyam  per  sacrum  pnevma  Mariam 

Celitus  alme  pater  foret  ut  dignissima  mater 

Nobis  earne  dati  semper  de  te  patre  nati 

Hie  cum  matre  patrem  salua  geminum  quoque  fratrem 

Ipsis  post  mortem  dans  in  lesu  nece  sortem.  Amen. 
Sensus  horum  versuum  talis  est.  Anno  feeundo  post 
M.  tria  C.  quoque  seeundo.  Cum  nati  terni  sunt  sepa 
duovo  gemelli.  Quod  est  dicere.  Anno  domini  m°  cec? 
iif  tanta  fuit  feeunditas  et  propagatio  filiorum  quod  plures 
femine  per  Austriam  et  alibi  parerent  tres  filios  vel  duos 
vna  vice.  Vidimus  enim  duos  famulos  zwetlensis  mo- 
nasterij  quorum  vxores  eodem  anno  vna  duos  alia  tres 
filios  pepererunt.  Cum  autem  vnus  eorum  nomine  Ferch- 
toldus  oustos  aque  nostre  cuius  vxor  tres  pepererat  filios 
ad  aspectum  domini  Levtoldi  de  Chvnnring  ipso  rogante 
ocius  vocaretur  mirabatur.  factum  operaque  dei  sicut 
semper  solitus  erat  facere  collaudabat.    Jussitque  pro- 
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curatori  suo  ut  tres  metrete  siliginis  et  lx  denarij  cum 
tm  vrna  vini  eidem  cicius  donarentur,  vnus  autem  predi- 
ctorom  triumpuerorum  adhuc  superstes  est,  et  Chventzle 
dreileinch  quasimet  terciua  natus  in  memoriam  huiug  f;  ^,u 
miraculi  vocitatur.  Cetera  autem  horum  versiculorum 
ex  facili  intelliguntur,  ai  eoram  sensus  discutitur  dili- 
gentias.  Obtalit  aatem  predictoa  Levtoldus  filioa  auoa 
gemelloa  super  altare  ammno  iwetlensia  monaaterij  con- 
atructo  in  honore  beate  Marie  virginis  gloriose,  sed  vnus 
eorum  nomine  Hadmarns  in  puerili  etate  defunctus  in 
Tyernstayn  monasterio  aanctimonialium  est  sepultus,  vbi 
et  soror  eins  nomine  Clara  in  puerili  etate  est  sepulta  et 
habito  sanctimonialiam  induta  in  domino  requiescit.  Fi- 
gura  autem  domini  Johannis  de  Chvnnring  fratris  pre- 
dieti  Hadmari  vna  cum  vxore  sua  domina  .  •  filia  domini 
Stephani  de  Meyssaw  summi  marschalci  Austrie  sicut 
aliorum  Chvnnringariorum  in  hoc  opere  depingetur.  Vnus 
autem  fratrum  suorum  nomen  patris  sui  Levtoldi  nobilis 
est  sortitus.  Sorores  autem  eorum  vna  nomine  Elyza- 
beth,  sancte  Elizabeth  conaanguinee  sue  vocabulum  est 
adepta  altera  Agnes  materno  nomine  vocitatur. 

Priuilegium  dominorum  de  Winchel  super  ven- 
dicione  curie  in  Hsedrestorf  circa  Pulkam. 

Ich  Ortlieh  von  Winchel  vnd  ich  Weichart  sein  t  c«i. 
prueder,  wir  veriehen  vnd  tun  chunt  an  disem  prief  allen 
den  die  in  sehent  oder  hoernt  lesen.  Daz  wir  vnd  vnser 
erben  mit  verdahtem  muet.  mit  zeitigem  rat  vnser  erben 
vnd  mit  gunst  vnserr  frevnt  vnd  mit  willen  aller  vnser 
erben,  die  darzve  gehorten  mit  gesamter  hant  vnd  ze 
der  zeit  do  wir  ii  wol  getuen  machten,  verchavft  haben 
vnsers  rehten  vrein  aigens  den  hof  ze  Hsedrestorf  pei 
der  Pulka,  der  vns  anerstorhen  ist  von  vnserr  mvemen 
vron  Perchten  von  Mistelbach  mit  allem  dem  recht  vnd 
nutz  als  8i  in  gehabt  hat  ze  veld  ze  dorf,  iz  sei  gestift 
oder  vngestift  versuecht  oder  vnversuecht  Hern  Mar- 
charten von  Mistelbach  vnserm  oehem  vnd  seinen  erben 
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der  wir  aaeh  gar  rad 

aaeh  mit  rasera  trewa 

rad  seiaea  erbea  dax  egeaaat 

aaspraeh  ab  aigeaa  reht  ist  rad   des  hadff 

ia  Österreich.     Du  ia  dax  stet  bekft  Tad 

dar  iber  r&  ich  Ortlieb  *aa  KaeM  rad  ich  W 


Mistelbach  disea  prief  ae  Trebrade  rersigeltea  ah 
paider  aahaagnadea  iasigela  rad  mit  hera  Albers  iaitigai 
Toa  Chonriag,  der  diser  saeh  gexerg  ist  aeperici 
hait.    Der  brief  ist  geben  da  vaa  Christas  gibmrt 
ergangen  drentxehen  hindert  iar  dar  aaeh  ia  de« 
rad  xwaintxigistea  iar  aa  aller  haüigea  tag. 

Prioilegiam  domiai  Hadmari  de  Wiachel  saper 
diriaoe  bonorum  saonua  iazta  Polkas. 

Ich  Hadmar  toq  Wiaehel  rergieh  rad  toa  ehaat  aa 

disem  prief  allen  den  di  in  sehent  oder  hoerat  lesea.  di 

fÄILnf  lebent  oder  hernaeh  ehonfti*  sind.   Dax  ich  mit  rer- 

•f  ££*dachtem  moet  Tnd  mit  gnetem  willen  aller  laeiaer  erhea 

▼nd  mit  zotigem  rat  rnd  mit  gueter  ganst  aller  meiner 

fremde,  Tnd  ae  der  seh  do  ich  ix  wol  getrea  macht, 

rerchaoft  han  alles  daa  guet  daa  mich  aa  erstorheat  ist 

Ton  meiner  maemen  Tron  Perehten  tob  Mvstelbaeh  der 

got  genade,  daa  da  leit  pei  der  Pulkau  ia  sei  Tersaeehtoder 

vnoersuecht  meinem  lieben  oeehem  hern  Marchartea  dem 

alten  too  Mystelbach  rmb  sechs  Tnd  riertxig  pfant  pfeaaiag 

Wienner  invnix  der  ich  recht  Tnd  redleieh  gewert  pia. 

Ia  schol  noch  der  Torgenant  her  Marchart  daa  rorgeaant 

ia  artx  Tnd  in  gewer  haben  xe  versetzen  ae  rer- 

i  als  aigens  reht  ist  des  landes  in  Österreich  Tnd 

«rem  er  wiL     Dax  im  dax  stet  vnd  Tnrerchert 

»  dar  rber  gib  ich  Hadmar  too  Winchel  meinem 

*  oeehem  hern  Marcharten  dem  alten  von  Mjrstel- 

disen  prief  xe  vrchande  Tnd  xt  einem  waren  geaerg 

r  sach  rersigelten  mit  meinem  anhangnndea  insigeL 
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Der  prief  ist  geben  da  von  Christes  gepuerd  warn  er- 
gangen dreutzehenhundert  iar  dar  nach  in  dem  dritten 
vnd  awaintzigisten  iar  des  nächsten  Sonntages  vor  sand 
Goergen  tag. 

Priuilegium  domini  Alberonis  de  Chunring  super 
proprietate  vnios  aree  in  Cellderndorf  iuxta  Pulkam. 

Ich  Alber  von  Chunring  dienstman  in  Osterreich 
vergich  vnd  tun  chunt  allen  leuten  die  disen  prief  sehent 
oder  hörnt  lesen  paidev  di  nv  sint  vnd  hernach  chumftig 
werden.  Daz  Johans  von  Waser  ain  hofmarch  datz  Cel- 
derndorf  neben  der  Pulka  die  er  mit  samt  ainem  leben 
ze  velde  von  mir  zelehen  gehabt  hat,  die  hofmarch  hat 
er  mir  willichleich  auf  gegeben  in  mein  hant,  mit  lehen- 
schaft vnd  mit  allem  reht  vnd  pawet  die  «kcher  des  lehens 
daz  weilen  zv  der  hofmarch  gehoert  hat  in  seinen  hof 
mit  meinem  guetem  willen.  So  han  ich  die  selbe  hofmarch  *•  C#L 
mit  aigenschaft  vnd  mit  allem  recht  lauterleich  durich 
got  vnd  meiner  sei  hail  gegeben  meiner  vnd  meiner 
vordem  Stiftung  dem  chloster  datz  Zwetel  vnser  vrowen 
der  himelischen  chuniginne  ze  lob  vnd  ze  dienst  in  des 
erbern  herren  hant  apt  Otten  de  zv  den  Zeiten  apt  ge- 
wesen ist  des  selben  chlosters  vnd  dar  vber  so  gib  ich 
zevrchunde  disen  prief  versigelten  mit  meinem  insigel 
dem  selben  chloster  vnd  dem  vorgenanten  herren  apt 
Otten.  Daz  ist  geschehen  vnd  diser  prief  ist  gegeben 
datz  Wienn  ze  den  minnern  prüdem  do  man  zalt  von 
Christes  gebuert  drevtzehen  hvndert  iar  in  dem  siben- 
tzehenten  iar  dar  nach  des  mittichens  in  der  andern 
vast  wochen. 

Priuilegium  domini  Alberonis  de  Chunring  super 
medietate  x  talentorum  reddituum  et  Ix  denariorum  in 
Weyrberch  et  alijs  locis. 

Ich  Alber  von  Chunring  tun  chunt  allen  den  die 
disen  prief  sehent  oder  hoerent  lesen  nv  oder  her  nach. 
Daz  mein  havsvrowe  vro  Agnes  der  got  genad  mit  mei- 
nem vnd  mit  meins  oehems  hern  Johans  von  Chappel 
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vnd  anderr  ir  erben  allen  gueten  willen  vnd  gunst  an  ir 
testen  Seiten  vnd  an  ierm  testen  geschseft  do  si  is  dan- 
noch  wol  getun  macht  hat  durch  ir  sei  hail  vnd  aller  ir 
vorvorn  geschart  hat  irs  rehten  aigens  sechtsig  vnd 
sehen  pfunt  geltes  wienner  pfenning  data  Weierberch 
vnd  dato  Scharbarn  vnd  dato  Reinprehto  Poelan  vnd  leit 
di  selbe  gulte  an  getraid  an  pfening  vnd  an  drin  schachen 
holte  vnd  auf  mulen  vnd  an  anderlai  weiset  Vnser 
vrowen  chloster  hinto  Zwetel  vnd  hintz  Minnpach  vnd 
hat  in  die  mit  samt  mir  ledichleich  auf  gegeben  mit  allein 
dem  reht  vnd  wir  iz  gehabt  haben  also  du  si  is  geleich 
von  ein  ander  tauen  schulten  vnd  igleichs  schol  seinen 
.'co"ctail  der  im  gevellet  sicherlich  vnd  ewichleich  inn  haben 
mit  so  bescheidener  red  das  die  obristen  pflegser .  in  den 
swain  chloestern  von  der  selben  gult  alle  iar  ewichleich 
im  iartag  schulten  begen  an  sand  Goerigen  tag  mit  einem 
vollen  dienst  daz  si  im  samnvngen  paiden  schulten 
geben,  daz  ist  ie  dem  herren  vnd  der  vrowen  drev  stukk 
gueter  gesaltzner  vische  oder  ein  schuzzel  mit  chlainen 
vischen  vnd  ein  pfenwert  semein  vnd  einen  chrapfen  vnd 
dev  groezzer  mazze  guets  weins  auz  des  apts  vnd  der 
priorinn  cheler  auf  die  red  daz  die  zwo  samnvng  ir  ge- 
hvgnuzz  des  selben  tages  dester  paz  haben  mit  inn 
gepet  vnd  besunderleich  in  der  messe.  Vnd  auch  das  ir 
vnd  allen  iern  vorvorn  sein  zestaten  chomen  alle  die  ge- 
mein guetUet  die  di  selben  samnvng  paide  got  tag  vnd 
nacht  erpietent  offenleich  oder  haimleich  mit  aller  leip- 
leichen  chestigung  vnd  geistleicher  vebung.  Ich  lob 
auch  den  zwain  vorgenanten  chloestern  daz  egeschriben 
guet  vrein  vnd  schermen  fuer  alle  ansprach  als  des  lan- 
des  recht  vnd  gewonhait  ist  in  Osterreich.  Vnd  zv  ei- 
nem waren  vrchvnd  ditz  dinges  so  han  ich  den  selben 
chloestern  paiden  disen  gegenburtigen  prief  gegeben 
versigelten  mit  meinen  vnd  mit  meins  vorgenanten 
s  insigel  hern  Johans  von  Chapell.  Des  sint 
sevg  mein  geswei  her  Eberhart  von  Waldsee  vnd 
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sein  sun  Eberhart  mein  oehem  her  Ott  von  Cheyawe 
vnd  her  Hainreich  vnd  sein  prueder  her  Leutold  von 
Hakenberch,  mein  vetern  Pulk  vnd  Johans  von  Chunring, 
her  Alber  von  Ottenstain  vnd  ander  herren  vnd  frumer 
levt  genuech.  Diti  dinch  ist  geschehen  vnd  der  prief 
ist  gegeben  da  von  Christes  gepuerd  ergangen  waren 
drevtzehen  hondert  iar  dar  nach  in  dem  •  . 

Priuilegiam  domini  Ditrici  Puechpergarij  de  Wa*- 
zerberch  super  tria  talenta  reddituum  in  Hsdrestorf  et 
in  Ossarn. 

Ich  Dietreich  der  Puechperger  genant  von  Waz-t.  < 
zerberch.  Tun  chunt  allen  den  die  disen  prief  lesent 
oder  hoernt  lesen  di  nu  lebent  vnd  hernach  chumftig 
sint  daz  ich  mit  wol  verdahtem  mvet  mein  selbs  vnd  mit 
meiner  havsvrowen  vron  Gedrauten  guetem  Willem  vnd 
mit  gueter  gunst  aller  meiner  erben  ze  der  zeit  do  ich 
iz  wol  getuen  macht  ban  gegeben  du  rieh  got  vnd  dvreh 
meiner  vnd  meiner  havsvrowen  sei  hail  und  allen  meinen 
vorvorn  zv  einem  ewigen  selgraet  der  samnvng  hintz 
Zwetel  auf  das  pitantz  ampt  meins  getauten  aigens  drev 
pfunt  geltes  der  ligent  drithalb  pfunt  datz  Heedrestorf 
avf  Weingarten,  die  dient  man  in  die  puchsen  an  sand 
Michels  tag,  daz  halb  pfunt  leit  datz  Ossarn  auf  gerevt 
eckern.  Die  selben  gult  han  ich  lauterleich  auf  gegeben 
der  vorgenanten  samnvng  mit  allem  dem  recht  vnd  ichs  ge- 
habt han,  vnd  han  mich  der  lavterleich  geauzzent  mit 
soelher  beschaidenhait,  daz  der  pitantz  maister  alle  iar 
der  samnvng  ein  dienst  geben  schol  von  den  selben  pfen- 
ningen  an  dem  auffert  tag,  daz  ist  ie  dem  herren  vnd 
dem  prueder  drev  stuke  gueter  visch  oder  ein  schuzzel 
mit  gruenen  vischen  vnd  ainen  chrapfen  vnd  zwai  ayr 
vnd  ain  pfenbert  semel  vnd  dev  grozzer  mazz  guets 
weins,  daz  si  dester  paz  meiner  sei  vnd  aller  meiner 
vorvorn  sei  gedenchen  hintz  got  mit  irm  gepet.  Vnd 
lob  ich  vnd  mein  geswei  her  Christian  der  druchs&tz 
von  Lengpach  der  vorgenanten  samnvng  die  selbe  gult  J 
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frein  *nd  Schemen  für  alle  ansprach  als  des  lande* 
reht  Tnd  gewonhait  ist  in  Österreich.  Vnd  vw  einen 
ewigen  Trchunde  dite  dinges  so  han  ich  der  selben  sasa- 
Bnig  disen  prief  gegeben  Tersigelten  mit  vnser  paider 
insigel.  Des  sint  ge**vg  her  Chvnrat  Ton  Tiernstain  mit 
seinem  insigel.  Her  Gnndaeher  von  Rstelperg  mit  sei- 
nem insigel.  Her  Ott  von  Websenberch  mit  seinem  in- 
sigel. Dar  zve  her  Albero  her  Johanns  her  Leutold  Ton 
Chanring  et  ceteri.  Datam  anno  domini  m?  ccc  zxiij? 
in  die  oranium  sanctorum. 
t.Mu  Notandnm  quod  anno  domini  m!  cctf  xi.  qnidam 
cardinalis  nomine  frater  gentilis  ordinis  fratrum  minornm 
tituli  sancti  Martini  Wiennam  veniens  contra  indolta  se- 
dis  apostolice  ab  ordine  nostro  et  a  domo  zwetlensi  pe- 
cuniam  pro  subaidio  et  expensis  itineris  postulauit.  De- 
derat  enira  sanctissimus  pater  dominus  Alexander  papa 
qnartus  ordini  cysterciensi  generaliier  super  hac  materia 
priuilegium  speciale  cuius  de  verbo  ad  verbum  talis  di- 
noscitur  esse  tenor. 

Alexander  Episcopus  seruus  seruorum  dei  dilectis 
filijs  •  •  abbati  cysterciensi  einsque  coabhatibus  et  con- 
oentibus  vniuersis  cysterciensis  ordinis,  salutem  et  apo- 
stolicam  benedictionem.  Circa  sacrum  et  famosum  ordi- 
nem  Testrum  illius  sinceritatis  affectum  gerimus,  quod 
semper  ipsius  iusta  desideria  procuramus,  et  simus  ad  ea 
solliciti  per  que  uirtutum  domino  possitis  deuocius  et 
quietius  famulari.  Sane  lecta  coraro  nohis  vestra  peticio 
continebat  quod  licet  legati  et  nuncij  apostolice  sedis  ac 
etiam  dyocesani  locorum  archiepiscopi  et  episcopi  nee 
non  et  alij  ecclesiarum  prelati  quociens  ad  monasteria 
et  domos  ordinis  vestri  diuertunt,  honeste  admittantur  in 
eis  et  caritatiue  tractentur  quandoque  tarnen  eidem 
dyocesani  ac  prelati  auetoritate  propria  interdum  vero 
dicti  legati  ac  nuncij  pretextu  litterarum  prefate  sedis, 
in  quibus  aliquando  continetur  quod  ab  exemptis  et  non 

ptis  non  obstante  aliqua  indulgentia  cystercieosibus 
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vel  alijs  quibuscumque  concessa  in  procuratione  pecunia- 
ria  prouideatur  eisdem.  Procurationem  huiusmodi  et  alia 
plura  contra  indulta  que  predicta  sedes  concessit  nobis 
communiter  vel  diuisim  a  vobis  et  predictis  monaaterija 
engere  et  extorquere  ac  alias  tos  etmooasteria  vestra  sev 
domo«  presumunt  raultipliciter  molestare  in  ea  interdicti 
et  in  personas  eorom  aospensionis  et  excomunicationis 
aententias  proferendo  in  vestrum  preiudicium  et  ipsiua 
ordinis  detrimentum.  Cum  itaque  dUectus  filins  noster 
Johannes  tiluli  sancti  Laurencij  in  Lucina  presbiter  cardi- 
nalis  qui  seraper  ad  hoc  intentos  dinoscitur  vt  ordo  vester  t.  c#i. 
prosperitatis  afflventiam  consequatur,  a  nobis  affectuose 
pecierit  vt  super  premissis  prouidere  paterna  diligentia 
curaremus.  Nos  vero  eiusdem  cardinalis  et  uestris  preci- 
bus  annuente8  quod  eisdem  legatis  et  nuncijs  per  supra- 
dictas  sev  quascumqoe  alias  apostolice  sedis  litteras  ac 
etiam  predictis  archiepiscopis  el  episcopis  sev  prelatis  in 
procura  ione  pecuniaria  non  temeamini  prouidere,  vobis 
auctoritate  presentium  indulgemus  decernentes  quod 
huiusmodi  scntencie  si  quas  in  vos  vel  aliquem  vestrum 
taliter  contigerit  de  cetero  promuigari  sint  irrite  penitus 
et  inanes.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  pagi- 
nam  nostre  concessionis  et  constitutionis  infiringere  vel 
ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attem- 
ptare  presumpserit  indignationem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit 
incursurum.  Datum  Viterbij.  Nonis  Julij  Pontificatus 
nostri  anno  iiijf 

Anno  domini  m?  ccf  lxxxxv?  Dominus  Bonifaciua 
papa  •  .  Celestino  pape  successit  qui  eo  anno  quo  mor- 
tuus  est  ordini  cysterciensi  super  decimis  noualium  tale 
noscitur  priuilcgium  tradidisse. 

Bonifacius  episcopus  seruus  seruorum  dei  dilectia 
filijs  vniuersis  abbatibus  abbatissis  et  conuentibus  ordinis 
cysterciensis  tarn  presentibus  quam  futuris  salutein  et 
apostolicam  benedictionem.  In  ecclesie  firraamento  vester 
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ordo  nitore  claro  coruscans  vniucrsalem  gregis  dominici 
aulam  illuminat  et  currentibus  in  stadio  rectum  iter  insi- 
nuat  quo  ad  salutis  brauium  facilius  peruenitur.  Nuper 
quidemob  hoe  et  propter  magne  deuocionis  affectum  quem 
ad  nos  et  apostolicam  sedem  habetis  ordinem  ipsum  ac 
uos  et  alios  eiusdem  ordinis  professores  intima  caritate 
prosequimur  ac  sinceris  affectibus  excitamur  ad  vestra 
et  illorum  comoda  in  quibus  honeste  possumus  prorao- 
uenda.  Ideoque  premissorum  intuitu  et  obtentu  dilecti 
filij  nostri  Roberti  titulo  sancte  Prudentiane  presbiteri 
cardinalis  qui  tanquam  prefati  ordinis  quem  professus 
**.  coiU  existit  promotor  assiduus  necessitates  uestras  et  dicti 
ordinis  nobis  reuerenter  exposuit  et  super  Ulis  nostre 
prouisionis  auxilium  implorauit  vobis  auctoritate  presen- 
tium  indulgemus  ut  de  terris  uestris  cultis  et  incultis  ad 
ordinem  uestrum  spectantibus  quas  alijs  concessistis  uel 
concedetis  in  posterum  excolendas  dequibus  tarnen  all- 
quis  decimas  sev  primicias  non  percepit  nullus  a  uobis 
sev  cultoribus  terrarum  ipsarum  aut  quibuscumque  alijs 
decimas  sev  primicias  exigere  uel  extorquere  presumaL 
Nos  enim  nichilominus  irritum  decreuimus  et  inane  quic- 
quit  contra  tenorem  huiusmodi  indulgentie  fuerit  attem- 
ptatum.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam 
nostre  concessionis  et  constitutionis  infringere  uel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum. 
Datum  Laterani  xv  kalendas  Januarij  pontificatus  nostri 
anno  octauo. 

Anno  domini  m?cccf  viijf  Dominus  papa  Clemens  •  • 
qui  Bonifacio  successit  et  conciliiim  apud  Viennam  anno 
domini  m°  cccf  xj  celebrauit  omnia  priuilegia  cystercien- 
sis  ordinis  per  tale  priuilegium  confirmauit. 

Clemens  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis 
filijs  abbati  cysterciensi  eiusque  coabbatibus  et  conuen- 
tibus  vniuersis  cysterciensis  ordinis  salutem  et  aposto- 
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licam  benedictionem.  Cvm  a  nobis  petitur  quod  iustum 
est  et  honestum,  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit 
racionis,  ut  id  per  sollicitudinem  nostri  officij  ad  effectum 
debitum  perducatur.  Ea  propter  dilecti  in  domino  filij 
▼estris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu 
omnes  libertates  et  immunitates  a  predecessoribus  nostris 
romanis  pontificibus  siue  per  priuilegia  sev  alias  indul- 
gentias  vobis  monasterijs  et  ordini  uestro  concessas  nee 
non  libertates  et  exemptiones  secularium  exaetionum  a 
regibus  prineipibos  et  alijs  Christi  fidelibus  rationabiliter  t.  coi. 
nobis  monasterijs  et  ordini  predietis  indultas  sicut  eas 
inste  obtinere  noseimini  nobis  et  per  uos  eisdem  mo- 
nasterijs et  ordini  auetoritate  apostolica  ex  certa  con- 
scientia  confirmamns  et  presentis  scripti  patrocinio 
communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  paginam  nostre  confirmacionis  infringere  uel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Siquis  autem  boc  attemptare  pre- 
sumpserit  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum 
apostolorum  eius  Petri  et  Pauli  se  nouerit  ineursu- 
rum.  Datvm  Avionione  iiij.  Nonas  Septembris  pontifi- 
catus  nostri  anno  quarto. 

Clemens  episcopus  seruus  seruorum  dei  dilectis 
filijs  abbati  cysterciensi  et  vniuersis  coabbatibus  eius  sub 
eodem  ordine  domino  seruientibus  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Quoddam  priuilegium  felicis  recorda- 
cionis  Lucij  pape  tercij  predecessoris  nostri  uobis  et  mo- 
nasterijs uestris  eorumque  fratribus  concessum  nobis  ex 
parte  uestra  presentatum  inspeximus  diligenter.  Cuius 
tenor  de  uerbo  ad  verbum  talis  est.  Lucius  episcopus 
seruus  seruorum  dei,  dilectis  filijs  abbati  cysterciensi  et 
vniuersis  coabbatibus  suis  sub  eodem  ordine  domino  ser- 
uientibus. Salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Mo- 
nastice  sinceritas  diseipline  quam  in  puritate  ordinis 
quem  tenetis  eterni  conditoris  prouidentia  restaurauit 
illam  semper  inuenit  in  apostolica  sede  clementiam,  qua 
et  uobis  in  domino  propositum  uirtutis  aecresceret  e* 
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aliorum  deuocio  vestris  prouocaretur  exemplia,  ut  per 
celestium  semitas  mandatorura  ad  propositum  feliciter 
brauium  festinaret  Inter  cetera  uero  licet  ordo  ueeter 
ea  fuerit  dyocesanis  episcopis  humilitate  subiectos,  vt 
saluis  originalibus  institutis  eorum  semper  uellet  roa- 
gisterio  subiacere,  illud  tarnen  hactenus  de  faoore  ac 
protectione  apostolice  sedis  optinuit,  vt  nullus  in  mona- 
steria  uel  abbates  ordinis  memorati  quamlibet  ecclesia- 
178.  B|.  8ticam  8entenciam  promeret  vel  personas  in  eodem  or- 
•  dine  constitutas  excoromunicationis  uel  suspensionia  sea 
interdicti  promulgacione  grauaret ;  quia  uero  frigescente 
caritate  multorum  usque  adeo  malicia  noscitur  babun- 
dasse,  ut  non  nulli  eorum  qui  in  eccleaiis  dei  modernia 
temporibus  sunt  prelati  transgrediantur  terminos  ab  an- 
tiquioribus  constitutos  et  in  uestrum  specialiter  ordinem 
indebitam  exercere  non  dubitent  ultiooero,  presentium 
inspectione  literarum  statuimus  et  auctoritate  apostolica 
confirmamu8,  ut  nulli  liceat  in  uos  uel  monasteria  ueatra 
sev  fratres  inibi  constitutos  contra  id  quod  ab  origine 
ordinis  noscitur  obseruatum  excommunicationis  uel  su- 
spensionis  sev  interdicti  sentenciam  promere,  quam  si  de 
prompta  fuerit  auctoritate  apostolica  decernimus  non 
tenere.  Adicientes  quoque  decreuimus,  ut  arcbiepiscopi 
et  episcopi  in  recipiendis  professionibus,  que  a  benedictis 
uel  benedicendis  abbatibus  exhibetur  ea  sint  forma  et 
expressione  contenti  qui  ab  origine  ordinis  noscitur  in- 
stituta.  Scilicet  ut  abbates  ipsi  saluo  ordine  suo  pro- 
fiteri  debeant  et  contra  instituta  ordinis  nullam  profes- 
sionem  facere  compellantur.  Nulli  ergo  omnino  homi- 
num  liceat  hanc  paginam  nostre  constitutionis  et  confir- 
macionis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si 
quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit  indignationem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eius  se  nouerit  incursurum.  Datum  Verone.  ix  kalendaa 
Decembris.  Nos  itaque  sacre  religionis  uestre  inducti 
meritis  uestris  supplicationibus  fauorabiliter  annuentes 
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prefatum  priuilegium  gratum  et  ratum  habemus  illudque 
auctoritate  apostolica  ex  certa  sciencia  approbamus  et 
etiam  innouamus.  decernentes  ipsum  perpetuam  obtinere 
roboris  firmitatem.  Quodque  tenor  huiusmodi  sit  in- 
sertas  plenam  fidem  et  approbationem  faciat,  tarn  in  iu- 
dicio  quam  extra  Judicium,  etiam  s\  ipsum  originale  pri- 
uilegium non  appareret  nee  etiam  haberetur  nee  sit  ne- 
cesse  illud  de  cetero  aliquatenus  eihiberi.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  approba- 
tionis,  innovacionis  et  constitveionis  infringere  uel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Siquis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  ineursurum.  t.  c#i. 
Datum  Auione.  Quarto  Nonas  Septembris.  Pontificatus 
nostri  anno  quarto. 

Clemens  episcopus  seruus  seruorum  dei  venerabili 
fratri  .  .  episcopo  chyemensi.  Salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Et  si  quibuslibet  personis  ecclesiasticis 
presertim  sub  religionis  habitu,  domino  militantibus 
apostolicum  debeat  adesse  presidium,  professores  tarnen 
cysterciensis  ordinis  vtriusque  sexus  ne  prauorum  homi- 
num molestijs  agitentur,  eo  libencius  protectionis  nostre 
munimine  confouemus,  quo  prefatum  ordinem  in  ecclesia 
dei  conspieuum  dilectione  prosequimur  ampliori ,  ac  il- 
lorum  iniurie  grauius  nos  contingunt.  Cum  itaque  sicut 
ad  nostrum  peruenit  auditum  dilecti  filij  abbas  Cistercij 
eiusque  coabbates  et  fratres ,  ac  dilecte  in  Christo  filie 
abbatisse  et  sorores  eorumque  conuentus  ipsius  cyster- 
ciensis ordinis  anonnuüisquinomendominiinuacuumre- 
cipere  non  formidant,  in  personis  et  bonis  suis  multipliciter 
molestentur,  nos  uolentes  ipsorum  abbatum  fratrum 
abbatissarum  sororum  et  conuentuum  prouidere  quieti 
et  peruersorum  conatibus  obuiare,  fraternitati  tue  per 
apostolica  scripla  mandamus  quatenus  per  te  uel  per 
alium  sev  alios  eisdem  abbatibus  fratribus  abbatissis  so- 
roribus   et   conuentibus  efficacis   presidio    defension 
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aasistens  non  permittaa  eos  in  personis  et  bonis  ipsorum 
contra  indulta  priuilegioruin  sedis  apostolice  ab  aliquibus 
indebite  molestari,  molestatorea  huiusmodi  quicumque 
et  cuiuscumque  religionis  conditionis  aat  Status  existant 
etiam  si  pontificali  dignitate  prefulgeant,  anetoritate 
noatra  appellatione  postposita  compescendo*  Non  ob- 
stantibus  felicis  recordationis  Bonifacij  pape  octfcui  pre- 
decessoris  noatri  constitucionibus  aut  indulgentijs  qua 
canetor  ne  cum  actor  et  reus  fuerit  eiusdem  ciuilatis 
rel  diocesis  aliquis  eorum  extra  ipsas  nisi  in  certis 
easibus  ad  iadicium  euocetur  et  alia  ne  conseruatores 
a  aede  deputati,  predicta  extra  ciuitates  et  dioceses  in 
quibus  depuiati  faerint  contra  quoscumque  procedere  rel 
};*[*•  aüj  sine  alijs  auas  uices  committere  aut  aliquos  ultra 
vnam  dictam  a  fine  dyocesis  eorundem  trabere  presu- 
mant,  quodque  poteataa  et  jvrisdictio  conseruatorum  quo 
ad  non  cepta  negocia  per  obitum  concedentis  exspiret, 
quam  de  duabus  dictis  in  concilio  generali  et  alijs  quibua- 
cumque  constitucionibus  ab  eodem  Bonifacio  uel  alijs 
predecessoribus  nostris  Romanis  pontificibus  super  hoc 
in  contrarium  editis  dum  modo  ultra  terciam  uel  quar- 
tana dietam  aliquis  extra  suam  dyocesim  auctoritate 
prescntium  non  trahatur.  Sev  si  aliquibus  comuniter  uel 
diuisimaprefata  sit  sede  indultum,  quod  interdicisuspendi 
vel  excommunicari  non  debeant,  seu  qualibet  alia  indul- 
gentia  dicte  sedis  generali  uel  speciali  per  quam  tue  juris- 
dictionis  explicatio  in  hac  parte  ualeat  quomodolibet  im- 
pediri  attencius  prouisurus  ne  de  hijs  super  quibus  lis 
est  forte  iam  mota  sev  que  cause  Cognitionen»  exigunt 
et  que  indulta  huiusmodi  non  contingunt  per  te  uel 
alium  sev  alios  te  aliquatenus  intromittas.  Nos  enim  si 
secus  presumpseris  tarn  presentes  litteras  quam  pro- 
cessum  quem  per  te  uel  ipsos  illarum  auctoritate  haben 
contigerit  omnino  carere  uiribus  et  nullius  fore  decer- 
mmus  firmitatis.  Huiusmodi  ergo  mandatum  nostrum 
sie  prudenter  et  fideliter  exequaris,  vt  eins  fines  quo- 
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modolibet  non  excedas.  Ceterum  volumus  et  apostolica 
auctorilate  decernimus  quod  a  data  presentium  sit  tibi 
in  premissis  omnibus  et  eorum  singulis  perpetuata  po- 
testas  et  jurisdictio  attributa  rt  in  eo  vigore  illaque  firmi- 
tate  possis  anctoritate  predicta  in  predictis  omnibus  et 
pro  predictis  procedere,  ac  si  tua  iarisdictio  in  hijs 
omnibus  et  singulis  per  citacionem  monicionem  uel 
modom  alium  perpetuata  legittimum  extitisset  Datum 
Anianone  ij.  Nonas  Septembris.  Pontificatua  nostri 
anno  quarto. 

Celebrare  poasumua  diuina  alija  interdictis. 

Johannes  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis 
in  Christo  filijs  abbati  cysterciensi  ceterisque  abbatibus 
et  vniuersis  conuentibus  cystcrciensis  ordinis  salutem 
et  apostolicam  benedictionem.  Inter  ceteros  regularium 
ordinum  professores  in  dei  ecelesia  militantes  illud  or-s-  Col> 
dini  uestro  et  nobis  ad  speciales  laudes  ascribitnr,  quod 
preter  alia  per  que  virtutum  domino  gratum  impenditis 
holocaustum  libenter  uoces  uestras  com  reuerencia  et 
deuocione.  debitis  in  diuinis  celebrandis  officijs  eialtatis. 
sperantes  per  hoc  vocum  uestrarum  Organa,  uelud  in- 
censiones  gratas  ipsi  domino  placituras.  Exhibita  qui- 
dem  nobis  uestra  peticio  continebat,  quod  cum  gene- 
raliter  loca  et  monasteria  uestra  sint  in  desertis  locis  et 
solitndinariis  ac  a  cetibus  hominum  segregata  ut  pos- 
sitis  liberius  vacare  diuinis  et  per  exaltacionem  uocum 
et  iubilum  cordium  deuotum  domino  impendere  famula- 
tnm7  cumdiuinorum  officiorum  cultus  ad  maius  ad  uestrum 
cedat  solamen  ac  maiorem  refeccionem  uestris  pariat 
animabus  nee  uoces  uestre  audiri  possint  ab  aliis  in 
nemoribus  et  desertis  emisse  non  nulli  romanorum  pon- 
tifices  predecessores  nostri  premissis  in  specialem  con- 
sideracionem  adduetis  uobis  et  eidem  ordini  per  speci- 
alia  priuilegia  indulserunt,  ut  tempore  generalis  inter- 
dicti  liceret  uobis  in  monasteriis  et  locis  uestris  inter- 
dictis et  exeoinmunicatis  exclusis  alta  uoce  diuina 
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celebrare.  Com  autem  per  qoasdam  constitaciones  post 
dicta  indulta :  a  feliris  recordacionis  Bonifacio  octauo.  et 
demente  quinto  romanis  pontificibus  predecessoribus 
nostris  editas  huiusmodi  priuilegijs  derogetur.  et  propter 
hoc  oporteat  uos  in  monasteriis  uestris  tempore  inter- 
dicti  prefati  diuinorum  suspendere  organa  et  ab  exal- 
tacione  uocum  et  iubilacionibas  in  diuinis  cantandis  lau- 
dibus  abstinere.  Idque  asseritis  magnam  uobis  turba- 
cionem  adducat  et  non  nulli  iuuenes  dicti  ordinia  effici- 
antur  exinde  circa  diuina  oflicia  desides  et  remiaaL 
Nobis  humüiter  suplicastis  ut  prouidere  uobis  auper  boc 
pro  consolacione  uestra  de  benignitate  apostolica  digna- 
iit.Bi. remur*  Nos  igitur  ob  apecialium  virtutom  studia  qoibns 
};*^#feru enter  insistitis  uotia  uestris  quod  aperandum  est  ex 
deuocionis  fönte  procedere.  fauorabiliter  annuentea 
uestris  in  bac  parte  suplicacionibus  inclinati  auctoritate 
nobis  presencium  indulgemus,  ut  constitucionibus  eorun- 
dem  Bonifacii  et  Clementis  seu  quibuslibet  aliis  super 
hoc  in  contrarium  editis  nequaquam  obstantibus  liceat 
uobis  in  uestris  monasteriis  taliter  segregatis  tempore 
generalis  interdicti  ianuis  clausis  et  extraneis  aliquibus 
non  admissis  alta  uoce  diuina  oflicia  celebrare  dum  modo 
uos  causam  non  dederitis  interdicto.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infrin- 
gere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Siquis  autem 
hoc  attemptare  presuropserit,  omnipotentis  dei  et  beato- 
rum  apostolorum  eius  Petri  et  Pauli  indignacionem  se 
nouerit  incursurum.  Datum  Auinioni  kalendis  Marcij. 
Pontificatus  nostri  anno  decimo. 

Priuilegium  domini  Eberhardi  de  Walsse.  super  x. 
talenta  reddituum.  In  Oetzen  que  nobis  dominus  Fri- 
dericus  pater  eius  dedit. 

Ich  Eberhart  von  Walsse  der  iunge  purkgraf  von 
Weytra  tun  chunt  an  disem  prief  allen  leuten  di  in  sehen 
oder  hoern  lesen  nv  oder  hernach,  meins  vater  hem 
Fridrichs  von  Walsse  dem  got  genad  gescheffte  des  ich 
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vollaist  pin  als  hernach  geschriben  stet  Wand  mein  vor- 
genanter vater  dannoch  gesunter  do  er  wol  macht  be- 
tracht  und  seinen  tot  der  vns  allen  gemain  ist  im  ain 
gehognusse  nach  got  vnd  ain  selgeret  stifften  hiet  ge- 
daht  hints  Zwetel  dem  chloster.  do  er  mit  seinem  tot- 
pette  erweit  hiet  seligen  vnd  auch  leit.  vnd  dar  vmb 
sehen  pfirat  gelts  se  dem  Oetsen  ersevgen  begonnen 
hiet.  die  er  geben  wolde  dem  vorgenanten  chlpster.  vnd 
er  das  pei  seinem  lebentigem  leib  nicht  gar  se  ende 
bracht  Dar  vmb  han  ich  mich  das  selb  sein  gescheute 
an  genomen.  vnd  wil  meins  vater  andacbt  nach  meinen 
trevwen  als  ich  im  schuldig  pin  volpringen  vnd  laisten.  2.  c.i. 
im  vnd  mir  selben,  vnd  allen  vnsern  vordem  se  hail  vnd 
got  se  lob.  Dar  vmb  so  gib  ich  hevt  vnd  han  aufge- 
geben mit  mein  selbs.  vnd  mit  meiner  mueter  vron  AI- 
haiden  vnd  mit  aller  meiner  geswistreid.  vnd  mit  meiner 
vetern  hern  Eberhartes,  hern  Hainraichs  hern  Vlreichs 
von  Walsse  guetleichem  willen  vnd  rat  vnd  hant  ledich- 
leichen  dem  chloster  dats  Zwetel.  sehen  pfimt  geltes 
dats  dem  Oetzen  mit  allem  dem  reht  als  is  mein  seliger 
vater  vnd  auch  ich  gechauft  haben  mit  dorfgericht  mit 
vogtei.  vnd  das  die  holden  da  di  ier  vorstfueter  dem 
chloster  dienen  doch  in  den  vorstreht  haben  als  die  an- 
dern die  ir  vorstfueter  hints  Weitra  dienen  paide  se 
cimmerholts  vnd  sv  prennholts.  das  sev  niemen  dor  an 
irre  noch  pfrenge.  als  is  auch  mein  herre  Chunig  Frid- 
reich  der  dev  aigenschaft  dar  gegeben  hat  das  vorge- 
nant guet  durich  meins  vater  lieb  dem  chloster  se  Zwetel 
nach  Grawes  Ordens  reht.  vnd  mit  allen  dem  recht  das 
er  vnd  alle  sein  prueder  die  hertsogen  von  Osterreich 
dar  an  bieten  aufgegeben,  vnd  mit  seinem  prief  bestetigt 
hat  Das  von  dem  selben  guet  dats  dem  Oetsen.  in  der 
samnvng  dats  Zwetel  meines  vater  vnd  mein,  vnd  aller 
vnserr  vodern  ewichleichen  hints  got  werde  gedacht 
Vnd  das  da  von  vns  allen  segehugnusse  ain  dienst  dar 
ist  ein  pesser  mal.  der  samnvng  gegeben  werde 
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meines  vater  iartag  der  da  ist  an  sand  Marein  Magdalen 
tag.  ze  gleicher  weis  als  an  ir  stifiter  iartag  geschiechL 
Vnd  daz  ditz  mein  vnd  meins  vater  geschafft  immer  stet 
vnd  vnbechrencht  beleih,  dar  vmb  gib  ich  der  offtge- 
nanten  samnvng  vnd  dem  chloster  datz  Zwetel  disen 
prief  versigelten  mit  meinen  insigel  vnd  mit  meiner  vor- 
genanten vetern  von  Walsse  insigeln.  die  auch  ditz  dings 
gezevg  sint.  Darzve  sint  auch  gezevg  her  Ortlieb  der 
t.c*i.e  Winchler.  Her  Alber  von  Chunringen.  Her  Hainreich 
mein  oehem  von  Drachpurg.  Her  Purchart  von  Rosenaw. 
di  herren.  vnd  her  Nicla  von  Minnepach  der  Schreiber, 
her  Marchart  der  richter  von  Weytra  vnd  ander  pidwer 
leut  vil  vnd  genueg.  Ditz  dinge  ist  geschehen,  vnd  diser 
prief  ist  gegeben  datz  Weytra.  do  man  von  Christes  ge- 
puert  raitte  dreutzehen  hundert  iar  vnd  achtzehen  iar. 
in  dem  lesten  iar  an  sant  Dominicus  tag. 

Priuilegium  domini  Rudolf!  de  Liechtenstain  super 
domo  nostra  in  Zwetel. 

Wir  Rvdolf  von  Liechtenstain,  dienstherre  vnd 
chamrer  in  Steyr  veriehen  an  disem  prief.  Daz  wir 
durich  got  vnd  vnser  vrowen  er  dem  chloster  vnd  der 
samnvng  datz  Zwetel  ze  fuedrung  in  vnserr  stat  datz 
Zwetel  *)  mit  vnserr  purger  rat  vnd  gunst.  ir  hause  an 
dem  marchte.  daz  weilen  Ortleins  des  alten  richter  waz. 
daz  zwen  vnd  zwaintzig  pfenning  an  sant  Georigen  tag 
dienet,  haben  gelihen  ze  rehtein  purchrecht  mit  allem 
purger  recht,  an  weinschenchen  ain.  vnd  daz  si  mit 
chainer  stewer.  dev  wir  öden  nach  vns  vnser  erben  oder 
wer  die  stat  nach  vns  hat.  den  purgern  an  slahen, 
nicht  Beschaffen  haben,  vnd  der  frei  vnd  ledig  sein,  an 
so  vil.  wanne  dev  stat  ein  not  an  get.  daz  si  von  dem 
selben  havs  an  wachten,  an  cierken.  an  pezzern  der  were 
auf  der  mawer.  tuen  als  vil  als  der  ober  oder  der  nider 
von  ainem  halben  purchrecht.  Dar  vber  geb  wir  in  disen 
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prief  versigelten  mit  vnserm  insigel  vnd  mit  der  stat  in- 
sige).  Gezevg  dito  dinges  sint  her  Hainreich  von  Walsee. 
vnd  her  Fridreich.  vnd  her  Reimprecht  sein  sune.  vnd 
auch  Rvedolf  vnser  svn.  die  dienstherren.  her  Hainreich 
der  Pernhartstorfer  vnd  Hainrich  sein  svn.  Her  Bentz 
gehaizzen  von  Stainach  der  purgraf  von  Hertenstain.  her».  g«l 
Chonrat  der  purgraf  von  Saeuseneke.  die  ritter  vnd  ander 
pider  leut.  ritter  vnd  chnappen  vil.  di  mit  samt  den 
pnrgern  da  pei  waren.  Ditz  dinge  ist  geschehen  vnd 
diser  prief  ist  geben  dato  Zwetel  in  der  stat.  do  man 
raitte  von  Christes  gepuerd  dreutoehen  hundert  iar  vnd 
iwaintzig  iar  nach  Oestern  an  des  heiligen  Chreuta  tag. 

Priuilegiam  domini  Andree  de  Svnneberch  super 
proprietate  iiij  talentorum  reddituum.  Et  judicij  in 
Rvekkers  *). 

Ich  Andre  gehaizzen  von  Sunnberch  vergich  vnd 
tan  chunt  allen  den  die  disen  brief  lesent  oder  hoemt 
lesen  die  nv  lebent  vnd  hernach  chunftig  sint.  Daz  ich 
mit  wol  verdachtem  muet  mein  selbes  vnd  mit  meiner 
havsvrowen  vron  Chunegunten  guetem  willen  vnd  mit 
gueter  gunst  meines  svnes  Albers  vnd  aller  meiner  ge- 
erben  vnd  mit  zeitigem  rat  meiner  vreunt.  zv  der  zeit 
do  ich  iz  wol  getuen  macht,  han  verchauft  dem  erben 
mann  Marcharten  dem  alten  lichter  von  Weytra  meins 
gechauften  aigens  vierdhalb  pfunt  geltz  der  ligent  viertzig 
pfenning  dato  Marchartzravt  auf  einem  lehen  auf  dem 
gesezzen  waz  zv  den  Zeiten  Chunrat  der  Schutwempel, 
di  andern  alle  ligent  daz  dem  Rvekkers  auf  zwelif  holden 
vnd  daz  dorfgericht  des  selben  dorfls  ze  dem  Rvekkers 
gar  als  ichs  von  hern  Marcharten  vnd  seinem  prueder 
hern  Hadmam  den  Mistelbeken  gechauft  han.  paide  ze 
dorf  vnd  ze  velde  versuecht  vnd  vnversuecht  vnd  han  ich  daz 
selb  vorgenant  aigen  gegeben  vmb  fumftzig  pfunt  Wien- 
ner pfenning  der  ich  aller  schon  vnd  gentoleich  gewert 
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pin.  Wand  awer  der  selb  Marchart  nicht  dienstherren 
1.  s«iti  aigens  genoez  ist,  so  han  ich  paide  darich  got  vnd  auch 
u  c#1,  durich  seiner  pet  willen  des  vorgenanten  gnetes  aigen- 
schaft  gegeben  vnser  vrowen  vnd  ierm  chloster  hints 
Zwetl  in  apt  Ottens  hant  also  daz  der  selb  Marchart  die 
selbe  gult  vnd  auch  das  dorfgericht  von  dem  selben 
chloster  ze  purchrecht  haben  schol  vnd  da  von  einen 
dienst  geben  der  fuegleich  sei  dem  selben  chloster.  vnd 
lob  ich  paide  eera  vorgenanten  chloster  datz  Zwetel  die 
selb  aygen schaft  vnd  auch  dem  vorgeschriben  Marcharten 
daz  chaufrecht  der  vorgenanten  gult  frein  vnd  schermen 
fuer  alle  ansprach  als  des  landes  recht  vnd  gewonhait  ist 
in  Osterreich,  also  daz  er  iz  besitzen  mag  oder  ver- 
chauffen  oder  versetzen  oder  geben  swera  er  wil  vnd 
allen  seinen  frumen  damit  schaffen  mit  des  aptes  willen 
vnd  der  samnvng  von  Zwetel  vnd  swaz  in  an  dem  scberm 
ab  gieng.  daz  schulten  si  paide  die  samnvnge  von  Zwetel 
vnd  auch  Marchart  vnd  sein  erben  haben  auf  allem  dem 
guet  daz  icb  lazz  in  Osterreich.  Vnd  zv  einem  waren 
vrchund  vnd  einer  ewigen  beststigunge  aller  der  vorge- 
nanten sache  so  han  ich  dem  chloster  datz  Zwetel  vnd 
auch  dem  vorgenanten  Marcharten  disen  prief  gegeben 
versigelten  mit  meinem  insigel.  Des  ist  gezevg  her 
Alber  von  Chunringmit  seinem  insigel  dar  zve  mein  veter 
her  Chraft  von  Sunnenberch ,  mein  oehem  her  Vlreich 
von  Meissaw,  her  Eberhart  von  Walsse,  her  Hainreich 
von  Walsee,  her  Dietmar  von  Smida,  her  Dietmar  der 
Loecher ,  her  Hainreich  der  Pernhartstorfer  vnd  ander 
erber  ritter  vnd  chnecht  genueg  den  ditz  dinch  wol 
2.C01.  chunt  ist.  Datum  anno  domini  m?  ccc?  xx.°  inj!  in  die 
sancti  Georij  martiris. 

Priuilegium  domine  Margarete  de  Capella  super 
iure  montano  in  Nevnburga  ab  ipsa  nobis  dato. 

Ich  Margaret  gehaizzen  hern  Vlreichs  witib  von 
Chappel.  Tun  chunt  an  disem  prief  allen  den  die  in  nv 
oder  hernach  sehent  oder  hoerent  lesen.     Daz  ich  mit 
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wol  verdachtem  muet  mein  selbs  vnd  mit  mein«  svnes 
Johans  von  Chappell  vnd  aller  meiner  erben  gueten 
willen  vnd  gunst  vnd  zeitigem  rat  se  der  seit  do  ich  is 
wol  getan  macht  von  goetleicher  manung  han  geschaht 
vnser  vrowen  chloster  hintz  Zwetel  das  meiner  vodern 
Stiftung  ist  das  percbrecht  data  Nevnburch  das  alle  iar 
awai  faeder  weins  giltet,  das  ich  von  meinen  prueder 
hern  Rapoten  von  Valchenberch  dem  got  genad  fuer  rehtes 
aygen  gechaufflt  han  vmb  swaintsig  pfunt  grosser  prager 
pfenning.  Das  selb  percbrecht  han  ich  durch  meins 
vorgenanten  wiertes  vnd  meins  vater  vnd  meiner  mueter 
vnd  aller  meiner  prueder  sei  hail  den  got  allen  gnad. 
Vnd  auch  mier  selb  vnd  meinen  suen  Johansen  vnd  snver 
Chunegunten  sv  einem  ewigen  selgoret  geschafft  dem 
chloster  hintz  Zwetel  auf  der  samnvng  tisch,  mit  allem 
dem  reht  vnd  ich  is  gehabt  han,  also  beschaidenleich, 
swann  ich  nimer  pin,  so  scbol  sich  der  apt  vnd  di 
samnvng  des  selben  perchrechts  vnderwinden ,  vnd  das 
geantburten  dem  pitantzmaister ,  der  scbol  das  ewich- 
leich  inne  haben  mit  der  gult  di  mein  en  her  Rapot  von 
Valchenberch,  der  samnvng  auf  iren  tisch  gegeben  hat 
von  der  man  ie  dem  herren  vnd  dem  prueder  swai  ayer 
geit  sv  einem  abent  essen  vnd  wand  ich  die  selb  pfruent 
gern  pessern  wold ,  dar  vmb  schol  der  pitantzmaister 
▼on  dem  geniess  den  er  von  dem  perchrecht  hat ,  alle 
abent  das  dritt  ay  darsve  geben,  also  das  ie  dem  herren 
drev  eyr  gevallen.  Vnd  swas  des  vbrigen  gesein  mag 
von  dem  schol  er  alle  die  samnvng  trösten,  vnd  alle  ian.'coi. 
ir  mal  pessern  an  meinem  iartag  auf  die  rede  das  ich 
vnd  mein  vorgenantes  gestecht  aller  der  guettaet  tail- 
h&ftig  werden  dev  di  selb  samnvng  got  tag  vnd  nacht 
erpeutet  mit  aller  leipleicher  chestigunge  vnd  geistleicher 
vebunge.  Ist  awer  daz  getan,  daz  meins  vorgenanten 
prueder  erben  wellent  wider  chauffen  das  perchrecht 
so  schullen  si  der  vorgenanten  samnvng  nicht  mer  noch 
ininner  danne  swaintzig  pfunt  grozzer  prager  pfenninf 
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wider  geben  vnd  sol  di  samnvng  die  selben  pfenning  an 
alle  widerred  nemen  fder  daz  percbrecbt  vnd  die  an  an- 
der gult  legen,  do  das  vorgescbriben  seigerat  von  be- 
gangen werde  ewigleich.  wand  das  ban  ich  meinen  prueder 
also  gelobt  vnd  verschriben.  Awer  di  weil  si  des  nicht 
wider  chauffent  so  schulten  die  selb  meins  prueder  erben 
dem  selben  chloster  datz  Zwetel  daz  selb  perchrecht 
wand  ich  ims  geschafft  ban  frein  vnd  schermen  für  alle 
ansprach  also  hat  er  mir  her  wider  gelobt  vnd  ver- 
schriben vnd  die  selb  hantfest  han  ich  der  samnvng  ge- 
geben zv  einem  waren  vrchand  des  selben  scherms.  vnd 
daz  alle  die  vorgescbriben  red  also  staet  vnd  vnzebrochen 
beleih,  darvmb  han  ich  dem  offt  genanten  chloster  dats 
Zwetel  disen  prief  gegeben,  versigelten  mit  meinen  vnd 
mit  meins  sunes  Johans  von  Chappel  vnd  meines  Oehems 
hern  Albers  von  Chvnringe  insigel  der  derselben  meins 
prveder  chind  pfleger  ist.  Des  sint  gezevg  her  Eber- 
hart  von  Walsse  vnd  sein  prueder  her  Hainreich  vnd 
sein  sun  her  Eberhart  vnd  her  Johans  von  Chunring.  her 
Bulfinch  vnd  her  Alber  von  Puechperch  .  •  der  Oster- 
berger  vnd  sein  sun  Hainreich  von  Winndorf  vnd  ander 
(rumer  leut  genueg.  Datum  in  Steyrekk  Castro.  Anno 
domini  m?  ccc*  xix.     In  die  sancti  Jacobi  apostoli. 

Priuilegium  domini  Marquardi  de  Mystelwacb  super 
propietate  Curie  in  Haedrestorf  iuxta  Pulkam  et  vnius 
lanei  et  arearum. 
*.  c«t.  Ich  Marchart  der  alt  von  Mistelbach  tun  chunt  allen 

den  die  disen  prief  sehent  oder  hoerent  lesen  paide  den 
gegenburtigen  vnd  auch  den  chumftigen.  Daz  mich  vnd 
mein  lieb  frevnt  hern  Hadmarn  vnd  hern  Oertlieben  von 
Winchel  vnd  hern  Weiglein  an  erstarben  ist  von  meiner 
mueraen  vron  Perchten  von  Mistelbach  »in  hoff  vnd  «in 
lehen  vnd  die  hofstet  di  darzve  gehoernt  daz  da  gelegen 
ist  datz  Haedrestorf  pei  der  Pulka.  Nv  han  ich  von 
meinen  vorgenanten  oehem  den  Winchlern  iren  tail  an 
dem  selben  guet  gechauft  vmb  zwai  vnd  nevntzig  pfunt 
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Wienner  pfenning  der  ich  sev  auch  aller  gentdeich  ge- 
wert han  vnd  nach  des  aigens  ledigung  do  iz  alles  ae- 
iimme  in  mein  gewalt  cbomen  was,  han  ich  des  selben 
aigens  purchrecht  vercbauft.  Wilhalm  dem  Vogler  vnd 
Hartmann  des  Roten  sven  vnd  Hainreichen  dem  Mayer 
ymb  zway  hvndert  pfunt  an  fumf  phunt  Wienner  pfenning 
der  si  mich  auch  aller  gewert  habent.  du  si  do  mit  irn 
framen  scbullen  schaffen  so  si  peste  megen.  Awer  die 
aigenschafft  des  selben  aigens  die  han  ich  lanterleich 
durch  got  vnd  durch  meiner  sei  hau  vnd  allen  meinen 
roervoern  vnd  meinen  nachchomen  st  einen  ewigen  sei- 
geret  auf  gegeben  vnser  vrowen  chloster  dem  apt  vnd 
der  samnvng  hinte  Zwetel  mit  allem  dem  reht  vnd  ich 
vnd  alle  mein  vodern  iz  inne  gehabt  vnd  herpracht  habent 
in  rehtes  aigens  gewer  farbaz  allen  irn  frumen  da  mit 
■e  schaffen,  versetzen,  verchauffen.  vnd  geben  swem  si 
wellen  an  allen  irreal  vnd  schullen  auch  die  vorgenanten 
holden  das  ist  Wilhalm.  Hartman,  vnd  Hainreich,  vnd 
alle  die  di  das  vorgeschriben  purchrecht  nach  in  be-wl  #BL 
sitaent  der  selben  6amnvng  datz  Zwetel  mit  dem  selben  ££•*• 
purchrecht  ewichleichen  warten  vnd  ier  da  von  alle  iar 
an  sand  Mychels  tag  ein  halbpfunt  pfenning  dienen  als 
purchrechts  recht  vnd  gewonhait  ist.  Dar  vber  lob  ich 
vnd  mein  drei  eltist  sun  die  das  vorgenant  aigen  zerecht 
an  geerbet  biet,  das  ist  Marchart.  Hadmar  vnd  Mar- 
chart der  egeschriben  samnvng  datz  Zwetel  daz  vor- 
genant aigen  freien  vnd  schermen  fuer  alle  ansprach  als 
aigens  recht  ist  vnd  des  landes  in  Österreich.  Vnd  zv 
einen  warn  ewigen  vrchunde  aller  diser  sach  so  han  ich 
dem  vorgenanten  chloster  datz  Zwetel  disen  prief  ge- 
geben versigelten  mit  meinem  insigel.  Des  sint  gezevg 
mein  vorgenant  drei  svn  mit  irn  insigeln.  her  Alber  vnd 
her  Johans  von  Chunring  mit  irn  insigeln.  vnd  ander 
herren  ritter  vnd  ebnecht  vnd  frumer  leut  genueg  de 
ditz  dinch  wol  chunt  ist.  Datum  anno  domini  m?  e 
ii?  iij!  in  die  saneti  Georij  martiris. 
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Priuilegium  dominorum  de  Puechperch  super  pro- 
prietate  medij  ltnei  in  Ifodrestorf  iuxta  Pulkam. 

Ich  Bulfinch  vnd  ich  Alber  von  Puechperch  wir 
veriehen  mit  disem  prief  vnd  tun  chunt  allen  den  die  in 
sehent  oder  hoerent  lesen  di  nv  lebent  vnd  her  nach 
chunftig  sint.     Das  wir  mit  verdahtem  muet  vnd  mit 
gesamter  bant  mit  zeitigem  rat  vnd  mit  gunst  vnser 
frevnt  se  der  seit  do  wir  is  wol  getuen  machten  vnsera 
rehten  aigens.  das  Hainreich  von  Winndorf  von  vns  se 
leben  hat  gehabt  dem  selben  Hainreichen  von  Winndorf 
vnd  allen  seinen  erben  verchauft  haben  vmb  fumf  pfunt 
Wienner  pfenning  ein  halbes  leben  das  do  leit  dats 
i.  ci.  Hedrestorf  pei  der  Polka  vnd  do  auf  gesessen  ist  Wil- 
halms  tochter  des  Vogler,  der  selben  pfenning  sei  wir 
reht  vnd  redleich  gewert  vnd  die  aigenschafl  dev  wir 
haben  gehabt  auf  dem  egenanten  halben  leben,  di  hab 
wir  gegeben  auf  vnser  vrowen  alter  hints  Zwetel.  also 
beschaidenleichen  das  der  offt  genant  Hainreich  von 
Winndorf  vnd  sein  erben  alle  iar  an  sant  Michels  tag 
schulten  dienen  fumftsig  Wienner  pfenning  von  dem 
egenanten  halben  leben.     Vnd  dar  vber  durch  pesser 
sicherhait  seta  wir  vns,  ich  Bulfinch  vnd  Alber  von 
Puechperch  se  rehtem  scherm.  vnser  vrowen  vnd  der 
samnvng  dats  Zwetel  vnd  dem  oft  genanten  Hainreichen 
vonWinndorf  vnd   allen  seinen  erben  des  selben  guets 
als  aigens  reht  ist  vnd  gewonhait  in  dem  lande  ze  Oster- 
reich.    Vnd  dar  vber  sv  einem  waren  gesevg  vnd  av 
einem  offen  vrcbund  geb  wir  ich  Bulfinch  vnd  ich  Alber 
von  Puechperch.  Hainreichen  von  Winndorf  vnd  seinen 
erben  disen  prief  versigelten  mit  vnsern  insigeln.  vnd 
mit  der  erhen  herren  insigel.  hern  Albers  von  Chunring 
vnd  hern  Seifrides  insigel  des  Plaencher  die  diser  sach 
gesevg  sint.     Datum  anno  domini  mf  cccf  xxijf  in  na- 
tiuitate  sancti  Johannis  Baptiste. 

Priuilegium  domini  Ditrici  de  Puechperch  super 
üj  solidis  et  ix  denarijs  reddituum  in  Waltenstein. 
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Ich  Dietreich  von  Paechperch  vergich  vnd  tan  chunt 
allen  leoten  di  na  oder  hernach  disen  prief  aehent  oder 
hoernt  lesen.  Das  mein  prueder  her  Vlreich  dem  got 
genad  an  seinen  lesten  Seiten  schoef  mit  meinem  gueten 
willen  durch  seiner  sei  hail  ain  pfunt  geltes  auf  vnser 
vrowen  chloster  hinta  Zwetel  des  schold  ich  dar  weren 
von  vnser  paider  guet  Nv  han  ich  mich  also  verrichtet 
mit  den  erbern  leuten  herren  Otten  dem  apt  vnd  der 
aamnvng  von  dem  selben  chloster  das  si  mit  guetleichem 
willen  fuer  das  selb  pfunt  geltes  von  mir  genomen  habent 
nsvn  und  drei  Schilling  pfenning  geltes  vnsers  rechten uc£* 
aigeus  data  Waltenstain.  der  man  dient  sechtaig  von 
einem  leben,  svben  vnd  zwaintaig  von  einer  hofstat  vnd 
zwelif  von  einer  andern  hofstat.  alles  an  sant  Michels 
tag.  Das  selb  guet  han  ich  mit  meiner  hansvrowen 
vron  Gedrauten  guetleichem  willen  der  selben  samnvng 
ledichleich  auf  gegeben  mit  allem  dem  recht  als  ich  is 
in  freies  aigens  gewer  her  pracht  han  vnd  gehabt  vnd 
lob  ins  auch  schermen  fuer  alle  ansprach  als  des  landes 
reht  vnd  gewonhait  ist  in  Osterreich  vnd  gib  in  des  mei- 
nen prief  xe  vrcbunde  versigelten  mit  meinem  vnd  mit 
meines  sweher  insigel  herren  Hainreichs  von  Cheiawe. 
Dita  dinges  sint  gezevg  di  erbem  herren  her  Alber  vnd 
her  Johans  von  Chanring,  her  Hang  vnd  her  Reimpreht 
di  Tversen  von  Iiechtenvells.  her  Ott  her  Hadmar  vnd 
her  Alber  von  Ottenstain  vnd  ander  framer  leut  viL 
Datum  anno  domini  m!  ccc!  zvf  in  natiuitate  aancti 
Johannis  Baptiste. 

Item  priuilegium  eiusdem  domini  saper  ix  solidis 
et  x  denarüs  reddituam  in  Sweykers  et  in  Wmthag. 

Ich  Dietreich  der  Puechperger  von  Wauerberch 
dienstherre  in  Osterreich.  Ton  chunt  an  disem  prief 
allen  leuten  di  in  sebent  oder  horent  lesen  di  nv  sint 
oder  die  her  nach  chunftig  sint  Das  ich  mit  wolver- 
dahtem  muet  mein  selbs  vnd  mit  meiner  hauavrowen  vron 
Gedrauten  vnd  mit  aller  meiner  erben  guetleichem 
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vnd  gunst  mein  guet  datz  dem  Sweikers  vnd  ze  Winthag 
daz  mein  rehtes  aigen  ist  vnd  mir  ze  rechtem  gleichem 
erbtail  gegen  meinen  getauten  gefallen  ist.  das  mir 
aindlef  Schilling  vnd  zehen  pfenning  alle  iar  an  sant 
Gilgen  tag  dient  von  bestiftem  guet.  daz  selbe  guet  han 
ich  verchauft  dem  erbern  herren  apt  Otten  vnd  der  sam- 
nvng  von  Zwetel  vmb  zwaintzig  pfunt  Wienner  pfenning 
der  ich  schon  vnd  gentzleich  gewert  pin.  vnd  han  auch 
daz  selb  guet  in  auf  gegeben  auf  vnser  vrowen  alter 
t.  coi.  datz  Zwetel  vnd  mein  hausvrow  hat  iz  auch  auf  gegeben 
in  des  ch  einer  prueder  Rvegers  hant  mit  voytei  vnd  mit 
allem  dem  recht  als  ich  iz  her  von  meinen  vodern  pracht 
han.  vnd  lob  in  iz  auch  ze  schermen  vnd  ze  frein  für  alle 
ansprach  nach  des  landes  gewonhait  in  Osterreich.  Buerd 
awer  auf  dem  vorgenanten  guet  ze  dem  Sweykers  oder 
ze  Winthag  meins  dienstes  icht  mer  erfunden  daz  schulten 
si  mir  nach  dem  ereren  gelten  als  iz  an  dem  chauf  ge- 
uellet.  War  sein  awer  minner  danne  zehen  vnd  aindlef 
Schilling,  dar  nach  schol  der  werung  minner  sein  vnd  zv 
einer  gewissen  bestetigunge  ditz  dinges  gib  ich  den  vor- 
genanten herren  vun  Zwetel  disen  prief  versigelten  mit 
meinem  insigel  vnd  mit  des  edlen  herren  hern  Vlreichs 
von  Meyssawe  des  obristen  marschalchs  in  Osterreich 
insigel.  der  auch  damit  ditz  dinges  gezevg  ist.  Dar  zve 
sint  auch  gezevg,  her  Haug.  her  Reimpreht.  her  Otto 
von  Rauchenek.  di  Tuersen  von  Liechtenvels.  her  Alber. 
her  Wernhart.  di  Strevnen  von  Swartzenaw.  her  Otte 
von  Pergawe.  her  Alber  von  Ottenst&in.  die  dienstherren 
in  Osterreich  vnd  ander  herren  vnd  pider  leut  vil  vnd 
genveg.  Datum  anno  domini  mf  cccf  xxj!  In  purifi- 
cacione  beate  Marie  virginis. 

PriuilegiumHainrici  dicti  Currit  et  ciuium  deEgen- 
burga  super  commutacione  pomerij  pro  i.  laneo. 

Ich  Hainreich  der  alt  richter  von  Egenburch  genant 
der  Currit  ze  den  Zeiten  obrister  pfleger  vnd  verrichter 
des  spitals  ze  Egenburch.  vnd  wir  Nycla  des  Currits 
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aidem.  Chanrat  der  chramer.  Chunrat  der 
Chanrat  der  Goker.  Chanrat  der  Ch&smnnd.  Vlreich 
der  Scheker.  Rveger  von  Stnenich  vnd  di  andern  ge- 
sworn  der  stat  dato  Egenborch  wir  veriehen  vnd  tan 
ckant  allen  leuten  di  nv  lebent  vnd  hernach  cbanftig 
werdent,  di  disen  prief  aehent  oder  horent  lesen,  das 
mit  vnserm  gemainen  rat  vnd  mit  gaetem  willen  vnsers 
pfarrer  hertsog  Wenslaa  von  Sachsen  vnd  hern  Hertleina 
des  chapplana  von  spital  vnd  der  armen  leut  di  dar  inne 
•int  ain  Wechsel  ergangen  ist  zwischen  dem  apital  vnd 
dem  chloster  se  Zwetel  also  das  wir  von  des  spitals 
wegen  haben  dem  chloster  se  Zwetel  ledichleich  vnd 
mit  allem  recht  auf  gegeben  in  brueder  Gerharts  hant 
des  chastner  ain  leben  mit  ainem  geseisen  holden  data 
Godweinstorf  das  des  spitals  rehtes  aigen  gewesen  ist 
vnd  dient  sehen  Schilling  Wienner  pfenning  alle  iar  an 
sant  Michels  tag  das  leben  Perchtolt  der  Herwesleben 
se  parchrecht  von  dem  spital  gehabt  hat  vmb  ainen 
pavmgarten  der  gelegen  ist  in  dem  chlaffer  se  Egenbarch 
der  des  chlosters  se  Zwetel  aigen  von  alten  dingen  ge- 
wesen ist,  den  ich  Hainreich  der  Currit  von  dem  chloster 
se  parchrecht  gehabt  han  vnd  ban  da  von  gedient  alle 
iar  an  sant  Michels  tag  sehen  Schilling  vnd  sehen  pfen- 
ning Wienner  mans,  vnd  also  ist  diser  Wechsel  ergangen 
vnd  bestätigt,  das  di  aigenschaft  dea  pavmgarten  furbas 
ledichleichen  vnd  mit  allem  recht  ist  vnsers  spitals  data 
Egenbarch.  Vnd  des  vorgenanten  lehens  aigenschaft 
vnd  alles  des  das  dar  sve  gehoert  se  dorf  vnd  se  veld 
versaecht  vnd  vnversuecht  des  chlosters  se  Zwetel  mit 
allem  reht  farbas  ist  an  allen  ierrsal.  Vnd  des  wir  die 
vorgenanten  purger  vnd  di  andern  gesworen  vnd  der 
rat  der  stat  se  Egenburch  pei  vnsern  triwen  dem  offt 
genanten  chloster  Zwetel  des  selben  leben  vnd  di  *•<?•'• 
aigenschaft  rehten  landesscherm  für  alle  ansprach  als 
des  landes  recht  ist  vnd  gewonhait  in  Oesterreich  vr 
dem  chloster  vnd  der  samnvng  des  abget,  das  seht 
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f  i  haben  auf  allem  dem  das  das  apital  bat  Tod  auch  auf 
dem  vorgenanten  pavmgarten,  was  aocb  dem  spital  lande» 
•chermes  abget  an  dem  pavmgarten,  das  schoJ  das  spital 
alsam  haben  auf  dem  selben  leben  vnd  auf  des  chlosters 
guet  ron  ZweteL  Dar  sve  vergich  ich  Hainreich  der 
vorgenant  Carrit  vnd  tuen  das  chunt  allen  leaten,  das 
ich  se  den  seiten  da  ich  is  wol  getan  macht,  das  pnreh- 
recht  des  selben  paumgarten  vnd  alles  das  reht  das  ich 
dar  an  gehabt  han  gegeben  ledichleichen  vnd  laoterleich 
durch  got  mit  meiner  hausvrowen  vnd  ander  meiner 
frevnt  willen  dem  selben  spital  vnd  den  armen  leaten  di 
nv  dar  inne  sint  oder  her  nach  dar  zve  choment  vnd 
han  daz  dem  spital  mit  allem  meinen  rehte  ledichleichen 
auf  gegeben  in  hern  Hertleins  des  chaplans  hant  Dar 
nach  han  ich  den  selben  pavrogarten  von  dem  selben 
spital  ze  leipgeding  enpfangen  von  hern  Hertleins  des 
chaplans  hant  ze  dem  selben  dienst  als  ich  in  emalen 
gehabt  han  se  purchrecht  von  dem  chloster  ze  Zwetel, 
also,  das  wann  got  vber  mich  gepevt  der  pavmgart  dem 
spital  ledich  wirt  vnd  seih  furbaz  ist  purchrecht  vnd 
aigenschaft  an  allen  ierrsal  als  leipgedinges  recht  ist. 
Daz  der  Wechsel  vnd  dise  sache  furbaz  stet  vnd  vnze- 
brochen  beleiben  dem  chloster  vnd  dem  spital,  dar  vmb 
han  ich  Hainreich  der  Currit  vnd  di  vorgenanten  purger 
dem  chloster  ze  Zwetel  ze  vrchunde  vnd  ze  gezevg  di- 
sen  prief  gegeben  versigelten  mit  der  stat  insigel  ze 
Egenbuerch  vnd  mein  Hainreichs  des  vorgenanten  Currits 
insigel.  Datum  in  Egenburch  ciuitate  anno  domini  m? 
ecef  xviijf  In  vigilia  assumpeionis  beate  Marie  virginis. 
i'.coi!*  Priuilegium  dominorum  de  Hokenberch  super  pro- 

prietate  xvij  solidorum  reddituum  preter  iiij  denarios  in 
Chambarn  et  Sytzendorf. 

Ich  Hainreich  vnd  Leutold  brueder  von  Hokenberch 
vnd  vnser  hausvrowen  Katrey  vnd  Chunigund  vnd  alle 
vnser  erben  veriehen  offenbar  an  disem  prief  vnd  ton 
ze  wizzen  allen  den  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  das 
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wir  mit  guetem  willen  vnd  verdachtem  muet  vnd  gunst 
aller  vnser  erben  vnsers  rehten  aigens  daz  wir  vnd  vnser 
voervoern  ie  gehabt  haben  an  allen  chrieg  vnd  ierrsal 
reht  vnd  redleich  an  alles  gever  ewichleichen  ze  chavffen 
haben  gegeben  Vireichen  Perweines  sun  ze  Chambaren. 
sibentzehen  Schilling  Wienner  pfenning  gult  an  vierd- 
halben  pfenninch  vmb  seht  vnd  zwaintzig  pfunt  Wienner 
pfenning,  der  leit  ain  pfunt  auf  dem  hof  datz  Sitzendorf 
vnd  auf  den  sekchern  die  dar  in  gehoernt  vnd  datz  Cham- 
barn  auf  zwain  hofsteten  vnd  auf  Weingarten  vnd  auf 
Blechern  nevn  Schilling  an  vierdhalben  pfenninch  vnd 
wand  der  vorgenant  VIreich  der  vorgeschriben  gult 
aigenschaft  niht  wol  gehaben  macht  noch  enwolde,  haben 
wir  di  selben  aigenschaft  durch  got  vnd  durch  vnser  sei 
hail  willen  vnd  auch  durch  des  vorgenanten  Vlreichs 
dienst  vnd  gepet  willen  gegeben  vnd  auf  gesoelt  der 
samnvng  vnd  chloster  datz  Zwetel  ewichleichen  vnd  vmb 
die  trewe  vnd  beschaidenhait  di  der  vorgeschriben  VI- 
reich zv  dem  vorgenanten  chloster  vnd  zv  der  samnvng 
ie  gehabt  hat,  habent  si  im  lazzen  zwai  pfunt  geltz  di 
er  in  von  einem  pavmgarten  alle  iar  dienen  scholt  in  den 
hof  ze  Chambaren.  Wier  veriehen  auch  daz  wir  di  vor- 
genanten »cht  vnd  zwaintzig  pfunt  Wienner  pfenning 
recht  vnd  redleich  gewert  sein  ze  der  zeit  do  man  vns 
die  ze  recht  geben  scholt.  Daz  disev  red  stet  beleih 
vnd  vnzebrochen,  geben  wir  im  disen  prief  ze  einem  vr- 
chund  versigelten  mit  vnsern  insigeln  vnd  mit  vnsers  *.coi. 
lieben  oehems  insigel  hern  Albers  von  Chunring.  Diser 
red  sint  gezeug  her  Johans  von  Chunring,  her  Johans 
von  Chappell,  her  Ortolf  von  Winchel,  her  Havg  vnd  her 
Reimprecht  von  Liechtenvels  di  dienstherren  in  Oster- 
reich, her  Alber  von  Chirchperch,  her  Hsevndel  von 
Grunttorf,  her  Hainreich  von  Winndorf,  her  Chunrat 
von  Windistey  vnd  her  Winther  sein  svn  vnd  ander 
piderb  levt  Datum  anno  domini  m!  ccc°  xxi?  In  purifi- 
cacione  beate  Marie  virginis. 
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Priuilegium  Friderici  dicti  Gnemhertel  ciuis  de 
Wieniu  saper  vna  vinea  in  Stnetsing. 

Ich  Fridreich  der  Gnsmhertel  pnrger  se  Wienne 
vergich  vnd  tun  chunt  allen  den  die  disen  prief  lesent 
oder  hoernt  lesen  di  nv  lebent  vnd  hernach  chunftig 
sint  Das  ich  mit  wol  verdachtem  muet  mein  selbs  vnd 
mit  guetem  willen  meiner  hansvrowen  vron  Margreten 
vnd  mit  aller  meiner  erben  gunst  vnd  mit  zeitigem  rat 
meiner  vrcvnt  ze  der  seit  do  ich  iz  wol  getvn  macht 
han  gegeben  mein»  gechauften  guetes  ainen  Weingarten 
der  da  leit  datz  Stnetzing  an  dem  Circhportz  vnd  hau- 
tet der  Oravtachan  da  man  von  geit  ze  purchrecht  dem 
techent  von  Chrems  zwelif  Wienner  pfenning  vnd  dem 
hofmaister  im  Lienvelder  hof  siben  pfenning  lauter- 
leich  durch  got  vnd  durch  meiner  sei  hail  willen  vnd 
durich  meiner  egenanten  hausvrowen  vron  Margareten 
ael  willen  vnd  durch  aller  meiner  vodern  sei  hail  willen 
vnser  vrowen  vnd  ir  dienern  dem  conuent  des  chlosters 
data  Zwetel.  Also  beschaidenleich  daz  man  allen  den 
wein  der  vber  das  paw  wiert  in  den  Weingarten  alswo 
} •  *<}•  nindert  legen  schol,  danne  in  der  samnvng  chelr  vnd  in 
*  auch  niemen  anders  trinchen  schol  danne  di  samnvng 
auf  di  rede,  daz  si  meiner  sei  vnd  meiner  egenanten 
havsvrowen  sei  vnd  aller  meiner  vordem  sei  dester  fleia- 
zichleicher  in  irem  gepet  vnd  in  den  heiligen  messen 
hinta  got  gedenchen.  Vnd  das  dita  dinch  vnd  disev 
rede  also  stet  vnd  vnzebrochen  beleih  da  von  so  gib  ich 
Fridreich  der  Gnemhertel  dem  vorgenanten  conuent 
von  Zwetel  disen  prief  zv  einem  offenn  vrchund  vnd  sv 
einem  waren  gezevg  vnd  sv  einer  ewigen  vestnung  diser 
sache  versigelten  mit  meinem  insigel.  Des  sint  gezevg 
her  Ott  der  pfarrer  von  vnser  vrowen  auf  der  Stetten 
mein  prueder  her  Nycla  der  Polle  der  ze  den  Zeiten 
purgcrmaister  was  datz  Wienne,  her  Stephan  der  dirig- 
ier, Jacob  der  Msserl,  Perchtold  meiner  swester  svn 
vnd  ander  frum  leut  genuech  den  dise  sache  wol  chunt 


MON.  ZWETLENSIS.  645 

ist.     Datum  anno  domini   m?  ccc.  xxiiij.*     In  die  xi. 
milium  virginam. 

Priuilegium  magistri  Hainrici  de  Gmvnd  aurifabri 
super  v.  talentis  reddituum. 

Ich  maister  Hainreieh  der  goltsmit  von  Gern un de 
vergich  vnd  tun  chunt  allen  den  die  disen  prief  lesent 
oder  hoernt  lesen  di  nu  lebent  vnd  her  nach  chunftig 
sint.  Daz  ich  mit  willen  vnd  gvnst  meins  sunes  Jansen 
vnd  ander  meiner  erben  mit  verdahtem  muet  zv  der  zeit 
do  ichs  wol  getun  mochte  lauterleich  durch  got  vnd 
durich  meiner  vodern  sei  willen  ledichleichen  auf  ge- 
geben han  meiner  rehten  gult  fumf  pfunt  Wienner  pfen- 
ning  geltes  purchrechtes  zu  einem  ewigen  iar  tag  vnd 
der  zwai  pfunt  geltes  ligent  auf  Tyemen  havs  des  Brun-  * 
ner  daz  do  leit  an  dem  Hohenmarcht  ze  Wienne  ze- 
mechst  dem  Schreinhavs  vnd  ain  pfunt  gelts  auf  Chun- 
rads  havs  der  Poepplinne  aidem  der  got  genad,  daz  da 
leit  hinder  sant  Pangratzen  ze  Wienne  vnd  ist  gemavret 
vnd  ain  pfunt  geltes  auf  Hainreichs  havs  des  Schermer 
daz  da  leit  ze  Wsrich  zenechst  Philippen  dem  Stain- 
precher  vnd  auf  allem  dem  guet  daz  dar  zve  gehoert 
Vnd  ain  pfunt  gelts  auf  Chunrads  Weingarten  des  pavren 
der  leit  in  dem  obern  gotshavsperge  vnd  haizzet  der 
Pevraer.  So  beschaidenleich ,  daz  ich  maister  Hain- 
reich der  goltsmit  die  vorgenanten  gult  alle  ledichleichen 
auf  gegeben  han  den  erbern  herren,  prueder  Gregorien 
ze  den  Zeiten  apt  vnd  der  samnvng  gemain  ze  Zwetel 
vnd  allen  iren  nachchomen,  da  mit  furbaz  allen  iren 
frumen  zeschaffen  als  iz  in  aller  peste  wol  chom  vnd 
fuege  an  allen  irrsal,  also  mit  avzgenomner  rede  daz  si 
mir  vnd  meinen  sun  Jansen  vnd  allen  vnsern  vodern  ein 
iartag  von  derselben  gult  begen  suln  ewichleichen  alle 
iar  an  sant  Pertelmes  tag  mit  vigilie  mit  seimesse  vnd 
mit  anderm  gepet  daz  in  irem  chloster  geschiecht  vnd 
sein  auch  wir,  ich  maister  Hainreich  der  goltsmit  von 
Gemvnd  vnd  ich  Janse  sein  svn  vnverschaidenleich  de 
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vorgenanten  gölte  apt  Gregorien  vnd  der  samnvng  ge- 
main  datz  Zwetel  vnd  allen  im  nahchomen  rechter  ge- 
wer vnd  scherm  für  alle  ansprach  als  purchrechts  recht 
ist  vnd  der  stat  recht  ze  Wfenne.  Vnd  daz  diu  selgenet 
furbaz  also  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vmb  so 
habn  wir  in  gegeben  disen  prief  zv  einem  offen  vrchund 
vnd  zv  einem  waren  gezevg  diser  sach  versigelten  mit 
vnser  paider  insigeln.  Datum  anno  domini  m!  ccc*  xx! 
vj?  In  kathedra  sancti  Petri. 
t.'cSi!*  Priuilegium   dominorum  Älberti  et  Wilhelmi  de 

Hohenstain  super  proprietate  quorundam  bonorum   in 
Rsvinga. 

Wir  Alber  vnd  Wilhalm  von  Hohenstain  dienst- 
herren  in  Osterreich,  veriehen  vnd  tun  chunt  an  disem 
prief  allen  leuten  di  nv  oder  her  nach  in  sehent  oder 
hoernt  lesen.  Daz  wir  mit  wol  verdahtem  muet  se  der 
zeit  do  wir  iz  wol  getun  mochten  vnd  mit  vnser  paider 
havsvrowen  Preiden  vnd  Margareten  vnd  mit  aller  vnser 
erben  gunst  vnd  guetleichem  willen  vnserr  mueter  vnd 
auch  vnserm  vater  vnd  allen  vnsern  vodern  den  got 
genad  vnd  auch  vns  selben  zv  einem  seigerat  gegeben 
vnd  ledichleich  aufgegeben  haben  der  samnvng  vnd  dem 
chloster  datz  Zwetel  di  aigenschafft  alles  vnsers  ver- 
lehenten  guetes  daz  wir  datz  Rsevingen  haben  wer  daz 
hab.  •  Des  habent  hern  Rvegers  des  Esels  chinder  zwai 
leben  vnd  drei  hofstet  vnd  zwai  pfunt  gelts  auf  pavm- 
garten  vnd  auf  chrautgaerten  vnd  ainen  Weingarten. 
Sein  hat  auch  her  Seibot  von  Missingdorf  zwo  hof- 
stet daz  selb  guet  alles  als  iz  hie  benant  ist  vnd  dar 
zve  wo  des  vnsern  icht  mer  ze  velde  oder  ze  dorf 
ze  Raevinge  versuecht  oder  vnversuecht  fanden  wiert 
daz  hab  wir  der  samnvnge  vnd  dem  chloster  gegeben 
hintz  Zwetel  ewichleichen  ze  haben  mit  allem  dem 
recht  als  wir  iz  von  vnsern  vodern  in  rehtem  erbes  recht 
vnd  in  rehter  aigens  gewer  herpracht  haben.  Vnd  dar 
vber  ze  best&tigung  ditz  dinges  geb  wir  in  disen  prief 
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versigelten  mit  vnser  paider  iosigeln.  Gezevg  ditz 
dinges  sint  her  Alber  vnd  her  Johans  von  Chunring 
her  Havg  vnd  her  Reimprecht  di  Tuersen  von  Liechten- 
vels  vnd  her  Ott  von  Ravhenekke,  her  Alber  vnd  her 
Bernhärt  di  Strewen  von  Swartzenawe,  her  Alber  von 
Ottenstain  die  dienstherren  in  Osterreich  vnd  ander  pi- 
derber  levt  vil  vnd  genveg.  Datum  anno  domini  m!  ccc? ,c#l 
xx.  in  die  sancti  Clementis  pape. 

Priuilegium  domini  Vlrici  de  Lobenstain  super  vj 
8olidis  denariorum  reddituum  in  Sseligenstat. 

Ich  Vlreich  der  Lobenstainer  gesezzen  datz  Lint- 
pach  vergich  vnt  tvn  chunt  allen  den  die  disen  prief 
lesent  oder  hoernt  lesen  di  nv  sint  oder  hernach  chunftig 
werdent ,  daz  mein  havsvrowe  vro  Hailweich  hern  VI- 
reichs  swester  des  Ottenstainer  den  got  paiden  genade 
pei  ir  lebentigen  Zeiten  mit  wol  verdahtem  mvet  ir  selbs 
vnd  mit  meinen  vnd  aller  ir  erben  guetem  willen  ze  der 
zeit  do  si  iz  wol  getun  macht  geschafft  vnd  gegeben 
hat  vnser  vrowen  chloster  hintz  Zwetel  irs  anerstarben 
vnd  getauten  aigens  sechs  Schilling  gelts  an  zehen  pfen- 
ning  di  ligent  datz  der  S&ligenstat  auf  zwain  leben  durch 
ir  sei  hail  vnd  zv  einem  ewigen  selgeret  aller  ir  voer- 
voern.  Die  selb  gult  han  ich  nach  irm  tot  ledichleichen 
auf  gegeben  dem  selben  chloster  in  apt  Otteins  hant 
mit  allem  dem  reht  vnd  wir  paide  sei  inne  gehabt  haben 
manigev  iar  auf  di  rede  daz  di  samnvng  ierr  sei  dester 
paz  hintz  got  gedenche  mit  irm  gepet.  Daz  zue  lob 
ich  derselben  samnvng  di  vorgeschriben  gult  freien  vnd 
schermen  für  alle  ansprach  als  aigens  reht  vnd  des  lan- 
des  gewonhait  ist  in  Osterreich.  Vnd  zv  einem  ewigen 
vrchund  divz  dinges  han  ich  den  offt  genanten  chloster 
disen  prief  gegeben  versigelten  mit  meinen  insigel.  Des 
sint  gezevg  her  Vlreich  von  Dachsperch  mit  seinem  in- 
sigel, her  Alber  von  Chirchperch  mit  seinem  insigel,  her 
Alber  von  Ottenstain,  her  Alber  vnd  her  Wernhart  di 
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Strevnne  vnd  ander  frumer  leut  genvg.     Datum  anno 
domini  m?  ccc!  xx!  iiij!  In  die  sancti  Ambrosij  episcopi. 

i.  s«iu         Priuilegium    domini    Johannis    de  Starchenbereh 
'  super  vno  laneo  in  Wisenrevt. 

Ich  Johans  von  Starchenbereh  vergich  offenleich 
vnd  tuen  chvnt  allen  den,  di  nv  oder  her  nah  disen  prief 
8ehent  oder  horent  lesen  das  ich  mit  verdachten  mvet, 
mit  meiner  hovsvrowen  vren  Agnes  gveten  willen  vnd  mit 
meiner  frevnde  rat,  durch  meiner  sei  hail  vnd  aveh 
meiner  havsvrowen  ledichleich  han  gegeben  vnserr  vro- 
wen  hintz  Zwetel  vnd  der  samnvnge  meines  ledigin 
aigens  ain  lehen  datz  Wisenrevt  mit  aigenschaft  vnd  mit 
pvrehrecht  mit  alle  dem  daz  dar  zve  gehoert ,  baide  ze 
dorfe  vnd  zve  velde  iz  sei  besvechet  oder  vmbesvechet 
vnd  wand  ich  daz  lavterleich  an  alle  arge  list  getan  han 
ze  den  zeiten  dv  ichs  wol  getven  mohte,  so  gelob  ich 
aveh  mit  gantzen  trevn  an  alle  arge  list  mit  samt  meiner 
havsvrowen  dem  vorgenantem  chloester  ditz  gvetzevreien 
vnd  zeschermen  als  landes  recht  ist,  vnd  swaz  sein  di 
samnvnge  vnd  daz  chloester  schaden  von  anspräche  fur- 
baz  nimt,  mit  rechtem  rechte  daz  lob  ich  in  mit  sampt 
meiner  havsvrowen  abzelegin  bei  vnsern  trevven.  Dar 
vber  so  han  ich  'zestseticheit  ditz  dinges  dem  vorgnanten 
chloster  disen  prief  gegeben  versigelten  mit  meinem  in- 
gesigel.  Des  sint  gezevch  her  Hainreich  von  Cheyaw, 
her  Havg  vnd  her  Reimprecht  di  Tvrsen  von  Liechten- 
vels,  her  Hadmar  vnd  her  Alber  von  Ottenstain.  Her  Alber 
vnd  her  Willhalm  von  Hohenstain.  Her  Hainreich  der 
Bernharstorfer  vnd  ander  biderber  levte  vil.  Ditz  dinch 
ist  geschehen  datze  Zwetel  in  dem  chloster  des  Mittchens 
vor  der  Liechtmesse,  do  man  zalte  von  Christes  gebvrt 
drevzehin hvndert  iar,  in  dem  drevzehinten  iar  darnach. 

t.  c«i.  Privilegium  domini  Chunradi  dicti  Vorprukker  su- 

per vno  laneo  in  Germvnds. 

Ich    Chvenrat   gehaizzen    der   Voerbrvkker   tven 
'hvnt  allen  den  di  disen  prief  sehent  oder  horent  lesen, 
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baide  den  gegenbvrtigen  vnd  auch  den  chvnftigen  dam 
ich  mitwol  yordachtem  mvet  mein  selbs  vnd  mitgvetem 
willen  meiner  havsfrowen  vron  Salmeyen  vnd  meins 
svns  Chvenrats  vnd  aller  meiner  geerben  gvter  gvnst, 
doch  besvnderleich  meiner  geswein  Rvdolfs  vnd  Vlreichs 
durch  vnser  aller  ynd  vnser  voervoern  sei  hail  gegeben 
han  meines  rechten  aigens,  das  mir  mein  vorgenantev 
haysfrow  pracht  hat  ein  lehen  dats  dem  Gennynds  vnser 
yrowen  ynd  ir  samnvng  dats  Zwetel  grabs  Ordens  sv 
ainem  ewigen  selgeret,  vnd  han  ich  mit  samt  meiner 
yorgenanter  havsfrowen  ynd  geswein  ynd  anch  mit  samt 
hern  Vireichen  von  Eissarn  des  selben  Iehens  aigen- 
schaft  ovf  gegeben  ledichleich  mit  allem  dem  recht  ynd 
ich  es  gehabt  han  dem  selben  chloster  in  apt  Otteins 
hant  vnd  lob  ich  mit  samt  meinen  vorgenanten  geswein 
Rvdolfen  vnd  Vireichen  dem  selben  chloester  dats  Zwetel 
das  vorgenant  lehen  freien  ynd  schermen  als  des  lands 
recht  vnd  gewonhait  ist  in  Osterreich,  vnd  sv  einer 
ewigen  gehvgnvess  dits  dings  so  han  ich  dem  vorgenantem 
chloster  Zwetl  disen  prief  gegeben  versigelten  mit  meines 
vorgenanten  geswein  hern  Vlreichs  von  Eissarn  insigel 
wand  ich  aigens  insigels  niht  enhan.  Des  sint  auch 
gesevg  der  selb  her  Vlreich  von  Eissarn  mein  sweher 
ynd  ovch  her  Peter  der  Tvmbracer.  Magens  der  Schirn- 
srovter.  Ott  von  Povsendorf,  vnd  ander  frvmer  levt  ge- 
nveg.  Dits  dinch  ist  geschehen  vnd  der  prief  ist  ge- 
geben dats  Tvmbrats,  do  von  Christes  gepverd  ergangen 
warn  drev  sehen  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  sweliften 
iar  an  sant  Nyclas  abent 

Priuilegium  domine  Gerdrudis  Straningerinne  su-*;^* 
per  xv  denariis  reddituum  in  Oekkers. 

Ich  Gedräut  di  Stranigerinne  vergich  vnd  tven 
chvnt  allen  den  di  nv  oder  her  nah  disen  prief  ansehint 
oder  hoerent  lesin  das  ich  mit  verdachtem  mvet  mein 
selbes  vnd  mit  meiner  frevnde  rat  vnd  mit  gveter  gvnst 
vnd  willen  meines  prveder  Vlreichs  des  Straniger  ynd 
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seiner  chinde,  Engelprechts  Vlreichs  Alrams  Hain- 
reichs  vnd  Hadmars  Oedravten  Elsen  vnd  Jevtelin 
ledichlichen  vnd  lavterlichen  durch  got  vnd  durch 
meiner  sei  hail  gegeben  han  ovf  ynserr  vrowen  cbloster 
hintz  Zwetel  meines  ledigen  aigens  fvmfzehin  phfenninge 
geldes  avf  einen  hof  datzem  Oekchers  bei  Hepfengeswent 
mit  alle  dem  rechte  vnd  ich  diselben  gvlte  in  stiller  gewer 
her  bracht  han  mer  dann  ain  vnd  dreizzich  iar  vnd  mit 
alle  dem  rechte  als  si  grawer  orden  ze  rechte  haben 
schol  vnd  lob  mit  samt  meinem  vorgenantem  prveder 
di  gvlte  dem  selben  chloester  vreien  vnd  schermen  als 
landes  reht  ist  in  Oesterreich.  Ditzs  dinges  sint  gezevg 
meine  herren  her  Otte,  her  Hadmar,  vnd  her  Alber  von 
Ottenstain,  her  Eberhart  der  an  pharrer  stat  verweser 
ist  datze  Tollershairo,  her  Otte,  der  Fritzhersdorfer,  Jo- 
hans  von  Zvedings,  Ott  von  Chomorsdorf,  vnd  ander 
frvmer  levte  vil,  vber  ditz  dinch  wand  ich  selbe  nicht 
aigens  ingesigels  han,  so  han  ich  ze  vrchvnde  vnd  ze 
stsetichait  dem  vorgenanten  chloster  vnd  der  samnvnge 
disem  prief  gegeben  versigelten  mit  meines  herren  hern 
Albers  ingesigel  von  Ottenstain,  ditz  dinch  ist  alles  ge- 
schehen datze  Ottenstain  an  dem  ebinwi  abent,  dv  man 
zalte  von  Christes  gebvrt  drev  zehin  hvndert  iar,  in  dem 
drevzehinten  iar  dar  nach, 
i.  c«i.  Priuilegiüm   domini    Johannis    de   Starchenberch. 

super  tribus  curiis  desolatis  et  quibusdam  piscaturis  *)• 

Ich  Jans  von  Starchenberch  vergich  vnd  tun  chunt 
allen  den  di  disen  prief  lesent  oder  hoernt  lesen  di  nv 
sint  oder  di  hernach  chunftig  sint.  Daz  ich  von  got- 
leicher  monvnge  mit  wol  verdahtem  muet  mein  selbs 
vnd  auch  mit  guetleichen  willen  vron  Agnesen  meiner 
havsvrowen  vnd  Jansen  Gundachers  Hainreichs  meiner 
svne  vnd  aller  meiner  erben  ze  der  zeit  do  ichs  wol 
getuen  macht  in  vnd  aveh  mir  vnd  allen  vnsern  vodern 
zv  einem  ewigen  selgerset  gegeben  han  den  erbem  herren 

8i»be  Anbang. 
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apt  Otten  vnd  seiner  samnvng  vnd  dem  chloster  ze 
Zwetel  drei  oede  hoeff  pei  Haidpach  di  da  haizzent 
di  Hasenpoertz  vnd  alles  daz  daz  dar  zve  gehoert  an 
ekchern  an  wismad  an  holtz  oder  an  swev  iz  sei  ver- 
suechts  oder  vnversuechts  gepavts  oder  vngepavts.  Ich 
han  in  auch  gegeben  mein  vischwaid  an  dem  Lutzel- 
champ  di  get  von  der  staineinen  prukkc  oberhalb  Ra- 
potenslag  vntz  an  Walthers  mul  von  Chaltenprunn  vnd 
auch  di  viswaide  an  dem  Champ  di  da  get  als  verr  als 
mein  aigen  von  Chuebach  an  daz  selb  wazzer  her  an 
stoezzet  vnd  swaz  mich  oder  mein  erben  der  selben 
vischwaid  noch  mer  angevallen  schol  nach  meins  ge- 
swein  hern  Gotschalchs  von  Neitperch  tode  di  han  ich 
in  auch  gegeben  daz  si  sich  ir  danne  vreileichen  vnder- 
winden  schulten.  Daz  guet  alles,  daz  mein  vnver- 
sprochens  vnd  avch  getautes  aigen  ist  han  ich  vnd  alle 
mein  erben  auf  gegeben  der  vorgenanten  samnvng  vnd 
chloster  ze  Zwetel  mit  allem  dem  reht  als  ich  iz  von 
meinen  vodern  vntz  an  disev  zeit  in  rehter  aigens  gewer 
gehabt  vnd  praht  han.  Also  beschaidenleichen  daz  der 
apt  des  selben  chlosters  der  samnvng  vberal  geschol 
alle  iar  an  sant  Michels  tag  ein  dienst,  daz  ist  ie  dem 

•  •  185   Rl 

herren  vnd  dem  prueder  drev  stuk  visch  mit  einem  gue-i.  s«iu 
ten  pfeffer  vnd  ei  semein  di  eins  pfenings  wert  sei  vnd  ' 
.  ein  grozze  mazze  weins  auz  des  apts  chelr  der  nach 
dem  aller  pesten  der  peste  sei  daz  si  da  von  mein  vnd 
aller  meiner  frevnt  hintz  got  ewichleichen  gehugnusse 
hab.  Wand  aber  daz  vorgenant  guet  einem  tail  tewerr 
ist  dann  daz  egenant  dienst  daz  man  da  von  geben  schol 
dar  vmb  habent  si  mir  vnd  meinen  chinden  gegeben  zv 
einer  erstattunge  drevtzehen  pfunt  Wienner  pfenning 
der  wir  auch  schon  vnd  erleich  gewert  sein.  Vnd  lob 
in  auch  daz  oft  genant  guet  mit  samt  meiner  erben 
ze  bchermen  für  all  ansprach  als  des  landes  reht  vnd 
gewonhait  ist  in  Osterreich.  Vnd  zv  einen  waren  vnd 
ewigen  vrchund  diser  sach  gib  ich  der  oft  genanter 
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lob  ins  avch  mit  samt  meinen  erben  scbermen  vnd  frein 
für  alle  ansprach  als  des  landes  reht  vnd  gewonhait  ist  in 
Osterreich  vnd  zv  einem  ewigen  vrchund  diser  sache  gib 
ich  der  vorgenanten  samnvng  vnd  dem  chloster  data  Zwe- 
tel  disen  prief  versigelten  mit  meinem  insigel.  Datum 
anno  domini  m?  ccc?  xx.  vf  in  die  sancte  Agathe  virginis. 

Priuilegium  domini  Vlrici  de  Nevndorf  saper  vno 
laneo  in  Dietmars. 

Ich  Vlreich  hern  Weikers  svn  von  Nevndorf  tun 
chunt  an  disem  prief  allen  leuten  di  in  sehen  oder  hören 
lesen.  Daz  ich  in  meinem  siechpette  vnd  an  meinen 
testen  Zeiten  wol  doch  pei  meinen  sinnen  vnd  pei  gueter 
verstentichait  do  ich  iz  wol  getun  macht  mit  meins  prue- 
der  Hainreichs  vnd  mit  meiner  hausvrowen  vron  Die- 
mueten  vnd  mit  meiner  tochter  Magdalen  vnd  meins  svns 
Fridreichs  di  chintich  mit  ir  han  vnd  auch  mit  Otten  des}; 
Hinderburgers  meines  gesweien  vnd  derselben  chint 
oehem  ist  guetleichem  willen  vnd  auch  mit  meiner  ereren 
hausvrowen  chinde  Vlreichs  vnd  Weichhers  vnd  mit 
Fridreichs  des  Zebinger  derselben  chind  oehems  guet- 
leichem willen  mit  aller  der  vorgenanten  vnd  mit  aller 
meiner  erben  guetleichem  willen  vnd  mit  ir  hant  han 
ich  geschafft  vnd  gegeben  durch  meiner  sei  hail  hintz 
Zwetel  dem  chloster  vnd  der  samnvng  da  ich  erwelt 
han  zeugen  ein  lehen  data  dem  Dietmars  meines  rehten 
aigens  daz  an  sant  Michels  tag  dient  viertzig  pfenning 
vnd  acht  chaese  der  igleicher  zehen  pfenning  wert  ist*) 
vnd  ain  hven  auf  den  vaschang  mit  allen  dem  recht  als 
ichs  von  meinen  vodern  han  gehabt  daz  si  mein  vnd 
meiner  vodern  hintz  got  da  von  gedenchen.  Vnd  dar 
vber  gib  ich  der  vorgenanten  samnvng  vnd  dem  chloster 
data  Zwetel  disen  prief  versigelten  mit  meiner  herren 
hern  Haugen  vnd  hern  Reimprehts.  der  Tursen  von  Lieh- 
tenvels  insigel.  wand  ich  nicht  aigens  insigels  han.  Ge- 
zevg  ditz  dinges  vnd  meins  lesten  geschürtes  sint  di 
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vorgenanten  mein  herren  di  Tuersen  her  Hang  vnd  her 
Reimpreht  vnd  di  herren  von  Zwetel.  Prueder  Arnold 
der  prior  vnd  prüder  Rvger  der  chelner  vnd  alle  die 
vorgenanten.  Hainreich  mein  prueder.  Ott  der  Hinder- 
barger  mein  geswei  vnd  Fridreich  der  Zebinger  auch 
mein  geswei  von  meiner  erern  havsvrowen  vnd  aoch 
ander  meiner  chind  frevnt  als  Liebhart  der  Pranter  vnd 
Wolfel  der  Palweiner  di  alle  pei  disem  meinem  gesch&ft 
waren  vnd  ander  pider  leut  genveg.  Datum  anno 
domini  m?  ccc?  xx.    In  ascensione  domint 

Priuilegiam  domini  Radolfi  de  Potendorf  super 
s.  &l  proprietate  iij  laneorum  et  medij  molendini. 

Ich  Ruedolf  von  Potendorf  dienstherre  in  Oster- 
reich ton  chunt  an  disem  prief  allen  den  die  in  lesent 
oder  lesen  hoernt.  Daz  ich  mit  goetem  willen  vnd  mit 
gaetem  rat  mein  selbs  vnd  meiner  havsvrowen  vron  Eis- 
peten  vnd  aller  meiner  erben  ze  der  zeit  do  ich  wol  ge- 
tan macht  gegeben  han  den  erbern  herren  apt  Otten 
vnd  der  samnvng  data  Zwetel  die  aigenschaft  dreier 
leben  vnd  einer  halben  mul  datz  Dietmarstorf  pei  Gan- 
dramstorf vnd  alles  daz,  daz  dar  zve  gehoert,  ze  veld 
vnd  ze  dorf  durch  got  vnd  durch  Dietreichs  willen  von 
Gvndramstorf  der  iz  von  mir  ze  lehen  gehabt  hat  mit 
allem  dem  reht  vnd  ich  iz  vnd  mein  vodern  gehabt  haben 
vnd  verzeich  auch  mich  vnd  alle  mein  erben  alles  des 
rehtes  daz  wir  haben  an  dem  vorgenanten  guet  Also, 
daz  iz  der  vorgenanten  herren  vreies  aigen  sei,  als 
grabes  ordens  recht  ist  vnd  gelob  in  auch  die  vorge- 
nanten aigenschaft  ze  schermen  nach  des  landes  recht 
in  Osterreich»  Vnd  zv  einem  waren  vrchunde  diser 
sach  gib  ich  den  vorgenanten  herren  von  Zwetel  disen 
prief  versigelten  mit  meinem  insigeL  Diser  prief  ist 
gegeben  datz  Potendorf  da  von  Christes  gepuerd  er- 
gangen waren  dreutzehen  hundert  iar  dar  nach  in  dem 
vierden  vnd  zwaintzigisten  iar  des  Montags  nach  aller 
Hailigen  tag. 
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Priuilegtum  Friderici  regia  Romanoram  super  con-1* 
firmacione  libertatum  quod  liceat  nobis  iudicium  exer-1  ' 
cere  de  omni  causa  de  colonia  nostris  preter  iudicium 
sanguinis  et  in  omni  loco  per  totam  Austriam. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  Au- 
gustes. Vniuersis  sacri  Romani  imperii  fidelibus  pre- 
sencium  inspectoribus  fidelibus  suis  dilecüs  gratiam  suam 
et  omne  bonum.  Gratum  deo  et  acceptabile  impendisse 
obsequium  arbitramur  dum  personas  ecclesiasticas  sev 
religiosas  in  suis  iuribus  confouemus  et  ea  ipsis  a 
quibuscumque  aliis  procuramus  et  facimus  conseroari. 
Ea  propter  vniuersitatis  vestre  noticie  declaramus  quod 
aitendentes  benigne  celebis  vite  preconium  viteque  sin- 
ceritatem  ac  hospitalitatis  frequentaam  quibus  honora- 
biles  et  religiosi  Tili  abbas  et  conuentus  monasterii  in 
Zwetel  ordinis  cysterciensis  patautensis  dyocesis  di- 
uinis  continue  insislentes  laudibus  plurimum  commen- 
dantur  gratias  et  concessiones  ipsis  ipsorumque  mo- 
nasterio  predicto  per  inclite  recordacionis  Alberti  Roma- 
norum regem  predecessorem  ac  genitorem  nostrum  ka- 
rissimum  traditas  et  concessas,  videlicet  quod  ipsi  abbati 
et  conuentui  predictis  in  Zwetel  ipsorumque  officialibus 
in  omnibus  bonis  et  possessionibus  eiusdem  monasterii 
in  quibuscumque  sint  districtibus  et  iudiciis  constituta 
omne  iudicium  quarumcumque  causam m  seu  casuum 
competat  in  quibus  se  actenus  grauatos  esse  plurimum 
conqueruntur  causis  tarnen  mortis  dumtaxat  exceptis,  ac 
si  für  uel  malefactor  alius  mortis  obnoxius  in  bonis  ipso« 
rum  deprehensus  fuerit  et  detentus  idem  per  officiales 
eorum  assignandus  sit  cingulatenus  iudici  corapetenti.i 
Innouarous  ratificamus  approbamus  et  presentis  scripti 
patrocinio  confirmamus.  Dantes  eis  has  nostras  literas 
nostri  regalis  sigilli  munimine  roboratas  in  testimonium 
super  eo.  Datum  Wienne  iij*.  ldus  Augusti  anno  domini 
m?  ccc°  xviij!  Regni  vero  nostri  anno  quarto. 

*)  Siehe  Anhing. 
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Priuilegiuin  Friderici  illustrissimi  regis  Romanoram 
super  forum  in  Sweikkers. 

Fridricus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  Au- 
gustus  vniuersis  sacri  romani  iraperii  fidelibus  presencium 
inapectoribus  gratiam  suam  et  omne  bonura.  Quotiens 
loci«  et  personis  religiosis  dei  dicatia  cullibus  non  solum 
serenilatis  nostre  dono  largiflue  tribuimus  sed  et  ab  aliia 
donata  eisdem  liberaliter  confirmamus  tociens  influentiam 
donorum  diuine  dulcedinia  eo  amplius  nobia  elargiri  con- 
fidimus,  quo  per  hoc  ministeria  diuina  et  spiritualia  que 
quantum  ad  condicionem  fragilitatis  humane  in  pacta 
tranquillitate  et  opulencia  temporalium  persistent  de- 
uotius  et  quietius  peragantur.  Quo  circa  quia  religiös! 
uiri  abbas  et  conuentus  monasterii  in  Zwetel  ordinis 
cysterciensis  deuoti  nostri  dilecti  quos  ob  monastice  ac 
celebis  vite  sue  fraglanciam  qua  pre  ceteris  velud  lu- 
cerna  lucent  in  domo  domini  fauore  plenissimo  prose- 
quimur  et  zelamus,  cum  centum  libris  denarioruin  wien- 
nensium  quas  eis  in  remedium  animarum  nostri  omnium- 
que  progenitorum  nostrorum  ad  pios  vsus  per  ipsos  con- 
uertendas  de  camera  nostra  donauimus.  Et  cum  tre- 
centis  et  sedecim  libris  denariorum  quas  ipsi  ut  uiri  pro- 
uidi  de  rerum  suarum  propriarum  sumpsere  facultatibus 
a  strennuis  viris  Wulfingo  et  Alberto  de  Pvcbperch 
fidelibus  nostris  dilectis  nee  non  ab  honesto  viro  Rapo- 
tone  plebano  de  Sweikkers  ipsorum  fratre  et  a  Gedruda 
Elyzabeth  et  Agnete  virginibus  sororibus  eorundem  ac- 
cedente  nichilominus  consensu  strennui  uiri  Dyetrici  de 
Wazzerberch  patruelis  ipsorum.  Nouem  libras  et  Ixiiij9* 
i'.  cl"#  denarios  reddituum  in  Swetkers  et  in  Sybenlinden  cum 
iure  et  iudicio  fori  in  Sweikers  ac  iudicio  ville  in  Syben- 
linden et  cum  duobus  desertis  locis  castrorum  in  Had- 
marstayn  videlicet  et  in  Sybenlinden,  et  cum  iure  patro- 
natus  ecclesie  in  Sweikers  et  aliis  iuribus  et  pertinentiis 
vniuersis  sicut  in  literis  super  hoc  confectis  expresaiua 
est  expressum  iusto  et  vero  empeionis  tytulo  compara- 
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runt.  Nos  de  munificencia  regalis  clemencie  predictam 
empcionem  gratam  iustam  et  legittimam  decernentee  ac 
ei  consensum  et  assensum  yoluntarium  adbibentee  ipsam 
ratificamas  approbamua  et  tenore  presentium  confir- 
mamus.  Constituendo  nos  et  noatroa  in  ducatu  Anatrie 
auccessores  omnium  predictorum  bonorum  que  a  dictis 
renditoribus  nobis  resignata  libere  trädidimus  emptoriboa 
prenotatis  contra  quoscumque  qui  ea  aibi  de  iure  vel  de 
facto  vendicare  presumerent  perpetuos  et  legittimoa  de- 
fensores.  Hamm  testimonio  literarum  maieatatia  noatre 
sigilli  munimine  signatarum.  Datum  in  Wienna  xiiijf 
kalendas  Julij.  Anno  domini  mf  ccc.°  rix?  Regni  rero 
nostri  anno  quinto. 

Priuilegium  Friderici  regis  Romanorum  auper  con- 
firmatione  uille  nostre  in  Oetzen. 

Fridricus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  Au» 
gustus  vniuersis  sacri  romani  imperii  fidelibua  preaen- 
tium  inspectoribus  fidelibua  suis  dilectis  gratiam  suam  et 
omne  bonum.  Gracia  dei  regni  aolio  nos  prefecit  ut 
gracie  sue  memores  aliis  sub  sacro  degentibus  imperio 
et  precipue  personis  religiosis  vite  sanctitate  mentiaque 
puritate  die  ac  nocte  diuino  cultui  bumiliter  insbtentea 
altissimique  gratiam  deuote  pro  nostra  salute  imploran- 
tibus  gratiarum  munera  parciamur.  Cum  itaque  stren- 
nuua  vir  quondam  Fridricus  de  Walsse  fidelia  noater 
dilectua  honorabilibus  et  religiosis  personia  abbati  et 
conuentui  monasterii  in  Zwetel  ordinia  cystercienws  pa- 
tauiensis  dyocesis  deuotis  nostria  dilectis  ipso  adhuo 
superstite  sano  et  incolomi  existente  redditua  decem 
talentorum  denariorum  wiennensium  in  villa  dicta  Oeaen 
ubi  ius  proprietatis  nobis  et  illustribus  ducibus  Austrie 
et  Styrie  fratribus  nostris  karissimis  racione  dicti  du- 
catus  dinoscitur  pertinere  in  remedium  et  salutem  anime 
sue  ordinauerit  tradiderit  et  donauerit  habendos  ab  ipaia 
ipsorumque  monasterio  predicto  et  perpetuo  possidendaa 
cum  suis  proprietatibus  et  iuribus  yniuersis.  Noa  benigni- 
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tatis  affectum  erga  dictum  abbatem  et  conuentum  ipsorum- 
que  raonastcrium  permoti  donacionem  seu  ordinacionem 
ipsis  per  dictum  quondam  Fridericum  de  Waise  factam  ut 
diuinia  laudibus  feruentius  insistere  valeaut  deconsensu  et 
uoluntate  fratrum  nostrorum  ducum  Austrie  et  Styrie  pre- 
dictorum  approbamus  ratificamus  et  presentis  scripti  patro- 
cinio  confirmamus  dictamque  predictorum  bonorum  seu 
reddituum  proprietatem  nobis  nostrisque  fratribus  memo- 
ratis  pertinentem  in  dictos  abbatem  et  conuentum  ip- 
sorum  monasterium  transferimus  pleno  ivre  presentium 
testimonio  literarum.  Dantes  eis  bas  nostras  literas 
nostri  regalis  sigilli  robore  communitas  in  euidens  testi- 
monium  super  eo.  Datum  Wienne  iijf  Idus  Augusti 
anno  domini  m?  cccf  xviij?  regni  vero  nostri  anno  quarto. 
Priuilegium  domini  Rudolf!  ducis  Austrie  super  xi 
laneis  et  v.  areis  in  Otten  iuxta  Gloknicz  et  quadam 
parte  silue  ibidem. 

Wir  Rudolf  von  gotes  genaden  herzog  van  Osterich 
vnd  van  Steyr  herre  ze  Chrayn  van  der  March  vnd  ran 
Portenawe  veriehen  vnd  tven  chvnt  allen  den  die  disen 
prief  sehent  oder  horent  lesen  daz  Virich  vnd  Dietricb 
die  Puechperger  prueder  von  Waszerberch  var  ehafter 
noet  groszer  gult  in  die  si  gevallen  waren  mit  vron  Percb- 
ten  ir  mveter  ir  erben  vnd  ander  ihr  vreunden  guetem 
willen  vnd  gvnst  mit  verdahtem  mvet  vnd  mit  zeitigem 
rat  vnd  mit  gesamter  hant  ze  der  zeit  do  si  ez  wol  ge- 
tuen  mohten  ir  rehten  vreien  aigens  daz  gvet  datz  dem 
Otten  pei  Glokniz  daz  ist  ainlef  lehen  vnd  fvmf  hofstet 
di  ir  getautes  gvet  vnd  ir  vreiez  aigen  sint,  vnd  auch 
iren  tail  an  dem  holtz  da  selben,  daz  ir  vnd  ir  vetern 
des  vitztumes  van  Paszaw  Vlriches  von  Puechperch  mit 
einander  ist  iren  rehten  tail  an  dem  selben  holtz  vnd 
T.'sVludaz  guet  daz  vor  belaeutet  ist  daz  habent  sie  allcz  ver- 
chauft  den  geistlichen  herren  abt  Otten  vnd  der  samnung 
von  Zwetel  für  si  vnd  iren  nachchomen  vmb  sehs  vnd 
hvndert  phvnt  Wienn&r  pfenning  der  di  selben  herren 
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von  Zwetel  reht  vnd  redlich  gewert  habent  Muschen, 
Marquarten,  Isaach  vnd  Dauid  di  jaden  Sw$rtzlins  svn 
den  daz  guet  gesatzet  was.  Daz  selbe  guet  vnd  an  dem 
holte  iren  rehten  tail  habent  si  den  herren  von  Zwetel 
var  vns  vnd  in  vnser  hant  auf  gegeben  ledichlich  für 
rehtez  vreiez  aigen  mit  dem  dorf  geriht  vnd  mit  der 
vogtei  vnd  mit  allem  dem  reht  als  si  ez  gehabt  habent 
von  ir  vodern  ze  veld  ze  dorf  versuecht  vnd  vnuer- 
suecht  vnd  mit  den  rehten  gemerchen  also  daz  si  daz 
guet  ewichlichen  ze  rehtem  vreien  aigen  vnversprochen- 
lichen  haben  sulen.  Vnd  sint  auch  di  Puechperg&r 
desselben  guetes  rehter  scherm  vnd  gewer  nach  des  lan- 
des  reht  vnd  gewonhseit  in  Osterrich  als  auch  daz  allez 
verschriben  ist  mit  ir  prief  vnd  ir  insigel.  Dar  aber 
wand  daz  selbe  guet  gechauft  ist  mit  der  beraitschaft 
di  vnser  swester  vrowe  Agnes  chvneginne  van  Ungern 
durch  ir  sei  willen  dem  gotes  hovse  ze  Zwetel  gegeben 
hat  vnd  ez  also  sihtichlich  an  geleit  ist  mit  vnserm  willen. 
Dar  vmbe  geben  wir  in  disen  brief  durch  paider  tail  pet 
willen  versigilten  mit  vnserm  insigel  ze  einem  gezeug 
vnd  ze  ainer  ewigen  vestnung  vnd  ze  ainem  sihtigen 
vrchvnde  diser  sach.  Des  sint  gezeuge  vnser  lieb  ge- 
trewen  Levtold  van  Chvnring  schench  in  Osterrich. 
Herman  marschalch  van  Landenberg.  Chvnrat  van  Pueh« 
perg.  Ulrich  van  Pergawe.  Alber  von  Chvnring  vnd  *•  c«i. 
Hadmar  vnd  Rapot  di  prueder  vaü  Valchenperch  vnd 
Chraft  von  Svnneberg  vnd  ander  frum  lseut  genuech. 
Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  da  van  Christes  gebvrd 
waren  ergangen  dreuzehen  hvndert  iar  in  dem  sehsten 
iar  dar  nach  an  sand  Marien  Magdalena  tag. 

Priuilegium  domini  Eberhardi  de  Waise  saper 
sedecim  libras  reddituura  in  Reintal  et  vnam  uineam 
in  Stain. 

Ich  Eberhart  genant  von  Waise  tven  chunt  allen 
den  die  disen  brief  sehent  oder  hoerent  lesen  paidev  den 
gegenburtigen  vnd  auch  den  chvnftigen  daz  ich  mit  v 
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verdahtem  ravet  mein  selbes  vnd  mit  guetem  willen 
meiner  hovsvrowen  vron  Marein  vnd  mit  meiner  chind 
Eberharts  vnd  Chvnegvnden  gueter  gvnst  ze  der  zeit 
do  ich  ez  wol  getuen  moht  durch  vnser  vnd  aller  vnser 
Torvaren  sei  hau  gegeben  han  vnser  vrowen  vnd  irem 
chloster  hintz  Zwetel  sehtzehen  pfvnt  geltes  meines 
rehten  aigens  datz  Reintal  daz  ich  von  dem  Smierlein 
von  Veltsperch  dem  got  genad  vm  mein  aigenz  guet  ge- 
chaufet  han.  Vnd  ainen  Weingarten  datz  Stain  pei  der 
Witstat  der  mein  purchreht  ist  gewesen  von  vron  Elleis 
der  Cholmaninne  von  Stain  der  man  alle  iar  von  dem 
selben  Weingarten  dreizich  pfenning  dienen  schol  an 
sand  Michels  tag.  Daz  selb  guet  allez  mit  samt  dem 
Weingarten  han  ich  ledichlich  dem  selben  chloster  datz 
Zwetel  auf  gegeben  in  abt  Otteins  hant  mit  allem  dem 
reht  vnd  ez  gehabt  han  vnd  als  ez  grower  orden  ze 
reht  haben  schol  also  mit  solher  beschaidenhait  daz 
man  von  den  selben  guet  alle  iar  ewichlich  die  weil  daz 
chloster  stet  alle  freitag  ie  dem  herren  vnd  dem  prueder 
der  selben  samenvnge  ain  gewahsenz  stuch  gueter  visch 
oder  ain  guet  schvszel  chlainer  vnd  newer  visch  geben 
schol  zve  aller  der  pfrvent  vnd  aller  pitanz  di  man  in 
sust  geben  schol  der  schol  man  in  dar  vmbe  nihtesniht 
•^  ab  prechen.  Auz  genomen  swanne  samenung  nvr  mit 
ainem  mves  vastet  oder  swanne  man  des  freitags  ain 
dienst  gait  so  schol  man  daz  selb  stuch  visch  oder  die 
chlainen  visch  des  nsehsten  tags  vor  oder  hin  nach  geben 
swann  ez  der  samnung  aller  pest  fuegt.  Dar  zv  schol 
man  ainen  besundern  iartach  alle  iar  an  dem  prehem 
tag  begen  vnd  schol  man  denn  derselben  samnung  daz 
ist  iedem  prüder  zwai  gueten  stuch  visch  geben  vf  di  red 
daz  di  selben  prueder  besunderlich  an  dem  selben  tag 
mein  vnd  aller  meiner  vorvoren  paider  lebentiger  vnd 
toeter  vnd  ouch  ze  aller  zeit  dester  paz  in  irem  andeh- 
tigem  gepet  vnd  in  ir  gehugnuss  haben  schullen  hintz 
got  als  wir  in  des  getrowen  vnd  si  vns  gepunden  sink 
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Wuert  aber  daz  dienst  also  niht  gegeben  als  vor  ge- 
scbriben  stet,  so  schallen  mein  naehst  erben  den  apt  zwir 
oder  dreistund  manen  daz  er  ez  pescer  tet  er  des  denn 
niht  so  sehallen  sich  mein  n&hsten  geerben  des  vorge- 
schriben  guetes  vnterwinden  vnd  geben  daz  ouf  ein  ander 
gots  hous  da  man  daz  voergeschriben  dienst  gsntzleich 
laist.  Wolt  ich  ouch  oder  mein  vorgenanter  svn  Eber- 
hart die  geschriben  galt  wider  haben,  so  schall  wir 
dem  selben  chloster  als  vil  gaeter  galt  wider  geben  an 
alle  wider  red  vnd  an  allen  oufschvb.  Dar  zv  lob  ich 
vnd  mein  vorgenanter  svn  Eberhart  di  vorgeschriben 
galt  vnd  oach  den  Weingarten  dem  chloster  datz  Zwetel 
freien  vnd  schermen  als  des  landes  reht  vnd  gewonhait 
ist  in  Osterreich.  Vnd  zu  einem  woren  vrchvnd  dits 
dings  so  han  ich  dem  ofte  gescriben  chloster  disen  prief 
gegeben  versiglten  mit  meinem  vnd  mit  meins  suns  des 
vorgenanten  Eberharts  insigel  der  oach  alle  di  vorge- 
schriben glub  mit  den  selben  insigel  bestätigt.  Des  sint 
gezeug  mein  zwen  praeder  her  Hainreich  vnd  her  Ul- 
reich  vvn  Waltse,  her  Chvnrat  vnd  her  Seiboth  von  Po- 
tendorf,  her  Alber  vnd  her  Johanns  von  Chvnring,  her 
Ulreich  von  Meyssow,  her  Haidenreich  der  parchgraf 
von  Gors.  Vnd  Nycla  der  Schreiber  von  Minnpach 
vnd  ander  herren  vnd  frvmer  laevt  genuech,  Ditz  dinch  * 
ist  geschehen  vnd  der  prief  ist  gegeben  datz  Zwetel  in 
dem  chloster  do  man  Christs  gepurd  zalt  dreatzehen 
hundert  iar,  dar  nach  in  dem  ahtzehenten  iar  an  sand 
Thomanstag. 

Priuilegiam  dominoram  de  Puechperch  saper  ix  ta- 
lentis  reddituum  in  Sweikers  et  super  iudicio  fori  ibidem. 
Wir  Vvlfinch  vnd  Alber  praeder  gehaiszen  von  Puech- 
perch dienstherren  in  Osterreich  vnd  ich  Rapot  ouch  ir 
prueder  pfarrer  datz  dem  Sweikers  vnd  Gedräut,  Els- 
pet,  Agnes  ier  swester  veriechen  vnd  tven  chunt  allen 
den  die  na  oder  her  nach  disen  prief  sehent  oder  horent 
lesent,  daz  wir  mit  wol  verdahtem  mvet  vnser  selbs  vn 
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vnser  swester  vron  Chvnigunten,  vnd  mit  vnsers  vetern 
hern  Dietreichs  von  Waszerberch  vnd  seiner  housvrowen 
ver  Gedrauten  vnd  aller  vnser  erben  vnd  besunderlich  mit 
mein  des  vorgenanten  Albers  hovsvrowen  vron  Agnesn 
guetem  willen,  gvnst  vnd  zeitigem  rat  ze  der  seit  do  wier 
ez  wol  getuen  mohten  mit  gesamter  hant  haben  ver- 
chovfit  den  geistlichen  pruedern  apt  Otten  von  Zwetel 
vnd  seiner  samnange  nevn  pfunt  vnd  vier  vnd  sehtauch 
pfenning  gelts  vnsers  rehten  vreien  aigens  data  dem 
Sweikers  vnd  datz  Sibenlinden  mit  marcht  reht  vnd  mit 
dorf  geriht  an  den  selben  zwain  aigen,  vnd  mit  den  zwain 
purchstalen  datz  Hadmarstain  vnd  datz  Sibenlinden, 
vnd  mit  allem  demdaz  dar  zvegehoert,  paide  ze  dorf  vnd 
zeveld  versuecht  vnd  vnversuecht  mit  vischwaid  vnd  mit 
holtz,  oder  swie  ez  genant  ist,  allez  vnser  aigen,  des  wir 
nihtesniht  mer  da  haben,  ouz  genomen  vnser  verlehentez 
guet  daz  noch  in  vnser  gewalt  ist.     Ditz  aigen  allesamt 

186  bi  ^s  ez  voer  ffenan*  IS^  daz  ^^  w'r  ^em  vorgeschriben 
l  S^chloster  Zwetel  verchoufft.  An  des  selben  guetes  we- 
rung  der  edel  furste  chvnich  Fridreich  von  Roem  vns 
hundert  pfunt  pfenning  fuer  die  herren  von  Zwetel  im 
selben  vnd  allen  seinen  vodern  zve  ainem  selgerset  hat 
gegeben,  also  daz  wier  vnd  vnser  swester  mit  den  selben 
hundert  pfunten,  vnd  mit  anderm  guet,  daz  ist  drin 
hundert  vnd  svben  vnd  zwainzich  pfunten  Wienner  pfen- 
ning mit  leichouf  vnd  mit  alle  die  wir  von  den  herren 
von  Zwetel  haben  enpfangen  schoen  vnd  aller  ding  sein 
gewert.  Also  daz  wier  di  vorgeschriben  gult  chunich 
Friderichen  haben  ovf  gegeben,  vnd  er  sei  mit  seiner 
hant  dem  chloster  datz  Zwetel  vnd  der  samnunge  hat 
geantwurt,  vnd  gegeben  vnd  bestätigt.  Dar  zve  mit 
der  vorgeschriben  gult,  ist  inbeslozzen  di  pfarrchirch 
datz  dem  Sweikers,  di  in  mit  allen  den  zue  chirchen 
voligt,  die  dar  zue  gchorent,  di  wir  in  auch  lovterleich 
durch  got  mit  samt  der  vorgeschriben  gecbouften  gult 

•)  Siehe  Anbang. 
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ledichleich  haben  ovf  gegeben  mit  der  vogbei  vnd  mit 
allem  dem  reht,  als  wier  ez  mit  vnsern  vorvorn  her  ge- 
habt vnd  praht  haben,  paide  an  geistleicheft  vnd  an 
wertleichen  reht  Also  daz  di  selb  samnung  datz  Zwe- 
tel  von  dem  hevtigen  tag  mit  der  selben  gvlt  allen  iren 
frvm  schol  schaffen  an  allen  chrieg.  Vnd  swann  die 
pfarr  chirch  ledich  wiert  von  vnsers  prueders  hern  Ra- 
pots  toed,  oder  ob  er  sei  sust  von  etleichen  Sachen  ovf 
geb  so  schol  sei  der  apt  vnd  di  samnvng  fvrbaz  ewich- 
lich  leihen  swem  si  wellent  oder  iern  frvm  sust  damit 
schaffen,  so  si  pest  mvgen.  Vnd  en  mag  sev  dar  an 
vnser  veter  her  Dietreich  von  Waszerberch  vnd  sein  t. 
hovsvrow  vro  Gedravt  nihts  geirren  wand  wier  ir  paider 
lehenreht  an  der  selben  chirchen  datz  in  ovz  praht  haben, 
ab  er  mit  seinem  insigel  vergibt  an  dem  gegenburtigen 
prief  vnd  durch  der  selben  chirchen  gab  willen  schol 
der  apt  alle  iar  an  sant  Gyligen  tag,  der  in  der  selben 
chirchen  rastet,  vnd  auch  von  ander  gult  di  vnser  zwen 
vetern  her  Ulreich  der  ertzpriester  vom  Sweikers  vnd 
her  Irnfrid  von  Waszzerberg  den  got  paiden  genad  zu 
dem  selben  chloster  e  gegeben  habent,  der  samnung  ain 
vollez  dienst  geben,  daz  ist  ie  dem  herren  vnd  dem  prS- 
der  dreu  stuch  gueter  gesaltzener  vissch,  oder  ain  gueten 
schuzzel  mit  gruenen  visschen  vnd  ain  pfenbert  semein, 
vnd  zwai  ayer,  vnd  ain  chrapfen,  vnd  di  groezer  masz 
guets  weins,  ovz  des  apts  chelr,  ovf  di  red  daz  di  selb 
samnung  vnser  vnd  aller  vnser  vorvorn  dester  pezzer 
gehugnusse  haben  des  selben  tags  in  irem  gepet  paide 
der  lebntigen  vnd  ovch  der  toeten.  Dar  vber  lob  wier 
di  vorgenanten  prueder  von  Puechperch  der  samnung 
datz  Zwetel  allez  daz  vorgenant  guet  vnd  gult,  paide 
wertleichs  vnd  geistleichs  freien  vnd  schermen  fuer  all 
ansprach,  als  des  landes  reht  vnd  gewonhseit  ist  in  Oster- 
reich. Vnd  zv  einem  warn  vrchvnd  aller  der  vorge- 
schriben  sache,  so  hab  wier  di  vorgenanten  prueder  von 
Puechperch  der  oft  genanten  samnung  datz  Zwetel  dis< 
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prief  gegeben  versiglten  mit  vnsern  insigeln,  vnd  mit 
vnsers  vetern  insigel  hern  Dietreichs  von  Waszerberch. 
vnd  mit  vnsers  geswein  hern  Leopolts  insigel  von  Sah- 
sengange  fuer  vnser  swester    vron  Chvnegunten  sein 
hovsvrowen  die  von  dem  vorgenanten  guet  mit  fuerciht 
geschaiden  ist.     Vnd  wand  vnser  swester  Gedrovt,  Eis- 
pet,  Agnes,  aigner  insigel  niht  habent,  vud  ovch  noch 
vnvoitpaer  sint  dar  vmb  nem  wier  vns  fuer  sev  an,  vnd 
*  Kl  ovch  fuer  alle  ander  vnser  erben  di  etleich  reht  an  dem 
vorgeschriben  guet  oder  an  chirchen  wolten  haben.  Vnd 
haben  darvmb  der  samnung  ze  Zwetel  zu  ebentewer 
gesatzt  allez  daz  wier  in  dem  lande  ze  Osterreich  haben, 
ez  sei  aigen  oder  lehen,  ob  si  chain  schaden  von  in  ne- 
men  mit  rehtem  reht,  den  schallen  si  dar  ovf  haben. 
Gezeug  aller  diser  sache  sint  her  Alber  vnd  her  Johanns 
von  Chunring,  her  Eberhart   vnd  her  Hainreich  von 
Waltse,  her  Hovg  vnd  her  Reimpreht  di   Tursen  von 
Liehtenvels,   di  die  sache  gewandelt  habent     Dar  *v 
her  Ulreich  von  Meyssow,  her  Alber  vnd  her  Wernhart 
di  Strewenn  von  Swartznow,  her  Stephan  von  Sitzen- 
dorf rihtser  datz  Zwetel,  her  Hadmar  der  rihtar  von 
Levbs,  vnd  ander  frumer  laevt  genveg.     Dar  vber  ich 
Dietreich  der  Puechpergser  von  Waszerberch  vergich 
offenleich  daz  ich  mit  samt  meiner  hovsvrowen  ver  Ge- 
drovten  allez  daz  stet  haben  wellen  vnd  schallen  daz  an 
dem  gegenburtigen  prief  geschriben  stet,  vnd  dar  vmbe 
han  ich  in  bestätigt  mit  der  an  hangvng  meins  insigels 
fuer  mich  vnd  ovch  fuer  mein  vor  genantev  hovsvrowen 
dev  aigens  insigels  niht  hat.     Ditz  dinch  ist  geschehen 
vnd  der  prief  ist  gegeben  do  von  Christes  gepuerd  er- 
gangen woren  dreutzehen  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem 
nevntzebenten  iar  an  der  zwaier  heiligen  tag  Primi  vnd 
Feliciani,  datz  Zwetel  in  dem  eh  1  oster. 

Privilegium  dominorum  de  Puechperch  super  red- 
ditus  iij**  talentorum  minus  xx.  denariis  et  iij  solidorum 
in  Waltenstsin  et  in  Newsidel. 
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Wir  Wulvinch  vnd  Alber  von  Poechperch,  dienst- 
herren  in  Österreich  veriehen  vnd  tven  chunt  an  dUem 
prief  allen  lcevten  di  in  sehent  oder  lesen  hoerent,  nv 
oder  her  nach,  daz  wir  mit  wol  verdahtem  mvet  vnser 
selbes  vnd  ovch  mit  vnsers  prueders  hern  Rapots  des 
pfarrers  von  Sweikers,  vnd  mit  vnser  swester  vron  Ag- 
nesn  gueüeichem  willen,  vnd  mit  irem  rat,  alles  vnser 
guet  das  wier  ze  Waltestain  vnd  ze  Newsidel  haben 
gehabt  das  da  gerait  ist  fuer  vierdhalb  pfant  an  drei  *• 
vnd  zwaintzig  pfenninge  geltes  vnd  dar  zu  drei  Schillinge 
geltes  di  vns  vnser  oehseim  Reimpreht  von  Schoenberch 
ze  straet  tet,  vnd  si  vns  nu  ledig  vnd  vrei  laszen  hat  ovf 
ainem  lehen,  verchovffet  haben  dem  geistleichen  herren 
apt  Otten  vnd  seiner  samnung  von  Zwetel  vmb  svben 
vnd  zwaintzig  pfunt  wiennser  pfenninge,  der  wier  schoen 
vnd  gsntzleichen  gewert  sein.  Daz  selb  guet  geb  wier 
ovf  hevt,  vnd  haben  ez  ovf  gegeben  mit  vnser  hant  ich 
Wulvinch  vnd  ich  Alber  vnd  ovch  mit  vnsers  vorge- 
nanten prvders  hern  Rapots,  vnd  mit  vnser  vorgenanten 
swester  vron  Agnesn  hant,  di  wier  paid  vnd  ovch  si  dar 
vmb  gerächt  haben  den  vorgenanten  herren  den  apt  vnd 
der  samnung  von  Zwetel  ledichleichen  vnd  gsentzleichen 
mit  aigenschaft,  mit  vogtei  vnd  mit  allem  reht  als  wirz  vnd 
vnser  vodern  haben  gehabt  in  vnd  ierm  chloester  ewich- 
leichen  ze  haben  fuer  rehtez  aigen.  Und  daz  ditz  dinch 
immer  stet  vnd  vnbechrenchet  beleihe,  dar  vmb  gebe 
wier  den  oft  genanten  herren  apt  Otten  vnd  seiner  sam- 
nvng  von  Zwetel  disen  prief  versigelten  mit  vnser  baider 
insigel,  vnd  mit  vnsers  vorgenanten  prueders  hern  Ra- 
pots insigel.  Und  wier  alle  drei  loben  in  daz  vorge- 
nante gvet  ze  schermen  vnd  ze  vreien  vor  alle  ansprach 
bIs  reht  ist  in  Osterreich.  Vnd  waz  an  vnser  ainem  dar 
an  in  ab  ge,  daz  haben  ovf  dem  andern.  Gezevg  ditzs 
dinges  sint  her  Alber  vnd  her  Johanns  di  herren  von 
Chvnringen,  her  Ulreich  von  Meyssow  marschalch  in 
Oesterreich,  her  Hovg  vnd  her  Reimpreht  di  Tvrscn  von 
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im.  bi.  Liiehtenvels,  her  Hainreich,  her  Chvnrat  di  Cheyowser, 
iVco"s.leher  Dietreich  vnser  veter  von  Waszerberch  di  dienst- 
herren  vnd  ander  pider  laevt  vil  vnd  genveg.  Ditz  dinch 
ist  geschehen  vnd  diser  prief  ist  gegeben  ze  Puechperch 
ovf  dem  hovs,  do  man  von  Christes  gebuert  raitte  drev- 
zehen  hvndert  iar  vnd  ahtzehen  iar.  In  dem  lesten  iare 
an  vnser  vrowen  tag  der  letzzern. 

Priuilegium  domini  Chunradi  de  Puechperch  super 
commutacione  redditus  xx  denariorum  in  Waltenstain. 

Ich  Chunrat  von  Pvechperch  vergich  offenleich  an 
disem  prief,  vnd  tven  chvnt  allen  den  di  disen  prief 
sehent  oder  hoerent  lesen  di  nu  lebent  oder  her  nach 
chvnftich  sint,  daz  ich  mit  meinem  gueüeichem  willen 
Levpolt  Ravschlein  vnd  allen  sein  chinden  den  hof  ze 
Waltenstain  han  gegeben  ze  rehtem  purchreht  alle  iar 
an  sand  Gylgentag  ze  dienen  zwainzich  pfenning  dem 
pfarrar  datz  dem  Sweikers.  Vnd  fuer  den  selben  hof 
han  ich  gegeben  ain  halbez  pfunt  gelts  meins  aigens  ze 
Waltenstain  ze  ainem  wider  wehsei  der  widern  datz  dem 
Sweikers.  Und  daz  di  red  fuerbaz  vnzeprochen  beleih 
gib  ich  mein  prief  behangen  mit  meinen  insigel  zve  ai- 
nem rchten  vrchvnd.  Des  sint  gezevg  di  erbaern  herren 
her  Wulvinch  mein  svn,  vnd  Alber  sein  prueder,  her 
Rapot  pfarrar  datz  dem  Sweikers,  her  Alber  von  Chirch- 
perch,  her  Hainreich  von  Smida,  Engelschalch  Walt- 
schrat, Ulreich  von  dem  Sweikers.  Vnd  ander  frvm 
laevt  genueg,  den  disev  sach  wol  chvnt  ist.  Der  prief 
ist  gegeben  nach  Christes  gepuerd  vber  dreuzehen  hun- 
dert iar,  dar  nach  in  dem  ainleften  iar  an  vnser  vrowen 
tag  ze  der  Liehtmesse. 

Priuilegium  dominorum  de  Puechperch  super  red- 
ditus xx  denariorum  in  Waltenstain. 

Ich  Rapot  gehaiszen  von  Puechperch  pfarner  datz 

2.  cui.  dem  Sweikers,  vnd   ich  Wullinch,   vnd   ich  Alber  sein 

prueder.  vnd  ich  Dietreich  der  Puechpergjcr  von  Waszer- 

ch,  wier  tven  chunt  allen  den  di  disen  prief  an  sehent 
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oder  hoerent  lesen  paide  den  gegenburtigen  vnd  ovch 
den  chvnftigen,  daz  wier  mit  wol  verdahten  mvet  vnser 
selbs  vnd  ze  der  zeit  do  wier  ez  wol  getven  mohten 
wand  wier  herren  vnd  leiher  vnd  vogt  sein  der  chirchen 
datz  dem  Sweikers,  so  hab  wier  von  besvndern  genaden 
di  wier  zv  vnser  vrowen  haben,  vnd  zu  irem  chloster 
datz  Zwetel  durch  etleich  genotig  sache  dem  selben 
chloster  mit  gemainer  hant  ovz  gewehselt  zwaintzig 
pfenning  gult  ovf  ainem  hof  datz  Waltenstain  den  Lev- 
polt  Revschel  von  der  vorgenanten  pfarre  e  ze  purchreht 
gehabt  hat.  Den  selben  hof  mit  der  vorgenanten  galt 
hab  wier  lovterleich  vnd  ledichleich  dem  vor  genanten 
chloster  ovf  gegeben  in  apt  Oteins  hant  mit  allem  dem 
reht  vnd  er  zv  der  vorgenanten  chirchen  datz  dem 
Sweikers  e  gehoert  hat  auer  fuer  di  selben  zwainzig 
pfenning  gult  hab  wier  vnsers  rehten  aigens  ander 
zwainzig  pfenning  gult  der  selben  chirchen  datz  dem 
Sweikers  widerlegt  datz  Svbenlinden  ovf  zwain  hof  steten 
der  igleichev  zehen  pfenning  dient.  Ovf  der  ainen  ist 
gesetzen  Fridel  an  dem  perig.  Ovf  der  andern  ain  vrowe 
dev  haiszet  Jevt.  Di  selbe  zwo  hof  stet  mit  der,  vor  ge- 
nanten gult  hab  wier  ovch  ledichleich  ovf  gegeben  der 
vor  genanten  chirchen  datz  dem  Sweikers,  mit  allem 
dem  reht  vnd  wier  sev  her  gehabt  vnd  praht  haben. 
Vnd  loben  ovf  di  zwairlai  gult  itwedrem  gotshovs  daz 
ist  dem  chloster  daz  Zwetel,  vnd  der  pfarr  datz  dem 
Sweikers  freien  vnd  schermen  als  des  landes  reht  vnd 
gewonhait  ist  in  Osterreich.  Und  z8  einem  gewissen 
verchund  diser  ding  so  hab  wier  dem  oft  genanten 
chloester  datz  Zwetel  disen  prief  gegeben  versiglten 
mit  vnser  aller  vierer  insigel.  Des  sint  ovch  gezeugt 
her  Alber  vnd  her  Johanns  von  Chvnring,  her  Stephan 
vnd  her  Ulreich  von  Meysow,  her  Hainreich  vnd  her 
Vlreich  von  Dahsperch,  her  Hovg,  her  Reimpreht  vnd 
her  Hainreich,  di  Tursen  vnd  ander  frumer  IsBvt  genueg. 
Ditz  dinch  ist  geschehen,  vnd  der  prief  ist  gegeben  datz 
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Zwetel  in  dem  chloster  do  von  Christes  gepuerd  er- 
gangen woren  drevzehen  hvndert  iar  dar  nach  in  dem 
fvnfsehenten  iar  an  sand  Mathyas  tag. 

Priuilegium  inclitom  dominorum  Hainrici  scilicet 
et  Ottonis  ducum  Bawarie  super  libertatem  salium  nostro- 
ram  deducendorum  sine  muta,  ante  Johannis  Baptiste 
vel  post. 

Nos  Hainricas  et  Otto  dei  gratia  palatini  comites 
Reni,  duces  Bawarie  tenore  presenciom  publice  profi- 
temur,  quod  cum  uiri  honorabiles  ac  religiosi  venerabilis 
abbas  et  conuentus  monasterij  in  Zwetel  ordinis  Cyster- 
ciensis  libertatem  duorum  talentorum  salis  ampli  liga- 
minis  a  karissimo  patruo  nostro  domino  Ottone  inclito 
rege  Ungarie  nee  non  a  genitore  nostro  domino  Ste- 
phano  illustri  comitis  palatini  Reni  et  ducis  Bawarie  diue 
recordacionis  sine  muta  et  theloneo  habuerint  singulis 
annis  traducenda.  Velat  ex  predictorum  antecessorum 
nostrorum  instrumento  ipsis  super  eo  dato  collegimus 
evidenter.  Nos  nolentes  ecclesiarum  libertates  nostris 
temporibus  minuere  sed  augere,  predietam  gratiam  me- 
morato  abbati  et  conuentui  faetam  in  antecessorum 
nostrorum  atque  nostram  salutem,  ratificamus  et  pre- 
sentibus  approbamus  a  nobis  perpetuo  obseruandam.  Ita 
quod  eadem  duo  talenta  maioris  ligaminis  singulis  annis 
aliis  personis  non  vendant,  sed  in  propriis  vecturis  ea 
serael  in  anno  ante  festura  beati  Johannis  Baptiste  vel 
post  prout  ipsis  expedierit  traducant  sine  qualibet  ex- 
actione  thelonei  siue  mute.  In  cuius  rei  evidens  testi- 
monium  presens  ipsis  dedimus  instrumentum  nostri  si- 
gilli  robore  consignatum.  Datum  apud  Lantshutam 
anno  incarnacionis  domini  m°  ccc.  x.  viijf  In  vigilia 
beati  Johannis  Baptiste. 
t.  coi.  Priuilegium  domini  Hugonis  de  Liechtenvels  super 

duo  beneficia  in  Rorpach. 

Ich  Hovg  der  Tvrse  von  Lichtenvels,  dienstmaun 
in  Osterreich,  vergich  vnd  tun  chvnt  allen  lsevten  di  nu 
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oder  ber  nach  disen  prief  sehent  oder  horent  lesen,  das 
ich  von  der  chost  di  ich  gohabt  han  datz  Zwetel  in  dem 
chloster  mit  der  bestatvnge  meiner  hovsvrowen  vron 
Sopheyn  vnd  meines  svns  Hainreichs  den  got  genad  di 
ich  datz  Zwetel  pei  meinen  vordem  begraben  han,  dem 
selben  chloster  schvldich  beliben  pin  sehs  vnd  dreizich 
pfunt  pfenning  Wiennser  mvntz,  fuer  di  gulte.  Wand  ich 
der  pfenning  ze  den  zeiten  niht  wol  gewinnen  moht,  so 
han  ich  mit  verdahtem  mvet  mit  meiner  vrevnd  rat  vnd 
mit  gvnst  vnd  guetem  willen  meiner  sven  Hovgen  Sei- 
frids  vnd  Vlreichs  vnd  meiner  toehter  vron  Agnesn  der 
Strevninn  vnd  vron  Sopheyn  der  Vreiginn  vnd  mit  aller 
meiner  geerben  guetem  villen  ze  den  zeiten  do  ichz  wol 
getven  moht,  dem  selben  chloester  gegeben  gölte  svben 
vnd  vierzich  metzen  waitzes  datz  Rorbach  auf  zwaien 
halben  lehen,  vnd  han  im  dise  gult  mit  samt  den  holden 
mit  der  vogtai  vnd  mit  allem  reht  als  grovwer  orden  sein 
guet  ze  reht  haben  sol,  vnd  ab  ez  mich  von  meinen 
▼ordern  an  chomen  ist,  ledichleich  gegeben  fuer  di  vor 
geschriben  pfenning,  vnd  ovch  ze  sei  gerat  der  vorge- 
nanten meiner  hovsvrowen  vnd  meines  suns  vnd  lob  vnd 
erbeut  mich  mit  samt  allen  meinen  erben  ze  schermen 
vor  alle  ansprach  als  des  landes  reht  ist  vnd  gewonhait 
in  Osterreich.  Dits  dings  sint  gezevg  di  erbseern  Isevte 
her  Alber  vnd  her  Johans  di  Chvnringser,  her  Ch vnrat  r^iu 
vnd  Ott  di  Liehtenekkser,  mein  veter  Reimpreht  der  ' 
Tvrse,  her  Alber  vnd  her  Wernhart  di  Strevnn,  her  Hain- 
reich vnd  her  Vlreich  der  Dahspergser,  her  Alber  von 
Chirchperch,  her  Hainz  der  Pernhartstorfser,  vnd  ander 
frumer  laevt  vil.  Über  ditz  dinch  so  han  ich  dem  vor 
genanten  chloster  vnd  dem  erbaern  manne  apt  Otten  vnd 
seiner  samnunge  ze  vrchund  vnd  ze  stseticheit  diser 
sache  disen  prief  gegeben  versigelten  mit  meinem  insigel 
vnd  mit  meines  vetern  Reimprehts  vnd  hern  Wernharts 
des  Strevnen  insigel.  Wand  meinev  chint  noch  niht 
aigens  insigel  habent.     Ditz  dinch  ist  geschehen  vnd 


190.  BI. 


•7*  IA  flIRMr. 

Smer  prief  ist  g«gtben  data  Zwetd  in  fai  cUocstor  da 
•M  sdt  tm  Christel  gepnrte  dreroeken  ködert  iar, 
m  de»  STbenzehenten  iar,  iar  nach  des  freitags  in  der 

Oster  W0€B€Q« 

Priailegimn  doomri  Albertus  de  Chirckperek 
ti,  telenti*  reddftnm  in  Aasbakas,  in  War» 
ftregzenpac  k. 

leb  Alber  Ton  Chirckperek  vcrgiek  Tnd  ton  ekoat 
«Ben  den  die  disen  prief  lesent  oder  koernt  lesen,  di  ur 
lebent  Tnd  ber  nach  chnmfög  smt  Das  ieb  Tnd  mein 
praeder  ber  Ortolf,  ber  Ott  Tnd  ber  Fridreieh  den  gmt 
gmad,  mit  rnserr  harsrrowen  gaetem  willen,  Tnd  mit 
aller  meerr  erben,  rnd  aller  Tnaerr  frernt  gretem  willen 
tnd  gunst,  ze  der  zeit  do  wir  ix  wol  getreu  machten, 
fegeben  haben  durch  got  rnd  durch  aller  vnser  sei  hail 
willen,  dem  chloster  rnd  der  samnrng  hinta  Zwetel  fumft- 
balb  pfunt  pfenning  geltes.  Der  ligent  drev  pfant  Tnd 
r  c*.  zwelif  pfenning  data  dem  Anshalms  pei  dem  Sweikers, 
rnd  ain  pfant  an  Tier  pfenning  data  dem  Warmunds,  Tnd 
ain  halb  pfunt,  an  zehen  pfenning  datz  Svezzenpach. 
Die  selben  gult  alle  hab  wir  gegeben  in  apt  Ebers  hant 
also  bescbaidenleich  daz  er  oder  swer  nach  im  apt  wirt 
furbaz  ewichleich  an  aller  hailigen  tag  alle  iar  der  vor- 
genanten  sarnnwig  ein  volles  dienst  geben  schol.  Daz 
ist  ie  dem  herren,  Tnd  dem  pruedem  drev  stuke  gueter 
Tische,  Tnd  ein  pfenibert  semin,  Tnd  einen  chrapfen,  Tnd 
zwai  ayor,  Tnd  dev  grozzer  mazze  guets  weins  auz  des 
apts  chelr,  auf  di  red,  daz  di  selbe  samnvng  an  dem  vor- 
genanten  tag  vnser  aller  sei  dester  paz  gedench  hintz 
got  mit  ir  besunderleichem  gepet,  Tnd  schol  ich  vor  ge- 
nanter Alber  von  Chirchperch  oder  mein  naehst  geerben, 
allo  iar  an  dem  selben  tag,  datz  chloster  sein  daz  iz 
dester  paa  ervollet  werde.  Ich  lob  in  auch  daz  Torge- 
schribcn  guet  alles  ze  frein  Tnd  ze  schermen  für  alle 
ansprach  nach  des  landes  recht  Tnd  gewonhait  in  Oster- 
reich.    Vnd  gib  in  dor  vber  disen  prief  zv  einem  waren 
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gezevgen  vnd  zv  einer  ewigen  bestotigung  ditz  dings 
versigelten  mit  meinem  insigel.  Des  sint  gezevgen  her 
Leutold  von  Chunring,  her  Stephan  von  Meyssawe,  her 
Dietmar  der  Hadmarstorfer9  her  Perchtold  sein  prueder, 
her  Fridreich  vom  Meyres,  vnd  ander  frum  leut  genuech 
den  disev  sache  wol  chunt  ist.  Datum  in  Zwetel  mo- 
nasterio  anno  domini  m.  cc.  nonagesimo  in  die  sancti 
Martini  episcopi. 

Priuilegium  Ditrici  de  Gvndramstorf  super  bonis 
quibusdam  ibidem. 

Ich  Dietreich  der  Gundramstorfer  vergich  vnd  tun 
chunt  an  disem  prief  allen  den  die  in  lesent  oder  lesen 
hoernt,  daz  ich  mit  guetem  willen  vnd  mit  verdahtem 
muet  mein  selbs,  vnd  mit  guetem  rat  meiner  hausvrowen  f\ 
vron  Christein,  vnd  meins  prüdere  Leupolds,  vnd  meins 
svns  Dietreichs,  vnd  aller  meiner  vrevnt  ze  der  zeit  do 
ichs  wol  getuen  macht,  han  verchauft  den  erbern  herren 
apt  Otten  vnd  der  samnvng  ze  Zwetl  mein    tail,  datz 
Dietmarstorf  pei  Gundramstorf  alles  des  guetes  daz  ich 
vnd  mein  vetern  her  Meinhart  der  Gundramstorfer  vnd 
seinev  geswistreid  da  selbs  ze  leben  haben  gehabt  von 
hern  Rvedolfen  von  Potendorf,  des  sint  meins  tails  drev 
lehen,  der  ein  igleichs  dient  dreizzig  pfenning  an  sant 
Michels  tag  vnd  ze  weinachten  vnd  ze  vaschang  igleichs 
sechs  huener,  vnd  ze  ostern  igleichs  dreizzig  ayer  vnd 
ze  pfingsten  igleichs  sechs  chses  der  igleicher  acht  pfen- 
ning wert  sei.    Vnd  ein  halbev  muldev  dient  alle  iar 
sechtzig  pfenning  an  sant  Michels  tag  vnd  ze  weinahten 
ein  hven  vnd  ze  pfingsten  ainen  cbaes  der  acht  pfenning 
wert  sei.     Vnd  avf  einer  wise  di  haizzet  Mulpevnt  fumf 
pfenning,  vnd  auf  einem  akker  meins  aigens  den  Weichart 
hat  anderthalb  huen.     Dar  zve  gib  ich  in  auch  da  selbs 
fumf  vnd  zwaintzig  ieuch  akchers  pei  Dietmarstorf  vnd 
vier  tagw&rich  wismads  meins  rehten  purchrechtes  da 
von  man  dient  alle  iar  sechtzig  pfenning  auf  sant  Mar- , 
gareten  alter  bintz  Dreschirichen  an  sant  Michels  tag 


672  ÜB-  FUNDAT. 

Dar  zve  gib  ich  in  auch  data  Dietmarstorf  meins  rechten 
aigens  einen  akcher  des  anderthalb  ievch  ist  ledich- 
leichen  der  da  leit  an  irm  chrautgarten.  Du  vorge- 
nant  guet  gib  ich  alles  den  vorgenanten  herren  ze  veld 
vnd  ze  dorf,  gestift  vnd  vngestift,  verenecht  vnd  vnver- 
suecht,  mit  dorfgericht  vnd  mit  vogteid  vnd  mit  allem 
dem  recht  vnd  ich  iz  vnd  mein  vorvodern  her  gehabt 
haben  vmb  zwai  vnd  sechtzig  pfunt  pfenning  wienner 
*  c#i.  muniz,  der  ich  gentzleich  gewert  pin,  vnd  gelob  in  daz 
selb  guet  alles  ze  schermen  nach  des  landes  recht  in 
Osterreich  für  alle  ansprach  vnd  waz  in  dar  an  abget 
daz  schulten  si  haben  auf  allem  dem  guet  daz  ich  han 
in  dem  lande  ze  Osterreich.  Vnd  daz  diser  chauf  vnd 
dev  wandlvng  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  gib  ich  den 
oft  genannten  herren  disen  prief  versigelten  mit  meinem 
insigel  vnd  meins  vetern  insigel  hern  Meinhartes  des 
Gundramstorfer  vnd  mit  hern  Haugen  insigel  des  Streit- 
wiser,  di  diser  sach  gezeug  sint  mit  im  insigeln.  Des 
sint  auch  gezevg  Fridreich  der  Chamrer,  Marchart  der 
Aticher,  Peter  mein  swager  datz  Gundramstorf  vnd  her 
Nycla  der  Poll  purger  maister  ze  Wienne  her  Ott  der 
Wulfleinstorfer,  her  Stephan  der  Chrigler,  her  Fridreich 
der  Gnsemhertel,  her  Jacob  der  Mseserl  vnd  ander  pidber 
leut  genueg,  den  disev  sache  wol  chunt  ist.  Datum  anno 
domini  m°  ccc?  xx.  iiij?  proxima  quarta  feria  post  festum 
omnium  sanctorum. 
u  süi«  Priuilegium  super  villa  in  Hollnpach,  quam  vendidit 
1Co1  nobis  dominus  Engelpertus  de  Liebenberch,  sub  priui- 
legio  subsequenti. 

Ich  Engelprecht  von  Liebenberch  vnd  ich  Preide 
sein  havsvrowe  wir  veriechen  vnt  tuen  chunt  allen  den 
die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen  di  nv  lebent  vnd 
hernach  chvnftig  sint.  Daz  wir  mit  vnser  erben  guetem 
willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  muet  vnd  mit  gesamter 
**ant  ze  der  zeit  do  wir  iz  wol  getuen  mochten  ver- 
tuft  haben   vnsers  rehten  aygens  drithalb  pfunt  vnd 
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zwaintzig  pfunt  wienner  pfenning  geltes  vnd  siben  vnd 
vierzig  pfenning  geltes  di  da  ligent  datz  Holenpach  auf 
drin  vnd  zwaintzig  lehen  vnd  auf  sibentzehen  hofsteten 
vnd  auf  einem  mayrhof  vnd  auf  einem  oeden  dorfe  datz 
dem  Stoytzen  vnd  auf  einem  leithause  vnd  auf  zwain 
schaechlein  holtzes  dev  Fridreich  des  Ammans  sun  inne 
hat  ze  purchreeht  vnd  auf  einem  holtz  daz  da  leit  an 
dem  Loezperg.  Vnd  haben  dar  zve  verchauft  daz  dorf- 
gericht  datz  Holenpach  vnd  ein  wisen  da  selbens  ze 
Holenpach.  Vnd  daz  mich  vorgenanten  Engelprehten 
von  Liebenberch  alles  anerstorben  ist  von  vater  vnd  von 
mueter,  vnd  daz  mich  auch  mit  rehter  furzicht  vnd  mit 
loez  zv  rehtem  erbetail  angevallen  ist  gegen  andern 
meinen  geswistreiden  da  ich  mit  in  getailet  han  vnd  daz 
ich  der  egenanten  meiner  hausvrowen  vron  Preiden  ge- 
geben het  ze  rehter  morgengab  nach  des  landes  recht 
ze  Österreich.  Daz  vorgenant  guet  alles  als  iz  vor 
veschriben  ist  mit  alle  dev  vnd  dar  zve  gebort  in  vrbart.  c 
ze  holtz  ze  velde  ze  dorf  iz  sei  gestift  oder  vngestift, 
versuecht  oder  vnversuecht  swie  so  daz  genant  ist,  haben 
wir  ich  Engenprecht  von  Liebenberch  vnd  ich  Preid  sein 
havsvrowe  recht  vnd  redleich  verchauft  mit  allem  nutz 
vnd  recht,  als  iz  vnser  vodern  vnd  auch  wir  in  aygens 
gewer  her  pracht  haben,  Vmb  vierdhalb  hvndert  pfunt 
wienner  pfenning  der  wir  recht  vnd  redleichen  gewert 
sein,  Dem  erbern  herren  prueder  Gregorien  zv  den 
Zeiten  apt  datz  Zwetel  vnd  der  samnvng  gemain  des 
selben  chlosters  vnd  allen  iern  nachchomen  furbaz  le- 
dichleichen  vnd  freileichen  ze  haben  vnd  allen  iern  fru- 
men  da  mit  ze  schaffen  verchauffen  versetzen  vnd  geben 
swem  si  wellen  an  allen  irreal.  Vnd  vergich  auch  ich 
Preid  hern  Engelprehtes  havsvrowe  von  Liebenberch 
vmb  alles  daz  guet  daz  mir  mein  wiert  der  egenant  her 
Engelbrecht  von  Liebenberch  ze  rechter  morgengab 
nach  des  landes  recht  ze  Osterreich  gegeben  het,  als 
vor  an  disem  prief  geschriben  steht  daz  ich  daz  selbe 
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gnet  alles  mit  gnetem  wiBea  IfdirUrich«  nd 
dwuagenleieben  aufgegeben  haa,  dem  erben 
prneder  Gregoriea  ze  den  Zeiten  apt  data  Zweiel, 
der  eamnvng  gemaia  des  selbes  ebloeters  vnd  aDai 
nachchomen  Tor  den  erbeni  berren  die  ierew  insigel  aa 
diaeo  prief  legent  vnd  di  hernach  gesehriben  Stent  Vnd 
dar  vber  zv  einer  pezzern  aieberbah  ao  aetaen  wier  ras, 
Engdprecbt  von  Liebenberch,  vnd  ich  Preide  sein  havs- 
vrowe,  vnd  icb  Engdprecbt,  vnd  ich  Weychart  die  proe- 
der  von  Liebenbereh  sein  vetern  vnverschaidenleich  mit 
eampt  allen  Tnaern  erben  vber  das  vorgesprochen  gnet 
fc£*  alles  als  iz  vor  versobriben  ist  prneder  Gregorien  ze  den 
Zeiten  apt  data  Zwetel  vnd  der  aamnvnge  gemain  dea 
selben  eblosters  vnd  allen  irn  naebebomen  zv  rebtem 
gewer  vnd  scherm  for  alle  ansprach  als  aygens  rebt  ist 
vnd  des  landes  rebt  ze  Osterreich.  War  aber  daz  ai 
mit  recht  an  dem  vorgenanten  gnet  allem  dehainen  schar 
den  nsmen,  den  selben  schaden  allen  schullen  si  vnver- 
schaidenleichen  haben,  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gnet 
daz  wir  haben  in  dem  lande  ze  Osterreich.  Vnd  geben 
in  dar  vber  disen  prief  zv  einem  offen  vrchunde,  vnd  zv 
einem  waren  gezevge,  vnd  zv  einer  ewigen  vestnnng  di- 
ser  sache  versigelten  mit  vnsern  insigeln,  vnd  mit  hern 
Albers  insigel  von  Chunring,  vnd  mit  hern  Jansen  in- 
sigel  von  Chvnring,  obristes  schenchen  in  Osterreich, 
vnd  mit  hern  Leutoldes  insigel  seines  prneder,  vnd  mit 
hern  Eberhartes  insigel  von  Walsse,  vnd  mit  hern  Chun- 
rades  insigel  von  Cheyawe,  di  diser  sache  gezevg  sint 
mit  irn  insigeln  vnd  ander  erber  herren  genueg,  den 
diso  nache  wol  chunt  ist.  Datum  Wienne  anno  domini 
m?  cec?  xx.  viijf    In  conuersione  saneti  Pauli  apostoli. 

Priuilegium  Reinperti  de  Eberstorf  super  defensione. 

Ich  Reinprecht  von  Eberstorf,  obrister  chamrer  in 

Osterreich,  vergich  vnd  tuen  chunt  allen  den  die  disen 

pr  >t  oder  hörnt  lesen  di  nv  lebent  vnd  hernach 

nt    Daz  ich  mit  guetem  willen  durch  meiner 
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swester  pet  willen  vron  Preiden  hern  Engelprehtes  haus- 
vrowen  von  Liebenberch  rechter  gewer  vnd  scherme  pin 
warden  der  erbern  vnd  der  geistleichen  herren,  aptGre- 
gorien  vnd  der  samnvng  von  Zwetel  fiier  mein  egenantev 
swester  vron  Preiden  vnd  alle  ir  erben  ob  si  erben  ge-  *.<> 
banne  pei  meinem  egenanten  geswein  her  Engelprehten 
von  Liebenberch  aHes  des  guetes  datz  Holenpach  das 
di  vorgenanten  herren  von  Zwetel  gecbavft  habent  data 
meinen  vorgesprochen  geswein  hern  Engelbrehten  von 
Liebenberch  vnd  datz  meiner  swester  vron  Preiden  als  iz 
in  verschriben  ist  an  ir  hantfeste  die  si  dar  vber  habent 
von  in  paiden  vnd  daz  alles  meiner  egenanten  swester 
vron  Preiden  rechtev  morgengab  gewesen  ist,  vnd  si  lau- 
terleich,  vnd  vnbedwungenchleich  vnd  ledichleich  auf 
gegeben  hat,  vor  erbern  herren  der  egenanten  samnvng 
von  Zwetel  in  apt  Gregorien  bant  Vnd  war  daz,  daz 
di  selbe  samnnng  von  Zwetel  dehainen  schaden  fuer  waz 
naem  an  dem  egenanten  guet  von  meiner  oft  genanten 
swester  wegen  vron  Preiden,  vnd  ir  erben  mit  ansprach 
vnd  mit  reht,  den  schollen  si  haben  anf  mir,  vnd  anf  allem 
dem  guet  daz  ich  han  in  dem  lande  ze  Osterreich,  daz 
lob  ich  in  ze  labten  mit  meinen  trewen,  Vnd  gib  in 
darvber  disen  prief  zv  einem  offen  vrchonde  vnd  zv  einem 
waren  gezevg  diser  sache  versigelten  mit  meinem  in* 
sigel.  Datum  anno  domini  m?  ccc!  xxviij?  In  purifica- 
cione  beate  Marie  virginis, 

Priuilegium  super  curia  Asini  in  Reoing  et  super 
quibusdam  redditibus  ibidem. 

Ich  Rvger  de  Esel  von  Rsevinge  vnd  ich  Etspeth 
sein  hausvrowe  wir  veriehen  vnd  tuen  chunt  allen  den 
die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  et  cet  Daz  wir 
mit  wol  verdahtem  muet  vnd  mit  gesamter  hant,  mitt.s« 
guetem  willen  vnde  gunst  mein  egenanten  Rvgers  prue- 
der,  Nyclas  vnd  Otten,  vnd  mit  aller  vnser  erben  guet- 
leichem  willen  vnd  gunst  ze  der  zeit  do  wir  iz  wol  getun 
mochten,  verchauft  haben  den  erbern  herren  apt  Gre- 
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gorien  vnd  der  samnvng  Ton  Zwetel  vnsers  rehten  purch- 
rechtes  das  wir  von  in  gehabt  haben  swai  lehen  di 
ligent  datsRseving,  in  dem  dorfe,  mit  allem  dem  vnd  dar 
zve  gehört  se  velde  vnd  se  dorf,  is  sei  gestift  oder  vn- 
gestift,  vereuecht  oder  vnversuecht  swie  so  das  genant 
ist«  Das  ain  lehen  ist  der  hofe  da  wir  inne  gesessen 
sein,  das  ander  ist  das  lehen,  das  weilen  ist  des  Gnev- 
len  gewesen  das  mein  vater  her  Rveger,  se  dorf  zv 
swain  hofsteten  hat  selegt,  vnd  dient  man  nv  von  {gleicher 
hofstat  alle  iar  swelif  newe  pfenning  an  sand  Jacobs 
tag,  vnd  se  drin  hochseiten  swen  swaig  chsse,  daz  ist 
ze  ostern  swen,  se  pfingsten  swen,  se  weinahten  swen, 
vnd  swai  tagwserich,  ains  in  dem  choren  snit  vnd  ains  in 
dem  haber  snit,  vnd  igleich  hofstat  ein  vaschanch  hven  das 
vier  pfenning  wert  sei.  Dar  sve  hab  wir  in  verchavft  auf 
chravtgserten,  swelif  vnd  sechs  Schilling  newer  wienner 
pfenning  geltes,  die  man  in  dienen  schol  alle  iar  an  sand 
Cholmans  tag.  Wir  haben  in  auch  verchavft  alles  das, 
das  wir  von  in  ze  purchreht  gehabt  in  dem  selben  dorfe 
ze  Reving,  is  sei  se  velde  oder  se  dorfe,  gestift  oder 
vngestift,  versuecht  oder  vnversuecht  swie  so  das  ge- 
*•  c«i.  nant  ist,  ausgenommen  swaier  pavmgarten  die  wir  von 
in  noch  se  purchreht  haben  vnd  dienen  in  da  von  noch 
alle  iar  vier  pfenning  ad  sand  Goergen  tag.  Daz  guet 
alles  als  is  vor  geschriben  ist,  das  mich  egenanten  Rv- 
gern  mit  rehter  fuersicht  angefallen  ist  do  ich  getailet 
han  mit  andern  meinen  geswistreiden,  das  hab  wir  mit 
gesamter  hant  verchavft  vnd  gegeben  den  egenanten 
herren  apt  Gregorien  vnd  der  samnvng  von  Zwetel  vmb 
hvndert  pfunt  vnd  vmb  ahtsehen  pfunt  wienner  pfenning, 
der  wir  reht  vnd  redleich  gewert  sein.  Vnd  hab  auch 
wir,  ich  genanter  Rvger  vnd  mein  vorgenante  havsvrowe 
vro  Elspeth,  mit  samt  vnsern  erben  das  vorgeschriben 
guet  alles  mit  gesamter  hant  ledichleichen  aufgegeben 
mit  allem  dem  nuts  vnd  reht  als  wir  is  in  purchrechts 
W  praht  haben,  in  des  oft  genanten  herren  apt 
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Gregorien  hant,  also  daz  er  furbaz  mit  samt  der  sam- 
nung  von  Zwetel  vnd  alle  ier  nachchomen  allen  im 
frumen  da  mit  schaffen  schollen,  verchauffen  versetzen 
vnd  geben  swem  si  wellen  an  allen  irrsal.  Vnd  dar 
vber  durch  pesser  sicherhait  so  setzen  wir  vns,  ich 
egenanter  Rveger  vnd  vro  Elspeth  mein  havsvrowe  vnd 
mein  prveder  paide  Niclas  vnd  Otte  vnd  alle  vnser  erben, 
den  egenanten  herren  von  Zwetl,  apt  Gregorien  vnd  der 
samnvng  des  selben  chlosters,  vnd  allen  iern  nach  cho- 
men,  fner  das  vorgenant  guet  alles  ze  rehtem  scherm 
vnd  gaewern  foer  alle  ansprach  als  purchrehtes  recht 
ist  nach  des  landes  gewonhait  in  Osterreich.  Vnd  waer 
daz,  daz  di  oft  genanten  herren  von  Zwetel  fuerbaz  de- 
hainen  schaden  n&men  an  dem  vorgenantem  gvet  mit 
recht  den  schallen  si  haben  vnverschaidenleiche  auf  vns 
vnd  allem  dem  guet  daz  wir  haben  in  dem  lande  ze*'* 
Osterreich.  Daz  disev  red  also  stet  vnd  vnzeprochen 
beleih  darvmb  so  gib  ich  vorgenanter  Rveger,  den  ege- 
nanten herren  von  Zwetel  disen  prief  zv  einem  offenn 
vrchunde,  vnd  zv  einem  waren  gezevg,  vnd  zv  einer 
ewigen  bestetigung  diser  sache  versigelten  mit  meinem 
insigel»  Vnd  mit  meiner  prueder  paider  insigel  Nyclasen 
vnd  Otten.  Des  sint  gezevge,  her  Dietreich  der  pfarrer 
von  Pulka,  her  Mycbel  der  Chadawer,  her  Seybot  von 
Mizzingdorf,  vnd  ander  erber  leut  genueg  den  dise  sache 
wol  chunt  ist.  Datum  in  R&vinga  anno  domini  m!  cccT  xx? 
viij?  proxima  quinta  feria  post  diem  festum  pentecostes. 

Priuilegium  ciuium  wiennensium  super  duas  vineas 
in  monte  nucum,  scilicet  Sbupel  et  Vronweingart. 

Wir  Stephan  der  Chrigler  ze  den  Zeiten  purger- 
maister  vnd  der  rat  von  der  stat  ze  wienne,  veriehen  vnd 
tun  chunt  allen  den  die  disen  prief  sehent  oder  horent 
lesen  di  nv  lebent,  vnd  her  nach  chunftig  sint,  daz  der 
erber  ritter  her  Chunrat  der  Valchenstainer  fuer  vns 
chom  in  den  rat,  vnd  bewert  da  vor  vns,  als  er  zereht 
scholtmit  zwain  erbern  mann,  Nyclasen  von  Eslarenvnd 
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Dietreichen  vnder  den  Lauben,  das  er  von  rehter  ehafter 
not  der  gult  da  in  sein  havsvrowe  vro  Elspeth,  der  got 
genade  inne  lazzen  het  ze  den  Juden,  sein  zwen  Wein- 
garten die  da  ligent  an  dem  Nuzperg,  ze  nahst  Nyclasen 
Weingarten  des  Sevelder  purger  ze  Stain,  der  ainer  haiz- 
zet  di  Sbupel,  des  drev  ach  tau  sin  t  vnd  der  ander  dervron 
Weingarten  des  ain  achtail  ist,  di  vil  tewerr  den  Juden 
stuenden  danne  si  wert  warden,  als  wir  wol  vernomen  an 
den  priefen  die  di  iuden  von  in  beten,  nicht  lenger  ver- 
t.  c#i.  sparen  mocht,  vnd  bat  die  selben  zwen  Weingarten  ver- 
chauft  vnd  gegeben  vmb  hvndert  pfunt  vnd  vmb  zwai  pfnnt 
pfenning  wienner  münze  der  er  rebt  vnd  redleichen  ver- 
riht  vnd  gewert  ist,  den  erbern  geistleicben  herren  apt 
Gregorien  vnd  dem  conuent  des  chlosters  von  Zwetel 
furbaz  freileichen  vnd  ledicbleicben  ze  haben  vnd  allen  iern 
frumen  damit  ze  schaffen,  mit  verchauffen  mit  versetzen, 
vnd  geben  swem  si  wellen  an  allen  irrsal  vnd  an  alle  an- 
sprach als  iz  in  aller  pest  chom  vnd  fuege,  vnd  wane  diser 
chauf  vor  vns  in  dem  rat  recht  vnd  redleichen  gewandelt, 
des  haben  wir  gegeben  dem  vorgenanten  apt  vnd  dem  con- 
uent des  chlosters  von  Zwetel  disenprief  zv  ainem  sich- 
tigem vrchunde  vnd  zv  ainem  waren  gezevg,  vnd  zv  ainer 
ewigen  vestnunge  versigelt  mit  vnserm  stat  insigel.  Datum 
Wienne  anno  domini  m.  ccc.  xx.  vij.  in  die  sancti  Jacobi. 

Priuilegiuin   domini   Vlrici  de  Dachsperch  super 
quinque  talentis  reddituum  et  xvij  denariis. 

Ich  Vlreich  von  Dachsperch  dienstherre  in  Oster- 
reich, vergich  vnt  tun  chunt,  et  cet.  Daz  ich  mit  wol 
verdahtem  muet  mein  selbes  vnd  auch  mit  guetem  willen 
vron  Ofmein  meiner  havsvrowen  vnd  Eberhartes,  Wolf- 
kers,  Elspeten  vnd  Ciaren  meins  prüder  chinden  Hain- 
reichs, vnd  aller  meiner  erben  guetleichem  willen  vnd 
gvnst,  ze  der  zeit  do  ich  iz  wol  getun  macht,  mir  vnd 
allen  meinen  vodern  zv  einem  ewigen  seigerat,  han  ge- 
i  «-;.- geben  den  erbern  vnd  geistleichen  herren  apt  Gregorien 
nd  der  samnung  datz  Zwetel  meins  an  erstarben  ge- 
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tailten  vnd  vnversprochen  guetes  fiimf  pfunt  pfenning 
geltes,  vnd  sybentzehen  pfenning  geltes,  der  data  Talein 
ligent  drithalb  pfunt,  vnd  drei  vnd  dreizzig  pfenning, 
datz  Ziegstorf  aindlef  Schilling,  vnd  aindlef  pfenning  vnd 
datz  Gnanestorf  ein  pfunt  vnd  drei  pfenning,  die  man 
auch  dienet  alle  iar  an  sapd  Michels  tag.  Die  selben 
gult  als  si  hie  vor  henant  ist,  han  ich  den  vor  genanten 
herren  gegeben  mit  allem  dem  reht,  vnd  ich  vnd  mein 
vorvodern  si  vntz  her  in  rehter  aigens  gewer  gehabt 
haben.  Also  beschaidenleich  daz  apt  Gregori  oder  wer 
apt  datz  Zwetel  ist  *),  der  samnvng  schol  alle  iar  an 
sand  Bartholomes  tage  ein  ewiges  herren  dienst  geben, 
daz  ist  ie  dem  herren  vnd  dem  prueder  drev  stvkche 
gueter  vische,  ein  havsen  stake,  ein  chserfen  stake,  ein 
hecht  stvche,  msecht  man  awer  der  ainerlei  nicht  ge- 
haben, so  schol*  man  iz  mit  anderlay  vischen  erstatten, 
oder  ein  guet  schuzzel  mit  gruenen  vischen  geben,  vnd 
ein  pfenningwert  semein,  drev  ayr,  einen  chrapfen,  vnd 
dev  groezzer  mazze  guetes  weins  auz  des  aptes  chelr, 
nach  den  pesten  vier  vazzen  die  in  seinem  dieler  sint, 
auf  die  rede  daz  die  samnvng  mein  vnd  meiner  vorvodern 
hintz  got  an  irem  gepet  dester  paz  an  den  selben  tag 
gedenchen.  Bvrd  awer  das  mal  also  gentzleich  nicht 
gegeben,  so  schol  ich,  oder  mein  naehsten  erben  der  vor- 
genanten samnung  guetes  fumf  pfunt  geltes  nemen,  vnd  t.  c«i. 
vns  des  vnderwinden  also  lange  vntz  daz  ditz  dienst 
vollichlich  gegeben  werde,  als  hie  vor  geschriben  ist. 
Vnd  zv  einem  waren  vnd  ewigen  vrchunde  diser  sache 
gib  ich  den  vorgenanten  herren  apt  Gregorien  vnd  der 
samnvng  datz  Zwetel  disen  prief  versigelten  mit  meinem 
insigel.  Des  sint  gezevg  her  Alber  von  Chanring,  her 
Hertneyd  mein  oehem  der  Travner,  vnd  mein  oehem 
her  Vlreich  der  Gruennbuerch,  vnd  ander  frumer  levt 
genueg.  Datum  in  Rapotenstain  Castro,  anno  domini 
m!  ccc?  xx?  vijf  in  die  sancti  Cholomanni  martiris. 

•)  Sieht  Anhang . 
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Saper  aliqua  bona  in  Ruekere  #). 
Ich  Andre  von  Sunuberch,  vergich  vnd  tuen  chunt 
allen  den  die  disen  prief  lesent  oder  hoernt  lesen,  paide 
den  gegenburtigen  vnd  auch  den  chunftigen,  das  ich 
mit  wol  verdahtem  muet  mein  selbe  vnd  mit  guetem 
willen  vron  Ciaren  meiner  b*vsvrowen,  vnd  Albers  meins 
svns,  vnd  vron  Elzpeten  seiner  havsvrowen,  vnd  aller 
meiner  erben,  ze  der  zeit  do  ich  iz  wol  getuen  macht, 
mir  vnd  allen  meinen  vorvorden  zv  einem  ewigen  sei- 
gerat gegeben  hau  auf  vnser  vrowen  chloster  hints 
Zwetel  in  apt  Gregorien  hant,  di  aigenschaft  achtzehen 
Schilling  geltes,  datz  dem  Rvekkers,  di  von  mir  gechauft 
bat  Hainreich  von  dem  Rvekers,  mit  samt  anderm  guet 
da  selbs  di  auch  ligent  auf  zwain  hoefen,  vnd  auf  zwain 
hofsteten,  denainen  hof,  vnd  di  ainen  hofstat  hat  ietsund 
inne,  der  vorgenant  Hainreich,  vnd  den  andern  hof,  hat 
inne  sein  veter  Hainreich  an  dem  ort,  vnd  di  andern 
hofstat,  hat  inne  der  Amman  da  selbs,  vnd  dient  man  von 
igleichem  hof  ein  pfunt  pfenninge,  vnd  dreizzigpfenning 
von  igleicher  hofstat,  vnd  ist  daz  guet  mein  erchauftes 
guet  gewesen  von  hern  Marcharten  von  Mystelbach. 
*  cm 'Des  selben  guetes  aigenschaft,  han  ich  dem  chloster  datz 
Zwetel  vnd  der  samnvng  lautterleich  durch  got  gegeben 
mit  allem  dem  reht  vnd  si  grawer  orden  haben  schol, 
vnd  ich  si  vntz  her  gehabt  vnd  pracht  han,  in  rehter 
aigens  gewer.  Ausgenomen  achtzig  pfenning  gelts,  di 
ich  Marcharten  dem  alten  richter  ze  Weitra  auz  Hain- 
reichs hof,  der  daz  guet  von  mir  gechauft  hat,  verlihen 
han,  zv  einem  rehten  lehen  vntz  an  seinen  tod.  Also 
daz  si  nach  Marcharts  tod,  an  Hainreichen  vnd  an  seinev 
chinde  her  wider  erben  schullen,  vnd  die  aigenschaft, 
derselben  gult  schol  des  chlosters  sein  datz  Zwetel  als 
vorgeschrihen  stet.  Wandawer  di  vorgenanten  zwen  hoef 
von  vier  lehen  gestift  sind,  dar  vmb  schol  man  dienen  auf 
vnser  vrowen  alter  hintz  Zwetel  ie  von  dem  lehen  zehen 

•)  Siehe  Anhang. 
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pfenniage  ze  purchrecht  alle  iar  an  sand  Jörgen  tag.  Der 
dient  der  oft  genant  Hainreich  zwaintztg  pfenning  von 
zwain  leben,  vnd  Hainreich  an  dem  Oert,  acht  pfenning,  vnd 
Hainreich  der  Zorn  zwelif  pfenning,  von  den  zwain  andern 
lehen.  Vnd  lob  dem  vorgenanten  apt  vnd  der  samnvng  data 
Zwetel  di  aigenschaft  schermen  for  alle  ansprach  als  des 
landes  reht  vnd  gewonhait  ist  in  Osterreich.  Vnd  gib  in 
dar  vber  zv  vrchund  vnd  zv  ewiger  stetichait  diser  sache 
den  gegenburtigen  prief  versigelten  mit  insigel.  Des  sind 
gezevg  her  Havg,  her  Reinpreht,  her  Vlreich  di  Tvrsen 
von  Liechtenvels,  her  Alber  vnd  her  Wernhart  di  Streunen, 
her  Nycla  mein  pfarrer  von  Aloltstey  und  ander  frumer 
leut  genueg.  Datum  in  Aloltstey  anno  domini  m°  ccc* 
zxxi?  in  purificacione  Marie  Virginia  gloriose. 

Ich  Andre  von  Svnnberch,  vergich  vnd  tnen  chunt  *• 
allen  den  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen  paide 
den  gegenburtigen  vnd  auch  den  chunftigen,  daz  ich 
mit  wol  verdachtem  muet  mein  selbs,  vnd  mit  guetem 
willen  vron  Glaren  meiner  hausvrowen,  Albers  meins 
svnes,  vnd  vronElzpeten  seiner  hausvrowen,  vnd  aller 
meiner  erben,  zv  der  zeit  do  ich  iz  wol  getuen  macht, 
den  erbern  vnd  geistleichcn  herren  apt  Gregori  vnd  der 
samnvnge  datz  Zwetel,  mit  gesamter  hant  gegeben  han 
zu  wider  Wechsel,  ainoedes  lehen  daz  leit  ze  dem  Hert- 
weigs,  von  dem  dient  man  drei  Schilling  pfenning  alle 
iar  an  sand  Jörgen  tag,  vnd  hat  iz  inne  mein  holde  Wal- 
ther von  Haimslag  vnd  daz  selb  lehen  han  ich  dem  vor- 
genanten apt  vnd  der  samnvng  von  Zwetel  gegeben,  fuer 
daz  guet  ze  dem  Rvedweins  daz  ich  von  Wolfram  dem 
Tevfel  gechauft  han,  daz  des  Chamer  havse  datz  Zwetel 
gewesen  ist  von  dem  man  auch  dem  chloster  alle  iar 
dient  drei  Schilling  pfenning.  Vnd  han  dem  selben 
chloster  daz  vorgenant  lehen  gegeben  mit  allem  dem 
reht  vnd  ich  daz  vntz  her  praht  han,  vnd  als  iz  graber 
orden  haben  schol.  Vnd  lob  auch  dem  vorgenanten 
apt  vnd  der  samnvng  datz  Zwetel  daz  cgenant  lehen 
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scherm  vnd  frein  fuer  alle  ansprach,  ab  des  landes  reht 
vnd  gewonhait  ist  in  Osterreich.  Vnd  zv  einem  waren 
gezevg  vnd  ewigen  vrchvnd  diser  sache  gib  ich  dem  vor- 
genanten chloster  vnd  der  samnvng  datz  Zwetel,  diesen 
prief  versigelten  mit  meinen  insigel.  Des  sint  gezevg. 
her  Alber  her  Wernhart  her  Vlreich  di  Strevnn,  her 
Ott,  her  Chunrat,  her  Herman  von  Liechtenek  vnd  ander 
frvmer  levt  genueg,  den  dise  sache  wol  chnnt  ist«  Da- 
tum in  Alolstey,  anno  domini  m?  ccc?  xxxi!  In  purifi- 
"IsXticacione  beatissime  virginis  Marie. 
1.  ^l-\izo  qUomodo  huc  uenit  1.  a. 

fuit  origo  ftindatorum  1 .  b. 
Adnocatos  hereditarios  non  habemus  i?  e.  ij?  m. 
Adrianus  papa  confirmat  nobis  monasterium  et  villas  i?  m. 
Alexander  papa  idem  facit.  i?  t  xix?  a. 
Alrams  molendinum.  vf  f. 
Annone  seruicium.  xvijf  x. 
Albertus  rex  nos  priuilegiat.  iiij?  s. 

de  Chunring  dedit  hec.  xviij?  m.  n. 
de  Chiricbperch  confirmat  hec.  xxi?  c. 
Andreas  de  Sunnberch  dat  hec.  xix?  1. 
Bonifacius  papa  nos  priuilegiat.  xixf  b.  Bonifacius  nobis 
incorporat  ecclesias  videlicet  Sweykers,  Cysterstorf, 
Windisteig,  Zwetla  ante  S°a.  in  secundo  folio  ibidem 
de  vendicione  grangie  in  Wienna  et  vinearum. 
Chrinna  dat  nobis  hec.  xix?  k. 

Cappella  in  Cystestorf.  vi?  h.  in  Wienna  priuilegiatur.  yj?  b. 
Camere  redditus.  xvj?  a. 
Canes  filij  fundatoris  describuntur.  iij.  h.  i. 
Ciuitas  Zwetel  nobis  aufertur.  ij.  p»  xviij.  j. 
Concilium  innocencij  celebratur.  ij?  I. 
Conseruatorium  ordinis.  xix.  e. 
Clemens  papa  nos  priuilegiat.  xix?  c.  d.  e. 
Confessiones  horum  audire  possumus.  v?  x. 
Consiliarij  mali  dampnantur.  iij.  b. 
%ijt.  i?  h. 
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Chunradus  secundus  rez  romanorum  dat  nobis  proprie- 
tatera. 

curie  in  Erleich  i?  i. 
monasterij  i?  d. 

8iluam  iuxta  fluuium  Camp.  i.  g. 
Chunringariorum  nomen  inuenitur.  i?  o. 

Generacio  i.  z.  ij?  p.  v?  b.  i.  v.  r.  s. 
Custodia  redditas.  xvj.  k. 
Chirichpergarii  dederunt  hec.  viij.  i.  xxi.  c. 
Adrianus  i?  m. 

laborum  et  sumptuum  nostrorum.  i°  f. 
harum  possessionnm.  ijf  1. 
Decimas  non  damit  s  de  noualibus.  xix?  b. 

in  Neitaen  i?  8.  ij?  a.  vj?  e. 
de  vineis  istis.  xvij?  b. 
damus  de  hijs  vineis.  xvij.  c. 

in  Haidpach  et  villa  ibidem  vj?  e.        t.  coi. 
in  Cystestorf  iiij?  x.  *vij?  s.  i?  q. 
in  Weichartstorf.  ij.  %. 
Decimas  habemus  in  Levbs.  iij?  e. 

in  Rvedmars.  ij?  a. 
in  Ratschen.  v°.  g. 
in  Burmprant  et  Pehemstorf.  vij.  k. 

viij?  v.  x.  e. 
vini  in  Hsedrestorf.  vi?  g. 
Domus  in  Wienna.  vi?  c.  ix?  q. 
in  Stain.  vij?  b. 

in  Zwetel  data  est  nobis.  xix.  h. 
Duces  Bawarie  dant  sales.  xxi.  a. 
in  Windistey.  v?  s. 
in  Cystestorf.  iiij?  y. 
Ecclesia  nobis  datur  in  Erlpach.  iiij?  o. 

in  Zwetel  alienata  fuit  a  claustro  iii?  f.  xviij.  s.  iij?  1. 
non  potest  nobis  in  dispendium  alienari.  iij?  o. 
Ecclesie  in  Cystestorf  uacantipossumus  in  temporalibus  et 
spiritualibus  prouidere  donec  conferatur.  v.  a. 
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Ecclesiarum    nostrarum    iura  patronatus    confirmantur 
nobis  v.  x. 

Spoliatores  dampnantar.  iij?  h. 
Excommunicari  non  possumus.  xix?  d. 
Eberhardus  de  Waltse  corfirmat  nobis  Oetzen  xx.  G. 

de  Lintz  dat  Reintal  et  vineam.  xx.  x. 
Forestarij  redditus.  xvj?  1. 

Imperator  nos  priuilegiat.  iiij.  f.  xx.  R. 
Fridericus  dux  Austrie  nos  priuilegiat.  ij.  r.  xx.  s.  t 

Occiditur.  iij.  m. 
fuit  primo  in  Obernhof.  i°  c. 
Fundus  monasterij  distinguitur  cum  metis  suis,  i?  k.  ij*  b. 

confirmatur  nobis.  i?  c.  d.  i.  f.  iij?  t.  v.  ij?  k. 
Fundatorum  genealoya  depingitur.  i?  b. 

Gnemhertel  dedit  vineam  in  Stretzing.  xix.  R. 
Gregorius  papa  nos  tuetur  iij.  g.  p. 

Hainricus  aurifaber  de  Gmunden  dedit  hec.  xix.  8. 
primus  fundator  egit  hec  if  c.  d.  k. 
Hadmarus  secundus  fundator  hec  edificauit  if  v.  moritur.  ij? 
o.  dedit  hec.  h.  i.  x.  Reliquit  hos  filios.  ij?  p.  r.  iij.  f.  i. 
Hainricus  Chunringarius  de  Veldsperch  describitur.  xviij0  h. 
Hermann us  marchio  de  Paden  confirmat  nobis  sales.  iij.m. 
Honorius  papa  nos  priuilegiat  ij.  1. 
Hospitalis  redditus  describuntur.  xvj?  i. 

Confirmantur.  ij?  f. 
Hvgonis  Tvrsonis  virtus  describitur.  vij.  n.  r. 
Hohenstainarij  dederunt  hec.  xix.  t. 
Holnpach.  xxij?  e.  f. 
*;?o"e  Johannes  papa  licentiat  nobis  celebrare  sub  interdicto 
terre.  xix.  f. 
Infimarij  monachorum  redditus.  xv.  e.  xviij0  c. 
Conuersorum  redditus  vij?  d.  xvj?  m. 
Innocencius  secundus  et  tcrcius  nos  priuilcgiant.  i?  f.  ij?  k. 
Interdici  non  possumus.  xix.  d.  f. 
Johannes  de  Chunring  nascilur.  xviij.  k. 

describuntur  iiij?  h.  s.  v. 
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Jura  nostra  in  zwetlensi  iudicio.  v.  c. 

super  iudicijs  nostris.  xixf  r. 

et  hominum  nostrorum  in  Zwetel.  v.  c. 
in  Weytra  iiij0  v. 
Libertates  nostre  in  Hoern  iiij?  p. 

in  Hasla  v.  q. 
vi?  a.  f.  m.  xx?  a.  Salium  nostrorum  iij?  a.  v.  iiij?  a.  q.  t. 
Leupoldus  dux  Austrie  moritur  ij?  p. 
Leutoldus  de  Chunring  moritur.  xviij?  i. 
Liechtenstainer  dat  nobis  domum  in  Zwetl.  xix.  h. 
Liechtenawer.  vi?  q. 
Lobenstainer.  xix?  v. 
Margareta  regina  nos  priuilegiat  iiij.  h. 

In  Alrams  v.  f.  Nouum  xi?  n.  o. 

In  M&vslich.  ix?  b.  Zaglau.  v.  f. 
Molendinum  antiquum.  xi?  o.    In  Obernhof.  xi?  o. 
Mutas  non  damus  in  terra,  ij?  r. 
Ottenstainarij.  viij.  B. 

Ofmia  de  Potendorf  nos  inquietat.  iij.  k.  1.  m. 
Ottacharus  rex  sales  nobis  confirmat.  iij?  v. 

homines  nostros  priuilegiat.  iij?  x. 
Pappalibus  nuncijs  non  prouidemus  in  expensis.  xix.  a. 
Papaueris  seruicium.  xvij?  v. 
Potendorfariorum  genealoya.  ij?  q.  iij?  1. 
Puechpergariorum  pictunu  iiij?  k.  donacio.  xviij?  o.  Item 
donacio  super  seruicio  quod  datur  a  Puechpergarijs 
Johannis  evangeliste.  iiij?  h. 
Predium  quid  sit.  i?  e. 

Predia  a  fiindatoribus  nobis  data  confirmantur.  ij?  e. 
Preseriptio  iniusta  non  potest  fieri  ecclesijs.  iij?  t 
Piseacio  in  Chuebach  datur  nobis  et  in  Lucelchamp.  xx.  a. 
Religiosi  non  debent  fundari  in  parrochia  zwetlensi  iij?  s. 
Redditus  hos  expectamus.  xi.  e. 
Rudolfus  rex  nos  priuilegiat.  iiij.  r. 
Fridericus  dux  confirmat  Oetzen.  xx?  t 
Sales  nobis  confirmantur.  iij?  a.  m.  v.  iiij?  a.  i.  L  vi?  a* 
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f.  m.  xx?  a.  xxi?  a.  circa  fluuium  Champ.  i?  g.  In  Otten 
iiij?  k.  1. 
Silva  in  Chrems  x?  v.  Weizzenbach.  i?  x. 

In  Schachen  viijf  v.  In  Pehemstorf.  x.  e. 

In  Hasenports  Haypacb.  xx?  n. 
Subcelerarij  redditus.  xvj?  f. 

vinea  in  Stain.  xix?  x. 
Starcbenberger  dedit  bec.  xx?  n, 
Struno  dedit  bec  xx?  o. 
r  eti.  Sunnbergariorum  pictura.  i?  z. 

donacio.  xix.  i. 
Valcbenbergarij  describuntur.  iiij.  b.  m. 

In  Ganssetz,  viij.  n.  In  Mortal.  ix?  t. 

In  Cb&swassergraben*  ix?  v. 

In  Scbencbenperg.  vij?  f.  In  Grintzing.  vij.  f. 

Nuzzel  vi?  v«  Reisenperg.  vij?  e. 
Vinea.  Zwetler  x.  o.  Scbencbenpubel.  x?  y. 

Hohenwart  vi?  x.  x?  x.  Levbs.  vij.  j. 

Petzeinstorf.  vi?  i.  Gundramstorf.  vij.  f. 

In  Schonnbercb.  viij?  1.  ix?  n.  Nevnburcb.  xvij.  o. 

In  Ceisselberge.  x?  y.  In  Leatacher.  ix?  x.  xj.  c. 

In  Percbtoldsdorf.  xvij.  k.  Lupe  xi?  d. 

In  Stretzing.  xix.  R. 
Vrbanus  papa  nos  priuilegiat,  i?  v. 
Winchlarij  describuntur.  iiij.  o. 
Walssearij  dederunt  bec.  xix.  G.  xx.  x. 
Wazzerbergarius  dedit  bec  xviij.  o. 
Winchlarij.  iiij.  o.  xviij.  1. 

De  vineis  quatuor  fratris  Heinrici  Gapler  nomine 
Kbesgrabm  Pewnt  Luss,  Hofstat  require  literam  araicis 
datam  xv}  ff.  Invenies  etiam  quomodo  prelatus  nouus 
infra  annum  sue  electionis  per  penam  xx  talentorum  cum 
vno  talento  suscipere  debet  quia  propter  edictum  regium 
nullus  fundus  conferebatur  ecclesijs,  illas  duas  solum 
vineas  Khessgrabm  et  Pewnt  alie  non  sunt  in  pena  vide- 

Luss  et  Hofstat.  Nee  indicat  illas  suscipere  prelatus. 


Anhang 

der  nachträglich  in  das  Über  fiindationum  aufgenommenen 

Urkunden  und  Anmerkungen. 

BI.S.  1. Seite«  I.Co!.  De  redditibus  et  prouentibus  le- 
prosoriaruni  domorom  dei  et  hospitalium  pauperum  que 
in  vsum  pauperom  conuertuntur  et  infirmorum  decima  non 
soluatur.  lllud  quod  de  caseis  et  aliis  deputatis  pitanciis  mo- 
naehorom  super  est,  venditur  et  estimabitur  seu  appreciabi- 
tor,  et  decima  pars  soluetur,  de  nemoribus  et  aliis  siluis, 
que  nobis  vendi  consueuerunt  scilicet  in  foresta  que  dimit- 
tuntur,  decima  non  soluetur,  nisi  propter  necessitatem  seu 
voluntatem  vendentis,  et  tone  considerato  quantum  ualet 
vel  valere  possitquodlibet  iuger,  seeundum  consuetudinem 
terre  et  seeundum  conditionem  loci  et  estimatione  facta, 
soluetur  decima,  non  de  totali  summa  uendicionis,  sed  si 
uendatur  iuger  pro  viginti  libris,  et  seeundum  consuetu- 
dinem terre,  non  valet  nisi  quinque  solidos  annui  reddi- 
tus,  non  soluetur  decima  nisi  de  quinque  solidis,  durante 
deeimacione.  De  legatis  siue  de  missis  enxeniis  nobis  et 
conuentibus  id  est  de  hiis  que  nobis  presentantur,  decima 
non  soluitur,  de  hiis  que  donantur  vel  conferuntur,  dum  ta- 
rnen sine  fraude  fiat  decima  non  soluetur.  Depascuis  seu 
pratorum  siue  nemorum  herbariis  siue  feno,  si  uendantur 
decima  persoluetur.  De  stagnis  et  piscariis  sie  soluetur.  Si 
uendantur  tempore  deeimacionis  attendendum  est,  a  quo 
tempore  uenduntur  et  piscantur,  vt  si  de  quinquennio  in 
quinquennium  uenduntur,  de  precio  faciende  sunt  quinque 
partes  et  de  tot  partibus  soluetur  quot  annis  decima  fit 
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soluenda,  ita  quod  quilibet  annus  durante  decimacione 
solummodo  habeat  partem  suam,  de  piscibus  stagnorum 
et  animalibus  grangiarum  si  comeduntar  et  uenduntur, 
decima  non  soluetur.  De  ripariis  et  fluminibus  annue 
uendicionis,  decima  persoluetur.  Si  uero  propriU  ex- 
pensis  piscantur  et  uenduntur  deductis  expensis,  de  eo 
quod  supererit  decima  persoluetur.  Si  uero  pro  aliqua 
parte  piscium  ad  piscandum  locantur,  et  illa  pars  piscium 
comedetur,  tunc  decima  non  soluetur.  Si  autem  uenditur 
decima  persoluetur.  Expense  que  sunt  in  arando  et  co- 
lendo  bona  quelibet  seu  fructus  colligendo,  expense  de- 
ducentur,  et  de  eo  quod  supererit  decima  persoluetur. 
De  oblacionibus  fidelium  quamlibet  expendantur,  decima 
persoluetur.  Si  uero  talis  est  oblacio  de  qua  deberet 
aliquid  fieri,  quod  in  monasterio  remaneret,  decima  non 
soluetur.  De  legatis  monasteriis  et  relictis  non  ad  einen- 
dandum  redditibus  sed  simpliciter  decima  persoluetur,  de 
fructibus  arborum  que  comeduntur,  decima  non  soluetur. 
Si  uenduntur  decima  persoluetur,  de  fructibus  gregum 
et  animalium  decima  persoluetur,  deducentur  tarnen  ex- 
pense que  fiimt  pro  custodia,  fructus  autem  intelligitur 
lac  et  lana.  De  fructibas  hortorum  qui  uenduntur  decima 
persoluetur,  si  uero  comeduntur  decima  non  soluetur, 
fiat  autem  solucio  decime  non  in  solucione  decime  partis 
fructuum,  sed  in  pecunia  ad  estimacionem  decime  por- 
cionis.  De  legatis  et  relictis  monasteriis  ad  emendandum 
redditus  decima  non  soluetur.  (Schrift  des  1 4.  Jabrh.) 

2.  Col.  Chunradus  decanus  Piligrimus  plebanus  in 
Zwetel.  In  nomine  domini  amen.  Cum  propter  vcrtibili- 
tatem  temporis  necesse  sit  rerum  gestarum  seriem  lite- 
rarum  testimonio  comuniri  hinc  est  quod  ego  Chunradus 
decanus  et  plebanus  in  Zwetla  patauiensis  dyocesis  con- 
stare  cupio  uniuersis  presentem  paginam  inspecturis, 
quod  cum  inter  me  nomine  ecclesie  mee  agentem  ex  vna 
parte  et  inter  monasterium  beate  virginis  Marie  in  Zwetl 
irdinis  cisterciensis  ex  altera,  super  deeimis    grangie 
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de  Betschn  questio  suscitata  diucius  uerteretur,  quia 
tandem  dominus  Ebro  abbas  eiusdem  monasterij,  cum 
priore,  ac  aliis  sui  conuentus  fratribus  per  exhibicionem 
inspeccionem  et  diligentem  examinacionem  suorum  pri- 
uilegiorum  coram  clericis  et  laicis  sufticienter  et  rationa- 
biliter  probauerunt  predictam  grangiam  cum  omnibus 
pertinentibus  ad  ipsam  ante  generale  concilium  se  et  suos 
predecessores  iusto  titulo  possedisse,  ac  semper  suis 
sumptibus  et  laboribus  coluisse  sepedictum  monasterium 
cum  fratribus  suis  ad  prestacionem  decimarum  que  de 
predicta  grangia  ecclesie  mee  minus  iuste  dicebantur 
deberi,  pronuncio  in  hiis  scriptis  perpetuo  non  teneri. 
In  cuius  rei  testimonium  bec  sigilla  videlicet  nobilis  do- 
mine Euffemie  de  Potendorf  et  meum  duxi  salubriter  ap- 
ponenda.  Acta  sunt  bec  anno  ab  incarnatione  domini 
mf  cc?  lxxxiij?  kal.  Marcij  in  curia  parochiali  de  Zwetl. 
presentibus  testibus  infra  scriptis,  videlicet  domino  Al- 
berto sacerdote,  domino  Henrico  sacerdote,  domino  Jo- 
banne sacerdote  Herrando  dyacono,  Chunrado  de  Wolf- 
raeut,  Stiborio  de  Chunigsekk,  Marquardo  aduocato  Chun- 
rado dicto  Pluemreiter,  Sifrido  de  Obernhof.  Isti  uero 
qui  tunc  presentes  non  fuerunt,  die  sequenti  pro  testi- 
monio  similiter  sunt  Assumpti,  videlicet  dominus  Mar- 
quardus  Chl&uban  Trostlo  ciuis,  Leupoldus  in  via,  Or- 
tolfus  ciuis  et  alij  fide  digni. 

Quere  inter  priuilegia  prelatorum.  v.  G.  (Schrift 
des  14.  Jahrb.) 

Nach  der  ganzen  Breite  des  Blattes.  Super  Cappellam  sancti 
Thome  cantuariensis  in  Dachsgraben. 

Innocencius  episcopus  senilis  seruorum  dei  ad  fu- 
turam  rei  memoriam  inter  cetera  desideria  cordis  nostri 
illud  incensis  desideriis  affectamus  ut  vbique  maiestas 
altissimi  collaudatur  in  benedictionibus  graciarum  sui 
cultusgloriosi  nominis  amplietur  ad  quorum  promocionem 
eo  libencius  ministerium  apostolice  sollicitudinis  adhi- 
bemus  quo  magis  debitum  reputamus  ut  nunquam  sileat 

Föntet  «te.  III.  Bd.  44 
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ab  ipsius  laudibus  lingua  carnis.  Cum  itaque  sunt  ex- 
hibita  nobis  nuper  pro  parte  dilecti  filii  Vlrici  abbatis 
monasterii  in  Zwetela  cysterciensis  ordinis  patauiensis 
dyocesis  peticio  continebat  quidam  locus  vulgariter  dictus 
Dachsgraben  omnino  disitus  ad  modum  tagurij  prope 
dictum  monasterium  consistens  et  ad  monasterium  ipsum 
pertinens  et  non  consecratus  ob  honorem  sancti  Thome 
Cantuariensis  qui  in  eodem  loco  magna  et  nobilia  mira- 
cula  ostendisse  dicitur  a  populo  sepius  risitetur  ac  eciam 
veneretur  idemque  abbas  timens  ne  propterea  ydolatrii 
error  in  ipso  populo  oriatur  cupiat  in  eodem  loco  vnam 
capellam  pro  presbitero  inibi  domino  perpetuo  seruituro 
fundare  ac  sufHcienter  dotaro  pro  parte  ipsius  abbatis 
nobis  humiliter  fuit  supplicatum  ut  sibi  facienda  premissa 
licenciam  concedere  ac  ius  patronatus  et  presentaodi 
vnum  ex  monachis  dicti  monasterii  ad  eandem  cappellam 
sibi  ac  successoribus  suis  reseruare  de  benignitate  apo- 
stolica  dignaremur.  Nos  igitur  qui  diuinum  cultum  ad- 
augeri  nostris  temporibus  incensis  desideriis  affectamus 
huiusmodi  supplicationibus  inclinati  eidem  abbati  in  de- 
serto  loco  predicto  qui  a  prefato  monasterio  vix  per  quar- 
tam  ]>artera  vnius  miliaris  theutonicalis  distare  dicitur 
loco  cum  ad  id  congruo  et  honesto  absque  alicuius  li- 
centia  huiusmodi  cappellam  fundare  et  •  dotare  libere  et 
licite  valeat  auctoritate  apostolica  tenore  presencium  in- 
dulgemus  iure  tarnen  ecclesie  parochialis  et  cuiuslibet 
alterius  in  omnibus  semper  saluo.  Et  nichilominus  ius 
patronatus  huiusmodi  presentandi  vnum  ydoneuro  mo- 
nachum  dicti  monasterii  ad  eandem  cappellam  quociens 
eam  vacare  contigerit  dicto  abbati  et  successoribus  suis 
abbatibus  ipsius  monasterii  qui  erunt  pro  tempore  auctori- 
tate predicta  in  perpetuum  reseruamus.  Nulli  ergo  om- 
nino hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis 
et  reseruacionis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  con- 
traire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit  in- 
tationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
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apostoloram  eins  se  noaerit  incursurum.  Datum  Viterbii 
secundo  nonas  Septembris  pontificatus  nostri  anno  primo. 
Anno  domini  m?  cccc  quinto.  (Schrift  des  1 5. Jahrb.) 
2.  Seite  nach  der  ganzen  Breite.  Bulla  saper  ecclesias  in- 
corporatas  monasterio  Zwetlensi  videlicet  Sweyker  Cy- 
sterstorf.  Windisteig  Zwetel. 

Bonifacius  episcopus  seruus  semorum  dei  dilectis 
filiis  abbati  et  «onuentui  monasterij  sancte  Marie  in  Zwe- 
tel cysterciensis  ordinis  patauiensis  dyocesis  salutem  et 
apostolicam  benediccionem.  Sincere  deuocionis  affectus 
singularis  quoque  dileccio  et  beniuolencia  specialis  quibus 
vos  et  monasterium  vestrum  prosequimur  sollicitant  men- 
tem  nostram,  ut  ea  vobis  libenti  animo  concedamus,  que 
vestris  cognoscimus  comoditatibus  optima  dudum  siqui- 
dem  pro  parte  vestra  nobis  exposito  quoniam  monaste- 
rium vestrum  beate  Marie  in  Czwetel  cysterciensis  ordinis 
patauiensis  dyocesis  in  quo  diuinus  cultus  per  octuaginta 
monachos  sub  regulari  habitu  domino  famulantes  ab  olim 
peragabatur  et  regulari  obseruancia  achospitalitate  magna 
tenebatur.  Ideo  propter  magnas  gwerras  que  diu  in  ipsis 
partibus  viguerant  in  suis  facultatibus  depauperatum  et 
diminutum  existebat  quod  ex  eis  vix  xxx  monachi  tunc 
yalebant  commode  sustentari.  Nos  volentes  vobis  et  eidem 
vestro  monasterio  de  alicuius  subuentionis  auxilio  per 
quod  commodius  sustentari  et  alia  vobis  et  ipsi  mona- 
sterio incumbentia  onera  supportare  valeretis  salubriter 
prouidere  sancti  Egidij  in  Sweykers,  sancte  Marie  in 
Cysterstorf  et  in  Windisteig  prope  castrum  dictum 
Swartzenaw  que  de  jure  patronatus  ipsius  monasterij  ut 
asserebatur  existebat  ac  sancti  Johannis  ewangeliste  de 
monte  Czwetla  ad  collacionem  episcopi  patauiensis  pro 
parte  existente  pertinentem  parochiales  ecclesias  pata- 
uiensis dyocesis  quarum  quadrigentacum  eidem  vestro 
monasterio  cuius  mille  et  quingentorum  florenorum  auri 
fructus  redditus  et  prouentus  secundum  communem  esti- 
macionem  valorem  annuum  ut  asserebatis  non  excedebant 
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com  Omnibus  iuribus  et  pertinencijs  sab  auetoritate  apo- 
stolica per  nostras  ltteras  incorporauimus  anneximus  per- 
petuo  et  vniuimus.  Ita  quod  cedentibus  uel  decedentibos 
rectoribos  earundem  ecclesiarum  qui  tunc  erant  aut  alias 
ipsas  ecclesias  quomodolibet  dimittentibus  liceat  vobis 
per  vos  uel  per  alium  seu  alios  corporalem  possessionem 
earundem  ecclesiarum  aaetoritate  propria  apprebendere 
ae  eciam  in  vsus  vestros  perpetuo  retinere  nee  non  fruc- 
tus  redditas  et  proaentus  buiasmodi  in  sapportationem 
eorundem  onerum  deputare  super  boc  dyocesani  loci  pro 
tempore  existentis  et  cuiuscumque  alterius  licentia  seu 
consensu  minime  requisitis,  reseruatis  tarnen  pro  singulis 
perpetuis  vicariis  in  singulis  earundem  ecclesiarum  per- 
petuo instituendis  singulis  congruis  porcionibus  de  quibus 
congrue  sustentari  episcopalia  iura  soluere  et  alia  eis 
ineumbencia  onera  commode  valerent  supportare  prout 
in  ipsis  Uteri«  plenius  continetur.  Cum  autem  sicut  ex- 
bibita  nobis  nuper  pro  parte  vestra  peticio  continebat  tli- 
quocies  Ordinarius  loci,  personas  ydoneas  per  vos  in  per» 
petuos  vicarios  dietarum  ecclesiarum,  quasiuxtatenorem  et 
vigorem  dietarum  literarum  apprehendisse  noseimus  pre- 
sentatas  instituere  recusauit  et  interdum  alias  de  facto 
eis  intruserit  vosque  eciam  timeatis  nisi  super  boc  optime 
prouideatur  vos  et  dictum  monasterium  in  futurum  maiora 
iuxta  boc  impedimenta  et  granamina  subire  posse  pro 
parte  vestra  nobis  fuit  bumiliter  supplicatum,  ut  proui- 
dere  vobis  et  dicto  monasterio  super  boc  de  benignitate 
apostolica  dignaremur.  Nos  igitur  buiusroodi  supplica- 
cionibus  inclinati,  ut  vos  de  cetero  perpetuis  futuris  tem- 
poribus  singulos  perpetuos  vicarios  ydoneos  presbiteros 
seculares  aut  reguläres  vestri  ordinis  in  singulis  perpetuis 
vicariis  dietarum  ecclesiarum  quociens  ipsas  pro  tempore 
vacare  contigerit  auetoritate  proprio  instituere  libere  et 
licite  possitis,  ordinarij  loci  et  cuiuscumque  alterius  li- 
»tia  super  boc  minime  requisita  deuocioni  vestre  ea- 
i  auetoritate  apostolica  tenore  presenciom  indulgemus 
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decernentes  irritum  et  inane  quod  quod  contra  huiasmodi 
institutiones  nostras  aut  earum  aliquam  quauis  auctoritate 
scienter  uel  ignoranter  contigerit  attemptari.  Nullos 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  con- 
cessionis  et  constitutionis  infringere  uel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit 
indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum«  Datum  Rorae 
apud  sanctum  Petrum  iiiju  nonas  Junij  Pontificatus  nostri 
anno  decimo.     (Schrift  des  15«  Jahrhunderten.) 

Item  veodicio  grangie  sancte  Margarete  in  Wieooa  ac 

vinearom. 

Bonifacius  episcopus  seruus  seruorum  dei  dilecto 
filio  abbati  monasterii  sancte  Crucis  patauiensis  dyocesis 
salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Exhibita  siquidem 
nobis  nuper  pro  parte  dilectorum  filiorum  abbatis  et  con- 
uentua  monaaterii  sancte  Marie  in  Zwetl  cysterciensis 
ordinis  patauiensis  dyocesis  peticionis  series  continebat 
quod  ipsuro  monasterium  adeo  est  tarn  propter  debita 
vsuaria  in  quibus  tenetur  et  pro  quibus  maior  pars  bono- 
rum ymobilium  ipsius  monasterij  eorum  creditoribus  est 
impignorata  quapropter  vsuras  huiusmodi  quas  de  reliquis 
bonis  ipsius  monasterij  annuatim  soluere  habent  pregra- 
uatum  et  in  suis  facultatibus  diminutum  existit,  et  in 
dies  propter  mutua  que  proinde  ac  pro  eorundem  abbatis 
et  conuentus  et  seruitorum  ipsorum  sustentacione  et 
hospitalitatis  obseruacione  et  aliis  oneribus  eis  incum- 
bentibus  supportandis  necessario  contrahere  habent  di- 
minuitur  quod  nisi  de  optimo  et  celeri  remedio  prouidea- 
tur,  oportebit  eos  ipsum  monasterium  incultum  deserere 
et  mendicare  aut  alias  aliunde  eorum  vitam  querere  quo-* 
que  ipsum  monasterium  habet  in  oppido  wiennensi  eius- 
que  territorio  dicte  dyocesis  quandam  grangiam  ac  certas 
vineas  que  nullam  aut  modicum  ipsi  monasterio  affert 
vtilitatem,  ymo  pocius   interdom   incommoditatem    ex 
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quarura  precio  si  vendantur  predicta  debita,  seil  eorom 
maior  pars  poterunt  ut  sperant  solui,  ac  predicta  bona 
in  pignorata  eis  magis  vtilia  redimi,  et  recuparari  quare 
pro  parte  ipsorum  abbatis  et  conuentus  nobis  fuit  hu- 
militer  supplicatum,  vt  eis  buiusmodi  grangiam  et  vineas 
ex  causa  predicta  vendendi  et  perpetuo  alienandi  licen- 
ciam  concedere  de  speciali  gracia  dignaremur.  Nos  igitur 
de  premissis,  certam  noticiam  non  habentes  ac  ipsorum 
abbatis  et  conuentus  in  hac  parte  supplicacionibus  incli- 
nati  discrecioni  tue  de  qua  in  bijs  et  in  alijs  specialem 
fiduciam  in  domino  obtinemus  per  apostolica  scripta  com- 
mittimus  et  mandamus  quatenus  consideratis  circum- 
stancijs  .vniuersis  que  circa  bec  sunt  attendende  si  tibi 
videatur,  quod  vendicio  et  alienacio  buiusmodi  si  fiat  ce- 
dant  in  euidentem  vtilitatem  dicti  monasterij,  super  quo 
tuam  conscienciam  oneramus  eisdem  abbati  et  conuentui 
buiusmodi  grangiam  et  vineas  cum  attinencijs  ac  iuribus 
et  pertinencijs  suis  in  perpetuum  ex  causa  predicta  ren- 
dendi  et  alienandi,  plenam  et  liberam  auctoritatem  nostra 
licencia  largiaris.  Ita  tarnen  quod  precium  exinde  pro- 
uenturum  omnino  in  solucionem  debitorum  et  recupera- 
cionem  bonorum  inpignoratorum  buiusmodi  et  alias  in 
vtilitatem  buiusmodi  eiusdcm  monasterij  conuertatur. 
Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum.  Non.  Aprilis  pon- 
tificatus  nostri  anno  septimo.    (Schrift  des  15.  Jahrh.) 

Hee  sunt  indulgencie  concesse  ordini  cysterciensi 
et  date  a  summis  pontificibus  per  vniuersum  mundum 
perpetuis  temporibus  obseruature  ecclesijs  cappellis  ea- 
mndem  visitantibus  contritis  et  confessis.  In  primis  in 
omnibus  festiuitatibus  duarum  missaruin  et  dominicis 
diebus  et  in  dedicacione  ecclesie  nee  non  in  oetauis  ea- 
rundem  festiuitatum  que  oetauas  habuerunt  missis  vesperis 
matutinas  predicacionibus  seu  exequijs  defunetorum  inter- 
fuerint.  Eciam  qui  calices  quecumque  ornamenta  de- 
derint  videlicet  libros  lampades  uel  oleum  seu  luminaria 
ceram  uel  sepum  aurum  argentum  legauerint  uel  legari 
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procurauerint  quandocumque  quociescumque  uel  vbicum- 
que  premissa  ael  aliquid  premissorum  deaote  has  indul- 
gencias  obtinebunt  firmiter  scilicet  Septem  viribus  mille 
dies  crimioaliam  peccatorum  et  a  Ix  annos  venalium  pec- 
catorum  misericorditer  obtinebunt  perpetuistemporibus? 
(Schrift  des  15.  Jahrh.) 

Bl.  7.  1.  Seite  1.  Cel.  Anno  domini  m!  lxxvj  Henricus 
marchio  obiit  et  ei  frater  eins  Leupoldas  in  marchionata 
successit  hijs  temporibas  imperator  Hainricus  cogno- 
mento  malus  regnauit  qui  ecelesie  dei  multa  mala  intulit 
(Gleichzeitige  Schrift  mit  Voranstellendem.) 

2.  Cel.  neben  Reoera.  Sic  scriptum  est  in  chronica  anno 
domini  mflxxxij?  Bauari  ac  Bohemi  cum  marchione  Lev- 
poldo  ad  Maurperg  dimicauerunt  et  vicerunt  und  wir 
5.  Zeile  von  unten :  Anno  domini  m?  lxxxij!  (Gleichzeitig 
mit  dem  Texte.) 

BLll.l.Sette  l.CoL  Bei  dem  Priuilegium  Ghvnradi 
schrieb  Abt  Link  an  den  Rand  die  zu  seiner  Zeit  übliche 
Benennung:  Klosterwald.  Er  wurde  1640  Abt 

BI.13.  2.  Seite  2.Col.  schreibt  Abt  Link  nach  der 
Schreibart  seiner  Zeit  Chinring  merkt  sich  eine  spätere 
Hand  als  die  des  Textes  am  Rande  an:  De  300  marcis 
argenti  pari,  wies  im  Contexte  vorkommt 

Bl.  16.  2.  Seite  2.  Cel.  dritte  Zeile  setzt  eine  spätere  Hand 
dazu:  Datum  veronis  vijf  kalendas  Aprilis  1187. 

Bl.  17.  2.  Seite  l.Col.  dritte  Zeile  merkte  sich  Link  am 
Rande  an :  de  Castro  in  Weitra. 

Bl.  18.  2.  Seite  2.C0I.  merkt  sich  eine  spätere  Hand 
am  Rande  an :  Zwetl  ciuitas. 

BL  21.  I.Seite  2.  Cel.  setzt  eine  gleichseitige  Hand  hin- 
an: vel  consensum. 

Bl.  23.  2.  Seite  2.  Cel.  sind  von  einer  andern  Hand,  die 
auch  dem  14.  Jahrhunderte  angehört,  noch  folgende 
Weingarten  dazu  geschrieben  worden :  Hartraz,  Chrems, 
Retschinger,  Weinzuerlperch,  Stranayss,  Vorholts,  Tay- 
lant,  Laymgrueb,  cum  aliquibus  aliis  vineis. 
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Item  t.  vinee  camerarij  nostri  habite  sunt  in  Chroms 
ante  concilium  generale  sicut  in  ein*  capitulo  continetur. 
BL24.  1.  Seite  l.CoL  seist  eine  demselben  Jahrhun- 
derte angehörende  Schrift  noch  dazu :  et  de  vna  vinea 
in  Levtaker. 

2.  Seite  1.  Col.  Eine  Hand  des  15.  Jahrhan dertes  setzt 
die  Aufschrift :  C  Zwetla  villa  cum  parochia  sancti  Jo- 
annis  ewangeliste. 

Bl. 25.  I.Seite  2. Col.  macht  eine  andere  nicht  viel 
spatere  Hand  am  Rande  die  Anmerkung:  Nota  etiam 
quod  quicquid  ordini  cysterciensi  offertur  vel  datur  staüm 
imperiali  tuicioni  subiacebat  sicut  in  priuüegio  Friderici 
imperatoris  plenius  continetur,  quod  priuilegium  dux  Al- 
bertus in  terra  sua  videlicet  in  Austria  confirmauit  sicut 
in  hoc  libro  tercio  omnimodis  invenitur,  idem  priuilegium 
dux  Albertus  et  dux  Otto  frater  eius  confirmauerunt. 
ergänzt  eben  so  das  ausgelassene  Wort  Marie  vnd  die 
Jahrzahl  anno  domini  mf  cc?  xx?  Datum. 

2.  Seite  1.  Col«  Eine  demselben  Jahrhunderte  ange- 
hörende Hand  macht  an  der  Seite  mit  rother  Schrift  die 
Anmerkung :  Cecuciunt  oculi  trepidat  manus  est  gelidum 
cor.  und  am  Ende  dieser  Seite : 

(Roth  geschrieben)  versus?  descripti  sunt  in  Chvn- 
ring  super  picturam  istius  Hadmari  secundi  de  Chvnring 
de  eadem  materia  quando  voluit  exulare  quomodo  allo- 
cutus  est  filios.    (Nun  folgt  schwarz) 
En  vehor.  o  nati  quo  ducit  semita  fati 
Hinc  discedo  quidem,  uocat  et  vos  exitus  idem 
vnde  tnei  memores,  varios  pensate  labores 
pro  vobis  mundus  mihi  quos  dederat  gemebundus 
Hortor  et  imploro,  moneo,  specialiter  oro 
Vt  defendatis  cellam  Zwetel  et  foueatis 
Christi  baptiste  bona  vester  protegat  ensis 
Mewerpergensis  locus  vnica  res  sit  et  iste 
Omnia  concludens,  pueros  committo  sororis? 
Cor  vestrum  prudens  ad  eos  puri  sit  amoris. 
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(Nun  roth :)  in  Chunring  super  pictaram  fundatorum 
super  cfucifixam.  (Schwarz  folgt) 
Qui  deus  es  verüs  prece  matris  eis  miserere 
Qui  dam  vixere  te  deuoti  coluere 
Christe  tuos  munda  saluans  a  morte  secunda 
In  cruce  quos  munda  merearis  sanguinis  vnda. 

1.  ober  celiam  wurde  roth:  monasterium  und  2. 
ebenfalls  roth  in  Valchenbergarios. 

Bl. 30.  I.Seite 2. Co!,  merkt  sich  eine  spätere  Hand 
den  Inhalt  der  Urkunden  an:  freyhavt  yber  das  Torff 
Zwetlern. 

2.  Seite  2.  Col.  schrieb  Abt  Kaspar,  seit  1672  Abt, 
Ober  eine  Urkunde :  Nota  Salis ,  von  ihm  sind  auch  die 
Numerirungen  der  spätem  Satz-Stiftungs-Urkunden. 

Bl.  32.  I.Seite 2. Col.  B.  bestimmt  eine  spätere  Hand 
des  15.  Jahrhundertes  die  Lage  von  Sebarn  durch  den 
Zusatz  juxta  Hedrestorf. 

Bl.  33.  2.  Seite  2.  Col.  macbt  eine  andere  Hand  die  Auf- 
schrift consiliary  mali  dampnantur. 

Bl.36.  I.Seite 2. Col.  setzet  eine  andere  gleichzeitige 
Hand  dazu:  in  celum. 

Bl.  47. 1.  Seite  1.  Col.  bemerkt  eine  andere  etwas  spä- 
tere Hand.  Hie  nota:  redditus  datos  nobis  a  dominis  de 
Puechperg  domino  Chunrado  et  Irnfrido  pro  seruicio 
quod  datur  Johannis  ewangeliste. 

Bl.  61.  I.Seite  2. Col.  bemerkt  eine  Hand  des  17.  Jahr- 
hundertes am  Rande  priuilegium  daz  man  von  dem  Gots- 
haus  alhie  dem  Lantsgericht  zw  Zwetl  von  Vberantwor- 
tung  einer  Malefitz  Person  nicht  mer  dan  zwen  undt 
sibentzig  Pfenning  zu  geben  schuldig  ist.  Diese  Stelle 
ist  mit  X  überstrichen. 

Bl.  62.  2.  Seite  1.  Col.  schreibt  eine  spätere  Hand  des 
1 5.  Jahrhundertes  als  Titel :  litera  super  seruicia  domi- 
norum  de  Chvenringk.  Abt  Link  nennt  in  margine  den 
Namen  dieses  Ortes  zu  seiner  Zeit  und  den  Gegenstand 
an:  Fijrstprun  die  Vogteie. 
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Bl.  08.  I.Seite  2.  Col.  macht  eine  etwas  spätere  Hand 
die  Anmerkung :  nota  circa  istura  de  Chvnring  castrum 
Weytra  venit  de  manibus  ipsorum  Chvnringariorum. 

Bl.  70.  2.  Seite  2.  Col.  ist  am  Ende  des  Stuckes  nach 
der  ganzen  Breite  von  einer  andern  Hand  beigesetzt: 
Ich  Alber  von  Chunring,  Ich  Ekhart  von  Puselestorf. 

Bl.  72,  2.  Seite  2.  Col,  gibt  Abt  Link  der  Urkunde  die 
Aufschrift:  Otten  pey  Glogniz. 

Bl.  75.  I.Seite 2.  Col.  schrieb  sich  Abt  Link  an  den 
Rand :  den  hoff  zu  Wienn  und  bemerkt  eben  so  auf  der 

2.  Seite  2.  Col.  den  Inhalt  durch  Haydpach  wie  er  auch 

Bl.  76.  I.Seite  1.  Col.  durch  Nota  Haidpach  besonders 
aufmerksam  macht. 

Bl.  80. 1 .  Seite  2.  Col.  merkt  sich  Abt  Link  am  Rande 
an :  Zisterstorff  sand  Nicolaus  capellen  und  eben  so 

Bl.  81.  I.Seite  2.  Col.  den  Jartag  zue  sandt  Nicolaustag. 

Bl. 83.1. Seite  1  •Col.  am  Ende  mit  der  Schrift  des 
14.  Jahrhundertes :  Notandum  quod  iste  abbas  Chunra- 
dus  maxime  propter  commutacionem  possessionum  zwet- 
lensis  monasterij  absolutus  fuit  a  regimine  abbacie. 

Bl.  84. 1.  Seite  2.  Col.  ist  am  Rande  eine  Urkunde  des 
Abtes  Jacob  von  Selau  aufgenommen,  welche  aber  auf 
dem  Blatte  88«  1.  Seite  2.  Col.  S  im  Contexte  erscheint. 
Der  Corrector  hat  sie  dem  Blatte  84  beigeschrieben, 
weil  sie  dem  Gegenstande  nach  dorthin  gehört. 

Bl.  85.  1 .  Seite  2.  Col.  merkt  sich  Abt  Link  am  Rande 
an :  Di  Spendt  an  sandt  Andreastag  betrefend. 

2.  Seite  1 .  Col.  merkt  eine  spätere  Hand  an,  von  wel- 
chem Weingarten  in  dieser  Urkunde  die  Rede  sey  durch : 
Nota  de  vinea  Roll. 

Am  Ende  macht  eine  gleichzeitige  Hand  die  An- 
merkung: Sciendum  quod  iste  dominus  Ludwicus  de 
Liehtenawe  ex  vna  sagitta  hev  in  Bohemia  interijt  sine 
heredibus,  attamen  in  ambitu  zwetlensis  monasterij  tu- 
mulatus  fuit,  anno  domini  mf  ccc.  v. 

Bl.  86.  I.Seite  2.  Col.    macht  eine  gleichzeitige  Hand 
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von  dieser  Barg  die  Anmerkung :  et  istud  castrum  ia- 
eet  desolatum. 

und  Abt  Link  bemerkt  sich  einen  Gegenstand  aus 
der  Urkunde :  Von  wegen  der  Haid  zu  Ilafing. 

Bl.  94.  I.Seite  l.Col.  bemerkt  eine  andere  gleichzei- 
tige oder  nicht  viel  spätere  Hand  das  quadriennium  er- 
klärend :  id  est  xl  annos. 

Bl.  90.  I.Seite  schreibt  eine  gleichzeitige  Hand  :  do- 
mine Chunegundis  yxoris,  und  eine  andere  bemerkt 
seruicium. 

2.  Col.  bemerkt  der  Corrector  am  Rande  die  ausge- 
lassene Inhalts -Anzeige:  super  duobus  mansibus  sub- 
cellerarij  in  Anshalms  iuxta  Alolstey. 

BL  101.  I.Seite  2. Col.  erzählt  eine  Hand  des  14.  Jahr- 
hundertes :  De  isto  fratre  Hugone  nobili  Tursone  etiam 
sciendum  quod  ipse  quadam  vice  in  aurora  parasceues 
cum  conuentus  zwetlensis  ad  legendum  psalterium  ex 
more  ordinis  in  capitulo  resideret  viditiste  vir  reuerendus 
quod  aliis  videre  forsitan  datum  non  fuit.  Cum  enim 
inter  literatos  sederet  et  literas  ignoraret  et  ex  hoc 
vbertim  fleret,  mira  tarnen  deuocione  accensus  vidit  cao- 
didam  columbam  super  monachorum  capita  volitantem 
et  morose  singulorum  capitibus  insidentem  et  ex  hoc 
deuotus  vir  intellexit  spiritum  sanctum  corda  psallencium 
accendentem. 

BL  104.  I.Seite  l.Cel.  Eine  Hand  des  15.  Jahrhunder- 
te» schreibt  auf  den  obern  Rand :  •  nota  jus  montanum 
im  Schellenperg  und  an  der  Seite  seruicium. 

2. Seite  l.Cel.  bemerkt  eine  Hand  des  14.  Jahrhun- 
dertes  am  Rande  die  Ursache  der  gemachten  Stiftung: 
vt  candele  sub  eleuacione  accendantur. 

Bl.  107.  I.Seite  2.  Col.  bemerkt  eine  Hand  des  15.  Jahr- 
hundertes  seruicium  und  cum  artocreis  et  duo  ova  se- 
cundum  aliud  priuUegium  xxj.  c. 

BL  107.  2. Seite  l.Col.  folgende  Urkunde:  Wir  Graff 
Hanns  der  elter  von  Maidwurch  des  heiligen  romischen 
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reich«  vnd  graff  ze  Hardekk  wir  yergechen  fbr  ras  vnser 
ereben  vnd  all  vnser  nachomeo  das  wir  haben  an  ge- 
stehen die  goetat  vnd  gotleichew  werich  die  do  tegleich 
Got  Marie  seiner  heiligen  mneter  vnd  allen  seinen  hei- 
ligen volfuert  werden  in  dem  gotshaws  vnd  chloster  das 
Zwetl  vnd  dar  vm  haben  wir  wolbedacht  mit  gnnst  willen 
vnd  rat  vnser  erehn  frewnt  vnd  nach  chomen ,  zw  der 
seit  do  wir  es  wolgetuen  machten  lewterleich  darich 
got  dem  selben  chloster  die  gnad  tan  vnd  tuen  auch 
wissindleich  daz  sew  fuerbaz  vngeswert  ledig  vnd  lau 
ewichleich  von  vns  vnd  allen  vnsern  erebn  Tnd  frewnten 
vnd  nachomen  schallen  sein  in  irm  hoff  dacz  Rening  all- 
so  daz  sew  weder  da  noch  auf  andern  irn  guetern  weder 
jeger  noch  hont  fueren  cziechen  noch  speisen  noch  in 
ehain  sacben  wartund  oder  pflichtig  schulten  sein  noch 
ehain  beswerung  mit  nacht  scheid  oder  andern  Sachen 
von  in  haben  alls  von  allter  her  gebesen  ist.  Nwr  aHain 
daz  sew  vns  vnd  allen  vnsern  nachomen  den  gotsdinst 
vnd  den  jartag  genczleich  an  alls  vercziechen  ewichleich 
begen  schulten  mit  allen  den  rechten  alls  sew  vns  an  irm 
brieff  verschriben  habent  dar  vmb  wir  auch  all  czeit  ir 
genedig  herren  vnd  fuedrer  vellen  sein  trewleich  an  alls 
geuer.  Vnd  dar  vber  zw  einer  waren  sichern  vrchund 
a.c«i.  so  geben  wir  obgenanter  graff  Hanns  der  elter  von 
Maid  mir ch  dez  heyligen  romichschen  reichs  vnd  graff  ze 
Hardekk  vnd  wir  graff  Hanns  sein  vetter  dem  egenanten 
chloster  den  brieff  für  vns  vnser  erebn  frewnt  vnd  nacho- 
men versiglt  mit  vnsern  paiden  grassern  anhanglinden 
insigl  der  brieff  ist  geben  nach  Christi  gepurd  drewc- 
zechen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  acht  vnd  achczi- 
gisten  iar  an  der  ayndleften  tawsent  Maid  tag. 

Wir  Michahel  von  gots  gnadn  apt  dacz  Zwetel  vnd 
der  gancz  conuent  da  selbs  veriehen  vnd  tun  chunt  offen- 
leich  mit  dem  brieff  alln  den  die  in  lesent  oder  horent 
lesen  die  nun  lebnt  oder  hernach  chunftig  sind  daz  wir 
Temanichleich  haben  an  gesehen  dy  gnad  vnd  fuedrung 
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des  edeln  hochgeporn  herren  graff  Hans  der  elfter  von 
Maidwfirch  dez  heiligen  romichschenreichs  vnd  besunder- 
leich  daz  er  vns  begeben  hat  läwterleich  durich  got  das 
wir  faerbaz  sein  jeger  hont  weder  speisen  fueren  noch 
cziechen  schallen  dacz  Reuing  in  vnserm  hoff  noch  an- 
derswo auf  vnsern  guetern.  Vnd  dar  vmb  so  haben  wir 
vns  verpunten  vnd  geluben  auch  wissuntleich  gegen  ym 
Tnd  allen  sein  nachomen  daz  wir  ym  ewichleich  wellen 
vnd  schulten  ein  ewigen  iartag  begen  in  aller  der  mazz 
als  vnsern  rechten  Stiftern  vnd  der  selbig  iartag  schol 
begangen  werden  dez  nächsten  tag  nach  sand  Lawren- 
czen  tag  daz  ist  an  der  heiligen  duernen  gots  Chrön  tag 
dez  ohents  mit  der  vigiliy  vnd  des  marigns  mit  dem  sel- 
ampt  die  weil  aber  der  egenant  edel  herr  graf  Hans  von 
Hardekk  lebt,  so  schol  daz  ampt  sein  von  vnser  vrown 
schydung.  Wir  schrillen  auch  an  dem  selben  tag  der 
ganzen  sanrang  ein  gancz  mall  geben.  Daz  ist  ye  dem 
herren  vnd  prueder  ain  schuzzel  gueter  chlainer  fisch 
oder  drew  stakch  grösser  fisch  ain  phenibert  semel  ein 
grossen  chrappfen,  drew  ayer  vnd  die  grozz  maz  wein 
auz  des  abpts  chelrer  daz  schol  als  vnuerczogenchleich 
dem  conuent  wideruaren,  daz  sew  des  selben  tag  dester 
encziger  vnd  fleissiger  sein  mit  ir  andacht  vnd  gepet 
hincz  got.  Wir  geben  auch  der  vorgeschriben  edeln 
herren  vnd  der  ganczen  herrschafit  läwterleich  durich 
ganczew  geistleichew  praederschafft  mit  vns  ze  haben* 
vnd  machen  sew  auchtailhafft  vndhailsam  aller  der  guetat 
die  do  volfuert  werden  in  vnserm  chloster  vnd  auch  in 
vnserm  orden  Gots  Marie  gotspererin  vnd  allen  heiligen 
ze  lob  vnd  ze  eren  ez  sey  mit  singen ,  mit  lesen  mit 
mesprechen  mit  vasten  mit  wachten  mit  gastung  mit  al- 
muesen  geben  vnd  mit  aller  geistleicher  chestigung  vnd 
vbung  dye  do  geschiecht  in  dem  heiligen  orden.  Vnd 
wenn  daz  ist  daz  der  offt  genant  herr  mit  dem  tod  ab 
get,  so  schulten  wir  yems  begen  als  vnsern  stiffter  vnd 
schol  ym  auch  yeder  priester  drey  mezz  lesen  vnd  daz 


ander  gepet  rechteren  ab  wir 
teen.  Wer  aber  das  wir  isdert 
ab  »iebt  Yolfnertes  ab  bye  geschriben  stet  w  schal 
rSJSiegenant  edel  herr  seia  nacheboises  eder  wer  des  prieff 
tm  irn  wegen  in  hat  mser  gaet  daes  Resng  an  Tales 
rnd  als  lang  inderlegen  niest  wir  gesczleicb  Totfneres 
wass  Yerezogen  wer  md  waas  wir  das  gencsleicfc  er- 
staten  so  sehallen  wir  rnd  vnserguet  erst  ledig  Tnd  frey 
sein«  Der  brief  ist  geben  nach  Cbristi  gepoerd  drew- 
exeben  bondert  iar  dar  nach  in  dem  acht  vnd  achesigis- 
ten  iar  an  ayndleften  tansent  Maid  tag. 

Ende  dieser  Urkunden  ist  von  einer  andern  Hand 
hier  eingetragen  worden« 

Bl.  109. 1.  Seite  l.Col.  Der  Correetor  merkt  den  Ge- 
genstand an :  Super  Schönbereh  vna  com  aduocacia.  . 

Bl.  110.2.  Seite  1 .  Col.  wird  von  einer  andern  Hand  der 
Titel  angegeben:  Super  Pleppach  inferius  pro  iudicio 
et  aduocacia. 

Bl.  114.  1. Seite  l.Col.  schreibt  eine  etwas  spatere 
Hand  als  Titel :  Brannberch. 

Bl.  115.  I.Seite  l.Col.  von  späterer  Hand  der  Titel: 
Super  Nidern  Mewsling  molendinum  unam  libram  seruit. 

Bl.  119.  I.Seite  l.Col.  schreibt  eine  andere  Hand  als 
Aufschrift:  Marbach. 

BI.I28.  I.Seite.  2.  Col.  macht  eine  gleichzeitige  Hand 
•mit  rother  Farbe  ein  Merkmal,  wie  es  scheint,  dass  hier 
eine  neue  Abtheilung  der  Urkunden -Sammlung  anfangt 
n&mlich :  der  medioerum. 

Bl.  132. 2. Seite  2. Col.  Spatere  Schriften,  die  jedoch 
dem  Zeitalter  des  Textes  nahe  stehen,  tragen  in  dieser 
und  folgenden  Columnen  nach,  was  durch  aus  später 
eingetragenen  Urkunden,  oder  andern  Auszeichnungen 
ersichtlich  geworden  ist,  oder  fibersehen  war. 

a)  Item  plenum  seruicium  Invocauit  dominica  a  do- 

mino  Chunrado  de  Potendorf  qui  dedit  nobis  C  ta- 

lenta  anno  domini  m.  Ixxxx  primo  litera  in  bursaria 
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Item  quinta  feria  anteLetare  a  dominis  Hochenstai- 

narijs  datur  semicium. 
6.  Hoc  seruicium  debet  dari  ob  id  quod  habemus  ius 

propinandi  xxx  karrata  Wienne  secundum  priuile- 
gium videlicet  iiij  x.  f 

In  die  Gregory  de  Hainrico  plebano  de  noua  ec- 

clesia  vna  pitancia  piscium. 
c.  Feria  quarta  in  die  cinerum  de  fundatoribus  ser- 

uicium  porrigit  magister  curie  in  Cbremsa. 
rf.  Redditas  duoram  talentorum  in  Voitslag  et  vnius 

tritici  in  Schafperig  secundum  priuilegium  ad  tale 

signnm  v.  ij. 
e.  Antiquitus  a  dominis  de  Schinnberch  idem  fiebat 
2.  Cel.     a.  Item  in  die  Georgij  a  domina  Agnes  vxore 

domini  Alberonis  de  Chunnring  vnum  seruicium 

plenarium  secundum  priuilegium  ad  tale  Signum 

xviij.  n. 
b.  In  die  Marci  a  Walthero  et  Vestrina  vxore  subcelle- 

rarius  dabit  semicium, 
€•  In  octava  Pasche  de  Arnoldo  Layner  camerarius 

dabit  plenum  semicium. 
<f.  In  vencione  sancte  Crucis  de  domino  Vinco  de 

Dachsperg  datur  semicium. 
Bl.  133. 1.  Seite  l.Col.    a.  In  vigilia  ascensionis  sub  cet- 

lerarius  dabit  seruicium. 

b.  Item  aliud  seruicium  a  dominis  Puechbergarija  se- 
cundum priuilegium  ad  tale  signum  xviij.  o. 

In  vigilia  Pentecostes  de  Albero  de  Strecaing 
pisces  vinum  et  panem. 

c.  In  festo  Corporis '  Christi  de   Meinhordo  eine  in 
Zwetla  datur  seruicium. 

2.  Col.  a.  Item  sequenti  die  post  Jobanis  baptiste  datur 
plenum  seruicium  de  dominis  Salium  de  Lauffen 
litera  in  bursaria. 

Item  Vdalrici  de  Prawnstarfario  Ottone  seruicium. 
6.  Item  Margarethe  plenum  seruicium  a  domino  Johane 
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plebano  in  Sweykkers  sub  anno  domini  in?  cccc. 

septimo  qni  dedit  domino  venerabili  Abbati  xxxyj 

volumina  librorum  1  talenta  suppellectilia  videlicet 

cyphos  coclearia  picaria  argentea  et  malta  alia. 

In  die  Allexij  a  Gundachero  de  Rosenaw  seruicium. 

In  octauis  apostolorum  de  VTrico  et  Seyfrido  Hun- 
taffen seruicium. 

Item  sequenti  die  Margarete  plenum  seruicium  debet 
dari  ab  Achacio  Perawer  qui  dedit  lx  talenta  do- 
mino abbati  pro  tunc  Nicoiao. 
c.  Item  aliud  seruicium  a  dominis  videlicet  Friderico 

et  Eberhardo  de  Waise  secundum  priuilegium  ad 

tale  signum  xix.  6. 
2.  Seite  1.  Col.  a.  Item  aliud  seruicium  a  domina  Diemudis 

dicta  de  Wildek  priuilegium  ad  tale  Signum  iij.  B. 
6.  In  die  Spinee  Corone  detvr  plenum  seruicium  a 

dominis  comitibus  de  Maidwurch  priuilegia  quere 

octauo  ad  tale  signum  + 1  f. 

Sequenti  die  post  Bartholomei  sub  cellerarius  ple- 
num seruicium  de  domina  Johanna  de  Hochstain 
de  decima  in  Weissenpach  litera  in  bursaria. 

In  die  sancti  Bartholomei  a  Hainrico  aurifabro 
de  Gmvnt  qui  resedit  Wyenne  plenum  seruicium 
priuilegium  xix.  S. 

Item  in  die  Egidy  aliud  seruicium  a  dominis  Puech- 
bergarijs  priuilegium  quere  xixij. 

Item  aliud  seruicium  in  die  ipsius. 
c.  In  die  sancti  Augustini  datur  plenum  seruicium  de 

Liechtenekarijs  domino  Johanne  de  Liechtenaw. 

Item  eodem  die  plenum  seruicium  dandum  a  domino 
abbate  per  quendam  militem  dictum  Fridericum 
Heynel  et  suis  amicis  per  eundem  procuratum. 
d*  Nota  quod  semper  quarta  feria  in  Septembri  hoc 

est  in  ieiunio  quatuor  teinporum  datur  seruicium 

de  Hausarijs. 
e.  Item  secundario  confirmatum  est  per  quendam  ciuem 
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Goslinum  cognomine  Eysner  a  quo  dator  seruicium 
a  domioo  Abbate  com  pane  et  vino  et  piscibus. 
2.  Co!,  a.  secundum  priuilegium  in  die  Michaelis  de 
Starchpergarijs   seruicium   plenarium  priuilegium 
quere  xx.  n. 

b.  Item  Cholomanni  de  Friderico  notario  de  Wabe 
seruicium. 

c.  Priuilegium  qoere  yj!  p  f. 

<f.  Priuilegium  qoere  xviij.  h.  v.  ad  tale  Signum« 

Bl.  134, 1. Seite  I.Co!,  a.  Priuilegium  quere  viij.  I  litera 

aliud  priuilegium  super  eodem  seruicio  quere  xxj.  c. 
6.  In  die  Martini  de  Chunrado  Cecbenhant  ciuis  de 

Chornewburga  plenum  seruicium  ipso  die  de  Got- 

frido  iudice  de  Krems  subcellerarius  tria  frusta 

piscium  vinum  panem. 

c.  Priuilegium  viij?  C. 

d.  Item  in  prima  dominica  aduentus  domini  plenum 
seruicium  a  Cbunrado  de  Potendorf  qui  dedit  nobis 
c.  talenta  anno  m?  lxxxxj. 

e.  Priuilegium  quere  vj!  Q. 

f.  Statt  dem  ausgestrichenen  Secunda  wurde  oben 
darauf  Tercia  geschrieben. 

2.  Col.   a.  Nota  quod  feria  tercia  aduentus  detur  ser- 
uicium de  dominis  de  Stalek. 
Item  aliud  seruicium  in  die  s.  Nicolai  secundum 
priuilegium  ad  tale  Signum  vij*  i. 
6.  Item  in  die  beate  Lucio  tria  frusta  vinum  et  panem 
et  artocreas  a  Nicoiao  Lerchnecht  de  Cbremis  per 
subcellerarium  conuentui  laute  ministretur. 
Item  quinta  die  post  festum  sancti  Nicolai  plenum 

seruicium  secundum  priuilegium  xvj.  g. 
In  die  Barbare  plenum  seruicium  de  Gnemhertlino 
Friderico  plenum  seruicium  qui  multa  bona  fecit 
pro  monasterio  ut  patet  in  literis. 
e.  quere  literam  xvj.  G. 

Item  in  die  beati  Thome  apostoli  datur  seruicium 

P«atM  «U.  III.  IM.  46 
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a  quodam  milite  Vinco  de  Eissam  comparatiim 
pes  abbates  vel  cellerarium  ministretur. 

d.  viij.  C. 

e.  Priuilegium  quere  iiij.  h. 

In  Epiphania  domini  de  domino  Andrea  de  Liech- 
tenstein datur  seruicium. 

Item  ipso  die  seruicium  aliud  a  domino  Eberhardo 
de  Waise  priuilegium  quere  xx.  X. 

et  in  eodem  priuilegio  continetur  quod  singulis  sex- 
tis  feriis  in  perpetuuin  cuilibet  fratri  vna  scu- 
tella  piscium  debet  administrari  requiescat  in 
pace.  Amen. 

f.  Priuilegium  quere  v.  D. 

2.  Seite  l.Col.   a.  Priuilegium  quere  vij.  A. 
b.  Priuilegium  quere  ix.  b. 

BI.  135.  2. Seite  l.Col.  Eine  andere  Hand  desselben 
Jahrhunderts  setzt  am  Rande  dazu :  et  vna  vinea  in  Levt- 
aker  que  domicella  dicitur. 

Ä.  Col.  Die  folgenden  Aebte  werden  von  spateren,  viel- 
leicht Aebten,  nachgetragen,  und  zum  Abte  Ebro  bemerkt 
eine  Hand  des  15.  Jahrhunderts:  Incepit  abatizare  circa  an- 
num  mcclxxiijom  33  annos  abatizavit  confer?  hunc  librum. 

Ditricus  xiiij.  Otto  Grillo  quintus  decimus  funda- 
tor?  noui  cori  (die  folgenden  scheinen  von  einer  Hand 
zu  seyn:  Eberhardus  xyj.  Nicolaus  xvij.  Michahel 
xviij.  Nicolaus  x.  9.  Albertus  xx.  Heinricus.  Vlricus. 
Nicolaus  23.  Fridericus  24.  Albertus  senior  25,  die 
2  folgenden  scheinen  von  einer  Hand.  Thomas  xxvj. 
Michahel  xxvij,  die  folgenden  2  eben  so.  Johannes  Ras- 
tenvelder  xxviij.  Georig  Amberger  xxviiij,  die  fol- 
genden auch  von  einer  Hand.  Johannes  Waldpekh  xxx. 
obiit  anno  domini  74.  Bolffgangus  xxxi.  Abbas  obiit 
1490.  Cholomannus  xxxij.  Abbas  obiit  1495.  Wolff- 
gangus  xxxiij.  Abbas  rexit. 

BI.  137.  1. Seite  l.Col.  Item  in  penultimo  folio  ad  tale 
Signum.     Item  habemus  vnaro  literam  nominatam  super 
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coriam  Ernreich  Puchler  ipsam  obtinuimus  in  iudicio 
principum  Wienne. 

Bl.  143.  1.  Seite  2.  Co!,  f.  statt  dem  durchstrichenen  Ga- 
ben setzet  eine  spatere  Hand  folgendes  an :  seruiuntur  iij 
solidi  et  x  quartalia  cere  anno  domini  cccliüj  factum  est 

Bl.  1 46.  2.  Seite  1.  Cel.  Der  Corrector  trägt  aus  dem 
Originale  das  ausgelassene  Summarium  nach.  Summa 
in  Epiphania  iiij  talenta  et  iij  denarii  quia  alia  sunt  de- 
solata.  Summa  Georij  vi  solidi  sine*  iiij  denarijs.  Summa 
Michahelis  x  solidi  sed  in  isto  seruicio  continetur  ager 
de  Ciegstorf. 

Bl.  148.  1.  Seite  1.  Col.  Es  wird  am  Rande  mit  klei- 
ner schwarzer  Schrift  der  Hand,  welche  die  Titel  rotk 
bu  schreiben  hatte,  bemerkt,  wie  dieser  Titel  lauten 
soll,  eben  so  2.  Seite  1.  Col.,  wo  sich  aber  der  Titel-Schreiber 
nicht  genau  daran  hielt,  denn  vorgeschrieben  war:  Isti 
sunt  redditus  infirmariae  monachorum. 

Bl.  149.  2. Seite  I.  Col.  wird  entweder  gleichseitig  oder 
in  den  ersten  Jahren  des  16.  Jahrhundertes  folgende 
Urkunde  eingetragen. 

M?  cccc?  nonagesimo  octauo. 

Wir  Wolffgang  abbte  vnnssern  lieben  firawen  gots- 
haws  des  closter  Zwetll  vnnd  der  Conuent  gemain  da 
selbs  bekhennen  für  vnns  vnnd  all  vnnsser  nachkhommen 
abbt  vnd  Convent  geroellts  klosters  vnnd  tun  khund  offen- 
lieh  mit  dem  brieff  allen  den  er  für  khumbt  verlesen  oder 
gezaigt  wirdet  die  yetzundt  leben  vnd  hernach  künftig 
sind  als  her  Hainrich  Gapler  vnnsser  Conuent  brueder 
mitt  willen  vnnd  gunst  seiner  frewndtschafflt,  aus  guttn 
freien  willen  seines  aigens  erblichen  guets  vier  Wein- 
garten im  Niderlandt  gelegen  drey  zw  Grinntzing  ainer 
genannt  dy  pewnt  des  ain  viertaill  ist  vnd  zw  leben  rurt 
von  der  erwirdigen  stifft  des  closters  vnnd  probstey  zw 
Closterneuburg  der  annder  des  ain  halbs  jeuch  ist  ge- 
nannt der  khesgrabm  der  zw  lehen  rurt  von  den  etiln 
Walthesarn  vnnd  Sebastian  gebruedem  den  Eybmstainern 

*5  • 
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zw  Nnsdorff  der  drit  des  auch  ain  halbs  jeuch  ist  ge- 
nannt der  lves  der  zw  leben  rurt  von  den  geistlichen 
hern  n  comotewr  zw  sannd  Johanns  in  khernndtner  strasz 
zw  Wienn  der  vierd  genanndt  dy  hoffstat  gelegen  zw 
Cio8temewnburg  in  der  weyttengassen  der  zw  lehen  rort 
von  den  geistlichen  herren  n  pharrer  zw  Pusenperg  wer 
dann  albeg  pharrer  da  selbs  ist  zw  den  vorgemelten 
vnnsserm  gotshaws  des  closters  Zwetll  im  auch  seiner 
ganntznn  frundtschafft  vnnd  allen  iren  nachkbomen  zw 
ainem  ewigen  seelgeret  gebm  gewidemt  vnnd  gestuft 
hatt  in  der  maynung  wie  hernach  volget. 

2.  Gol.  Das  wir  vnnd  all  vnnsser  nachkhomen  abbt 
vnnd  Conuent  im  nun  furbasen  allen  seinen  frundten 
vnnd  nachkhomen  ainen  ewigen  jartag  aines  yeden  jares 
jerlich  am  freytag  vor  dem  heyling  palmtag  mit  ainer 
gesungen  vigili  vnd  seelamt  vnnd  ain  yeder  briester  so 
vill  der  im  kloster  sein  ein  mess  lesen  ausrichten  tun 
vnnd  volbringen  sullen  vnnd  wellen.  Geloben  auch  das 
alles  hiemit  dem  gegenburtigen  brieff,  alles  zetun  aws- 
zerichten  vnd  zw  volbringen  getrewlich  vnnd  vngeuer- 
lich.  W&r  aber  das  wir  oder  vnnsser  nach  khomen  dar 
innen  sawmig  wurden  vnnd  gemellten  jartag  anbestimbten 
tag  jarlich  nicht  volbrecbten  wie  oben  an  dem  brieff  gemellt 
ist  vnnd  von  ainem  oder  menigern  in  der  frundtschafft 
darumb  ermannt  vnnd  an  gesuecbt  wurden  vnnd  darnach 
zw  der  ersten  zw  der  anndern  vnnd  zw  der  dritten  er- 
mSnung  inner  ainem  möneid  den  abganng  nicbt  erstatten 
vnnd  widerbringen  haben  in  dy  ganntz  frundtschafft 
empher  behalden  dy  obgenanntten  Weingarten  an  vnnsser 
vnnd  vnnsser  nach  khomen  ein  red  oder  wider  red,  an 
klag  vnnd  an  alles  berechten  widerumb  zw  jeren  banden 
zw  nemen  anderswohin  zw  stifften,  damit  der  jartag  aws- 
gericht  vnd  volbracht  wurde.  Wir  ob  gemelt  abbt  vnnd 
conuent,  haben  vnns  vnnd  vnnsser  nach  khomen  auch 
dar  innen  em  phör  behalden  ob  vnnder  vnns  ainer  oder 
eniger  an  dem  selben  tag  zw  der  mess  nicht  mocht 
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geschihkt  sein  die  selben  mess  dennoch  inner  zwain  oder 
drey  tagen  oder  so  pald  sy  darnach  dar  zue  geschichkt 
sind  sullen  dennoch  ausgericht  werden  wir  haben  auch 
dem  obgemellten  herren  Hainreichen  Gapler  vnnsserm 
Conuenthrueder  zue  Tnd  nach  geben  ain  kirichfört  gen 
Rom  für  sich  vnnd  all  sein  frondtschaflFt  lemtig  vnnd  tod 
zw  volbringen  vnnd  awszerichten  alles  getrewlich  vnnd 
vngeuerlich  des  zw  warer  vrkhundt  geben  wir  obgenant 
abbt  vnd  conaent  des  closters  Zwetl  für  vnns  vnnd  all 
rnnsser  nachkhomen  den  obgenanten  hern  Hainreichen 
Gapler  vnnsserm  conaent  brueder,  aller  seiner  frnndt 
schafft  mitt  einander  vnd  allen  jeren  nachkhomen  den 
brieff  hesigelten  mit  vnnsserm  der  abbtey  vnd  Gonoents 
anhangunden  in  sigillen  gehm  im  closter  Zwetll  an  der 
heyling  drey  khunig  tag  nach  vnnssers  liebm  herren 
Jhesu  Christi  gebordt  tausent  vierhundert  vnnd  in  dem 
acht  vnnd  neutzigisten  jare. 

Notandum  valde  necessarium  vineam  in  Khes- 
grabm  vnusquisque  prelatus  nouus  suscipere  infra  an- 
num  sue  electionis,  ab  ipsis  Eybmstainern  sine  dilatione 
debet,  per  penam  xx  talentorum  et  dare  pro  jure  Infewdis 
vnum  talentum  denariorum  et  habet  literam  quia  propter 
edictum  regium  alias  nobis  conferre  noluit  Similiter 
vineam  Pewnt  a  dominis  ex  Newnburga  claustrali  cum 
vno  talento  per  penam  arrestationis  fructuum  eiusdem 
vinee  et  habent  a  nobis  litteram  illo  tempore  fundus 
null us  conferebatur  ecclesijs  propter  edictum  regium. 

BI.  150.  2.  Seite  1.  Gel.  priuilegium  domini  Leonis  quon- 
dam  plebani  in  Polka  ex  parte  vnius  seruicij  quod  quinta 
diepost  festum  sancti  Nicolai  conuentui  debet  administrari. 

In  dem  namen  gots  amen.  Darumb  daz  gegenburtig 
vnd  zeitleich  henndel  vnd  geschefft  ze  ergennt  nwer  alayn 
si  sein  geuestent  vnd  gesterkcht  mit  vrsach  der  gezeug- 
nnss  so  ist  pilleich  vnd  czimleich  daz  die  selben  henndel 
der  vnser  nachkomen  warttund  sein  gesterkcht  werden 
mit  der  geschrillt  vnd  mit  gezeugen,  darumbe  wir  brueder 
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Ebro  abbt  vnd  der  gancz  conuent  datz  Zweiel  vergehen 
mit  dem  gegenburtigen  brief,  das  der  erber  her,  her  Leb 
die  seit  pharrer  ze  Polka  angesehen  hat  den  ewigen  Ion 
nach  dem  spräche,  daz  gaeten  werchen  nachvoligand  ist 
ersame  frucht,  durch  bail  willen  seiner  sei  vnd  seines 
lieben  vater  seligen  Chanrats  des  Prakker  durch  hail 
willen  aller  seiner  frewnt  gechanfft  hat,  vmb  sein  aigen- 
hafft  gaet,  vmb  dreizzig  phunt  pfennig  ze  Chfiebach 
vier  leben  vnd  zwo  hofstet,  von  den  man  raicht  vnd  geit 
ze  dingt  für  alle  ding,  ierleich  drew  phunt  vnd  fiimf  vnd 
fumfczig  phening  in  der  maynung  besunderhar  bat  der 
egenant  erber  herr  die  gueter  vnd  nwcz  gechaufft,  das 
der  gegenbfirtig  vnd  auch  chünftig  conuent  ze  Zwetel 
von  dem  selben  dinst  biet  ein  besunder  tröstung,  vnd 
hilf  mit  willen,  vnd  gunst  vnd  rat  seiner  negsten  frewnt 
hat  geschafft  vnd  gemacht,  das  die  vorbenanten  nücz  vne 
gült,  gechert  vnd  gepracht  würden  zu  einem  dinst,  ze 
ophern  vnd  ze  raihen,  an  dem  tag  seines  egenanten  vater 
selig  jartag,  daz  ist  an  dem  fumften  tag  nach  sand  Niclas 
tag  alle  iar  jerleich,  dem  conuent  zu  einer  gedechtnuss 
seiner,  vnd  all  seiner  voruodern  selln  in  der  mazz  als 
hernach  geschriben  stet,  von  erst  sol  man  geben  einen 
ysleichen  brneder,  zu  seiner  gesaezten  phruend  ein  sem- 
leyn  hrot  gechouft  vmb  einen  helbling,  vnd  die  grosser 
mass  goets  weins  aws  dem  cheller  eines  abpts  daselbs, 
vnd  drew  stukeh  zwaerlay  gueter  visch,  vnd  sullen  ainer- 
ley  sein  hechtt  stukeh.  Wer  aber  daz  durch  chrieg, 
vnd  vnfrits  willen  der  lannd,  oder  von  anderlay  sach 
wegen,  die  vorgenanten  gueter  des  egenanten  dinsts 
nicht  getragen  mochten  als  vor  benant  ist,  so  mag  man 
auch  den  dinst  genczleich  nicht  ausrichten,  als  vor  ge- 
schriben stet  aber  nach  rat  des  egenanten  erben  herren 
oder  Wisents  seines  prueder,  oder  anderr  seiner  frewnt, 
sol  man  geben  vnd  raihen  dem  conuent  von  dem  vor- 
genanten nüczen.  Wer  aber,  daz  von  offenbarer  vnbered- 
leicher  versawmnuzz  der  verwese i\  der  egenant  gesaezt 
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dinst,  vnderwegen  wurd  lassen  vnd  nichts  geraicht,  so 
hat  der  offt  genant  erber  herr  her  Leb  oder  swelchen 
frewnt  er  hinder  im  Hess,  mit  dem  gegenburtigen  brief 
vollen  gewalt  vnd  recht,  die  gueter  nucz  vnd  dinst,  in 
ze  vegsen,  vnd  in  ze  nemen.  Ist  aber  daz  die  verweser 
sich  bereden  mügen,  das  chayn  sawmnuss  von  iren  wegen 
geschehen  ist,  so  Verliesen  sie  der  gueter  vnd  des  ege- 
nanten  dinstes  nicht  vnd  zv  einem  waren  vrkund  der 
sach  aller  haben  wir  in  geben  den  brief  versigelten  mit 
vnserm  anhangunden  insigel.  Geben  ze  Zwetel  in  dem 
chloster  do  man  zalt  von  Krists  gepuerd  tausent  zwai 
hundert  jar  darnach  in  dem  achczigistem  jar,  an  sand 
Theodori  tag,  des  heyligen  martrer.  Auch  mit  den  ge- 
zeugen  die  hernach  geschriben  Stent,  hem  Chunrats, 
die  zeit  techant  vnd  pharrer  ze  Zwetel  hern  Otten 
briester  daselbs  Marquarts  des  offen  Schreiber  Wisents, 
Hainreichs,  Engelschalichs,  Lewpolt 8  vom  weg,  Ortleins 
purger  ze  Zwetel  von  dem  chloster  daselbs  prueder 
Rappots  des  prior  brueder  Dominicus  des  chelner  prue- 
der Marquarts  des  spitaler,  prueder  Walther  des  chamrer 
vnd  prueder  Niclas  vnd  anderr  meniger.  (Schrift  vom 
Ende  des  15.  Jahrhundertes. 

2.  Col..  Anno  1586  hat  Virich  Abbt  zu  Zwetl  an- 
gefangen zu  regiren.  Diser  ist  a.  88  Einer  Ersamen 
Landtschafit  Verorender  gewest  vnd  dasAmbtt  siben  Jar 
geficrt.  A.  1597  Ist  Er  von  Jer  khay.  Majest.  in  die  N. 
0.  Regierung  genumen,  vnd  inn  Herrn  Stande  gesezt  wor- 
den auch  dass  Statthalter  Ambt  versehen  vnd  administriert 
10  jar.     (Schrift  des  Anfangs  vom  17.  Jahrhundert) 

Bl.  151.  1.  Seite  1.  Col.  Anno  1600  seint  in  ganz  Osster- 
raich  die  wain  ghar  säur  gewachsen. 

Anno  1601  sint  abermalss  die  wain  ghar  schleht  vnd 
k bring  gewachsen  vnd  wenig,  dass  also  in  disem  jar  die 
wain  so  anno  99  gewachsen  der  emer  p.  16, 18  vnd  20  f. 
verchaufft  vnd  die  achtring  p.  35  groschen?  aussgelaigebt. 

Anno  1602  sint  diss  jar  ghar  wenig  weinn  ge-- 
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wachsen  dann  die  khellten  vnd  raiff  in  Oessterraich  vnd 
villen  lanndern  verderbt  Wie  dan  vom  closster  Zwetel  von 
200  viertel  mehr  nicht  als«  200  emer  gefechsnet  worden 
vnd  also  der  wain  so  dass  jar  gewachsen  die  achtring  pr. 
15,  16,  vnd  1?  groschen  gelaigebt  worden.  (Eben  so 
wie  oben  aus  den  ersten  Jahren  des  17.  Jahrhunderte«.) 

Bl.  153.  2.  Seite  1.  Cel.  Der  Corrector  durchstrich  die 
vormalige  Schuldigkeit :  de  agris  xx  denar.  totum  Micha- 
helis.   Item  de  Macello  in  Zwetel  iij  quartalia  sepi. 

2.  Col.  Erst  eine  spatere  Hand  machte  aber  diese 
Stelle  ein  Zeichen  der  Ungültigkeit 

BI.  154. 1.  Seite  l.Cel.  Eine  andere  Hand  des  Correc- 
tors  vermuthlich  ergänzt  den  Text : 

Item  vnum  pratum  in  Schichenhof  seruit  ad  macram 
curiam  xl  denarios  Michahelis  firater  Wolfkerus  con- 
nersus  vendidit 

Item  vnum  pratum  juxta  agrum  olerum  Rosslini 
comparauit  Merchhel  lutifigulus  pro  trieus  talentis  de 
quo  seruit  annuatim  xij  denarios  siue  mediam  libram  cere 
ad  cappellam  in  macra  curia  in  die  beati  Georij. 

Item  Nicplaus  Leczelter  de  quodam  agro  in  monte 
inter  vias  similiter  seruit  f  libram  cere  ad  capellam  sancti 
Pauli  in  macra  curia. 

81.155.  1. Seite  l.Cel.  Eine  Hand  des  14.  Jahrhun- 
dertes  setzt  hinzu  aus  einer  Urkunde  In  Chemleins.  Nota : 
quod  Hainricus  Chlaeuban  filius  domini  Marchardi  quon- 
dam  judicis  in  Zwetl  decedens  legauit  monasterio  in 
Zwetl  vnum  colonum  in  Chemleins  seruientem  singulis 
annis  in  die  Michahelis.  Ix.  denarios  et  dimidiam  metre- 
tam  papaueris  et  vj.  caseos,  quorum  quilibet  valeat  ij. 
denarios  et  vnum  fasciculum  lini.  Hos  redditus  resig- 
nauit  nobis  vxor  sua  domina  Katherina  filia  Tannarij  de 
Ruekers,  eo  mortuo,  quia  de  vera  hereditate  eiusdem 
domine  fuerunt  a  progenitoribus  suis  in  manus  domini 
Gregorij  abbatis  vna  cum  maiorc  filio  suo  Hainrico  no- 
mine in  hospitali  ante  capellam  in  Porta,  in  die  sanctorum 
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Petri  et  Pauli  post  exequias  eiusdem  funeris  anno  domini 
m?  cccf  xxviijf  presentibus  Dietmaro  Hadmarstorfario, 
predicti  Chlaubani  sororio,  et  Hainrico  Tuchel,  et  fratre 
Griffone  Bursario,  fratre  Thoma  fratre  Didrico  seruitore, 
Leupoldo  officiale  de  Rudmars  et  aliis  pluribus  fide  dignis. 

Bl.  157.  1.  Seite  l.Col.  Eine  andere  Hand  fugt  noch 
an:  Item  et  de  vna  domo  in  Stayn.  in  loco  qui  Reins- 
perr dicitur,  talentum  minus  xiij  denariis. 

Bl.  161. 1. Seite  l.Col.  Eine  spätere  Hand  bemerkt: 
Ista  duo  talenta  redempta  sunt. 

Eine  andere  setzt  dazu :  Item  de  curia  nostra  in  Egen- 
burch  tenemur  seruire  Nevnburgensibus  vel  eorum  prouiso« 
ribussicut  nobiiibus  deStoyzendorf  xl.  denarios  Michahelis. 

2.  Seite  1.  Col.  macht  eine  spätere  Hand  aufmerksam 
auf  eine  correctura  magna. 

Bl.  163.  1.  Seite  l.Col.  am  Ende  bemerkt  eine  spätere 
Hand :  mortua  est  requiescat  in  pace. 

2.  Col.  Ist  das  Wort  chohgrab  etwas  ausradirt,  da- 
neben von  späterer  Hand  geschrieben :  vendito  sunt,  so 
ist  auch  in  der  ersten  Columne  Reisinperch  radirt  und 
hier  heisst  es  von  anderer  Hand:  Chochgraben  et  Reichen- 
gruben venditse  sunt. 

Eine  andere  Hand  setzt  dazu :  Item  de  domino  Ru- 
digero de  Meurperg  vnam  vineam  in  dem  chalchgraben 
pro  remedio. 

Bl.  165.  1.  Seite  1.  Col.  Eine  spätere  Hand  setzt  dazu: 
et  tres  caseos. 

2.  Col.  Eine  andere  Hand  des  15.  Jahrhundertes  sagt 
am  Rande  hec  pertinent  ad  parochiam  supra?  deeimam? 

Bl.  168.  I.Seite  l.Col.  Abt  Link  schreibt  am  Rande 
die  zu  seiner  Zeit  übliche  Ortsbenennung  Göttfritz. 

Bl.  170.  1. Seite  l.Col.  Am  Ende  des  16.  Jahrhun- 
dertes macht  eine  Hand  die  Nota  die  sepultur  deren  von 
Ckhunring,  eine  Hand  des  15.  gibt  die  Aufschrift:  omni 
die  ac  nocte  debet  ardere  lampas  in  capitulo  circa  altare 
Spiritus  domini. 
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Bl.  172.  2.  Seite  l.Col.  Eine  Hand  des  14.  Jahrhun- 
derte» bemerkt  am  Rande  Seruicium  und  weiter  unten 
quod  in  ewuin  vna  missa  persoluatur  omni  die* 

Bl.  173.  1.  Seite  1.  Co),  schreibt  Abt  Link  einen  Titel: 
capella  omnium  sanctorum. 

2.  Col.  Eben  so :  Zizerstorf  pro  augmento  60  mo- 
nachorum  50  laicorum  oblatum  monasterio  Zwetl. 

Bl.  174.  2.  Seite  1.  Col.  Eine  gleichzeitige  Hand  be- 
merkt am  Rande  Nota.  Ciuitas  Zwetl  vna  cum  parochia 
nobis  aufertur. 

Bl  179-  2.  Seite  1.  Col.  Abt  Link  schreibt  am  Rande 
den  Titel  das  Haus  in  der  Stadt  Zwetel. 

2.  Col.  Eine  Hand  des  15.  Jahrhundertes  bemerkt: 
Item  aliud  priuilegium  quere  in  penultimo  folio.  ad 
Signum  f. 

Bl.  184.  2. Seite  l.Col.  Spät:  Zusatz  in  Haipach  et 
alias.    Link  am  Rande.     Vischwasser  im  chainp. 

Bl.  185.  2.  Seite  1.  Col.  Eine  etwas  spätere  Hand  be- 
merkt am  Rande:  hoc  seruicium  comutatum  est  in  tres 
solidos  denariorum  et  x.  denarios  quia  casei  non  poterant 
seruiri  propter  paupertatem  Georij  seruiuntur  1.  denarii 
et  Michahelis.  1.  noui  denarii. 

1.  Seite  1.  Col.    merkt  sich  Link  an:  Schwarzenaw. 

Bl.  186  bis  100  sind  am  untern  Rande  die  Titel  der 
Urkunden  schwarz  vorgeschrieben,  welche  dann  oben 
roth  denselben  vorgesetzt  wurden. 

Bl.  188.  I.Seite  2.  Col.  wird  am  Rande  aus  dem  In- 
halte angegeben :  Seruicium. 

Bl.  190.  1.  Seite  2.  Col.  eben  so:  Seruicium. 

Bl.  192.  I.Seite  1.  Col.    eben  so:  Seruicium. 

1.  Seite  2.  Col.  macht  eine  Hand  des  15.  Jahrhun- 
dertes die  Anmerkung:  Item  retro  xix  J  quere  literam 
secundam  super  Ruekers.  Item  tertiam  literam  in  wur- 
saria?  cuius  copia  hie  non  habetur  de  Ernreich  Puchler 
super  curiam  prope  ecclesiam. 
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Die  rdinticben  Zahlen  bedeuten  die  Abteilung. 


Abtrg laebe  IST. 
Adelnwane  (Heinrieas  da)  SO. 
Adrian  IV.  Pabet  1156,  48. 
Atrleeh  aiebe  Erlech. 
Aenwiiei  rieht  Erswisen. 
Agatha  St.  (Pfarre)  8*. 
Arnti  Königin  tob  Ungarn  Ml. 
Ahreis  636. 

Abs borg  (Agnes  ▼.)  aiebe  Kanring. 
Aiehorn,  1160,  54,  55,  579. 
Algtn  (Hugo  de)  1156,  53. 
Aimerieus  Cardinalis,  pibatlicher 

Kassier  1136,  38. 
Ain eines baeb  (Chrafto  de)  1188,  69. 
Akateln  (Perhtoldaa  de)  1283—  1885, 
218,  418. 

—  Sehless,  66,  135,  136. 
Akewald,  BehloM  e.  1308,  66. 
Albern  1179,  61,  547. 

—  hei  Neitaea  e.  1160,  57,  58,  489. 

—  (Innern-)  511. 

—  (Weissen-)  1898,  460,  498,  511,  583. 
Albertus  Cardinalis,  pibstlieher  Kana- 
ler 1179,  63. 

Albreebt  I.  röm.  König  800,  803, 
812, 313,  815,  818,  840,  254,  868,  606. 

Alhreehteeherg  (Heinrieas ricarius 
in)  1863,  398. 

Albriehea  82. 

Aldersbaeh,  Kloster  489,  558. 

—  (Heinrieh  Ahht  an)  1289,  335.   1291, 

Alexander,  Pahet  1179,  60-622. 

Alhartingen  (Heinrich  t.)  82. 

Allendsteig,  Aelostige  ,  Aloldcste  y 
488,  539.  (Heniricas  et  Albero  de.) 
1219,  94.  Pfarrer  daselbst:  Ulrich 
1858,  1863,  898,  365,  Nieolaos  1331, 
691. 

—  Albero  Gerstner  t.  1857,  365.  Ahram 
t.  1858,  898. 

Alrame  1895,  831,549. 

Als  (Radeger  ▼.)  1830,  440. 

Alseek  476. 

Alten  barg,   Kloster  1271,    372,    529. 

Abht  Ulrich  t.  1274,  278.  Abbt  Chun- 

rat  1867,  328. 


Altenbnrg  (Rapoto  r.)  1866,  358. 

Alterwterfaneh,  Wiese   152. 

Altmann,  Bischof  1148,  41. 

Alt  am  forum  siehe  Hohenmarkt. 

Amalfi  1826,  806. 

Amb erger  Oeorig  706. 

Anteil  siehe  Freund. 

An  d  r  e  St.  (Chanrat  Probst  au)  1382,327. 

Anhanger  (Ott  et  vxor  Geisel)  1304, 
236,  237,  513,  526,  581. 

Anke  ringen  (Goswin    v.)  1229,  111. 

Ansbach  aiehe  Aincinrabach. 

Ansehaa,  Aashaare,  Ansehowe  (Rad- 
ger  t.)  1229,  84.  (Gandaker  ▼.  6st. 
Ministerial,  Sohn  Gandachars  and  der 
Leukard,  seine  Gemahlin  Eafemia, 
8dhne  Gandaker,  Hadmar,  Wichard 
and  Rapot,  Geschwister  Rager,  Perht 
and  Mehtild  1263 ,  398  —  (aus  dem 
Stamme  Starhemberg.)  — 

A  nah  al  m  s  (Maashalm)  1866,  360,  386, 
387,  389,  488,  510,  517,  532. 

Anshelmas,  Bischof  1148,  41. 

Apamieasis  archiepiscopas  Ladw i- 
cas,  98. 

Aqnitanien  129. 

Ardacker,  Ardakkeren,  1160,  55. 

Argentinenais  episeopus  Gebhardas 
1 139   33. 

Amstela  (Wichardas  de)  1829,  84. 
Porhtoldas  et  Otto  fratres  1246,  123. 
Otto  1252,  168,  167.  Otto  ftsterr.  Mi- 
nisterial,  Gemahlin  Wentel,  Kinder 
Alber  and  Jutta,  fratraelis  Perhtol- 
das  1270,  419. 

Arnoldas  caneellarias  1139,  33. 

A sinas  siehe  Esel  and  Ottenstein. 

Asparn  8chloss,  1294,  351,  1312,  593. 
(Chanrad  ▼.)    ▼.    1800,  78. 

Aticher  Marehard  13  >4,  672. 

Atsenbruck  Ac«nprakke  (Ulrich  ▼.) 
1271,  466. 

Aitatmwinen  spater  Chanring  ge- 
nannt  tot  1 100—13. 

Atso  siehe  Cbunring. 

Au  (Ditrieas  de)  1267,  346,  347. 

Aureus   de   Bergen   (Otto)    1169,   438. 
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Baeh,  Paeh  (Heiarieee  de)  1865,  «St. 

(Ditmares  de)  1867,  IM,  M7. 
Baden     (Markgrafea    rea)     H< 

11»,  SS.  1848,  147. 
Bad «Bv  Padea  (Chauradaa  Haete 

1866,  63. 
Bamberg  (Ekbert  Biaekef  ▼.),  ltB6, 


«•) 


(Otto) 


(N.) 


B 
B 


B 
B 
B 
B 


B 
B 


layar. 

IM».  4SI. 
layera  (Heraoge  rea)  1063,  605.  Leo- 

?eld  11».  ttv  37,  48,  4».  Heiariek 
148,  «1.  OHa  «ad  seia  Boas  Heiariek 
IBM,  ltO.  Otto  aad  Steahaa  1905, 
1107,163,  964.  Heiariek  aad  Otto 
1318,  668. 

(Bamberg  (Kloster)  438. 

I  a  a  m  g  a  rle  a  (Behleee)  1887,  313,  318. 

laemgartea,  B+Martea ,  Beemgarw 
tea.  (Hadmaraa  et  Budelfvs  fratraa 
6a)  1308,  63.  Hadmaraa  at  Kadoldaa 
fratraa  da)  rar  1313,  75.  (WHeg a  da) 
1881,  166.  (Albere  da)  1856,  137.  (Al- 
bart Demherr  se  Paaaaa  1874.  877. 
Wilhelm  t.,  iatarr.  Mialsterial, 
Hargaretha  ras  Raataabtrf  aeiae 
Gemahlla,  Otta  seia  Baha,  Chadeld 
aaia  Brader,  Wichard  aala  Oheim, 
(patrcaa)  1887,  1888.  313,  313,  315. 
316.  —  Chadelt  1384,  183. 

Iliaftrien  bai  Zietersderf  1884, 
887,  888,  881,  484,  5*6,  578,  580,  581, 
588,  608,  603.—  (Ditriene  Gondel  de) 
1306,  834. 

au  m  garte  aber  g  (Kloster)  48,88. 
(Abbt  Rodiger)  1836,  803,  804.  (Abbt 
Walther)  1887,  1373.  346,  347,  488 
(Abbt  Cbaarad)  1880,  878. 

aaawoll  Friedrieb  1304,  888. 

taatea  ia  Hasten»  585. 

lehaimaterf,  Behemttorf  aiehe 
Baabaaderf. 

Geheimste  leb   aiehe  Beehmerateig. 

leigartea  siehe  Pigartea. 

er t  h  t  o  1  d •  d  e  r  f ,  Perabtaldadarf 
(Otta  r.)  1878,  146,  151.  1884,  417. 
(Catherine  t.)  476,  568,  (Pfarrer 
Eberweia  aa)  1808,  154.  Ort  578. 

arg,  Per*;  (tob)  e.  1100,  13. 

arg  (V*gt«  *•»)  Albert  Verwandter 
dea  Markgrafen  Leopold  ▼.  Oeaterreiab 
1156,  51.  -  Friedrich  1186,  68. 

erg  (Heiarieb  Riehter  aa)  1867,  846, 
847. 

ergea  (Otto  Aareaa  de)  1168,  438. 

e  r  g  a  a  ,  Bergow ,  Perigmw  (Hage, 
Haagel ,  Signard,  Albreeht  et  Her- 
ajaaa  de)  1833,  887.  (Ulrich  r.)  1306, 
188  aad  aeiae  verstorbene  Blatter 
Peters,  1806,  188  —  860,  863,  658. 
(OHa  rea,  «aterr.  BfJaisterial  640. 

ergaa  (Ort)  367,  1311.  588,  588. 

e  r  a  a  a  aiehe  Peraewe. 

er  a  d  a  r  f  aiehe  Peraderf. 

e  r a  e  e  k ,  Peraeebe  (UdaJrie  de)  1 160, 
55. 1801, 73.  (Eehkebertas  de)  1188,68. 

er  neck  (Kloster)  1371,  37t,  588. 

erakard  8  t.  (Kleater)  841. 

erahardstorfer  ,  Perabartaterfer 
(Heinrieas)   1305,    370,    3HI.     1308, 


488,  514.  (Heiariek  «ad  Heiariek  aad 
Fridrleb  aeiae  0«kae  1318,  687,  587, 
580,  586,  587,  588  (Heiarieh,  Bitter) 
aad  aela  Baha  HeiBrieb   1313,  648, 


Berseaslage  riebe  Weraeaaehlag. 

Besteuran gerecht  1857,  178. 

Bern  gen  siehe  Peagea. 

Beagreieb  siehe  Bei greieb. 

Bearbaeb  (Geriech,  Heiariek  ▼.  1168, 
438. 

Biber  (Caater)  ülrieh  1888,  «87,  578. 
Heiarieb  550.  Dariag  1313,  681. 

Blbliethokea  534. 

Blerbaam  (Pirhaam)  568. 

Blaamberg  (Paseaberg) 

Bleaolia  Otto,  1856,  887. 

Blaemreiter  (Plaemreiter)  Ckaara- 
daa  1883,  668. 

Boeksfass  (Poebafaea)  Leopold  HJeh- 
ter  aa  Zwetl  1856,  137.  Otto  1886, 
175.  Chaaradaa  milea  1851,  884,  1878, 
866.  Otto  1868,  368,  Cbedle  1884, 
370,  587,  588.  Chanrad  874,  486.  Al- 
bert   376,  587,  588.    Armeld    1168, 
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B 
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B 
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e  e  b  m  aiehe  Beb« 

oekmea  186t,  685.  KeeigWtasl  aad 

aeia  Baha  Ottakar  134. 
oehmdorf  (Behaimetorf)  188«,  185. 

858,  408,  441,  44t,  448,  444,  «78,  «84, 

504,  508,  583. 
eehmersteig  (Bekeisaftoleh)  1188, 

38,  34.  35,  44,  45. 
o  eh  misch  er  Kanaler  Bfagr.   Peter 

Prebet  am  Wissehrad  1887,  161. 
eehmisebe  Maraehilla  aiehe   Bfar- 

achaelle. 
e  e  s  e  a-Neataea  siehe  Neataea. 
eeaea-Weiaaeabaeb   siebe  Weiaeea- 

baeb. 
ohemas  (Boehm)  Ottmar   1807,  «87. 
o  i  gr  e  i  e  h  (Peaebreieb)   Gegeac  841, 

483. 

elaaateieb  siehe  PoUasteig. 
onifaeias  Pabet   1885,   ftN.   18t, 

683.  —  681,  683. 
eraays  1804,  440,  587. 
errekeim  (Oedalriek   ▼.)  1168,55. 
orsenbranae    aiebe    ParaeabraBa. 
e  r a  b  e  e  w  e    (BerSew)     Albera    de, 

1886,  344. 
raaaaa  (Preraewe)  1877,  188. 
raitearelde  aiehe  Brelteafeld. 
raad  (▼.)  oder  Praator.  (Otto)  838, 

ntadliaaa  de)  656.  Liebhardas   1830, 

rannenberg  1308,  «19,  «88,  516, 
546. 

ranit  arf  aad  Braaaatorfer 
(Praaaadorfer)  PUgrlm  1805,  168, 
188,  Albert  1858,  137.  Pflgrim  1851, 
884,  Pilgriaraa  et  Araeldaa  eliaatea 
1885, 848.  Heiarieb  1884,  370.  Albreeht 
aad  Otto  1887,  855.  Fridriab  854. 
alber  477,  N.  458,  481.  Otte  763. 

reaareieba  Braariehee  (Preeae- 
reieh)  1870,  331.  It80,  458.  Otto  der 
8oha  Waldaga,  aeiae  Oemaklia  Oisla 
aad  Kinder  Elisabeth,  Aibard  aad 
Alhaid  1t,  681,  368. 


..vi. 


iSiaaa    (Alktrta.    1.)    IM, 
•  iek(Ft)rl»   '•)   IBBf,**», 

fala,   »BT,  Mi.    (Casaraiai 

«,»48. 

ort  al.kc  Ffabrterf. 
'■<■  (Alk.rtn»  "JIM  Sa)  Mine  Gr- 
Pdlli  Ckanagaaa  aM  Irla.  Kiad.r 
Ckaaalia,  Alkart,  WaJi.a ,  Halariek, 
Kakert,  üka.lnal  a*t  Bl**a  1t»», 
Mt,  Ml,  M>,  Mt,  —  Ckunl  T«r 
WM,  11«. 
laara,  (Vlrtak  kal   ata)   IM,  4M. 


■  ■•k  (Puh,  P.«k)  TS,  M,  SM.  (Or- 
Ulf  d.)  II«,  111. 

Back  karr  (Paackaarf)  (»•>)  Satan. 
Kilialcrialca.  (Otto  1.)  (IM,  M, 
IUI,  M.  —  Ulriak  ™  Ftllunktrt 
»d  «Im  Cr ulia  Oiiila  »■  Ckaa- 
riag  Atlttrt  Alkar'a  m  Sakkarck 
1«.  Gatral  >aa  Ihn  SSkaa  Ckaaraa, 
Ulriek  aal  lrafria«  1MT,  t».   Ulriak 


ai  Ckaana'i  IHM,  1»,   IST, 


MkM  W.Mag,  Alkar,  Kaaata  sl!d 
Taaklrrdalraaa:  aaa  fltaiaklia  «lau, 
IM,  ISt,  IST,  1«,  IM,  I»l.  IIS,  MS, 
«St,  IM,  »l,  150,  MI,  «;.  IM,  111, 


Ml  w.  Waaaarkc«  Chuarail'a  aa( 
Vlriak'i  Bna.r  Itli,  It»,  I»,  Miaa 
«nui.ll»  P.rtk.  aal  >f1d-  Uk» 
UMck  aal  Dietrich,  180,  IM,  II«, 
ttt,  SM,  IM,  Ml,  »17.  MI  ,  Ml.  — 


Mwalak 


«llnr    «al     Alk« 
,    **S.     >aa     fkt 


.  MI  , 


lltlrial 


arg  InrrMa  Baal 

IM,  aal  aria  Braltr  Ulriak  IM,  4  IS, 
MT,  »iaa  OcauMia  Brrtra.S  «II, 
SM,  IM,  SM,  MI,  MS,  Chaaral  na 
Wauarfcarr  1318  ,  MS.  Anal  ••- 
■aklla  Alirrt'.  MI.  (N.  na)  MT, 
SIT,  Mt.  TM,  TM. 
lalwala  (V>  aiaat  V 


lirrkimi  IM,  1*1.  Ml. 
I.re-d.r  f  (P.rtkd.rf)  aa*  «ja  Barr- 
darf.r    (Olriak    aal     Olta     »rkrtlrr 


aa  Wl.a  1*71.  Mt,  SM,  MS,  MB. 

Claaitir  alaka  Fluaiiii  ii 

Cr,   .l.k.  BZ. 

CaaaaMS. 

Ca». 11  ilaka  Kaa.1l. 

Caaa. Marita  Haaeaw.a  ffCa.aal- 

laaai)   U)t,  IIB. 
CarSlaaalt  (Jakwaaa  IH.II  t  hi. 

natu,  la  Lada*  SM.  atokotaa  titall 

91.  Ftaatattaa,  SM,  HS. 
Cailar  tStkt  rUkär. 
Cataaia  (Jieakaa  1*1   TfaUr  K.  FrM- 

ri*V.  II.  IMS,  Mt. 


Crlaei 
Gallo 
Call  , 
Chi**, 
Ck  alaka  ____ 

raa  Harlaak  IBM,  Itt. 
Clrf.l.rf  .i*fca  Usaatarf. 
Glak  alaka  Blak. 
Cfitar. aorr  .l.k»  Uatartaarf. 
Claiam  aitka  Klaaa. 
Cliam  Paart  «M,  MS. 
Co»..  (Alraaiu)  IBM,  «SB. 
Cenra«   II.   Kalaar  tIM.   HM,    1ISS. 

*»,  st,  «i,  - 

Caatka.t  IM 


D.ek 


t  rrMariea.  IM!,  HB. 


(     (aa.)    L 

i.  Ort.lf  I1S1-: 
MS,  3».  Wolfaar  IST,  IBM,  MS. 
Wair/fl  Ifriarl.f  aa«  Ulriak  Sakrl. 
aar  UM,  SM,  41t,  Sit,  SM.   Ulrich 

an«  aetaa  SSkaa  Ekaraärt,  aal  Wol'f- 
■rr.Tacktar  ElakaUiaa  Clara  Taak. 


«TS,  SM. 
nioLifii     _. 
Vaalfer  al.kc 


(Maa.    Orlair      CaajUar 


IWt,  MT,  SM.  I 
Kl*>>  aad  Blatt*  t 
Lnlcanlkar  aad  0 
Wim  Itfl,  MO,  tt) 

Plitaim 

Di.lmar  . 


Ckcaclia  ..  rü,D 


.  (Dl.trieaa)  Ckalkaek  ata 

1.   IM,    370.    (Kaaaliaaa  4.) 
•*-.   St«.   Gaalaara    adcr 


ck.   Ckalalt,    Jaaaaa, 
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Elsketk,  8epkia    aad    Agati    1100, 

Dietrieksterf  1234,  105,   1169,  454, 

490. 

Dietriekstock  490,  590. 

DieeeesaBverkaeltBiaae  89. 

Dispeasator  Heiarieas  1209,  990. 

Debersberg,  Dokereaaberge  (Araold 
Pfarrer  sa)  1954,  tl4. 

D  akra  (Alker  tob,  and  aaiae  Toekter 
Perkta)  1205.  108.  Werakart  1198, 
175.  Araold  1198,  449.  Richter  aa 
Zwetl  1909,  994.  Araold  and  Pilgriai 
1299,  474.  (N.  de)  119. 

Debratendorf,  Debraatendorf,  Dor- 
peadorf  11S4,  105,  440,  490. 

D  o  e  k  1  i  a  g  sieke  Toblick. 

Dorf lelaa  1S74,  178,  490. 

Dorpendorf  »ieke  Dobratenderf. 

O  o  a  a  e  (Werakard)  tob  Chmaring  1901, 
159. 

Draeskireken  (Rimbertas  de)  1198, 
498.  (Bernhard  r.)  1194.  195.  Pfarre 
1924,  «71. 

D  r  e  7  f  a  •  •  aieke  Tripel. 

Dresing,  Dresing  (Eberhard  r.)  1191, 
190.  191,  193.  (Ort)  134,  490,  579. 

Drink ofen  1191.  403,  540. 

Drosendorf  ,  Droiendorf  (Almar 
Pfarrer  sa)  1195,  414. 

Droiii  Droite  (Herrandas  de)  98, 
(Heinrich,  Woltker,  Sabia  ▼.)  1159, 
173.  (Gandaeker  Werder  ▼.)  1311, 
588. 

Drac'hbarg  (Heinrich  von)  1318,  632. 

Dax  de  Raehs  (Leapoldas  Ritter  der 
Grafen  von   Hardeek  125t,  lf4. 

DQrreaback  (Meiahardns  miles  de) 
1265,  426.  (Wolfhard  v.)  1295,  441, 
442.  (Ulrich  v.  «eine  Matter  Getraad 
and  seine  Geschwister  Weichart,  Ge- 
dräut und  Catkarina  420,  421.  (Heia- 
rieh  Poto  r.)  1297  ,  348.  (Ort)  vor 
1*13,  75,  77,  490. 

Darreahof  (macra  curia)  1290,45, 
69,  85 ,  89 ,  182 ,  181.  474,  483,  490, 
543. 

Dftrrenhols  (Ulrich  r.)  1167,  16 V 
Dürrenstein,  Tiernsteia,  (Schloss) 
19,  611.  (Frauenkloster)  1195.  Aebb- 
Üssin  Wilbirg  230,  231,  232.  237,  239, 
463.  (Otto  v.)  1277,  225,  457.  (Chan- 
rad v.)  1323,  622.  (Alber  Richter  sv) 
1195,  230.  — 
Donbrai,  Dumeratt    sieke  Torobrita. 

Kb  e  n  d  o  r  f  (Otto  von)  82. 

Ebe  rgosinger  (N.)  1284,  409. 

Eberhart«  490,  517. 

Eh  er  sb  rann  490,  560. 

Ebersdorf  (Chalock  und  Reinbert 
Brüder  v.)  1278,  146,  150.  (Reimbert 
und  aeine  Gemahlin  Maria  r.  Chun- 
ring)  1285,  274.  Reinprecht  oberster 
Kämmerer  in  Oesterreich ,  seine 
Schwester  Preid  Gemahlin  Engelberte 
von  Liebenberg.   674, 

Ebner  Heinrich  1270,  466. 

Ebrach  (Adam  Abbt  sa)  nach  1139,  46. 

EeclesiastieasChanradas  1243,  117. 

Ecksenbaek  539. 


Bekardsaa,  Ekekartowe, 

(Perktoldas  de)  1133,  997.  (Irafrii  r.) 
•sterr.  Mlaisterial  1194,  194. 
Baken  dorf  1130,  440,  490. 
Ereakerg  eirea  1199,    11,  15,  51,  94, 
95,  74,  75,  99,  93,  199,  191,  991,  153, 
453,  499,  470,  471,  480,  490,  519,  599, 
599,  597,  584,  941,  719.  (Wolfkefa* 
de)  eirea  1901 ,  79.  fWemal  Hersag 
tob  Eaekaca  Pfarrer.  Hertleia  Kaplaa 
im  Spitale  aa.)  1918,  941. 
Eikeastal  (Wolfkar  r.)  1904,  193. 
Eikea  st  einer  (Waltkesar  «a4    Se- 

kastfaa  Brftder)  708,  709. 
P  i  e  k  o  r  a  ,  A vckorn.  579. 
Eiienvnerer  Jokaaa  519. 
Eisenkartstorf,  Isinkartaterf.  eirea 

1171.  58,  99,  490,  590. 
E  i  s  n  e  r  Goslinas  705. 
E 1  i  •  ab  et  k  rftss.  Kdaigia,  481. 
Elsara  (ülrick  r.)  1311,  949,  799, 
Elsass     (Fridriek   Hersag   im)    1199, 

93. 
Elsasseria  (N.)  575. 
Eis  in  (Adelolt  de)  99. 
Engelb  ert  Markgraf  1148,  41. 
Eagolhers,  EngelhOts  hol  Haaelbaek 

1807,  492,  490,  518. 
Eagelgoa,  Engel goss.  1134,  95,  195, 

490,  507,  508, 
Engelmariseke  Lasse  89. 
Engelmarsbrann    1179,991,    499, 

540,  560. 
Engelscbalksdorf  1199,   354,959. 
Engels  seil  (Abbt  Christian  ▼.)   1199, 

457,  463. 
En inekel  Fridriek  1187,  155. 
Entseatorf  (Heiarieas  de.  Poto,  Otto) 
1263,  173.  (Heinrich  Ritter  and  aeiao 
Söhne  Ditasar  aad  Fridriek  1280,  41«. 
Eosreichs,  490. 
E  o  t  s  e  n  sieke  Etsea. 
Er  ekenpreokts,  93,  381,    490,   545, 

578. 
Erckenprecktsdorf,  1234,   79,  105. 
Erdborg,  Erpareh,  1134,  109. 
Er  1  back,    Erelbach.   1134,    105,   194, 
196,  197,  258,  362,  363,  364,  995,  490, 
545,  578. 
Erleck,  Aerleek,  Erlebe.  1199,  94,  43, 

44,  69,  85,  89,  490,  531,  545,   599. 
Eraeshrnnae,    Ernsbraan.    (Sopkia 
Grafin  von.   Egeno,   Berkard,  Rso>- 
ger,   Bernhard,  Radeger.   1221,  107, 
108,  478,  555.  (H  ad  mar  v.)  1134,  105 
Ertswiesen,  Aertwiesen,  Ersewisen, 
Ertxidwiser.  1247,  123.    (Leopold  ▼.) 
1*24,  374.   1258,   375.   (Rapeto,   seiae 
Gemahlin    Agnes  aad  aeia   Soka  Ni- 
colaus 1284,  369. 
Esckeaback  (N.  de)  262. 
Esehen rieder  Chanrad  1175,  197. 
Esel,  Asinas  Chanrad  Brader  Hadmar*a 
von  Ottenstein  1251,  375,    376.    (Had- 
mar)  1252,  167.    (Roland  and  Radger 
126»,     365.     (Rngeras)     1281,     304. 
(Rndger  Otto's    ron    Gatratk   Barg« 

Raf  sn  Richenberg,  1191.  310,  1910, 
6.  Roger  Esel  v.  Reving  1310  475, 
aeine  Gemahlin  Elisabeth  aad  seine 
Brflder  NieUs  ond  Otto  1318,  675. 
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Bilirti  (Nielae    and  Otto    r.)    1303, 

455,  an. 

Espeinsdorf  (Cbanrad  Dechant  an — 
Pfarrer  m  Zwetl)  1270,  140.  (Caro- 
las dictas  ein«!  de.)  1285,  248. 

Etsen,  Oetaen,  Eotnen  1318,  490,583, 
857. 

Etaleetorf  1304,  453. 

Etadorf,  Easestorf,  Oetestorf  1259, 
454.  490,  558,  585,  (Aiawik  Pfarrer) 
1*85,  39*. 

Etsleinssehlag  ,  (Metaeleiaealag) 
1285,  424,  490. 

Et« da  (Heinrieh  t.)  1287,  348,  347. 

Fahastorf  aiebe  Veunderf. 

Falkeaberg  ,  Valehenberg,  (Herrn 
tod),  ieterreiehiaehc  Ministerialen. 
(Ulrich,  seine  Gemahlin  Gisela  tob 
Chnnring ,  aeia«  Sehne  Rapot  tob 
Palkenberg,  Alber  Ten  Baebberg  and 
Hadmar  tob  Mietelbach  circa  1113 
et  ata.  75.  »1,  183.  189,  479,  58t. 
lUlrieh  «nd  Heinrieb  1212,  94.  (AI- 
her)  1229,  9%.  1234,  105.  (Alber  und 
Hadmar)  1230,  103. 

—  Rapoto.  81.  82,  1243,  120.  (aad  seine 
Gemahlin  Alhaid  aad  aeia  Sohn  Rapot 
nnd  Brnder  Hadmar)  1245,  169,  170. 
1247,  123—123,  147.  183,  184,  185, 
188,  172,  174,  244,  248.  280,  455,  488. 
1271,  484,   592.  (Kadold)    1279,    228. 

J Rapot  «ad  Hadmar  «ad  Rapot  der 
engere)  1299.  190,  195",  198,  230, 
294,  31S,  350,  356,  385,  453,  (Hadmar 
and  Rapot  Bruder)  262,  859.  1306, 
Rapot  and  seine  8ehare«ter  Marga- 
retba  tob  Capell.  835.  (N.  t.)  480, 
498,  585.  (Chanrad  Ritter  t.)  1230, 
103  fand  sein  Sehn  Chanrad.  171, 
172,  174,  195,  198.  —  (Wintheros, 
Gotfridas  Toetaeblo  de)  1259 ,  1283, 
172,  173,  174.  (Lodwig  Amtmann  an) 
1295,  195,  198.  (Bernger  Pfarrer  aa) 
4299,  190.  (Ort.)  170,  327,  358,  585, 
897. 

Pal  kenstein  (Chanrad  Ritter  and 
eelao  Gemahlin  Elabeth  1303,  455, 
877. 

Paiafeld,  Fajnrelde,  Poenreld  1221. 
(Pobbo  da)  109,  (Ort)  252,  484. 

Feldeberg,  Velepereh  ,  Valdeapereb. 
(Tmehaaessen  Ton).  Kadolt  1234,  105, 
(Alber,  seine  Matter  Agnen  and  Ge- 
mahlin Gisela,  1259,  124,  559.  (Al- 
haid) var  1285,  217,  (Agaea  die  Ge- 
mahlin Leatolda  t.  Chanring)  200, 
616.  (Otto  Ritter  t.)  1259,  125. 
(Smirleia  t.)  1318,  880.  —  (Kloster 
aa)  1302,  237.  (Ort)  19. 

Fallabrann  aiebe  Velebrenn. 

PeJs  ,  Veits  (Arnold  t.)  561,  565. 

Felsenberg,  Voelsinberg  circa  1171, 
58-545. 

Feaersbrann  ,  Faeasbrane ,  Fürst- 
brenn,  Yoihspranne,  1259.  20,  228, 
239.  455,  478,  490,  561,  562,  897. 

Fiaeba  (Viseha)  Ulrich  t.  1189,  438. 

F I  a  c  h  a  u  ,  Flsehawe.  1296, 354, 356, 538. 

Flaeheneek  (Oottaehatk  Ritter  ran) 
1890,  290.  292.  311.  453. 


Fleebter  Fridrieb  580. 

F 1  o  y  t  (Otto  and  aeiaa  Gemahlin  Perhta 
and  seine  Sinne  Sighart,  Heideareich. 
Otto  aa  Traanaberg  1259,  454. 

Foro  (de)  aiebe  Hohenmarkt. 

Fraendorf.  Vrendorf302.  497. 

Fransen,  Vraaeen  1294,  32V,  490. 

Frattlag,  Fretking  (Cbanrad  Pfnrrer 
aa)  1285,  424. 

Fraateeheaeehlag  (Dietrich t.) 508. 

Fraa  ron  Chotaendorf  (Albere  and 
aelae  Gemahlin  1272,  447. 

Frei,  Frelg,  Frey  (Heiarieh  der  A ei- 
tere and  aeia  Sohn  Heinrich)  1291, 
432,  571,  572.  (Ulrieb  österr.  Mini- 
sterial)  1323,  852. 

Freiaing  (Otto  Bischof  sa)  1148,  41. 

Preislage r  (Heinrieh)  614. 

Fretking  siehe  Fratttng. 

Fremd,  Amica«  (Heinrich  and  aeiaa 
Gemahlin  Pertha  aad  Kinder  Ulrieb« 
Cbanrad  and  Margaretha)  1283,  173. 

Freandaberg  siehe  Frehnabarg. 

Frenndaeblag  490. 

Fridhalmadorf  (Treidel  t.)  1267. 
346,  347. 

Fridrieb  H.  röm.  Kaiser.  42,  203. 

Fridrieb  III.  röm.  König.  831,  855, 
857,  662. 

Fridrieb  II.  Hersog  tob  Österreich. 
1229,  84.  1230,  101.  1234,  104.  1240, 
114,  115.  1242,  113.  1244,  119,  142, 
146,  438. 

Fridrieb  Hersag  tob  Oesterreieb, 
1307,  262. 

F  r  i  d  r  i  e  h  s  b  a  c  b  (Harteng  Pfarrer  aa— 
Oheim  Hago's  ron  Lieehtenfela  1282, 
358.  (Cbanrad  Pfarrer)  482. 

Frisach  (Bernhard  Probat  and  Dietrich 
Canoniens  an)  1243,  117. 

Fritserstorf  (Otto  t.)  1284,  1313, 
180,  588.  650.  (Lenkard  r.)  480. 

F robarg  (Hermann  and  Ludwig  Gra* 
fen  tob)  1226,   2o6. 

Frohnsba  rg,  Freuadespereh,   Vriena- 
pereh.  (Hadmar  t.)  1230,  103.  (Liot- 
win  Ritter  der  Grafen  ron   Hardeck) 
1254,114. 
Faenreld  siehe  Feinfeld. 
Fneaabraan,  Firatbrann  aiebe  Fea- 
ersbrann. 
Fnkla  (Albero  t.)  1204,  437.  (Heinrich 

r.)  and  1210,  383. 
Falaach  (Chanrad  and    aeiaa  Kinder 
Alber  and  Perhta),  1293,  451. 

Gadem  (Wiebard  aad  Ulrieb  Brider 
t.)  1208,  83. 

Gaenta  aiebe  Genta. 

Gnesten er  Heinrieb,  1290,  459. 

Gaisberg  siehe  Geisberg. 

Gaiaelberg  aiebe  Geiaelberg. 

Öaisrak  siehe  Geisrock. 

Ganaya,  95,  491,  506. 

Ganri  Roger  1290,  175. 

Gansses  491. 

G  a  m  u  n  d  i  a  siehe  Gmtnd. 

G  a  p  1  e  r  Heinrich  707,  709. 

Gar  seh  (Burggrafen  ron).  (Herbard) 
circa  1160,  57,  58.  (Erehenbert  1189, 
1171  —  55.  58,  59,  60.  (Giala    circa 


780 


«01,  79.  (lUMf)  1*66,  »06,  183, 
IM,  «CS.  (N.)  «£  «56,  3*8.  (Hel- 
deareieb)  13«,  «18,  681. 

Gar su*a  Heiarick.  73. 

Gaaderndorf,  56t. 

Oiwatiik  (Heiariek  tob)  1894,  866, 

Geblinek  (Berg)  1690,  658.  677. 

Geig aad  aterf,  4t1. 

Geifer  Heinrich  1365,  65t. 

Ge infam  ,    Gaarara    (Readwia    de) 

1606,  83. 
Geieelberg,  67t. 
Geiaelberabef,  661. 
Geilberg  (Berg  «7t,  86,  631,  66t. 
Geiarmek,  1136,  66,  37,  6t,  61,  66,  85, 

8t   68. 
Geie*tklotter  H.  so  Wlea  166t,  666. 
Oelatlieke  Otter  337. 
Geleatorf,  661. 
Geltolf  Ereradma  1661,  168. 
G  e  m  a  a  d  e  aiehe  Gmdad. 
Gaaeadleiaaderf  eder  Naeekeadorf 

bei  Melk  661,  550. 
Geneaaa eadorf  aieke  Gneasseaderf. 
Genta,    Caenta.    «99,    661,  666,   691, 

517,  538,  581. 
Gerat,   Jerae    (Abbt   Chanrat,    Prior 

Heinrich  etc.)  1680,  303,  306,  319,  663. 
Gerätes  aieke  Geroten. 
Gereat  1306,   366,  660.    (Caaarad  in 

dem)  1S65 ,  656. 
Ger  loa,  65,  167,  135. 
flernundi  bei    Herrmanns   and  Peela 

1607,  637—335,  663,  691,  516,  518, 
538,  563,  669. 

Geroida.  691. 

Ge  reitenback,  565, 

Geroten,  Geratoa,  Gerelten.  1139,  36, 

37 ,  69  ,  89 ,  500,  586.    (Roger   and 

Hugo  ron)  76. 
Geroidatorf,  613. 
Gerretedorf  1300,   176. 
Geraten   aad  Geratner   (Herbord   and 

Albero  1684,  180.  (Albero)  1658,  698. 

(Heinrick)  1300,  633. 
Georgen    St.     (Hertwik    Probat    aa) 

1180,  55.    (Wiainto   Probat)  1601,  73. 

(Engelacbalk  Probat,  Nicolaus  Prior) 

1266,  118. 
Geaareate  aieke  Gackwent. 
Geatendorf  aieke   Jentendorf. 
Ge  volle,  Gfokl.   (Meinkard  ron,   and 

Hermann  Pknaraaing  tob)  1300,  633. 
Glatsmanna,    1636,    105,    169,  317, 

479,  491,  581. 
Gloghita,  Gloknits  (Niao   ron)   1188, 

58,  69,  76,  73.    (Hugo   r.)    1607,  437. 

(Pridriek    Neuscil    von)    1605,    109. 

(Hirso    ron)   1698,   473.   (Unter,  and 

Ober-Gloknlte)    108,    180,    185,    678, 

491,  508,  509. 
Gnannendorf  (Trmiridae  de)  1188,  89. 

(Kalkock  r.)  1208.  85,  75,  (Ort)  1367, 

879. 
G  nenke  rtl    (Pridrich    Barger    aa 

Wien  and  aeine  Gemahlin  Margareth) 

1364,  479,  644,  672,  705. 
Gaoaas,   Cknane,    Cknanaso   1297,  313 

(Ulrich),  (N.)  565. 
Gneaaaendorf  1689,   336,    491,   556. 
Gmlnd  ,    Gamandia,     Gemande  circa 


1171, 


«08,  56,  86,  461,  604,  538,  (Bdaricb 

der  Geldeehmid  aad  aeia  Beka  Jana) 

»86,  645,  704, 
Gekelabarg,   Oakaieaarek, 

parek,   Gebeeonrek   (Ott*  de) 

59,  00,  476,  556,565. 
Goekenderf,    (Otto  reo)    «g 

(Araeld  ▼.)  «87,  tat.  —  6tl. 
Gettfrideb«iNei4aea,beia 

kof  aad  bei  Weiaaeabaefc, 

491,  514,  545,  54t,  59L  506,  7«: 
Gdttweir  afako  KoNreig. 
Go  gm  aa  (Gorard.   eeia  Seka 

aad   Oemaklia    Diemat)  1686,    1311, 

656,  591, 
Goker  (Ckaarad)  «18,  861. 
Gold  (Biaaa  m  Wiea)  «71,  867,  336, 

333,  334,  477,  48t. 
Gold  er  (Perekteld)  576. 
Goldaer  (Ckaarad)  66t. 
Goldweinadorf  490. 
Gore  aieke  Gareek. 
Gotteaabraaa   (Otto  de)    1171,  5t. 
Gottfrid  Pretoaatar  Albreekt'a  I.  tob 

Oeat,  1691,  607. 
Gottaekaeha,  581. 
Goatlagea  1186,  54,  55,  57t. 
Grabara  circa  1608,  66.  (Holarieb  ▼.) 

439. 
Grabea  (HeJnrtob  ▼.)  «16,  567. 
Grabeataaa»  93.  (IRabeatkaa) 
Grab  er  a,  86. 
Gradaita.  Gradeaee,  Gradeaae,  Gred- 

aita,    1139,   36,  37,   49,  61,    69,    99, 

491,  499,  500.  586.  (Frideriah  Gredai- 

aer)  508. 
G  r  a  e  a  t  aieke  Gereat. 
Graf,  Cornea  (Alram)  169t,   45t. 
Grafeaberg  (bei  Bganberg)  491,  519. 
Grafoadorf    (bei    Egeabarg)     1646, 

lavff 

Graeta  siebe  Grata. 

Gräfe  ad  er  f,    Grerenderf    (bei  Bto- 

ekeraa)  560. 
Gr  a  f  e  a  d  o  r  f,  Graeaeaderf  (bei  Badere- 

dorf)  1670,  331,  491. 
Grafeaaeblag,  548. 
Grafenwörth,  463. 
Bruno,  Oraaao we  (Groaaaa)  (Liat- 

fridaa  de)  1604,  111,  936.  (Gatfridaa) 

1604,  1654.  438.   (Hermaan,  Albero) 

1654,  114. 
Gra aa,  Cratae,  Greae.  (Heiarie k  tob) 

1867,  655,  441,  446. 
Grata,  Grit»,  Greee  Grata.  (Heiarick 

Pfarrer  aa)  1691,73,  (Magie  terCh  an  - 

radae  de)  1643, 117.  (Ulrick  tob  Pilck- 

dorf  Pfarrer)  1678,  14*. 
Gregor  Paket,  1300,  168,  143,151,183. 
Greif  (N.)  1699,  458. 
Greifenatein     (Cbanrad     t.)    1658, 

300,   469,   (Alkelt  t.)   46t,  (Otto  ▼.) 

1301,  668,  689.   (N.)   1682,  658,  477, 

573. 
Greoeaperg  aieke  Grafeaberg. 
Grealin,  580. 
Grieabaeb,  613. 
Orieea  (in  Wien)  1304,  361. 
Grill«,  (Otto)  706. 
Grintetng,  1671,  336,  334,   481,  57t, 

707. 
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Greif  riebe  Grata, 

ftroiiti  riebe  GmtM. 

Graeb  (Uater-)  401. 

er« eher  (N.)  Edelkaeeat,  51t. 

Orif«!  (Werabart)  63. 

erlnan,  581. 

Gran  back,  Graaenbaeb  (Marqaard  ▼.) 
118»,  SS.  (Radiger  de)  1171. 59.  (Ra- 
diger  und  Heinrieb,  Brüder  ▼.)  1929, 
8%.  (Riebkardie  Wittwe  Radiger'e 
and  ibre  Kinder  Radger,  Heinrieb 
mnd  Jutta.  98.  (Ortolf  and  ErBeat 
Brider)  96.  (Heinrieb)  1281,  SS5. 

Grinenpeeb  (Ulrieb)  1*90,  3t«. 

Grinberg  (ülrieb  ▼.)  1987,  898. 

Grinburg  (Ulrieb  ▼.)    1827,80,  879. 

Grand  82,  93,  491.  (1208)  84,59%. 
(Leapold  t.)  Edelknecbt,  1285,  248. 
(Ulrieb  and  Weicbart  ▼.)  1287,  155. 

Granddorf  (Haeandel  tob)  1321,  848. 

Grapel  r.  Panmgartea.  1288,  428. 

Geekwent  Sweate,  Geeweat,  1908,  84, 
75,  77,  491,  498,  515,  £83. 

Gaetenberg  eiebe  Gafteaberg. 

Gaeteabrann  riebe  Gotenbraao, 

Gaeteatbaan  riebe  GateBtaaaa. 

Gaetratb  aiebe  Gatratb. 

Gaido  Cardinal  von  St.  Laareaa  in  La* 
riaa  958,  257. 

Galapereb  491. 

Galdoiabaaffe  (Perbtold)  1999. 

Gampoldakireben  589.  (Heiarlaa  ▼.) 
1171  59. 

Gandaker  tob  Puim,  Laadaobrei- 
berin  Oeeterreieb,  and  eeiaeGeaaablia 
Eliaabetb,  1299.  268,  970.  457. 

G  a  n  d  e  1  ran  Paaagartea  (Dittrieb)  1908, 
834,  589.  (Nielae)  1308  470. 

Gaadrametorf  1158,  53,  64,  75,  77, 
83,  90,  159,  958,  995,  320,  332,  333, 
934,  477,  487,  491,  503,  504,  563,  568, 
569,  570.  571.  (Cbonrad  and  Ott«  Bri- 
der tob)  1908,  83.  (Ulrieb  ▼.)  1956, 
137.  (Agnea  Wittire  dee  Ritten  Mein, 
bart  BBd  ibre  Kinder  Kberhart,  Prle- 
ater,  Ditriek,  Leapold  aad  Eliaabetb 
1991,  431.  (Dietrieb,  Dietrieb'a  8oba, 
•eine  Geautblin  Cbriatiaaa  aad  sein 
Vetter  Meinbart  r.)  1324,671.  (Albero 
Siebter  an-  aad  eek  Beb«  Hage)  1208, 
83.  (Cbnnrad  Pfarrer  an-)  1989,  467, 
468,  (Brader  Albere  tob)  1942, 113. 

Gateaberg,  Gaetenbereb  (Tebler  r.) 

96.  (Geawin  r.)  1171,  59. 
Gatenbrann,  ) 

Gaeteabmaa,}  32,  44, 45, 1199. 491,  539. 
Gateathann  ) 

Gatratb,  Gaetrmtb  (Ott«  aflaiaterial 
▼ea)  and  eein  Brader  Cbone  tob  Seaaf- 
teaberg)  1*90,  1297.  910,  Sil,  949. 
(Carl  ▼.)  1230,  103. 

Gaarara  riebe  Geinfarn. 

Habeebebaeb*Habeaba«baieboHaae- 


Haekeaberg  (Sebloaa)  1294,  295. 
(N.  t.)  19.  (Heinrieb  r.)  1234,  105. 
(Heinrieb  and  Otto  Brider  r.)  691. 
(Otto  and  seine  Gemaklia  Hedwig, 
eeiae  Kinder  Heinrieb,  Katharina, 
Hargaretba  and    EUbetb    aad  teine 

Featee  etc.  III.  Bd. 


Bebwiaer  WUlag  ▼.  Kyow)  999,  699. 
(Heiarieb  and  Leatelt,  and  tare  Ge- 
mabliaea,  Catbariaa  aad  Cbaabraad) 
1391,  649. 

Haderedorf,  Hedrristerf,  Hedreiebe- 
terf,  Haedreiaaderf  15,  eirea  1169, 
67,  89,  194,  195,  197,  956,  939,  480, 
481,  485,  486,  499,  543,  546,  559,  561, 
669,  563,  564,  691.  (Ulrieb  ren)  1963, 
173.  (afargaretba  v.)  466, 476.  (Radolf 
Pfarrer,  Eppe  Riebter  aa)  1998,  171, 
(Marqaart  Sebabaeiater  s«)  1959,  174. 

Hadatareaa.  Hadatareawe  (Gebbari 
de)  1309,  469. 

Hadmaradarf,  Hadataraterfer  (Diet- 
mar H.  T«a  Zelderaderf,  Cbaarat  aad 
Perbtold  aeiae  Brader)  1999  —  1910, 
154,  959,  461,  479,  476,  671,  719.  (N.) 
199,  481. 

Hadmaratola  rirea  2998,  69.  (Barg. 
atall)  1919,  499,  699, 

Haeekel  riebe  HekkeL 

Haerinf  vob  Haaridrebea  (Weieaart 
aad  Paal  Gebender)  1911. 

Haete  rea  Padea  (Cbaarad   1946,  83, 

Hafaerbaeb,  Haaenerpaeb  1991,  107, 
478,  499,  555. 

Hir  (Heinrieb  ▼.)  1995.  999. 

Hafer  IN.)  1971,  457,  466 

Haibaeh,  HaJdbaeb  1967,  999,  956. 
971,  979,  973,  974,  975,  976,  979,980, 
981,  451,  499,  514,  543,  546,  547,  548, 
549,  550,  551.  583,  714. 

Haide  (Meriea)  aa/ der,  1299,  459, 

Haldeadorf  (Bertbold  roa)  1974,  977. 

HaideBreiebateiBriebeHeideareiea- 
ateia. 

H  a  im «o  blaf  aiebe  Heiaaaeblag. 

Haiabarg,  Hrimberg  1160,  (Irafrid 
▼.)  55.  (Leapold  Pfarrer  aa)  1940, 
115.  (Ditrieä  Notar  aa)  1959,  195. 

Haitaeadorf,  eirea  1171,  58,  99,  499, 
559,  565.  (Cbalaoeb  tob)  1905,  941. 

Halitea  riebe  Heealeitea. 

Halabae  (Heiarieb  aad  ariae  Gaaaaalia 
Perebta)  1968,  467,  468. 

Hard  bei  Wien  499. 

Harde  (Herberdaa  de)  1997,  946,  947. 

Hardeek  (Qraaeaaft)  1954,  1907.  114. 

—  (Taime  Pfarrer  an)  1254,  114. 

—  (Orafear.)  riebe  Plaia  aad  Maidbarf, 
(aad  Heiarieb  tob  Taeaeia)  1969,  941. 

Harmarkter  (Cbaarad)  Habateiater  ia 

Oeaterreieb  1304.  S91. 
Hartberff  (Ulrieb  Pfarrer  aa)  1997, 158, 

Harteaetein  (Sebloaa)  1999,  699. 
Hartaaaa  Blaekof  1148,  41. 
Haae  (Lopaa)  Cbaaradaa  1991,  499,  579, 
Haaelbaeb    (Heiarieb   Zeboataer    aa) 

1997,  469, 
Haala  85,  584. 
H  aa  1  a  e k,  Haaleea,  Haaelaaa,  rirea  1169, 

56,  947.   (Ortwia,   Hirso   aad  Baffer 

Sebilber  ▼.)  1985,  947. 
Haalara   rirea   1171,  58,  69,   99.   487, 

499,  498,  500,  501,  504,  519,  590,  584. 
Haalaa,  Haelawe,   Haaelowe  1156,  49, 

61,  69,  85,  93,  499,  501,  589. 
Haagedorf,  Haageaudorf  648. 
Haagabof,  Haagriaaaef  496,  547. 
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Haemad  siehe  Heemad. 

Haesbaeh,  Habeehsbaeh  (Ulrien)  iW\ 
147,  310,  (Ort)  560. 

Haaebrann  ISA,  SM,  560. 

Haaeeek  (Anei  ▼.)  48t. 

Hanser  (Ulrich)  1867,  346,  347.  (Chu- 
ral, Radger,  Ott«,  Ulrich,  Rdehgert) 
1903,  348.  (N.)  704. 

Baaakireken  1S11. 

Haesleiten,  Hauslitten (Cnanrad von) 
117t.  6». 

Heidenreiehftein  (Otto  und  Damiaa 
r.)  1312,  94,  111  (Otto  and  sein  Sohn 
Welfhard  r.)  1MB,  65,  75. 

Heiligeakreuta  (Kloster)  05,  155, 
SU,  603. 

Aebbte,  (Hamann)  1138,  31.  Oott- 
aekalk)  4t,  46,  56,  (Heinriaa)  70,  71, 
(Bernhart)  13*6,  SOS.  (Perthold)  1246, 
1SS.  (Heinrieb)  1280,  S7S.  (Penaol 
1295,  1397,  317,  400,  401.  (Ulriaa) 
1304,  321.  (Johann)  1311,  565. 

Heiiao  Ritter  and  Borger  aa  Wien,  Ott 
seia  8okn,  1*99,  455,  457. 

Heimseh  lag  (Walther  von)  1331,  661, 

Heinreiehs  (Georg  and  Gottfrid  ▼.) 
1898,  448,  40t,  518. 

Heinrieb  IV.  Kaiser,  1.  SS,  27,  605. 

—  Markgraf  in  Oeaterreieb  ▼.)  f  1076, 
605. 

—  Hersog  t.  Oeat.  and  aetaa  Gemahlin 
Tbeodora  1171,  57,  50,  70. 

—  tob  Medling  (Hersog  tob  Oeaterreieb) 
1206,  83. 

«•  Hersog  reo  Karntken  1307,  26t. 

H  ekkel  von  Grarenwerd  1304,  453. 

Heldrangen  (Broder  Hartmann  ▼.) 
Meister  des  deutschen  Ordens,  1278, 144. 

Hellnstein  (Berg)  331,  402.  550. 

H  e  1 1  r  i  g  e  1  (Alber,  Gomablin  Reicht*, 
Sohn  Cholo'a)  432. 

Henletns.  5*0. 

Hopfens  geswend  (Apfelgeschwend) 
1232,  1274,  7J,  93,  110,  lttf,  277,  440, 
40t,  545,  578,  (Chanrad  ▼.)  1265,  36t. 
(Hartwig  v.)  1281,  33*. 

Her ler  (Otto  and  Gemahlin  Gertraud) 
571. 

Hermann  Hersog  ron Oesterreieh  (Ba- 
den) 1277,  456. 

H  e  r  m  a  n  n  s  45,  423,  (1270)  402, 51t.  584. 

Herrenstein  (Heinrich  von,  and  sein 
8ohn  Albert  von  Staleche,  and  Brader 
Heinrich  von  Kyowe7  1212,  04. 

Hertel  (Meinhard)  1270,  331,  540. 

Hertweigs,  Hertwiges,  1208,  64,  74, 
78,  03,  492,  540,  548. 

Herwesleben  (Pertbold)  1318,  641. 

Hersogenburg  49t. 

Hetsmanatorf73,  82,  (1201)  93,  49t, 
58». 

Hen angin  (N.)  577. 

Humid,  Haamad  34,  35,  44,  45,  580. 

Heandorf,  Heanendorf,  1171,60,110, 
877,  20t,  331,  492,  540,559.  (Chanrad 
t.)  1266,  438. 

Heanel,  Hoandel  (Seifrid)  1269,467, 
(Friedrich  und  sein  Brader  Dietel  ron 
Bronn  1300,  176,  590,  593,  704. 

Himberg,  Hindherg  (irnfried  r.)  1231, 
105.  (Chanrad  r.  Pfarrer  sa  Gedwin, 


1306,  SOS, 
1888,  11t, 


1278,  146.   (OH) 

ISO,  3S4,  (Pfarrer)  577.  678. 
Hind erbarger  (Ott)  1320,  653. 
Hiplelasdorfer  (Otto,  Gemahlin  Agw 

nea,  86bne  Wemhart  and  Hermann! 

1275,  1290.  176,  197. 
Hirscbhach,     Hierabach,    1S65.    806, 

488,  445,  40t,  512,  6S0. 
H  in  ebb  er  g  (Grafen  ron)  siehe  Telea* 

etein. 
Hiraebgrab  549. 
Hittendorf  bei  Aspern.  1304.  19t,  193, 
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He  ehielten.  Hallten  (Heinrich  r.)  96. 

Hoebatraaae  in  Wien  1304,  386. 

Hoefloin  Ofeeelin)  Otto  m  1SS1,  166. 

Hofdorf  (Alram  and  seine  Brudere- 
sdhne  Radlaa  and  Chane  roa)  1t  17 
456,  (Albard  ▼.)  1866,  «57. 

Höfen  (Herbord  Ritter  t.) 
475. 

Ha  fatalen  (Gotfried   Tan) 
(Chonrad  r.)  1891,  438,  STS. 

Hoben  aa,  1894,  893,  613. 

Hehenberg  (ron)  556. 

Hoheomarkt  in  Wien  (Altana  feram) 
Otto  Kammerer  in  Oesterreieh  and  acta 
Sohn  Orifo  468,  486. 

Höbe  astein  (ron)  eeterreiehiaehe  Mi- 
nisterialen, Alhero,  Wilhelm  ihre  Ge- 
mahlinnen Preid  and  Margaretba  18*7, 
31t,  314,  316,  1380,  646,  648.  Alber 
and  sein  Brader  Otto  ron  Raetenherg 
1885,  218,  830,  238,  881,  301,  308,  305, 
307,  308,  310,  311,  318,  348,  350,  426, 
431,  44t,  443,  449,  450,  453,  540,  (Ja* 
hanna  ron)  704.  (N.  tob)  481. 

Hohenwart   1871,   386,   465,468,560. 

Hollabrann  (Ort elf  and  Friedrich  «ad 
Helena  ron,  Heinrieb  Pfarrer  aa)  1863, 
173.  (Leopold  Pfarrer  aa)  1885,  848. 

Hold  (Friedrich  and  Conrad)  1300,  433, 

Holenbach  1328,  40t,  673,  675. 

Holenborg  556. 

H  o  I  s  e  r  ( Hartwick)  1807,  348. 

Holsmahle  492. 

Holssehah  (Heinrieb)  1263,  173. 

Honorias  Pabst  92. 

Hörn  1253,  199,  331,  363,  (Swdehard. 
Hartlieh  v.)  1169,  438.  (Albart  and 
aein  Sohn  Albert)  1171,  SO. 

Hornaberg  siehe  Sonnberg. 

H  o  r  r  e  r  (Ortolf)  1806,  83. 

Horssendorf  (Leopold  Ten)  Kamme- 
rer der  Hersogin  Tan  Oesterreieh 
1845,  170. 

Hortwines  8t. 

Hoandel  siebe  Heanel. 

Habmeister  in  Oesterreieh  (Chemrad) 
1302,  1309.  385,  570. 

Horwen  (Hirm)  Heiarieb  Pfarrer  aa 
1274.  277. 

Hunde  siehe  Kaenring. 

H  a  n  t  a  f  f  ( Döring,  Ulrich  und  Weiekard) 
1287.  253,  255,  589,  590,  704.  (Seifrid) 
704.  (N.)  481. 

Jagenbach,  Jakenbaeh    1808.  64,   75, 

1*7,  149,  151,  492,  516. 
Jaitendorf.  Geattendorf  491,  516,  548, 
Ja  rings  Jerings  1139,  45,  613. 


iBdorf,  l«~t.dorf  (Parhart  m)  81. 
(Dielher  Edalaeeht  .an)  IM3,  1311, 
MS,  SU. 


rial  ui  .f Im  Kinder  Ulrich,  H»iari. 
Bi»>,  Alhald,  CkaaJiaad  und  Oatraad 
«SS, • =-'-      '-■  - 


baaa  .ea  Mnln  KS, 

«*■■>•  st.  luUt  in  co™Tdi.*ii. 

Binoi   CardiaaUa  Bahrtücher  Knniler 


.atonal 

a.  itM,  ts,  los. 

Jekanaller    (Kaatiter  HBInrdu  ad 

JM,  (WalfiuJM  rnajjialer  laEfnerper(e 
Iltaar.l  U. 


Jaden  ISN,  «9,  Ml.  M»,  (Gl,  tM,  (5t. 
J.naintta  (WbMb«  r.)  131»,  SM. 
jM.flac«    [Annita    Edl.r   »■)   UM, 
III,    ISO. 

Klane-rar.  (Laaatldu  Klauitnr  dtr 
H.r.niin  Marfaretha  raB  Oeit.  Brn. 
dar  dca  Kaauncrcr.  Friaaritk)  IS«4, 
V»  (Frfedrlek)  15.1-13*4.  W,  4M, 
•71. 

—  *jeh*    ink    HokeD-arkt    lud    Wal- 


>.  Okfa 


r.)JB 


d  fC.mr.dj  1318,  Hl, 
*.ffs...r,  st*. 
Kalteabraaa  1-0«.  M,  73,  74,  77,  M, 

IM,  4M,  5*8,  951. 
Kilpm  Barak»!»  (Ulrich) 
Kialei   Chae_h*liu     IS14.    «TT,  MT, 

M*.  CkaoKianrakk  VW. 

■  lauen    cd«    KaBMuna;,     Ckaauara 

drea  im,  M,  Sa,  M,  173.  174,  17t, 
«I,  «8«,  5*0,  55J.  Md.  843, 

■  ><«l  8*.  549.  (Ckaarad  .du)  .er  ItM. 

73,  105.  (Tlau)  1139.   33,  34,  41,  11t. 
Xana-ak  (alald  ran,  adtr  TM  laja) 

H5S,  in,  tm,  3«i. 

Xattaa,    Chadew  (Pilfriai   na)  draa 

lltHI,  57.  58,  »0,  SM.  (Otlt  na)  1*07, 
4M.  (Ulrich  Edslfai-cht  rea)  INI. 
453.  (Ulrich  Riltat)  IMt,  4T0,  fMi- 
ahacl)  13«,  8TT.  (Pfarrer  >a)  507. 
K.a.M,  Cta>tU(H( •     '"'- 


richlitheHinl 


>b  Falk«: 


0,348,3t 


ai  Ol. 


1   Ihr  B< 

1.  (X    na)  19. 

, ,  Cktrarraraau  (Alaarl, 

iklla    Alkald    aad  Hader 
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Ulrlaa,  Warahari,  Keaaaud,  6U.1». 

Wllbln  aad  Alhald  ItM.  MO. 
Kallaa.  Chcdcea (Walthar •»)  UTI. 

Kala  Hclerich  IMT.  348,  MT. 

Kayt,  Otjair,  Chlawa  (Hrrra  m- 
tatorrelchiiehe  Mialatertolca  «HU 
aad  «in  Brad.r  Hartaaf  D.-l.rr  m 
Paaaaa  aad  Warrar  la  Hantaar* 
118S,  89,  »79.  (Haiarica  aad  ac.B  Bre- 
dar  Alatro   .an   Staltck)  Kit,    94. 

CllBaa)  !:■■-,     IM3.   mt,    t5t,  *»3, 
«S;  35».  M0.(ScinBr.dcr  Atoll 
aad  daaaeu  Sühn,  Hrir,  '  ■ 
—    "1 

I,  5Ü.'  5Mi  StA 


B  (M.rqoard  ItM,  110. 
.rritOS.  84,  BS,  «88,  538. 
eiateraat.  h«n*fllaaa  IMt, 


ÜiM.l.ik    (Chaant)    IS»1.    431,171. 
Klndeikelh*  lalilMW,  US. 
Kirchlich  408.  4M,  5M. 
Kirch». r«-    (Otto.    Allirr  od   Orlair 
ch*i-.  .    i   i 


i.  3*7,  :!• 


114.  443,  M9, 

;,  >"in.  lim», 


•— „.-tolf,  Alb«.  Harraralb  agil 

khrgarl.     Bruder   Orlnlr,    aeeeefl  G>- 

a-tkiia  kviud  i»i   »«*.  a-a.   wi. 

188,    ■;■■    i   <!■■,;■  ,:,.!  «,,„.-  l, ■■, .■m.li,..  i 

l'r«fd      Nicola«,      FrlfdHck     Albere 

ITraka  Ulrich  cina  1M0,  73,  388,  MS, 

(7t  (N.  t.)  MI. 
—  (Ulrich    Ptmi  ia)   Arckidiaaaa   la 

OaalirrFlck,  Pratoailar  Htraon  Fri«. 

arich  II.   ItM,  IMt.   IIS,   IIS,  IM. 

nttrausa  Flirr«  ia)  4T9. 
Kircb.iraaht IM. 
Kirakkalaitr  Ulrick  1t08,  «S. 
Xirahllaa  (Dilrlck  .an  aad  atiaa  4H- 

auklla  diialt,  Taiklar  Otia'i  ...  R,. 

•  laakr»)  ItSS,  4M,  405,400,  411,  Hl, 

47«,  40«. 
Klarr.Bbarf,  1*07.437,  4M,  III,  SM. 
Kla(baaai  In  Wit»  airh«  Wl.a. 
Xlaaiia,    Claau»    (Ulrich    Onl   na-t 

Mit,    18.   (eattoahalk    Plarrar   aa.) 


tM,   370,   «89.    (Halaricb  lelaSoho) 

Slaaixadarr  »0,  t»,  tM,  489,  584, 
»09.  (Chnnrad  raa)  1»M.  4M.  (Mw. 
daaf  ..)  St.  (Nartr  BJttor  ».)  UM, 

[laaiorf  48B,  51t,  5*7. 
[Iia|lalaa  390,  48»,  493,  50«,  SM. 
fldtaraa.bart    (Frabat  Wtrabar) 
70,  T1.-07S,  «M,  TtT,  700. 
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Ktaiaj, 


■akraaa,   (luMiruii  (Ckaa. 

»,)  BN,  II*.  (Ülriak)  ItM-ltM. 
IIB,  III,  131.  (Kai-alHkalk  ul  Pri*. 
drtfck  aala  Baku)  1133,  1IT.  (Glnla 
ThUbOH*'*  nrjuat.n  kari)l  338 ,  4M. 

ihiiiia  (SukH  ».)  ims,  «w. 
x*  ifc  ;ckuiU>  um,  m.  (ott.)  ist*, 


I*lnlll.      Ck.ll.....       ,,„ 

mt,  wo,  tat,  *m,  m 

Koaaaraaarr  (Otta  *.)  I» 


l.JJeli.r*gr/'{WiJ»U    raa)    II««, 
Kara  flninrlek  ItM,  ISO,  IT«,  WO. 
toinlirfllluH  »-)  1I0S,  IM. 

iiiuti  (N.)  itM,  tri. 

Ktl>ead.r'(1*Tl  Alka»)  MT.  (Ott*) 

Katw'ik  (Gallwaib)  lt.  0,33,*«*. 
tri»ll  (Hrinnck)   1303,  4M. 
Kraniakkera   (H.rrn    m)    (*.)   18. 

(Hcrtuaim)   11t«,  IIS 

Irtm  (8  ladt  asd  '  Bänj arackafl)  16, 
M,«t.BB,il!>.  71.  71,  75.  77.  7«,  M,  IN, 
105.  IM,  ISO,  171.  131,  13t,  17»,  183, 
IM.  130.  334.  »I.  319,  Mb,  4M,  4M, 
433,  III,  4M,  4M,  441,  4M,  477,  4!«, 
47»,  «80,  «»,  48J,  WS,  4(1,  MT,  DM, 
MI,  532.  13.'.,  537.  SJf,  443,  Ml,  SM, 
5SS,  558,  383,  MI,  Mi,  703. 

—  (DtckaaK  ..)  Bcink.r  1341,  III,  Bi- 
nald  12«,,  4M.  (Clrick  dir  data  den 
Drrbinla   .u)  330. 

—  (Pr>iit*rkl*it*r)  Priar  HtWick  ItM), 

—  (Ml'n.rit«  in)  Bruder  OH*  T.  Wallt. 
karg  Cnataa    Daaakii  ITM,  tSt. 

Irmbiik  (Olta  ..)  1103,  ISS. 
(niiUn   alraa    1317— 133*,  M,  IM, 

Kriaäkkaaia     (1I«arick     ItM,     IST. 

(Carl  .ad  Canrad  Brider)  ItM,  414. 
Krlntka    (Htiasli)  «87,   IU. 
Eriiflar    Hlaakaa    Mritruiil«  aa 

Wim  IM«,  1347,  844,  873,  877. 
Krltiaadarf  4M,  378. 
«rat.l   na  «Kdllik   (Ulrick)  ItM,  83. 
Kratendarf  48»,  314,337,341. 
Ili|  (Klaatti  8t.  Btnklrd  ua)  341. 

—  (Ha/kart  na)  UM,  4M. 
Iriin,  Ckrumn,  Cknnnn  (la 

OnUrralekl    UM,    30,    31,    33,  33, 
MM.  »8-489,  380. 

—  Ckraauawa,  CknaiaMw  <Ia  ■(•»») 
Will«  na  1835,  IM,  IM,  144. 

Km.r.rz,  Kar.ra  IBliau  and  Piliri« 
tfake  Knaarian;.) 

Katarina.  Cka* nrint  (tia  äalrrr.lckl- 
Hkai  AnJ.l.r.»J,....«U.H  I  «... 
Ten  G.kttaakarr,  Otrtrad(Trrat)aad 
«Hla  Hl»  Oeaukliaaairrilarkui» 
1188,  4,  8,  33,  M,  M.  fliii.  (Hadaar 
tarn  Ckuiara  f  1IU  and  atla  >nl« 
niiriai  Ptunr  im  Zwnll)  II,  M,  31, 
34,  17,  43,  43,    M.    31,    Si.    4M.  (Aa- 


•*Ia>  Saka  AuVt)  M,  M,  M.  fflad- 
-ar  dar  Saka  Nllia'i  and  Eakal  A.- 
■a-i  aal  adaa  Snaküaa  Ofir.it  nkaa 
Nackkau«)  38.  Alka»  in  9*kn 
Aua'i  derarala  na  Cknarin*  aal  a*ta 
Saka  Alkar  tt,  14,  M,  M.  (Alken 
der  Saka  AJbara'a,  Bakal  Aiw'i  Bt- 
■iMJ>  Eliiibtlk  .od  Seka  HiAnur, 
aid  Taektrr  Gi.ela  raa  jiiikn)  tS, 
18,  11,  St,  33,  34,  58,  M,  83.  88.  71, 
Tl.  (Hadiaar  Saka  Albtro'a  andSa- 
aiaklia  Wh.I)  11,  13,  30.337.  (Uad- 
■nr  aad  hIbi  Qtiaaklla  Ofaia,  Saka» 
Alktra,  Hidaur  >nd  Hfinri.S,  Hi 
Tacktar  Oiattl.  Oaaiakli»  Ulriik*»  von 
Falktaktrf ,  83,  74,  TS,  Tt.  80,  M,  83) 
W.  153.  SKI,  Sil.  5S3.525.  (IUHbw  II.) 
84.  M,  78,  M.  83,  13,  IM,  4T7,  4TS, 
483.  4.18.  487,  330.  347,  351,  588,  8M. 
(Htinrick  ud  Hadrur,  die  fifkaa  Hid- 
aur'a  It.)  (paaaat  dia  H„«,,  IT,  io, 
»,  et,  84,  84.  »7.  IM.  IUI,  !Ci.  (H.3-. 
w  HI-  aad  attaa  Kladar  Htlanek 
»od  Alkar  aad  C«j.ci  alt  «aauklia 
»i*'i  na  Waltaala)  18.  (Haiariak 
Saka  Hadiaar'a  III.  ud  aalaa  flfkaa 
Halaritk  ah.  Ktntkill  ia  OeaL  Bad. 
Mt,   Alkar,   Alkalt,    Maria)   18,     18. 

Slalarick  dar  Und  aad  adaa  Kfaalar 
«larii'k,  Baaaar  a.  Eaakaaila  T.Palta- 
<arO  18t,  103,107, 111, ftS,  135,11a),  1 17, 
143,  141,  148,  14t,  IM,  151, 13t,  157, 
138,  15»,  IST,  141,  MS,  144.  3*5.  t*8. 
MT,  «8,  343,  3M,  3M,  3*?,  171,  Mt, 
388,  4M,  437,  581,388,013.  (Jaatar.) 
St.  (Haiaritk  dar  Saka  Alkata'a  ni 
Tiraalrla)  M.  (Lealald  Sakaak  la 
Oailamlck)  11,  134,  188,  188.  (0*. 
■alloru  Ap.ci  roa  Fddakarr  aad  Aar- 
ata  artin  ras  AkaWrt)  *M.  (Kia- 
dar  Ann,  Clan,  Jakaaa,  Bttmtr, 
Eliaakalk,  A(aal  aaa  Laatald)  1108, 
133.  134,  135.  (37,  WS,  Ml,  881,381, 
311,  313,  13»,  351,  351,  SM,  183,  *gt, 
IM,  383,  107.  all«,  410.  411,  481,  4M, 
15.'.  151,  !■-],  IS»,  4*0.  SM,  3M,  M8. 
818.  071.  (Lralold  and   Hafariak   tH. 

l.r. ,.!..■  S,.S„-  Mt..-,»-.)  81,  tt»,  MI, 
■:jt.  ■:.'-.  ii«.  i35.  13«,  «37,  M8,«M, 
:n«l.  .11.-.,  117.  1-J.  ',-i.  Mt,  5T8,  887, 
w*,  u".',  iijn,  um.    (Lratall  aad   AJ. 

190,  IM),  tut,  «83,  ifOt.  318,  SIT,  II»! 

44»;  Mi!  474|  &*',  Süu!  Ml,'  SM.'W, 
05S,  MI.  (Alkara  and  Halarlafc)  18t, 
107,    188,    185,    198.    (Alka»    allein) 

80,  1».  170,  IM,  tti.  na,  ttr ,  tts, 

192,  131,  Ut,  MI,  SM,  411,  M3, 
SM,  801,  018,  «1».  838.  «71,  8M,  703. 

.  •     ■  ■    v.      :-.  .  :   IM,  «3,  117,  tlO, 

330,  131,  Ml,  385,  418,  M4.  (Albar 
Jokann  nnd  Laalalt)  11,  817,  Sit, 
«5:,  838.  MT,  83»,  843,  Ml,  884,885, 

aanrior  (Ort)  ahmt  AtiBaaawtita 
11,  37,  M,  1t,  IM,  104,  IM,  153, 
307,  310,  433,  470,   114. 

aaariaf  (Ptamr  >a)  Prlaarick  »7«, 


K.kirt.tta  Ml. 

i<ui.i,n«kd    mm,  »i,  m, 

MS,  417.  (IMB)tM,5IS,MB,a»l,TM. 

IM,  «7«,  m,  «I,  31«,  Mt,  MI. 

La«ka*a**r'  (o.iJ^i.)1M,W. 

L.cll»»J0rf.  SM. 

L.i.f  ro.b  (Wci^rtr.)    M*. 

Lair.tr  (Ar..ld)  7SJ.   (Prtcr)  381. 

Luleikttf    (■««■    ■ ^,n 

•    ■"    "TL  SM.  SM. 

■        "  '*tf  f 

(»M 

i,aa*ataia   (Ulrick   «,  na  in*» 

ufai  Eifern)  UM,  17». 
1-.bi.oU1>,  Lcua,  Lnlo,  Ll.bia 

nn,  tt,  n,  7«,  ra,  n,  in»,  tt*. 
in,  mi,  in,  *n.  «*,  Mi,  im. 

St».  5M.  55!,  i».  55»,  SM.  SW,  UM. 
(Muf>U  ,t4  Otto  TD»)  UM,  M. 
(H.i.ri.k  Cula  Mr  81.  NiUit- 
k.acll.  >■}  1M6,  MI,  «76,  ML 

linitil,  LtHkcrr.  (Bcrj)  67*. 

!■"»««■  (WUtWr  m)11it,*Tt,3SS. 
La.tk..  (Ckuiul  S.k.  P..H-.    »i 

OtM  Mmt  »)  tt»,  MI,  317. 
L.i'ta  (Sudl)  TM. 
L>ikwili(tt«kiri  t.)  «13. 
l"«l    (Uiriek    Bück*/    •■)     IMS, 
LttVa'.ld,  »76, 
LiTk*it>tr  (Ckural,  amahli.  Lh. 

ku4  .iJ   Kiader  Hcrauas ,   ü.lfnd, 

Cbinr.lt  ,      MaraTclk     uul    Ferkta) 

IM»,  4M. 
L.i»  ..  (01U  ,o.)  IMS,  1W. 

Ltii.t r  Buiiuii  arr,  SM. 

L  •  1 1  >•  ■  k  r  ■■■,  Liacliuar.aa>  (EStraa 

toi)  1133,  NT.    (Ckurul  ui  Ebc- 

ru|   10». 
Lt.rt.k.tk     (Htiiritt     Ritl.r    ««.) 

1«U,  IM.(Ckri.iiuTntkUur»Mtl. 
Lt>|<lMi  1171,    58. 
L>a»sk.rs  (Ulrich  Graf  ra]   UM, 

M,  M.  * 

J.cc.old    IV,    X.rkfnT   n>    Ocirtcr- 

rtitk  I,  M,  II,  SO,  oL 
Lt.p.H   VI.    In,,   ,,.    0-.lfrr.itb 

um,  «,  70, 

L.op.U  VII.  Her.«  m  «Mlemick 
•5,  T0,  71.  Tt,  80,  83,  M,  IUI. 

LMfil'Kkw»!  IM. 
Leopold  Hnrlcb.il  I11B,  St. 
Le.l.l,  Lcakl*.  L..b,l(8«ifriJ)  13M, 
31  ,  M». _CI.«.»._H)  IM. 

Lealackor.  Ltodact.r  ISO»,  MO, 
«Tt,  *»,  4M,  MS,  MT.  7M. 

I.t.t.r,i.h»i. 

L«.,e.d.rf  (011*  .nd  »in  S.k» 
CkiarM  rta)  UM,  55. 


1  hm  Vttlcr»  E^tlWrtudW 

—  -■».  C«pM  „.----■ 
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kerl,  Otdr.nl 

MI,  «or    — 

tr..d  . 
AI.... 


Wl-if )'  !»,««*, 


W'l  (*•»•«>  IM. 
■.aawiaj  circa  IM7,  Ml,  MI,  SM, 
Ol,  30»,  30T,  .10»,  313,  31«.  31*,  35«, 
01,  tot,  MS.  «OS,  tO»,  «II,  »».  48*, 
18,  Sil,   MS,  MS.  (Raafcar)    IMS, 


rcicbUck.  Xt.litcri.lca  (Ckunl  u. 
»hu  Sitae  Cb.arU  aal  Mio)  ItM— 
1331,  IM,  »5,  MI,  W».  MS,  SM, 
35«,  US,  3M,  373,  STS,  17«,  Ml,  MS, 
«07,  *M,  «11.  «lt.  «19,  41«,  tM,  4*1, 
«tt,  SM,  6D3,  SM,  SM,  SM,  SM. 
(H.ru.a)  MM.  SM.  (K.)  «M,  TM. 
i<cki.r.r.u  (alt  h.«i  Tmi 
na)  tlttrraJckiKk*  aU.iittri.lc* 
(Karo  g.d  Cb.ncrud  »ci»c  Santchlia, 
H.I.V  Ki.  BruVr..  de.»  Btiaak- 
liaJalU  mJH.ri'1  S.aac  H.a.  aaS 
Heinrich)  circa  IMO,  113,  IM,  17.1, 
ist,  SM,  1*5.  ««.  «*,  1T3.  1«,  »TS, 


t,  3*8 

3«. 

30H 

371 

ITS;  17S, 

SS", 

0,  tis 

?«,   «M, 

er.    . 

Iciar 

iaaMlanaür 

>l/i> 

ck. 

„*& 

Km 

Hrinrici 

•  •■• 

.der     ai  V 

BHWSSW 

!»"■. 

303 

«53, 

:t;s. 

SSI 

RS, 

«s 

«01,  «03 

1.11.     IV.' 

,",';; 

4M 

tM 

.'.*;.  w 

SN, 

:.!•* 

S» 

,i,,-,. 

SU, 

,;.-.;.  h::..j 

345, 

1,  IM, 

«05,  tM 

V  Ml 

«13. 

■;■■', 

Ml 

5»S,  5M 

|0f!'rid 

5SS, 
Ml. 

"rieb] 

Ml- 

(N. 

IST 

3M,  «81 

.  _  aa)  l_ 
rrirhiii.-li.-  JIi»i«l-ri»]fn  (AaSnu)70S. 
IDIttritk)  1*01,  T3.  ( Frtlrltt)  311,  311. 
316.  (Üdi»)  53.  (Ott*  und  Hin  S.a. 
«llc)  IM,  US,  131,  «SO.  (BaSolf 
Ktr.irwrrt  ia  SltTH  und  Bad.lf  Ha 
8oha]  S3i.  (S.)  II 
■  ckttalkal,  KU 

«ckikaarcr  H.iarick  SIT. 

litnffld    (Kloil.rl    173,    Mt ,    »TS, 
4RA.    H.    .UI.    Ht«.    lArklile)    1117, 
id)   ISW.i,    Sil, 

Via,  ajs,  jaä.üsa, 


r  ll    Sekwakaa 


(O.bt.rd) 
171.  (Paal) 

Li»b.tk, : 


J,  617. 


726 


Limberg,  Liadeaberf,  Liataarea  489, 

464,  «1. 
Llmpsiag,    Liatphiaga,    LiBphlagdorf 

«1,  462,  631. 
Liada  (Hermaaa  vaa)  IMS«  173.  (Ba- 

pot  r.)  436. 
Liadeefeld  (Thimo  von)  1704,   12*9, 

111,  466.  (Otto  t.)  123«,  HS. 
Liat  Chaarat  327. 
L  i  t  a  e  h  a  a ,  Litsehowe  (Grafschaft)  1229, 

1S32,  111,  US,  640,  637,  640,  516. 
Liobarsterf  )  (Tratlieb  v.)1208,83, 
Liateadorf     ?    66. 
Labeasteia  (Ulrich  tob,  an  Limbach 

and   aeiao    Gemahlia   Hailweich    voa 

Ottenetein)  1324,  647. 
Lebeats  (Ulrich  r.)  1636,  367. 
Laden  1630,  106. 
Leeeher  (N.)  1319,  634. 
Loibea,  Leaben  1302,  237. 
Laibe  rat  orf.  Leebestorf  571. 
Lomal  ts  anrieb  v.)  1665,  163,  166. 
Leasterf  (von)  paesaaische  Ministeria- 
len   (8iboto)  1244,  119.  (Rager  Dom- 

berr  so  Passaa  1236.  110. 
Labeahansea  (Waltbar  and  Adelbert 

van)  1139,  32,  66. 
La  eint  Pabat,  625. 
Laeaanits  (vob)  65. 
Lacasaits  (Fiats)  504. 
Laresdorf  547. 
Ldtselkamp  (Flaaa)  462,  547,  651. 

Madeeb,  Marqnard  1206,  83. 

Nader,  Heinrieb  333. 

M mehren,    Hartlieb  Kämmerer,  Znaeo 

Trucbsess   und  Neaabita    Schenk   in) 

1267,  161. 
Maemminger  Ulrich,  Domherr  an  Pas- 

aaa  1244,  119. 
Mteierl  (Jacob)  1324,  644,672.  (Per- 

win)  327. 
Maetsleinsscblag  493. 
Maas  11  ng  (Maeuslich)  416,  493. 
Mahspits  (Ortlieb  und  Otto  Gebrüder 

von)  381. 
Maidburg-Hardeck  (Grafen  von)  Pnr- 

chard,  Kaatelan  an  Weilra  1287,  ?13, 

214.   (Pertbold)   1292,  307,    309.  312. 

613, 314,  474, 475.  (Hanns  der  Aeltere) 

1388,  699,  701.  (N.)  201,  704. 
Mailaa  siebe  Mal  ob. 
Mailbert;,  Maurberg  «8,  696.  (Wolf* 

{ang  Meister  der  Johanniter  ta)  1266, 
20.  (Rüdiger  ron)  457,  713. 
Mai ■  aar,  Heinrieh  335. 
Maia e ab 6 bei  95,  493,  507. 
Malenedorf,  Malhainstorf  413,  414, 
493.  (Poto  ron)  1171,  59,  60.   (Maraa 
▼oa  Petenderf  aaeh  ron)  413, 414,  577. 
M  al  o  b  ,  Mallan  (Klostar)  1269, 241 ,  423, 

493. 
Mangolds  1171,  58,  65,   84,  440,  463, 

526,  581. 
Mann  lebern  1305,  370,  493,  523. 
Maashalms,  Aashalms  1290.  367,  510, 

670. 
Mannswerd    (Rodiger   and    Leopold 
Gebrüder  von)  1206, 83.  (Pernger)440. 
*  ach  373,  374,  410,  429.  479,  493. 
Seh  tob)  94.  (Bertbold  tob)   72, 
•  «ad  Mi»  Sohn  Eckhard)  366. 


Marbarg  <Chaarad  rea)  80* 
Marchar tsreut  566,  633. 
Margaretha  räm.  Keaigia  1264,  177. 
MarFeaberg  (Abbt Siftard  roa)  1666. 

272. 
Markersdorf.  Mareharetarf  1171,56, 

437,  436,  466,  537, 
Marebaeh,  Morabneb (ran)  aaaaaaiacbe 

Miaisterialea,  (Otte)  1*32,  H0(Wera- 

bard)  277. 
Marsebille      ia    Bohnen    (Bargbart 

Haaptmaa  ob    der   Eans)    1274,  15t, 

166. 
Marech&lleia Oesterreieh  siebe Kaea- 

ring,  Meiaaaa  aad  PUicbdarf  aad  6, 

7.  10. 

—  (Seifrid  Marseball  des  Hersegs  Heia- 
rieh  roa  Medliag,  1*08,  83. 

Martinsdorf,    Mertmesterf,    (Chan- 

rad)  1  29,  82,  84,  109, 
Matte    (Rudolph    aad  aeiae  eemablia 

Albaid)  1233,  167. 
MatBleiaseblBff  463. 
Matileianterf  463. 
Mayerhofe  1255,  124. 
Mayers,  Meireiehs,    Meiree  (Fridrieh) 

1232,  112. 

—  (Fridricb)  1290.  671.  (Cbaarad)  360. 
Maasolter95.  (Ulrich)  1260,  103,  109. 
Med  Hb  ff,   Medelich   (Heinrieh  Hersoff 

von)  1206,83.  (Ortelf  sein  Mi nisterial) 
1200,  83.  (Zie  trieb  Deehaat  sa)  1266, 
4<57,  468. 

Meilersbaeh  (Wolfram  von)  1254, 114. 

M  e  i  n  h  a  rt  s  (Gross)  1325,  492.  652. 

Meiseindorf  472. 

Meissati  (Herrn  von)  österreichische 
Erbmar.ichille),  (Walther,  Gundolf, 
Else  aad  Otto  Gebrüder)  1171,  59, 
60.  (Otto,  aeine  Gemahlin  Elisabeth 
und  Sohn  Stephan)  1261,  371,  425. 
(Otto)  1*92,  3  0.  (Stephan)  1274.  159, 
1«6,  202,  2*6,  258.  284.  345,  349,  352, 
354,  362,  400,  421,  4M.  449,  671. 
(Stephan  und  sein  Sohn  UlrieK)  1305, 
370,  394,  395.  453.  59«,  617,667.  (Ul- 
rich) 1318.  63%,  661.  664,  665.  (Elisa- 
beth Gebome  von  Sannberg  559.  (N.) 
549,  566.  (Heinrich  Pfarrer  aad  Her- 
mann Richter  au)  426,  427. 

Molk  (Kloster)  556. 

Merkenstein  (Poto  and  Ulrich  von) 
1273.  276. 

Merl  (Ditmar)  1263,  173. 

Merswang  (Heinrich  v.  passaeiseher 
Minist'rial)  1232,  110. 

Mertesdorf  (Schlnss  in  Ungern)  254. 

Meningen  (Perthold  von)  1229,  111. 

Miehelsteten  (Fridricb  Ritter  von) 
1291,  290,  293. 

Mi  ab  ach,  Imbacb  1302,  237.  (Ulrich 
Pfarrer  sa)  1256,  137.  (Nielse  der 
Schreiber  von)  1318,  632,  661. 

Minbach  bei  Neitsen  493,  528. 

Mirakel  und  Geeichte  129,  361. 

Mis  singdorf  451.  458,  493,  525,  566. 
(Heinrieh  von)  1287,  304,  305,  306, 
437,  452.  (Seibot)  1320,  646,  677. 
(Siffloh)  437. 

Miste  Ibacb  (Herrn  ran)  öaterralehi- 
ache  Ministerialen  17.    (Heiarieb  der 
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Haad  tob)  19»  83.  (Leopold  aad  sein« 
GemakUa)  8t.  (Haiaar  von  Mistol- 
back,  Sota  Ulriek  fs  tob  Falkeaberg 
and  leise  Tocbter  Elisaketb  von  Win- 
kelberg  168,  192.  (Hadmar  und  Mar- 
qaaxd  Gebreder)  633.  (Marqaard  Had- 
mar's  Enkel)  192,  193,  525,  «17,  618, 
636.  (Pertha)  617,  618,  636.  (Otto) 
133%,  73,  105.  (Ort)  103. 

—  bei  Weitra  95,  493,  507.  583. 

Mittelbare  (ülrick  and  Leatold  Ge- 
brüder ron)  1267,  346,  347. 

Miaelbarita  (Eckbard  «ad  Hartllak 
▼an)  424. 

■  edliag  468. 

H  eertaler  Weingarten  89. 

Haidrata  riebe  Motrams. 

Ifelaasterf,  Molenatorf  324.  (Leo- 
pold der  Sekenk  Tan)  e.  1189,  71. 
(Hugo  T.)  74. 

Molterkerg  (Berg)  437,  439. 

Motrams,  Moitrate,  Meyderates  32,  34, 
«4,  69,  70,  93,  127,  135, 158,  493,  502, 
536,  537,  538. 

Hatten  77. 

■  •kl kack  (Ckalkock  von)  94. 

H anchearentk,    Monekesrnten  1171, 

58,  493. 
Monster,  Mnnetiar  (Robert  Probat  in) 

1160,  55.    (Mefagott  Probat)  80. 
Monameieter  Ckaae  ror  1268,  469. 
Maleaalarf  572. 
Mirieneif  es  307. 
HyaeBieasie  arekidiaeonus  Mr.  Ger- 

karias  1243,  120. 

Naglara  493. 

Walk,  Neleak  (Alker  ran)  1280,  320. 

(Pflgrim  ron)  82. 
Narn  (Werden)  1467.  (Hartwik  Pfarrer 

a«)  346,  347. 
Naaekeadorf,  Geaandleinadorf ,  Nend- 

laiaadorf  bei  Melk  491,  493. 
Naeckmeriacke    (Lapaa   tob)    ror 

1244,  115. 
Neceaderf  (Heinrick  r.)  1271,  373. 
Neidkar  g  (Gottsekalk  von)  1323,  651. 
Neideakar  (Oriolf)  13*3,  652. 
Neiaae   (Heiariek  von    der)    Barger- 

meiater  aa  Wien  573. 
N  e  i  t  a  a  m  aieke  Neoaiebn. 
Neitainger  (N.)  508,  537, 
Neadleias  493.  538,  549. 
Nerdea  aieke  Narn. 
Ne akarg  am  Ina  120. 
Neoderf,    Naweadorf    75,    314,  413, 

493,  518,  539,  540,  552,  556f  571,  581. 

(Weiker  tob,   sein    8okn  Ulriek  and 

dessen    Söhne     Ulriek    and   Weiker) 

13*0,  356,  357,  405,  412,  653.   (Kant- 

lia  ▼.)  556.   (Moinhard  v.)  1269,  320, 

467.    (Ort ol f  Kellermeister  des   Her. 

aoga  Heinrich  ▼.  Medling  aa)  1206,  93. 
Nenkaaa  (Ulriek  v.)  1264t,  165,  244. 
Naak  o  f,  Nnweakof  (Marqaard)  1221,108. 
Neokircken     (Heiariek    Pfarrer    sa) 

703.« 
Nenneeker  (Otto)  305,  309,  566. 
Nennung  es  518. 
N  e  a  a  a  e  k  a ,  Neitaea ,   Nitaea    15,  49, 

57,  59,   61,  85,   89,   (1234)   105,  277, 


363,  365,  397,  998,  463,  515,  517,  628, 

536,  539,  545,  546,  547,  563,  578, 
Neaseil  Fridriek  109. 
Nensiedel  82,  93,  336,  477,  493,  51«, 

5*8,  551,  665. 
Neaatift  658. 
8t  Nicola  bei  Paaaaa  (Gerbote  De- 

chaat  aa)  1232,  110. 
N  i  t  a  o  der  Soka  Aaao'a  tob  Gokatakarg 

and    Vater    Hadmars   tob    Chaefara 

10,  59. 
Nordwald,  Nortiea  silva  1139,  32,  3%, 

35,43. 
Nortprektatorf     (Gernag    genannt 

Raide  tob  —  aad  Heiariek  der  Sota 

Herrand's  aad  Gotfried  der   Pfarrer 

tu)  1285,  247. 
Nürnberg     (Friedrich  Barggraf    sa) 

1281,  201,  212. 
Nasskerg  (Weiagablrge  320,322,324, 

677. 
Nasadarf  574,  709. 

Obernberg  (Haatk  aa)  284. 

Oberndorf  bei  Raps  (Cbaarad  tob) 
1229,  111.  (Albert  r.)  1232,  119. 

Oberndorf  bei  Töllerskcim  378,  493, 
513,  528,  538. 

Obernkof  bei  Zwettl  1138.  31,  69,  85, 
93,  105,  233,  493,  500,  503,  540.  563. 
(Seifrid  tob)  1283,  689. 

Okernkire  kea  (Valeatia  Pfarrer  aa) 
476. 

O od  554. 

Oedeakerg  64,  75,  77,  494,  536,  536. 
(Chanrad  v.)  96. 

Oekkers  1313,  494,  650. 

Oertweias  (Mert  and  sein  Soka  Jaas 
ron)  1323,  652. 

Oesroiebs  494,  529. 

0  e  tt  i  b  g  (Heiariek  der  Jägermeister  t.) 
450. 

0  et  11  eins  583. 

Oetien  494,  630.  sieke  aaek  Etaea. 

Oe  seasdor  f  sieke  Elsdorf. 

Okslo  (Heinriek)  1263,  173. 

Orfaaas   (Waise)  Sifrid  1234,  105. 

Ort  (Hartaeid  von)  1208,  65,  75. 

Orter  (Hartaag)  467,  468. 

Ossarn  1201,  71,  73,  f»5,  93,  165,  41*, 
419,  457,  493,  55%. 

OiteraiD  (Ckonrad)  1233,  397. 

Osterna  (Brano  tob)  1232. 

Otakar,  König  in  Bekmeaete.  20,  147, 
158,  160,  161,  163,  166,  167,  198,  199, 
248,  297. 

Ottakriag  487. 

0 1 1  e  n  6%,  73.  74,  75,  80,  99,  104,  259, 
493,  504,  509,  55*3,  658. 

Ottleins  185,  186,  348,  493. 

Otteasteia  (Herrn  tob)  ieterreieki- 
seke  Bfiaisterialen.  (Hago  tob  Rastea- 
kerg  aad  seine  Brftder  Alkero  and 
Chunrad)  1188,  69,  94,  111,  (Ott«) 
1234,  105,  374,  588,  589,  591.  (Had- 
mar, Otto  and  Alber  Gebrüder,  Had- 
mar's  Gemahlin  aad  Oflmey  and  seine 
Söhne  Ott,  Hadmar,  Ortlieb,  Weichard 
and  Ulriek  aad  seine  Toekter  Catka- 
rtna)  1311,  309,  349,  374,  375,  376, 
377,  378,  383,  398,  402,  405,  407,  410, 
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411,  483,  431,  445,  448,  560,  586,  600, 
604,  630. 

Ottensteia  (Hadmar)  1263,  331,  340, 
358, 350, 360.  (Hadmar  «ad  sein«  8öhno 
Ott  and  Hadmar)  274, 375, 376.  (Ott,  AI- 
•er  and  Hadmar)  1313,  640.  (Hadmar 
and  Alber)  1313,  648.  (Alber)  13*0, 
647.  (Ulrich  der  Esel  ia  Limbach  and 
•eine  Schwester  Hailweich  Gemahlin 
Ulrich'*  ven  Lobenatein)  878,  370, 380, 
40«.  1334,  511,  545,  647.  (N.  ron)  10. 
481,  48t,  506,  58t. 

Ottenthai  560. 

Ott«  IV.  rtm.  Konig  1808,  65. 

Ottenienaia  episeepus  P.  1870,  165. 

Pack  (Dietmar  ran)  346  (Heinrich  r.) 

1366,  486. 
Padea  (Albero  r.)  1866,  360. 
Paeaebel  Otto  1833,  807. 
Palm  (N.  ▼.)  868. 
Palterndorf  (Helarien    Pfarrer    an) 

1801,  801. 
Paltram  (tob  Wies)  463. 
Pal  weiner  (Wolfe!)  1380,  654. 
Paraa  (Heinrich  ▼.)  1833,  307. 
Parsenbraan  siehe  Pasehenbruim. 
Parts,  Porta  (Eberwin  r,)  440. 
Paachenbrann,    Paraenbrana.  Ber- 

aenbraane,  (Dietrich  t.)  1838,  112. 
Paasaner  Bisehftfe,    (Chunrad)  1160, 
54,  55.  (Dirpold)  1188,  68.  (Wolfker) 
1107,  76,  78,  80.  (Mangold)   1208,  65. 
(Oebhard)  1832,  110,  277.   (findiger) 
1244,  116,  110.   (Gottfrid)   1284,  270, 
884,  886,  887,  551.  (Wernhard)  1885, 
1304,  218,  258,  864,  865,   866,   883, 
880t  588.  (N.)  520. 
Pat  emaaatorf  1804f  804. 
Pausen  darf  (Otto  von)  1313,  640. 
Peehlarn  (Ulrich  von)  1213,  78. 
Pecstaia,  (Chunrad)  1865,   308. 
Pei garten,  Pigartea,   Beigartea  65, 
75,  77.  (Chunrad  and  Eberhard   Ge- 
brader  roa)  1801,  74.  111,  112.  (Oeb- 
hard and  seine  Gemahlin   Reitsa  und 
aeine   Söhne    Leatold  «od  Gebhard) 
1863,  445.  (Otto,  Rudolf  and  Heinrich 
Gebrüder)  1858,  375.   (Otto,  Chunrad 
and  Rudolf)  1873, 876.  (Otto)  1866,  360, 
P  e  i  1  s  t  e  i  n  (Grafen  von)  Chunrad  1188, 

60.  Fridrich  1201,  1213,  73,  76. 
Perauer  Achaa  704. 
Perg  liebe  Berg. 
Pergau  siehe  Bergan. 
Pernau  (Ulrich  ▼.)  1270,  875.  (Hein, 
rieh  and  seine   Gemahlin   Hargreth) 
1800,  461. 
Porndorf  1234,  105,  483,404,515,588. 
Perneek  siehe  Berneck. 
P  er  nhartstorf  siehe  Bernhardsdorf. 
Pernleiten  520. 
Porunkel  (Seifrid  r.)  1287,  806. 
Peagen  (Ulrich  von)  1304,  454. 
Pe  seleins  siehe  WeUles. 
Poseleinstorf  670. 
Pfaffsteten  (Gerung  von)   1156,  53. 
(Heinrich,  Gerung  und  Adelbert  von) 
1160,  1171,  55,  50.  (Alber  und  Gerung 
Gebruder)  1171,  60. 
Pfalsgrafea  (Rapoto)  63. 


Pfnarasiag  Hermann  1300, 

Pillichdorf,  Pilhdorf  (Choarad  ran) 
1866,  313,  876.  (Jacob)  1801,  438, 
578.  (Ditrieh  Marschall  r.)  578. 

P illang  ren  St.  Gilgenberg  (N.) 

PipP*»f  (Alber)  465. 

Pira,  Pireha  (Alber  roa)  1804,  43 

Pirbaum  siehe  Bierbaum. 

Pits  (Otto)  1860,  320,  468.  (N.)  570. 

Piabenich  siehe  Plank. 

Plade  88. 

Plaenieb  siebe  Plank. 

P 1  a  I  n-Hardeck  (Grafen  tob)  Lewpatt 
1156,  53.  Heinrieh  1188,  60.  (Cbnnrat 
aad  Leutolt)  1834,  1840,  105,  114, 
115.  (N.)  1854,  113. 

Plamentel  (Hermann)  535. 

Plank,  Plabenieb,  Plaenieb,  Pfealen 
(Heinrieb)  1181,  50,  60.  (Heinrich) 
1856,  137,  371,  4*7,  488.  (Seifrid) 
180,  305,  806  (1307). 

PI  anstanden  vor  1171,  58,  584. 

P 1  e  p  p  a  c  h ,  Pletpaeh  siebe  Plannet. 

Plesperch  (Wald)  547. 

P 1  o  e b  a  eb ,  Pleppaeb,  Pletpaeh  (Ober- 
and  Unter.)  1870,  366,  360,  400  ,  466, 
486,  427,  430,  446,  447,  404,  513,  588, 
530,  580.  (Seifrid,  Chunrad  und  Ul- 
rich Gebrüder   von)    446,   447,    513. 

P  1  u  et  1  i  n  (Werabart)  1804,   805. 

Poeksfoss  siehe  Boeksfuss. 

Poella  (Alt.)  Polan,  Poelan  (Markt) 
1171,  51,  6t,  51,  58,  74,  03,  104,  404, 
618,  578,  58t.  (Pfarrer  au)  Heinrieb 
1171,  50.  Dani-11832,  100,  877.  Theo- 
derich  1280,  277,  303,  480.  (Gottfrid 
Viearius  so)  1274,  270,  420. 

—  (Dietmar  von)  1801,  440.  (Marajuard 
ron)  364. 

—  (Nea-)  518. 

Poeilasteig  (Bolansteicb)  Strasse 
1130,  32,  34,  35. 

Poelten  St.  (8tift)  143.  (Sigbard 
Probst  au,  Bruder  des  Bische»  Wolf- 
ger ron  Passau  7)  80. 

Po  eise  1  (N.)  430. 

P  o  1  in  g e r  Chunrat  1863,  365. 

P  o  1 1 ,  Polte  (Chunrad  Bürgermeister  an 
Wiea)  1303,  270.  (Niclas  Bürger- 
meister sa  Wien)  1384,  644,   678. 

Polio  (Chuarad,  seine  Gemahlin  Mar« 
gareth  und  seine  Kinder  Lenpolt, 
Chuarat  und  Margareth)  806. 

Pomak  (Stift)  552. 

—  (Johann  Abbt  tu)  1800,  380. 

P  o  p  p  e  n,  421,  40«,  537.  (Alber  von)  MB. 

Pornais  404. 

Ports  siebe  Parts. 

Pose  ho  (Chunrat  und  seine  Sfthne 
Heinrich  ,  Marquard  und  Chunrat) 
1245,  170,  82%,  245,  208,  446.  (Chan- 
rat, Chunrat,  Otto  und  Walehna) 
1870,  275,  276. 

Potendorf  (Herrn ren)  österreichische 
Ministerialen,  (Rudolf  und  seine  Ge- 
mahlin Offmia  tob  Chuaring  und  sein« 
Söhne  Rudolf,  Heinrich,  Chuarat  und 
Sibotto  die  Hunde  und  seine  Tochter 
Alhaid  und  Offmia)  1856,  103,  13«, 
137,  143,  1*4,  145,  146,  150.  151, 153, 
154,  158,  159,  191,  891,  818,895,81t, 
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SM,  IM,  453,  478,  570,  6*1,  689,  7**, 
706.  (Knncgand  tos  Tubna  Gemahlin 
Rudolfs  des  Sohnes  Heinrichs)  153, 
15%,  159.  (Alber  der  Sohn  Chonrad'i 
130»,  570.  (Rudolf  and  seine  Gemah- 
lin Ellbeta)  1384,  73,  152,  05»,  671. 
(Chalhech  tob)  354,  535. 

Petendorf  (Moran  Ritter  von)  414. 
(N.)  «30, 351. 

Prambaek  (Wernhard  reu)  Domherr 
an  Passau  137%,  377,  336. 

Praat  Rager  «ad  Roger  Gebruder,  Els- 
betb  Ruf  era  Teebter  and  seine  Schwe- 
atern  Wilbirg  und  Leakard)  34t,  346, 
556.  (Ott)  403,  406,  413,  539. 

Preidimser  Otto  1345,  170. 

Preriwe  559. 

Prennreiebt  (Otto  Sohn  Wulflng'a, 
Gemahlin  Elisabeth  und  Kinder  Eli- 
sabeth, AI  ward  und  Albaid)  368,  458. 

Preassel  Heinrieb  1349,  147. 

Probsdorf,  Brobsdorf  (M agister Leo- 
pold Pfarrer  so-)  Protonotar  des  Her- 
sogs Friedrieb  II.  1340,  115. 

ProfBowe,  Braanan  1377,  133. 

Paeehberg  siebe  Bachberg. 

Pacel  Gebbard  1366,  369. 

Picke  siebe  Bock. 

Pudirr  Cbonmd  1389,  573. 

Paeeb  93,  594. 

Poe  ebb  ein  (Pilgrim  von)  80, 

Paerken  (Otaker  von)  501. 

P  t  e  b  1  e  r  Ernreieb  707,  715. 

P«  1  ka«,  Pulka  374,  451,  457,  476,  535, 
532.  (Leo  Pfarrer  an)  1380,  483,  7  W. 
(Dietrich  Pfarrer  an)  1338,  «77.  (Cbnn- 
rad  aad  Radger  tob)  1387 ,  354,  306. 

Pols  Espnwin  1331,  108. 

Parchderfer  siebe  Barebdorfer. 

Pargmann  siebe   Bargmann. 

Pnsenberg  siebe  Bisamberg. 

Pasleistorf  (Eckbart  seine  Gemah- 
lin Gertraud,  seine  Sohne  Heinrieb. 
Ortolf  and  Radger  and  ein  Albrecht 
Ton)  1387.  354,  355,  698. 

Paten  (Otto  ron)  1339,  84. 

Haan  siebe  Ronnberg. 

Ra  bentban  61,  69,  93,  105,  494,  500, 
501,  537,  531,  583,  613. 

Racenrata  siebe  Ratschen. 

Raekersbnrg  340,  613.  (Leopold 
Pfarrer  so)  1378,  146. 

R a  ehz  s ,  Raese  siebo  Raps. 

Radeck  (Ulrich  und  Heinrieh  Brüder 
von)  1374,  377. 

Radel,  Riedel,  Redeleins  1304,  105, 
436,  494,  545. 

Radelberg,  Raetelberg ,  Reteiberg 
(Meingos  and  seine  Sohne  Fridrlcb 
and  Meingos,  dann  Jenfrid  and  Reim- 
bert Gebrüder  ron)  1383,  417,  419. 
(Gandaeber)  633. 

Radelbrann,  Radapranne,  (Ulrich 
Ritter  ron)  1390,  176. 

Rad  endorf  553. 

R  adenreut  494,  541. 

R  a  d  w  a  n  s  siebe  Rothfabren. 

Raeascblein  Leopold  1311,  666,  667. 

Raf fingt,  Reving  vor  1171.  57,  58, 
90,  258,  300,  302,  303,  306,  307,   313, 


315,  Sit,  476,  481,  487,  494,  §35,  536, 
535,  533,  537,  563,  565,  566,  567,  568, 
646,  676,  700,  701. 

Raide  Oemng,  347. 

R  akese  siehe  Rani. 

Ramestein  (Heinrich  von)  94. 

Rammisberg  (Otto  von)  80. 

Rapotcnschlag  1333,  651. 

Rapotenstein  1337,  679. 

Raps,  Racse,  Rächte,  Ragts,  Rakete, 
Rakts  6t,  75,  77,  378.  (Sophia  Toch- 
ter des  Grafen  Chanrad  von)  1304. 
Wernber  Pfarrer  sa)  436.  (Chanrad 
Graf)  vor  1171,  58.  (Gerold  v.)  1307, 
437.  (Albero  and  Gebbard  von)  1339, 
111.  (Merboto  v.)  1333,  113.  (Wei- 
gand  Pfarrer  so)  1304,  453. 

Raps  (Klein-)  Racse,  Resps  64,  75, 
77,  37S,  536, 

Rasehala  Raschenloeh  (Herrn  von) 
österreichische  Ministerialen  aas  dem 
Gesehleehte  Sannberg  (Heidenreich) 
1308,  65,  75,  413.  (Fridrich  and  seine 
Sohne,  Fridrich,  8chirn ,  Tochter 
Jutta,  Bruder  Heinrieh  and  Schwe- 
stern Diemat  und  Mechtild)  381. 

Rastenberg  (Herrn  von)  österrei- 
chische  Ministerialen     (Hugo)    1339, 

84,  103,  479.  (Hugo  and  Chanrat 
Brüder)  109.  (Otto  und  Albero  Ge- 
brüder and  Otto  and  Otto  Albero'f 
Sobn)  1365,  163,  166,  167.  (Alber  von 
Hohcnsteia  and  Otto  von  Rastenberg 
Gebrüder)  1385,  318,  381,  301,  30t, 
383.  (Otto)  318,  319,  393,  403,  405, 
4Uß,  409,  410,  411.  (Otto  and  seine 
fr  atme  1  es  Otto  and  Albero  1363, 358, 
359.  (Ott  and  Alber  Gebrnder)  1334, 
105.  1370,  346,  430.  (Otto  and  Otto) 
373,  374,  381,  305,  307,  310,  360,  366, 
375,  376,  379,  383,  398,  437,  439,  443, 
445,  449,  450,  476,  478,  540.  (GiscU 
von  Kirchling  Otto»  Schwester)  313, 
314,  478.  (Gisela  von  Changesprunno 
Otto's  Tochter)  1398,  439.  (N.)  557, 
506. 

Ratsche nh o  f,  Raeeasruta, Ratschen- 
rate, Retschen,  Roiebenrate  7  1139,  St 
35,  37,  44,  45,  48,  61,  64,  68,   69,   70, 

85,  89,  494,  503,   514,   537,  540,  541 
546,  547,  549,  689. 

Ratvarn  liehe  Rothfahren. 

Raab  er  (Otto)   1366,    360.    (Dietmar) 

338.  (Chanrad  und  Dietmar)  1308,  435. 
Raukeneck  siehe  LiechtenfeU. 
Raena  (Meinhard  von)  vor  1171,  58. 
R  an  tarn  siehe  Renten. 
Reh  stock  (Pertbold)   1204—1368,366, 

437. 
Reck  b er  g  531.   (Otto  von)  1188,   69. 

(Hermann  nnd  Otakar)  1370,  S75. 
Rogolsdorf  (Erbo  von)  1390,  353. 
Rebweins  581. 
Rcichenberg,  Riebenberg  (ScbJoss) 

1393,  310. 
Reichers,  Richert  1308.  64,  65,  74, 

93,  49t,  514,  537,  549. 
Reicherstorf  (Ott,  Ulrich  and  Jacob 

Knappen  von)  130t,  193. 
Reicholfsbcrg  (Heinrich  and  Chan- 
rad von)  1383,  %19. 
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»*l«k*.lt*t.rf  UM.  Mt,  *71,  S7%. 

49t,  530,  SM« 
Beimpreebtt  495»  SM. 
E  ei  m  pr  eekttb  arg  (UlrickroB)  1884. 

370. 
Beimprecktskruek    44,    «91,    51%, 

583.  (Eraest)  1373.  447. 
Beimpreektspftlla  MO. 
Rointkal,  1318.  405,  «50. 
Reisenberg  477,  574. 
E  ei  1 1  r  tieke  Reuter. 
Reliquien.  56,  137. 
Respits  tieke    Bosch!  ts. 
R  e  t  •  e  k  e  n  tieke  Rattckenkef . 
Ret«  deke  Hits. 
Betelberg  ticke  Badelberg. 
Botsbaeh  deke  Btta. 
Ren  dniek  554. 
Renn  5S0. 
Ren  seh  (Ludmila  ron)  1S65,  IM,  164. 

(7  Klette*  Nenrentch). 
R  e  at  405,  450,  454.  (Cknarad  Ten)  1S10. 


Eenter  ,  Reiter,  Rotter  (Heinrich) 
M3.  (Ortelf)  1364,  364,  (Maraaard  370. 

Reutern,  Raatarn,  Rentarn  405,  518, 
538. 

Eentlinek  (ein  Dolck)MS. 

Reatmans  550. 

Biekenberg  deke  Reickeaberf 

Eiekert  tieke  Reiekert. 

Ried  (Cbnnrad  Ten)  1171.  50.  (Otto 
8ebcnk  tob)  1304.  Ml. 

Rieten,  Radegers,  Rackert,  05,  4M, 
533,  633,  715.  (Fridrieh  9%,  (Reinbert) 
M.  (Cknarad,  dessen  Genialia  Bertka 
aad  8ehwester  Meektild)  1270.  374, 
380.  (Heinrick,  Ortelf  und  Bernhard) 
1204.  440.  (Heinrieb)  1331,  6M. 

R I  e  g  e  r i  a,  Rnekeria  (Wald)  547. 

Rietenburf  (Wicpoto  tob)  1188.  69. 
(Heinrieb  tob)  133«.  113. 

Rietentkai  tieke  Badeathal. 

Bitslingea  331. 

Risliager  (N)  540. 

Bit  im  ans  45,  69,  80,  Ol,  474,  405, 
543. 

Roello  (N.)  5M,  567. 

Boeschits,  RespiU  64,  75,  77,  404, 
536,  537. 

Rots,  Rets,  Retse  (Pfarrer  sn)  Diet- 
mar 1301.  73.  Heinrieh  No(ar  des 
Hersogs  1313.  76.  Jordan  1380.  330. 

Roetsbaek,  Betabach)  405. 

Boichearoate,  Boikenrnt,  Reiten- 
rentte  64,  75,  77,  404. 

Eeiten  515,  537, 

Ee naber g  (Bann)  Bonnenberg  (Albert) 
1361.  371.  (Ortolf)  74,  94,  346,  370. 
36t,  3M,  430,  447,  530. 

Eontbaek  (Otto  tob)  1358.  3M. 

Rerback  405. 

Roten  an  Rosenowe  80,  95,  375,  376, 
495,  516,  (Friedrick  ron)  13M.  175, 
3M.  (Gondacker  ron)  704.  (Parekard 
von)  633. 

Rosenberg,  Rosinberck  1239.  (Ckna- 
rad und  Cbnnrad  sein  Sohn)  84.  (Her- 
radis und  ihre  Kinder  Cknarad  and 
Getraut  1367.  372,  273,  380. 

Rot  Hart  mann  637. 


Eotkfakrea,  Batrara,  Batfame,  Ead- 

warne  Badwaae,  1300.  64,  65,  68,  75, 

93,  M,  4M,  506,  530,  583. 
Bnekendorf  SM,  (Pilgrim  raa)  1330. 

(Ott  aad  ülriek)  348. 
Eadegert  tieke  Biegen. 
Badssaana,  Badsnars,  Ruednmaro  1130. 

38,  35,  37,  44.  46,   4*,  61,  08,  M,  70, 

71,   75,  77,   60,  86,  93,  105,  397,  4*4, 

408,  4M,  527,  630,  531,  537,   553,  SM, 

583,  713. 
Endolf  renüseker  Ktaig  1881.  M,  IM, 

Ml,  303. 
Badolf  (TTI.)  Hersog  tob  Oeeterreick 

1.10«.  200,  SM,  337,  658. 
Buedmars  tieke  Rudmaans. 
Baedweint  1331.  537,  Ml. 
Eaekkert  tieke  Bierera. 
Eaeppel  Heiariek  SM. 
Reffet  (Cknarad)  4M.   (Leapeld)  333. 
Rodeathal,  Bietestal  495,  560,  506. 
Bums  back  (Cknarad  tob)   1384,  181, 

365  (Otte)  1263.  SM. 
Bussback  370,  414,  4M,  SM.  (Herbord 

tob)  tot  1171.  SS,  4M.  (Werakardnad 

Ulrich)   1354.   888.   (Otto)    1865,  SM. 

(Cknarad  Pfarrer  an)  1801.  TS. 

Sackten  (Weaal  Heraeg  roa)  Pfarrer 

sn  Egeabnrg.  1319,  641. 
8  ackteadorf  (Ulrich  tob)  4M. 
Sackeeagaag    (Leopold)    1891,    433. 

(Leopold  aad  sein  Sokn  Leopold)  304, 

305,  SM,  318,  573. 
8  ab  er  144.  (Ort  in  Böhmen.) 
Sailer  Wolfker  579. 
8alingberg,  Seligeaberg 376,  548, 551 , 

(Cbnnrad   Pfarrer    tu)    550,    (Eager 

Pfarrer)  1384.  879. 
8a  liegst  adt,    8eligenttat    MI,    30*. 

446,  495,  515,  533,  539,  M7.  (Chonrad 

Pfarrer  sn)  550. 
8alsensit  abbat  Otto  1130.  33,  35. 
8  als  borg    (Cknarad    Erabitckof  tob) 

1307.  867. 
Saatgrneb  tieke  Zeingrnk. 
8an ersteten    (Hugo   bahriteber  Hini- 

tterial,  sein  Brudrr  Lentolt,  Schwe- 
ster Helena,   Eltern  Leatold  aad  AI- 

bald  nnd  Gemahlin  Diemnd  tob  8ekön- 

borg)  1265.  391,  487. 
Saar,   8aase  (Cknarad  tob)  1330.  103. 

(N.)  05,  SM.  (Otto)  1356.  SM. 
Scelebaot  sieke  Strnlback. 
Sckackea,  Sebabhen  (Wald)  408,496, 

516,  528. 
Schafberg  857,   3M,  405,   4M,  54», 

593,  703. 
Sebalhas  (Cknarad)  1M4,  304. 
8charbara  MO. 
Sckatwempel  (Cknarat)  633. 
Schednitser  (Fridrick)  576. 
Sckeker  (Ulrich)  1318,641. 
Sekelmberg  (Berg)  582. 
Schenk  ron  Ried  (Otto)  1304,  SSI. 
Schenken  in  Oesterreiek  ticke  Knen- 

riag. 
Scher  (Hermann)  193. 
S  c  k  e  n  c  k  (Seifrid)  193.  (Heiariek)  1304, 

436. 
Sckichen  siehr  Schicken. 
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8eki  chsa he f  siebe  Sekickeakof. 
Sekldfnge  Wemker  lt80,  330. 
Schicken,  8ckiehen  495,  516,  588. 
Sckiekeahof,  8cbJcheBhef  495,  «15, 

53t,  71*. 
Sekike  (Pilfrim)  1880,  873,  874. 
8  e k  i  1  he r  Rarer  «85,  147. 
Sek i ltern,  SekÜtam  495,  SSO,  650, 

558.    (Repot  «ad  sein  Sohn  Otto  tob) 

1908,  «5,  75.    (Ortolf)  1890,  459. 
Sckirakerf  (Berg)  876,  496. 
Sehir Bereuter  (Helarieh)  688.  (Ha- 
rens) ISIS,  645. 
Schlaf  495,  506,  606. 
Seklaghach  (Bach)  547. 
Sehlaof  ele,  Slcgleias  488,   496,  617, 

583. 
S c  b  I  e  i  n  it  s  (Burg),  Slunlse,  Sloants. 

8leanse.  Herrn  tob  (Pake)   1160,  55. 

(Ckraft)  60.  (Otto  and  Kolo  Brider) 

75,  1884,  105. 

—  (Nieder)  Sleoatse  64,  76,  77,  88,  840, 
480,  495,  583,  524,  536,  636,  684. 

Scbleufensteia  496,  537. 

Sekmida,  Smida  (Hoiariek  der  8oka 
Dietrieh's  tob  «ad  seiae  Schwester 
Koaegund)  1303,  390,  460,  511.  666. 

—  (Hartmud  tob)  346.  (Dietmar  tob) 
634. 

Sckmierle  Beicker  1891,  893,  894. 

8ekoenaa,  8ckoenenowe  64,  75,  858, 
343,  345,  346,  548,  349,  350,  367,  463. 
483,  48%,  495,  514,  534,  535,  537,  538. 
(Chunrad  tob)  1806,  83. 

Sehoenauer,  Ulrich  510. 

Sehoenherg  {Herrn  tob)  dsterreiehU 
sehe  Ministerialen.  (Rapottov.)  1171, 
59,  60,  1208,  65,  75.  (Diemad  Tochter 
Rapoto's  and  Knnefundens,  Gemahlin 
Hugos   tob    Sauerstetten)  1865,   391, 

487.  (Reimbert  and  H  ad  mar  Bruder) 
159,  160,  161,  163,  166,  167,  303.  393, 

488.  (Reimbert)  1318,  665.  (Hadmar) 
189.  (Hadmar  Sokn  Reimbert*«  seine 
Gemahlin  Alhaid  und  Kinder  Reim- 
«recht,  Kunegnnd  und  Elsbetb)  395, 
996.  (Albern  und  Hadmar  Söhne  Had- 
mar's  und  Hadmar)  1307,  393,  395. 
(Perehtolt  und  Rapot  Gebrüder)  1865, 
39«.  428.  (Ortwln)  488.  (Chunrad 
Grosskellerer  aa  Zwetl)  1890,  881, 
538.    (N.  tob)  17,  194 v  390,  703. 

—  (Ort)  460,  496,  564. 

8eho  eaklreben  (Ortolf  Pfarrer  au) 
1846,  391.  (Ditmar  tob)  469. 

Schotten stift  in  Wien  533.  (Ahbt 
Wilhelm)  1290,  317,  380,  383. 

Scfcrateaberf,  Schretcnperf (Ckun- 
rad,  Gemahlin  Offemia  und  Otto  Pul. 
sack ,  Gemaklia  Offemia ,  Chunrads 
Kinder  Alker  und  Pertha  —  Otto  und 
Otto  8*haeOHo's)r293,451.  —  (N.)586. 

—  (Ort)  315,  316. 

Sek  renkenreut  (Wald)  547. 

8  e  k  r  i  c  k  ,  Sehrich   (Hirxo  Richter  aa) 

198,  193,  585. 
Sckwabstaudech  560. 
Schwadorf,  Swabdorf  496,  560. 
Scawaeebat,  Swekkeat  Flosa  670. 
Scbwallenbach  (Heinrich tob)  1895, 

830. 


Schwnats  (Prldrieh  aa«  seine  Ge* 
mahlla  Elisabeth)  1303,  469. 

8cbwarsenaa  ( Streu«  Herrn  tob) 
österreichische  Ministerialen.  (Albero 
und  seia  Sokn  Pilfrim)  1889,  84. 
(Pilfrim ,  sein«  Gemahlin  Margaret» 
■ad  aeia  Sokn  Ckadolt)  1861,  365, 
370.  (Pilfrim  and  Heinrich  Gebrüder) 
163.  244,  371,  371,  486.  (Ckadolt)  163. 
(Pilfrim  und  seia  Sohn  Alber)  93, 94. 
(Alber  und  seia  Sohn  Otto)  1325,  «58. 
(Heinrich)  1870,846.  (Alker«.  Wern- 
kart)  1320,  511,  640,  647,  664,  669, 
681.  (Alber,  Ulrich  und  Werahart  Ge- 
brüder) 185.  381,  445,  587,  588,  590, 
598,  599,  682.  (Ulrich)  1213,  76,  884, 
40«,  409,  474. 

—  (Ulrick  und  seine  Gemahlia  Agnes) 
421,  525,  600,  602,  603,  606.  (Agnes 
Gehörne  Tursia)  1317,  669. 

—  714. 

8ckwaraa  (Chanrad  von)  1263.  399. 

8chwoigora,  Sweikkers  67,81,82, 
9%  495,  510,  582,  639,  668,  66«,  667, 
691.    (Pfarrer  Rapoto  «on  Puchherg) 

1319,  656.  (Pfarrer  Ulrich  tob  Puch- 
herg) 1876,  149.  (Pfarrer  Jobann) 
704. 

—  (Ulrick  tob  dem)  1311.  666. 
8  e  h  w  e  n  t  77. 

Sebarn  496,  697. 

Sebeasteia,  8easteia  (Jewta,  Ckanl- 

guad  und  Gerhart)  1284,408,409,441. 
8  e  e  f  e  1  d  48».  (Wichart  Trucksesa  von) 

1188,  69.   (Tknring  von)  858. 
Sehsenbcrg  (Berg)  560. 
Seid  Wolflng  1889,  578. 
Sernfteaberg  (Ckuno    von ,   Bruder 

Ottos  tob  Gutratk)  1890,  310,  311. 
8  en  st  ein  sieke  Sekensteia. 
8  e  u  a  d  orf  (Ulrich  tob)  454. 
Seuseaeck     (Chunrad    Barggraf  au) 

1320,  633. 
Sieben  kirtea   193. 
Siebenlinden    (Bargstall)   88,    1319, 

656,  662,  667. 
Siefharts,  SigkarU    (Wickart   tob) 

453. 
Siern  darf  376,  495,  582. 
Sifring  siehe  Sirering. 
8  if  ding  (Wernher  von)  1287,  306. 
8  i  g  m  a  n  i  n  g  (Herbord  tob)  1287  ,  306. 
Sirchenfeld  (Rudeger  tob)  96. 
Sir a an  (Siernawe)  44,  69,  70,  93,  136. 
Sittendorf,  SiUgendorf  495,  560. 
Sitaendorf  495,  532,  643.  (Alber  tob) 

255.  (Cbunrad  tob)  1368, 309.  (Stephan 

Richter  aa  Zwettl)   1319,   390,  664. 

(N.)  437,  438. 
8  i  t  a  m  an  a  82,  483,  496,  507. 
8  i  t  e  r  i  a  g ,  Sifring  476,   479,  674,  575, 

678. 
Siainko  (Wilhelm  tob)  1865,  162. 
Skalits  (Witigo  tob)  1851,  168.   (Bu- 

diwoy  tob)  1265,  163,  166,  844,  845. 
81egleina  aieke  Scklaegels. 
81  e«Bs     \ 

Sloaots  \  siehe  Schieinita. 
Slaniae  ) 
Smida  aiehe  Schmida. 
Smierle  siehe  Schmierte. 
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fFäfrfmj 


fWenakaW, 
Stackatkal. 


— '  f  **•  ***i  «07,  «17.  fZUith  r.)  !*■*, 
4»   fW.  fWr«r  f»;  «I. 

JMaJlaetr  fr i*4n*%  Ott,  Sfk, 

JHa» •*<!  f flka*  raa;  SSM,  CS. 

fttala  0+*h*  HAt'm. 

»tat aar  •#***■  Stoa—r. 

0teJa»«rf  attft*  ÜMMkrf. 

JMal««k,  Stattet«  (tUmr—}  tattr- 
tH*i*t%*  M*m*Un*U*  (%.)  *S7, 
Ml  Ot/Wre  raa,  **a*  Irarid'i  r. 
tUmmUim ,  Br*4Wr  MeiarvHk'a  wm 
Ufwl)  ISIS,  n.  «HU  mmd  Slar- 
m—f4)  iV»,  S*7.  (AiUrmf  1Z*t,  S». 
fAfWre  m4  1Ui*kMr4)  UM,  ttl. 
f  JfaJaaar I >  «tt. 

JMsreJa,  Stare»,  Steraai  (Ortlieftm) 

isti,  n,  st«,  an. 

0ft*rfc#a»»*rf  (Herra  eaa)   Jeai 


0*av*»lfe  An«i  aa4  Saaa»  Jus,  <fea~ 

J««fc#r  «»4  M'iftricfc  lau,  *»<» ,  s»s. 

<fU*f«r  |  .VIA.  (*.>  17,  IM,  70».  Siehe 
aa«a  VtMtha«  US3,  34*. 
Hl  «In  UkrmOn  vaaj  litt.  Hermann  33. 
Circa  II«9Albrrt*39.  Ver  1171  Wolf- 
fcrr  fa. 


Staits 
Ste^tsea 

Statt sea 4er f  S7S,  TIS. 

Stall  rawi 

Steatie  »JA* 

«tesvalca  frriiric*» 

Stralftaca,  Scrftrfcee*  ItSB,  St,  SS, 
SS,  37,  tt.  fl,  «»,?•,  SS,  SSSt  IST, 
1*7,  ISS,  I%»,  «S*,  SSS,  MS. 

Slraiei,  flträaaie  37S,  SSS,  SIS,  SSS, 
üi.  (Farr*  tai  Caaaraft  m)  tttt, 
37*. 

Straaiaf ,  Streaick  «S1 ,  «SS,  SSS. 
(fUeaw  rn)  1316,  SM. 

Straaiaf  er  (UricS,  aeiae  ScWreater 
Gertr**  eaa1  «eia*  Kialer  EafelareeSt, 
Urica,  AJraai,  Heiarica ,  Ha4a*r, 
Oerirmi  ,    Elae    mW  Jealc)  ISIS,  •*§, 


Straa»«orf,    Straneaiwf    (Wickar^ 
v*a)  11J«,   S3.  (Weraaer  PCarrer  aa> 

Straai,  Strau  5»,  5SS.   (Hiltpraat r.) 

1319.  IM. 
Strantea  1139,  3*. 
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Straf iftarg    (Gebhard    Bischof   aa) 

11»,  SS. 
Stratsiar  1S24,  «03,  «44.  (Altert  r.) 

70S. 

Streitwiesen,  8treitwesea  (HerrB 
tob)  esterr.  Hiaisterialen.  (Heinrich) 
ISIS,  76.  (Chnnrad)  1229,  84.  (Mar- 
fiaH,  Gemahlia  OaVmia  and  8ohn 
Heinrich)  1357 ,  »8  ,  331 ,  345 ,  363, 
364,  365.  (H»of )  1J>%,  67t.  (N.)  556. 

Streaa  siebe Schwarsenaa. 

Btrebinitser  Ditmar  1*56,  1S4. 

Streemair,  Stroemaiger  (Chunrad) 
1391,  432,  571. 

Stabech  Rudolf  1171,  58,  60. 

Stacki,  Staate  (Ditrieh)  1249,147. 
(Stephan)  1258,  16t.       * 

Stadel  Gertrud  247. 

Slaerm  Otte  SSS. 

Btiicikicl,  Seesseapaeh  1290,385, 
386,  397,  388,  495,  530,  539,  670. 

Sali  (Pilgrim  reo)  1169,  438.  (Bafel- 
schalk)  394.  (Heinrich)  1394,  S94. 

8 aa  e  r  a  a  siehe  Semmeraa. 

Sunnberg  siehe  Sennberg. 

Sapan  von  Oroat  ( Helarien  and  seine 
Gemahlia  Gertraud)  593,  594. 

SwebhitsOtte  470. 

8  wohnest  siehe  Schwache* 

Swellenbach  aieae  Sehwalleabaca. 

S  w  e  a  I  e  77. 

8 w  i  k  e  r  a  aieke  Schweigers. 

Swrbe  (Meiahard  un4  Ulrich)  1356, 896. 

I  aeiekaekaerae  Chnnrad  133t,  113. 

Tailaat  Weiafirtea  486,  553,553. 

T  als  ea darf  1334,  77,  105,  496. 

Tal  (Carl  an*  Heinrieh  Gebrader  von) 
1304,437. 

Talarn  ror  1171,  58. 

Taaaar  roa  Raekera  (Cathariaa  and 
ihr  Sehn  Heinrich)  713. 

Tanneberg  (Herrn  ron)  paasaoiaehe 
Ministerialen.  (Pilrrim)  1333,  110. 

Taaehea  331,  496,  539.  (Sieghart  Ten) 
1395,443. 

Taarea,  Thanrayes  345,  496, 507. (Otte 
and  Ortelf  roa)  1381,  335,  518. 

Tereaderf  496« 

Teller  (N.)  95. 

Teleshraaa siehe  Thaleabrnna. 

Templer  (Brader  Fridrieh  Cemthar  in 
Btthrea)  1343,130. 

Tera  berr,  Termbereh64,  74,  93,  (1231) 
105,  496,  523,  535. 

Teafel  Wolfram  1331,  681. 

Thaleshraaa,  Teleepraaa  (Peraeld, 
Pemeld  aeia  8oha,  Heinrieh  sein  Bra- 
der, Liukard  deseen  Gemahlin  and 
Otto  de  wen  Sehn)  1246,  390.  (Heiarieh) 


Theedera  Hersogia  Ten  Oesterreieh  70. 

T  h  e  7  a  (Pfarre)  1291, 358,  337,  339,  340, 
516. 

Thieraaa  liehe  Tierna. 

Thüringen  (Ludwig  Landgraf  ron) 
1237,  206,  210. 

T  h  n  n  a  a ,  Tnmaawe,  Tampaeawe  (Hein- 
rieh von)  94.  (Alhaid  Heinrieh'i 
Wittwe  aad  ihr  Soha  Radoif)  1305, 
108,  " 


Tharaherf  (Veete)  1381, 420, 496,618, 
530. 

T  hy  (Heiarieh  tob)  ror  1171.  58. 

Tieffeabaeh  496,  618. 

Tiemderf559. 

Tierna,  Thieraaa  (Walfhfld  Wittwe 
Weiehard'a  ron-,  Werahart  and  Wal- 
ther Oehrtder  aad  Wolfhard  aad 
Walther  Wallher«  86hae)  1365,  873, 
373,  424,  435. 

Tinta  (Zambracna de)  1265,  163. 

T  i  r  a  s  t  e  i  a  (Gotfrid  tob)  83.  (Otte  tob) 
1279,  226. 

Tebler  508. 

T  «blich,  Döblinr  337. 

Tel  lere  heim  (Rapot  tob)  1373,  447. 
(Eberhart  Pfarrer  u.  Verweser  aal 
1313,  650. 

Teilenstein  (Grafen  tob  Htrsehberg 
aad-Gehhard,  seine  Gemahlin  Arnes 
and  seiae  S6hae  Gcbhard  aad  Gerhard) 
1329,  111,  112. 

Topel  (Chanrad  ren)  1356,  137. 

Traeume  5,  28,  31. 

Traaa,  Trane  (Ernett  ren)  1169,  66. 
(Hsrtaeid,  seine  Gemahlin  Arnes  and. 
Tochter  Gertraad)  1273,  4S8.  (Hart- 
neid) 1327,  679. 

Trauneberg  454. 

Trebinger  Wemhard.  aad  seine  Klader 
1887,  449. 

Trehinrs  (Ulrich  rea)  1257,  865. 

Treren  (Albrecht  aad  Ulrieh)  593, 

T  ri  h  a  a  s  w  i  b  e  h  e  1  siehe  Traheswiakel 

Trier  51.  (Poppe  Bisehof  aa)  3,  83,  88. 

Tripes  Heiarieh  100. 

Trabes  winkel,  Tribaaswiakel  (Al- 
ber aad  Meinhard  Gebrüder  tob)  71. 
(Heinreieh)    1289,  84. 

Trachten  (Herrn  tob)  Chelo  «ad  sehne 
8ohn  Chelo  1308,  65.  (Chole  und  Gett- 
fried)  1213,  76.  (Chelo)  1889,  873. 
(Otte)  circa  1310, 362.  (Heinrieh  Kam- 
merer) 1243,  120. 

Traehsessea  sieh©  Feldsberg. 

Trugwrfol  Heinrich  178. 

Taehel  (Hartwik)  1373,  175,  876,  S66, 
369,  447.  (Otte  and  Heinrich  Brider) 
1284,  181,  182,  370,  423.  (Heinrieh) 
713.  (Otto)  1273,  376,  4*3. 

T  u  e  h  1  e  r  Leupolt  1308,   309. 

T  u  1  b  i  n  r  (Chalhoeh  tob)  1353,  167. 

T  u  1  n  560. 

Tumbrits,  Thumrita,  Tamaras,  Du- 
mersts  (Ulrich,  seine  Gemahlin  Oaaaaa 
aad  Kinder  Heinrich,  Ortwia,  Ulrich, 
Oeanna,  Elisabeth,  Welremaet)  1394, 
373,  430,  446.  (Peter)  1312,  649.  (N.) 
588. 

T  o  m  a  a  r  e ,  Tampaeawe  siehe  Thanaa. 

T  anchenstein  (Albrecht  tob ) 74. 

Tarkendorfer  (N)  1281,480. 

Taroaschel  (Leapelt)  467,  468» 

Tars  siehe  Liechtenfels. 

Turten dorfer  (Ulrich)  1873,  876, (N.) 
518. 

Tu  seien,  Tascania  (der  Legat  tob) 
1227,  206,  310. 

Uetseinstorf.  Useasdorf  301,  497. 
Ulrichs  497,  339. 
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Ulrichskirehea  (Alhard  aad  Hai». 

rieh  ren)  109. 
Umhesweifing  1SS4,  188. 
Ungerderf  »35,  SSS,  887,  487. 
ürln  Pahst  SS. 
Urhetseh  (Chaarad,    Eherhart,   Diet- 

rieh)  1338,  335. 
Uffahr,   Uirw     (Fihrthef)    (HapeW 

rea)  110%,  438. 

—  485.  (Pete)  WO. 

Utingen  (Bertheld  von)  1SSS,  11». 

Useatal  (Blglech  rea)  1SS8,  4%9. 

▼elebranner  Ulrich  aad  seine  Ge- 
mahlia  Keaegaad  ra  Seasteia)  1SS5. 
441,  478. 

Yelshereb  siebe  Feldshcrg. 

feit*  siehe  FeJs. 

Yarse  lateinische  00. 

Yettaa,  Vetewe  (Ulrich  Pfarrer  aa 
873. 

▼  eaaderf  «88,  S30. 

▼  Iseha  siehe  Hecha. 
▼ledeas  (Olle  rem)  1888,  SO». 
Yegeaderf  77. 
Yagtsehlag,   Veitsehlag   I  SS*  f  S79, 

SSO,  448,  «SO,  «51,  400,  548,  540,461, 


▼  eidchrann  «07. 
Yaihspreaae  eiche  Fenershraaa. 

felkersterfer  (N.)  17. 

feleenberg  445,  407. 

Ysrhracker  (Chaarad  eeiae  Gemahlia 

Balmaj  aad  ecia  Sehn  Chaarad)  ISIS, 

Ott. 

▼  erhels  (Wald)  &5t,  555. 

▼  sraita«87,  500. 

fernfeld     (Gstehsle ,     Geather    aad 

Oetfrid  Ten)  1*50.  174,  455. 
Yraeaderf  SOS,  497. 
▼raasea  siehe  Fraatsca. 
Tri  ans  per  eh  siehe  Frehasharf. 
Yewenderf,    VOwhenderf    (Heinrich 

1SS5,  S«8.   (Ort)  1SOS,  84. 
Waehaa  07,  SSO,  400.  (Chaarad  rea) 

1S3S,  387. 
Wacreiaer  (Treatlia  aad   Chaarad) 

lt58,  S07. 
Waehriar  «00. 
War  rein  ISO,  «50,  55S,  554. 
Walt  sendorf  siebe  Weftscnderf. 
Wal  chaatkirehen  (Otto  der  Kaatcrer 

rem)  ittl,  106,  147,  405. 
Wald h eck  Jehaaa  700. 
Waldeasteia  Ol,    8t,   05,    «00,   «07, 

500,  538,  005,  000,  007. 
Waldhalme  1«7.  1«0,  151. 
Waldhaasea    (Prehst  Pertheld    ta) 

1*94,  888,  SS9. 
Waldreich«,  Waldreih»  (Bapete ron) 

1058,  375.  (Uehhard  rea)    1887.  448, 

440,  450. 
Walkersderf  108,  105,  SSO,  «SO.  558. 
Walsee  Herrn  rea)  Eherhart  aad  seine 

Brider    Heiarieh     aad    Ulrich,   Ge- 
mahlin   Maria    aad    Sohn    Eberhard. 

ISO*.  SSO,  050. 004,  074, 704,  700  (Frid- 

rieh)  SSO,   477,480,  058,  70«  (N.)    18, 


Walthersderf 

aa)  1S78.  140. 
Walthersschlag  1SS4. 105,  400,  515, 

5S7,  5S1,  588. 
Waltschrat     (Fridrich)     1383.     SSS. 

(Evgelseaalk)  1S11,  SSO. 
Wasch  553. 
Wärmende  73,  03«    (1134)     105,  SSO, 

387,  388,  «00,  510,  530,  070. 
Wart  (N.  ren)  SOS. 
Wartherr,  310.  «07,  SSS. 
Warteaharg  (Arnold  rea)  88. 
Wasea  (ran)  SS,  501,  50». 
Wasserherg   188,   188,  188,  188,  S5S, 

«15,  «IT,  «18. 
WittniniM,  «07,  507. 
Waxeaher'g,  Wessaaherf  (Chele rea) 

«13.  70. 
Wehin f  (Ulrich  rea)  1S04.  440. 
Weickersterf,    WeJchnrtsterC    Wi- 

charsterf  1*34,  00,  03,  185,  115,  110, 

100,  S47,  SSS,  SOS,  «88. 
Weiche  ree blaff,  Wichartsslafe  (Wl- 

ehard  rea)  88. 
Weidea,  Wida  (Vogte  rea)  ISS. 
Weiderfelder  (N.)  578. 
Weigleiasderf  (Wtllng  aad  asfae 

Sehne  Ulrich,  Heiarieh    aad   Lacas) 

1S8«.  «17. 
Weidhefea  (Ortelf  aad   Alher   6e- 

hrlder  rea)  1S30   103. 
Weilhoim  (Kloster  in  Schvahea)  S38. 
W  e  i  a  an  e  s  d  e  r  f  (Weraher  rea)  1 100. 55. 
Weinwachs  1000   711. 
Weinstrl    (sah  riaeis)  433,  458,  55t, 

553,  555. 
Weipetea  581. 
Weiss  Chaarad  48«.   (Perweif)    1300. 

«33. 
Weissenalhera  385,  SSS,  408,  511, 


Walthers  13t3   SOS,  407,  51t,  851. 
Walthersaa  553.555. 


Weisseahaeh      Wisseahach  04,  74. 

77,   81,   8t,   108,  101,  48«,  «08,  514. 

534,  535,  530,  704. 
—  (Btsea)  SSO,  SSI,  »SS,  »58,   5S7,  5%S. 
Weisseaherg   (Otte   rea)   13S3.  St». 
Weitra,  Witra,  18,  10,  8«,  07,  73,  74, 

88,  105,  108,  SIS,  81«,    83«,  340,  S40, 

407,  598,  587,  080,  008. 
Weitseaderf  407,  5S8,  588. 
Welesehia  Wilitsehia (Sehetseha  rea 

Bndweis   and  seine  Gemahlin  Gisela 

▼ea  Chnaring )  1S86.  ttS,  «43. 
Werd   (hei  HadersderQ  ror   1171.  57, 

58,  88,  490,  557. 
Werd  (Herrn  rea)  Österreichische  MJ- 

aisterialea.    1139.    Mangold    SS,    35. 

(Otte  rea)  94.  (Ulrich)  171. 

fHadmar)  1*43.  ISO.  (HadmaraadCha- 

delt  Oebrtder)    381,38».  (Oaadacker 

and  Chadolt)  587.  (Cbadelt)  405. 

Chadolt  seine  Gemahlin  Heu  weif  nad 

Kinder  Gandaeker,  Chadolt,  Catharina 

aad    Harareth)    587.    (Leatwia)   318 

(N.)  518,  548. 
Werdars  (Dietrich  rea)  88. 
Werenberg  1*59.454. 
Werahartleias  95,  497.  597. 
Weraharts  05,  407,  508,  538. 
Wersea eigen  siehe  Wnrscheaeigea. 
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Wersenschl  ager  oder  vm  Wtrwi« 
schlag  (Otto)  1286.  181  360.  (Cban- 
rad  and  Otto  Gebrider)    1079,  075. 

iChaarad)  410,  462.  (Otto*«  Kinder 
lartmnd,  Chnnrad,  Ulrich,  Heinrieh 
Ysenrieh,  Hadmar,  Hermann,  Chone- 
gund,  Elisabeth,  Leukard  aad  Catha- 
rina)  1090.  t80,  081,  tSi. 

Weaea,  Weain  (Hadmar  tob)  paaeaa- 
iscber  BGiüaterial.  1344,  110. 

Weaeeadorf  540. 

Wellenberg  siebe  Waxenberg. 

Wetselsdorf,  Wetileiatderf  03,  0%, 
105,  371,  370,  408,  505. 

W  e  t  s  1  e  e,  Beselines,  Zembeftcleias,  Pe- 
seleiaa  113».  32,35,  37,45,  61»  60,  65, 
80,  404,  503,  507,  531,  534,  543,  544, 
545. 

Wey erborg  407,  610. 

Wichartesdorf  siehe  Weickereterf. 

Wieiager  (Cbonrat)  1066.  300. 

Wi  d  a  siebe  Weiden. 

W  i  d  ea  (Albrecht  reo)  1033.  307 

Wien  016,  056,  057,  050,  065,  066,  067, 
068,  060,  «70,  990,  301,  000,  303,  305, 
306,  307,  330,  333,  334,  040,  353,  400, 
433,  463,  465,  460,  476,  477,  480,  481, 
488.  407,  545,  573,  557,  566,  571,  570, 
547,  574,  575,  645,  603. 

—  (Bürgermeister     aa)     1303    Cbaarad 
Polio  070.  1304  Nielse  Polio  640,  670. 
Heinrieb  von  der  NeUse  573. 
rstadtricbter)  Ritter  Rimpetc  000. 
[Mlnameieter)  Chane  481. 
[Pfarrer)  Leopold  1040  and  1054.  113. 
146,  147.  (Gerbard)  1058.  300. 

—  fÖechant)  Wisiato  1058.  000. 

—  (Johanniter  *■)  706   (MagisUr  Mar- 

Sard  1060.  000. 
leiligengeietkleeter)  1300.  304 

—  (Klagbaamstift)  1300.  304. 
Wieseafcld,  Wiaeatsfeld  406,  407. 
Wiesenrentb   403,    404,   406,   614, 

540,  648. 
Wiesen  1263.  357.  358,  548,  500. 
Wildberg    (Graf  Fridrieb    von)   vor 

1171.  58. 

—  (Ritter     tob)     Hertwik    1064.    364. 
(Otto)  1081.  335. 

Wild  eck   (Dlemad   nnd   Gertmd  tob) 

1046.  100,  704. 
Wildeinsdorf  (Otto  von)  1085.  048. 
Wildeinsmonr  s.  Wildnngsnuusor. 
Wilden  407,  516. 
Wilden  (Gertrad  tob  —  Vermahlte  tob 

Knenring)  040. 
Wildangs  45. 
Wildnngsm  n  n  er,  Wildeinsmonr  (Leo- 

rslt  ron)  1033.  307. 
estorf  (Ott  von)  415,  506.  (Ulrich 

■ein  8obn)  506.  (Ortolf  and  Fridrieb 

Brtder  and  Ulrich)  173. 
Wilbnlms  530. 
Wilbering  (8ttft)  553.  (Ernest  Abbt) 

1056   007. 
—  (Ulrich  Herr  tob)  1156.  53. 
Wilitsehin  «.  Welescbin. 
W  i  n  d  d  o  r  f ,  Winndorf  (Heinrieb  ron) 

638,  1301.  043. 
Windhag  (Wiadbaben)  80,  05,    105, 

481,  406,  508,  580,  630. 


Wiadisebstoig,  Wfadiater,  Wladi- 
Helga  10,  050,  040,058,007,404, 
581 9  601. 

—  (Chanrat  tob)  1084.  417.  (Chaarat 
nnd  sein  Sehn  Winther)  13S1.  649, 

W Jäkel  (Herrn  tob)  österreichische 
Ministerialen,  (Poppe)  1156,  53.  (Or- 
tolf) 1160,  55.  (Ortlieb)  1188,  1008. 
65,  60,  75,  —  1004,  1041.  105,  318, 
413.  (Helarien)  174.  (Gaete)  511.  (Ört- 
lich and  Hadsnnr  Gebrider)  1000. 176. 

—  (OrtolO  1094,  1901.  094,  649.  (Ort. 
Hb,  seine  Gemalia  BHaabotb ,  üattor 
Cbonegmnd  nnd  Hadasar  nnd  Chadolt 
Gebrider)  104,  109.  (Orttiob  nnd 
Weichart  Brider)  1909,  617,  692, 
696.  (Hadmar)  618,  636. 
(Elisabeth  Ortlieb's  Witwe  nnd  aoino 
Kinder  Ortlieb ,  Hadmar  and  Alaald) 
106,  107.  (N.)  17,  578.  (ülrieb  «Ja 
Dienstritter  ron  Winkel  109. 

Winkelberg  (Ortlieb  «ad  seine  Ge- 
mahlin BHaabotb  roanfietelbaeh)  190, 
104.  (N.)  190,  545. 

—  (Orphanoe  tob)  195.  (Lodwig  Amt- 
mann an). 

Wirabaeh  58. 

Wissobrad  (Probat  Pater  rata)  1997. 

101. 
Witigoaderf  (Cnmarad    tob)    190, 

1090,  440. 
Witingnn,  Wittgonawe,  (Rom  vom) 

18,    144.    (Heger)   1000,    100,    Ott 


(Wok  and  tcelme)  169,  169. 
Witra  a.  Wettra, 
Wolf  Fridrieb  900. 
Welfeasteia  407,  509. 
Wolfkera  400,504,580. 
Welfkerstorf,  Wolferadorf,    Wel- 
kersterf.  (Herra  tob)  Osterreiebiaebe 
BflniaterialoB.    (Hermann)  1041 ,  419, 
1090,  918.   (Hermann  nnd  Wernhart) 
1054,  980.    (Ulrich,    Laadriebtor  ia 
Ooaterroieb)   1097  —  1900.    081,  409, 
401 ,  400.    (Ulrich  and  Dietrich  Ge- 
brOder)  1003,  385.  (Dietrieb)  089. 
W  e  I  f  o  1  d  a  a  (Chaarat)  1070 ,  447. 
Wolfrontb    (Porthold  ron-  «ad  Ul- 
rich   SdbBO    Cbunrad's)    1090,    009. 
(Chaarat)  1083,  669. 
Wolfsberg  (Brader  Otto  ron)  IBao- 

ritea  Castoa  1097,  039. 
Wolrelinestorf  89. 
Wormits  (Otto  Rittor  ron)  109. 
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